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KJnXm £ÜnftIgeren Aofpicten köonen vait die 
Chcpnik aiefeir Unirerfitlt im n^euen Jahre nicht 
foitfetBen, aU wena wir. noch aus dem verflofle« 
nen eines glücklidien EreignilTes cedenken , weL- 
diesy ewig denkwürdig audi für die akademifchen 
Atinalen, damals in des Gegenwart lante Freude 
bewirkte, jetst in der Erinnerung su ftillem Nach- 
denken fuhrt, nad in der Zukunft ohne Zweifel 
mannichfaltigeii Secen verbreiten wird. Zwar Und 
«ns fchott öffentU<£e Blatter mit Nachrichten über 
das m derWeltgelchiciite Epoche machende Schau», 
fpiel suvorgeeilt, welches £d Zulammenkunft der 
swey machtigften Katfer und mehrerer erhabener 
Könige und Furftm im October v. J. hier vor un:« 
üeren Augen entfaltete» audi ift nicht unbekannt 
geblieben, wie erfreuliche Auslichten die hiefige 
Stadt, und mittelbar auch die UniverfitSt, nach 
überftandjmen Dranglalen des Krieges, dnrcb jene 
2uCunmenkunft gewonnen bat. Allein je häufiger 
in jenen Nachrichten das Wahrfcheinliche mit dem 
Wirklichen , die Hoffnung mit' dem Erfolg ver- 
mengt wurde: defto mehr aiemte es uns, die Stim- 
me der Freude und des Dankes fo lange sunick« 
suhalf en , hls wir uns in den Stand geletzt faben, 
unfere Nachrichten durch isine öffentliche Urkunde 
SU bewäkren. 

Es war der fechße uqd jiebente October des 
▼erfloflenen Jahres , an welchen durch den Verein 
der bedeutendfien Monarchen und Fürften auch 
Weimar und Jena verherrlichet wurden. Am 6 
October zogen der ruHifdie und fransöüfcheKaifet 
von einer groben Jagd auf d^m Ettersberg, änem 
nahe bey Weimar gidegenen Forfte , wozu Sie un- 
(er durch!. Herzog einjgeladen hatte, in Pracht und 
Feyeilichkeit unter äbm Gelaut aller .Glodien in 
Weimar ein. Sie waren begleitet von den Koni- 
aenvoo Bayern, Würtemb^ undSachCen, von 
dem Fürften Primas , Prinz WUhdm von FreuITen, 
Fürften Neufchatel (JBertUer), dem Herzoge von 
Oldenburg, Erbprinzen von Mecklenburg-Schwerin, 


• 

von den Märfchallto SouU , Lärmes , den Herze« 
gen von Friaul (Duroc)^ Rovigo (Savioj), Vi- 
cenza CQuilaihcaurt)^ und der übrigen höchftan- 
lehnlichen Suite , die fich vorher in £rfurt gefam- 
melt hatte. In Weimar hatte man mit gewöhn* 
tem Kunßfinn alles aufgeboten, die Ankunft fo 
hoher Ge^ffe zu feyern. Befonders waren nack ge« 
endigtem Schanfpiel, in welchem man die tragi^» 
fdien Künfiler des TheAire frmn^ais von Paris Ca«. 
far» Tod von Voltaire mit Verwunderung au^hren 
Iah, dasSchloIs und feine Umgebungen, der Markt 
und mehrere Stralsen gefchmackvoU iUuminirt. V<>t 
dem Schlofle erhob &Sk ein 60 Fufs hoher ObeltsJk, 
prächtig erleuchtet, mit hell • lodernder Flamme 
auf der Spitze. Eine Infchrift von alterthümli. 
eher Einfaehheit, swanglos in ein Chronoftichpa 
endend, zierte den ObeUsken. Sie war von der 
Handf des Herrn geheimen Raths ». f^öigt^ und 
lantetealfo: 

ADvsirrirM« 
asrnBAToauBc. iusgvh. HPaiiroirajt 

FAVSTtfSIMITM.. 

ADFLaCTAZ. SOLAMBIT. PATRLSB« 

XSMOa^A. DlCHtTM. AMTKMXIA. 

heIC ^IokaVIt 
ÜAaoLVs AVoVsxJe 
saXohVM ßfX. ' 

Was die übrigen Feyerlichkeiten in Weimat 
anlangt , welche^ ihrer Natur nath für ein literari» 
fches Blatt wenu;er geeignet find: fO müITen wtt 
auf andere Befchreibungen derfelben,^ befonJers 
im Journal des Luxus und der Moden Octobet 
S. 750 ff; verwcifen. Wir bemerken blpfs noch, 
dafs die kaiferlichen Befchü^zer der Kunfte und 
Wiffenfchaften ihr^Wohlgefallen an dem kunfilie- 
•benden Weimar unter anderen auch dadurch aa 
den Tag legten , da(s fie mehrei'e der dortigen 6e« 
lehrten durch lange Unterredungen und auf andere 
Weife auszeichneten: wie denn aamentltch Hr. 

Seh. Rath v. Goethe und Hr. Hofr. Tfieland von 
em- Kaifer Napoleon mit dem Kreuz der Ehreo- 
legion und von dem Kaifer Alexander mit dem St» 
Annen • Orden beehrt worden find. 

A (0 . , 


jte 


/ . 
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Am 7 October befactiteii die beiden Kaifer sn^ 
gleich mit der königlicbeti und furfilichen Beglei-^ 
tung von Weimar aus das merkwürdige Schlachtfeld 
hey Jena» . Es war hier« auf Befehl umeres Herzogs 
Ton dem CommaÄdanten der Stadt J4n^ dem Ma jo^/ 
V.Hendrick^ ein Dejeuner veranßaltet» DetHim* 
mel felbft fehlen das Feß begünftigen su wollen» 
welches in heiterer Freye der fchönen Natur vor 
den Augen vieler-taufend ^ tou vielfachan Betracht 
' tüngen und Gefühlen durchdrungener Zufchauer 
gefeyert werden foUte. Auf dem h6chften Gipfel 

riuissBVTES DiVos »VnC 
Etr HoVV» attohIto* 

Vor dem Tempel waren' zwey Altar^ erridhtet» 
IHi (Hiite brachte bey arHe'r Einfachheit eini d^fto 
günftigere Wirkung he^^ir , Weil Von diefer An* 

' mhe auA g'^g^i* Ofteil und Süd^n die fchohft^ Par^ 
thift i^i teleiindeik Saalgmndeanebft der Stidt JenA 
lAid ihren VorMdten» und auf der Nord-Weft* 
Und Nord «^ Seite £6 Ebene des groben SeblaehifeU 
d%s überfeheii W#rde& konnte. DesMorgena natb 
ti^ ühf g^lfltatM di^ erlauchte* dwhrfcfaaften avf 
äetä 6cÖa^neÜ6 an« jt^xändif und N^d^n^ 
itt dereü NSh^ tmmet die tibrigeti kdnigUcheii und 

" fnrfilicheB Pbrron^n fich befanden^ ▼erweflten eiit^ 
ZteitUojg toi dehi Tempel», atif 6m6t Charte die 
6egen<f überfeh^nd^ Welche fie nach d^m D^feuneir 
ftmmtUch sa Pf^d in uiimittdbar^iv Augenfcheiii 
»ahmen.. 'Qas Dejeuner felbft ward weuer tmteii 
^m Abhänge des Hagels nach der Stadt su^ wa 
Ifapalfön hr dfc« NÄrtrt vom «3 und 14 October 
k9d6 biv^^o^uirt iktmi Mmge a WKft kfc ifv HMf 
waren au dielem Behuf theils 2:elte au^g^hikgea^ 
tbeila. unter .freyeof Hitthnal' Tafeln aufgefteHt. 
Hier ettii^WSÜ tftf^ die beidM Deetttathiaen Au« 
dien»« welche dieUfli^etfitSt^ tän den beiden Kai- 
fem ilire Huldigung txt beseicen^ tmd awav für ]e^ 
den *ine brfond^TÄ^» - aweowTnct hatte^ Die De* 

Sutation an den firaiv^öftlchen Kaifer bildeten,, nach 
er von dem akademifchen Senat getroffenen Wahl, 
Seh. Hofr. Sti^ky^ Höfr, lieinrick und Prof. Henry; 
ie an den. ruIHrchen Kaifer machten Kirchenrath 
Gabler j' Uoh^ Sckrumbertt und Hofr. Eichfiädt aus. 
Liange und mit dem ausgeaeichueteften Wohlwol- 
en unterhielten beide MajeftSten lieh mit den De«. 
putirten,. und würdigten diö UöiverfitSt, hach de- 
len jetzigeiA Zuftande in Bezug auf das Lehrer^ 
Perfonale fowohl als auf die Studlrenden fie frag- 
tcn, ihrer fich^barften. TheiDnabme. Höchft auf- 
- munternd waren befonderi. die Verfprechüngen,, 
wodurch die GrofsmuA des Kaifers Näpoleo?^ den 
Blick in die trübe Vergangenheit erheiterte^ und 
die Ausßcht auf eine glücklichere Zukunft eröff- 
nete. Er fieberte fofort bey cRcfet Unterhaltung 
dem erftgenaonten Deputlrten^ dem geh. Hofh 
Starke der fich aU Arzt um das Aaeh der Schlacht 
hier gebliebene fran«öfifche tazarölh grofte-Ver- 
dienfte erworben hatte ,. in huldreicheb Aösdrü- 
cken eine^ährUcbePenfion »u^ die demfelben bald 
nachher durch ein officielles Schreibett auf 200a 


des Laadgrafiea« odeif Napoleons •Borges ^ dem fo^ 

fenannten Windknollen » wo der franaofifchoKai- 
5r ^wey J«dire vorher am Morgen , der unvergefs« 
liehen Schlacbtf von feinen Garden umringt, com* 
Itoandirt hatte» fand Jelzt» mit der FrontcTna^ 
Weimar an » ein doriu&er Tempel« w.eldier unter 
der Aufficht d^ hiefigen FtoE. Sturm su diefer 
Feyerllchkeit' erbaut worden war. Ueber vier 
caanelirteii SSiiilen rubete ein Fronton , an wel«> 
ehern, mati folgendes von dem Hofir« Eichßddt ver* 
faistd ChtonoaUBchon las :' * ^ 

pkTsCa rnValNGlA IVwXIt 
IVko«t ^dVf o» vopVIfoai. - . '^ 

Franken beftimmt , und mit dem Kreua der Ehren« 
legtott verbunden würde , pour rtconmoitre les ^ser* 
vices (wie es in dem SdireiBen des Staatsfecretar 
Maret vom 13 Oct. heilst) ^u*il avoit rendus aux 
hleises Franqois^K (/ui^se sont iroui^ d PHSpittd 
ttlena. Der Monarch warf noch andere Fragen 
fflier den Fonda der Univer&tat, über den fan lata* 
4ei» Kriece von ihr erUttenen Varlnft h. f. w. auf| 
welch6^ die erhabenen GrundCItte ins Andlsnkeal 
tunicfcfiefen , die^ der edteSt^r fehon^ln ibnÜs 
A^ Fületi nach den Stitmen dea Kriege an' d^ 
'^^ i«^ f- iittd Bur Norm feiner I»tberattflt g^ 
ttommen hatte. Wel<^ier befönoene Theilnehmef 
in- den Zeitbegebenheiten hatte fich auch )ets 
Aicht der merkwürdigen Antwort erinnetn fbllen^ 
* wetöh« Lätätidty der den berühmten Aftronönleil 

Cagntdi ntti die dur<^ den Krteg geltönn ge« 
lehi-HB Gef^UbhofV in Vei^na eiH|^lofa!en hatt#^ von 
NäpüllhH in» T^t«n^ (lO Mn/ 1^797) evhiel»: Si 
U teta^e AS^ronwiM C^ghhU^ 4u fud<fUe§'üfU di 
m tült^uertnhieni efi froiriif pur der MnepMnt 
äffligtäntf tpii sc son§ passSs dmns. €itt& viUe , je Ut 
ferai irtdemnisen ^— Avant de ßnir^je dois voids 
temercier de ce ^u^ totr^ ttttre fr.-e mettra peut • ftr* 
(i mhne , ie repnrer un cfei rnäüx de la guerrtf^ ti d^ 
pHteger das AdmMey mtssi ^Hmnhieri tpte Ui sh* 
tttht d^ Veront. CWfflh *rt nnv«<lglei^b«teft Worte-^ 
V^i6kh6 der Monatch in demfelb^ Jahr« f iQ Oct.) 
an dfts Dlrectoirt ^x^ecütif aus Italic fchrieb; ü 
fdut\ qne n^us aimip^f les. süVünSj et tjue nous pre^ 
hsgiöns Itsi sci^ncet. Bf it diefei» und ahnlichen hoffU 
nungsreichenErinnerungen genols die akademifche 
Deputation' dks Gtü^k^ welcEes iht an diefem Tage' 
auf eine fa ausgeaeichnete Art au Theil ward. D16 
Dankbarkeit der UniverCtit wurd^ erhöht ^ als fie 
bald darauf von dem in feinen und der hfsfigen Stadt 
Angelegenheiten in Erfurt verweilenden^ kathoK^ 
fcfaenGeifiHchen undl^rofeiTet au Jena, Hn. He/irj/ 
erfuhr, dafa die huldvotte Anfmerkfsmkeit d^s Kai« 
(era foHdatf^rad während feines dort^en Aufeat^ 
haltes auf fie gerichtet (ey. Naeh maad^n vorlau* 
figen Nachrichten ging endlich ein l^aifetl Decrai 
vom 12 Oct. th Weimar alrt^ welehea. wir hier, de» 
erhaltenen Erlaubnifs infolge um fe lieber vollftfin« 
die mtttheilen , weil ans deumfelben am-deutlichften 
erhallt y welche Perfouen und Gegenfiande der Mo* 
naich mit feiner gnadigften Fürforge umfalst bat. 


ExtroH 


jU Palais J^ Erfurt U i2 Oct^tre 1O08* 

NjäPOLEOiTf Empereur des FranfaiSf Äof 
d'Jialie et ProUcteur de la Confederation 

du Rhini 
Nous apcns dicriti et JUcritont et tjui suitz 

Naus affectonr A la Ihtatüüt j^erpiemtUe de 
tEglise franqmte cathoUaut i^Una^ U Domainä 
de Mohrenthal Cmnichfeld^ situe dans la Stigneu-^ 
rerie de Blankenhain^ ainsi au'nne portion de bois 
de 60 arpens d prendre dans lafcTet domainiede la 
flus ä proximite du dit Romaine* 

Art. IK 
Act le produit du dit Dümaine sept Dixihmef 
seront affectis au trakement du Curi^ deux t>i*i^ 
mes au trakement du Chantre Makre fEceU et wt 
Dixikme aux depenses de lafabri^fue. 

lyeux ehches de mediocre: grändeui^^ P'^*^*^ 
pjdrmi ceUes t^ui se trouveroient inutiles dans le Payt 
d'Effuri et de Fulde^ seront mites ä la^ dispösifiom 
da €ure peni^ U service-de TEglise cathoUque Slltna^ 

Art. 4. 
tJous faiions donatiott ä VUniuersite d^Tenai 
pour indemnite des pertes t/u eile a eprouvees^ dans 
ses usines et hatiments tant a lena tjuä Apolda^ du 
Domaine appelle la PrairiedeLindenstockf sUuem 
dans la Seigneurerie de BlankenhJaMu 

Art. 5. • ^ 

Vne fonmed^ 300,000 /r, sera mise d la dis^ 
pMtion du !B{mrguemestre et des OßUiers^ munici^ 
paux de la VdXe ttleka^ p0ur etret empU>yt€ d$ U^ 
maniere smvaniei ^ 

. %^,Alareeßnstnietiondes'SLoMaisonM 

(gantete weandiies dans la Fille- 194^000^«. 
0» Au rembomrsement des depenses- 
des hopkaux faites par la VUie ^ 
5. ^u päyement de ftr Dette vow^ 
irmetee par laFiUe paur depenseM: 
de triä^portj^ eteonvoit 
4.. Ate päyement des reparatioHlt^ ^ 

VEgUse Protestant e 
5^ Aa päyement — Idem^ . ««» de 
Vhefritat des Alienes 
. 6w A Vac^uisHwn d faire au nem de 
i^ Cufe* cathotiifue d^hna: i. 
' tune fmaison pour V E^ahUssement 
. " de F.Eglisefran^isey. le Logement 
du Cure et du iharUref 2. d^un 
Jardin de 2 arpens^ i/ut seront une 
DependoMfe de la Cure; 5» de 
j, treii arpens sUues sur-la rautt d^ 
•' jR»tfte9t% oik'ont ite enterrH l^ 
tSS^airetfretAi^e^xe terrmn Hfcit 
' d Vmsage' et sou$ la gmrde ide Ia 
feirufue^ 


40,000 /hh 

9- 

ttfSjBfofn 

xif^öofn 

%ooffA 


Ces t^mJ^remfMunirSt Ui TUtm 
^en perpShiMe de U GüredePEglise: 
eathöUifue d^lenm 

7. Pour kiAmfdtit ä i^ert htvöü-t 
' Au Cure fTiUestant de f^enigen^ 

lernt 
d Anne Catherinf Henneierg- 
a la veuve et i laßUeJt Christophe 

Nitscke 
aMarie Barbe Stderfemme Toepfer 
aux enjants du Sr. Shoep 
d la veuve et außU de Jean Henry 
Nic9las Bartholomae , 


fcoo^OjK 
tfOOO fr4^ 

x,5oo ft: 
2,000 /ri 

5,000 /n 

■ ■ ■■ * — ""^ 



»500000 fr» 


Ler Bourguemhtret et Officiers^ piunicipauJt 
tiena veüleront m pUfcememt soit rl rente perpi'^ 
tueUej soit d rente via^ire des somrhes aecordees 
d Anne Catherine Henneberg , ä üt 9euMxe et d U 
fiUe^NUscke, k la femmeJoepfer^ aux enfanta 
ßhoep ^dU^ veuve et außls de parthoUmae^ 

Art. 7. 
UIntendant Qhiirat de notre Grande Armem 
Ott Charge de texeeuAen du prisent Decretj 

Signe 

Far VEmpereur 
Le Ministre Siereteire d^Etat 

^igne HuguesB^McweU^ 

fear Copie e^t^^rme^ 

Vfü jKefe Sctienlctit^eii ,. f» Mä ße teätUTrt fe^ 
l^etAtny Back äen vro^lhätigen Ablkbten dei^ 
Katfers unter dea dabey iynsrel^&rteii Tbeilen %ti 
arrangttenr, ifi bereiu eine bersogÜ^e CemonfliOjEfc* 
%a Weimar und Jena ernannt woraien.. Doe^ da^ 
v&n wird SU feiner Zeh Bericht etforgeo«. Indettt 
Tfir nns gegenwfirtig mit einfacher Darlegung der 
etwäbnten That^acnen begnügen,, swemhi wit^ 
aiebt , dal» nnCere Enkel Ur&che finden werden» 
daS' Andenke» an daa- Voa nn» trlebte^ böte Ei^ 
eig;si& £m. lehnen* 


ii* 


« • 


» I 

Die iFurlDlcbeB ErhaHter der hie^e» tfonreri- 
fitfit haben derfelben tn gnadigftenKercripten nicbfi 
blöffr Ihre höchlte Zufriedenheit darüber ^u erken«- 
nen gegeben y dafs^ „.dieLectio«iamsei«n von•Tbr- 
' ,,)efuQgen> fowie- mehrere vorsügUcne Schriftea 
y,der jikademlfchen I/eSrer bewiefen haben, wtet 
„von denfelben die PHifung und" Aa§ Studium- der 
„neuen kaiferl,. fransofifchen Gefetisgebung gTeich» 
„falti 2U einem- wUTenfchafUichen Gpgfnfiandhe vott 
„befonderer Wicht^keit gemacht worden fey,** 
fondern lie habei»^ sngfelch auch ^ySie regeltnüaig» 
„FortfelÄunff folcher Vorlefung^a**^ an&efohlen^ 
' „damit in federn, halben Jahre ein GurCia abwech» 
„felnd über das^ napoleonifche Civil» und Handel«*^ 
„Oefetabtrch und über die fVansroßfehe Gerichta^ 
^0^&Jry ^ ,«otdnung abfotvitt» und eita fedet„ dtt; fich auC 


« ■ 


f» 


der Viefigett Gelaaliitt- Aluieme den RedittwiTr 
^enCchaften widmet» in den Sund gefetst werd^, 
^cn G^ Jener Geletsgebüng , ihre Annäherung 
^und Entfernung von der ^omifchen und inlaodi- 
^^fchen Gefetagebung aufoofaffcn , und biedurch 
Lfidi ^u feiner künftigen pralitUchen Xaufbahn 
^higer Bu niacbcn.*i 

Von der |>bilofophirchen Fakultät zu Jena find 
noch im, December v. J., unter dem Decanate 
de§ Hn. Hofrath Efcfc/Iodt, folgende würdige Can- 
didaten su Doctoren der PldlofopKie ernannt wor- 
den: VLr.Iauäwif vonGohren^ nersogL ßkhf. AmU* 
advocat JBu Jena; Hr. Friedrich Becker,, Lehrer au 
der Ritterakademie au Lüneburg , und endlich der 
berjihmte Herausgeber de» Licde» der Nibelun^n 
nnd der deutfcben Gedichte dea Mittelalters^ Hr. 
Friedrich Heinrich von der Hagen su BerCa. 

IL Befördtrangen» Shtoabexeogmigen und 

Belohnungen« ' 

Nachdem der bisherige hereogL meklenburg- 
fchwerinfche geh. Ratha -Prafident, Graf vohBape» 
witz , refignirt hat , Ift der buherige aw^y te Mmi- 
ftfer, Auguß Georg v.Brandenßeiti^ durch (eine Ab- 
baodlung übet die ScUffbarmachung der Eide auch 
der gelehrten Welt bekannt, sum geh. Ratha -Pra- 
fidenten und elften Minifter ernannt worden. 

HnD. Pfc. Gravenhorß^ bisher Privatdoccnt 
«nd AÄTeffbr der königL Soeietit der Wiflenfchaf- 
ten au Göttingen, Beutser einea anfehnllchen eoo- 
iogifchen CabtneU , worunter fiph die Campe* fcke 
Sammlung befindet , und durch mehrere aoologw 
fche Schraten rfihmllch bekannt, ift sum auCierord. 
Profeflbr der Naturgefehichte und aum Unterauf- 
fbher am Mufeum ernannt worden. 

Hr. geh. Hofr. Starh und Hr. Rath und Prot 
iftark 2u Jena find von~ der erlanger phyfikaliCch- 
vedicinifchen GefelUchaft au Ehrenmitgliedern er- 
sannt worden« 

D«r kaiholiCche Pfsrrherr undProfelEar su Je* 
sa, Vx.Gahriel Henry ^ hat von dem Kaifer von 
Frankreich und Kömg von Italien ein Canonicat 
in Xrfmrtf und von dem Fürften' Primas den 
Charakter einea eeiftli^hen Raths erhalten. 

Hr. frrot und Prediger Friedrich ^ncülon au 
Berlin ift sum Ersieher desKrooprlnsen vonPreuf- 
Cen ernannt. 

Hr. ji* Matthidj Director des Gymnafiums zu 
Altenburg, ift von dem Hersoge au Gotha sum 
lUrchen- und Schul »Raihe ernannt worden. 

Hr. Jok. Joe. Stohj altefter Sohn des Ön. D. 
Stöh zu Bremen , ift Prof. an dem Gynmafium zu 
Kempten geworden. 

DerBifehof, Hr. D. ATimter, und der Schlofs- 
rediger^ Hr« Liebenberg su Kopenhagen, haben 
^as Ritterkreua des neuorganifirten königL dani^ 
(eben D/mebrogordens erhaltet). 
' ^ Hr. Friednch Murhard , Bibliothekar su CaT- 

Uk und Redactiui dea we%faSU£phen Moniteuxa, 


i 


ift «um PritfiMümEtfii dea Fiddft • DepaAeaieiita W 

ftcUt worden. 

Hr. geh. Regierungirath HartUheu in Cobui]g 
hat auf Verlangen feine DimilHon erhalten. ^ 

Beir dem retablirten Confiftorium in Cobur|^ 
ift d^ aafigö Hof- und Stadt -Diaconus Hoßender 
sum AlJTelToi: en^ahlt worden. 

III. Neue S^ntdeckungM. 

DieHnii: Gay^Lußac und Tfceitoril Haben ent« 
deckt , dafa die Borax(aure nicht , wie man bisher 
glaubte 9 ein einfacher Korper , fondem aus Oxy* 
gen- und einem eigenthumlichen brennbaren Stoffe 
aufammengeretst ley, welchen fie mit ^cr Kohle, 
dem Flioäphor und Schwefel in eine ClaOe fetzen« 

Man gewinnt, nach ihrer Angabe, dasRadtcal 
der Boraxfinre,' wenn man gleiche Theile Kali» 
metall und gut gereinigte und gefchmolzeneBomct 
(aure iujeiner Röhre von Kupfer fcfamilzt, und ei- 
nige Minuten loth glühen laut. Es entbindet fich 
wahrend diefer Operation atAmfpharifche Luft 
und einige Blafen Ilydrogengas, und in der Rohre 
findet man eine Mifcbung von Kali , boraxfaurem 
Kali und dem Radical derBorax(aure. Diefes lets^ 
tere wird durcU Aufl5fen und AusfuCien im war- 
men und kalten Wafler von jenen Salzen befreyt, 
und bat nun folgende Eigenfchaften. £s ift grün« 
lieh -braun, unauflöslich im WalTer, hat fceinea 
Gefchmack, und wirkt weder auf Lackmustinctur 
noch auf Veilcbenfyriip. In Salpeterfäure löft ea* 
fich mit Aufbraufen lelbft in der Kalte auf, und 
man erhält, nach Abdampfung der FlülEgkeit, viel 
Boraxfäüre. 

Wenn man eine Quantität des Radicals der 
Boraxfaure in einen glühenden Silbertiegel wirft,^ 
und diefen unter eine , mit Oxygengas gef uUtei 
und mit Queckfilber gefperrte, Glasglocke bringt : 
fo erfolgt eine höehft fohleunige Verbrennung ; die 

Sause Maüe wird in einfchwarzes Oxyd und auf 
er Oberfläche in vollkommene Boraxtaure verwte* 
delt. Die Oxydation ift nicht vollftandig, weil 
die aufsen Geh erzeugende Boraxfaure fchmilzt, mid 
den inneren Tbeilen die Berührung mit dem Oxy* 
gen entaieht. Soll die ganze Mafle in Boraxfiure 
verwandelt w^i^den-; fo mufs man fie auslaugen, 
und von neuem der vorigen Behandlung, unterwer* 
fen , und diefe Operationen oftmals wiederholen. 
Die Verbrennungen find nun weniger heftig , weil 
das Rädical Cohon oxydirt^ ift , doch wird bey jedes 
Oxygen gebunden, und awar ohne dala fidi ein 
anderes Gas dabey entbände. iDie auf dieCa Weifo 
gewonnene Boraxlaure kann durch angemefleno 
Verdampfung "und Abkühlung zur Kryftallitation 
gebracht werden« 

Das Radical der Boraxlaure fodert, um Saure 
zu werden , eine fehr grofse Menge OiKygett, und 
nimmt, ehe «s in diefen JSuftand übergeht, kuvor 
den einea Oxydes an. Gegen die atoiofpharifche 
Luft verhalt es fich wie gegen das Oxygengas,' 
doch find die Yesbrtnnuiigea weniger leUiaft 
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I. Neue periodifche Schriften. 

V 00 dem neuen Journal der Ausländischen medici- 
nifch ' chirurgifchen Literatur ^ herausgegeben vom 
«heimeii Honath Dr. Ch. Fr. Hartes* m ErlangeD, 
ift des achten Bandes zweytes Stück errchieneni 

Inhalt. L Ausführlichere Abhandlungen und 
AMStüge. 1) JVxUuoatt von demUnterfchied swi- 
fchen den entzündlichen und den faulichten Krank^ 
beiten. &) Cdffan voa den heifsen Klimaten ei^ 
genen KranKheiten. Befchlufs. 3) Mangiardinis 
und Landö*s phyfiologlfch-pathologiXche Verfoche 
anit dem Galvanismut. 4) Saunders allgemeine Be« 
mefkungen über die Wirkungen dar Mineral^^al^er• 
5) Mojcati 'über die Wirkung des laufenden Queck- 
CÜbeis im Yalvulus* 6) Cuvier*s Bericht über Hn» 
GaUs Hirnlehrr. 7) HaUe*s GeCcbichte mehrerer 
Knhpodrenimpfnng^n in LucciT. Q) Sabatier*s Be- 
merkvngen über Blntereieljungen im Herkbentel, 
p) Bemerkungen über aen Weichfelsopf , a) von 
Larrey f b) von Boy er. 10) Tenon über dieser- - 
bindnng der Hambuife mit dem Uterua. 1 1) Bre* 
r»*i Beobachtungen einer totaled'Ineinanderfcfaie- 
bong aller Gedärme. 12) Erinnerung an den 6e- 
tnrauch des Arf eniks in Wechfelfiebenif nach Brera^ 
Tom Herausgeben IT. Kürzere Aujfätze und Aus^ 
xüge. x)^YvarCs Beobachtung einer Trippermeta- 
ftafe. s) Forcade*s Beobachtung einer Tripper« 
metaftafe. 5) Brera über die Wirkunsen dea lau« 
feoden Queckfilbera in Darmentzünoungen. 4) 
D^rfclbe über einen Hydrops inteftinalis. 5) Der- 
felbe über die Heilkräfte des Braunfteitioxyds. 6) 
€erard über einen sweyfach eingeklemmten Bruch« 
HL Literatumotizen, 1) England. 2) Italien. 

' Der Preis eines Jahrgangs , aus 4 Stücken mit 
Kupfern befteh'end, ift 4 nthlr. ßchlifch oder 7 fl. 
rheinifch. Wer fich mit pottofreyer baarer Ein- 
fendnag des Betrags an die unterseichnete Expedi« 
tion unmittelbar virend et, der kann die erften de* 
Ik^n Binde, deren Ladenpreis 14 Rtfair. ^beträgt, 
ttocb um den herabgefetsten Preis su 6 Rthlr. in 
6olde «halten. 

Erlangen I im November igeg« 

Expedition des neuen Journals der ausländ. 
■ ^ ^ mwdidmfch^llarurfifchen .Literatur. 


XL Ankotidigungen nener Bücher« 

'Bey uns ift erfchienen^ und in allen, Buch» 
handlungen zu haben : 

Meifierj /. C. F. » Guiachten und VrtkeiU/ in pein» 
liehen und anderen Straff äUenm gr« Q« Preis 
\ Rthlr. lA gr. preuIT. Onuraot. 

Diefes von uns verlebte Werk enthalt fünf 
und zwanzig Ffille aus der doppelten Cri^mnal- 
Praxis des Vei^. Aus der inländifchi^n und als 
Beyfitxer der Juiiften-Facultat aus der auslandi» 
fchen verCchiedener deutfcher Territorien. Diefe 
Falle folien lieh als leiirreich nach de^ AbUcht des 
Verf. auszeichnen: 

^inmal, für das Studium ^es Cripinalrechtes, be* 
fonders in der wichtigen Lehre vom Verfuch def 
Verbrechens nach aUen feinen Nüangen von 
nahen und entfernten Anseigen — • befondem 
auch för die Unfchuld; von der inneren Wahr- 
heit der gelinderen Erklarungsart der deutfchen 
Gefetz^ebung über die Strafe des Raubes ; von 
zwedunSfsiger Anlage der Interlocuten in Cri» 
^minalDacfaen ; von der römifchen Parricidieo* 
ftrafe, nabh chrocologifcher Anseht u. f. w« 

Alsdann , für das Studium der gerichtlichen Ars« 
neygelehrfamkeit inshefondere. Eine Reibe Cr!« 
minal-ErkenntniiTe in der Sphäre des Kinder- 
mordes find hier nicht nur die authentifcheii 
Belege, wie oftMenfchenleben von dieferHülfs« 
wiflenfchaft des Criminalifien abhangt ; fondem 
bilden auch zufammengenommen eine fehr voll- 
ftändige Darllellung der wicht^fien Materialieii 
für die Erhebung des Thatbefiandes in jenem 

frolsen und nur allzu hauRg die CrirojnaK Praxis 
efcbaftigenden Verbrechen. Andere Gutachten 
' fetzen manches bedeutende Moment des Verbre- 
chens der Vergiftung ins Licht. Ueber Kupfer« 
Vergiftung , und über die auffallend fchadlichen 
WiikuDgen eines Kupfertopfes ^ wovon Ein 
Meiifch geßorben und dreyfsig Menfchen voa 
wenigen LöflFeln fchwer erkrankt' find. Ueber 
die giftShnlichen Wirkungen des geftolsenea 
Glafes. Ueber Vergiftungs • Verfuche mit Flie- 
genftein und Sublimat. Auch Gegenilände der 
medicinifchen Policey-Pfufchereyj -« Vtcfchnl- 
B(0 
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dangen ^rHekimi^en; •— Auffalten gegen du. 

gelbe Fieber u. f. w. 
Endlich hofft derVerf» auch jedem iS4b94^'^l^'^^^'^ 
' Frennd der'Menfchenkunde manchen guten Stoff 

^ilcpth^ Btt htben« Die in der Ffaxi| de#. 

• Vem. einaigeErUhmMiM der Entkibnng -mnee* 
^ Menfchea in Schlaftrunkenheit ift hiejc. neuer- 
dings pfychologifch belichtet, mit londerliart 
ftufammentreffenden Erfahrungen an lieh felbft 
verglichen , und gegen neuere Mi£»brauche die* 
Tes, in feiner Art einsigen i^alles «gewarnt i •** 
Gewiffens • Angft eine; Mörders , daraus fich bU«> 
dende Träume und vifionen ; eben hierauf er- 
folgte Geftandniffe- Ei^Ih^s . eines überfpana« 
ten und verwilderten Gefchlechtstriebes in ver* 
fchiedeneivFaUen».und auf Verbrechen vofirinan- 
cberley Art. WahmehmuBgezt über^ die Wir- 
Iwuigen der-ConfrotttatioQen. * 

Es ifb bey der Menge der jetzt erfcheinenden 
S4uB£l3^a, wobl keinem Verleger iMk veidenke% 
yveemi er. die Aufisierkliimkeit des FubUcuma auf 
ernfiÄiafte und bedeutende Verkigswerke durch 
fc^iibzeitige Aiienej|?hfjiung ibrea Iiwalta, und waa 
in..Uufce]:^ u«iM£ib£ su fuqhen iff^ ati riAie^ fidt 
bieimibt* "Vwr habeii uns bey dieCe» Anneigei^imt 
^e Herau^<(bnng eiB^;er M o me nte und-bey.der^ 
ijllbeii ffrenge Wiä^heit sum Gefeie gemai^« 

Frankwt an der Oder itofti 

uikadtmifche BuictAanilung* 

Bey ünt^zeichnetem ift erfchienen, und; in 
iiüen ^uc^ba^dlnDge^ Deutfchlmids^ai^ haben,: 
Xr er n o u v^e a y,, R o byiifkj o* n, 

pour servir 
a Tamsiseiiie^t et. a rinatmctioii'deli.en&na 

per 
Mr^ /• JFJ. Camp€ 
Traduction revue et corrigeo. 

par 
T. & Engelmann 

* Troisiettia edition entierement , retoiichee. 

Diefe dritte Ai^flag^ giebt das treläicbe Unter- 
richts- und Unterhaltungs- Buch in einer wahrhaft 
i^ollendeten Gefialt, und ill befondcrs auch, aum 
Erlernen der fransöfifchen . Sprache vprauglich 
l^auchbarf da unter dem franzöUfchen Texte deut- 
fche Erklärungen ftehen , und ein febr vollßandi- 
ges Wörterbuch angehängt iff« Diefe Auflage ift 
um sBogen fiarker» als die ^vorige ^ Druck und 
Papier find vorzüglich fchön, uhd doch ift für daa 
Werk- von 38 Bogen der geringe Preis von i fl. . 
ißkr. oder x RtUr. fadif. fefigeietet. Die Ueber- 
förzung ift mit vieler SoT)a^falt und Treue nach der 
letz'ten Original - Ausgabe gemacht. 

In demfelben Formatt auf daflelbe Papier ge- 
druckt t "nnd eben fo vorkommen bearbeitet, ift 
1Q07 die,2te Auflage der englifchen UeberCetsimg 
bey mir erfohienen, tmter dem Titel: 

Rchinfort the Younger hy Campe 
tianslated &om the geramni reviCid and ciNsrectftd^ 


tO'Which ts added a german exjdaaatioii bf th^ 
worda» fecond edition fi ff« 04 kr. oder i Rthlr. 8 gr. 
mnd^ fbe^i|sl]a in allen Buchhandlungen su haben« 
Frankfmt am Mayn , im Nov. i8o|^ 

DrieärUk Wilmans^ 


Pasfiuiißhe Leh^n nach i^r SchAft^ mu Küehficht 
'oiif' dw Zeichen unferer Zeit , von D. Johanm 
. Otto Thiefs.TL 119, «tf. 50. fti. 46.* ' 
enthaltend 64 Betrachtui^en, nehft einer Vorred« 
für Prediger, und einer Zueignimgaüdirift na Für« 
ften , des Inhalte : 

Wa$ ift die königliche Majeftit, 
Pie fichr um Schw^rdt u|id Zepter dreht ? 
EinUnmenfch nur erhebt fich über feines gleteheni 
Dem Menfchen foU der König weichen. 
Nur Gott ill Herr und Bichter! Fallet nieder 
In Staub, Ihr Sianbreg^nten ! richtet wieder^ 
Als belTre Menfchen richtet euch empor! 
Nur fo fteht ihr, ala Fürften» fainer Menichheit vor. 

Vergebens zeichnet ihr dem: Geifie Bahn: 
Die Erde nur ift unterthanv 

Der Menfch ift firey, des Burgera San^ 
Umwindet auch ^es Füjften mnd« / 

afs keiner feine Mafeftat verletse» 

Gehorcht er willig dem Gefetze, 

Er gab es nichtx du Volk gahea durch ihn;; 

Tom Volke ift ihm jede Macht TerJLiehn« 

NtcbtMacht des Pöbels, nidtt des Starken^ Redite^ 

Sonfi gab* es Herren nur und Knechte.; ■ 

Zum Thitßre 0nke dannnler Menfchhinah^ 

Und Glaub' nnd Tpgend fanden hier ibr Gnb. 

Nein> die Vernunft» die jedef^ einz^lnn» 

befeel^ 
Wod4rch. die Gottheit mit dei^ MenCcfaea; fi^ 

vermählet» 
Sie fpricht den allgemeiQBn WUlea aaa; 
Auf ihr <3ebeis nur Ift ^ Haua.- 
Erbaut) worin der Füift;, juch t ala>ein. SdwtfaigQtl 

thDonti 
Wori^ er ni^ha einmal. ata Vater wohnt -^ 
penn, feinem B,ürg,ier üud^ nkha^ Kinder,'«- nein» 

. daa, er, 
I)urch,den vereinten Willen mächtiger» 
Ja fieter Oxdnun£.halt| und treu bewaobt; 
Dieb ift des Kömgf Rang 1 die£i feine Macht! 

Die&s Buch wird jetzt in der königÜcben Schul- 
buchdmckerey in Kiel auf Voransbeaahlung ge» 
druckt« Unter diefer Bedingung koftet das &em* 
, plar auf weüaem Druckpapier 2 Mkw Q IsL, auf 
gutem Schreibpapier ^Mk* 1 2^üi Die^Exemplare 
werden Ende Februars igop gMc .iui£eklhar abge« 
liefert, Bia dahin wird naK:h von dem Ver£a0jBtia 
Bordesholm^ und. feinen Preunden al^ Qrten,> 
Prinümeratio» aagejMmuneii. 

Bordeaholni, . unweit Kielv- den Ji7 Noveou 
her 1808. 

Hamihuchjür die G^erhkunde^ ana den diej Na« 
tuarekbeA iii|faimfln§ytrnM nnar Cehnndi für 
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mitndi B^ Daoiug^ uüd Leipiig* bfcy »w/f Agoj* 
SicfetHandbaeli eathalii aUes# if«». ibr^cUU 
torsBrwiiCtalMrftiicbt, um «k^ Fremdliag in dM 
BOtliweiidicftia KenntttüTe»^ des liebem- m blei». 
Iieiu Er iftin hinein «Dgeaebmea und leicblfaCiU« 
dhea Stf la gefdurteben ^ und wir könne» nicht nn^ 
terlaffen^ e» jedem Schiümanne für. feine Zöglinge 
stt empfeklent- da ei fo eiagericht^ ift v dab nucli 
der UnwifEendSedarant Belehnm« uod Uncexrioht 
fcböpfon* kana^^ Dock meia btols Eor die Sebnie 
dlein, foadera i^oob Kür jede Prtratbibliothek » fö 
wie fiir Jedeti^ der lieh felibft in Singen belekrea 
wäl, womi et in feines Jugend vernacUafligt wor» 
den, wird di^ea Buch ein empfehlungs würdige« 
Belefamagimittel werden y da et in gedrängter 
Kürze allea Tortragt^ was dieTeebnologieWiflens» 
windiges entbot •— Der Verf. veirdient für feine 
Arbeit Beyfall und Aufutunterung , die er am Be- 
fien dadurch erhielte, wenn fein Buch in mehre* 
ren Sdhnten eingeführt wurde. 


JoJtn CtHOi^i [Efy. BsfchnnbuHg. ein&r Reiße Jurek 
Dänm€mark\ Schweden ^ Norwegen f RufsUni 
wmi Preußem . fiter Theil.> 8< ^808. 1 RiMr« 
AnÜladt und Rudolftadti in der Klagerifd^em 

Buchhandlung«' - ^ ^ 

Wenn Heilende mit den ^hörigen Vorkennt- 
siiTea liberale Denkart, Unpartbeylichkeit, Sinn 
für das wahre Glück und die Wahlfahrt der Völ* 
ker, den Trieb, dtefe nebft dereu Urfaehen, fa 
wie auch die des Oegentheils aufeufndien, in /ich 
renioen : daan aanilm ihre^Schriiten vorsügBches 
IwcereiTe gewihcen. Unter diefen Gefichtspunoten 
obige Reue 'betrachtet, Aeht es «icht su* leugneö^ 
dnfs der 'Yerb, wenn gfeteh/etwas zu4ehr ron der 
Liebe e» fsinem-VaterlandefaingerilFen, die^nrch^ 
reifcftea Linder mit prüfenden unparteyifchen Au« 

gen angefehetf ., und uns > die Refultate diefer AiO' 
chtei».in-Betre£F*der Beforderang des Wohls «und 
der Glüdk£el%keit der Menfchen: darlegt., t^it es 
ihm durch. leine unabfaingige liage gewählt wai\ 
fowohl ^ie niederen alt höheren &ande' genaoerek 
betrachten^ und felbft die höchften Perfonen kennM 
KU lernen: f^ bieten feine BemevkungeO'einAd^fti 
vielfeitigeres Intevefle dar. Die über Rulslaad 
£nd ^ neuefte», ilian esfibrt daher manche De* 
tailsuber tiefes .merkwürdige Land und deffea«6e» 
fchichte, fo wie auch über die mannichfahigen 
Wohlthaten; welche der jetzige, ▼on* feinen VöN 
kern hochverehrte, Monarch- ihnen hat zu Theil 
werden laOen* Ueber die übrigen bereifeten Läti* 
der finden .fick hier g^ictfalls • manche bis dahin 
nicht bekannt gewefene Nachrichten nnd* Anekdo» 
tan. Das Gänse ift dabey in einer für alle Qaflea 
Ton Lefem gefiUigen Schreibart vorgetragea« 

Dr. Martin huthers Religionninterrieki für gemem^ 

Chrißen^ oder deffen hletner KmeemimiisS tut 

- SakaUiAieK erklSit>. ua^aua einem Anhexte 


Terfehea reo SK TlraugüU Jugufl Seyfanti^ Sew 
perincendeateu' in Liebenwerde, mit LiUheve 

' fibalicbempBertiit»' 8« ^ gt« 

* Unter yorftehendem Titel liefert der Herr Su* 
perintendent Seyfärtk, 'durch mehrere fchriffcSeUe» 
rifche Arbeiten, rühmUchft bekannt^ eine foIch# 
j^lärune des ki^iiieren huherifchen KstechSa» 
mus, dalser die* darin vorkommenden B^gnfi 

f|ehörig hefonders fo entwickelt, wie fte ein# 
okratucbe Erläuterung mit nhörigfen £infchrii|p 
kuiigen föfort jsweckoj^sig weiter ausbüde'n* kannt 
Wobey er überaü richtige xVeltgioosgrandtStxe auf* 
zunebmen bemüht war,, auch das mancherley 
Mangelhafte ergänzt und berichtigt, undlitsfon^rs' 
die Gnindßtze einer geläuterten Exegeft gfnsu 
vor Augen gehabt hst; Auch hat er zur beirerea 
Ueberficbt deflen, wie man feine. ErkISrungen für 
den katechetifchea Unterricht über diefen Kstcs» 
chitmus verarbeiten fall^ zwey wahrhaft^ mufter* 
hafte katechetifche Entwürfe angehängt. DerLaw 
denpreu ift für diefen 9 Bogen ftarken,* und mit 
Luthers Porträt gezierten , iSfitecliismus ($ gr. xft 
Exemplare werden für aRthlr. la gr«, fi5 Exem- 
plare für 4 Rthic 4 gT. und 5Ö Exemplare für 
8 Rthlr an Schulgemcanden abgelatfen ron dem 
Buchhändler K. F. Köhler in Leipzig. 

So eben ift eifchiehen , und an alle Buchhan^* 
lungen verfandt: 

Beckers TVeltgefpkiehte ^ lor Theil, fortgefetzt voa 
/. G. TToltmann^ ProR Q. Preis euf Druckpap. 
fi.Rthln, aufScbreibpap« sRthlx;^ 8gf* 

Mächlerj Fergifsmeinfüeki, Ein Tafchenhieh für 
i8o9.! Saminlung.auserlefener 6takn*von. gri«» 

. chifchen, römifeben, iteUinifchen» pertugiefir 
fchen, englifchea, feanzöfiCA^^ und« demf fsbep 

. \ Schrift ftellera^ in der Origi&alQiaaehei mit deu^ 
fcher. UeberfetaujQg, vorzüglich znm Gebtamcli 
für Stammbücher. Mit x Kupf^ gdieftet'. a)» gm. 

DalÜBlbe auf Velinpapier, mit tliumiatitearKupfei^ 
. gebunden mit yergoldieten Schnitt • dfld'id ]l^a^ 
• teral i Rthlr. la gr* 

Berlin^ im November iß^« 

FrSHäVfcJw'BmKkinMknff. 
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Lehrhuch ,der ckrißUcken Kiretengeftkiek^ i 
Dr. /.'£• C. Schmidt j gefarRath und Prof. theol. 

■ Primär« sn^X^eAen. Zwejte völlig un^earbei» 
tete Aasgabor gr, B* OieUen i8^t bey ft JC 
Hey er. 1 Rthhr« i6gr. oder 5fl. 

Der Verleger hofft von diefem Werke efn^ 
der erften ^^^t lebenden Kirchenbiftoriker, es wer- 
de fich als Lehrhuch der Kirchen^ cfchichte bald ei» 
nea bleibenden claffifchen Werth erringen. Es ift 
in diefer Umarbeitung ein faft* vö&ig' neut» Werk 
geworden,' das nicht allein zum' afcfcdeskiifchJBa Lehr« 
BiK:he, nicht Iilofs für ' Theologen beftinunt ift. 
Auch jedet fotifl: gebildete Maan, welchem religio« 
htt ölaabea er-anck eugetfaatt' fe}% 4ir den iauaer 


i5 -^^ 

boctfft wtfcKtigea EfaiiUiIs , Jen insliguifia uiii ßtüU 
che Cultur auf die Mealchen uad Su«tea gehabt 
bat, in lebt hiftorlfcher Dar^flUiiii|; , überall aus 
den Quellen gelcböpft, in einem gedriagten Gan* 
Men «aCammengeßellt übeTreheo will, wird fich 
nmfonft qach einem ihnlicben Werke in unfeier 
^Literatur umfeliea. Druck und Papier find , wie 
ea ein Werk diefer Act verdient, von gaaa befor- 
deier Auazeicbni^g. 

KitiJtr • {)eclarnationen bey SchuIprüAingen. nnd 
FUBÜienFeßen , von Joh.Ferd.'SAUt, Obctpre- 
diger und grolabenioel. beJT. Infpector EuSchliE. 
. Giefsen undDannfiadt iSqß, in iea Heyrrifchen 
Bucbfaaodlungen. (Preift lOgr. oder 45{ir.) 
Die [und in V^olkgrchule^ falt eans vrrnacbi 
Jsfiigte Declatnation und Gebetdeorprache wird in 
iuiferen Zeiten eifriger cultivirt. Höhere EUduno«- 
Anfialten haben eigene Sammlnngen für dietea 
-Zweck; für niedere Schulen iJl weniger geforeti 
am allerwenigSen durch Anreden , ScbluXsredea 
und GeTpräche snm eigenthümlidiea Gebrancbe 
ber Sffentlicben Schulprüfungen und bey Familien- 
ießen. Und doch ift ea fo iMcbt nicht, alt ea 
Icheinen röÖchte, dergleichen im naiven Kinder- 
Charakter, gefällig und ohne Ueberfchrejtung de* 
Jdeenkreifeider Volksjiigend, lu Terfertigen, oder 
.auch mir Stücke von allgemeinerer Beßimmung 
auf^üfioden , die £cb ganz eu Declaniiriibungent 
befonders xur Uebuue im Cbai'akleriftirchen und 
Sn der Geh erden rpracne , eigneti. Diefem Be- 
dürfniSe fucht -nun der iilajugendfcbrifcfteller ge- 
(cbätEte Infpector Schlei durch obiges Bücbelchea 
abzuhelfen, indem er suglsioh nütcliche Winke in 
B.tickticbt auf Declamation und Mimik ettheilt. — 
AUe hierabgedruckteA Stücke haben bey Srfanl- 
«nd Fawilien - Psyerlichkeiten den Beyfall gebil- 
deter ZubÖrer gefunden; hoher aber als diefenBey- 
flM fchlSgt der Vf. den EinfloTa an , den eine forg- , 
filtige nnd nütKurtftCnn berichtigte Einübung Tol- 
ler Dec^amationen auf Veredlung dea Liefetons, 
Ma£. FrUatwig. des äAbetifclien Gefüblt und auf 
Terfeinemne dea gnten Anllandes ganzer Schulen 
Snfiert; und in uefei Hinücht glaubt der Verle» 

Ser Volkabsfaullebrem und ^rEtebem überhanpt in 
iefem niedlich gedruckten Werkcbfcu ein fchätk- 
Juuea Häl&nittel empfehlen sukönnenT 


'für Kaufleute und Jeden anderen GeCch&fts- 
.i^u ift ^ben fplgeodea febr au empfehlende Werk 
Mfchienen : 

ßunterrieht tn der 
Lehrbudi für Kauf- 
läftunanD, tod /. 
eo luid Dannßadt 

iiuiabme und Aai> 
a Haap^^nd dea 
feinen Gefcbäften 
unentbehrlich fax 


(lABKäCfuUim, ditireif.G^ohafiW f« MKnilldifidtie 
lind fo vetmvi^alt find. Dem glücklichen Kiui^ 
manne gewährt fie die Bemhigung, feiuen Wohl. 
Band,' wenn er will, baftimmt aa überfehen j - det 
nnglücklicbe , aber ebiUche, KauEOiann findet,. ta , 
derfelben die Aechtfertiguag feiner Handlungen; 
Unordnung in den Bücbern Ifi bey jedem Hauf- 
odet anderen .ruinirten Gefchä&a • Manne immee 
der Beweis gew^fen, daft er feinem G^cfaäftcu. 
weder aua UnwifTenheit odec Leicbtflnn -nicht ge- 
waebfea war, und fo au Falle kommen inuftte.'' 
Gegenwärtiges Buch wird Jedem, dw eine kurso 
geprüfte grüiidliche,Anleitung sur Einrichtung und' 
Führung der Bücher wünfcht, hinreirbeade Auf- 
kun& geben. Der höchfi billige Preis iß i fl. 30 kc, 
wofür es in meinen Handlungen zu Gleljen und 
Dannßadt eu haben iß. 

Georg Friedrieh Heyer, 

UI. Bücher- Landcliarten - wnd K^upfer- 
Itiche-Auction. 
Am 3 Febr. 1809 wird die gräßiek vcn W»U 
trn/b'ni/cA« ' Bibliothek an WiireLurg, öffentlich 
vetßeigert. fiie enthält in allen Fächern dicht nur 
fehr gute, fondem snch nufserß feltene Bücher, 
Landcbarten und Kupferßich^ Freunde ider al- 
ten clalTtfcben, der italiänil'cben und franaoürchen 
I^ileratur, ta wie die Liebhaber der erfien Druck- 
denkmale werden hier manches fchitsbare Producf 
finden,' welcbes fonß inDeutlcUaod nicht bekannt 
war. Per iO> Bogen ftarke Katalog ift unentgelo> 
lieh EU babsB in der Stahelifchen uad Gdbhardjehen 
Buchhandlung au Würzburg und Bamberg, b«^ 
-den Expeditionen dea allgemeinen Anaeigera und 
der Literaturaeitunge» inGoA^, Jena, Halle und 
Leipaig. Herner au Angaburg in Mathias Biegen 
feL Buchhandlung, auAmfterdam im Kunft- und - 
lodußrie-Qomptoir, BuBerlin beyn^Hn. Auotions« 
GommiDar iS'oriiim, au Erlangen bey Hn. Ciunm«- 
rer ; au Frankfurt bey Hn. Antiquar Hacker , sn 
Götlingen beylln. Sckepler, suHamburg beyHn, 

Campe t -, EU Hannover bey den Hn. Gebrüdern 
tt^hn, EU Heidelberg bey Ho. Mohr und Zimmer, 
au M^yna beyHn. Kapferherg, au München bey 
Mn. LindmMer, au Nürnberg bey Ho. Ln-Aner,. za 
Salsbuiz bey Hn. DuyU, au Strasburg bey Hnn. 
TreuUfl und If^ürx, xuStuttgardt bevHn, Antiquar 
Steitüiopj, bod au Wien bey Ho. ^oA. 6. Binz. 

IV. Vermifchte Anzei^eEU 

Endesuateraeichneter machfe' einem geehrten 
Publicum bekannt, dafs die Fort fetz ung feinea ' 
Tollfiiintfigeu Bücher- Katalogs, welchen er iat 
Jahr iQo2 in £ Bänden hemusgegeben, die PreiTe 
verfalTen hat, Sie beßeht eheniratls aus a Binden,- 
und koKet 1 Q. li kr. rhein., fo wie die der auK- 
ländifchen Bücher 15 kr. rhein. Beide enthalten 
viele feltefle Bücber und billige Preife. 

Eilaogen , den 30 November xQoO. 

/Wttntii» Ofttourtr , AnrignM? 
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ach. dem Tode das berühmten Protomedicus 
u^d Directors des chtrurgifcheh Studiums in Salz- 
burg , ilartenkeit^ ift der Landfchaftsphyücus ui|d 
Tormaltge^ Sauitat$rath, Hr. Pp.rijani^ .als Sup- 
plent angeftellt. 

Jli.Joh.'Ckrifiian Karl yisbeck^ erfter Lehrer 
Ijey der Schule su NeufttelitSf ift com FrfipoCtvai 
und Prediger in Stargardi, und der hUherlge Prof., 
Hr. G€at§^ Goitfriei Philipp Siefert eu Königsberg 
in der Neaq[iark, buiq Mitglied der Refiden« - Schul- 
comnsUBon« »^mDirector ßmmtlicber Scbulanftal- 
ten zu NeuftrelitK und zum erjl^u Lehrer bey der 
dortigen Sphule ernannt worden. 

Hr. Ka mmerjunker Adolph Conrad von Kamptt 
auf Falkenftein in der Neumark « Vf. der Abband* 
Itm^ übef^ das neuefU preuHirche Gefetz wegen 
Beylegung des Grundeigertthtfms an die Bauern in 
V. jirckenhoh*'s Minerva, Auguft 1808 f ift Mit- 
glied der Gefellfchaft der WiUeurchaft^H in Leip- 
zig geworden, '-" 

Der ehemaliee Prof, der Aftronomie zu Greifs- 
wald, Hr. Halten^ det bereits feit mehreren Jahren in 
Schweden ift^ hat eine Profeflur in tJ|>fala erhalten. 

I>er penfionirte i'rof. und ehemiedige .Prinzen- 
hiftnictor , Hr. D. Jöh. Heinrich Mar^n Ernefi in 
Coburg , iß zum witlclichtfn Rath, und Hr. Candi- 
dat Bagage , Infpector einer ErziehungaanftaU und 
dea. SchulnmfterTemijianumis dafelbft , iüm Educa- 
tionsrath ernannt wi>rdeh. 

Hr. Bergrath Schauh in den Sooden bey Allen» 
doitf .unweit Gaffel Ift bereits unterm 27 May vori- 
gen Jahres zum Mitg^ede de* Departemental- 
Raths des W^nradepartements ernannt worden. 

fir. Rector una Profeflbr HUih in Würzburg 
teht ali ^ofdDTor derJPfaüofophie nach Bamberg« 
• 'Hr. Ptofeflor Key f er in^ München ift als Leb- 
Ter der geCbhichtlicben Studien an die polytechni- 
Icbe Sdiula zu Augsburg abgegangen* 

JL N « k f ^ l o g. , 

Am ö^Növ. r. J. ftaib im Dorf« Brftz bey 
Berits der da&ge Prediger Mann mik Franz fVölf^ 


Sab. in Stettin, im 46 Lebeisfahre. Seine i8oi 
eraufgegebene Schrift : YoUftandieer ConHrma- 
tlont- Actus, mit neuen Liedern u. £.w. , machte 
damals viele Senfation. 

ft8 Nov. zu Berlin Wühehn -Henrich BrSmeli^ 
Kriegsrath beym Forfidepartementi geb. am di April 
x754 *® Cobufg im Maedebui^ifchen. 'Seme Ar- 
beiten im dramattf eben Fache find bekatfnt, u.a. 
da» Lufifpiel; Der Adjutant, welches beym wie- 
ner Theater den Preis davon trug. 

tn der'Naobt vom 3 — 4yDec, ftarb zu Weimar 
Prof. Ludwig Fernow an dea^ Folgen eines Lun- 
gewpulaademgefchwars. ini 45 Ji^hre^ feinea Alters. 
Uniere A. L. Z, bat an ihm einen (charffinnigeMi 
und kennt^ilkreichen. IVIitarbeiter verloren. 

IlL Vermifchte Nachrichten. ' 

Auszug eines Schreibens aus Rom vom 3 DecJ 
i8o8* Bald' Tollen swey coloffale GemSlde von' 
Landi und Camrnocdni ztdammen c(usf eSeHt wer- 
den. Diefe beiden Kiinftier v6n henUimien Nki 
men können im Allgemeinen als Heprifentlintea 
det Kunft und des Gefchmaeks tfer römifcheii 
Schule gelten. Laftdt's Gemälde hat im Voraus 
£chon oinige vielleicht nicht ganz ungegruhdetv 
Rügen erlitten , wogegen aber der lukmleir b»-* 
haupten w&l, Rafael felbft habe ihhliche FeUeiv 
wie er, begangen. - Die dlefdäirige Ausftdlnn^ 
der hier, ftndirenden firanzofiliohen Kunftler hat, 
ungeachtet einiger ^nter Studie , doch im Ganzen 
nicht fonderlich . gefallen wollen. ' Prinz Friedrich 
von Sachfen - Gotha lafst am aventinifchen n&g<^ 
nach der Kirche St.* Greeorio hin i^ch Ahettbu- 
mem graben , es find groue Hauern entdeckt wor^ 
den^ und die Anzeigen fcheinen dieCer Untemeh« 
muti^günftig. Das bedeutendfte indeflfen, was er bis 
jetzt entdeckt hat, ift eine gtofse Medufe in Sardonyx 
gefchnitten, und zwar in fonderbarer Manier; ei' 
icheint, als ob fie mit^ detä Bohrer geaibettet wK^e. 

Eine' Menge fiterarifcher^ Blatter erfcheinen 
hier. Capriccio die eneyklopädifchen Blätter ^ die, 
römifchen Annalen^ Avvelino*s Miinzjoumal^ fbga^ 
die poUltfchen Zeitungeii nehmen oft Kunft und 
Literatur betrefiende Artikel auf. Zotga giebt, 
wie Ihnen vielleicht fchon bekannt ift , ein Weit- 
ISuftlges Werk über die aheü BaBrdiefe hetaosr' 




I 

#m angeheofder Antiquar» Namens Loremo Re^ 
daa capitoUnifcbe Miueiun; die Monumente def- 
feH>en werden dazu in Contouren geftochen« Fis' 
^onti uni* Guattani arbeiten an der Ausgabe des 
aeuen MuCeums vob Pius VII ^ die ab Anhang so 
j(em gro&en Muf. Fio CUmentino erfcbeinen foIL , 


t^ 


^ Der franjiSnfche General bat su Tivoli den. 
fteden Abhang und Fclspfad; der zur Grotte des 
Neptuns hinunterfübrte , von allem unnützen Ge- 
büfch und TOrragenden F«lfcn reinigen, ßinen be- 
quemen breiten Weg bis zum Waffer anlegen, nn4 
felbft die Steine unten ala Stufen zuhauen laflen. 


lilTERARISGH 
I» ABkimdigungen neuer Bücher. 

In unferein Verlage iß £o eben erfcbieaen, 
und inr alleü BiiehhaudluAgen> za hld)ei^ : > r , 
Friedrichs des Grofsen UnteiTed«ngen mit mir im 
^ Jahr 1702 y bey meiner Anftellang in den preuf- 

Bfchen Dienft. 
Die Lage der Welt unfJ^Europens feit deni Tode 

Friedrichs des Gröfsen. 
JZwey Fragmente aus den Rückeripnerungen an 

frolse Manner. Vom Obriften ycn MaUetAaclw^ 
reis auf Schreibjpapier xsgc« und auTDruck* 
papier (S gr» 

Kunß" und Indufirie - Con^tmr 

in Amßerdanu 

(Warmoesftcaat No. 2«) 


Wir haben tob dem .letzten Befiizer JUe 
fiunmtUchen vorrathigen Ea^emplare 

des Converfations ' Lexiconf 
mit' dem Verlagsrechte käuflich an uns gebracht, 
undift dalTelbe yon jetzt an nur allein von nns zu 
«rhalten. -^ Per noch fehlende fechfte Theil, 
, womit diels Werk ganz ToUfiändig ift, ifi nuf vol- 
lendet imd in allen Buchhandlungen zu haben. 

Wir haben diefe Nachriebt den zahhreichen 
Befitzem der erfien fünf Theile diefes in feiner Art 
einzigen Werks fchuldig zu feyn geglaubt, da fchon 
feit Sb langer Zeit die «endliche yervoMandigung 
ielTelben gewünfcht worden ißt. Der Preis ^efes 
meuen fechften Theils ift 1 Thaler iß gr. » und der 
eines completen Exemplars in^rechs Banden fauber 
brochirt 8 Thaler ^ und fauber gebunden iTbaler 
12 gr. melff« — . Der volLftandige Titel deflf^lben 
zeigt denen, welchen dieCi WerK noch unbekannt 
£eyn möchte, deflen Zweckmnd Tendenz, hinrei- 
chend an : ^ 

"^ Co^verf^iönS'Lsxicon 

oder 
k'urzgef afstes Handwörterbuch 

fiir 

die in der gefellfchaftlicben Unterhaltung aus den 

WilTenfchaften und Kunften vorkommenden 

GegeufiäAde « . 
mit 
befiaadiger Rücklicht auf die EreignilTe der alteren 
^ und neuerbn Zeit. 

In fechs Bänden complet» 
, Wir erlauben uns hier die Verficherung, dalii 
«Min ßu Weihnachts* «ad Neu|ahrs^ G^febenk«& 


E . A N Z EIGEN. 

fchwerlich ein anziehenderes und zugleich für im- 
mer brauchbares Werk wählen könne , als diefes. 
' Leipziger Michaelis - Meffe ißoft. 

Kunß* und InduJMe - Comptoir 
in Amfierdam. 
■ i . 

In unferem Verlage ift erfchienen^ und in al- 
len Buchhandlungen zu haben : 

Heidehlumen 
Tom Verfaffer der Parthenats 

(Ba^^efen) ^ 

' > nebftProben aerOceaaia* 

lOoO. 

Mit dem Portrait des Verfaffers. 

Preis auf Velin r Papier z Tblr. und auf geglättetes 

Schweizer «Ve^n 3 Tblr: 

Kunß. und Indufirie . Comptoir 

tn Amßerdam, 

(WarmoesÄraat No* 2.) 


Von den bey uns unlangft angcHündigten drey 
Werken des Herrn Obriften njon Maßenl,ack find 
jetzt zwey feijtig geworden , und in aUen Buch«^ 
handhingen zu haben. Es find diefs die 

Rückerinnerungen an grqfse Manwr. 
Preis fi Rthlr. ^ und in einer ord. Ausgibt 

»Kthlr. &fi gr. 

und 

H i^H o r i f c h e 

D enkwirdigk exten 

zur 

Ocfchichle des Verfalls des preuflifchen Staata 
' feit dem Jahre 1704 
aebU 
des Vert Tagebuche über den Feldzug von iSotf 

VOB 

dem Obriften vonMafrenbacb, 
Geueral-Quartiermeifterlieutenant ubd Ritter def 
, Verdieoft^rdens« 

In zwey Thei^en. 

Mit vier Situationscbarten und Planen. 

Preis mit den dazu von Kolhe und Mare meißer- 

haft geftochehen Situations- Planen 4 Thlr.^. und 

ohne diefe Plane «Thln lÄgr. 

,r .^•^ *^**-* "'^^ gröüere Werk deffelben Hn. 
Verf^ers! ..Memoiren überfeine FerkdUm/Te zum 
preußfchen Anaie , und buMondere xum Herzog 
vonBrMnfckmeig, leit dem fahre ijt^^. ^ Mänd0. 
mu ao Charten uadFlanon^'^ ift dtenfalls der Eiw 


Cofaeuitmg felir nalie, — Wir hoffen die erfiett 
Bwey Bände diefes Werks in einigen Wochen ver- 
üe&den su können« 

Lc*P*»6> den 15 November iSoß^ 

Kunß" und Indußrie • Comptoir 
in Amfierdanu 

In nnferem Verlage ift erfcldenen , und in al- 
len Buckkaadlungen zu haben t 

^P a ' r t h e n a i s 
oder die Alpenrelfe. Ein xdyllifches Epos in 
12 GdTSngen, ron Jens Baggefen. 
Mit Kupfef n. 
Preis Äuf Veltn- Papier fi Tblr. und auf Druck- 
Papier 1 Tblr. 4 gr. 

Kunß' und Indußrie - Comptoir 

in Amßerdam. 

(Warmoeaftraat No, »•) 

• In unferem Verlage ift fo eben fertig gewor- 
den ^ und in allen Buchhandlungen zu haben s 
Hiftorirch-militarifchea 
Ha Ift d h u eh 

für 
d^ 2 Kriegsgefchichte der Jahre 1792 — * i0o8, 

enthaltend ^ 

eine genaue Ueberlicht aller Feldzüge und Lan- 
dungen^, i^elche in dielem Zeiträume Statt 

gefunden haben» 
f Von 

Karl Freyherrn von Grofs. 
ehemaligem ObtifiUeutenanC in hoUand« IiieAfiear* 

* Mit 
einem topographifch-militarirghen AtlafTe von 19 
Charten und Planen, gr. 8« 
Herr Obriftlieutenant von Grofs ^ ein gebomer 
Schweizer! ift als praktifcher Soldat eben 10 rühm- 
Cchft bekannt^ als er es als taktifch • militSrifcher 
Schriftftelicr ift. Er wohnte den Feldziigen i7p5^ 
und 1794 in den Niederlanden gegen dierranzolen 
hey. Ao. ^795 vertheidiete er dieFeffung Grave 
gegen diefelben auf das ruhmvollfte. Ao. 1799 war 
er mit hey der englifchen Expedition in Nordhol- ^ 
Und. Die Kataftrc^he von 1Q06 betrachtete er 
mit Kenneraugeu in Weimar» feinem jetzigen 
Aufenthalte. Als militarifcher Schriftftetler hat er 
£ch unter anderen durch ein Werk über die höhere 
Taktik etc. vortheilhaft bekannt gemacht. 

tyex Nutzen und das Interefle eines compen* 
diofen hiftorifch - milltarifchen Handbuchs über 
den ganzen Revolutions - Krieg feit 1792 bis zu 
d«n neuefien Zeiten^ Ieuchte^]eaem ein, und bedarf 
hier £dfo keiner näheren Auseinanderfetzung. Das 
fregenwäTtige umfafst ihn ganz von feinem Anfan- 
ge, oder demTeMzuge in Champagne 1792 bis zva 
EroheruQg von Finnland im laufenden Jahre. Die 
Charten und Plkne (in einen aparten Atlas lA foL 

E^buüden ) I find vortrefflich geftochen , und ent- 
ihen : 
1} Chsrte des Feldsngs im des Niederlanden im • 


, s) Die Schlacht von KaifersIauterB. . . ' 

5) Plan der Schlacht vonNeerwinden im Jahre X79|;^ 

4) Rückzug des General Moreau aus De«tfcbland» 

5) Kriegstheater in Italieu im Jahr tj^i utrd fbl» 
^ genden. 

6) Die Schlacht von Marengo. 

7) A. et B. Landung der Franzofen undJBnglinder 
in Aegypten, und deren Operationen bey Aboukiv 
und Cairo« 

0) Landung der Englander in Nord -Holland im 
Jahr 1799. , ' * . 

9) Marfch der franzoüfphen Armee gegen Ulm, Utt 
Jahre 1Ö05. 

10} Die Schlacht vori AufteHttz im Jahr ißoS- 

11) Stellung der preulBfchen und franzorifcben A& 
meen vor und nach der Schlacht von Jena. 

12) Die Schlacht von Jena im Jahr 1Q06, 

13) Das Treffen von Auerftidt im J^hr ißotf. 

14) Die Schlacht von PreulHfch - Eylau im Jahr iQoT* 

15) Gegend von Prenflifch- Eylau ^ und iVlärfct» 
der Armeen nach der Schla<^t. 

16) Die Schlacht von Friedland im Jahce iQoy. 

17) Plan der englifchen Belagerung^ von ,Kopenha- 
gon im Jahr 1O07. 

Im Text des Werks befinden fich noch fol- 
gende zwey eingeheftete kleinere Plane : 
xQ) Eine Charte über die Operationen in den Nie« 

derlanden im Jahre 1794. 
19) Poßtion der €>efterreicher und franzofen inz 
April z799 ^^ ^^^ fchweizerifcl^n 'Grenze.. 
Der Preis mit dem Atlas ift 6 Rthlr. x8 gt» 
ohne den Atlas 3 Rthlr. 

Leipziger Michaelis'- MelTeigoO. 

Kunß» und Indußrie ^ Comptoir 

v%ji Amßerdam. 

U. An Hn. Hofrath Vofa in Heidelberg. 

Eine Gelegenheit, die ich fchicklich ver«^. 
Ichweige , ga6 mir twty Stücke des Morgenblatts 
No. &85 und 284 in die H^de, und verlcha£Fte 
mir die Mufi^p ^ einen Ihrer gelehrten Beytrage zu 
durchlaufen. Wie find Sie nach noteiner Abfeifer 
von Heidelberg fo gar böfe seworden \ haben Sie 
denn gar keinen wahren ver&ndigen Freund mehr, 
der Ihnen rathen konnte? Ich bin von Ihnen, 
zwar ohne Nennung meines Namens"^, doch genau 
bezeichnet durch die mit meinem Namen ' unter- 
zeichnete Recenfion, der keimlichen Einführung 
eigener Arbeit als idtei^ bey der Herausgabe des 
Wunderhorns und aus diefem Grunde des Betrugs, 
der Forgery ^ der Schmuggstey und der OHithwiI» 
ligen Verfätfchunjg befchuldigl worden. 

WiHen Sie <ue Bedeutung diefcr Worte? oder 
ftehea fie blols des Svlbenmafses wegen da, wie 
fo manches Ihrer Werke? Dtefer'metrifcheGnin2 
mag in Ihrer Kritik viel entfchuldigen ^ Aber laflea 
Sie fich von Hn. Hofr, TJnbaut belehren ^ welche 
Strafe nach Bürgerlichen Gefetzen auf, dem Mi(s-: 
brauch diefer Worte Seht. Mifsbrauch ift es abec 
doch wahrlich y wenn fich jener Giund der heimlif 
eben Einführung erlogen fänd^ ; und wirklich iBL 




«r Eaiim erlogen » denn m meiner offendtdien An. 
jime dei crfteniandc» Tom Wundcrhorn In der len. 
Ijurnturz. IntelL B. »805. S. 89 ^ ^^^ ausdrück, 
fich, daf» Ai^te Lieder ^,von uns gefanj^melt^ ge- 
ordnet und ergänzt find*' Vieü wSre hinlangUch, 
um allen- Vorwurf der Heimlichkeit in diefcn Er- 
flinsuDgfverrucben fchöner Fragmente zu vemich. 
Un ; aber »um Ueberfluf« lefen Sie meine Nach- 
(chrift des erfteri Bandet , ferner erkundigen Sie 
fich bey denen in febr Tcrftümmelnder Abknrsung 
▼on Ibnen angeführten Hnn. Friedrich Schlegel 
und V. d. Hagen , die ich aU alte Bekannte ehre, 
femer bey Hn, G. R. v. Goethe^ deffen poetifcher 
UrtbeilskraftSie den lächerlichen Vorwurf machen, 
^ fey er von mir angeführt worden , ob ich nicht 
mit ihnen wiemk jedermann über diefe Ergänzun- 
gen frey gefprochen habe, wie ich ße ah ein Mit- 
tel bctraiSte , manche» Schone , da* von dem Dn- 
seiehrten durch Zeit und Spräche Eefchieden, wie- 
der in lebendige Berührung au letzen, welchen 
fllücklictien Erfölg ich in mancher heutiECn Bemü* 
bune mit Freuden anerkenne. -^ Noch mehr, ich er- 
innere Sie an Sich fclbft, wann Sie noch etwaa 
aus der Zeit vpr Sid» felbft wiffen, «he Hertens 
Schrift gegen Sie mir, jeden Umganc mit Ihnen 
^derrieth, ob ich^icht mit ihnen über diefe Er- 
gdUicungen geßritten , denn daf» fie von Ihnen ge» 
Sidät find, ift mir lieber aU gar manche» Lob, und 
Sife find dadurch in unterer Dankfagung an alle 
-Forderer mit begriffen. Doch jeut ein gana ernft- 
liaftea Wort an Sie ; fowohl wegen Jener Befcdiim- 
pfungei^,' «i» «nch wegen der BdTchuldigung einer 
Ton mir crrchliehenen Recenfion in der Jenaer 
Zeitungy worüber Sie fich mit Hn. Hofr. Eichfiädt 
▼erftfindigen mögen« verlange ich binnen fechs fTo' 
€hen öffentliche Abbitte^ wenigften» ein öffentli- ^ 
che» Bekenntnif» , daf» Sie fich geirrt haben ; iciU 
ten Sie diefen Termin verfSumen : fo werde ich Sie 
al» einen bo»haften Verlaumder gerichtlich in Hei- 
4elberg und aubergericbtlich durch Abdruck Ih- 
res gansen Wörterbuch» von Schimpfreden beftra. 
fen, womit Sie allerley Minder, unter denen ich 
-4er unSedeutendfte bin, feit dem Anfange Ihrer 
UierarUchen Laufbahn eefchandet, und unCchul^ 
digeXreute genug ;BUtti Nachfprechen verfuhrt ha- 
' |>CQ. Xicicht wäre e»^ IhrUrthe|l über die beiden 
neuerfchienenen Bande unfer»-Wunderhom», wie 
jene» über mich , au widerlegen , aber überflülTia. 
£bre unwiflende AnmaÜMinf und UrtheiUlofigkeit 
find Kennern aus Geographie und Mythologie all* 
iubekanntj.emfthaft gcoommen würde die Untcr- 
fuchung zu langweilig, und im Spaf»e fcheue ich 
Ihr Alter, fo wenig Sie fich auch dem gemal» wür- 
dig und weife aeigen. Doch ein paar Proben für 
die öffentliche Neugierde. Vie angebliche Yotrede 
Ift wirklich alt, aufammengesogen au» der weit- 
lauftigen Vorrede eine» Gefangbuch», genannt An* 
muthiger Blumenkrans au» dem Garten der Ge* 
meine Gotte» , da» eigenUich> keinem Literator an« 
bekannt feyo foUte, an» dieCem ift der kleine Lie» 
4erkrei» geordnet, bey deffen Anordnung und Er* 


glozung ich an IhrelleberfetEnngen m» demGrie« 
chifchen nicht gedacht habe, da der Vers „fortweg 
mit dem Sinn der Griechen, denen Kreus ein. 
Thorheit ifi,^* uralt ift. Meine Achtuqg ge^en da» 
Studium der griechifchen Sprache habe ich felbft 
(AVunderhorn I, 44^) aü deutlich erklärt, alf 
daf» Ihr Deuteln alter Lieder gegen mich etwa» 
bedeuten könnte ; ich wünfche un» beiden,^ daf» 
wir mehr Gri<chifch wüfsten , Ihnen , damit Ikneit» 
weiter keine ^rammatifchen Fehler yorgerückt Wer- 
den, mir, auf daf» ich Ihrer fteifleinenen Ueber* 
fetz ung entbehren könnte, herzinnig ift mir aber 
alle» Grieclieln und KunRtandeln verhabt, al» wel* 
che» vom eigenthümlichen Griechenfinn und von ^ 
der Kunft gleich weit entfernt ift. Eben fo falfch 
deuten Sie am gottlob endlichen Schlulfe Ihrea 
Auifatze» jene feindlichen Brüder gegen Schillerm 
Schicken Sie unfer Buch in die nachfte peftalozsi* 
fche Lcfeanfialt, und lalTen Sie fich von vieleil 
lauten Stimmen yorlefen, daf» diefe Deutung dort 
ausdrücklich verboten ift ; geben Sie fich dann ein* 
mal Mühe eine andere zu finden, aÜzubeqüein 
v^ill ich es Ihnen doch nidit machen, das hieben 
Sie nicht um mich verdient, Sie möcliten auch 
diefe Dienfifertigkeit hündifch auslegen, und ich^ 
iveiCft fchon lange, daf» Sie keine andere Phantalle 
haben, al» Schlechtigkeiten von ehemaligen Be* 
kannten zu fabeln. Ueber Ihre Parodieen ehrwür* 
diger Kriechen gelange, wie damalt jen^ katholi- 
fcfaen dies iracj dies lUa, und jetzt ^ de» proteftan* 
tifchen „Herr ich will ja gerne bleiben^^ liebe fich 
wohl ein ernftbaftes Wort fagen , . meinetwegeo 
mögen Sie ^die** Ehre der Mitlebenden nicht acbteiit 
aber fcheuen Sie fich wenigften» , alte Lieder, dio 
durchweinen heiligen Gebrauch (felbft wenn .fie 
' nicht nach Ihrem Gefchmaeke find) taufend Un* 

f lücklichen in einer bedrängten Zeit Troft un4 
Lraft verleihen, durch witzlofe Parodieen zu fchän- 
üen, wozu Sie noch obenein den Stoff au» einer 
in höherem Sinne gedachten Satyre meine» Freun« 
de» Görres (Tröß-Einfanjkeit, Umfchlag zum 
Mayheft) entnehmen und verderben mufsten ; den« 
ken Sie doch, dafs keines Ihrer Lieder Je einea 
Menfchen fo erbaut hat, wie die verlpottetea^ 
Taufende. Aber diefs fowohl, wie die Vor* 
^iirfe 
behi 

wie gegen die al^emeln gefchätzte' Redaction der 
heidelberger JahrbücLer, namentlich gc^en Ho. 
H. Creuzerj erinneren treffend an den e&en Fin*- 
kenritter, fo Licherlich verdreht ift alle» darin« -. 
Habe ichllinen da» niclii alles in der Sonetten Ge- 
fchichte und in der Vorrede zur Tröfi^Einfamkelt 
voraus gefagt , wa» Sie thun wurden, denken Sic 
an die Todtenfonette im Morgenblatt, aa dieRe* 
cenfion in der bamburger Leitung, es mufste alles 
fo kommen, um Sie ganz zu entlarven und un* 
"fchädlich zu machen , und fomit ift mein Aüftrac 
erfüllt. ' - * 

Gaffel I den 8 Dec. 1 808* 

Ludwig Jchim nen Jmimk 


lirfe gflgen eine geachtete heidelberger <^enfur* 
hörde, namentlich ^egen Hn. H. WedeHnd^ fo 
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Einige Bemerkungen 

über 

^hierfcfi Tabellen fiber das griSchifche Verbtm* 

V Y ena man vormals zu Cehr am Berkömmlichen 
hiog, und mit blinder Folgfamkeit in die Fu£i* 
tapfen au^^Bcicbneter Vorgänger trat, wodurch 
aucb das planmäfsig Erfonnene und aweckmabiff 
Elngeföhrte mi einem blofsen Mechanismus und 
geifttpdtenden Schlendirian herab^mk: fo TerfaUt 
swnjetet in. das ^ntgegengeCetiate' Extrem des wif» 
fenfchaftlichen'Beftrebens , nach welchem aMm im 
Herkömmlichen überall ' nur blinde Willkühr und 
Mängel (ieht, au deren Abänderung nicht fchnell 

frenug gefcbriHen werden k5nne. Daher die be- 
onderS b^y |ungeir Schulmännern .von Kraft und 
Talent, welche den Mängel ffereifter Erfahrung 
durch &phärffinn su ecTetsea meinen, aiir Mode ge-' 
wordene Erfindung, neuer Un'terrichtsmethod/an, 
^reiche mehr die Sucht, vom Gewöhnliehen abau* 
^veiehen , als ein -reifem Studium erzeugt. Wie 
»ach^heilig dergleichen Verfuche neuer Lehrweifen 
dem Jngeadiuitertichte werden, bedarf keines wei- 
teren Mtvti£e$f und wir furchten, dafs die Ta^ 
tM^h üb<r das griechifthe V^erbum , von FrUdn 
Thierfchj welcbe^ wie es uns fcheint,. in No. 190 
der Jen. A. L. Z. i8«S- S.3o8*-*3%s aut «u vMer 
Gunftjftoipfehk.n worden find^ eioieaneaaBBeweb 
davon liefern werden. WiergeUade der Rec. den 
Verf. beurtheilte, mag der einaigeUatAand aeigen, 
dafii er in den Tabellen, worin Druck-iand Sprach« 
Febier gleich (ehr gehauf€ Und, nach dreymonfttlt* 
cliejn Gebrauche nur zwey.tiabedeut^ndece Druck- 
felilei; gefundei^^su haben verli'chert, und der .bei 
deiitendere Druckfehler .des . Titels , itr w^hem 
der FöCtrv grUttdltch nach dem vorangebenden 
CodxfMmthf ^nfachcr die AaAPta&ung veKräih, ida 
qh der' Vf. nur Ceine, und fonft kekie andere, Me* 
diode iür gründUdi hüte , ftiUfchweige;»^ ve?bef<^ 
fert. -MAjq erlaube daher einem Schij^manwe, iwel« 
chen die p^abrung lanc&von ^er folchen Neue- 
runsSl^cht nbfirebracht nat , biet l^ne' fifedanken 
ihitii^tteileti. • ■ * •' ••'. .••••»•V. iKx \ 

Es ist immer etttVonhell für die WilTenTchaft, 
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wenn man eme ganz neue Bahn bricht^ tna inehr 
Licht in das Chaos von Sprachregeln zu bringen^ 
aber nie darf lieh ein jünger Mann, dem es noch 
an vielfehlger Erfahruw und an manchen Vor- 
kenntniflen zur Grundli^keit mangelt, vemieflen» 
den von ihm betretenen Pfad zu deutlicher Verein- 
fochung des dunkeln Gewirres für den einzig rich- 
tigen zu halten, und die Lehrlatze erfahrener Man» 
ner, welche der neuen Methode nicht anpaflend 
Icheinen,, geradezu alsfalfeh zu verwerfen. Sa 
£ehr daher der Vf. jener Tabellen als Selbftdenker 
alle Anhnunterung zum weiteren Fprtfchreiten ia 
fiäinem Faches verölen t: fo fehr wird es auch von 
Nutzen leyn, ihn vor dem Selbfldüukel zu waxw 
nen, in weither ein junger Mann von GelA und 
Kenntuils gar, zu leicht verfällt , und ihn auf die 
Mingel aunn^kfam zu machen , welche man her 
einem noch ungereiften Studium auf dem neuver» 
fochten Wege fo leicht überfieht. Wenn* der V£» 
eine Methode, das griechifcbe Paradigma einfa* 
eher und gründlich zu lehren, verfpricht, ond 
tleichwohl alles ^ was er in feinen TaA)elien fagt, 
uch nur auf die Verbalflextonea bezieht: fo fcheinc 
er noch nicht einmal zu wiflen, was Paradigma 
bedeutet; auch zei&t fogleich das erfte, in der Voib 
erinnerung angeführte, Beyfpiel K$x^^9^oSifVi 
welches er aus HSXovawohSifv abgeküiat elaubtt 
Iron des Vfs. mangelhafter Einficht« Ihm Xcheint 
es juibekannt zu feyn, dals fchoo das aotive, noch 
mehr aber das paifive Perfect« nnd Plasq. mancbea 
aus der Conjugation der Verbomm in jtx^ oder, wie 
4er Vf. fich ausdrückt, der Verborum ohne Cha* 
raktervocal entlehnt. War es €infacker zu fageo^ 
dafft das bey dem pa/Hven Petfect, verfchwindet, 
oder dafs das Perf, Paffiv. den Cbataktervocal gar 
nicht annimmt f und kanp eine Regel gründlich 
Ceyn, woia^us es auf keine Weife deutlich wird» 
^arum maui blofs von Vei;hu puris, nicht auch von 
V^rbis barytonis, oder mutis, wie der Vf. fagt, 
etnea »Optativ bildet^? Selbfi^ die Form der Ta- 
bellen auf ungleichen und ung^ebtochenen Foliofei- 
te« ift ühel gewählt : eben ^daflelbe liefs lieh viel 
bequetner aum Gebrauche, ^]^dv weit einfacher zu 
eiiterttdeutlich^n Ueberü^ht im Quartformate dar-\ 
fteUep% Wobey zugleich jede Seite der «um ~ 
D (x) ., ... . ^ . .. 
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bände falAwcn Bogen bedruckt , und der Üebe»- 
fcbaulichkeit unbelchadetv die BogensahL um die 
Hälfte verkürst werden konnte» Socb ic^ fcbweip 
ge vom: AeuXsereQ , und gpbe sum Inhalte der Ta* 

fdlen über. 

"bib erfie und tweyte Tabelle enthalten ,Vor- 
bereitungen, jene über Vocale und Confonanten« 
diefe über Sylbcn und Wortflamme. Sogleich der 
erfte S, welcher die einfachlautendea Vocale i« 
einfache und verdoppelte eintjieiltv npd eine ge- 
naue Entwickelung de» BegriA^ von Focalis Jrevü^ 
longa ^, anceps verlpricht^ beginnt mit eiux «0» 
derßnnigen Eintheilung und fchiefe» Erklärung^ . 
nach welcher dielangen Vocale^ aU^einfacklafutea. 
de Grundtone betrachtet» aue einer Verdoppelung 
der k«fÄ^a; und nieht tmM^ entfanden f^yn Ulkem 
XH^r »weyte $ über avioeftKrhlautende Vocale odec 
Diphtkoag« (D^hongen, fchvelbt der Vf. > und 
dereO' AUehwogs nach eiaer caaibinatovSchiMi M» 
tfaode IWlt erß unerhörte Diphthonge auf» im 
dann ^die» Schrift und Auafprache mit eiaan^r ver^ 
wech^faide,. Folgeniae mraua hersuteiten^ dalk- 
w» neuD. ala eigentticba» DiphthoAg^ übrig -Uea- 
be« y uat data ea keine» sehnten gebe« kSnne. Im 
mkktt Aamerkmis über die Auaffniake eiaxgei Y^L 
cala erfakreu wiv*. dala wen« aa o4er <xa aniaou- 
menfeleeD» fi^ of € i<^ de» liatttdaa )f hineii^lik^ 
|ao, und dafa au« iävi fckoa darum nvr ^v , aaeht 
abes daa oancht^ av fwaan) einftebe» fc^^iew 
Der 3 {. ejuthält eine einfeitige Barich^gung der 
lUgel über die Verwandlung der F, K, T l^autev 
BBd eiae Ermahnung , die giiwb fnkfehm Regel», die 
hteniber in dea Gram m a t iken nht , s* eatf evnao«. 
Am Endte dea 4 ^ heifat ea : „%VJemB^ et» T Laut^ 
^or era fjt t§it/t% Ca Ulk er ana uad.Mifiit ein a au. 
aück » ** waf um nichts fotria emain pin^ ^telU f 
Aehnlicbe Bemerkuagen bieten 9 5 — ^^ der 
nwey ten Tabella dar : die fchiefBe uadt unbrauch» 
barAe von alleaijl die vom Kec« ausführlich dargeleg* 
te Uatarfeh^idung einea kiirseu uadlanseiv Wort* 
fMnmei» wtrfm: eine Ua^erfcheidunj^ awiichet»aken 
«nd neuen Focmea hStte-Plata finden foUieiK. Vo» 
Ealftehuag de« griechiEchea Verbalfiexioaea un^ 
Formen filieint d*ec Vf. gar keitaeaBeeriff au haben t 
ar klebt an den Buchftaben dea Schtmdielsek^s. 

I>ie drUtB und vierte Tabelle veibreiten' fick 
über d:aa Activvnn > ile fünfte über das PäHiyum f 
über alles Uebrige die fechfie. Die Reduplication 
wird auch hier», wie in der But$mannifchen Gram-^ 
matik». all' ein Augment angefeben» i^ageacfatet 
Bildung»« Gebrauch und:Becfeutudgderfemn durch» 
a«a widerßreiren« Vereinigung gan» heterogenei 
Dinge unter Einem« gemetn^baftlichen Namefi^ 
woduicb nur Verwirrung entfteht und deutliche 
Einficbt gehindert wird; Kaan^ nicht Vereinfachung; 
und Gründlichkeit heifsen. Zu gleicher Ve#wir^ 
vmig führt die Einheit» worauf der Vf. daa meift«» 
Gewicht legt», äffe Tempora üngiiftelbar aus. dem^ 
Praef. au bilden :: Tiat der Vf. woW a. B: an die* 
FaiA rtifv(petrai. für r^ru jmjbiev^ stal gedacht» ala^ 
er auf leipe neue Methode verfiel t yV'enn er fer«^ 
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»er nur eine acttve und paflive FonA ohne das fo» 
genannte Medium auffülnt : fo lie£s er fich mit den 
meifteit neuerei^ Grammatikern durch die Analogie 
der lateinifchen und anderen Sprache^ verführen« 
Eine prüfen4a Beaphtun^ delTen » «was Buttn^ann ia 
der neueften Ausgabe feiner griechifchen Graramtf* 
tlk S», 300 über caufative und tmmediative Bedeu* 
ttfttg £Bgt» verbunden n^teinen^ aufmerklameren Stu* 
dinm der griechifchen Sprache » wird seigen » dafii 
bey den\ griechifcheD Verbum keine active un4 
palfive» fondern .eine trai|Ittive und reflexiv* in- 
fr-"^*-'— ^ £osaa. aum Grahde liegt ^ 'aus welcher 
letateren erft das Paflivui|i entfprang. Auf diefe 
• Waifa fckwlndet das groTse» unerreichbare Mei« 
' fterftück der Sprachbildung, welches der Vf. in fei- 
ner Syntbeßa^aSaHivams gefundlen haben will» 
in ein Nichts aufammen^ dagegen eine blofs ober- 
flächliche Anjddt der Bufttmapinifclien Taielle S. \^ 
^neuefte ^v^gO^^^^t ^^^ regelmafsig das grie- 
chifche Medium fey » und wie lehr die Erlernung • 
dea griechilcben Verbums erleichtert werdei wenn 
man vorepft daa Medium bilden» und die Befon* 
darbeiten aurBeaeichnung des pafitveftBagriff^ au», 
kMat beackSen lehrt. In Uinnch« der Charakta«« 
vocale $ und o ift dem Vf: die gana etnfti c h e ii&^ 
mei k iM g entgangea » dafa vor (rund rew r» voa 
fi xmi a hingegen» mit Auanahase des |tcti?fln ks* 
finitirv»» ein aar V^erbinduag dea Srammci und 
der'Endung e^ngefchaHet wird. Hitie er diefs-g^ 
wu&tc £0 würde er nicht 9j if^' $ als die Singular* 
l^riiutgen dar acttten> Haupt - Temperum aufge» 
fuhrt haben» Vergleicht man die Verba in /üti, dt4 
laieinMiehen Tempus -Endungen m » s» t^, und' die 
rafiexivea Endungen juidrf» ^ai» rait £e"erka^N»t 
man Ijatd fu^ ai» rr als die ur%rüagliebea und im 
Do|*i£cbeo i/ufu« icai^ e<f7i noch -gana eAaMeneo^ 
Endungen» fus wekhen o;^ d9» ci durch Abkü»^ 
euog Set Endungen und V^erlingerung, der Chä« . 
raktetvocale herTocgiogen. Eben fe ffthrt das # 
der dritiea'Perfoii im Imperfecte» Aorifto undPar«» 
fecte auf eine, wenn gleich» mchaurfprüngUak 
vorhandene», doch den anaere»Haupt - Temporibus 
analog gedbabta Bndnngt odte t*». io wie das.^ 
des Impekativa tmS die Endung' Si^ 'Weltke Ildt . 
no^ittr daai Verbtl|Qtme Chamstervoeale-erhaltem 
, bat. Dlis Pittsq. hat keioen Dakhe» Ctiaraktervo» 
eal» fondeni -ift gana den Verbia auf jui oder deia 
Aorift«! PaHWi analog ^bildet.- Man könnte noch < 
manches an- der Medu^dedes Vfs, ausfateen» wenm' 
nicht fchoik diefa Wenige hinreiebeAd w?re y dem 
Vf. mehr BehuitfimJBeit undUmficbt ii»der Aufftel^ 
lang* tieuat^ Liehxfttae aa empfehlen^ Unerweitaw 
bare fBeka«qptv|igea> -asaer nauverrubbsea^ Madrodei 
SU Gewalten fchMen mehr dem^ gründlichen WiHen^ 
ab üe^ aor Vereinflickuag jea Jwgendimtemchte» 
f^emme»^ ' F^ & ^ 

^ublicandkm für die königl. fächfifch rihUrin^itthm 
' UnAüirihfAajt^^^wUfdmf^ ;;. 

Bey den in manchen Gegendea Denifehlanda 
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noch en (gegen ftebenden BiadeniUrei», hSlt die 
kfiaigL fächfifch - thÜRBgUch« LfladwirUiCDhaft*- 
^•laUDihaft an Litageiifalflt, sSr Bef&rtfennig aiiit 
AHfmuiiteniBg fiix recUe tandwiribfchafrllcb« Vfli^ 
WTeningea, es für febr zwecXdieDlicb, und gUnht 
fidi-en Verdienft xa etwerben , wenn As die , ü> 
ikcem EiDfloCi ut£, di« OekonoBie lo wichtigen 
Untcrrucbaiigen umA B«Bi«mangeii landwirth- 
IchiftÜdieT MeUoratioBen Bura GegenfUnd einer 
Prsüfiege fcdgcadermaheb MtfJ^ebt: 

„H^iefindMit MtUormiianen ier titgtnAen Srän* 
,^* riehtig iw-heßanmen, und nAck w^Uhtr 
„Norm find dU/fiben zu vergüten?^^ 
Die untRzeichnete Ger^lllchaft fod^rt liiedurcb 
•Ue eitabreoen, denlundeB und prüfenden Oekoao- 
pMo und Camenliffen auf, fldi. der Beantwortung 
di^ex Enge v snteRielien. Dem VerfklTer der. 


nach i^ tTitliei! fi» SereHRftart» l>eBMi- lW i > *- 
fcbrift bietet diefelbe ein Denk - un4 Ebrei»l- 
DiploB» unter dem erofiien St^cf der CeteKfebafK 
■1« Belohnung, nnd dre^faig mblr. «ts £ntfclutdti 
gung fiir feine etwanigcn Amlegen dabey an. 

AVjch biebey ■Tcfameichelt fich die GfiMltcfai^ 
data fie dem deutfcben' Pätriotiamua ein« Getegeo* 
hett, ftcb um die vaterländiTehe OeltOBomie vep* 
dient KU macben^ darbiete, undröIcbaron^demMbeil 
gewift mir F.hre und Eifer werde benutev weiden« 

Der Termin mr Einfeudaiig der Abband luiK 
gen dtoert bis xnm'i Sept. 11107. D^e AbbaMdLun^ 
gen felbft müITen mit einem Motto- «ud eintint »W^ 
begehen Zettel, worin der Name des Veifan'era^ 
und worauf dat nimliahe Motto gefcbrieben iJ», , 
verfeben feyn. Ijangenfalür, den i Januar iflofh 
HönigU fächfifckf L.andwirthftkAJtii' 
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I., Nenft periodifche Schrifteti. 

fJUffemtnae Jufiiz-. uttd roUcey- BtatUr. 
■ Diele Zbitfchrift » ene FcHtfetvmiK der UngA 
briMaaten d«utfdieti JuAiz' und Policey- Fama, 
wird NTk^lv ?809 ^on dem' groTsberzogl. badi- 
fcbea Regierungarathe Hartleben an Freyburg im 
Bf^g*H Derantgegeben. JSie enthält übet die be- 
BaoBten wichtigen Zweijge der Staatarerwaltnn^ 
Origimt-AbhMMiltngen, dWn Geilt der neueElM Ge<' 
fetsgebwtg, Ta^lea«» der beftefien<}en> Anffafteiv 
kiäriCcbe Präftngen der nenen Organ tlaii od, merku 
würdige effnitfieh» Verhandlungen, KHtllien der 
BeuefteaSehTifMBr tmd iStZeitgefchiehte, 'welche- 
all« rEreteniffB ja Besiehunz auf die Vor- odei^ 
Hück- Sehritt« der Cultur der V&Hter mihheilK' 
Btr für Jkfin~ aud Ftdicey ■ Beamten \n Sl^dUv 
«jhJ mmf dem Land« unenthehriiche aHgertuine fiifl^t-- 
Ameigtr ift - unEcrtreoBfich hhmit verbunden.' 
Wdcheatlich erfeheineik von d!kfer Zaitfchrift 4^ 
Blitt«r; BMl» erhält fie p^fttlglrdt atif-ant*a Voft> 
hntoin uad'ia tflen Zeiiungs.E'cpeditionen, mo-'^ 
aatUvb- in »Den foliden Blic^andtungen. Sie ho-' 
ften hatttjihrig nur 3S. Johr^oder ft Rtfair. preuIH: 


nu Anfcfia 


k^ewnr Bücher. 


»gl»»! 

Bk tBP'nithI!erMicbaeli*;MäirtrTOn mir ein: 

i>d«a> praktiAbea- europStfcKen Völker. 

iMbt», bey HU. itffwer alUiier im Druck-errcheinen 

wird ; To mache ich diefs hieaiit vtirlautig hekaunt^' 

' Gvttingea» den a^Decemher fgol^ 

" : ■ ■ Swlftld, Or.. 

- '-^ISbr gtBz-W^rord^ÄtHtfb>Ve7faU'» it^yrrV 
chcBi feitke^ die von IhW KbehKVflf. Darc!]lktt6htr 
BS äl^i4nfBbttrg^ RoAAaftt gnüdlgft 'privUrgirte 
1 , a «nd 9 Bucfaerrerloorung rqn mm- Witten*" 


rrhafUiehenPublicumaufgenomBieB wordent mi9 
£• vorsügU.ch gut« Ein rieh tan g, vr^cfae uUnmebT» 
der Tiert«n Verloofnng ron neuem wieder geg«* 
hen Worden ift, und mit de» 15 Mit» ißo^ iVmstk 
AnfW^ ntaimt, tind nach writher eitiv^ ganz vn* 
eingefcbränkte Wahl der BürfiBr- Statt findet, ver4 
' aulaftte midt, diefea gemeinnütEige Tnftttut, da* 
Woh- mm Zweck bat, Hficherfrcunden die (o koft» 
fpteKge AnfchaffiiDg nät■l£cbe^ Bacher ,. hey Anm 
gröfseti ReichtKunrunfererhetttigen'LfterBflui', aik 
erUicftt^t«, auF ritriffiltige AaFalutit«T~ung^rer&-hie-^ 
dener BücherbedürFtigeH fortiufrtEcn, nnR da (tief 
Bücher «ihnebiivcine freye VVaare find, die in ih- 
Tewömiiuf nicht g'eftört werden daifen: To- k*it» 
iaa<^'eia ColchoaÜiiteraehioen nicht^l» «ina e^ent. 
llcba. lottert* atiCehsa^ und es Keher daher unter- 
kßiaetar Gefetc noch Verbot» ' Der Mtfübrlicba; 
£tair zu dfefer eimiEan f^e vortbeilhllfll eingertch-« 
batea^Bücherrerloo^g^ in wektwr otemaBd lee^ 
ausgehtr, fondere fahr «afekdltcke Oaitti^nO ent«. 
hfiHi nichbl«lh(tgeEOgea^wir<£t, und njn&blofa die' 
tJAen ders^^it gctthaiTüben Geldlotterie- entfehe^ 
den,, mithin gfns nnfchuldig ift,. und üherdiels ge* 
wifa auch in. mehreren Fallen fish- vor allen ande- 
ren biaherigen BücherTerläofuQgen am meifien aus»- 
zeichnet, iS Cnwoblbey mir, ab auch durch alle 


y 


3' . 

tereiehen will, kommt zm des Bücbern ga&z mn« 
fbnft. <r— Um mich in den Stand zu fetzen, die 
Bücher £o prompt, als es bisfaex:hat gefchehen kön- 
nen , zu Ue£ern , und mich in Azilenuug der Preife 
ficher »u ftellen und Vorwürfen zu entgehen» wer- 
de ich von nun an die Original- jCatalogen der foli- 
deften Handlungen aiutheilen , welche die Werke 
der voTzüglichften Autoren enthalten , und welche 
ich in Zeit von 6 — ^ Wochen nach gemachter Be- 
^ellung richtig liebem kann ,v indem ich nunmchro 
die Schwierigkeit beilegt habe, welche mir bis- 
her im Wege ftanden« Sidiere Perfonen im In- 
und Auftlande , die eine Caliecte übernehmen wol- 
len, wenden lieh in pprtofrcTen Briefen an das 
^üchenrerloortuigf -Comptoir in Rudolfladt oder 
l^uch directe an mich , w(^n nuch alle Gelder haax 
i^geCendet werden. 

Je^na^ im Januar 1809. ^ 

JVolf^ang Stahl ^ Buchhan dien 

N. S. , 
Cs haben Terrchtedene Ferlbnen mein ge- 
meinnütziges Inftitut aujE eine lifiige Weife fo zu 
'benutzen gawulst, dafs fie lieh nicht allein für ihren 
l>eträchtlicheaGewinnß mehr Bücher yeir£chrieben, 
ak der£elbe ausmachte, fondbrn aurh den Reft nach- 
suzablea ^erficherten; wieder andere haben die 

^ £inlagen Terminsweife zu entrichten verfprochea, 
bähen aber beides nicht erfiMlt, fendern mich da«) 
Anrch in Schaden zu verfetzen gefucht. Solchen 
Perfonen rathö ich hiemit eniCUich und wohlmei- 
Bend, ihr gegd>enes Verfprechen zu erföllen, fonft 

' bähen £e eu gewartigen, dafs ihre Namen öffent- 
lich ^genannt Und das unbefangene Publjcui^ yjor 
ihnen gewarnt werdfu, . \ . 

IV; An die Bedaction der Jen. A, L. Z. . 

Dafs der Verf. des in Ihrem Intelligenzblatte 
I^. 3 an mich Gerichteten die I/uft haben wollte, 
auf diefer Bühne Cch tn feiner haaren Natürlich* 
keit auszufiellen, gönne ich ihm« Zur Verftandigung 
der Lefer, die den Aiiß*atz im Morgenhlatte nicht 
gefdien hiriiea , wird folgendes] gc^g ^IJ^» 

Im Jriir rßotS erfcfaieu unter dem Titel: jD<^ 
Jinahen Wunderhorn; alte diiUßTie Lieder ^ gefark» 
melt von N. N«, ein Mifchmalch von Liedern, de- 
ren firoppichte <yeftalr lieh bey manchem Vetdacht- 
lofen für ächtalte Deutfchheit durcMog. Bald dar- 
auf aufserten die Hnn.flfi/c/ii?» und iiondef'Hagen :^ 
Man habe irgendwo altacütfche ISfeder ätTchAus-^ 
taJTungen^ Zafätze^ Ueher^rheitaiig ,^ncf UmBildung^ 
verfet2t, Fragmente ergänzt ^']a£o^9Li^ ganz ei^e»' 
Hfs Machiverk daiey eingefchwdrzt ; taid iuUint^' 
£efs, laufs gel'mdefte, eine f&etiiche Fnlfchkünze^ 
reyj "wofür dieHiftorie keinen DaAk ^üDie« ^ Gera- 
dezu rügte die That*Hn Fr. Scfdegel:*^ "in das 
fTunderifarn haj}e man, unter fo niandient Scfiüdi- 
ten, auch Xi) manches. EigeHe und !tremdariige 
•ingemifcht, und. durc^ üXtwUlkührllche Vcfände"' 
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rungj die an iMhrerdn Liedeni fiditbaf fojr, . anch 
die übrigen verdächtig ' gemacht. 

Auf diefe Befchuldigung haben die Sammle 
4es Wumderherns bey dem.a und 3Band^ dieKalt^ 
blütigkeit gehabt, zu fcliweigen« und ihren Gang 
fortzugeben« 

DaXs aber im, ^rgenhlsut, auf >Anlafs der 
zwey neuen BiMe, die namlicle Befi^buldignng 
mit den ^genen Worten der Urheber, und völlig 
entfprechenden, wiederholt, und jenes Stillfchwei* 
gen für f chamlos erklart wurde: das i&es, was 
unferen Ritter in Harnifch jagt. Triebt gegen die 
Hetze der Jagd , aber gegen deA Wiederhall, rieh» 
tet der edle Ilirfch fein Gehörn. 

Der Angeklagte behauptet, die Worte der 
Hnn. Fr, Schlegel und von der Hingen <deren Be- 
ziehung auf fein Buch er nicht -^bleu^nenkann>- 
h^be das jyiorgeubUut in einer fehr verfiümmdnden 
Abkürzung angeführt. — Win'dl Man verglei- 
che die -Anführung mit den nachgewiefenen St^» 
len. Die Worte find vollßändig wiederholt; nicht 
mAr und liicht weniger, als zur Sache gehört. 

Der Angehdagte glaubt fein#* altdeutfchc Lie- 
derfammlung dadurch gerechtfertigt, weil er vor* 
her in Jtefam Int. </. t8o5.. S. 09t' aosdrüddich 
gefigt habe, dafs die Lieder von ihm und dem Ge- 
noffen nicht bloß (wie dei^ Titel angieht) gefam^ 
meltj, fondern auch geordnet und fergdattt werden 
folltea« — Dort hat ein mit A. Unterzeichneter 
gesagt : „Wir zeigen die erfte gröfsere Sammlung 
y^dlt£r^ deutlicher Lieder an, wie die ^orz^ct ^Jia 
„im GdGsxiße' erfand und überlieferte^ wie- £e voa 
,yuns 4tus dem Munde des FoüU, 4V^i Biichgm umd 
^Handfchriften gefammelt, g^ordnft und icrgäi^ 
y,(lnd.<« Geordnet und ergänzt, dachi;e man, durch 
kritifche Vergleichung der angegebemn Urkuüden* 
keineswegs am eigenem .Gehiiaal Sey abfer audi 
diefs deutlich gefagt worden ; wanim in ^ner ver- 
lornen Anzeige?, warum nicht auf. dem Titel des 
Buchs? w^rum nicbt.wenigjlens ube^ Je^ .i/^ülküfar*^ 
lieh ergwUen F'ragmenten, feOhft ? rDaan erft w2* 
ren die Ergänzungen |^trchi4dlgL . - ; . , ' 

Wodurci^ abermcjkt wohl der Eingeklagte dia 
willkührlü^n Unu^beitungetf ande^ier Art, die man' 
ihm vorrückt, zu befchörfigen ? Wodufch aber^: 
was der Hai^tpunct ift, die unredliche Einfckwar»^ 
zung ganz eigenes Machwerks ^ die Hein alter Be» 
kanntet» vow der Hagea laobt gelinder y' als^ne 
jfOßtliche Fal/chmßtizer^y^ zu.i^O^nea .^ifs? 
AVer hiez(i vermummen mnfs, der l^elle'fich.übA' 
dje gleic|]lauteJQjden BeaeichQu«(gen f ^bies Vergebna 
nicht:ungeberdi5J .,..-[,._.,),.' 

Der ipahrh(jfte ^sii ^wt^erf^nglifhe Tit^l dea 
Buchs- wäre di^feri Alte deutfche Lieder und 
Schnurren y auf Glauben zufammengeraJjTt^ umge^r» 
leitet und susgeßcini zugleitk mItiWm lAHUem^ 

könnte man jei^an Herrn #fpht§, v^rvjrerfen^ \ , , ' . 
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Am fto April ▼. J. enbeUte Ate biellge philota* 
pbifche Facuhit Hn. Aug. ErnßRaufcheniuJchf aus 
dem Bergifdiea,, die, Wurde einet Dpctort der 
HuloXophieL 

- Am 8 May habHitiite jGicU «UPrivatdocent Hr, 
P. MiehM9Us in e^malaheir feiaM ren bödifter Be- 
bord« genehmigten Anetbieten» durch eine offentlt« 
die VcÄleftmg» worin derfelbe-vortrug: M^moirs^nur, 
tori^ifw etlaformfition d9 la Umgne fr;an^ise ^ et 
sur ces progrks^ dejyuis le re^ne Jk Francis Ijus* 
^nd celui de Henri IF. 

"nelmßnäi. 

Den 30 Oct. V. X fayertc di» Uni^etfitlt ihr 
StiftungftFeß. Die dabey ^bliebe Rede hielt der 
Hr. Pro/. Bredow t De vita i* ftriims Iteifteri Rd* 
wccn\ hißoriti Helmßadienfif. 

Den 1* Nor., am Ccbartitage dea K5nigi« 
der «ugleicb Jabrata^ der wcftpbiliCcben Gonftita. 
rion VW, hielt cHi Mitglied der deutfcben Gefell- 
fchaft, Hr. Gandidat Schohelt, eine Rede? Ueber 
4en Geiß der Gefetze,4ie fleh tt^ willigen Befolgung 
durch fick ftlhß'mkpfehpßn. 

R ( oß e r B e r g e. 
Die Terfchieäenen bie.ünd da verbreiteten Ge- 
rüchte von Veränderungen , welche d^mPfidaj;o- 
gium XU Klofter Berge bcvorftcben feilten, haben 
Ich fo wenig bcftätigt", data vielmehr dicfe Anftalt , 
unter der verdienftirollen Leitung des Abt Schewe 
und Director Stafs ungeftoit förtfährf In A^nfcbung 
ihrer inneren Verfaffung mit den erftcn ihrer Art 
Bu wetteifern* . Wie hätte man auch gläubeü kön- 
nen , daCi «ine- Reperung, ' welche den BÜdunga- 
inftalten die weifefte Sorgfalt und dfen krtfüg^en 
S^iuts angedeihen lafst , einer feit Jahrhunderten 
aufg^icluieten , mit Hulftmitteln und KrSftcn fo 
▼^rwgficfi aMageruftet^n und fo uneigennützig wit- 
kcirifen A T> l^>.^P^ yndereBeftimmung geben werde ? * 

. : . G li Ü et k fii u^ d, t. 

Zm Um Mm\9smn\ i» J% i«oa,>d Qr/ 


Kector Germär durch ein Programm ein, untat 
dem Titel: Nactuieht von der in meiken offentU', 
chen Lehrftunden 'eing^iArten Cetifur * Einrichtung^ 

VT u r f € h a u. 

Am 1 Oct. V. J« virt^e die neu eingerichtete 
Rethufchule allhier feyefliGh eingeweiht, b^ wel^ 
t^er Gelegetoheit der Juftiamimfi^ Graf LubieMi^ 
dieHnn. «Szonioic^dU, Prof. dea Cransölifdien CiviU 
Techtf, B^tkej Prof. dea rdttifdbenlleobti, und 
fVagrowski^ Prof. des Ntttuweebtt, f^ wte ilet 
Graf l^epomuh MalmchfmAi^ Prifea des Admini- 
battona-GoUe^uma diefer Scbuü&t tot einer sdil^ 
reichen Vetfammlung den Ufaiftänden angeaicaffene 
Reden hielten. Den Tag darauf wurden die Voiy 
lefungen angefangeo* 5 öder von diefen drey Pro* 
fafforen lieft tigHch eine Stande. Der ganze Gurfua 
ift auf dreV Jahre ange£eti;t. . Die Zuhörer f ollen 
lieh alle Jahre einem öffentlichen £xamen unterwer- 
fen, wenn Hein der. Folge aogeftelU- fc^ynwqllen. 

Daa hiefige Lyctum hat feit idem tÜfiter Frie- 
den tbeila durch den berrfchenden Vortrag in der 
Muttetfprache und angelegeptliohere .Gultur dir- 
felben, tbeils durch V^edererwediung dea Natio* 
nalgeiftet und Patiiotiaitiua eine^ beftimmtere Rieh» 
tung auf Nationalitat eiAniten. Es wurden die- 
fer Anßalt Von der fienan Resierüng^ nichts wjtt 
ihre Fonds, (öndem «uch ihr Ichötiea Locale im 
Iffchfifidien Palais^ g^efaert, fo da(a der tJmerricbt 
ununterbravhen foitgefetst werden konvMw - Dii, 
höchfte ReAerungscommiffion würdigte dka Ly* 
ceum einer befonderem AufmetHIamk^it, und di^ 
wohlthatigen Aufpicien eine« erleuchteten Obet^ 
SchulcoUegii , an delFen S][>itse,der Senator rWoy^ 
wode, <jta£ StanislausPotociiii als Prafident ftefat» 
ficnerh ihm feinen gegenwartigen FIdr. Att n^ 
Septv und an den- folgenden* «weyTagen wurdb öf- 
£entlibbe Prüfung gehalten, weldher Feyerlichkeit 
mehrere Geiebrte und Perfonen vom erften Range 
bey wohnten. Den Anfang maohte^ die Prufua||«m 
der polniCeben Sprache und Lttvratur^ aUdani^ 
tokjgbß äit AHnaofiuüe, deutfcba, ruffifeke, latei- 
at(äte' und; meehifiäm Spradiei hierauf dfo-^ ge- 
wöhnlichen ^bulwiffenfohafte» naeb; iteen Cuif- 

tm. DenBefchluCirjnad^di^IfaiMu- nadStaMtf 
' E(i> 
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Beeilt» ^6 Staatswirthfchaft , LogiE und Ga» 
fchichte der Philofophle. Der Unterricht in der 
Religion ift fortwährend den refpectiven Lehrern 
der arey ConfelRonen anvertraut. -— Nach geen« 
digter Prüfung verlas derRector dea.Lyceums, Hr. 
£uu2«, die Namefi der Schüler, die in eine l^ohere 
Clafle verfetzt wurden, und der Graf Stanislaus 
Potocki fprac)i in einer trefflichen Rede die Hoff- 
nungen aus V die der Anblick einer folchen Jugend 
demvaterlande erweckt. ~ Er nannte die Zöglinge, 
welche üch durch Fleifs und Sitten ausgezeichnet 
hatten , und die vorzüglichften unter denfelben er- 
hielten Prämien, die in Büchern -befiandenT und 
von dem Iiriegsmintfter Fürfieu Poniatowski ausge- 
theilt wurden. 

Paris. " _ • 

Die Adminiftration des College des etuätans ert 
medecine au Paris hat zur Aufmunterunc der Zog-' 
linge und zur Erweck ung eines nützlichen Wett- 
eifers unter denfelben befchlafren, am Ende eines 
ieden Schuljahres, nach vorherg^angenem Exa* 
nien , Preife unter die Zöglinge zu vertheDen. 
Diefer Concurs hatte kürzlich Statt, und das Re- 
fultat derfelben erfüllte die Erwartungen der Ad* 
jniniftration vollkommen. Es wurden drey Preife 
mid ein AccelHt.vertheilt. 

Am xo November hatte zu Paris die Infialla* 
tion des neu eit&gericbteten judifcben Central -Cön" 
ßßoriums Statt. Es l>efleht aus den Hnn. Obei^ 
tnhintn David Sinzheim f Sauveur Segrf^^ Abraham 


Cologna; und den Laien Hnn. Baruch Cerf^BerF 
und Jacob Liozard. 

^n. Alterthümer. 

Als die Königin von Neapel in Begleitung des 
GeneraldirectOTs oes Mufeums , Hb. Ritter Arditi^ 
kürzlich die Ruinen von Pompejr befuchte, wur- 
den in ihrer Gegenwart einige merkwürdige Anti* 
quitaten ausgegraben. Aulser einigen irdenen Va« 
l^n von einer grolsen Feinheit , und einer jbronse» 
nen Medaille von grolsenr I)fl[odell, wekhe die Fi- 
gur des Nero vorftellte und fehr gut erhalten ift, 
Entdeckte mab viele Yafen von verCc^edener Grö* 
ise, die mit Malerfarben auffüllt waren ^ \ind 
nahe dabey ein marmornes Infiniment, welches 
dem Anfchein nach zum Farbenreiben beftxmmt 
war.. Man muthmafset, das Gebäude, wo diefe 
Vafen gefunden wurden, fey entweder die Werk- 
ßatt eines Maiers , öder dit Boutique eines Far- 
benhand lers gewefen. Eline chemifche Analyfe 
diefer Farben könnte vielleicht eine Idee geben 
von der Manier der alten Maler, wenn nicht die 
Zeit ße fo fehr* verändert hat*^ dafs die Unterfu- 
chung eines fo koftbaren GeheimnilTes unmöglich iSu 

In der Villa des Plinins* bey Ofiia, wo der 
Prinz (!%i^ Nachgrabungen aufteilen l££it, hafmaxi 
ein herrliches Gefafs mit einem Basri»lief und das 
Bild einer weiblichen Perfon auf Marmor ^ mit 
Wachs i^emalt I gefunden. 
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Yexorcbung Weg^n Beftrafeng der Officiere^ -> 


An ik$ PoUicaniy ^e FneienipraUminari^ be- 

- treffend. 
Inluilt des dritten Bande» des Inteliigeiizblattes zu 
den nenen^Peuerbranden. 

Redaction der neuen Feuerhr&näe^ 


e hf 


n. Ankündigung» aea«. Bucher. 

K I e i n e • 

Tmfc1ien^W6rterh\ 

Spanifch und Deutfeh 

und 

D e u.t f c b und Spanifch 

alt'Hülf »buch, 

fowofal für Doutfche als Spanier , um fich dnrch 

Zufammenfngung mehrerer Wörter gans verftand« 

Uch Bu machen. 
Nebft 
riner Ueberllcbtitabelle und Berechnung des fpa» 
oifchea Geldes , nach Conventions - Münze» 
LfOuisd*ors und CalTen «^ Miinse. 
Zweyte Auflage» Xreipsig 1309, bey Heinrich Graff. 
!Dfe. nahe Berührung, in welche jetzt Deut^ 
fiche und Spanier gekommen ßnd, und welche 
durch die Yerfchiedenheit der Sprachen oft zu Un- 
annehmlichkeiten Anlafs gegeiben hat, veranlafste 
den Verfalfer, alle vorzüglich nützlichen und un* 
entbehrllchiM Wörter im täglichen Umgange und 
Handel zufammenzutragen , zu ordnen, und fo da* 
für zu f6rgen , dafs der Deutfche und der Spanier 
fich einander verft^dJgen können. Durch Hülfe 
diefes kleinen Tafchenbncos kann ein jeder in we* 
niger als einer Stünde die im gewöhnlichen Um- 
gange nothwlsndlgcn Begriffe ausdrücken lernei^ 
Auä iE dieMünzüberficht als ein wefentlichesBe- 
dürfnüs beygefügt, um auch den Unannehmlich- 
keiten , welche für beide Theile durch die Diffe- 
renz der Münzen entßehen könnten , durch einen 
Vergleich dfr fpanifchen Münze mit der jedes an- 
deren Landes abzuhelfen.' 


£in bekannter Gelehrter, der mehrere t^effli- 
die ' poKtifoh -^hiftorifche Werke herausgegeben, 
£ittmelt an Materialien zu einer 
Oe^fchichte der'iür gerlichen Unruhen 

und 
des gegenwartigen Kriegs 

in 
Spanien und PoTtugall, 
die zu feinet Zeit in unferem Verlage mit den 
dazu nöthtgen Charten , Planeh und fonftigen Ku- 
pfern erfcheinen wird. 

Die Verbiltniffe des Vevfaffers fetzten ihn in 
Stand, bereits jetzt viele in Dentfchland unbe»- 
kannt gebliebene authentifche Nachn<;hten über da» 
in j^en Landern feither Vorgefallene zu erhalten, 
und^^wir haben Hoffnung , daU ihm über den ferne- 
xvnGang diefer merkwürdigen Begebenheiten Wei- 
tere zukommet werden. *^ Bey trage zu diefem 
WetiSe, wenn ße von glaubhaften und fich uns 
nenoMden^ecfonenhectttbreni werden uns in je- 
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der Sprache vrilikommen feyn^ und können an tn» 
nach Leipzig oder *Amfierdam adreflirt werden. -— 
Man' kann von unferer Seite Geh aller Discretlon 
verßchert halten. Die Erfcheinung diefes Werks 
kann noch nicht beftimmt werden , da e% hiebey 
keinesweges auf eine blofse Buchhändler* Specu- 
lation abgefehen ift; whr werden fie aber fi^e« 
möglicbft zu befchleunigen fuchen. • .^ ' 

Kunfi' und Indußrie - Comptw 
in Amfierdam. * 

i— — ■ ■ ■ 
In -un(erem Verlage ift fo eben erfchieneo^ 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

^Johann Sinclairs . 

Handbuch der Gejundheit und des langen Lebens. 
In einem freyen Auszuge herausgegeben von Prof. 
Kurt Spfengel; mit deffen Bildnils. 

Preis 1 Thlr. >2 gr. * 

Kunß- und Indufirie - Comptoi^ 
in Amfierdam. 
. (Warmoesftraat No. 2.) 

In unferem Verlage ift' fo eben erfchienen^ 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben: 
^mrallelt^n 

von 

C. D. Vofs. 

XX Band. 

Audi unter dem Titel : 

Die beiden Jahrhunderte Frankreichs^ 

ir Band. 
Preis i Thlr. 16 gr. 

Kunfi* und Indußrie - Homptoit 

in Amfierdam. 

( Wannoesftraat No. &. ) 

^^MMIMI mt IHM 

In unferem Verlage ift fo eben erlichienen» 
und in allen Buchhandlungen zu haben > ^ 

Prof. C. A. Rudolphi 

E n t e z o o r u in 

flve Vermiutn Inteftinalium Hiftoria naturalis. 

Vi4. L cum Tab. VI aeneis. 

Preis 3 Thlr. ^ 

Kunfi' und Indußrie * Cpmptovr 

in Amfierdam. 

(Warmoesftraat No. ft.) 


»^ 


In einer leipziger Buchhandluag wird na<^- 

ftens eine deutfche Ueberfetzung von folgendem 

Werke erfckeinen : 

Tablettes chronologimies de fHistoire universelU 
depuis Ut creation du tnende jusfpi^n CJnnee iBoQ*- 
Ouvrage redige ^apres celui de L*Abbd Lengtet 
du Fresnoy par /. Ficot, 3 Voh 8-, 

vrelch^,^ um alle Collifion zu' vermeiden > hiemit 

afngeaeigt wird, > 

Phyßkidifch» clkmißcke AbhandlUHgeni über die Jp^ 

i'cififchen^ Gewichte der vorxigiiakßen deutfchen 

Hobarten- und iAr4 ^erfchieJMe JBremdira/t aU 
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H&k umi KtH^ien^ JßWohl im ggflßfsten^vis un§jp^ 
ßöfitett'Zufiande., Von Oberjä^ermelßer'L; F^ 
Fr. Frcyhcrni vonJf^emeck. Mit i Kupfer und 
«MlirerenTaibeneti. 8« tjie£ieo, l^ey(7.,I^Htfy«r» 
' Pren aogr, oder ifl. 5Qkn , 

D^efe, mit dem mgühevolleftenFleilke und gro«> 
&e» Koftenftüfwande* «nirefteUten, Verfucbe wer«» 
den eine wefentlicbe Ijücke ii^ dev Phy/ik nnd ho^, 
beren Forftwtffenf^haft ausfülle. Nach des Hn. 
Oherforfii-^rth ll^rtigs Urtheil verdienen ihre Re- 
fultate^ey dem Forft-Huttenbammer und Salinen^ 
^ yrmkn eine befondere Aufmerkfamkeit ; aber auch 
im gemeinen Leben, werden lie nipbt ohne .grofsen 
•Nutzen angewandt .weiden. 

^^^^■^•^■^^"^■"■■^ 
In der Mitte des Deceabers erlcheint in met* 
nemVeria^: 

Tafchefdfucii für die gtjammte' Mineralogie mit Hin» 

* * ficht aiAf-die neueßen Entdeekungetv, herausgegeben 

Von G. C' Leer^ard» Dritter' Jahrgang iQop. 

Jäh^JJoiiys BUdni£i und vier Kupfern, broch. 

In farbieem UmfcUage« . 

r ' Wer Eck unmittelfoar und mit poftfrey ^ £in- 

" fendung des iSeldeä an die Verlagsfaandlung.wen* 

dct , erbait den Steip^ Band für, i fl. 4&,kfiv und die 

3 erfien Jahrgänge für 5 fl.- 24 hn oder einen voll« 

" wichtigen Ducaten, Frankftvt «m Mayn ^ im 

November »"ß^O« 

Joh,Chrifi.W^rmann\ Buchhändler« 

Jm Verlage der Meyerfchen BucJhhandlung in 
Lemgo ift fo eoen erfcUenen : 
Thucydidea Gefchichte des peloponneiifchen Krie« 

ges. Ana dem Griecblfchen iiberfetzt von' Dr. 

J.Ü.Heilm^nn. Zweyte Auflage, mit Anroerkun- 

fen , Berichtigungen und Naditragen von G. G, 
\redow. gr. 0* 4 I^thlr. 
Berichtigunge«t Aovierkungen und Nachtr8e6 

zum Thucydidea voQ Br^dbw , apart abgedruckt 

X Rthla. ^ 

.Der. VÄf&ffer^ dea .Bepertoire da litteraitire 
ancienne ou choix d^auteura Cl^isiqiifes greca et 
iMins. Q. Paris , chee Fr. SiJiöU , fagt im 1 Theil 
jMg« 15 t über diefe deutflehe dUeberfetsung 'des 
Thucydidea: Parmi töua les Litt^rateura dont lea 
travain sur Thucydide ont.ete imprimes) eelui qui 
Ta )e mieux compria , est le Traducteur «lUemand, 
Hedmatut* Sa Tredüction et aea note# aofit le 
meilleur commentalre aur cet autenr< Noch inehf^ 
ift der Werth diefes Werks durcb-die bey deraten 
Auflage hiuzugekommeifen Anmerkungen,, Ber^cb^ 
tigusgen und Nachtrage erhöhet wewn*/ 

IIL Bücher zum Verkauf. 

Bey UnterieicbneteinfteheB: folgende, toc«^ 
süoltcb gut cenfecvirte, gebundene Buehec m- 
verkaufen: 

r) ^ßchmans grofsea. fraiasößfch • dMtfchea tmii 
' deutfek* £ran«oßG^s Dictionnaire* yiToaiii in 


ft) Allgrdeotfebe&ifcyklopadie. Frankf« &ftBand#« 

Franab. 77 fl. Ladenpreis igQÜ. 
i) Guthry und Gray aUg. Weltgelchichte. 47BiMit 

de. Franzband 70 fU 

4) Ladvohats hiSm^ UiUidwört^tbiich, ^ Frans« 
binde 15 fl. 

5) (riaeleifi^GodeiE-Diplomaticns. sTomii Pl«nz- 
band 30 fl. 

^) «SiiUar j deutfcher ObftgSttner. fie%nde4 Ualb-' 
franzbl mit (aoEimtlj auagemalten Kupfern. 778« 

7) Ein complettes ExampL der Aüg. Literatnraei- 
tung von 1785 bia incl. tQoT. »o fl, 

8) ^^r^^hij Policey und Cameral«' Magazin« 9 Bin« 
de com pl. i5fl« 5okr. • 

Diefa Pteife vcrftehen ßch im 24 Guldenfufse 
Garolin a 11 fl. Man kann (ich in frankirten Brie- 
fen an meine hieCge und di>B Handlu^sg in JDarm* 
ifllidt, wenden. . . 

Giefaen , im Nov. i(Jo8* ß* F. H^yer* 

IV. yemdTchte Anzeigen« 

In No. 36 des Tntelligensblattes der Leipziger 
Literatur- Zeitung ißoS lefe ich eine Anzeige vort 
ITn. Prof. Voigtel in Halle,' dafs er gefonnen fey, 
genealogifche Tabellen tum Behufe der eurbpai« 
fcfaenStaatergefchichte herauszugeben, weil er die 
«u dem Tahleaü des RevMttions ,d^ FEurope ptir 
Mr. Koch gehörigen 22 Tabellen in kl. 4 «war der 
Abficht, welche der Verfafler fich vorgefctat hatte, 
entfprechend, aber doch auni Studium der Ge- 
fchichte unsurelchend findet. 

Diefe A'nteige veranlafst mich, bekannt zvl 
machen y daCi Hr. Koch, telt 40 Jahren an einem 
grofsen genealogifcben Werke arbeitet, .wozu er * 
«US den meiften europäifcben Calnnetten ein# 
Menge piria unbekannter Materialien, erhalten hat* 
Namentlich wird« die Genealo/^ie der nordifchen 
HSufer durch die Arbeit Hn^ 7foc^ eine gans an- 
dere Geflalt erhalten. 

Diefe Arbeit liest MmjPmdke bar#U, wel- 
cher anfangen wird, fobald derVerfaßer die letat« 
Revifion, su deren Behuf er. fich gafis von Staats« 
g^chaften ettruckge^ogen hat, vollendet iiaben 
Wird. Der fransöfifche Kalfer hat diefem würdi-^ 
gen Gelehrten , «ladas Tribunat, d^flen Mitglied 
er war, aufgelöft wurde^ und er auf die.«n ihn 
erlaflene AuUage^, wekhe Steife er kfinftig^su. be- 
kleiden wünfche, fich ausbft,. «0 feinen literarin 
leben Arbeiten surückkehren .sn dürfen;, «uf. die 
huldreicii&e Art eine PenCon von 40008. auageCetst« 

r Aulaer feinen genealogifcben Tafeln ^ welche 
all» den Detail enthaltenr werden ,. den Hr^ Prof. 
Vb^rel bey den. kleinen vermifst, befchiftigt ficb 
Qn Koch nnablallig mit dertUnarbeihing imVoU 
lendnng iei«e» GeCäiichte der Friadenafailuire. 
Pttm» den Aa Nov. &8o8*- 

F. SekSUy 
Buchkfiadler , rue ,dea. £6aa4e 
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FAZILpaiCU WBISt 

Üoctor und viertct ordetiCl. , Prof. der Rechtsgelehf 
fdunkeit und erden ü. B|y fitzer des SprucbcoUegiums 

zu Marburg. 

JL/iefer grSndlicb- gelehrte, tßit dem Beginnen 
feiner dffeptlicHen Wirkfamkeit gans feinem Be« 
ruf lebende, mit GeiA^ Gefcbmack uxti vielum- 
faflendem iiteranlchemTnterefre reichlich ansgeßat* 
%ete^ recbtllcbe Mann verdient von dem gröfse- 
ren literarifchen Publicum eben fo gekannt su'wer- 
den, 'wie er es in dem Kreife feinet, "durch Aebn- 
lichkelt der Studieu und Denkart mit ihm befreun« 
deten Collegen , feiner Schüler and Freunde war. 
Er ward su Därmftadt den 15 April 1766 geboren,, 
erhielt eine gute humanifiifche Bildung «uf dem 
Gymnafium dafelbfb^, an delTen Spitse der ver* 
diente Helfr. Berkh, Wenck *) Hand, von dem er 
gern und immer mit der liebevollllen Dankbarkeit 
zu fprechen pflegte, und ftpdirte eu Giefsen imd 
Cpttingen..Nach beendeten Uni verfititaftu dien pri- 
vatilirte er einige Zeit in Darmftadt, \md gewann 
in Uterarifcher liinficht beträchtlich durch engeren 
Umgang mit Höpfner^ welcher feinem juriftifchen. 
Studium eine , nachher nie verlalFene , f efte Rich- 
tung gab, und die Neigung tum «kademifcfaen Le- 
ben in ihm weckte. Er kam imHeibfte 1788 natb 
Marburg, promo virte, utid ftng in de^nfelben Win- 
ter an Vorlefongen su halten. Da fich unter den 
damaligen marburger Juriften keiner mit den von 
dem (tten 19 Febr. i785) yerftöibenen, alt Do- 
Cent ungemein tbätigen Prof. Jäh. Luiw; Conradi 
vorgetr^enen Ftchernbefafste , und durch die in 
Jener ZSt auf den befferen ^deutTcfaiBn Gymnafien 
*) Eih kleiner Beitrag zur VcnroUftandrgunö^ron Mew ' 
/Wt3W. Teütfchl. SteAus^« gB. 6. 437 ff* mag hier 
* C^e SttUe findtn« Von der daf. angef. Ueli^. der 
üiia. ift nicht der z u. 2 „Band"» ibpdem der i u. 
S Gelang , und von d- Progr.,über die Dynaßen von 
Bj^oetoßetn find 4 Stücke erfchienen. Üebergangen 
' fina de f * Memwriam J<Ht. Jjon^offii PfQfwct. . . • 
* immmimit Ctdiegke iP<M^ ■ Dannß, 176$. 4 i * Can- 
|iie üuf den Namensi^^ I^dwig iX. xTT^. 4 ; Rede 
Ton d^r ÜnfterUichkeit der Seele, 1774. $; ^weyter 
Abdru^ Büdingen i774r 6 ; "Pt^gf . zur Ftycr dff 
Ba^eitmgsamriitf Ludwig X* 1790^ 4. 


lei&iger und sweckmlüiiger behandelte AIterthiim$- 
^flenfchafc allgem^nere Achtung für humanifti. 
fche Bearbeitung des cömifchen Civilrechts erwacl^ 
war: fo fanden die Vorträge des lebhaften, mit 
reichen Yorkenntnilfen auftre|enden, und mit ju- 
gendlichem . Enthuliasmus arbeitenden jungen Pri« 
vatlefarera «inen feltenen 'Und unerwarteten Bev- 
fall, und er wurde von mehreren Seiten <, nament*» 
lieh auch von dem fo gerne protegirenden , «b^ 
«üerdingt dafllfche Erudition richtiger, «U vie]|» 
in feiner Nähe, würdigenden Baidinger nachdrück- 
lich empfohlen, Cchon 1789 zum aufierorden^«' 
.«hen Profeffor der Rechtsgelehrfamkeit «mannte 
im J. 1793 erhielt er eine 'ordentliche Profefl'ur und 
Sitz und Stimme in der Facultät, aber erft 1705 
«ine Befoldung von 150 Rthlf., welche 1797 bb 
-auf 400 Rthlr. vermehrt wurde, und wosu kurs 
vor feinem Tode eine Zulage vpn 300 Francs kam. 
— Sein an fich nidht kraftiger Körper wurde friit 
durch Hamorrhoidal- Zufälle gefchwSchc, und be« 
fonders feit Ende des J. i8c^ durch eine Reihe 
von Unannehmlichkeiten erfchüttert , welche mit 
der damals das nördliche Deutfchland betreffenden 
Kataftrophe in genauer Verbindung banden. Mek* 
rere Wochen lang^ quIUte ihn die Beforgnib , daCi 
fein unmittelbar unter dem Schlofle gelegener fchd» 
ner Garten bej der übet dieRefte derF^hmgawer* 
ke befchloIFeu^n Denolirung "durch l^Iinen in ei* 
Ben fcheufsUcben Schutthaufen v«r^r«ndelt werdcvi 
^Tfurde; unaufhörliche Einquartierungen ixnterkra« 
tiien die Stille und Gleichfprmigkeit feinea hinsli- 
xhen Lebens im SchooCie einer sfblreichen, faft d* 
len gefelUchaftlichen Umgang erfetaeuden, FamiJio 
auf eine widrige ynd drückende WeUe; die oft 
hedrohete Exiftenz der Univerlltat-und der Verluft 
von Rechten und Privilegien , w^dien ditfeil;^ 
Mrade unter feinem Prorectorate erlitt, die trübeft 
Ansuchten für Literatur überhaupt und für feip 
Lieblingsftudmm insbeCondere , alles diefes .und 
mehferes, was Erfahrung fo manchen gdbehit hat^ 
arahrend es dem Veifcm>nten unbegrmflich oder 
nni^rAändlich ift, muCite einen Mann, der vo« 
gansem HenEenProfelTor war, tief beujren, und dem 
verderhlichften Einflufs auf feine Geiundheit h^ 

Ima» Mit Muhe wurde damall ein fcfaleichyndei 
r (0 


\' 


Fielter überwunden^ i^r feine Geftalt und fein 
gatises Welen -vt^aren feitdem verludert; er, war 
oftVerftimmty klagjte über 3ruftbefenw3rden, und 
feine, Fre^nde lEonnten^Iich die Gefahr, ihn bald 
«u verlieren, nicht: länger verheimlichen. In den 
Herbftferien 1808 wurde er bettläcerij; , und ftarb 
nach vielen und langen Leiden an der Luftröhren- 
Schwindfucht dto 23 Nov. x8o8* • 

' Der gröfsere Theil feiner öffentlichett Thatig* 
l[eit war Yorlefungen gewidn^et , deren er in frü- 
heren Jahren oft Heben, und fpäterhin regelmäfftig 
Tier oder 'fünf tagUch htelti Iie-be«rafea naift rö* 
's^ifches Recht ,^ Literatur und Encyklopadie ; fein 
Beyfall war immer ungetfieilt; das volle IntereSe, 
womit er allea vo^rug, die Wichtigkeit ,' welche 
-^r feiner Darfiellung durch Stimme und Gefticula-' 
tion EU geben wufste , die Fafslichkeit 'und Präel* 
fion , womit er fchwere Lehren erörterte, und die 
reichhaltigen Uterarif eben Bemerkungen ,, welche 
er einzuftreuen pflegte, erhielten ihm auch hey 
der verminderten Frequena der Uiiiverfität ein 
-xiemlicb angefülltes Auaitorinm, und fieberten ihm 
'den FleiCs und die Aufmerkfamkeit feiner Zuhörer. 
Seine Examinatoria über römifches Recht wurden 
fehr gefupht, und er hat vielenNutcen damit geftif tet. 
Das Verzeichnifs feiner Schriften ift aimaUend 
Mein, aber ü^er ^en inneren Werth derfelben und 
, über die Erwartungen, welche ße von dem Vev- 
falfer erregten, waren alle Kenner einverftanden. 
Der Urfachen feiner fchriftftellerifchen Kargheit 
^-laflen &ch mehrere auffinden. Die von ihm zur 
'Bearbeitung gewä\^fe'n Materien erfoderten lange 
Vorbereitung, und der Zuwachs an Stoff, welchen 
€t in vorzüglichem Grade der Freundfchaft des für 
Wilfenfchaft niftlos thStigen Savigny verdankte,- 
Biulste' ihn immer miliitrauifcher gegen das Detail 
in mandien feiner früh angefiellten Unterfuchun- 

I;en, immer rüekhältender mit dem, was er. ge- 
linden und erwiefen au haben glaubte, immer be- 
eieriger nach neuen Unterftützungen isiachen.' Es 
ift leicht, als SchriftfieHer aufzutreten , und viel* 
«leicht fbgar Auffefan durch literarifc^e Thätigkeit 
- au erregen , wenn fremde Refultlite als Baus aner- 
kannt und mit zum Theil auch fchon angedeute- 
ten Folgerungen und Anwiendnngen begleitet wer- 
' den i aber wer Alles von neuem unterfueht, tmd su 
^e£em weitlauftigen Verfahren durch die eben 
micht erfveu^iche Erfahrung, wie oft feine Vorgän- 
jger fich geirrt und andere ^etittfeht haben ,> genö- 
tfaigtwird, der mufs £ebr langfam arbeiten, und 
kann fich wohl gar den wenigfens in diefer Hin- 
geht unverdienten Vorwurf der Trägheit zuziehen« 
Auch fehlte es hier in Marburg gar zu fehl* an lite- 
rarifchen Subiidien; mehrere wurden nach- langen 
2wirchenritnnen aus Auctioneu ängefehafis, viele 
kamen erft in den fetzten fünf Jahren' durch des 
^ien SavTgny Mitiheilüngen von dem , ^was de» 
felbe hey feinen Reifen in Gaflel, Göttingen, Hei» 
ielberg, Maynz, Würzburg, Augsburg, Nürn* 
^^gy- Wlea und Fam üjbA^ bu fen^ec Kenntniüi^ 


Und auch um diefe gehörig benutzen zu können, 
vermifste ^et jrerftörbene JV€is<Ät eine liter. Samm- 
lung odef ein. bis dahin nie in Nachfrage gekom* 
menes Buch; bey längerem Leben würde er be- 
triTchüicbe Büchervorrithe aus der 6ottinger\jnSv. 
Bibliothek haben klommen laJfTen muUen , um feine 
Arbeiten fortzufetzen und zu beendigen. Aeufserfb 

'fiörend waren die Facultätsarbeiten für einen an 
hitaianiftifch - antiquarifche B^fchäftigungen ge« 
wohnten Gelehrten, und Ixe wurden nicht fekeii 
von ihm verwünfcht , befondeifs wenn er damit ge- 
dcäagt und.zum - Verzichten auf eine begonnene 
literarifche.Arbeit genöthigt wurde ; indeflfen konn- 
te er aus .öEonbmifch'en Gründen^ welche feine 
geringe Befoldung begreiflich macht, keine Befrei- 
ung von Facultäugefcbäften wünCchen , und |man 
war mit der Art, womit er Hch denfelben unter-^ 
zog, zufriedener als mit der VcrzÖgeruppj , .welche 
er ßch nicht feiten au Schulden kpmmen Uefs^. - Dra 
yon' Weis herausgegebenen Schriften find: 1) D. 
aä Dotnitii Ulpiani fragmenta nonnultaj auae r^ 
libro IF Disputationum in Digefia migrarunt. Mar* 
bürg i7Q8* 8> Zwey Bogen, und mehr ilt nie ge- 
druckt worden. Wäre* die Sitte , * Doctordisputa- 
tionei^ über Thefes zu balten, deren hier auch 12 auf 
fi Blättern vorgedruckt find,, nicht herrfchend ^ewe-** 
fen : fo würde diefer erße Verfuch nicht Bruchfiück 
geblieben feyn. Vermuthlioh fagte dem bald in her« 
meneutifchen und kritifchen Unterfuchungen Be» 
faugenen der angelegte Plan der DilFertatton, wel- 
cher allerdings viele Erinnerungen zuläfst, nichc 
zu; die • Verheirathung mit eirfcr liebenswürdigen 
Frau licfs eiiiie geraume Zeit denUlpian vcrgeflen'; 
und wenn fo eine Forifetzuug in das zweyte Vier* 
teljahr verfchoben wird, fo laf^t fich nicht mehr 
darauf rechnen. — ^) Progr, Etwas über, die in 
dem Text der Pandekten vorkommende^ Zeichen^ 
namentlich die Rujpirdifche Note; ein Beytrag zu 
einer kritifehen Gcjchickte der Ausgaben des jußinia^ 
nijchen Gefetzhucks, Marburg 1793* 4. 3) Hifior 
riae Novellarum Liter ariiie Partie ula prima Perio* 
dum Antehaloandiinam complexa, Marburg iQoo. 
,4. — 5) Anzeige einer merkwürdigen H äff df ehr ift 
auf der Univ. Bifiliothek in Marburgs in den heJL 
.Denkwürdigkeiten, B.. 4. .Abth. 1. S. 198 ff. Die 
hier fehr kurz befchriebene Handfcbrift ift von der 
gröfsten Wichtigkeit für die Kritik des gratianfehen 

. Decrets , und verdient bey einer neuen Re^enfion 
des. Textes, welche jetzt freylich fchwer erwartet 
werden kann, zum Grunde gelegt zu werden. Anr 

.gehängt find diefem Codex die nicht vplUländigea' 
GloIFen des Uugm^doy des nur dur<th £Jj^ kleines 
bey Sarti abgedrucktes Fragment (aus einem va«^ 
ticanifchen Codex) bekannten äheften Glofiators 
über das Decretf W. wollte eine kritifche Ejpiftet 
.über diefen interelfatitea |iterarifchen Fund dro- 
cken laufen; aber eiblieb lediglich hey^dem Vor-^ 
fatze,. und ^nm^n^V mehrmalige freundfthaftlich* 
dringende Erinnerungen .vermochten nicht die Aus»- 
fühiung delTfllbe^. «u. bewirken«. ~^ ^) /^^ Bra^^ 
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€kylogi aeiatte olfervatio , , Ale erfte RSlFte einer, 
^m liectionen • VerseichnilTe vom Winter 1808 
vorgefetsten , Abhandlung , wozu die Auffindung 
^iner Codex - auf' dem 15 Jahrhunderte in Wien 
durdi Sapigny die nacbfte YeranlalTung gab. Hiet 
werden nur Senkenberg^B und Saxe's Meinungen 
Ton dein VerfaHer und Zeitalter de« Brachylogus 
widerleg«; in der Bweyten Hälfte, welche altPro^ 
gramm bey Niederlegung de» Frorector^ts gedruckt 
werden foUte, wurde dem i3ten Jahrhunderte die- 
let , an Geh unbedeutende, Produkt nät guten und 
bahbaran, theih aufseren, theilt inneren kritifchen 
Gründen lugeeignet worden feyn. Den Tag vor 
feinem Tode dachte der Vf. gana ernfUich an die 
FortCetsung diefer Uterarifchen Unterfuchung, und 
Ccbrieb wirklich einige 2iell:en , überhaupt die letss^ 
ten in leinemLeben,. brach aber bald ab', benibigt 
dnrch SrinneruDg an die lange Zeit, welche hn 
zum Neujahr tloch übrig fey« 

I>er iiterarifche Nachlafs diefet Gelehrten be- 
fiieht ta lauter Nqtizen, welche für deti Sachkundigen 
Ton gro£iem Werthe feyn werden, aber auch nur von 
^Uefem unter der Bedingung, dafser eben fo ver- 
tfaut mit dem römlTchen Civilrechte ift, wie der 
Sammler didfer j&erftreuten Bemerkungen war , ge^ 
hörig benutzt und verarbeitet werden können. Der 
Mann , für den dtefer Nachlafs ganz eigentlich in- 
tereflant ift, und von dem das gelehrte Publicum 
eine zweckmafsige Benutzung delfelben zu erwar- 
ten berechtigt ift , weil viele iVE^terialien von il^m 
ausgegangen find, und der Plan, zu deffen Aus- 
führung Jae ao^i^wendet werden follten, ihm am 
bekannteften feyn rauft, cKefer Mann braucht 
nicht genannt zu werden. Diefer Notizen find 
ui^emein viele; die meißen betreffen die l/iterar- 
gdichichte und Kritik der Novellen und der julian- 
Jcfaen Cpitome ; fie beflehen in Bemerkungen über 
die Geneßs und kritifche Befehaftenheit der Aus- 
gaben, in iufserft forgfältigen CoUationen mehre- 
rer Manufcripjte und der widitigeren Editionen, 
io Nackweifung und Berichtigung mancher von 
dea älteren IBlearbeitern: begangener Fehler, in .zum 
Tkeile lehr fcharfUnnigen und glücklichen Verma» 


46^ 

thungen über verdorbene Stellen des bisher meift 
nachlällig behandelten Textes , und in vrenigea ^ 
Nachweuungen zum Behufe der Interpretation 5 * 
für die, kritifche Bearbeitung zwejr ungedruckter 
Novellen, welche Javig-ny'j Freundfchaft ihm mit» 
getheilt iMbtte, ift ziemlich viel vorgearbeitet, -r» 
AuTserdem finden lieh noch fchatzbare CoUecta^ 
neen :^ur kritlfch - Uterarifchen Biographie verdien^ 
ter älterer Civiliften , z.B. HoZoanätfr'j, Agylatus^ 
Augiifilns u. f. w. — Ein fehr genaues, voUftan- 
diges Verzeichnifs der Ausgaben des Corpus Juris 
von 1460 an , hat für jeden Li^erator ein entfchie^ 
denes IntcrefTe, und verdiente in einem Blatte^ 
wie weiland der Allg. Liter, Anzeiger war, w« , 
nicht in feinem ganzen Umfaiige, docn fo weit ala 
bibliographifche Irrthümer dadurch befeiiigt werr 
den , dem ßth für folclie Angelegenheiten interelli-^ 
renden Publicum • mitgetheilt zu werden. ^ 

, Ob Weis in gelehrte Zeitfchriften Beytrag« 
«liefert hat, we^s ich nicht beftlttimt anzugeben^ 
ur Eine Recenfion ift mir von ihm bekannt , die 
von Pütt Iland - Ausgabe des corpus juri% , in dev 
Ailg. deutfchen Bibliothek «B. 115. S. 361-^309» 
"^ozu ihn H&pfner agfgefodert hatte. Mehrere 
Eünladungen zur Theilnahme an jüriftifchen Jour- 
nalen habe ich unter feinen Papieren vorgefunden. 
Vielleicht fcheint diefe Nachricht von einem 
mir und vielen feiner Freunde unvergcfslichea 
Manne die Grenzen, welche folchen Notizen h^ 
ftimmt zu feyn pflegen , . zu überfcbteiten ; da er 
aber die Memorie, welche jedem hier fterbeudea 
Profeflbr im Namen der ÜAiverßtät gefchriebea 
wird, förmlich verbeten hat: fo glaubte ichetwaa 
mehr über einen verdienten Univerßtätslehret und 
Gelehrten fagen z\i müflen. Auch hat wahrfcbeit»*' 
lieh aus demfelbeh Grunde der 'Ex- ProrectorMü/t- 
fcker in feiner bey Uebergabe des Prorectorats an 
Profeffor D. Wurzer gehaltenen Rede das^Anden^ 
ken des wackeren Mannes gefeycrt, und an fei^ 
nem Beyfpiele gezeigt, was von einem gewilf^n«» 
haften Lenrer auf höheren Unterrichtaanfti^ten ge-^ 
lodert und erwartet werden kann. 

D. Ludm. Wachten 
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L I T E A A R I S C H E ANZEIGEN. 


I. N^ue periodifche Schriften. 

Anzeige 
4Be neue Zeitfchrift : Jafon^ herausgegeben vom 
VerfalTer des goldenen Kalbes , betreffend. 
Jafon hat ntfn feine erfte Fahrt nach dem gbl- 
-denenFHefs der veredelnden Wahrheit im Ocean des 
WüFena , Denken» und Wirkens glücklich volten- 
^t.; Er hat auf derfelben keilte der grofsen Uni^ 
W^fidlungen, 'die jder machtige Genitis^ap^^on in 
^er poMmi^n und moralifchen Welt bewirkt, unt- 
headitet gelaffen. Mit fcharfem , auf das hohe 
Ziti der Menfehheit gerichtetem Blick würdigte er 
Rankraok» FonbÜdung aur fichten Monarchie,, 


Weftphakns und Bayerns Reichs - Conftltutio» 
nen, Deutfchlauds EtSyai^tungen vom Rheinbunde,, 
Preuflena Fall, Sdiwcdens Krämpfe, Spanien» 
Wiedergeburt, der Osmanen Schwache, Oefter- 
reich» Verlegenkeiten , das Bedürfnils einer Kir» 
chenvereinigung und andere Denkwürdigkeiten 
des thatenvoUen vcrfloITeneix Jahres j oft mit Rück- 
blicken auf die Vorzeit zur Beleuchtung der Ge* 
genwart. Mit demSenkbley des Seharffinnes maf» 
er Tiefen und Untiefen des menfchlichen Wiffen» 
Tand Wähnens, peitfchte -die Schaumwellen der 
-Thorheit mit der Geifsel des Spottes, bekämpfte- 
da» vieliiöpfige Ucgeheuer Egoiamui' dusch Yos^ 


\ 
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Imhung ie$ Spiegel* höherer Anilclite» ie* Se>yii% ^ 
«r.fchütterie mit fiarken UiiÄeTfchl5gcn ^ie wiodr . 
fülle Flache det 4eutfcbea Nationalcharaktem. 
Biamea vom clalHfcJieii Boden Griechetilaads und 
Hoips, uad Früchte de« eigeneii Genius Xcbniückten 
•die Argoi in ihrem ernftcnLaiife nach dem Ziele, -i- 
Wer wate ihr nicht Qlück »u der hereita ahgetre- 
«tenen iweyten Fahrt wünfcben ! 

Das erfte Stück des swe^n Jahrsangs diefer 
Zeilfchrift, vom Januar iSopi ift folgenden Inhalts: 

L Amphion. II. Gefjprach bey Com, Aonp. 
pa's Büfte. ill. Fortngicfilche Bildnifle. IV\ Der 
Oeniüs im Staube. V. Heroen* In fchrift für ein 
Capitol 4er gebildeten Welt. VL Adminiftratipns- 
CodicilL VIL Die Prjfectur • Verwaltuög"in klei- 
Bereu Staaten. VIII. Des Nachlefer» Apoftropben. 

Diefe ZcttCchrift ift monatlich in allen Buch- . 
handlangen und Foft - Expeditionen , der JalHTgang 
gegen ,For ausbezahl un§ um 5 Rtblr. Conv. Geld 
( 9 fl. rhein. ) au haben. 

Neu -antretende Intereffenten , die das Werk 

vollftändig bu hefitzeu wünfcben^ erhalten den ge- 

fcbloITtoen Jahrgang xöoß bis zur nächfien Öfter* 

mclfo um drey Thaler (50- a4krO. Gotha, den 

ny Deoember igoS* 

Die Becker^ fchc Buchhandlung^ 


n. Aiüiundigiingen neaei 

Oertels , D. E. F. Chr. ^ Lehrbuch der <laffifchen 
jüterthumsliunde , nach Efchenburg^ für Hymna^ 
fien und Univerfitätfin bearbeitet, gr.^ Ansbach, 
W Gajfert. 1809. ß Thle. 1 Rthk. gn oder 

fi fl. rhein. 

Der Verfaffet hefolgte bey Heransgabe diefes 
Buches den Plan des beliebten Efchenburgifchen 
Handbttcbs der claflifchen LUeratur (nach der neue- 
ften 5ten Ausgabe 1808)1 ging ^^^^ doch in vieU 
facher Hinficht feinen eigenen Weg. Befonders 
ift die Angäbe der griechifcben und römifchen Cltff- 
iiker mit vi^m Fleifs und Uterarifchen Kenntnit* 
fen bearbeitet und bis auf die neneßen Zeiten fott- 
jreführt worden , mit B^nutaung der heften HüUm 
niittel. Druck und Papier find fchön, der Preis 
wohlfeil. Es kann alfo mit Recht allen Lehrern 
der alten Literatur tnxd Kunft auf Schulen -und 
Univerfitäten sur Grundlage ihrer Lectionen em- 
pfohlen werden. . 

Es ift erfchienen\ und in allen Buchhandlun- 
genau haben: 

Handbuch des peinlichen Rechts^ von C. A. T/et- 
mann^ Hof- und Juftitien - Ratb eu Dresden. 
3ter Band. gr. Q. 44 Bogen. Prws ä Rthlr. 
toer 4te und leute Band wird bald nachfolgen. 

Hemmerde und Schwetfchke* 

III. Berichtigung. 

In einer in No. 168 dea vorigen Jahrgangs der 
•Jen. A. L. Z» befindlichen Recenfion von /. Bar^ 
row's Reifen in China ^ rügt der Rec. infonderheit 
•k&e Aeo&esung des brittifchea Reifendei» übe^ 


'ebe Nachricht f wdcbe d«rMhd ati#- Ja&avHi N^^ 
hofs^ holländifch Nieuwhoff^ Reife der Gefandu 
fchaft der oßindifchen GefcUfchaft in den vereiaigUet 
Niederlanden i an den finijchfn Kaifer entleluiltt. 
Der Recenfent glaubt, da(s diele Aeufaerung diea 
Britten genauer geprüft sa werden verdiene. Nadi 
diefer Aeufserupg'foUe nämlich in «inem 4er beqr 
N^ufc«yhc£ndUcben Kiipfer, eine Frau mit einem 
£Cel an -den Pflug gefpannt , abgebildet fejn. Dapr 
Britta fey aberuoch feiner Sache nicht gewÜs go- 
'wefen, dehn er fetae binau ; wenn ich nidtt irre, — — 
Der ßritte irrte nicht. . Das Kupfer, auf welche^ 
er fich beruft , findet fich wirklich in der su Am» * 
fterdam bey Jacob Mors im Jahre 1669 gedruckten 
Befchreibuns diefer niederländifchen Gefandtfchafi^ 
^n den f lof des Beherrfcbers des ohinefifdien Ret* 
ches 9 deren fich die Holländer Teter de Gojer und 
Jacob lieifer unterzogen hatten , welche Belchrei- 
bung den Hofmeifier^ wabrfohieinlieh Hausfao&nei* 
fter, der öeiandtCcbaft, Johann Neuhof zum Yer- 
fafler, defien Bruder Hendrich Neuhoj aber zum 
Herausgeber hatte; und zwar dafelbft, in der all- 
gemeinen Befcbreibung des Reichs Sina , im 6 C*- 
pitel, von der Sineferl^ibes^efialt und Kleidern 
5. 265. Diefes Kupfer zeigt das mit dem ECri an 
den Pilug gefpannte Weib. •— In dem unter dem 
l^upfer bennalichen Texte meldet Johann Neuhof: 
Im Ackerbau bezeigten die Sipefen vielen fleiu^ 
und zwar in der Mafse , dafs <der ßiiefifche Bauer 
felbft vorne an , und fein Weib neben einem Efel 
hituer ihm her den Pflug ziehe, wie er diefs vielmals 
felbß gefehen habe^ wobey noch «Uner hinter den 
Pfluge hergehe und denfßlben regiere. -— Die Ab* 
bildung des Kupfers ^tfpricht diefer Befchtei» 
bung genau. f 

DerReeenfent fügt ohiger Ruse noch die Vrt^ 
ge hinzp: ^,Woraof wohl die Behauptung beru* 
„hen möge , dals die Kupfer in Neuhofs Gefsnd^- 
^,Cchaftsreife nach chinefUchen Zeichnungen geaiw 
„beitet feyen? Werde diefes blo(s vermuthet» 
^,oder in China behauptet , oder von Netäiof ver^ 
^fichert? ' Letzterea erinnere er fich nicht bey 
^^tfeuhof .geUkn zu haben.^ Die Vorrede, wel- 
che fich vor der mir vorliegenden Ausübe der Neu» 
hofifchen Befcbreibung der Gefandtfchaftsrelfe he« 
findet, und von dem Herausgeber , Hendrich Neu» 
hofj unterzeichnet ift, giebt hierüber eine hin* 
längliche Auskunft. Hier fagt der td)engenannt« 
Herausgeber: „Sein Bruder, Johann Neuhof^ der 
Verf^er des Werks, habe die Städte, llfeckei^ 
Dörfer, Götzentempel, Triumphpforten, Schiffe, 
lileiduug der Einwohner, Thiere, Gewadife u« 
f, W. in i^ehr als 150 recht nach dem Lehen getrof* 
Jenen Ahriffen^ dergleichen fonß niemand aus SinA 
gebracht f eigenhändig entf/forfen. Vor allen Ditt^ 
^n habe er die Wahrheit beobachte , alfo da£s er 
nichts, mIs litas er felbfi mit AUgen ffefehen^ der 
Reifebefcbreibung, einverleibt habe.** 

Wetzlar, den ao Dec. 1808.* 

Friedrich fViUidm Freyheir von UlmfnfieUt 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer 

ff e m d l d e von Valencia^ 

herausgegeben. 

von 

Chrißian Augufi FifcherJ^ 

Dritter Thexl 

enthaltend 

die baleariifhen und pityu£fchen. Infein. 

Anch unter dem. Titel: 

Reif» 

durch die 

balea:rifcjben und pityufifch^n Infela 

iii dea Jahren 180& bi» igo^. 

Von 

Grafset St* Sauveur^ 

bey nach dem Fi^ansö&fehen bearbeitet 

von 

Chriflian Auguß Fifcher» 

8« X*eipflig 1809 r bef Heinrich Grdff. 

Pm«. Auf Regift. Schreibp. 1 Thlr, Auf orl 

Druckpap* 16 gr, 

AJey d^ Anselge eine» neuen Werkes mufa Mje* 
dLem Verleger, a}s Mitt^sperfon zwifchea* dem 
yerfsDer und dem Pnblicnm) willkonin^en feyn, 
vrcoM er nur den Namen des ye];fairerft nennen 
darf, um das Publicum fogleicb von dem Werthe 
4<H Werks C^ibfi zu xiherseueen. Auch bey die* 
{am driften Theile der GemSQde von Valencia wur- 
de der blolse Name des Hn^ Profeflor Fifcher hin- 
reichen, dem FabUcum eine «uaeeaeicbnei gute 
X^ectüre anzukündigen,* wenn ^ nicht die lerfien 
Theile diefes V^erk^ au bekannt und gelchatst 
waren, als da{ii die J^ortletaung esit empfohlen 
werden durfte. 

. In den erftta swey Bänden folgte Hjv Profer* 
tar^Fifcher feinen .eigenen Anfchauungen , allein 
IM diefem , welcbeür die , sum Theil in dem' Golf o 
Yomr Valencia liegenden>) Snfserft merkwürdigen, 
^fidr bey den neueren Erwgniifen in Spanien lehr 
iu berijkl£cli|ig0nden , balel^rifchen und pityuli* 
£dien Infein befchreibt, sugleich den eines fahr 
>;erdienten: frans6fi£dhen Gefchaftsmannes , des Hn. 
And[)i 6rafi^t,JU Sti S^uveur^ welcbec üch feit 


langer Zeit dafelbft aufhielt« Zur Benrthellung 
des X^efers mag hier folgende TJ^berücht ftehen; 

/ JZwiCchen der fpanifchen und barbafifchen Küfte, 
doch jener naher als diefer, sieben fleh fchräg von 
Nordoft nach Südwefi, unter 40 — 38 Gr. rf. B. 
fünf Infein hin , von denen im Allgemeinen Fol- 
gendes su^hemerken ilt. *— — ^ .*- ^ In Often zeigt 
fich auerft Menorca , dann etwas weAlicher Mal- 
lorca, jene die kleiniere, diefe . die gröbere , fonft 
nuch auÜEunmen die baleatifchen Infein genannt» 
SüdweKlich^ folgen dann Ivisa^ Formentera und 
Conejera ; fonft au^b fSmmtlich unter dem Namen 
pttyufifche Infeln aufgeführt. 'Beide Benennun» 
genftammen ims'dem'Alterthume her. Zu jener 
gab die Fertigkeit. der Einwohner jm Schleudern, 
SU diefer die Menga vorhandener Fichtenwalder 
die Veranlaflutig. — Am weiteften von der Ipa» 
itiiCcben KüAe ift Menorca entfernt; am nicbften 
dem fpanifchen Continente liegt Iviza. Die grölste 
Infel ift Mallorca, die-kleinfie Conejera; die be^ 
völkertfte ift ebenfalls die erfte, wahrend die letal» 
durchaus^ unbewohnt ift. Am ranhften ift Menorca, 
am wildeften Mallorca und Iviza. Am fruchtbaiv 
ften , am angebauteften ift die grofste der Bal^ 
ren; da hinkegen die kleinfte oer Pityufen blola 
zu Weiden dient, — Mallorca, Menorca und 
Tviza find vortrefflich zum Handel gelegen , doch 
fehlt es im Ganzen gar fehr an mercantilifcher Tbl* ' 
tigkeit. Die Einwohner endlich haben atif einer 
Seite fehr wenig, auf der anderen fehr viel mit 

' einander 'gemein. Am meißen weichen die Ein- ' 
wohner der Balearen und Pityulen , am wenigften 
die Einwohner von Iviza und Formentera von ein<< 
ander ab. 

Dlefs find die Infeln und die Infulaner, voa 
denen dann umftandlich gehandelt wird. Pie phy- 
fifchen und moralKchen Formen, die Schönheiten 
diefer füdlichen Natur und die Eigenthümlichkai- ^ 
ten diefer infularifchen Exiftenz werden in allen 
Details verfolgt , in fo weit Re für die philofophi- 

Jcben Beobachter wichtig find« Ueberall findet 
man ein neues Lax^d und neue Menfchen. Mit 
ErftauQen bemerkt man, wie viel unbenutzte 
SchStze diefer Boden verbirgt, und um wie viele 
J^rhunderte die Civüifation in diefen Infeln au» 
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Tückgeblieben ift. — Erfter Abfchnitt. Mallorca, 
AUgeipeiaer Umrifs, Klima* Palma, Lage, Be- 
völxemngy Strabdn, Häufer, öffisntlidie Gebao^e 
und Anlagen , Hafen und öffentlicbe Anftalten. — ^ 
Keife durch die Infel. -<-> La Silla de Torellas. — « 
Ackerbau und Viehzucbt. — Induthrie und Hand* 
lung. — - Ausfuhr. Einfuhr. — SittUche Be« 
merKungen. — Zwcyter Abfchnitt. Mtnorca, 
Allgemeine^ üinrifs. — Klima.. — Bevölkerung. 
— Difbict von Mahra. — ^ Die Diftricte von Ale- 
or und McrcadeL — Der Diftrict von Ciüda- 
ela. — ^ Ackerbau und Viehzucht. — , Induftria 
und Handlung. — Die Englander in Menorca 
1798 bis i8o2. — SittHcbe Bemerkungen. — 
Dritter Abfchnitt. Die pityußfchen Inf ein nebft 
ungemeinen hiflorifchen Bemerkungen. ^— Allge- 
meiner Umrifs. Iviza» — Formenura^ — La 

Cönejtra, — Klima, Boden, Ackerbau. — ' la- 
duftrie und Handlung. — * Sittliche Bemerkungen. 
*— AbriCi der.Gefchicbte der balearifchen und pi- 
tyußfchen Infein« Literarifche Notizen. Ge- 
fchichte vor und nach Chrifti Gebart. — * Hifiori^ 
fche Bemerkungen. — Aherthümer aus der älte^ 
ßen Zeit, römifche Alterthümer in Mallorca und 
Menorc« , maufifcke Alterthümer in Mallorca ^ i« 
Menorca« -^ Scblufs. - 


Der ßeinerne Gaß, 
. "Eine Biographie. Von dem Verfcißer des goldenen 
Kalbes, 4 Band. Gotha, in der Beckerfchmt 
Buchhandlung. 376 S. 8« Preis iRtblr; 
ift in der letzteti leipzigetMichaelis-Mcfleerfchie* 
lien, und nunmehr in allen 'guten Buchhandlungen 
SU haben. Mit dtefem Batide ift das Werk , wel- 
ches in Anfehung feiner boheä moralifchen und in- 
ifelkctuellen Tendenz mit dem xpldenen Halb ein 
Ganzes ausmacht, gefchloden, und Hefert nunein' 
vollftändiges , ausgeführtes Gemälde des Seyns und 
Treibens, der Sprünge und des Kriechens, de« 
Schleiehena und Wühlens der Mehrzahl hochge- 
fcorher Selbftfüchtler und abgefeimter Emporkömm- 
linge um den Götzen der Zeit , an geifilicken Hö* 
fen , im Kampfe mit' der Gemüths - und Geiftes- 
Kraft ^nzeluer ausgezeichneter Menfchen, die un- 
ter dem Krummftabe faft häufiger am Stas^tsruder 
erfchienen, als ia monarchifchen VerfafFuhgen, vto 
lie weniger Spiekaum für ihre Thatigkeit fanden. 
Die Figuren diefes richtig gezeichneten und leben- 
dig colorirten Bildes fcbeinen dem Maler alle felbft- 
efelTen, und fein Schaffblick den Mechanismus 
er geiMchen Ariftokratie fa durchdruiigen zu ha- 
ben , dafs die Nachwelt diefes claHifche Werk als 
ein hißorifches Monument jener vom Strom der- 
zeit verfchlungenen Staatsform anfeheir, und ihre- 
Mangel und Vorzüge daraus beurtheijen wird. Ali^ 
Roman betrachtet j erfüllt es die Foderur^ei» der 
Kritil^ durch Anlage, Verwickl»ng und Audofung 
^s Planst, Haltung der Charakterej Intereffe der 
Situationen ; und wa» die Darfielluncsart und den 
Styl betrifft : fo möbbte man dem Yerfaffer eher 
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UeberfluCi aaNeuheit der'^efglelchunge^ und Bil- 
der, an Wits und Laiine der Anfpi^ungen und 
Scharfe der eiageftreuten Sentenzen, als Maogel 
daran zi^m Vorwurf macheä. Ich träge . kein Be- 
denken, diefe meine individuelle Außcbt des fiitu 
nernen Gäfies zu unterzeichnen , ungeachtet diefet- 
Werk in meiner Buchhandlung verlegt ift. 

Gotha. IL Z. Becker. 

■> ' ' • . 

Bey £. F, Steinacker in Leipzig find folgende 
neue Bücher erfchienen : 

Hidfshttch zum ^ten Curfus des griechifchen Element 
tarhuches , von F. Jacobs. 3r Theil. g. so gr. 
Auch unter denä Titel: Sokrates; ins Peutfche 
überf. Für den Lehr- und Selbft- Unterricht. 
Der Herausgeber diefes Hülfsbucbes hat aucb 
bey diefem letzten Theile feineu in der Vorrede 
zum erden Theil angegebeneu Zweck: dem'Ge*- 
fchäftsdrang der Lehrer und dem Privatfleifse der 
Schüler ein anftändiges Erleichterungsmittel, fo 
wie überh^Hipt der jugendlichen Wifsbegierde eine 
intereffante Leetüre zu verfchaffen, unverrückt 
vor Augen . gehabt , und ift fich in Hiuftcht der 
nach 'den Ueberfetzungen eines Wielahd^ Kalt^ 
waffer und Schleiermacher wieder gegebenen Stu- 
cke aur dem Xeuopbon, Plutarcb und Piaton, kei« 
ner unedleren Abficht bewtifat , als der Herr Ver«. 
üaflTer diefes vortrefilichenSohulbudhesbeyderEnt- 
/ nehmung diefer Stücke aus den Originalen felbft. 
Welcher Ueberfetzer folhe gegen diefe Männer ia 
die Schranken treten, und- welcher Schul- und 
Jugend- freund niehe wünfchen, in deli Handea 
der gewils zahlreichen Lehrer uiid Schüler , denet» 
diefe oben angeführten koftfpieltgen Ueberfetzun-' 

gm zu ho<^ im Preife ftehen, doch wen^ftens eine 
breftomatbie der voUendeteften Stellen aus ihnen 
zu erblicken? 

Anweif ung zur leichtern Erlernung der; franzöfifchen 
Sprache , mit Eeyhulfe folcher fV^rher-^ w^he- 
in tier deutfchen und JränzSfifchen 'Sprache eiher^ 
ley Bedeutung und Ausfprache haben ^ in Form ei* 
nes inunerwähreoden Almaaachs , - von C, Am 
Fevrier^Q. 5 g*'« 
Die Beweif e , dafs- die Meinung ," der Krieg fey eirt 
Strafgericht Gottes zAr Züchtigung der Men^ 
fchen gefandtj durchaus mit dem Chrifienthumr 
fireke^ »n einer Kanrelr^e vorgetragen von (?• 
Btobely Oberplarrer in Kdnigftbrück« gr. ß. Sgr. 
Apper^u hikoriaue sui^i de quelques Observation^ 
sur les Inte^t'ts commerciaU» aei Puissance$ dm 
' Continent dans leurs rapports avec VAHgleterre%. 
( In Commifiiott. ) gr. Q,. %J\ Ihlr. 6 gr. 

^ In unferem Verlage find fo eben fblgendeLuA^ 
und Trauer- Spiete Mchienen , die fioh insbefon» 
dere Lefe - GefelUbfaaften' und Leih -Bibliotheken 
empfehlen lafTe« , und die in allen Bodibandkm« 
gen zu haben find : . ' 

t) Ethwald oder die Folgen des Ehrgeizes. Ein 
Trauerfpiel ia Jambeni ia ft Tbeikn« x Tbk» ftgn 
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flanzen^en origiiieUflen Seite zeigt. Hlezu 
ommt, dafs die bandereichen fpatitfchen Theater- 
werke nur aus Spanien mit bederütendeuKöften su 
erhalten find, und defsbalb in den wenigften ^ri« 
TStbibliotbfken fich finden mdchten. Mach- dem 
Plan des Herausgebers foll in dem Theatro Efpanol 
eine mit ftrepger Kritik getroffene Auswanl der 
Torzuglichften Stücke des fpanifcKen Theaters g^ 
geb^en , wo möe^ich , kein guter Dramatiker' gnni 
übergangen^ una von jedem das Beße, ihn am tttti» 
ften Char^kterifirendc gewählt' werden. Mtesyou 
tteffliche tu Kefem , würde bey einer befchränkteti 
Bindezahl unmöglich feyn, da bey folcher Abücbt 
der ganze Calderon abgedruckt werden raüfste^ 
und er allein dteyfsig Bände füllen würde. £ik 
nach diefem Plane heriiusgegebenes theatro Efpetnol 
baben felbß die Spanier nicht. Mehtere Bufch- 
handler'«^ Unternehmungen diefer Art hier nicht zu 
erwähnen, iß auch das von Huerta herausgegebener 
Theatro Efpanol^ indem es fich faß nur auf die 
Intrigoenßück« befchränkt, viel zu einfeitig ge* 
fammelt, als dafs es feinen eigentlichen 2lweek er- 
füllen könnte. Würde der verteger bey dem «c- 
genwffr'tigen Unternehmen unterßützt: fo wi'rdf 
das T. £. in etwa zwölf Banden vojftftSndig i^ 
liefern "tlönnen , was der Her«insgcbef zu gebetf 
wünfcht ; müfste bey mangelnder Unterßützüng 
früher a^gebroc;ben werden: fo ift wenigßens dif 
Einrichtung getroffen^ da£i j^derTJi^ell ein Ganzes^ 
für ßcb allein Beflehend^s ausmacht. , jper Verleger 
verspricht guten Druck un^ gutes^Papier^i ich bür- 
ge für £orrect^eiity und werde : — um |aöglicbft 
9lle.Druck£el4er zu entfernen — t (^Ibß^^e le^z^^t^ 
Correctfiir übernehmt, l^i^ boidi^n ^rßen Bänd^ 
foUßp vganz, allein Calderon. gewidmet feyn, .dei: 
erße Oßem igop erfcb^inea, xmä folgen^^ ^yi^. 
Stücke enthalten : 

^ La-'devoci^n de la Cruz^ , . y 

La vida es fueno. 

. El principe cqnfiany^ 

lios empennos de un otafo^ 

Das erfte, ein Aut^^ iß durch Schf^els mei* 

Aerbafte Uebetfel^ung bekannt , das z^eyte und 

dritte gehören in die ClalTe der r owantifch » heroi- 

fchen Stücke , und das vierte su den ecm^ias ^# 

capay efpada. ^ ■ 

IBremen , den 14 Nov. igofi. 

Norwiekf Or.^ 
Ich habe ieh Verlae dief^ Theatro Efpanol 
* ' Bey der jetzt in Deutfcfaland fich^mmer mehr übermnnmen, und werdife fiär fchöften correetett' 
yerbfehenden Liebe zur fpanifchen Literatur, ' Druck auf gutem !papier 'die e^öfste Sorge tragen, 
därfte es ^Iltcht zu gewagt^ feyn» die Herausgabe Die Bande, von welchen deFerfte £ur OAermeße 
eikes Theatro Efpanol zu unternehmen, welche« iSo^ erfcbeint, Collen fchnell auf einander folgen, 
in 6iner Reihe von Banden die beßen Stücke der Jede gute Buchhandlung nimmt Beßellung auf die-* 
'vöTsügUck'fteo f{Mintfcb^n Dramatiker ^ liefern folh^ fea Werk an* t Joh. Georg Hey fe,- • 

Snt 4&i^& Jidiren iß manche ^hifche Werk in - Bttchhandlec in Bremen. 

I>eatfohkmd gedruckt und ihitBeyfall auTgenom- ' ' ' 

meii'Wtfrdeny »Ar Von kÄnem Schaufpiel ift ein ' Knebels (ebcmal. Stadtpf.} hihlifche Denkjjpruche 
Abdruck erfchieneii'i^ebgleieb nnßreitig gerade it> "^ ' und Hauvtfdtze^ wie auch 'kurze Reden aber die 

üinctt die LitexatHT der Spaniex üok roa üurer ' fümmtU\:nen Sonn » und Feßtßgs^Evan^eÜcnnebfi 


ü) ' de Mdntfort. fän Trati'erfpicl in ' J&mben , in 
5 Acten« t2 gr. 

5) Oräf Bafil. Ein Trauerspiel in 5 Acten. 16^. 
4) Die Probe. Ein Lußfpieä in 5 Aufeügen. I2gr. 
5> Die zweyte Heirath.' Ein Lußfpiel tu Auf- 
zügen. ^2 gr. 

6) Die Wahl. EinXiußipiel-in 5Aufi2Ügen. 12 gr. 

Kunfi* und Indußrie - Comptoir 
m Amfierdam, 
(.Wirmdesftraat No. 2.) . 

f 

• ^^ 1 

In unferem Verlage iß erfcfaienen, und in 
ftUen Buchhandlungen zu haben : 

D u t e n S' L eh ensb efc hr eibuh g 
oder Memoiren eines Reuenden , der ausruht; in 

sWey Banden eomplet. 

1Ö07. 1808« 
Preis 2i;hlr« *^ff- 

Kunfi' [und^ Indußrie - Comptoir 

in Amfierdam, 

(Warmoe^fträ&t No. 2.) 

In unferem Verlage ift etfchienen, und in 
aHen Buchhandlungen zu haben : 

- jiiaddi n*oder die ff^underlampe» 
Ein dramatifches Gedicht in zwey Spielen^ 
von Aaarä OehienfMägtr, 

i8o8- 

Inhalt: 

' it Tbeil. Thalia. 

' * .1" fir TheU. Melp-olnene. 

Ffeia^aitf V^ifn-Pa|>ier 2 Thlr. 12 gr., und auf 

geglättetes- SehWeizer - Velin 4 Thlr. 

'Ka/i/f • und Indußrie • Cojfiptoir 
- •" " iH Amßerdam. 

^(WarinoeA&raat No. £.) 

Intinferem Verlage iß erfchienen, Und m 
allen Buchhandlungen z^ hkben: 

''' % Cürtiri Sprengel ^ 

.H'i fi o r i a R e i H e r b a r i aei, 

Tom. tu. •'; 

Preis 6 Thlr. für beide Theile , woimt dies Werk 

' ganz compl^t iß. 

Kunfi' und Indußrie - Comptoir 
in Amßerdam, .• 
(Warmoesßraat No. 2.) 
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-einigen Capmlreden, AI» ein nütsliclMS £rb«u* 
UDgibuch hfirauagegeben von J^ Fr. Mcmmeri, 
Apvbtch, htjGafferu i^j, (ysBogep fbark.) 
. PreU 1 Rtlilr. lagr. 

\ Diefe Predigten und,Re^en seidui^ Coh v:or 
f nderen durch lebhafte Einbüdungskrart tind gaprv 
^igene Auaführ^x^« durch tiefe Menüchen* und 
yVf lt-J?Äni^tnji;^ ,.l ^uirch hphes^GfBfühi für Wahxr 
|)^^^ up4 /^^g^^ ^^* ^^ Zweck ihrjBr Heriius* 
gäbe ift Andenken an einen gaten Totkslehrer , Er* 
loneruiig an heilTaxae Wahrheiten und Vorfchrif« 
^n, Troft unter allerley bedenklichen Umfianden 
dea X'ebens zu bewirken« 

XtU^htrSj D.^ JUartJn, liatecftismus. nach Jemen 6 
' \, llaubtfiücken zu einem zme£kxnäfsigtn Reli^fons^ 
. lehrbuche für Prediger^ Schullehrer und Ho^t 
. Väter kurz erläutert Und umgearbeitet , nehfi er*, 
j. klärten Bih^^prüche^ und Liederverfen ^ von D. 
r B.^ F. Chr. OerteL ß. Anibach, hej GaJJert. 
. ( 9 BoEen, } Freia Q gr. .o4er 56 kr. chein. 
. . Diele g^nz ppue Bearbeitung des lutheriCphen 
Katec^iiam^n^enthält die^vollftändigfte Erklärnngdei^ 
)utl>« Worte in gedrängteßer und lichtvollefiei 
i^ärze^ und wird daher als ein fehr uütziicbea 
Ifülfibuch .Allen Predigern und SchuUehrem etc^ 
empfohlen« ' 

. Kaifer's^ M. Chr. E. N., Rede am Narhensfeß^ 
^ or. königl. Majeßät Max, Jofephsy Königs von 
^ Bayern^ den le Oct. 1808 in der Stiftskirche zu 
*; ' Ansbach gehalten. Ansbach^ bey Gaffen. 3 gr. 
^* Diefe, vor einer grofeen TerfÄmitiiung gehal- 
ttnt und 'mit vielem Beyfall aufgenommene, Fre- 

, ' digt nimmt unter den vorzüglicheren Cafiialpredig- 
ten eine ehrenvolle' Stelle ein, und verdient auch 
im^AusUnde'geiefen su werden« 

Charles Jämes Fox^ Mitglied des englifchen Far- 

laments, Staats -5«cret»if^u. f. w., in feinem pO" 

litifchenj Uteratifchen lihd Privat* Lehen dargeßellt. 

Nach deir vierten Auseab* d« englifcheit Origi- 

' n&ls ftfijie^ liebensbeföhri^ung. 8* Leipzi|[^> in 

' Jbachinis Buclihandlunk Preis 1 Rthlr. Diefe 

'wichtig^' Sdirift verdient die Aufinerkfamkeit 

des Pnolieuins. - 

Der d e u t fc k e Gelehrte 
,, im ne^u.iizehnten Jahrhundert. 
; l D € u t fc.h l a n d. 

Ifk allen Buchh)KDidltti|gen , für 16 gr. syi haheut 

li« Büch.er-Auctionen. 

* . * 

Die Erben des Herrn Superintendent Schrot^^ 
SU .Buttfiädt bieten delTen hintarWEene, beCondera 
Im Fachender Naturgefchichte , Technologie, und 
der Vi>lker' .^d Länder -Kunde fehr reiche Bi- 
bliothek zui^ Verkauf im Ganzen aus, haben aber 
mraleich) wenn diefer bis zu dem Monat ]\t[ärz 18^. 
nicht Statt findet, den 29 M^y.^iQop zu deren Ver- 
Rejgerung beftiiiimt. Dh Nä^iea^e beftimmt ein ge* 


drucl^ea J^ertifR^ment^ welijief mit 4ear Katalog 
ausgegeben wird, welcher bey 4en Expeditionen 
4er. hallUchen und jenaifchen Literatur t Zeitung 
und dea allgemeinen An^eiEera der Deutfchen tu 
.Gotha, 4eagl. bey demJIn^Cpnuml&oiiarath^äili^ 
in Berlin und bey dem Hn. Auctioiia>P«x<jUuDator 
ß^eigel in I^pzig zu^ haben ift. . ^ , . 


m. B 


1 


t t* e. 


Alle die)^i^ui,i ^i^^^e Bücherfammlongen 
zu verlleigern Willens. Und , .in denen fich Schrif- 
teh aus irgend einem Fache der NaturkiMide, in 
welcher Sprache ile auch gefchrieben feyn otogen» 
befinden , belieben ihre VerzeichniiTe fo lange als 
pfKögUch vor dfir Anction% up^iiifteUiier n»it d«: PoÄ 
.an Johann Rudolph Meffer St)kn v^. Aar au in der 
Schweiz einzulenden. Aarau, im December iSoQ* 

IV. E f Jk 1 ä r u n g. 

Hr. von Hellersberg hat in der Aßfchen Zeit* 
fchrift f. W. ^. K. IB. IV Heft. S. loz die Be- 
hauptung aufgefiellt: ^ydafs ich iuährend meiner 
Prcj^fffi^r in,L^ndshut für gut gefunden kahe^ die 
bayerifche Gefchichte pan iomiUiiffenichafiUchen JBe- 
trieht an 4fJf". Unu>erßtdt auszufchliejsen»^^ 

^ Unmöglich kann Hr. v.H, dirfaiflA Ertafte> ge- 
meint haben; «s w^r ihm.|(ewi(a .btoCs 'darum zn 
thun, einen fchicklichen ^ebergang zu feiner un« 
mittelbar nachfolgenden Herzeoserleichterung ge- 

Sen die Ausländer i{berfaauj>t z|i finden. — Für 
iejenigen i^idefs^ welche .glauhe«i, möchten , Bf^ 
p, H. habe fo Etwas wir^liciiiun EsnAe^behaufilQe» 
diene Folgendes zur Berichtigung. 

1) Hc V. H., wacher als Pi4>feflbr der Rechts- 
wi/Tenfcliaf t der [uridiCchen äection angehört, woll- 
te, weil ihm zugleich die bayerifche Gefchidite 
übertragen iR , auch JSitz und Stimme in der hifio« 
rifchen Section haben. Die BlitgUeder der letzte- 
ren lehnten feinen Wunlch- aus dem ftinfachelt 
Grunde ab, weil dieS^ctipn, der er eigentlich an- 
gehörte ^ t^amUph die juridiCche, bereits beftiMmB 
war. — Diefs ift die ThatCache. Hr. v.-H. hat 
daher in obiger Behauptung, dvfch dne klein« 
VerwechsluM^, feine eigene Perjon aßit der fFiß^^ 
fenfchaft der Dayerifchen Gefcbicnte , und Sitz und 
Stimme in deriiifiorifc^en Sektion mit unffenfchaft^ 
lichem Betrieb der Gjdchichte für einerley ge». 
nommen. 

ft) In der hiftorifchen Section, welche jenen 
Wunfcb abJ^ehnte,; war ichr nur d^ I>|tt^,I und 
meine ^zig^ ausl4ndifchc Stimme ha^e noch die 
iüldndifchen Stimmen von zwey allgemein verehr» 
tM Männern .über fich, von dem verfiorbenen Pri^ 
lat Hupjausr und dem Hn. Prof. MilbUUr. -r- Hr. 
1;. H. wähle dahes künftig .fi^ickUchere^Be^piele,- 
die wenigfiens nicht Xcbon auf den erften Blick dii#^ 
eigentliche^ At)ficht kund thnn. — * Bey leimen he» : 
kannten. Talenten und Fertigkeit0ik wird ea.ihm 
gewifs daran nicht fehicn können. 

München. Br^ym-* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. * 


I. tlniTerfitäten vmi andere öffentliche 

liehranftalten. 


a. 


•X^as Weihnachts • Programm y. J. hat Hn. D. Au» 
^u/K sam Vf., uod führt den Titel > Nova^ <fua pri- 
mae P^tri Epifiolae avS^svria impugnatur^ hypothefis 
fub examen vocatur (Jena, b» Frager i8o8* i6S. 4), 
Die neue Hypothefe, deren UnfiattbaFtigkeit hier 

Se^eigt wird^ tft die rem Supertnt. Cludius suHil- 
esheün (in. feiner Schrift: Uranfichten des Chri- 
fientkums HC* Altena iQoQ. 8) vorgetragene. 

Dks vom Hn. D. Augufti im vorigen Sommer 
•«gefangene homiletifche Infiitui wird aucb im jetzi- 
"gen 'Semefter fortgefetat. Eine gewiße Anzahl 

Junger Theologen wird ia der AusarbeitUBg und 
^eurtheilung von Predigten geübt, tind alle 14 
'Tage, prediget ein Mitglied des leftitfita in der Uni- 
«verdtäts« Kirche, wo der Gottesdienft im vorigen 
Sommer durch den Director des InMtuta ^v^ieder 
Eröffnet wurde. 

Die philefophiTcbe Facultat hat, unter dem 
Decanat aes Hn. Hofr. Eichßndt^ im Janiiar foU 
gende Candidaton ieu Doctoren der PKilofophi^ 
creirt: Hn. Adolph Wilhelm Rientfchneider aus 
Beichlijigen im Thürlngifchen, Stud. AerTheoLi 
Hih Karl Friedr. Ludwig Schumann aus Umpfer* 
ftadt im-Weimarifchen, der ab Lehrer an das 
<Tymnafinm nach ^ehleufingen abgehl ; Hnl Georg 
Heinrich Bemfiein, aus Domdorf im Wetmarifchen, 
fitud. der Theol. und Philologie , und Hu. Karl 
friedrich Feuerßein aus Schraplau in Weftphalen, 
Stud. der Medicin. 

Kürzlich wurde das von dem Im Auguft v. J, 
promovirten Hh. D. Patisner aus-Arnfiadt abge« 
faCite Spitimen inauguraU mathematicum : De 
proprietate et ufu linea£ mtridianae (Jena, b, 
Göpfetdt. 16 S. 4. Mit 1 Kupfer taf öl), ausgetheif. 

Von der hereogl. latetnirchen'Gefellfchaft lind . 
Hr. Ftiedrich Liebegott Becker^ D. philof. und 
Rector des Lyceunis zu' Kottbus, und Hr. D. . 
philof. "FnerfnVÄ fVilhelm l^'alentin Schmid aus Ber- 
lin , }ener zum EhranmitgUed , diellsr aum oident* 
iidim Mitglied aufgenommen worden. 


H. Beförderungen, Ehrenbexeugungen and 

Belohnungen. 

Hr. Kaftenamtspflcger ven Scheurl zu Herfpruck 
im Nürabergifi^en , als Schriftßeller rühmlich be- 
kannt,'ift von der neuen cameralifiifch - ökonomt- 
%hen Socibtat zu Erlangen zum Mitglied aufge-" 
Bommen worden. ' 

Hr. D. IVint.T, Phyficus zu Herfpruck Im 
Nürnbergifchen , ift von der S^iiete philomatique 
au Paris, von der königl. bay^rifchen Akademie ' 
der WifFenfehaften zu München zum Porrefpon- 
denten , von der phyfikaiifch - medicinifchen Socie- 
tat zu Erlangen zum ordentlichen, und von der 
wetterauifchen Gerelllchaft für die gefammte Na- 
turkun^e zum Ehren n Mitglied ernannt worden. ' 
^ Der durch feine Abhandlung über den dcut- 
fchcn Adel rühmlich bekannte Hi;. Baron v, PblU 
nitzj der feither als Hauptmann in preuflifcheÄ 
Dienßen geftanden, ift als Major in wirtembergi- 
iiche Dienfte getreten. ^ 

, III. Nekrolog. 

Am X Jup. V. J. ßarb zu Grpfs . Tfchima in 
Schlefien Joh. Chrißoph Starke^ Faßor dafelbfr, 
Ehrenmitglied mehrexer näturforfchender Gefeilt 
fchaften , im 65 Jahre feines Alters. 

ai Jul. zu Pefth Leopold Freyherr von Schaff. 
raOi^ Abt und Domherr zu .Waitzen, Directordea 
pefther Gymnaliums , auchBücher . Cenfor'dafelbft» 
27 Aug. zu Oldenburg der CoUaborator am 
dafigen Gyinnafio, F. H. Hagena, im 37 Jährt 
üeines Alters. 

31 Aug. «u Dramburg in der Neumark Frie^ 
<lrich Wilhelm Kapkcj zweyter Prediger daf^lbft, 
hn 45 Jahre feines Alters. 

2 Sept. zu Berlin der Landfdiafu- und Per. 
fpeGtiv-Malßr/oÄa/twfi(?/V/iitfr^, Prof. und Mitglied 
der Akademie derKünfte, im 70 Jahre feines Alters. 
8 Sept. zu Weende der göttiogithe Univerfi- 
tatsfyndicus, D. HeJJe, im 64 Jahre (eines Alters. 
28 SepL zu Berlin der berühmte Tonkünftler, 
Wranitzky^ erfier Director des Orchefters. 

1 Oct. zu Grcifswald der Prof. und Biblio* 
thekar^ Thomas Thorild (eigentlich Thoren). Er 
war im März 1759 «" Kongelf in Bohus eeboren. 
H(0 "• ^ * 


.^^ **.- _ 
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SOct. zu-Delitfch der dortige Superintendent^ 
M. Sam. Gottlieb Crügery im 7p Jahre feines Alters. 

6 Oct. zu Chemnitz der Rector des dafigea 
Lyceums, Joh. Gottlieb Lejßngj ein Bruder dös 
erofsen DiÄters und Gdehrten , 77 Jahr alt. 

*S Oct. «u Weinheim an der Bergftrafse der 
fünfte Lehrer des reformirten Gymnafiums «u Hei- 
delberg, Karl Friedrich Grimm j in einem Alter 
von 26Jahren. Erft feit Oftern i8o0 war er am 
Gymnafium angeftellt, und verfah zugleich die 
Stelle des Helfers an der reformirten Kitch^ sum 
heil. Geift zu Heidelberg. ^ 

20 Nov. zu Paris der Reichsritter Lanfel^ 
Chef Aex awcyten Divifion des Minifteriums des 
Inneren. Er war im Jahr 1755 zu Dijon geboren, 
und erwarb fich durch feine Verdienfle um den 
Handel Frankreichs, durch feine Grundfätze der 
Staatsökonomie und als Mitglied rerfchiedener ge- 
lehrter Gefellfchaften allgemeine Hochachtung. 

' An eben dem Tage zu Leipzig M. Joh, (jeorg 
JEri, ord. Prof. der Dichtkunft, Collegiat und Se- 
nior des grofsen FurßencoUegiums , fo wie auch 
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Senior der fi^nklfchen Nation and der deotfchen 
Gefeilfchaft , im 64 Jahre feines Alters. < * 

£2 Nov. zu Paris PauZ Jererhie Bitaube^ Rit- 
ter der Ehrenlegion, Mitglied der dritten ClalTe 
des franzöfifchen Inftituts und der kön^U Akade* 
mie der Wiflenfchaften zii BerHn, Vf. des Gedichts 
Jofeph und Ueberfetzer des Homer, 76 Jahr alt. 

2 Dec. zu Halle M. Georg Ehrkard Chrifi. 
Wefiphat^ D. derTheol., XlonMorialrath, Super- 
intendent und Oberprediger an der^daßgen Haupt-' 
pf arirkirche f im 57 Jahre feines Alters. 

ImDecember zu Limoges derProvifor des da- 
iigen liyceums , Marie Jofeph Hyacinthe de Gafiofty 
Ueberfetzer der Aeneide des VirgU, im 41 Jahre 
feines Alters. * 

• ' 1 Jan. d. J. zu Jena Georg Chrißoph Wilkehn 
Völker y D. und Privatlehrer der 'Rechte, herzogl. 
fachfßn ^ weimarifcher Conllfiorial- AIFefTor, Hof- 
und IIofgericlHs - Advocat, wie auch Auditeur da- 
felbfi, im 65 Jahre feines Alters. Um dieUniveiV 
iität hat er ßch befonders durch praktifche Yorre- 
fungen im t>*ache der Jurisprudenz ycidient gemacht. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Bucher- Landchartcn- und Kupfer- 

fiiche-Auction. 

Am 3;Febr^ 1&09 wird die gräflich' poh TfoU 
lenßeinifche Bibliothek zu Würzburg ^öffentlich 
verfteigert* Sie enthält in allen Fächern nicht nur 
iehr gute, fondern auch äufserfi fehene Bücher, 
Landeharten und Kupferftiche* Freunde der al- 
len clalhfcheB^ der italianifchen und frans Öfif eben' 
Literatur, fo wie die Liebbaber der erfieii Druck- 
denkmale werden hier manches fchätzbare Product 
finden, welches fonA in Deutfchland nicbt bekannt 
■ war. Der^tt^T Bogen ftarke Katalog iß unentaclt- 
Kch zu haben in der StaheKfchen und Göhhardjchen 
Buchhandlung su Würzbur^ und Bamberg, bey 
den Expeditionen des allgemeinen Anzeigers und 
der Literaturzettungen in &otha , Jena ^ Halle und 
Leipzig. Femer «u Augsburg in Mathnus Ricgerf 
feL Buchhandlung , Z31 Amft^rdom im Kunfi - und 
Induftrie*Comptoir, zuBerlin beymHn. Auction»- 
eommiflar Sonninj zu Erlangen bey Hn. Camme» 
rer y zu Frankfurt bfy Hn. Antiquar Hacker ^ zu 
GÖttipgen bey Hn. Schepler^ zu Hamburg beyHn. 
Campe , zu Hannover bey den Hn. Gebrüdern 
Hahn y zu Heidelberg bey Ho. Mehr und Zimmer^ 
zu Maynz bey Hn. Kupferberg j zu München bey 
Hn. Lindauer y. zu Nürnberg bey Hn.. Lethner y zu 
Salzburg bey Hn. DuyUy zu Strafsburg bey Hnn. 
Treuttel und WürZy zu Stuttgardt bey Hn. Antiquar 
Steinkopf y und zu Wien bey Hn. Joh, G, Binz^ 

If. Einige Bemerlsungeii: 

über die im September i^^oQ. No. afi6 der Jen. A. 

X» Z. enthaltene Recenßon der von mir üherfetzien 

auserlefenen Reden deiCicero^ 

Ueber die RecenHou der vohjoilr übezfetzten 


ansetlefenen Reden des Cicera in diefen Blattern 
werde ich mich bey einer anderen Gelegenheit 
vielleicht umftähdlichet erklären.^ Es wird fielt 
dann zeigen, wer, von uns beiden, der Recenfent 
oder ich, die zu beurtheilende Sacbe am befien 
verfieht. Vorläufig fey es mir erlaubt ^ dai^PubU« 
cum.aüf zwey Emendationen aufmerkfam zu ma- 
chen, wodurch der Recenfent feinen Seharffinn 
hat beweifen wollen. Man wird hieraus wenig«» 
fiena fehen, wie viel Beruf er sum Urt heilen halte« 
Pro MlL 31 lautet der Text nach der gewöhnli^ 
eben Interpunction fo: Efiy efi profecto illn vis-! 
ne<jue in his corporibus y attjue in hoc imbecülitaie 
nofiray ineß (juiddamy <fuod vigeat et fentiaty et 
Hon ineß in hoc tanto naturae tamaue praeclaro 
motu etc. Ich hatte die Worte fa überletzt: Es 
ißyja es iß eine obwaltende Krajtl denn iß fchon. 
in utifern hinfälligen Körpern eine ' wirkende und , 
empfindende Kraft y wie foUte fie nicht in der gro^ 
pen^ fo herrlichen Bewegung der Natur feyn? So 
wie ich die Stelle überfeÄt habe, ift fie von Mn- 
mitiusy Erneßiy Schelle und dem neueften Heraus* 
geber, Weiskey der fieh wundert, ^nX^ Scheue hier ^ 
Anftofs finden konnte, verfianden worden. Das 
einzige , v^s ich mir erlaubte ,' war ^ den letzten _ 
' Satz als Frage zu ftellen, welches mir nöthig fchieii> 
um der Stelle im Deutfchen ihr gehöriges Licht &ä 
geben.. Dennoch hat der Recenfent die I>reiftig- 
keit zu behaupten , dafs ick ganz gegen die Worta 
deal*extes üb^rfetzt habe. Unzufrieden" mit der 
bisher bekannten einfachen Erklairung^ nach wel- 
cher Cicero vom Kleineren aufs Gröfsere fchliefsf, 
theilt er nun die Glieder auf folgende Weife ah : 
Efiy. eß profecto üla visy ne(fue in his corporibus 
atcjue in hoät imhecillitate noßra! Ineß ffuiddam 
^uod vigeat et fentiaty et non ineß in hoc tanto 
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et tarn praeclg^c vwtu naturns: vni verRtüettl* 
dafs die Stelle So ihr ' gehöriget Licht^ bekomme. 
Er , der fonft alles beüer , ' ab meine Wenigkeit, 
aa überfetzen weifs', ift uns diefsmal Krklärutig 
und Ueberfetzung fchuldig gehlieben. So lange 
er diele aber nicnt giebt, wird er imt erlauben, 
die Stelle nach feiner Abtheiluog für ganz finnlos 
Bu halten. Denn was loU der erfte Satz von eß 
bis imheeiUkaU heifsen y und worauf foU das inefi 
bey Quiddam fich beziehen 7 ' Ich furchte, der Vor« 
y^rm des Ünlateins trifft diefsmal den Recenfenten. 
Nach der aneerathenen Abtheilung kann ich nicht 
anders, als io wörtlich überfetzen: Ks iß^ es iß 
wakrtich eine folche Jiraft , und nicht in dießen Kor* 
jfern und in unjerer ißehw ticke ! Es iß darin etwas^ 
was lebt und empfindet j und es iß nicht in einer fo 
grofsen und fo herrlichen Bewegung der Natur, Ift 
das Sinn oder Unlinn? Die andere Stelle, an 
welcher der Recenfent feinen kritifchen SchaifßoB 
yerfucht hat, ift pr. Dejet. 5, und lautet gewöhn- 
lich fo : Quonam ille modo cum regno , cum domo^ 
cum conj'uge^ cum carißimo filio distractus effet^ 
tanto fcelere non modo perfiecto^ fett etiam cogkato ? 
Ich hatte die Stelle fo überfetzt : fVie hätte er mit 
feinem Reiche^ mit feinem Haufe j mit feiner Gattin^ 
mit feinem fo geliebten Sohne d^r Zerreifsung fich 
erwähren 'können ^ wenn er ein fo grofses f^erire* 
cheii^ ich fage nicht vollendet ^ föndern auch nur 
gedacht häHe 9 Ob der Ausdruck : fich der Zerreib 
fsung erwähren , ein paflfender Ausdruck ift , odfsr 
ein unbeholfener^-, wie der Recenfent gewiss Cehr 
fprachrichtig ihn nennt, darüber wollen wir nicht 
ftreiten. ^^g^ doch jeder fich der Berauhun» er* 
währen ftatt fich gegen Beraubung fchützen. Bcffer 
hatte ich vielleicht, wenigfiens für den Recenfen- 
ten deutlicher, gefagt: Wie würde man ihn^ fein 
Reich M. /. w, zerriffen haben, . Aber was bewog 
den Recenfenteu zu fageui, ich hätte mich zu ei* 
neni fonderbaren Irrthum verleiten lalTen, und 
distrahi cum ali<juo mit distrqhi ab aliquo ver- 
wechfelt ? Was können meine Worte anaers hei* 
Isen , als : wie hätte er verhindern könneny dufs man 
ihn , fein Reich u, f w, zerriffen hätte ? Denn war» 
um ÜoUte ich distr^kere xach« in der Bedeutung 
von discerpere verftauden haben? Kann das Wort 
etwa diefe Bedeutung nicht haben (es ifi ja fogar 
die eigenthümlichfte), und führt nicht die Jlarke, 
leidenfchaftÜche Sprache de». Vorhergehenden dar- 
auf, das Wort hier gerade fo zu verßehen? 
Nicht blofs Patricias f der hef mir nicht viel 
gilt , fondern auch Graevius und der neuefte Her- 
ausgeber, Hr» TVeishcj find mit mir gleicher IVIei^ 
nuiig. Der letztere, nachdem er geäufsert, er 
glaube, distrahi ftehe hier für discerpi^ dilaniari^ 
disperdiy erklärt die Stelle weitläuftig fo: ^uam 
mifere ille in diver fas partes ad fupplieium rapta» 
tus effet l t/uajn regnunt ejus direptum et vafiatuni l 
ffuibus poenis affecta damus ejus, conjuXy cum 
omnes- undique omnia ejui ad poenam repetiffent l 
und fügt' hierauf hinzu: tota loci ovva<^iiiX huic , 


expUcationi Trtifific^ favet. Hr. Weiske wfinfchl 
nur durch ein. Beyfpiel die angeführte Bedeutung 
vom distrahere betätigt. Ein fölches Beyfl**el f^^ 
findet fich Liv, i, ßg» wo e» vouMettius heifst: 
corpus paffim ad distrahendum dcAis. Mit eioep(> 
Manne, wie Weiske^ der fo wenig vcm nur ge» 
lernt hat , ab ich von ihm lernen konnte, fclbft vm 
irren, ift wenlgftena nicht fonderbat^ , Unter Rc- 
• ceirfent indelfen giebt der Stelle ein unerwartete» 
Licht. Er nimmt eine Apofiöpefe an, undjbeilt 
lo ab: Quonam ille modo? (fc. talia facere'pp* 
tisrat) — cum regno etc, difif actus effet. Aber 
wollten wir auch die wunderliche Apofiöpefe gel- 
ten laflen , die gar nicht tn den Zufammenhang 
pafst: fo ift ja doch die Redensart distractus effet 
cum regno um nichts deutlicher geworden. X)er Re^ 
. cenfent hat wieder weder Erklärung noch Ueber- 
fetzung hinzugefügt, die auch'fo leicht uiclit feym 
dürfte. Wenn man distrahere durch abfondern^ 
trennen erklärt. Noch hätte ich manches andere 
zu rügen, was der* Recenfent meint, wenn ich 
nicht die Worte, die et umfonfi hat, • hier bezahl- 
len müfste. • Doch erfuche ich ihn noch zum 
Schlufie zu bedenken, dafa tadeln leichter ift, ab 
belTer madien. Und ihr Freunde des Wahren und 
Schönen, prüfet felbft, und ladt euch diHch das 
Urlheil eines folchen Kunftrichtert nicht abfcbre; 
cken , eurer Auf merk famkeit meine Arbeit zu wüc* 
digen, die, wenn fie auch nicht voUkommen iff^ 
doch unter ähnlichen Verfuchen , bis fetzt wemg- 
fteos , nicht den serinfiften Platz einnimmt. 

. F. C. fVolff. 

N Ä ch f c h r i f t. 
Der Recenfent, der den Ausdruck, yicfc einer 
Sache erwähren f nicht Zu kennen fcheint» habfs 
die Güte, kn Adelungfchen Wörterbuch das Wort 
ertf;^/ir«;r nachzufchlagen. Er wird dort die. Re- 
densarten: fich derDiebe^ des Hungers^ des Schlaf s 
erwehren «. f. w, ßatt fich g^gen "Diebe u. f, w. 
fchutzen^ finden. Er lerne doch erfi felbft die Spra- 
che, .ehe er andere der Spiache wegen zu tadeh» 
wagtl . JF. C. Wolff. 

Antwort des Recenlenten. 

Es fey demHee. vergönnt, &e Schliifsworte 
des Hn« fVolff su feinen Anfangswc^ten zu ma^ 
eben. Ihr Freunde des Wahr& und Schonen^ 
prüfet felbft,' und lafst euch durch daa.Urtheil el» 
nes folchen Tadlera nicht abfchrecken ^ eurer Au£- 
merkÜBimkeit auch die Bemerkungen de» Rec. zu' 
würdigen ! Was alfo die erfte Stelle pro Mil; c. 5i^: 
eß efi prefeeto illa vü, netfue in his corporibuSj et 
in hoc imbecillitate hum, u, f, u\ betrifft: fo hatte 
Rec. gefagt, Hr. fF, habe gegen die Texte» Worte 
überfetzt, in Sviefeme in an eine andere Conftru» 
ction in dieCer Stella annehmen müfi'e , > namlick 
daf» neque zu dem vorhergehenden Satze bezogen 
würde ,aind mit ineß ein neu ex Satz anginge, wo^ 
durch' das Miüsverfiändaifs erregende netiue r^ ft 
non aufgehoben würde» " Ud>er diefen Vorwurf ifii 
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Hr. ITV ungehalten , vni ?war «ui deih Grupde, 
' yreü er fo überfeUt t»be, wie ^es Ma^Mitiu^, Ernefii^ 
Schelle n. f. w. erklärt. Allein hoffentlich wkd 
Hr. fV' eiftCeben > daft er damit nichts fage ; ja 
Rec. hegt den gerechten Argwohn^ dar» -darfelbe 
noch nicht einmal wiffe, warum er jen^ Stelle in 
feiner UebeTfetsong to überüatEte. Da mehrere 
Ausleger die Stelle zu erklären bemüht w aren : fo 
beweift fchon diefsf dab üe mifiverftanden werden, 
und man hier Anfiofii nehmen konnte. Da ferner 
der Rec. , fo wie auch Schelle j in dem neaue — »^ 
noti die Urfachc der Schwierigkeit fand : lo durfte* 
Hr JV. nicht antworten ; ich habe fo erklärt wie an. 
dere,* fondert er mufste aeigefn, wie aus einer ge- 
vaixen gramroatifchcn Interpretation der Stelle, und 
'namentlich Jies neijue — etnfin diefer und kein 
- Anderer Sinn tofukirte- Unmöglich konote Jich 
ICec. von der Richtigkeit der jen^i Erklärern nach- 
vefpvochenenv aber nicht nach den Worten d^a 
Texte» genau gefafsten^ Ueberfetaung von dem 
neque his corporibus ineß amddMmj denn iß fckon in 
unjeren Körpern etc. , überzeugen. Wie könnte 
man auch diefc Wottc fo uberlctÄen ? Eben defs- 
luib nahm auch Rec. feine Zuflucht au jener Con- 
fttuc^on^ wodurch die Stelle WÄhrlich nicht ünn- 
los worden durfte, wie Hr. tV. glaubt, fobald er 
diefe Anficht weiter auaeinandet fetzen wjbllte. 
Dochdeffenbedarf es gar nicht, fobald man nur 
Aie SteUe fo faßt:, man nehme, wie den unteren 
Sats von et non an , fo auch den oberen von neifUe 
an fragweife, inde» m^^ im Grunde ebfJh fo 
A^ht wie ^t Aa«, nur dafs dort die Verbindung 
«ugleich negativ iftv W« l>«ß*»^f ^^^ die Nega-. 
^oa 8um SuV^ect geeegen wird , und üherfetze fo : 
und es fM nicht in w^e9'en Körfnm , in unferer 
fchwachen Menfchennntur ^ eine Leben und Empfin- 
dung sehende ktaft wohnen, foU fich in derbewun^ 
dernsuei;then lief riehen Leitung dar Natur fncht oj^ 
^pnbaren? Wat wir düTCh ein folltc,, oder ea 
wäre , auadriickea, druckt der Römer w>eit ftärker 
üufch die indlcatiiÄCaie Fon» aua.. In Betreff der 
sweyten Stelle- pro De)ot. c. 5 * 7"oiiam iW*. modo 
€wn regno, domo distrflctu% iffet, fagte Rec, et 
wäre «in fondÄrbarer Irrthum^ dafs er überfetat 
*abe: wie Mtte er fiok mit feiacftaiRridie, feinem 
Haufe, O^ttin der Zctreifaung erwähren kditnenS 
und nannte den Aufdruck: der Zerreif sui^ fich er* 
>vdkren^ einen unb«holfe»e«. R«c. glaubte An* 
ftngs gar nicht, dafs e* es fo faflen müfctc, als 
meinte Hr. fV. , Dejotarua habe furchten müffeni 
^)ey lebendigem Leibe aerriffen au werden ; aber 
nun find wir alles Zweifel^ ubterhoben — er hat 
wirklich es fo verßanden; als habe De jotaras furch* 
ten muffen, man 'werde ihn nicht blofs, fondem 
auch fein Hau», feine Gattin u.£.w. in Stücken iscr. 
reifscn, wenn er einen Plan auf Cäfara I/eben 
machte'. Die Urin«5nfchen ! ! A^efehen davon, 
4tft es nicht möglich ifi^ aua den Worten ifuomod^ 
iUe cum regne distractus effet^ den Sinn herauaiu^ 
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bringen, fidi der Zerreifsuttg nt^ erwXhren kön^ 
it^h, welches fo viel heifsen fol^ als verhindern, 
dafs er nicht serrtffen wurde : fo behauptete Rec.« 
da(s man Üach dem lateinifchen Sprachgebrauch 
distrahi im Aligemeinen nie durch discerpi erklaren 
könne* • Allein da hat wieder Grävius das W4nrt fo 
gefafst, und Hr fVeitke^ ti^ch bindet Hr. ^. keinen 
Irrthum fonderbar, fobaid er ihn mit einem Manne, 
wie Hr. fVeiske, von dam. er viel gelernt hat, 
theüt. Rec. aber glaubte, dais man in folchen 
Fällen blofs fragen dürfe,' was die Alten fia^en. 
Doch Hr. W^ hat eine Stelle i^ Liv. i , £5 gefun- 
den-, wo TuUus fagt 2um Metttus : tu corpus distra^ 
heridum dahisy wo es wirklich durch «erreifsen 
überfetst werden kann ; aber auch nur in diefem 
Falle ^ denn was« macht Tuilus mit dem.Mettius? 
er läfst des letzteren Körper auf swey <^uadrigea 
binden, und die Pferde beider Wagten nach entge* 
gengefetstfn Seiten auaetntindertr/*R>en, fo dafs ea 
«Ifo feine eigenthumliche Bedeutung auseinander^ 
ziehen hat« Im Allgemeinen. kann e# zerreif sen picUt 
bedeuten y * das ^wäre wider allen Redebrauch -, wat 
Hr. W. eigentlich wiiTen foUte. Rec. fafste alfd 
folgende j&nficht von der Steile. Nachdem Cicero 
gezeigt, wie fbhändixch und wie unbefoanen ^ea 
gehandelt gewefen , wenn Defotaivs ein Attentat 
euf CSfars Leben gemacht hätte, fahrt er fortt 

£9nam iÜe modo — r t/uum regno , domo etc. Nadt 
n Worten <fuonam ille moclo'nahm ei^ eine Apo» 
fiopeC^ an/c. taliafacere poterat, wie hätte er auc\ 
nur — - (fc. es thun können) da et- fich von feinem 
Reiche , von feinem Haufe , t«^n der Seite feiner Ge^ 
mnhlin, feines Sohnhs würde getrennt haben ^ fckon 
wenn er dergleichen gedacht, gejchwei^e gethan 
hätte ? Dafs cum ntlh nicht mehr rraepoßtion biet» 
bei> konnte, fondern die Conj. ^uum da werdan 
mufste, und dafs nun distrahi feine gewöhnliche, 
dem Sprachgebrauch gemäfse, Bedeutung erhSlt, 
konnte vermuthlich nur Hr. fV, nicht einfehen, dm 
er immer noch über Undeutlichkeit klagt. 

Doch Rec. hat noch einen kleinen Unterficht 
in der deutfchen Sprache eu^erwiedem.- Er hatfe 
nämlich Hu. » fV*s, Ausdruck : * der Zerreifsung 
fich erwehren, einen- unbeholfenen ' genannt. Al^ 
lein da verwexfi ihn Hr. W, auf Adelun|;s Wörter«- 
buch, wo unter dem Worte erwehren aiei\edens« 
Arten- flehen : fich der Diebe, de« Hungers, dea 
Schlafes erwehren. So lei^e .de/in Hr. W, , daff 
man die Redensart, lieh einer Sache erwehren^ 
dann braucht, wenn von etwa« thattgem, und uks 
beunruhigendem die Rede ift, oder wenigftens et« 
was als ein folcbäSs voygeßellt wird, ^datier man 
denn allerdings fagt , der Tbiere , der Diebe , des 
, Hungers fich erwehren, wefsbalb man .nicht erft 
nöthig bot, den Addnng aufzufchlagen. Hoffent- 
lich wird aber Hr. W, das .Wort Beraubung oder 
Zerreiüsung nicht onter jene Kategorie bringen. 
Daher ^ denn völlig undeutfch ift, fich der Zer» 
reifsung erwfhren^ JV. 


^9 


INTELLiaENZBLATT 

der 


04 


JErrA ISCHEN 

ALLGEM. LITERATUR. ZEITUNG 


Numero Q. 


«■■«Ma«! 


t 

I 


BSV 


FEB^AUAA 1809. 


Literarische Nachrichten. 


KunA - Nachricht aus Rom. 

SldB bat Eich hier etae für die Kunft bpchft wich- 
tige ond erfreuliche ErfcheinuDg gezeigt. — Herr' 
^hick aua Stuttgardt., der fchon feit einigen Jah* 
•ren in Rom ftudtrt , hat einige feiner hier verfer- 
^Cigtei^ Arbeiten in dem Pallaft des bayeriCchen Ge« 
'£uidten öffentlich ausgeftellt. 

Da die Werke diefes Ktinßlers , wie man sti» 
verfiehtlich behaupten kann , entfchieden^ als al- 
les andere, was neuerKch erfchienen ift, den gluck» 
lieben Wendej^ohct bezeichnen, Ton welcheai die 
Kunft feit einiger Zeit, befonders unter den Deut- 
fchen, wieder aufsufteigen anfingt: fo wird eine 
•osfuhrlic^re Anseige derfelben defio eher ent- 
4<Auldt£t werden mögen. 

Ohne weitere Elrmnerune fchreite ich nun enr 
Anseige, und Beurtheilune der einzelnen Gemälde, 
%od werde dabey die Ordnung befolgen, in wel* 
'cher diefelben aufgeftellt find. 

x) Das Bildntfs der Frau von tf umhold y mk 
ihrem Sohne auf dem Arm, Figuren von halber 
I^ebensgröGie. Diefes Bild, welches uns die Kunft 
des Ktinßlers noch in ihrer Kindheit seigt, lifst fich 
delswegen mit defto mehr InterelTe neben denen. 
Ton höherer VoUenduns betrachten. Man bemerkt 
in demfelben fchon mit Vergnügen die entfcbie- 
^ne Anlage jen^r befcheidenen Anfpruchsloiigkeit, 
bräche alle feine Werke fo beftimmt charakterifirt. 
Die Indivxdualitit der gefchilderteo Perfonen ift 
«ait Treue, Wabrhett und Innigkeit dar^ßellt. 
Ip der Zeichnunc; des beytiahe nackenden Knaben 
«eigt fich, obgleich lioob in unvollkommener Aus- 
biloung, €iln reiner fimpler Styl. Wenn gleich 
i£e TM>e noch matt, und infonderbeit die Cama^ 
^on eintönig und ohne charakterifiifche Verfchie- 
^ienbeit ift, indem die beiden Perfonen ganz aus 
demfelben Tone gemalt find: fo ift doch ein gutes 
Yrincip zn eHsennen, und es wird nirgends eine 
^ur von Manier wehrgenommen.* 
^ a) Eine fiidliche Gegend beym Untergang der 
Smme. Es ift diefes der erfie Verfuch des Kunft- 
Jeri im landCdiafüicben Fach. Sie ift im groben Styl 
compotiirt , und die Blaflen find grob und einfaÄ . 
«Afe^tdaeu fbar derFasbeüshlt^es nochanligi^ 


bendigkeit und Durchfichtigkeit , fo wie auch iU 
Haltung nicht fonderlich geglückt ift. ^ 

3) ObAe allen Vergleich vorzüglicher ift eide 
andere V erft vor Kurzem verfertigte, Landfcbaft 
in wahrhaft erhabenem und bedeutend romantl- 
fcbem Sinne gedacht und dargeftellt. 

Es fangt bereits an dunkel zu werden ; dicke 
Nebel haben fich auf das zur Rechten im Mittd- 
gtinnd auffteigendefteile Gebirg niedergelaflen, def- 
fen Spitzen noch hin und wieder von den letzten 
Strahlen der untergegangenen Sonne beleuchtet 
werden, und decen Widerichein der zur Linken in 
der Peme fich zeigende See znruckftrahlt, welche 
von einer Bergkette umgeben ift, die zugleich den 
HoriiOint begvenzt. Links auf dem Vorgrunde 
ficht man eine Hohle, welche Centa^ren zu ihrem 
Wobnplatze gewählt haben , und in der man aih 
E»06»«g« «*" Cenuuren - Weib mit eineih Kin <fe 
delf eibigen Gefchlechts erblickt. Ueb^r derfelbeh 
Ich webt ein von feinem Neft auf^efcheuchter Raub- 
vogel, der von unten auf noch ein fchwaches LicKt 
von der fcheidenden Sonne empfangt, und nahe 
bey der Höhle ficht' man den Chiron, welcher zu- 
gleich mit dem jungen Achilles einen Löwen zh 
)a^en befchiftigt ift, audi dcnfelben fchon genö- 
thigt hat, feine Beute, einen HirCi, wdcsben mah 
todt und-zerfleifcht vor der Höhle atugeftr^ekt W- 

Sen ficht , zu verjaffen. Behende verfolgt Cbiröh 
as Thier, mit feinem Zögling, der ihm atif deA 
Rücken fitzt, und welchen er, das Gefidit und 
den Körper zu ihm gewendet, anzutreiben fcheiht; 
den Wurffi)iefs nach dem Löwen zu fchleuder rf! 
Er hält ihn zugleich mit der einen Hand , um Aeh 
noch des Reitens Unkundigen im Fallen aufzuhal- 
ten, und in der anderen Hand fchwinfet er ein^ 
brennende Fackel, die durch ihren Glanz denVoi'- 
grund mit fchwachem Schimmer erleuchtet , und 
vor welcher das wuthende Thier erföhrocken flieht. 
Das Colorit ift wahr, durcbfichtig und über- 
aus kräftig, fowie die Haltung fehr wohl gelun«^ 
8en, und befonders hat derKünftler die zweyfache 
eleuchtung der Sonne und des Feuers in dia 
Slücklichfte Harmonie zu bringen gewubt, und 
en dufteren my^chen Charakter des Werks aacK 

im Toa 4^ Farbe vwtiefiUcb aoseedrncht. . * ' 
• I (i> ^ 
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c 4) CbrlftaSt welcher den Kelch Tegnet, halhe 
Figur mit swey hinter ihm zur Seit^ ßch befi^dli» . 
ehen Engeln. Die Figuren ^d etwas unter natür- 
licher Grofse. 

Es ift diefes Bild ein« TymboUfche Darfteilung 
jler Mefle , als des chrifllichen Opfers», oder viel- 
mehr dieDarftellung 4er Uridee d^rfelben. Der. 
Heiland "erfch^int mit der Stola , als dez|9 Zeichen 
der priefterltchen {Würde , . bekleidet« Er richtet 
feine Augen zum Himmel empor , und fegnf t mit 
äev einen Hand den Kelch, welchen er in derjan« 
' deren halt. 'Hinter ihm zeigt lieh ^in Altar , auf 
welchem zu beiden Seiten zwey kleine Engel 
knieeu, mit Fackelu in den Händen, und fo wie 
der göttliche Sohn als das Urbild der chriftlichcn 
Prieser, erfcheint, fo erfcheihen ^iefe als das Ur- 
bild der Chorknaben', wolche den Dienft bey dem 
Jlflelippfer verrichten^ 

In Bißtracht der grofsen Schwierigkeit des Ge« 
genftandes verdient der Ghriftus ies Hn. Schick jbI^' 
lesLob. In demAnftand der ganzen Figur herrfcht 
Ernft und feyerltche Würde. Was den Charakter 
und den Ausdruck des Kopfs betrlfFt: fo ift mir 
.zum wetiigften keiner aus ipäteren Zeiten zu Ge- 
Hebte gekommen^ der ihm aa die Seite zu fetzen 
wäre. Die Drapperie ift fehr glücklich, gelegt. 
Die beidien kleinen En^el ßml in dem gewöhnlf- 
chen guten Styl des KünßUrs gezeichnet; jedoch 
möchten auf feinem letzten groLsen, Qemälde , def- 
.fen Befichreibung wir bis zuletzt verfparen wollen, 
fchÖnere KinderKopfe, als die diefer Engel, anzu- 
treffen feyn. Det Ton der Farbe ift zwar harmo- 
^ nifch und kräftige aber ein wenig eintönig, und 
überhaupt ift das Colorit nich^ von der Zartheit 
und DurCbfichtigkeit , wie auf dem eben erwähn» 
' ten hiftorifchen Bilde, und dem Bildnifle, zu deflen 
!!Befchreibung ich nun fogleich übergeben vf erde. ^ ' 

5) Das Bildnifs der Fräulein von Humbold in 

Sanzer Figur und natürlicher -Gröfse. Sie fpielt 
ie Laute, auf ^inem Stuhl in einer Loge fitzend, 

* deren Oeffnung, welche zum Theil «in Vorhang' 

\erdeckt, uns die Aus ficht auf die Ferne einer rö«« 
mifchen Gegend gewährt. Der Stuhl, auf wel- 
chem fie fitzt , ift^^egen einen zur Seite ftehenden 
Tifch. gerichtet , worüber ein Teppich gebreitet ift, 
auf welchem man ein GefaCi mit einem Blumen^ 

^ ftraufse erblickt. Unbefangen , ganz fich ~ felbft 
überlalTen , , lehnt fie fich mit dem Rücken an die 

\Lehne des St^ibls , indem fie den rechten Fufs ge- 

Sen die unter« Speiche defielben ßemmt, i^nd wen- 
et den Kopf nach der rechten Schulter, fö dafs 
^ir auf diete Weife das Geficht. faft ganz von vom 
SU fehen bekommen. Hinter dem Stuhl ift auf 
. dem Fufsboden ein Korb mit weiblichem Arbeits« 
geräthe befindlich. 

Diefes Bild macht ohne Zweifel; in Bezug 
auf das Porträt, Epoche in der Kunftg^fcfaichte, 
weil fich nun nach langer Zeit in demfelben zuerft 
wieder der herrliche wahre Sinn zeigt, in vi^elchcm 
die grofiiez^ jyieifiec i»t XchöAen Zeit » ein Rajael^ 


Tizian , Le^nardi da Finci und Holb^in ihre Bild« 
, nifle bebandelten. Es bat daher fcbon vor mehc 
als ziyey Jahren, als es verfertigt worden, hier 
aufserordentliches Auffeben erregt, bey der ge« 
genwartigen*öffentlichen Ausftellung ab^r den aU«^ 
gemeinßen l^eyfall. erhaltenl 

Das Bildnifs des Hn. Schick fcbeint idealifirt» 
ohne es doch im Geringfien zu feyn, wenn d^run'« 
ter eine Erhebung über die. beftimmte Indi^iduali* 
' tat verftanden werden foll* x Denn was uns fo 
fcheinen möchte , ift nichts anderes, als dafs des 
Knnftler die Eigenthümlichkeit der Ferfon in ihrer 
höchften Fülle und Tiefe zu ergreifen gewufst hat^ 
.Wodurch nothwendig' die Idee derfelben als die 
dem gemeinen Auge nur mehr oder minder verbor«^ 
gene ei£enthümlicfae Schönlieit einH {eden We- 
Cens in der Darftellung ßchtbar geworden ift« Da- 
heir^erfchept in diefem Porträt die cbarakterifiifcfae 
Aelmlichkeit mit feinem Vorbilde in fo naiver und. 
anfprucbslofer Grazie, fow^ohl in der Miene« als 
in der Stellung und Bewegung der ganzen Figur» 
In der Kleidung bat lieh der Küuftler nicht ftrenge 
an die gewöbnlicne Mode gehalten , fondem eine 
eigene, gewiffermafsen ländliche Tracht gewählt, 
welche aber nichts deßowcniger zu dem Charakter 
der Ferfön, vortröfilich pafst. Dfenn es ift gerade 
nicht nöthi^, dafs der Mal^r ßch an die beftimmte 
Mode der Zeit halte , indem fich diefe ja fo be» 
ftäifdig verändert; wen]h diefelbe nur im AUgemei* 
nen dem Charakter Aes Zeitalters und der Nation 
' gemäls ift. ' Der Ton der Farbe ift ungemein krafr 
tig und harmonifch, und die Carnation in derThat 
bewundernswürdig. Es ift diefelbe von ungemel« 
ner Wahrheit und Zartheit , und in der gröfstei^ 
Einfachheit *des Tons zeigt Ach ein fo Cchönes ufw 
endlich mannichfaltiges Spiel der Tinten , dafs die- 
fes Bild in folcher Hinficfat die Nachbarff baft von 
Werken der gröfsten alten Coloriften nicht fchetie^ 
dürfte. In der Behandlung erblickt man diefelbe 
edle Einfalt und Anfpruchslofigkeit,, in welcher 
das ganze Werk gedacht. tuid empfunden ift.- Al*^ 
les ift auf das äufserfte vollendet und mit uuge* 
meiner Liebe ausgeführt : kurz, es zeigt üch durch* 
aus das iuuigfte Gefühl, und überall athmet Liebe« 
und Seele. ' 

6) Entwurf zu einem Familienbilde i kleine 
Zeichnung von Xphöner und ei nf acher Compoütion« 

7) Eine kleine t lioch nicht gan2 ausgeführte 
Landfcbaft. . Sie ftellt eine nordiicfae Gegend dar, 
in welcher fich bey auffte^endem Gewitt^ Sturna 
erhebt. Auf dem Vorgrunde erblickt man einige 
fcheugewordene Ochfen. Sie ift fchön componirt^ 
und, es herrfcht viel Leben im Ganzen. 

0) Apollo unter den Hirten. Eine grofse ConfiK 
pofition von ig Hauptfiguren über h^lbVLebena- 
grölae. Das' letzte, erft vor Kurzem geei^digte 
Werli des Künfilers. < 

Apollo, wegen T'ödtung der Cyklbpen hus den^ 
Olymp verbannet, begab fich zu den SterblicheB, 
«oä oiente einige Zeit ^als Hirte b^Admit> " 


y 
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nig Ton Theflalieto. Iq Atr Gaineuifcfatft ii^it den 
^übrigen Hirten verkündete derCrott ihi^en'diePoe-^ 
iie 9 welche auf diefe Weife rom Himmel eur Erde 
tterabfiieg) nm die Menfchen ztx beglücken* 

^ Diele erfte Erf9heinune der Poefie nnd diefen 
«rften fympatlietifcfaen Wiederhall derfelben in den 
Cemüthefb der Menfchen hat detKünfiler znm Ge« 

Senfiand feinet DarftelHing gemacht. Die Scene 
er Handlung ift das Thal Tempe, weichet alt eine' 
reisende. Gebend , die gaon den Charakter des gol- 
denen Zeitaltert der Welt trägt ^ dargefiedt ift. 
Den Gott, w;elcher gleiclrfallt in der fchönften 
Blüthe der Jugend erfcheint, erblicht man £ur. 
Hechten auf einem Pelfenßück fitzend. Er ift ganz 
sackend, nur ein Widderfell hangt von feiner linken 
^hultef herab. Eine Geberde mit dem linken Arm 
begleitet feine Hede, indem er fich mit dem rech« 
ten auf die L»eyer ftiitzl , in welchier Hand er auch ' 
xngl«tck dat Flectrum hBlU Rechit lunter ihm, 
etwat mehr gegen den Hintergrund, Hebt man un» 
ter Hollonderäüichen fitzend ein Panr Liebende in 
särtlicher Umarmung^ Sie fchein^ii, indem fie den 
Wiederhall des füfden Zaubert, womit ihre Her- 
zen befangen find, in der göttlichen Poefie ver* 
nehmen, fich defto inniger zu u.mfaOfen. Eine 
fchöoe weibliche Figur, in der vollkommenftea 
Blüthe der Jugend , erblickt man auf der anderen 
Seite zu Apolls Füfien fitzend. Dat bit auf die 
Hüften derfelben herabgefunkene Gewand v.er* 

fönnet uns den Anblick .weiblicher Formen ia ho* 
er Schönheit gebildet. Ihren Blick hat fie, wie 
in begeifierter Liebe, zu dem eöttlichen Jüngling 
-emporgerichtet. Hlncer ihr fiefat , auf feinen. Stab 
eftützt, ein ehrwürfliger Alter, weichet, die eine 
and auf die Schulter einet fchönen Knaben gelegt 
lat , ufid in ei nfte Betrachtung vertieft fcheint 
über die hohe Erfcheinüng. Ein Jäger , welcher 
-£ch am Fufs des Felfenfiückt zur Seite des Apollo- 
-aiedergelaifen hat, macht- den Vorgmnd des Bil- 
-daa aiif diefer Seite., Er hat d^nKopP, auf feinem 
Jkm geftützt, zu demfelben emporgerichtet, indem 
«r mit der anderen Hand feinen Hund zur Ruhe 
SU verweifeif fcheint, damit derfelbe ihn nicht et- 
'wa durch GeräuCch in feiner AufmeiJkfamkeit un- 
terbrechen möge , welche übrigent weniger l^rfül- 
lang von dem göttlichen Wefen der Kunft alt 
Staunen über eine durchant neue Erfdieinung zu 
erkennen giebt. Auf dem Mittelgrunde des Ge- 
aiildet fteUt fich eine Gruppe von drey fchönen^ 
fichon etwat erwachfenen nindern unferem Auge 
«lar, welche fich i^ kindlicher Laebe tmd zärtli- 
cher plintracht uinfchlungen halten. Dat zunächft 
xur Rechten fiehende, ein Mädchen^ von gaiiz be- 
Xonderer Schönheit, wendet dat Köpfchen , in wel* 
chem fich ein fchwarmerifcher und doch höchft 
lündlich naiver Autdruc;k zeigt, gegen> feine Gefpie* 
len , und hebt den Arm bedeutend m die Höhe, um 
^ieCelben zur Aufmeridamkeit auf die Rede und 
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Gefang des Gotteft zu ermahnen. Vor ihnen 
kH «in Jslet&6res Kind i >äum-iioch Mm SäugUngt» 
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alter entwachfen , fich amf dem grünen Rafen nier» 
4ergelafi'en; et zeigt bloft inftinctmäftige Liehe 
^ur Natvr, und ift zur Zeit aoch unfähig, den 
Widerball derfelben' in Wort und Gefang zu rei- 
nehmen. Hinter diefer Gruppe erblickt man , auf 
dem Boden fitzend, ein Mädchen, 'katim noph in 
-die Jahre der Manübackeit getreten, in jungfräuli- 
cher Unfchuld und zarter Unbefangenheit ganj 
fich dem Eindruck det* Gefaneet hingebend ; und 
■ weiter nach dem Hintergnmoe Admet , welcher 
durch die königliche Binde' und den Zepter fein» 
Würde verkündet. Er führt einen Knaben herbey, 
welcher durch die Hirtpnpfeife , die er in feiner 
Hand hält, den noch rohen Trifeb zur Kunft zu er- 
kennen ßiebt. Der Konig wcifi^ihn auf denGott^ 
alt auf die höhere Kunft, wn, und fcheint ihn z« 
ermahnen, fich vermittelft feiner Lelire zu derfel- 
ben zu Urhebern Den Vord^grund zur Link^ / 
macht zunächft ein Hirtenknabe , welcher fich auf 
der Erde ni^dergelaü'en hat, deffen ganzet WeCeia 
treuherzige Einfalt, die an Stupidität grenzt, er- 
blicken läfst. Er lehnt den Hlrtenftab auf die 
rechte Sthulter, und hält einige Erüchte in der lin* 
kenHand, den Kopf , fo weit et die B*^quenilicb- 
keit feiner Lage erlaubt, vorwärttgeßreckt^ hört/ 
er mit gro£ier Aufmerkfamkeit, aber auch zugleich 
mit etwat ftumpfem Erftaupen , dem Gefange^ ^v^ 
Unnuttelbar neben diefer Figur fieht man eine^ 
Hirten irt der vollen Reiße und Kraft det männli- 
chen Alters^ nachlä/Hg auf dem Boden autgeftreckt^. 
und die reinfte Aufmerkfamkeit , mit welcher fein» 
Seele erfüllt zu feyn fcheint, verkündet den ge^ 
fetzten Charakter feines Wefent. Hinter ilyn^ 
-mehr am Ende des Bildet, fita^t eine reizende Frau^ 
Die üppigen vollen Fernen ihret Körpers lalTen 
dat in ihrer -Natur waltende Uebergewicht der 
Sinnlichkeit erkennen, welche durch denEindrucl| 
der Poefie defto ftärker erregt worden zu feyii 
faheint, ans ihren fchönen fchwaraen Äußren atfao 
met wollüftige Sehnfucht und Begierde« Eiioe an^ 
dere weibliche Figur, näher noch dem jungfräuli- 
chen Alter, liegt ihr zur Seite, unfchuldig, gut» 
von einem mehr gleichgültigen und phlegmatiCcnea 
Tempera misnt , weJches fij^ auch durch die Art 
kund «iebt , mit der ihre Aufmerkfamkeit auf die 
göttliche Gefialt und auf den Geftng des Jüngliogn 
gerichtet ift. Den Contraft zu allen diefen , nach 
TOodification ihrer Individualität und geiftigen Le« 
bendigkeit, von wahrer Kunft' erfüllten Gemüthern 
bildet eine Grujipe von Slttyrn , welche, man im 
Hintergrund zur Linken, laufchend imGebüficfa er- 
blickt, die Gemeinheit repräfentirend, welche, blind 
und unfähig, das Guttliche zu erkemen, dalTelb^ 
z^ verlachen und mit Afterkritik zu heurtheilen 
gewohnt ift. In der ]>Gtte det Bildet , nach der 
¥eme zu,, fteht ein Altar mit^ dem gefchlachteten 
* Opferthiere , wovon die Flamme bereita empor zu 
lodern anfangt; aimher find^ el^nige Petfonen , wel- 
che die Götter znr wohlgefälligen Annahme dea 

Opfert anflehen^ I>uxdi die£a Scene wiid^nna 
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die bereits vDr der Offeafoarttn^ der Kiuift in dem 
Menrchen aufgegangene IleUgion aU erfte und ^ 
iioth wendige fiedingong aller höheren Empfäng- 
lichkeit »ur AnCchauung gebracht. Bey der man- 
Bicbfaltiaften charakteriftifchen Verfchi^denheit 
•tbmet £)ch durchaus alles diejenige carte Jugend, 
Feinheit und Unfcfauld des MenfchengefcblechtSy 
wie He in demjenigen frühen Zeitalter feyn mufs- 
te, als die Poefle !x€h tu ihrer erfien Entfaltung 
verkündete. Gedanke und Ausführung , und was 
tnan fonft noch gewöhnlich als gefondert - su be» 
trachten pflegt, find, wie es bey jedem wahren 
Hunftwerk nicht anders feyn kann , durchaus har- 
monifch , und es seigt fich in allen Theilen ein fo 
wahrer reiner Kunßfinn und eine fo gleiche Voll- 
fcommenheitf dafs es faft aberflü(ßg fcheinen 
tnöehte, die einzelnen Abtheilungen, in welche 
fich dieMalerey verzweigt, noch b^fönders zu be- 
trachtep, wenn es nicht vielleicht dazu dienen 
könirtc, ^em L#efer, welcher diefes trefilicbe Werk 
nicht felbft zu betrachten öelegenheit hat, einen de- 
ßo deutlicheren Begriff zu yerlchaffea. Die Anord- 
nung der Figuren füll| vortrefflidi den Raum, und 
Reht zu den landfchaftlichen Gegenftanden in 
fchönem Verhäitnifs. Es hat der Künftler, nach 
dem Beyfpiele der alteren Meifier, den Augen^ 
punct etwas hoch angenofcmen , ' w^urch fich in 
dem Plane des Ganzen mehr Tiefe zeigen läfst, und. 
man weniger leeren Raum su fehen bekömmt. In 
der Gruppirung felbft zeigt fich jene fcheinbare 
Zufälligkeit, unter welcher die tieffte Nothwen- 
digkeit verborgen liegt, und welche nur dann Statt 
finaen kann, we^n me Form der Gruppen durch- 
aus von der Idee b<>ftimn4 ift« und fie fich fo 
tieichfam aus d^rfelben heraus geftalten. — Die 
leichnung des Nackenden ift voller Grazie , Zier- 
liehkeit, lieben und Bewegung, gan* im grofseo 
einibohen Styl, aber dabey lebr entfernt von den 
conventionellen Begriffen , die in tmCKren Kunfir 
fchulen herrfche« , und in nichts anderem als ei- 
nem leeren Schöne der menfchlichen Geftalt befte- 
hen, ohne chtfrakteriftifche Mannichfaltigkeit und 
'lebendige I^ividualitat. So wie in Hn. Schicks 
Gemftlde eine jede Figur durch ihre <jefichtsbil- ' 
düng und den in derlelben fichtbar gewordenen le* 
benüieen Abdruck der Seele die fcb^ferifche Kraft 


der Natur tu dnrehatts ileaer eigenthurnKdier 6e^ 
Balt verkündet : fo ift diefelbe auch in der diarak- 
terifiifchen Form des gansen Körpers meifterhafc 
durchgeführt. Emzelne Fehler und Verfeben^köo- 
neh wenieftens bey denjenigen, welche Sinn für 
Totalitat lü der Kunft haben,* da nur 10 fehr g^ 
ringem Betracht kommen , wo fidi im Ganzen fo 
viel Wahres und Richtige^ zeigt. Sooft lieCse Geh 
vielleicht einiges befonders gegen die Hände erin» 
nern, welche überhaupt nicht derjenige Theil find, 
der unferem Künftler am heften zu gelingen fcheint. 
— Derfelbige reine und unver4prbene Sinn für 
Natur im wahren unct höheren Verftande zeigt fich 
Cowohl im allgemeinen Ton der Farbe , als in der 
Färbung jedes einzelnen Theils , und in dem , was 
man unter Haltung und Luftperfpectiv zu verft^ 
hen pflegt. Alles ift in der vollkomtnenften Hav* 
monie , und weicht nach Mafsgabe der Nähe und 
Entfernung verhaltniCimäCiig zurück, ohne dafs 
Äet Künftler zu dem gemeinen , fo lange Zeit ge- 
wöhnlichen , Behelf wiUkührlicher Schlagfchattea 
feine Zuflucht genommen; aucfa find dergleidieil 
^chlagfchatten in den gutea Zeiten der Kunft ganz 
unbekannt gewefen. Die fpäteren Maier haben 
femer , um die perfpectivifche Abftufung hervoo» 
zubringen,, fich feiten anders zu helfen gewufst, 
als die entfemterejii Gegenftande gra(u und fchmutztg 
zu halten , und diefelben fonadi ihrer eigenthüm« 
liehen Farbe zu, berauben , da im Gegen theil in 
Hn. Scincks Gemälde, fo wie in denen der alten 
Künftler , obgleich alles in gehöriger Degradation 
gehalten ift, nichts defto weniger kein Gegenftand 
an feiner eigenthümlichen Farbe verloren hat, £01»» 
dem /ich auch in der Ferne noch in gehöriger Reio» 
heit'ünd Schönheit zeigt. Auch die Schirttenpar- 
thieen find nie fchwarz, die individuelleParbe dee 
Körpers ift flucb hier noch durchaus etkeonbas^ 
felhlt in der faöchften Tiefe herrfcht Durchfichti^ 
keit. In der CamaHon zeigt fich eben folche cfaa- 
rakterifiifche Verfchiedenheit , wie in der Zeicb* 
cung, und diejenigen , denen fie zu einförmig ge» 
fchienen hat, können ihre Begriffe hierüber nus 
von manierirten Malern entlehnt hatten,' welehe 
blofs durch Ueberlreibung Contrait bervotKubrinb 
gen vermögen. ' ■ t 

(Der BtfchUfs folgt im näckflen Stück.) 
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I. Ankündigungen Qeuer Bücher« 

Uusnge du Moftdt^ ou la poUtesst^ le ton et let 
manicres de^ la bönne eompagnie; contenatU let 
regUs necesuiires pour se presenter avaruagcase^ 
ment en socieie^.tt si faire honneur: d Zusagt 
de lajeunessty <t des personnes des deux sexet 

^ de taute cohdition. -Honorez^vaus vous^memei 
dans les autres A Paris. (A lJeip3i€i 

* ehex fyacUmr liimtrcu) . ^Brix i£ gr«. . ^ ^ ^ . 


IL B i t t e. 

.Alle diejenigen, welche Bücherfammlungea 
ito verfteigern Willens find, in ;denen fich Scbrife 
ten aus irgend einem Fache der Naturkunde , itt 
welcher Sprache fie auch gefchrieben feyn mögend 
befinden , belieben ihre VerBeicbnifle fo lange aÜ 
möglich vor der Aucüon^ unmittelbar mit der Poft 
mi Johann Rudolph Meyer Sohn zu Aar au in dev 
Sig^eis eiaawffttäen. Aar«u» ^i m D<s c em b et i^ofll 
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LITEHAfllSCHE NACHRICHTEN: 


Kiuilt -Nachricht aus Rom. 

, iBefchlufs. von No\ g.*) 

MJie GewSnder find von eben fo TdiSner 'Simpli- 
fcität wie alle« übrige. In- der Coloriruftg deifel- 
bcÄ itatfick der KunSler , fa wie in feipem friilier 
verfertigten Gemälde vom Opfer des Noab, wel- 
ches gegenwärtig in .Stattgardt befindlich Kt, iiän- 
fig des Cangianten bedient«, der nach ^en ^mei» 
nen berrfchenden Begriffen vom NataiHcben als 
unwahr angefeben wird^ m^effwcigen ich es nicht 
für uberfliims halte, einiges über dieFen Punct zu 
fagell. Selbfl angenommen , dafs die Webekun^t 
diefes fchöne Spiele dem erßen Anfcbeine B«ch gan« 
heterogener Farben f nicht auf die Weife eu leiten 
^eriiöchte, als' es die Malerey dargeftellt hat: Ca 
hat diefe darum noch nicht nöthig , die Grenee der 
Webetey auch für die, ihrige zu bett)|chten. Denn 
^äts es den Oefetaen 4er Natur nicht entgegen fev^ 
«läfs, iftdem- e. B. die Schatten 4as bmimmtefte 
Blau zeigen, die Lichter in dasHothe fpielen, und 
fo noch auf andere weit heteipeeiiere Weife, da- 
^A' kann man lieh durch die Betrachtung vieler 
Vögel und Infecten bestimmt übersaugen. DleCe 
Art, die 'Gewänder su coloriren, i& daher auch in 
den guten Zeiten der Kunft immer gebräuchÜeh 

J;ewefen, nicht allein in der neueren Zeit, fonderu 
chon bey den Gfiecfaen, wovon una die noch er- 
haltenen Refie antilker Malereyen sum Beweife 
dienen, wie auch febon von fFinkelmann hemerkt 
worden. Was die techiiifche Behandlung anbe- 
trifft : fo teigt (ich in Hn. Sekicks Darftellnng des 
Apollo unter den Hirten eben di^felbe Ijiebe und 
Öorgfaft, welche »bereits bey dem Pertfät der 
"Fräuletn vtm Humholdt erwShiit worden ift| ein 
gänzliches. V-erzicfatleiften des'Kunftlers auf alle 
Prahlerey der mecbanifdien Fertigkeit fowohl als 
des blo6 mechanifchen FlelCses. Vpn dem'gröfs- 
ten 'theile der modernen Gemälde kann man wohl 
fagen, dafs fie rjKcht gut gefchminkt, aber nichta 
Weniger als , im' wähnen Sinne des Worts , colo- 
ritt find. Das Letate wutde Aber fchon durch die 
Art, vnfi man feit langer Zeit bey dem Malen su 
*'W^e»e gegange«! ift, CoblecbteF^nga uimiög^i ' 


/gemacht. Man war gewohnt, lieh blofs der Erd'- 
färben zu bedienen und ^ das Gemälde damit meh- 
rere Male, immer gleich dick aufgetragen, zu übei> 
gehen, wodurch jede Malerey nothwendig ein ma* 
terielles Anfehen gewinnen mufs. Wollte man ßch 
iBtTweilen der durchflcbtigen Farben und Lafuren 
l>edienen: fo hat nian lolche nicht verbanden zü 
frebraucfaen , oft fogar auf eine hochft ungefcbicVte 
•' Weirn angewendet , woher denn das herrfchende 
Vorurtheil mag entfprungen feyn, dafs dergleichen 
Farben von l^elner jDauerhaftigkeit waren, und 
ncich einiger Zeit unvermeidlich fchwarz würden^ 
. Aber dleis w^ird am bellen durch das Beyfplel fo 
vieler Gemälde der alteren Schule widerlegt, wel- 
che alle fcheinen fo eben erft vom der Staffeley 
lyeggenommen' ^u feyn , nngeachtet die durchfich- 
tigen Farben febr ffark darin gebraucht find^ 
Hn. Sshick ift es unter anderen durch die grofsd 
Kunft, welche er In diefem Functo befitzt, auch 
^gelungen, feiner' Färbung, vornehmlich aber in 
dem Werk, von dem wir reden, uhd in demBUdnifs 
der Fräulein v. Humboldt y einen Grad von Durch- 
liphtigkeit, Lebendigkeit^ und überhaupt einen 
Zauber zu geben ,' wodurph fäft alle in der fpäte- 
ren Zeit verfertigten Werke ,* wenn man fie damit 
vergleicht, fehr zu ihrem Nachthell erfcheinen. 

Ich halte es für überflü/lig, über den pottü 
fchen Werth der Idee de» Ganzen etwas weiter zu 
erinnern , fo wie auch über den Ausdruck in den 
fo fchönen individuellen Bildungen der Köpfe. Denn 
ich wage 2u hoffen, dem Leier durch meine Be- 
^ Jchreibung eiüen fo^nfchauliclien Begriff von dem 
Werke verfchafft zu haben, aafs ic\ das-Ürtbeil 
über jene EigenfchafteU feinem eigenen Ermeffen 
überlaffen kann, und fctie daher nur noch etwaa 
über die Behandlung der LandfchafAiuzu. 

Obgleich man diefelbe hier an und für fich 
felbfl; vortrefflich gefunden : fo haben doch mehrere 
die -gar zu forgfältige Ausführung getadelt/ und 
hätten diefelbe überhaupt nachläfliger und den Fi- 
guren untergeordneter gewünfcht, welches ohne' 
Zweifel von der gewohnten Weife, die Landfchaft 
als Nebenwerk zu betrachten, herrührt. Es ift aber 
meine Ueberzengung , dafs es dergleichen in der 
Kunft eben fo wenig als ia ihrem evrigen UrbijLd, 
K (0 


V- 


/ 
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iet Natur, giebt, tit weick« festes Wefen in feinej? 
Art in fileicfaer Vollendung hervorbringt, und nie 
Nacblamgkeit oder Unvollendung seigt ; weTsW«^ 

Sen auch alle grof&en Künftig bis zum 16 Jahrhun» 
ert dan Unteifcbted ron Haupt* und Nebai^ 
Werken niaht gekannt,, und aUea mit gletclMa 
Fleila, Liebe und Sorgfalt behandelt haben« 

Seit geraumer Zeit ift das organiCohe Princip 
auf der biMenden Kunft , und mit demfelben wah- 
ret Leben und Seele, fo wie überhaupt das poeti* 
lebe Element immer mehr ee wichen; da hingegen 
das mechanifche, das todteHatidwerk^mäfsige und 
ProCaiTche in eben dem Mafse das Ueberge wicht 
bekam, als man zwar oft und zu verfchiedeneu 
Zeiten , aber immer auf gleich eitle und fruchllofe 
Weife die Wiedetgcburt der Kunft verfuchte.. 

Die erße wahre und entfchiedene Oppo&tioa 
ftegen die herrfchande mechanifche Anficht ift in 
Rom durch Cor (Uns gefohehen, ^welcher Proben 
genug, eines Genies gegeben, hat, das •vielleicht 
&hig gewefen wire^ Werke hervorzubringen, wel- 
che denen ^ener Heroen älterer Zeit au die Seite 
geftellt werden dürften,, wenn nur die aufsereu 
VerhältnÜTe günfiiger für ih» gewefen warea^ 
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Seither haben fich immer mehrere Kunftler gezeigt 
die mit glücklichem Elifolg ^tn Wee des BeOeren 
eingefchiage»» Unter anderen ift ihorwaldftn ala 
Bildhauer aufgetreten , deflen Name fchon wohl« 
verdienter Weife zu fehr bekannt ift, als dafii hier 
BH Cetnem Lobe boch etwas hinzüufeizen «wire;. 

Von wahrhaft vollendeten Werken ift iu-der 
Maleray durchaus noch nichts erfchienen, welches 
jQch mit dem Fortrit der FrSulein v. Humboldi und 
mit dem Apollo unter den Hirten des Hn. Schiek 
vergleichen Itelse. Das einftimmige Urtheil iet 
hier anwefenden Künftler aller Nationen nmls diele 
Behauptung vor allem Verdacht der Anmalsuag 
«nd ParteyUchkeit fcbutzen* Nicht allein diejeni* 
gen, welche mit unferem Künftler gemeinfchaft- 
lieh ailf demfelben Wege in der Kunft gegangen find, 
fondern auch andere , die zwar einen aü^ebreite* 
ten Ruf erlangt > in ihren Werken aber entgegen- 
gefetzten Sinn KU. erkennen gegeben , haben nichts 
oeftoweniger, befondeizs dem Apollo unter den Hüf- 
ten, die lautefte Bewunderung nicht verfagen könf> 
nen, von welcher auch zugleich das ganze kunftr 
'liebende/ Publiciim erfüllt ift.. 

Bom, im December 1QP3;. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Anküqidigiiiigeii Beoer Bücher. 

Aufgefodert von meineu geliebten Kirchkin« 
ietn , ermuntert von Gönnern und Freunden, bin 
ich entfchloflen , einen Band Friedigten auf Pränu- 
meration herauszugeben« Der Yorausbezahlungs- 
preis ift Eia Thaler fächf. Der nacbherige Laden^ 
preis wird um die Hälfte, un<l wenigftess auf 
& Thlr^ 12 gn erhöhet werden muffen. Sobald fidi 
eine hinlängliche Anzahl Frinumeranten gefunden 
hat, wird der Druck feinen Anfang nehmen; und 
v^enn diefe^r Band Predigten den gewünfchten^ey- 
fall finden folUe, aachäens ein :|weycer folgen, 
mit welchem die Befitzer des erften einen voUftän* 
digen Jahreang erhalten. Von der Gewo^enheis 
meiner hieusen und auswärtigen Freunde bhi ich 
überzeugt ,. dafs fie , auch ohne namentliche Auf* 
fbderung zur Annahme der Pränumeration, fich 
diefelbe gefSUigft werden angelegea feyn laden, fo 
wie fie meinep hecelichen und thatigeu Erkennt- 
lichkeit fchcöi im Voraus vecfiebertfcyu können. 
Die Gelder fowohl, als die Namen der Beförderer 
iiefes Dnterqtbmens bitte ergebenft entweder ua* 
mittelbar an mich, oder an die Witteklndfche Hof- 
buchhandlung allhier pofifrey einzufenden. 
Eifenadi, den 50 December i8o8- 

• Johann FrUdnch Maberfeld^, 
, herzpgL GlAL Ober • GonfiAorial - Rath 
und General- Superintendent. 
^ ' Für Jena und die umliegende Gegend hat Hr. 
HofcommüTär Fiedler da» PränumeEatiQasge^;h&ft 
übemommepw. 


In der letzten Michaelis • MeOe find in unfe^ 
rem Verlage erfchienen , und nunmehr in allen 
Buchhandlungen au haheur 
Pigmden' Briefe. ZweyterBand. 5208. 8« Preis 
xRthlr» j ^ 

^ In diefem aweyten und letzte» Bande lauft 
die Zwergen- und Teufels -Hof- Staats -und Ca* 
blnets-Gefchichte vonKarako zu dem fchmut^igea 
Ende, d^bin fie kommen mofste, wie die. 6c^ 
fcfaichte der Höfchen X. Y. Z. Neue Acteurs er^ 
fcheini'h auf der Bühnen i^ier fürllL Agnaten^voa 
vcrfelncdenem Gepräge ; ein- fülselnder Mäcen und 
Aufklärer f einNimrod; ein Philofoph a la. mode 
und ein Betbruder -— alle mit kaifedichem Debitr 
CcMumilfionen hedrobt» Als künftige ILandeserbea 
wollen fie deov Kegierungs - Ui^eil von Karako 
fteuem, und alle treten einen, über den Vi^rkaiiF 
der Blüthe^der Landesjugend an England , von der 
fiirfilichea Maitrefie Unterhandeken Subfidien^Tra- 
etat bey. Dererftere beginnt alsintei>ims-^llegemt 
die giofse Staatsrefocm mit der Errichiune einer 
Akademie^ der Wiflearchafteo, dereiv Ziuchnittv 
Grundfatse.undPerfonal die höchfteHöhe desZeiN 
geifies überfliegen. Jndeflen begiebt fich der re- 
fignirte Fürft nach Holland, pflanzt Talpen , und 
vertaulcht feine fcblaue Herzentfregeatin tat ihrer 
noch I&fiigeren ehemaligen Kammerjnngfei , und 
^ne erhält einen Sitz auf der karakoer Lande»- 
£eftung , bey den Schelmen ,. die fie vom Staatsru«> 
der dahin befördert hat. Der Anglomaae wird 
Manch; Fürft Nimrod wird durch ein Gefpenft 
aum katbolilcbea Glauben bekehct> Füxft Mäcea. 
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lafst die Akajlctatie der IflSffenfcliaften anf Fetrieb 
des Betbruders, deOen Scbw^Aer er beiratbet, über 
die Grenze traBsportiren , die der FhUoropb einft- 
weilen iu feinem fürfilicIienSm4teti- und3iblio- 
thek* Ort Miscellendorf bis auf weiteve. Ordre auf- 
nimmt u. r. w. 

Gotha , im November. ißoQ, 

PiV Bedier'fcheBttchkttndlung. 
'» 
In allen Bücbhandlungen ift zu haben : 
Vertraute' Briefe 
über die inneren 
Verhältniffe 

am 
.preuffifchen Hofe feit dem Tode '. 

Friedrichs IL 
Sechfter B»nd» 
Auch unter dem Titel: 

B e y t r a g 

xar 

G e f e^h i c h t € des K r i e g e ^s 

m ' ' 

PreuXfen, Schlefien und Polen 
m den Jahren iQo6 und iQoZ. 

Von 
dem VerfalTer der Schrift: Vertraute Briefe über 
die inneren Verhahniffe am preuflifchen Hofe feit 

dem Tode Friearichsn. 
Fünfter Band. 
Nebft drey zu dem dritten Theile gehörigen Planen. 
. Bey Ankündigung diefes fechft^n Theils darf 
»ur mit weniffen Worten dem Publicum der Inhalt 
deiTelben gefagt werden., da deffen fpecielles In- 
terefle alsdann von felbfl in die Augen fpriügt. 

Der erfte Brief enthalt eine Rechtfertigung 
des Herausgebers gegen die ihm gemachten Be* 
fchuldigungen. I>er sweyte AeUt dae Verhältoifs 
der Fransofen &u den FreuQen, t^nd das Betragen 
der erften in den nunmehro beynahe ganz von ib« 
nen geräumten preuflifchen Provinzen dar. Dafs 
dmifi die groGie Anhänglichkeit des fchonen 6e- 
fchlechts an die Sieger naeh der Natur gezeichnet 
iß y wird' freylich manche Frau und ifianches Mäd- 
chen tadeln,, doch dürften der Mann er ,.• welche fie 
in Schutz nehmen und vei^tbeidigen wollten , nur 
urenigefeyn. — Der dritte Brief giebt> Bemei- 
Jiungen über Staatsdiener und deren Befoldung im 
Ciirile und Militär, und enthält zugleich einen Ent» 
i^rurf, wie man die noch nicht wieder angeftellten 

Sreuflifchen' OfBciere auf eine , den Staat nicht 
rückende, Art ihrem Stande gemäfa uaterftütaeiiw 
könne. Bey dem allgemeinen unausfprechlichen 
Kummer^ w^elcher auf den würdigften Individuen 
diefes Standes jetzt laftet, möge er wei|igfiens an* 
dere zur Bekanntmachung noch, zweckmalzigerer 
jMafsregeln aufmnntern« und fie fodann vor der 
Hand ihrem harten SchlckXale entreiffen. — Der 
vierte Brief > welcher einzelne vorzuglich zweck- 
jäiälsigie Anordnungen im preuflifchen Staate , die 
^Tertheilung derKxiegslaßcA b«treffend>.tiebib neuen 


Ideen daw aufftellt, macht «uglfeich auf die äai> 
über im Königreich Saihfen gegebenen aufmerkfam^ 
Der fünfte Brief befchäfrigt den Lefer mit der Reor- 

Sanifation des preulTifcben Staatesrin fofem diefer 
adurch dahin gelangen kann und gelangen wird^ 
ein fefieres auf lieh U4bft ruhendes Staatsfyftem z* 
begründen. — Deutfchland wie es war^ ift, waa 
es feyh könnte, was es zu werden hoffen darf,^ift 
der Gegenftand des fechften Briefes — er wagt 
VoTtheüe und Nachtheiie der vorigen und Jetzigen 
Vcrfaflung genau ab. — Der fiebente und letzte 
Brief befchreibt unparteyifch und deuillirt die ia- 
meufe Landung der Englander auf Seeland, mit 
einer zwifchen *en Danen und Engländern gezog^ 
nen Pwr^llele. Wetin manche Behauptungen und 
Erfahrungen des Einfenders einea näheren Bewei* 
fes zu bedürfen fchcinen , dann- wird er Rede fta- 
hen, — aber man vergleiche auch mit den feini» 
gen unpareeyüfch die Klagen fa vieleip ^eutfch^ 
Reifendien'. 

In der Gredy und Breuning^fchen Buchhand- 
hing in Erlangen find nachfolgende neue, Verlag»- 

werke erfchiehen : ' * • ^ 

Ammon^ Dr. Ch. Fr., Smrim« theologiae chjn- 
' fiianae editio fecund» conrecu et aucta. gr. 8* 

»R^hlr. 8gr; ^ ^ ^ 

Diefe zweyte Auflage von Herrn D. Mimonf 
Dogmatik haben wimach gehöriger Uebereinkunft 
fowohl njit dem Verleger der erßen Ausgabe, Herra 
Dieterich in Öötringen, alt mit dem Herrn Verfaf- 
fer beforgt , und fie ift von diefem nicht allein mit 
vielen ^ulatzen bereichert worden -^ fondern auch 
wir haben gefacht, das Buch durch eine fchönc 
ändere Form- zu würdigen , und uns mit einem 
fauberen und correeten Druck bey dam Publicum= 
zu empfehlen*. 
Cräfidle/'s , D. C. A. , Infitutionen: des Rechts«, 

gr. 8. 1 Rthlr. iß gr. 

Sie enthalten i) eine Einleitung zur Rechts* 
wiffenfchaft. Hierin werden die allgemeinen Be- 
griffe des Rechfs entwickelt, von den (Quellen das 
Rechts und der Hülfswiffeöfchaften zur Erlernung 
deffelben, voraüglich von derXiterätur gebandek« 
2i) Die Encyklopädie der fn Dcutfchlisnd gelten- 
den Rechte : a) des Privatrechts ^ worin zugleicfc 
auf den Code Napoleon Bezug genommen wird ; bj 
des öffentlichen Recfatf/ in welchem zugleich eine 
kurze Ueberficht des rhein. Bunde» -Staatsrechtai 
enthalten ift; 5) Die Methodologie der Rechts- 
wiffenfchaft. Diefer tÄ ein Studicpplan fiii Juri., 
ffen, und für die, welche mit dem Sfudfum der 
Rechtswiffenfchaft das der eameralwiffenfchaften 
verbinden wollen, angehäögf. Ein voUftändiges. 
Regifter fchHefst das Ganze. 
Stilkr^ H. Tb., Pfarrer in Dittenhetm, homile- 

tifch.- liturgifche Blatter, ß,. m Bd. is Heft^ 

xa gr. 
Der Plan diefcr homiletifch - Kturgifcben Zeitv 
fchrift ilt ; mit detfelben zu liefem ; >} AbbandliuiP- 
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een 5ber Tiom. .Ul. Geg^nftiode. B) Gtlegtoteh»- 
IredJgten und R*den. i3) Texte au ©el^geoheils. 
«tedigtro. -4) Liturgifche FoTmul«re. 6) Amm- 
een eiMeln gedroclttfr Pr<«digteH , und 6) Nach- 
richttea Ton neu berausgekommenen hoauletifchr 
ftliir^chen Schciftea V9I» PredigeTwefen in ver- 
fcbiedenen LSiidern, und befonders in Deutfch- 

— • » 

iand u. 1. w. . , - 

ÄVrhnenmmn, J* e.G., AchiUet auf Skyroi, ein 
dramatifcbe« GeAicUin 5 Aüfeügcn. gr.S- lagr. 
{^ftdi dem Unheil« bewahrter Ken i^er 4cr dc«- 
ihatifch^n Dichtkunft ftAt diefer erfte Verfuch de» 
hoffßiuigsvoUen.Terfaffer» fchr nahe an den leta- 
ten Etfodermffen einet volUndeten Kunftwerke*. 
Zwedunlftig geordneter Plan, ricbugc Haltung 
der vorkommenden Charaktere, ein^ dui;cbau4 edle 
Spruche und eine leiAte ungezwungne VetfificaP 
tion machen diefe» dramatifche Gedicbt zu einer 
anstehenden Unterhaltung , und es wird k<»nen 
Kaufer gereuen, fioh eine« gewifs feit enen Gen uU 
fo wohlfeU Teffchaflft «u haben. 

In naferem Verlage ift erGDhienen, und in a]p> 
len Buchhandlungen au habeni 

die Ute Auflage von 

^larnoii ä*€r A> Kataftrophe zu Lübeck am 6ten 
Non. i8o^ un4fol§€tHU Tage^ mit tiier {merk- 
würdigen) Nachfckrift vermehrt. 

Freb is gr. 
Audi vdm Original ift die 3te Anlage erfchie- 
*Äci^ unter dem Titel 2 , ^n , 

L^ecf^ d M«d. 4ä comtesse Fanny de Bemiharnou 
sur les '^enemens , (f mi se sont -passes a Lübeck^ 
■ dans UJQumie du Jeudi 6 Nov. \Qo6. . 5nie Edi- 
• rien, augmentie fun epüogue. Prix iagr, 

Kunfi' und Induflrie * Comptoir 
m in Amfierddm. 
, ( W^rmoesftraat No. £. ) 

In unterem Verlage ift erfcUenen , und in 
«llea Buchhandlungen zu haben : 
V M jt d f c h n u n und L e i l a ; 

.ein perßfcher Liebe» -Roman desDfchamif heraus- 
hieben, von A, *r» Hnrtmann, 

ftTheile- Preis i Thln itf gr. 

Kunfi' und Indiißrie ' Comptoir 

in^Amfierdam, 

(WarmoesfLraat Ko. 2.) 

In unfercm Verlage »ft erfchierien, und in 
idlen Buchhandlungen zu haben : ^ 
Katechismus zum Gebrauch in den Kirchen ^nd 
Schulen ^cs franzöfifchen Reichs. 

i8o7- ^ 
preis 10 gr. 
Kunfi • utid Indufirie - Comptoir 
in Antllerdam. 
( WarmoesJkaat No. z.) 
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In unfcreui Verlage ift erCBhienen , und in 
adlen Buebhandkmgen zu hihen : 

Itineraire ^ 
de V A l l e m a g n e. 
Avee uae Carte routi^re. 
.1-807.' 
breche iThlr. tfigr. 
Felie iThlr. 18 g^* 
^ Pap. de Postc Tdie t Thlr. 

Kartfi" und Indttßrie • Comptöif' 
i m Amßerdnm/ 

(Warmoesftraat Ifo. 2.) 


Neue 
y erlag §• und Commiffi'OnS'Artikel 

von 

Heinrich Hömmerskifchen^ 
^ Buchhändler in Köln. 
Vom Jultua — December .i8o8« ' 
Beaufort^ des Herrn von, Vorfchlag zur Vercini» 
>gon£ aller chriKlkhen Kirchen. ^ Ans dem Flan» 
höflichen übeefetzt, mit Anmerkungen und An* 
hangeh vermehrt Von, C. G. ^ruch^ evan^lifch- 
Hnherift^ekn Peediger zu Kdln. 2te* vermehrte 
Aufl. gr.8. ^8gr. ^^ 

Geletzhuch Napoleon, (bürgerliches Gefetzbuch tm 
.Fcankreick}. kl. 8* a.uf fohönem Drudi-Velin^ 
papier s Tlilr. 

(Durch eine wohlfeile nnd nette Ausgabe die- 
^ federn gebildeten Manne , ^befenders aber Pfarr- 
berren,' Mairen und Adjuncten unentbebiiicben 
Werkes glaubt, dör Verleger auf den Beyfall dA 
fachkundigen Publicums rechnen zu döcfen.^ * 

Lies A ventüres* de Telemaque , Fils d'Ulysse. PiAr 
Mc de Fenelon. Nouvelle edition augmentöe 
1) d*un vocahulaire fran^is • allemand , 2) d'uh 
Aictionnaire de mythologi^ et de geograpbie ax^ 
cienoe. gr. 12. a- C6\ogn6 i8o8* ^ Thlr. 
{ Diefe , mit einem franzofifch • df utfchen Vo^* 
eabulaire und einem Wörterbuch d^r alten Geognf- 
phie und Mythologie verfehene, Ausgabe verdient 
inHinflcfat der derlelben dadurch ertheilten gröfs^ 
cen Brauchbarkeit, fo wie wegen der vorziigHch^n 
Correctheit des Dtudu^ all^ die franzöfifche SpraV 
che Studireöden befteos empföhlen zu werden.)-^ 
Clemens de giometne, -par Chretien Krampf avee 

fig. gr. 8* Cologne. * t Tblr. 12 gr. 
Aritmnetique untvexselle, par Chretien Uram^. 

gr.8* Cdlqgoe. iThlr. i6gr. 
Krmmps^ C, Arithmetik. 8«v *8 g^« '' ^ *' . 

Ntce£e kurzgefafste üeCchichte von Iranicreiehl (^ 

8 gr.' . / • ^ 

WegweUer, hin>miifcher. Ein katboliTches Gebet- 
buch, mit Knpf. 8**' ^^g^« 
' Der(eU»e. 12. 10 gr. J] 

>■ ■ I 

Bolanifehe Beiaerkungen und Berichtignitfgen, To»t.^ 
Dr. A, W. BcOth^ yerfaffetder JRorn Germanica. 
Mit bunten Kupjp. gr.8* ^^^P^^g» in /oocAzm!r 
BoddMMidkttg« Preis iRtklr. '^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue peripdUche Schriften« 

A n s e i g e 
y*ür Aerzte^ Chirurg en unH Apütheker. 

XJey d«r gro&en Menge der In DeutTchland er*^ 
Scheinenden medlcinifcb-' chirurgifch- und pharma- 
iceati£chen] Journale, fehlt et doch immer noch 
:an einem y welche» die Aerate^ Wimdarsie und 
Apotheker DeutfcUanda Xchn^ll und in dem gehö* 
rigen Umfange mit ^en Fortfehritten der Knnfi in 
JFrankreich hekannt zn n^achen geeignet "wSTe. 
JDas bekannte f }etst von den Hon. HarXei undAiK- 
ter heraufkommende, Journal erfüllt diefen beftimm- 
teren Zweck. nicht, indem ea fich angleich über 
Englandv, Italien, Holland und Spanien verbreitet. 

Ich habe daher den Plan , in nebenfeitig be- 

snerkter Verlagsbuchhandlung mi^ dem künftigen 

Jahre eine meaicinifche Schrift, unter dem Titel: 

Zeitfckr^t für das WiffenswürÜgfie aus dem Ge» 

biete der M^didn^ Chirurgie und Pharmacie 

in Frahkrwch^ 
liveraussugeben , welche alle« dasjenige in einer ge* 
«treuen Ueberfetsung mit der erfoderlicben Kritik 
und Anmerkung begleitet, auch wo et nöthig ift, 
.durch Kupfier erläutert, enthalten foU, was die 
fransSfifdbea Journale für die Kuoft Intereffantes 
in fich vereinigen, wosu mein dermalicer Aufent- 
-halt , auf d^r Crrehae Frankreichs , eine lehr fchiek- 
Jiche Gelegenheit darbietet ; doch foUen auch Be- 
obachtungen und Erfahrungan anderer Aei:ate dejs 
«£can»ofilc£en Reichs,'^ wenn fie von Gehalt fin^ 
.iu derfellieri einen jPlata finden. 

Cöln , im Docember tQoO. 

Joh. /<ic. Gitniherf. 
der^Medici^ und Chirurgie Dootof. 

UntexBeichnete Buchhandlung wird den Ver- 
Jag diefer med^ctnifchen Quartalfcbrift übernehmen, 
wenn fich bis Ende Januar igop eind Anaahl von 
soo Subfcribenten findet. Der Preis des gapsen 
Jahrganees ift in Ibco 6 Florin oder 4 Rthlr. Vier 
Hefte oaer der Jahrgang machen einen Band von 
circa 40 Bo^en aus ; sugleich foU ein lotelligena^ 
blati beygemgt werden, worin Attseigen von neuen 
Werke» nua aem"^ ganten Gebiete der Median, ^ 


Zeile BU 5 Kreuser oder & gr. , «uFgenommen wer« 
den. Reiner faiiberer Druck auf Tchönem Papier 
in gr. f^ wird oine HauptTorge der Verkigsbuch. 
^ handlung feyn. Mit AnbeftcUnugen wenue man 
fich an unterselchnete neue Verlagsbuchhandlung. 
Die BucbhSndler des nördlicheo Deutfchlands aber 
belieben fich an Herrn Heinrich Rommerskirchenf 
Bychhindler in Cöln ,- i^u wenden. ^ - 

Cöln, im December aQoj). 

^Neue VerlagsiuchhaHdlung 

und Buchdrückerey. 

in der gro£ien Buttengafle No. &o5^ 

IL Ankündigungen neuer Bücher^ 

Pie einaig officielle Ausgabe des Gefetsbuches 
Kapoleons für 'das Königreich Wdiphalen , iprel« 
ehe allein in ^en Gerichten und fonftagen BekSr* 
den diefes Königreichs mU gefetslich angeFuhit 
werden darf, ift nunmehr in allen Bucfahandlutt« 
gen SU haben. 

Sie ift in «wey Formaten , in Quart und 3a 
' Octav eiCohienett. Die Quaitausgabe enthilt den 
officiellen deutfcbeu Text auf der Unken, den fraa- 
Böfifchen auf der rechten Seite, und unter beid«ai 
die lateiiMfche Ueberfetsung, fo wie fie für das 
K6nigpeich Italien officiel publidrt worden ift. 

DieOctavauagabe, welehe jeut mit derQuan^ 
«usgabe augleich erfcheint, enthalt den deutfch«, 
und i^egenüber den f raiiaofifchen Text. < 

Eine andere, UoGi deutliche, wird in einigen 
Monaten v<Aendet fe]^. ^ 

' Die Auaaabe mit dreyfschem Texte -wird vor* 
sfiglich dem vVnnIche der deütfchen Juriften und 
Staatsmänner entfprechen, welche gewohnt find, 
*djtf römifche Recht in der Urfprache su ftudir^n, 
SU banutsen und su lehren j mid denen es, bey 
denf tSgUchen Gebraudie folcher Sdiriften, die Ui 
lateinifcher Sprache abgefalat find, gelaufiger ift, 
juriftiCohe Gegenftande in dtefer, als in ihrer Mut- 
terfprache aufaufalTen. 

Die lateinifche Ueberfetsung ift fb, wie fie in 
Italien pnblicirt wurde, beibehalten; und besieht 
fich daher noch auf die erfte Ausgabe des fransofi« 
f«hen Gefetabuches, ohne die Veränderungen sk 
enthalten, wdffhe fioh in der swerten Aaaiiibe 
L(0 ^ 
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befinJlea, ^e im Jabre 1807 erCdiienen ift« und 
den Namen des unfierblichen Urhebers dief^a Ge« 
fetsbucbea führt. 

Bey der deutfcben Ueberfetzung bat man zwar 
die Ruberen Afbeiten mehrerer acntungswertber 
Gelehrten nicht nnberiickllcbtigt gelaflen ; gleich-» 
wohl ift die Aneabl der darin ^verkomm enden Ver- 
finderungen und Berichtigungen — ^ welche in viel* 
facber Hinlicbt , und vorzüglich Für die Be&im» 
mung des wahren Sinnes fchwieriger Stellen und 
einzelner der deutfcben RecbtsfpTache gänztidi 
firemder Ausdrücke , von der äulserften Wichug« 
heil find «- fo fehr beträcbtlicli , dafs diefe Ueber- 
fetzung vor allen Usherigen ficb vortheilhaft ans- 
zeichnet ^ und wegen des ihr zukommenden völlig 
Aeuen Interefle den erfien Bang in Anfpruch neh- 
men kann. 

Schon der Name der Mitarbeiter allein würde 
fie der Aufmerkramkeit aller* Rechtsgelehrten em- 

£ fehlen« Die evßc AbfafTung der Ueberfetzung 
at Herr Dn Pfeiffer^ Subftitut des General- Pro'- 
eurators bey dem Appellationsbofe zu CalTel) Ver- 
falTer eines lehr gefchatzten Handbuches über das 
Gefetzbuch Napoleons^ beforgt; aber durchcc- 
hends ift. feine Arbeit auf das genauere revioirt 
worden von den kimigl. wefiphälifchen Herren 
/Staatstathen voti Cotdnx uücl L^i/E, deren Aufllcht 
und Leitung dieCes .wichtige Gefcbaft von Sr. Ma- 
]eAät dem Könige von Weftphalen anvertraut war. 

Der verdiente Ruf , welchen diefen Mannern 
Iheils. ihre Schriften, tbeils praktifche Gefchäfts- 
führung fchon ISngft erworben hatten, gab ihnen 
»uf einen fo ehrenvollen Auftrag den gegründet- 
Aen Aäfpruch, und, wenn j^enem Werke ein vor- 
zügUcher Grad derVollkommenbeit beyzulegen ift: 
Ib verdankt man folcbes hau'Dtfächlich dem Eifer 
und der iHisgezeichaeten Gefchicklicbkeit , womit 
-£e ßch des ihnen gewordenen Auftrags in feinem 
ganzen Umfange entledigten. 

Die für das Werk gewählte Schriftart ift Von 

der Befcbaffenheit , dalis fie' für das Auge nieht 

'»adera -als gefallig feyn kann; ein gewifs nicht 

.unbedeutender Vorzug bey einem Werne , welches 

zum taglichen Nachfcblagen dienen foU. 

Am Ende des Werkes findet fich ein Inhalts- 
Terzeichnifs nach Yerfchiedenheit ,der Sprachen, 
welche in jeder Ausgabe vorkommen« 

Auf Reiche Weife wird gegenwartig für die 
verfchiedene^ Ausgaben und Sprachen an einem 
alphabeiifchen Sachregifier gedruckt, welches an 
Vollftandigkeit und Genauigkeit alle feitberigen 
. übertrifft y und ekizeln und unabhängig von d^m 
Gefetzbuche , delTen Bekaon tmaehung dadurch auf 
keine Weife IStng^T verzögert werden dusCte ,.. zu 
halben feyn wird. 

f Preis der verfebiedenen Anfhgm^• 

In 4y Velinpapier, zu 55 Fn , und für das alpba- 

betifche Sachregifter befonders 10 Fr. 50 C. 
{dem, ordinär, zu 21 Fr.^ und für das alpbabeti- 
' icbe Saduegifter befottdex* ^ fs* 


In 8» in beiden Sprachen /fein Papier,^ zu 18 Fr.^ 
und für das alphabetifche Sachregifter befondera 
4Fr. 50 C. 
Idem , ordin. Papier, zu le Fr., und für das al* 

phabetifphe Sachregifter befonders ,3 Fr. ^ - 
In 8» in eine» Sprache^ weifs Papier, zq 5 l^r., 
und für das alphabetifche Sachregifter befondera 
\ iFr. 75 C. 

Idem, GonceptpapieTt. 2u 5 Fr.^ und für das al- 
phabetifche Sachregifter be&nders 1 F4*. fie C. 
Man meldet üdi bey den vornehmften Bach« 
handtongea im Königreich Weftpbalen und ia 
Deutfchland ; in Strafsburg bey F. G. Levrault. 

■ ^ I. 

^ Gefammelte B r'i -ej e 

- ' , von' • ' 

Julie. 
Zweyter, dritter und vierter Bamd., 
Btit 3 Kupfern von PemeL 
lueipzig 1809, hej Heinrich Gdviff, 
Preis 3Thb-. le gr. 
Anfpruchslofer und befcheidener trat wohl fei-' 
ten ein Buch vor das Publicum, .als der erfteTheil 
von Juliens Briefen. Ein entfchiedener BeyfaU 
aller edlen L»ef er belohnte die, Unterhaltung Hnd 
Veredlung beabfichligende, Verfafflerin deflelben. 
•Der 2te, 3te und 4teBand ift nunmehro erfchie- 
nen ; fie vollenden diefs intereflante und beleb- 
Tende Werk. 

/ulfen/^ letzter Brief an Laura fey die einzige 

Anzeige an die Leferinnen, welche ein warmaa 

'Gefühl £ür das Gute und Schöne haben. Sie Ingt i 

^ „Auch ^ir, meine Laura! auch mir haft Du 

\,in.dem Bilde der Vollendung ein Ziel aufgeftellt, 

„dem ich von nun an und tnraier nachleben werde.. 

„Mit dem Scbwefterkulfe wollen wir es uns ge- 

„genfeitig zeigen , wenn die Zeit an dem Bilde des 

„inneren Ideals ihre Roftflecken anfetzen will.. Ah 

„der äufseren Geftalt mag fie ihren Raub begehen, 

„ruhig wollen wir es bemerken , wie fie eine Bin* 

„the nach der anderen entblättert, aber die de» 

„höheren Sinnes ^ welche der E^wigkeit Frucht 

„bringen fofien, fie wollen wir im ewigen Fvüh- 

„ling der Tugend und Poefie erhalten, und in der 

-„Thätigkeit eines reinen Lebens immer fcbönec 

„wieder aufblühet fehen.** 

„Sieh hier einen Abdruck Deiner Blatter» ^— 
„Sollen unfere Scbweftem nicht auch diefes Bild 
^,beUtzen? Warft Du nicht immer bereit, das 
„Gute zu rpenden, wie Du es auch mit Entzücken 
„^von anderen empfingft^ und jedes fchöne Bild, 
„vonSehwefterhand gezeigt, mit Warme und Bey« 
„fall an Dein Herz drücktaft? Gewi& fo werden 
„auch unfere Scbweftem diefe Blatter indenKrans 
„ihres Lebens mit ein flechten. Dein ImrnergrvMi 
Y^uhdEpheu wird feine Blütben erhaUen, und d«m 
,^no^ ihr Eigemhum wexdeiiy wenn diefe auch 
„welken.** ' 

Den edlen deutfcben Frauen und JMfadchea» 
welche bey der Wahl ihrer liectüte tüasb/t lUKh^fol- 


chen Scfartften liaTchen, die €ev groben Smnlzch- 
lieit das Wort fprechen , den ansCäweifenden Be- 
gierden durch eleifsende Gemälde neuen Reiz und 
Stoff geben , londem eine , auys der Wirklichkeit 
entlehnte,' aber tnoralifch gute Perfonen beseicb- 
aende Schilderune der verrehiedenenabwbchfemden 
unwichtigen Situationen des Lebens darbieten , ge- 
wahren diefe Briefe eine erheiternde Unterhaltung» 
Sie £nd ihnen aber auch dabey eine Stütze, woran 
fie iich bey ähnlichen , die blühenden Jahre des 
LfObens vorzüglich betreffenden, Vorßillen halten 
kon-nen. * Das unverdorbene Mädchen fehe in ih*, 
nen den Spiegel , worin fich ihre Unfchuld dar- 
ftellf, fie lerne daraus def ihr drohenden Gefahr zu 
"entgehen ; die für das Wohl ihres Gatten und ih- 
Ter Kinder zärtlich beforgte Gattin und Mutter er- 
kenne in diefem Werke ihr Bild und die Mittel zur 
Erhaltung das häuslichen Glucket. Der Gatte, 
der' Geliebte', der] Vater, der Sohn erkei^ne darin 
und erfülle die Pfifehten, die ihm attein ein heite- 
les glückliches Loos fallen lafl an. Gerührt und 
-«n den Wünfchen der Yerfaflerin erhoben, wird' 
ein jeder Lefer diefen Briefen , felbft nach öfterem 
DurchleCen y fleta neue Befriedigung , neues Ver* 
gnügen danken* 

Im Verlag der Sunimfchevt Bnchhandlung m 

Ulm hat kÜTzUch die Preffe verlaflen : 

iVJ. /. Schmidts Gefchichte der Deutfcün von den 

' älteßen bis auf die jettigen Zeiten ; fortgefetzt 

von Jofepk MühiUer^ Sfifier und letzter Theil, 

oder Jler -neueren Geichichte der Deutfchen, 

i7ter und letzter Band, enthaltend Deutfchlands 

Znftand vom Jahr 1740 bis 1806, und ein all* 

fenieines Regifter über das ganze Werk, gr. 8. 
Jim ifioft. Preis 2 ff". 
Wir zeigen hiemit dem geehrten'Publicam die 
-Fbüewdii/tg- eines Werks an, das feit feiner erften 
£rfcheinuDg unter die Zierden der deutfchen Lite- 
ratur, gezählt worden ift, und bis zu feiner Vollen- 
dung den Ruhm als rla/Iifches Nationalwerk unver« 
ändert behauptet hat. Ueber den unfterblicbeh 
Mick. Ign, Schmidt^ als Gefchichtfchreiber der 
Deutfchen, giebt es nur Eine Stimme, und et hat 
lieh durch diefes nun vollendete Gefchichtswerk 
das ehrenvollße Denkmal geftiftet. Et war näm- 
lich derErfie, der die fruchtbare und würdige Idee, 
eine Gefchichte der deutfchen Nation (nicht Uofs 
ihrer Regenten) zu fchreiben, nicht allein auf- 
f afste , fondern es gebührt ihm auch der Ruhm, 
diefe Idee in einem Umfange und mit ehier Scharf- 
lichtigkeit verfolgt zu haben , die ihn über jeden 
andere» unferer ^atidnalgefchichtfchreiber hinaus- 
Xetzt. • Daher kam es, dafs die competenteSen 
Kichter feine, durch den würdigen geißl Rath 
tindTrorf. der Gefchichte zn LanSshut, Hn- /o// 
Milkäler^ mit fo aBgemeinem BeytaU J^rtgefetzce 
XLnA imtroollendefe Gefchichte der Deutfchen für ein 
"Werk erklärten , welches in der eleganten hifiori- 
Ichen literalof unferes Vaterlandi» Epoche xnacht. 


Es kann die Abfieht dleTer Anzeige nicht feyn^ 
den Rnfam eines Werks zu verbreiten , das unferes» 
Lobes nicht bedarf. . Aber wir wünf^n Viele» 
den Ankauf diefes Werks dadurch zu erleichtenv 
dafs wir denen das ganze aus 82 Bänden heßehende 
fTerk^ das im Ladenpreis 33 fl. ^oknkoftet, uMi 
£5 fl. erlaffen wollen , .welche fich dirccte an uns 
wenden, und den Betrag baar an uns einfendeo. 

Da auch vielen Beßtzern diefes Werks noch 
einzelne Bände ^ befonders von der neueren Ge- 
fchichte abgehen mochten : fo wollen wir auch die» 
fen die Completirung delTelben dadurch erleichtern, 
dafs wir denen, fo den Betrag an uns 'felbft baar und 
portofrey einfenden ^ noch um den Subfcriptions« 
preis a i fl. i5kr. jeden Band (mit Ausnahme des 
letzten Baiides, welcher 2 fi. koftet), bis Oftera 
igop ablaflen wollen. 

Wir hoffen, es werden ffch Viele dadurch vei*^ 
anlafst finden, iich ein Werk, das jedem 'Deut'* 
fchen wichtig feyn mufs. Jede Bibliothek ziert» 
und feineu bleibenden Werth behält , theil« volU 
ßändig anzufchaffen, theila zu completiren. 

Diefer geringereTtM dauert jedoch nicht laA» 
er, als bis nachßeOftern 10O9, nach welcher Zeit 
er Ladenpreis wieder eintritt. 

Ulm , im Jahr iQoQ. 

Die Stetttnifche Buchhandlung. ' 
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Nene^ Verlags • und Commifliona - Artikel 

der 
Frölich*fchen Buchhandlung^ in Btrlift 

Michaelis-Meffe i8o8- - 

Beckers , K. F. , Weltgefchichte für die Jtigendl^ 
lörTh. 8. ÄThlr. - - 

Brard^ C. P. ^/ traite des pierres- predeuses , dea 
porphirs, granits, marbreS' , ~ albatres et autrea 
roches propres ä recevoir le poli, et ä ornet lea 
nronumens publics; suivi de la description dea 
Machines donton se sert pour tailler, polir et 
travailler ces pierres ; et fun cdup d'oeii gene» 
ral snr Tart du marbrier etc. . ft Vol. gr. 8* avec 
Flg. 4 Thlr. 

BOrjay Abel, die Fafilalie , oder kurzer Gru^drifii 

einer allgemeinen Sprache« 8« 4 S^^ 
«Collection de loix, actes, ordonnances^ et autree 
pieces officielles relatives i la confMeration da 
. Rhin»^ xe Annee^ composee de ift Cahiers« 
9 Thlr. i8gT. . \ 

Luedery A. F. , aber die InduArre und Cultur der 

Foitngiefen. O"* ^"^P* 

Meyer Hirjch Sammlung von Aufgaben aus der 
Theorie der algebraifcfaen Gleichungen. xrTheilyi 
oder Fortfetzung der Sa^^mlung vom Beyfpielen». 
Formeln und Aufgaben aus der BuchAftbenrecfaF- 
nung und Algebra. 8« zThl. i<^gr. 

Müchters^ Karl^ Vergifsmeinnicht, ein Tafcheif^ 
buch f£r 1609. Sanunlung auserlefener SteBeft 
aus deutfchen , griecfa., rom., engl, , itaL uni 
franz. SchriftlteHern in der OriginaKpracbe milE 


) « 


^eutTcber TJebciIteung; vam^Uch «u« Ge- 
bffftuch für Stamoibiicher. 18* mt i Kupfer. 

gebeft^ löir. ♦ ^ ^ , 

Paffelba auf \>Uupapi6r, mit iUuai. Kupf. geb. 

mit Futteral iTblr. Qgu / 

Soiteau^^h.^ etT.Turpm^ Flora Parifienßij fe- 
, «undum f^ema fexuale dispofiu , et plaptarum 

circa Lutetiam fponte nafcentitun deTcriptioneSt 

icoueaetc etä cxbibens. Fafc.V. in 4, mit 6 

. Kupfern. jThlr. . J ... xr 

DalTelbe in Folio auf Velinpapier mit farbigen Ku^ 

pfem 7Thlr. iogr. 
SchoeUf Fr., Repertoire de Ütterature ancienne» 


tice iur la ftereotypie. ft VoL id 6- 4 TUr. ^ 
Sehers j Beruh, Anfelm, Gelange, beym Piano- 
iofte au fingen. 3te Sammlung. QuerfeL tagr. 

. , In unferem Verlage ift ei£chienen, tind in al- 
len BuAbandlungen zu brf>enj 
jtmfichten der HtUiptßadt des Jranzöfijchen liaijer- 
reichst vdto Mervier^ Cramer und Pwifereon. 
a Bände I mit Kupfern. Lßpy. 28<»8« 

PreU 3TWr. Sgr. ^ 
Kunfi' und Indußrie •Comptoir 
in jimßerdam. 
{Watmoesftraat No. ft.) 

In ^unferem Verlage ift fo eben «rfcbienes, 
und in allen Bucbbandlungen au baben: 

'L«e <!^ommerce 
* •* n Ä # i m Ä r u 4, 
traduit par CbarU« de Villert* 

Pfeif 6 gr. 
JKunß* und Indußrie - Comptoir 
in Amßerdam. 
'/ (Warmoeaftraat No. a.) 

Im Verlage der Herren Gebruder van Cleef im 
fiaagt ftfr Deutfchiand aber allein bey uni au ha- 
ben ; ^ erfchienen , und in allen 4eQ$Icben Boch- 
^andlunaen au bekemmen? 

Erläuterung und Vertbeidigung Teiner 

Theorie des Gew ächsi aue s. 

ftanaöfifc^ und dcutfch herausgegeben von Dr. 

Büderdyk , mit 3 gro&ten Kup&rtafeln. 

Prcü» 3Tblr, Qgr. 

Kunß* und Indußrie * Comptoir 

in Arnßerdam^ 

j^WatmoesÄraat No. a.) 

.. ^eue Bücher, welche bey Fnedr. Schoell in 
Paris erfchienen, und in ganz Deutfohland durch 
»ntenieichnete Buchhandlung lu beeiehen find: 
Smrd^ C.P., Manuel duMiniralpgUte et duGeo- 
logue voyageur. ia 12. avec fig. iRthlr. flgr. 
.^^ F. J.» et G. Spurtzheimy recbefchea »uii le 


^ "^ 


18 
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Systeme nenrenx-^ii ||en&al ei| anr celui du cer* 
veauen particulier; Memoire presente a Tla» 
stitut de France le 14 Macs iQoQ, Suivi d*obser.> 
vations sur le rappört qui en a ii6 fait k <tette 
Kompagnie par ses cQnimissaires. in' 4. avep 
plandie» 5Rtlür. ^ 

Hemsterhuis Oeuvres philosophiqnes ; aouvelle edi» 
tion. a Vol. gr. ß» pap« vd.; avec Vignetten 
iJRthlr. 12 gr. 

Montfort^ i)enis de, Concbyli<4ogie sy&t^matique, 

et Classification methodiqne des coquilles« VoL 1. 

Avec 100 fig. gr.g. 4Rthlr. 12 gf. 

^ap. fin, funiras aoloriees yRtlilr« lagr. 

pap. velin , ngurea coloriees 9 Rtblr. 8 gr* 

Morelot^ S«, bistoire naturelle, ^ppliqu«e a la 
chimie^ aux atts^, «ux diffe|rens genres.de Tin- 
dustrie, et aux baaoins pertonnels de it vie; 
precedee d*un rapport de Tuniversite de Leipsic 

äVoI. gr.8. SRthir. Bgt- 

Frölichjche Büchhand^m^ in Berlku « 

Buzengeiger*Sf Prof. Karl , leichte und kuraeDai» 

ftellung der Differential^* Rechnung, ^ine A^ 

handlung. Ansbach, hejGnffen. 1.809. Preb 

^ gr. oder 36 kr. rhein, ' . .^ 

' In beynabe allen Liefaibudiem der höheren 

AnalyCs jjb die Xiehre 4er Differentialreobnung 

fchwierig, und in Anfebung der Strenae, Ord«' 

unng und BÜetbode imvoUkommen dargeSellt. In 

üiefer kleinen Schrift hat der VerfalTer einen Vertadi 

imachen wollen, Anfängern die Differentialrech* 

aung fo einfach und laicht als möglich darsuftetten. 
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Der Glücks • Pilz ^ von Karl Gottloh Cramer (Ver«, 
ialTer des Erasmus Schleicher u..a. m.). 2 Bde. 8* 
I^eipzig , in Joachims Buchhandlung. Pceia 
1 Rtblr« x2gr. ' 

Unter dieiem Titel hat fo eben eine aagaaeil-' 

ane und un te rhaltende Lectüre die Preffe venaffeil. 


Der nicht su berechnende Nutaen chemifcber 

KenntnilFe. für das gemeine Leben , und die feftp 

Ueberaeugung, dafs man diefelben ficb. nie au £ru|i 

verfchaffen können haben die Herausgabe von fol* 

^endem Wetk6hen veranlafst :. ( 

Chemifch* technologifcher Roiinfon* Ein untefbiÄ- 

tenaes und belehrendes Lelebiich fiir die Jv^ 

gend^, lieraus£f^eben von £• A. Geitnerl ' JMk 

nupf. 8- Leipzigs in Joachims Buchhandhuig« 

Preis s Rtblr. 


tu. Bit t 


e. 


Alle diejenigen , ^w^cbe Bücherfammlungea^ 
%VL verfieigem Willens find, in denen fidi Scorif- 
^n aus irgend einem Faebe der NAturkunde, wa 
vrelcher Sprache fie auch geCchrieben feyn mögen, 
befinden, belieben ihre VetseichnUFe /oblonge als 
möglich vor der Aucti^n^ unmittelbar n^t dar Poft 
an Johiinn Rudolph Meyer. Sohn au Aarau in d#r 
Schweia einaolen Jen, ^Moa^ im Xhd^ffi^ ^WA* 
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FEB&UAA l8<>9* 


I. Gelehrte Gefellfchaften va^d 

JLlie Beforger des Monftikhofffchen Legats haben' 
für das Jahr 1810 folcende Preisfrage bekannt ge- 
macht : PuülfuU sembU etre prouve par Vexperience 
tmaiomUiiu: i) fue les nerjs.tirent leur orjgine dtt 
ta moelU aU<^nge€ du cerveau et de Jepinüre^ öu 
hien y etant jointeSy ^ommt aussi entre eux, par 
des plexus et des gangUonSj se perdent^ par leurs 
filets extremes , medultaireSy dans £e tissußbrenx et 
wnemira'neux des organes des sens tt des instmmens 
du mouvement^ de seeretion et tTabsoritiong 2) ^ue 
Von trouve le tissu de tout ce Systeme nerveiix ve»' 


pe. 


li.I T X R A H I S G H ]^ N A b H R I C H T E N. 

dectni et Chirurgie^ relativement a la nature^ bv 
causes et symptomes -des maladies in* ei exiierneg^i 
jusifues ici si souvent dijfficUes ä reconnoure^ *— oKeT 
<:oncemant les^^uälitSs ret/uises et facuües des reme^ 
des n les i^omhattre et gaerirf*'^ Der Preis beftekt« 
in «iner goldenen Medaille , 300 hoU* Gulden ai|. 
Werth, Die Abhandlungen muflen lateinifcb, 
franEÖfifch, hqttändifch, oder deutfch. (]edoch mit' 
Tömifchen Lettern) gefchrieben feyn; und an den 
Pr^f, der Anatomie und Chirurgie, Hni A. Bonn, 
oder an Hi»; Dr. F. E. Willet zu Amfterdam / freri 
«ingefandt werden. «— Die imSept. 1Q07 für dea^ 
Goncura vom 1 IMara iß^P aufgeftellte Preishagoi 
ift fchoh in unferem Int. Bl. 1807« No, 84 iiad 
&8<»8" No. 44 «ngeaeigt. 

Die lönigl CefeUJduJt der mnenfchaften 2^ 
" Warfchau hat die dfurch den Toa des Bifehoft 
Alhertrandi erledigte Prafes würde in' einer aufser*' 
ordentKehen Sitzung einfiimmig dem Hn« Abbe 
StafiCf geh. Rath beym Schats • Minifterio und* 
Mitglied, des Ober •SchulcoUagliy einftweilen über* 
tragen ,. bis die nach den Statuten der Gefellfchaft 
voxgefchriebeneWabl erfolge. ^» DerTürft ^/ea^an- 
der Sapieha hat diefer Gefellfchaft jährlich eine 
Summe von 5000 poln. Gulden^ (853Rthlr. ßa.) 
%yxT Vermehrung der ihr suaehörigen Bibliotnel^ 
i^ttsgefetst und gerichtlich verichriemsn. 

H« 'Necte Erfindungen« 

- Seit mehreren Jahren befekiftigleficli Hr. Für A*. 
rathD. Graumütter Eujena^ neben feinea febr saUi^i 
reich befuchtenVorlefungen aber die Botanik , nüei 
Verfertigung von Pfianzen • Abdrudten ; alle bisher 
bekannten Methoden, PBaasen abzudfucfcen^ lief er* 
ten ihm nur unbef riedigeodeRefultate« Durdi viele 
wiederholte Vecfuche endlich galaag es ifaü»«. eine 
neue Methode^ XU Erfinden, nad». welcher man auf 
eine fehr einfache Art Pflanzen -wie in Kupfer geftc^ 
chen dar ßeBen kann. Die da^on gelieferten Proben 
sengen von derVollboaimenheit der Methode« Die 
Abdrücke übertreffen die nach den alteren Metho* . 
den gemachten bey weitem ; |a fie find felbft dea 
Ktiprerfttchen vorsuziehen , indem fie nicht nwt . 
die Pflanze viel naturlicher -und bis auf das %araeie.> 
Gev^be darftellen, fondem auch um einea weit 


netre d^unßuide siJftUf secerne eh mime temps^ ^ iie^ 
tes particules nutritives se Jorment et separent da 
sang^ apporte par les arteres de la pie mhre du 
cerveau et du neurileme des faisceaux nerveux^ si 
non pour contribuer a la nutrition^ du moins ä en- 
iretenir lesforces vitales des parties sur nommees^ 
3) <juensiiite^ ce meme fluide nerveux ne peut itre 
considere comme excremeateuxj ni de passer directe* 
tnent dans les veines^ pour retourner äu coeur, ißfiais 
de suhir sdns doute une resorbtion^ pour itre rendu 
a la ^rctdatioin du ^ang et des humeurs j ^ui en de» 
rivent ; afin de revifier les facultes de leurs organes 
se€ritpires^/^)^^u*il ne se presente ä Vesprit aucun 
auire organe capahle fune teÜe resorbtion , ^u« 
celui ßm^syfti9neid§s ITaisseaMX lymphatitfues yatsor- 
hß/nu -»- lestmeU paroissent tirer leur cripne du 
fncme ti^sa cellulaire , ijui compose et envirönne les. 
susdites parties sensibles et irritables, dans le^uel les 
Nerfs se perient et ^ui par conse^ueat indi^u^nt 
seuts une reuten — ^uoiifue nous . ne nous rappeUons 
aucun des plus celebres AnatomisteSf observateurs 
de aet imterfusant Systeme vasculaxre , ^ui aii adoptS 
eu prouve une. teile resorhtion de ce fluide, ou tait 
attribue en particulier a/ ces vaisseaux ; JL cause de 
^uoi Ton de^r^e : ,,¥ a»t'ü des raisons anatomi» 
tjues et physiologifjues evidentes, et des phservafions . 
convam^ifaMtes de pratiijue MediceXe et Chirurgie 
cflcy^ fa conßrment une teile' resorbtion supposee 
de ce fluide nerveux par les Vaisseaux lymphatitjues i 
et ea cas ^u^Uyak.de la vrohabilifti pour une telle^ 
UXP^fi^t^dlf^^ ^9^ n&rjZe^ consetjuences ^ aui^ 
pourront enitri aeriveespouf lesfrogres de lä ÜZit- 
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woUfeileren Preis] gelieFerr wer^n können. Wer^ 
den bloTs dieUmriUe der Pflanzen dai^eflellt, wel- 
chem febr leicht ift : to 'können ;die MAiüpke auph . 
febr gjit illaminirt werden. Scbon im J. iQo6^ 
aUb' uo» die Zeit», wo derGnti^Henkd ^on Donners^' 
mark in Schröders neuem Journal für ' die Botan^ 
1 B« 1 St. ein ahnliches Verfahren bekannt machte» 
war Hr. Graumidier Willens y eine Sammlnng von 


okonomiTchen , phatmaoentifchen nad Fof ft • Pflan« 
«en auf diefe Weife herauszugeben { er wurde aber 
^roh die traurfge Kataftrophe vom 13 Oct, , durch 
welche ihm feine fchönen natutbtftorifchen Samm« 
Kingcn lind PrfijMÜrate vcmißKtfct wmrdei, Aarftk 
Terhtndert. Jecbdi er' hat feinen Plan mckf aufr. 

i regeben , und wird aunichft die boUnifche Kuaft« 
prache dnxch fplche Abdrücke erlautera. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue p«riodifche Schriften. 

Bey C. F. Antelang^ neue Friedrichsftrafse 
No.56 in Berlin, ift erfchienen, und in allen Buch» 
handlungen, wie auch auf allen Poftämtem Deutich* 
lands an haben: 

B M I I « t i Ift . 
dies NeueAen und WirfensWürdiglten aus der Na- 
turwilTenfchaft , fo wie den Künften , Manufactu- 
sen, technifchen Gewerben und der bürgerlichea 
Haushaltung; für gebildete Lefer und Leferinnen 
' aus allen Ständen. Herausgeeeben von 
Sigismund Friedrick Hennhfiddtj • 
höoigL prenOr. geh« Rathe und ProfelFor) wie auch 

Mitglied verfchiedener Aluideraieen .etCr etc. . 
Jl B¥ft. . Januar %Q&^ Mit einem Kupfer, gr, fK. 
engl.. Druckpapier. Kofiet 16 gr. pieulT. Cour. *. 

Inhalt» Ueber den Zwed( diefes BulktinSy alar 
Einleitung. — Entdeckung, Zimmer und gröfsere 
Anftalten mittelft Dampfen zu heitzen. "^ ßht- 
deckung des chinefifchen Zinnobers. — Erfah- 
rungen über die Beftandtheile der Kartoffeln und 
ihre quantitativen Verhaltnifle in den verfchiedenen 
Arten derfelben. — ^ Merkwürdige ^genfchaft der 
V Erdbeerpflanze. -— Der italiäniFche Leuchtkäfer. 
— Erflndnng eines neuen Reifebarome'ters mit 
Sperrung. — Ueber die Erfatzmitte! des indi- 
Cchen Zuckers für die bürfferlichen Haushaltungen« 
-— Der Wichtclzopf und feine Erzeiigung. — 
Üeber die menfchlicken Haare undl ihre Farbe. ^^■ 
Zubereitung eines dem Champagner fehr fihnlichen 
Weins aus Oliftartett« <^— Oneob^^htlmg.über die 
HömilFen und den Bau ihres Neftes.. — • Beytrag 
sur Kenntnifs des feinen Pelzwerks. — « Der Bi* 
her, das KaAoreuflfk und die Biberhaare» — Ver- 
arbeitung des> Amtantszu Gefpinnft. «.- Der, ehi- 
nefifche Reisßein, — . Der Stein Yu. -— Der 
'Kaffe und feine Zubereituue ztmiGetriok. —• Zu- 
bereitni^ eines febr brftuebDafen Syrupif aus Run- 
'kelrüben, für bürgerliche Haushaltung/sn*—r Preis- 
miifgaben. — * Noiia. 

Von dieCem Journale etfcheint mit dem An- 
fange eines jeden Monat» ein Heft von 6-^8 Bo- 
gen. Vier Hefte bilden einen Band y der mit e»» 
Hern belondarenTkeiauf VeUnpapieri einem Haupt- 
inhalte ^ ttnd'da^ wo es nothig ift, mit erläutern- 
den Kupfern Torüshen feyn wird. - 

4nnmUn der Gehvirtshidfe ükerkdupt wti cbr £itf- 


hindungsanfiak in Marburg insBefondere ^ von G^ 
W: Stein dem )üng. gr. Q« Lieipang i8o8v bey 
J. A* Ba^h. 

Unter diefer AufTchrift ift das afte Ssüek einer 
periodifchen Schrift erfchienen, wozu der Hr. Her- 
ausgebef nirsends aufser ßoh einpn Mafsßab für 
fein Unternenmea fucht^ von welcher jedoch ge* 
wila )ährUch 2 Stücke^ 15 — 16 Bogen flark^ aus- 
gegeben werden« 

Jedes Stück wird in folgende 5 Abtheilungen 
zerfallen; i). Nachrichten von der Anitalt zu Mar- 
burg. 2} Geburtsgefchichten und Beobachtungen.. 
5) Abhandlungen über uncultivirte Theile des 
Fachs. 4} Beleuchtung aller mehr oder, weniger 
ftreit^en Lehren. 5) Aueeigen und Beurtheilung 
alles Neuen in der GeburtshülFe. 

Der Herausgeber wird iu lange allein Verfaf- 
fer feyn y als er nicht AufTiitze eugelclückt erhält^ 
Virelche fich durch Gegenftand 4>dei Geiß a^uszeich- 
nen ; eben diefe aber werden qhne allen Abfall für 
den Hera\isgeber honorirt werden. Wenn er gleich 
das ärztliche uod geburtshülfliche Publicum um fol- 
che Mittheiiuog nicht Vefonders erfucfat: Xo thut 
er es doch eben hier in Betreff der Nachrichten 
von AnftaUen , wie von allem Neuen für daa Facb^ 
■ um der Schaft von mehr als einer Seite alles Vor- 
zügliche 'au verfchaffen. ^ ■ ' 

Der Preis des iflen Stücks ift 1 Rthlr. und in 
allen Buchhandlungen zu haben, 

J. A. Barthm 

H. Ankündigungen never Bücher. 

Wir befitzen crft zwey bedeutende Schriften 
über das^ Ganee der ]J^aturphilofophie y ^cheUingi 
erllen Entwurf eines Syflems der Naturphilofophie 
i^nd Steffens*s Crundzüge der philofophifchen Na^ 
turwiH'enfchaft ^ und noch kein Lehrtuch^ welches 
das ganze Syftem fyftenurtifch umfaftt, uxr^ daa ztu 

fjleicb den Vorlefungen zum Grunde gelegt werden 
onnte. Meine Zuhörer und ich fühjen diefen Man- 
gel nur zu lehr ; daher h^be ich mich 'ehtfchloileii^ 
yon meinen Anlichten und Tortlrägen dfer Natutphi- 
lofophie ein fyftematifches Buch auszuarbeiten', wel- 
ches das ganze Feld diefer WüLenfchaft umfaiFen» 
und nach Inhalt und Form den ErfodemüFen esi 
X^ehrbuches entfprechen folL 

Das Ganze zerfallt in' dr«fy Theile r . 
r,.Der erfle handelt vam* Ganzen (De Toto^ 
' ibuJußsi esthUc ^wey Bödiert' ' ^ 
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nnd F^orm» < TOn G^lt und feioeu Id^een •— 
. - Theofophie,- 

'S) Von AexMaurie u^d ihrer Seele^ Tom Aether ; 

Theorie d^r Fiafternift, des Lichte», . der 

Wirmet des Feaers^ derFarhea ^— Ify/o^^nt«. 

IL y om Einxtlnen (de Enübns) — ■ Ontotogie i 

serfallt in drey Bücher: 

fS) Theorie der Weltköqyerhildkngy der Plane- 
tenvertheilongi desFlanetenamlaofiif derMon» 
de, der Kometenerseugung «» Kosmogenie.- 
4) Theorie der irdifcheii Materie ; Zahl , und 
Qualität der Ütßoffc und der ISlemente — 
Stoeckiogeniet "7 

•) Theorie und Bedeutung Aerlauft^ des Ver- 
brennungsprocelTes. UrDed0utung der swey 
Beftandtheile derLinft, des Sauerftoffjg4fe» 
und des Stickfto£Fgfifea. 

b) Theorie und Bedeutung des W'affers^ des 
AufiöfungsprocelTes V der FlüiligiQeit. 

c) Theorie und Bedeutung des Erdigen^ 
d^s KryttaUifationsprocefles ; Kryßallogenie, 
Trennung des Erdigen in Erde, Erz und Salz, 
CO th wendige Zahl und Qualität der Erden. 

5} Entftehung'der Erdformktionen , des Granits, 
der Thaler /« des Gneifes und Glimmerfchiefers« 
der Gänge, ,der Uebergaugsfonnationen , der 
Flöze, Salze und Erze; Theorie des Chemis- 
mus , Magoetbn^üs und Elektrismus der ioU 
6\txx Pflanzen und Thiere — Gcogenie, Na- 
türliches,' durchaus neues Mineralienfyftem,' 
Sippfchaftea des Kiefels, des Thons» ^es Talks, 
des Kalks, der Salze und Erze; Familien, Ge- 
IiMechter, Gattungen, Arten -^'Geologie, 
ÖL Vom Ganzen im Einzelnen — PneUmatologie i 

jtcrfillt iii dreyBücheir: 
' ö^ Theorie des Galvanismus ; Entftehung des or- 

Sanifchen Ürftoffs; Urfchleim, Bläschenbil*. 
ung — Organogenie, 
7) Phytofophie, 

a) Entftehung der Pflanzen» Bedeutung der 
Pflänsentheile, der Wurzel , des Blattes, der 
Blume ;*Pfiaasenphyßolo«e — Pkytogenie. 
h) PhilofdphiCobes Fflansenfyftem , SippCchaf- 
^n, Bedeutung derfelbea« fhifonartig^ 
Aufeinanderftehen — « Phytologie^ 
fD ' Zoofophie. 

. a) Entftehung iet Thiere^ Bedeutung der thie-^-^ 
liCoben Syfteme und Organe, hefoaders der 
Sinne; Thierphy&ologie — Zoogenie* 
h) Pfailorophifches Thierfyftem, Bedeutung 
d^r ThierclalTen , Verhältnir» zueinander, 
Bedeutung derliiletamorphofe, Eintbeilung 
der Claflen . in. philofc^hifdie Sippfcbaften^ 
Stufenfolge, Menfcb — Zoologie. 
'Da dteCe 5 letzten Büchernoch nirgends philo- 
h^AUA bearbeitet find ; fo werde ich fie ^am aus- 
füKäickften. und ganz eigenthünüich,. wie Ü» Koa«. 
jnpgenie und Geogenie, behandelfi. . 

^ Deaa Vi^tlag hat Kr. fVcytimann in Jena über« 
aii^iiiiii Ea exCebeint in unter dem Titeli. 
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Lekrhuch des Syßems ie>' NaturpfuIofopUe, Da 
es zu Vorlefungen beftimmt ift : fo witd die Bogea- 
sMhl innerhalb diefer Grenzen .bleiben. Die vier 
erften Bücher können noch vor Oftern fertig werde^. 

meine Ferien - Schrift $ber das Licht^ hat nebli 
dem i« -IVIels - Katalog angegebenen Titel und In*, 
halt, eigentlich folgenden : Erße Ideen zur Theorie 
des Lichts , jäer Finßem\fs , , der Farben und der 
Wärme. , ^ . u 

Jena, im Januar 1909. Oken.» 

In nnferem Verlage wird nachftens ein Buch, 
.vrelcfaes für jeden Gebildeten höchft intereflant 
feynmufs, unter dea;i Ti^l ; 
JVie kann ich errathen was ein Anderer denkt ? — ^ 

Eti^as übeirdeii Umgang nüt Menfchen, 

von 
M. K. Martiny 
erfcheinen, und in allen Buchhandlungen zu ha- 
ben feyn. «Das Ganze «zerfallt in drey Abfchnitte : 
im erften. wird von der Gedanken - Folge, im zwey- 
ten von Aenfserangea, und im dritten vomZufam* 
meubange des Gedachten mit ^ta Geäufserten und 
der^ EntrathCelung , von |enem durch diefe» , ge- 
fprochen. Die vielen Beyfpiele und der launige 
Ton y in welchem das Ganie gefchrieben ift , ma- 
eben dlefe Schrift zu einem unterbaltfenden Lefe- 
budie , ^ und wir fchmeicbeln uns um fo mehr mit 
jer Hoffnung einer guten Aufnahme delTelben, |0^ 
mebr wir. überzeugt find , dafs es den Erwartun- 
gen des Lefers vollkommen entfprecben werde, 
piefem Werke ift ein Luftfpiel angehängt, wo-» 
durch die et wenige fchaale Anwendung der anfge- 
ftellten Lehre perfifiirt wird.^ ^ 

Jena, im Januar 1809. 

Akademifche. Buchhandlung. 

Sehr Viele, welche nicht felbft Dichter Rnip 
oder keinen Dichter in der Nahe ha1>en, wünCchen 
bey gewxflen Gelegenheiten einige Zeilext — ^uck' 
einige kleine artige Galanterieea bey Ueberreiehung 

fewiffer Qefchenke etc. fogleich bey der Hand zu 
eben, um ihren Freunoeu ihre Theilnabme'aa 
baseigen. HoJOFentlicfa foll die unlSngft erfchienene 
Schrift : . ' , 

^ Taßshin • Gratulant fn^ Menfchen von gutem Ton 

u. f. w. Q. Leipaig, in7o^cUiii^Bucbhandhui|^ . 

Preis 16 er, 
diefe Wünfima befriedigen, Jkt ße fich über die man«» • 
nichfaltigftea Gegenftande und Vorfalle im menfcb* 
liehen Leben yerbceket. Der kleine Nachtrag za 
Iididbriften in Stammbäehet, ward ebenfalls wifi-^ 
kommen feyn, da er fich von anderen Samn^ngea 
dadurch unterfcheidet , 49tü er neu gewählt ift. 

Da- die Chemie auf die m^illen büjrgerlicheB 
und okonomifchenGefchafte einen auGi^ordentlicli. 
^ofsen Einfln& hat : ' fo ift allen 'den jeiMen , weU 
che , ohne gelehrte Chemiker ^u feyn , . die Chemio 
in den Kauften und Geweben anwenden wollen» . 
atiun Selbftünterrtc&t zn empfehlen; 
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fewidmet voo Ernß Au^. Geitner, ft.Biiida 8*. 
ieipzigt in Joachmts BudünndUbBg«. TtÜMs 
&Rthlr. «Qgr. 
In dkfer Sdirift findet man die Gmadfötze 
^efer WÜFenfclMift auf eine fär Jedermen» ret^' 
SindUche Alt vorgemgen , nnd ihre Anwendiing 
aufKunftet Oewem uadOekonoime auf daiP.deut^ 
lichfte befcbrieben. 

Fjank reicht 
Code criminell eorrectUmel et de jfoUce 
erfchttttt in einer von dem Hn^ geheimen Ober^ 
-Tribunalrath Klein veranftalteten Uebarfetsnng, 
Hdt deffen Anmerkungen begleitet^ in meinem Yer« 
läge, ^ Indem ich das Publieum anf diefe Ueber- 
feUBune aufmerkfam mache, verfpreche ich mugleich 
denjenigen , die in irgend einer Buchhandlung bia 
rttm 1 Febr. k. Jahr* hierauf fubfcriblren wollen, 
Sire Exemplare anf feinet Sehreibpapier mit brei* 
temRandei ffir den nanUiohen Preit zn liefern, wel- 
dien nachher die Exemplare auf weiltet Druckpa^ 
pier betragen werden^ 

Auch auf Qulßorps Grundfdtze des deutfchea 
^emUcken Rechts ^ öte reditmaftige Aufl., vtdi Ver- 
beffentagen und Zufäteen henmtgegeben rom Hn« 
gfb. Ob. IVib. Rath Klein ^ wo\ron det i. Bandea 
t Ab'tfaetl. bereift «nter ^ec Prefle tft-, wird asKh , 
Ha Qftem k« J. SubfcriptioB angenommen, 

ftoftodk, imDecember 1806* K.E.StiUer. 

Im Verlage det Herrn Schqonkoven In Ujrecht, 
ffit De^tTchland aber allein bey una au haben, ift 
erfchienen, und in allen deutlichen Bucbhandlun* 
gen au bekommen : 

jy^rn Seif Jen 
Onomaßiconpoeticum^ in prtmis VirgHii^ Horatir 
<> et (hfidii^ in ufum juventutis. 

Preis ft*rhlr. 

Kunfi* undlniußtie^Oomptohr 

in Amßerdam* 

(WatiüöetftriMt No. a.) 

Im Selbfirerlage des Verfiflert, für Deuticlu 
land aber allein bey uns zu haben t ift erfdiienen, 
iftnd auf fflftc» Beß^ung in MleA deutfc^eit Buch« 
kandlungen au haben': 

/• G. Ro z e h o o m' 
Spetkmen pkilpfophicmn de Idealismo» 
HarderoviciiQ^ag. 
.Freit^iTblf. Ogr. 
Hunfi» und Induflrie - Comptoir 
in Amßerdnm^ 
'{WtMMietfoaat No, s.) 

* Botanikern uhd Gnrtenliehh^ihern 
zeleen wir an-, daft dtr fite Band ven D. Dietrichs 
voUßdndigem Lexieott der Gattnerey isnd Bmanik 
Key unt fettig geworden ift; Diaier Bund gebt 
wm*<^Qadrttigiiliilrit Kt Sdeyia, und man kann 
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daran^Äf -die-Voiiadlgkelt det^Wirli fbhUeßen. 
Werwitwedto beyt uns 'odir in . einer anderen gu# 
ten Bnchhandlung auf den pten Band aRthk. ögr. 
oder4fl.3kr.prinuaimrti ethilt'ieden dererle- 
itn Bande auch noch für AeTeo bxlligeieB Preis. 
Dw gewohiriicfae Pteit eines Bandet ift 3 Rthlr. 
oder Ä^Ä^kn GeHräierßädiche inBeHin. 

' Vo^mciöeiri Tauchen Denkwürdigkeiten ttoM 
der ßä€hfifchentG^hicht€ für die Jugend /iA der 
1 TheU erfefaienen , der zl^ Bögen mit colorirtem 
Kupfer enthih, und bey mir felbft ig gr., im 
Buchhandel 22 gr. koAet. Den PUn zeigt der Ti- 
tel. Aufter den Hauptbegebenbeiteirfiad bey je- 
dem Datum einige gleichzeitige ans der Wettge- 
fchichte kürz angedmiteb Die HanptoemmÜMn 
hat Hr. Barth in I>eipzig. 

Dresden , im December iQoB« 

Ä. A: Engdhardt. ^ 

(Oftra^Allee neben diMn^AliangebSude.) 

HI. Vmnifchte Anzeigen. ' 

Anzeige für Jurißen. 
^ Um folgendet höchft brauchbare Werk gemein* 
nutziger zu machen, und votzußlich angdienden 
Jurißen, die es fich weaea des bbhedgen hoBfen 
Ladenpreifcs nicht a«fchaffen konnten ^ den An- 
kauf zu erleichtern^ wollen wir daflelbe von nun 
an für den fahr erniedrigen Preis : über 500 Bogen 
zu 1 o Thaler ablaffen. Man kann es dafür, jeden 
Theil einzeln für 3 Thlr. Q gr. , durch aUe Buch- 
handlungen erhalten. Genfsler, D. J. C. , fachfi- 
fche ayilactenftücke, verhandelt, nach den Precefs- 
vorCchriften und Gerichtsbrauch fsmmtl. herzog!, 
ßchf. Lande. Folio. ißoS, 3 Thlr. Qrt. DeffeiL 
Civilacten, nach den Regeln uid der; Form des" 
deutfchen gemeinen ProceSes verhandeit und ge- 
druckt. Folio. 1006. 3ThIr. 8gr. Deffen Acten- 
ftucke nach lainmtJ. Arten des gerichtlichen Ver- 
fahrens in Straffacben. Fc^o. i0o5. 3 Tbl. ^gs, 
Jena^ im Januar iQop. ^ 

Akndemifche Buchhandfung. 

IV. A u f f o d e r u n g. 
. '^•» ^««* ^j«nige feyn mag, der auf Sffent- 
^Icbefl^MariKe mit PoTaunenton etwas zu liefern 
verfpricht^ wovon er nichts vecKebt: fo erkenne 
das Publicum Hn. A. Slevogt, den k<^en Anl^i. 
diger der aiiti- vollkommenen MenfchenverfaOVing, 
mithin des^Geggliriietla'voBdem, worüber derfelbe 
doch ^ die nötkigen AuffcUtOfe von mir erwartet^ 
für einen fokhen. Er vw^dient um fo meh^Äna. 
zeidmung, da ihm da» K«frßÄäck, die ehemaL 
preuff. . polmfcben Offiwanten Degtodirte^wi.Cchim. 
pfett^ uttd motalUefae und polltifebe Kügo» unter 
i l: ^^ Pölicey- Rügen zur mbridren , felbft 
dw Oefthw*tefo nieht nachmaehen^ wird. Den 

^^ «f^ Anfenerfcfcmfceit können die JoftiKl 
msdiPelteey * Rüg^ fparen, dfeM die lefesck niAt J • 
Jena, ^ den 13 Jlrnuar lOo^ 

yGeorg Henuri^ ^fon Hefn, 
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aer &aiis5fifcli«n Gelet8^ebuii| W 
hört in uarerem Zeitalter am' den. dnngendften 


as Studiiun 


BeiißdmiSem M$ gebildeten FuUicuins, und sur 
:7ergleidiend^ i^nd prüfenden ZufammenfieUung 
dellelben nit den rateriandifchen Kechtsorgaaia- 
iQoa , findet ficb jeder denkende Mann berufen. 

*Es fehlt nüA nicht an peiiodifchen derBefrie* 
digung fenea Bedurfniflea gewidmeten Schriften« 
Die vo« Heim Profeffor DabeUw in HaJle/fir den 
OödexN&pöUoU und vom H^rm Hofrath Gönner 
In liandshut füLr dk Gefetzgehung und Reform des 
juriß^i^en Studiums anjeUgten Zeitfchnften er- 
legen AolmerkCMBikeit und verdienen Acb^ng. 

][ade(a Herr trofeffor Dahetow für die Bedurf- 
nffie'der GcfchSfumSnner eines nach Frankreichs 
Vorbild organiErten , und der Herrfchaft dea Cor 
^ex Napoleon bereit« unterworfenen Suata forg^ 
pred^gt Herr Hofrath GSnner in denjenigen Staa- 
ten, welche dem Cod^ Napoleon nodi kein ge- 
fetaliches Anfehen beygelegt haben, die öänÄtiche 
TiiederreUrnng des gotßfchen Gebäude« de« biahe- 
xigen Eeditsorganiamu« , und die Einfnh^ung de« 

- Codex Napoleon in Maße. 

Da« vom erften angelegte Archiv hat eine rein 
»raktäfche , in JUeJer Hinli<£t nützliche y aber eben 

- d^halb auch einfeitige Tendcnaj die in Landahnt 
Iierauskommende ZeitCchrift fchetnt auf eiiien gr0- 
fsen poUtifcken iSffect berechnet« 

,,.j. An eine Zeitfchwft dage^en^ welche die ein- 
jUfaien inartbieen der fruoBofifchen Oefetigebung in 
^em genenel^en Detail darft^Ut, nach ihrem logi- 
Sihitß fioA philofbphi^hen ZiLTaminenhang prürr, 
ja U^^ren ^ichtigften und entfcheidendAen Yerbält- 
jaUIen za deuUchen Sitten , Einrichtungen und 
Admiittdilittoasprincipien unterfucht, ihre y orzüge 
wi4 Ming^ mit UnM^angenheit und Wahrheit«- 
liebe entwickelt, die gro&e und Xchwere Vt^i 
idn^und ia wi^ta ohndiganzliche Umänderung dea 
O^bhgfU^iSngs 9. der Froeeüiordnune , der Organl- 
/«jtlaa |aiidlelbft.der Conltitution deutfcher Staa« 
M » j^ea wichtige Gdeubuch aum allgemeinen 
CewK ii0ifeib«i.^bea wenden kaan, gründ£ch 


und nach allen Rückßchten beantwortet und löfet'^ 
-*• an eine folche ZeitTchrift Ift noch nicht gedacht 
worden. Auch haben fich unfere b^ß^n Scfarifcftel-^ 
1er über alle jene Gegenftände noch picht verbreiteL 

Zwar behauptet Herr Hofrath Zßchariä in 
Heidelberg I dal« durch die Einführung de« Code 
Napoleon m einem deutlichen Staat nicht unmittel- 
bar die Umgeßaltung der Gerichtaverfaflung nach 
dem 'M,ußer der franEöIi(chen nothweadig gemacht 
werde ; indem Herr Hofrath Gönner nur mit Be» 
^ifterung von der Präcifion , Copfequens uodPha- 
lofbphie de« Code "Napoleon redet« und mit koa« 
mopolitifchem Ungefidm die Erhebung deflelben sA 
einem europäifchenVölkeircodex fodert, ^ennt*^ 
wiederholt^ und ohne Gründe anzugehen , den Code 
de procedure civile mlsl«ngen : allein beide Schrif>(« 
fteHer überfehn 4c>^ innigen Zufammenhax^ beider 
Gef etsbücher ; fie überfehn, daCi der Code tfapo^ 
leon in dem Code de procedure civile und in dem 
Frankreich durchau« eigenen Rechtsorganlarnua» 
wie in feinem Element, lebt und lA^ebt; lie laSea 
den grofaen, kühnen, liberalen, nur vielleicht 
nicht immer ftreng wiITenfchaftlicnea Blicken dor 
fransölilchen Frocefs Ordnung keine Gerechtigkeit 
widatfahren i Ile zeigen -^ wo nicht Unbekannt* 
fchaft lait den höheren Elementen der frans Öüfchen 
Legislation — doch wenigftena Unbekanntfchaft 
mit dem letzten höchftwichtigen Zweck der Ein« 
führung de« Code Napoleon in den Staaten dea 
Hheinbunde«. 

Der Unterzeichnete hat fich in Verbindung 

. imt mehreren achtungswiirdigen Gelehrten zur Her-, 

ausgäbe einer ftaatawinTenfchaftlichea ua4 furifti* 

fchen Zeitfchfift, wie fie. der Geift der Zeit io^ 

dert, entfchlöflen. 

Sie.foU alle Zweige der ■Gefetzgabuqg und 
Rechtawiflenfchaft Frankreich«, mit beständiger 
Anwendung auf Deutfchlanda biaherige Gefetzge- 
bung lind auf die Organisation der Staaten dea 
'Rheinbundes, darftellen. 

Sie foll nicht die aufgehende Sonne mit feilem- 
Jubel begrüCien ; Ce foU aber auch nicht durch fei« 
ge'uad nnzeitige Klase die Scheideftunde der. 
Nation yon ihrem bisoerigaa, Rechtsorganlamna 
Verbittcrh. , ' 

'NC») 


Der HVaBAcit ,. wie und wa Ca fleh «eigl^ 
bädi^end, foll fie dasGut^,^ welcher , Nation ea. 
attcfa angehören mag, hervorziehen $ fie* fall fleh' 
micht durdk vorlaute Kritik dem Strom der Bege^ 
^nh^eft imweiTe tnj^genftemmen ; «her auc^ 
eben fo wenig knechtiTä nnd unberufen die 'ScHl* 
tie, mit welchen deutfcher Scharffinn uSidGefet^ 

febungsphüofophie die Wiflenfchaft und das Le- 
en bereichert haben , der Mitkenmmg -andVerw 
Achtung preis geben* 

Sie foll nach undnach alle Theile der franso» 
fifchen Legislation dogmatKch und anatyttfch dar« - 
ftellen^ und mit der Fackel einer j^ilofonhifchim 
Kritik anfpruchlos * beleuchten ;^ fie^ foll Deutich» 
lands Regierun^n in den Stand fetzen^ mit Sach- 
kenntnif» unff Wahl die Cultur und Civiliratlon ih* 
irer VÄlkcr , durch die Einführung oder I^acbbil-^ 
Tintig dchr fran^dfifcheni Civilgefetzgehuhg,, zu 
Teredeh». 

Die VerfafFer miskennen keineswegs die unar-^ 
taefsfitehe Wichtigkeit und Schwierigkeit de* Auf- 

f' abe, deren Auflöfung fie unternommen haben^ 
H6 Zukunft whrd über das^ Verhältnis. ihrerKrafte 
im jeuer -^u^abe entrcbetdenw 

JDiefc Zeitfcbrift wird hlcnsch enthatten : 
■ i) Abhandlungfen über ^as. Verhalt nifs der 
Ihmzdfifchen zu den deutfchen Rechtsinßituten. 

Ä) Dogmatifche Darftellungen aller einzelnen 
Theile des fran^ßlcbeft Kechu. 

3) Ehie Kritik der im Coife Napoleon ^ im, 
Xiode-äe proce'dure dvüe und im Code de commerce 
lanthKlienen oder damit in Verbindung, ftehendem 

%) Entvmtfe zu deutfchen ^ den Inhalt und 
^^e Tendenz der frrfözofifchett i.egislatioo „ nach- 
"bilden^feu Terorditungen. 

5) Abhandlungen über den EinBufe. und da» 
Twhaltnife des in Deutfchland einzufühvenden Co- 
4«x Napoleon zu dei^nigen Rechtszweigen,, wel- 
che nicht durch denfelben normirt werden^ 

6);Eijrie kritifche Anzeige aller mit dem Ge- 
^genffahd diefer Zeitfchtift in entfernter ode» naher 
'Beziefhung flehenden I^roducten der deutfchen und 
franitöflß^n. Literatur, t'artreffllche und claffi- 
fche Werke werden fehr ausführlich,, weniger he- 
^deutende oder mittelmalsige fehr kurz,, i*nledeut- 
'tende dligegen gar nicht angezeigt weiden. 

Ei Ioll,wenn es. mögUch.ift, und wenn dasFu* 
^Hcum -fie tJhtemehmung unteiftutzt ,. jedeuMo- 
«at ein Heft erfcbeinen.. 

Hadamar, iisi Monat October ifloa. ' 

1?.. Almehdingeny 

herzoglich nalTauifcher Oher-^ 

appelTationsrath. 

Die-unterzeichnete Buchhandlung hat denTer- 

^S> *^^ gegenwartigen Journals unter dem /fitel: 

Bibliothek für Staatskuiiß, tisiktsmifTenfchah imi 
Kritik ih ^ ^ . 

«BernöttiÄcn: Vier &efte werden eihenRand aus^- 
mache». Folgende Abhandlungen babe^^ bareita die* 


^ - . K . ... iccr 

Frefle verlaflen^ und machen das erfte und sweyte 
Stü^k %t\>., , X lieber die Sd>wierigkeiten und Gc« 
lahren tter «ubelieiken und unvorbereiteten Einföfa- 
ning^ de^ Codex Napoleon in denS^ten^esl^ein« 
-hundea« (I. An/ichten über die Be^n^ongen und 
Vorausfetzungen der fönfübrung i»% Codex Ntf^ 
poleoa inr den deutfchen Staate. Das dritte Stück 
tft unter d^r Preflev «»d liefert HL eine vollftän* 
tilge dogUHKifche Darftellung der Lehre des fran- 
«öfifchen Rechte vonMinder)ahrigkeit, Vormund- 
fchaft und Emancipation ^ nach und zuweilen ge- 
gen Locre» ^ ' 

Giefsen, im Monat October igoS' 

' Tajcfce unA Miitlerfche Buchhandlung. - 


II.* AnkiiniBguftgen jmi^m Bftcber. 

Anzeige, von G. U. A, Vieths^ Directors an ii^T ^ 
'ßnuptfchulc in Deßauj phyßfialifck'mmhemaeifckm 

tjehrbüdiern^ >< ' • 
In jeder gut orgamfirten Seteale w«rd6 mi 
neueren Zeiten das Bedürfnils immer drineender 
gefubky den Unterricht iu der.PhyTik Bnd IMEatbe« 
matik neben deiä Sprachftudien weniger aus den 
:ftugeii zu laflen ,. als es ^läies ofa deir Fall war ; 
indefs wurde» cweeknialsige mit befiiinmter Stu« 
fenfolge und in einander eingreifende Xiekrbüchef 
eben' fo- ffehv verlangt, je wenigec in den alteren 
Ijehrbttchern auf Form und Methode, Erleichte- 
rung des X^ehrers und Lernenden und Verfinnli* 
jchung. der Begrifft Kückßcht genemmen war. Seit 
^Or lehren gab nun Hr. Dir« Vieth feine 
Anfangsgründe der NatuvUkte ßir Bürgerfcktden^ 

mitKti^. 8* C^^gf'/X 
aiFOi^ea die 3te Aufiage». vermehrt mit den feitheri^ 
genEntdeokungen^ erfchieipen iß^ ferner feinen 
^kyfihalifchenr Jiinderfreund ^ jetzt in p Bdndchen^ 

mit Kupfern ,. heraus- 

Auch di^erfteren Bandchen Cnd wieder neu au& 
^If gti Diefes Werk gieb t für Lehrer und Lernende 
einen ganz populären uiid analytifcfaen Unteriiclie 
über ^le The^e der JSaturlehre ,. und entwickelt 
durch die aii^eftellten Naturerlcbeinunffen und 
Seyfpiele örundfStze .und Begrifie hißonfch un^ 
mathemJitiGch zueleich» Das ^e Bandchen , wel^ 
ches auch den beTonderen Titeln Afironomifche Ur^ 
terhaJUungenJür die Jugend ^ führt , verbreitet ficl^ 
über die Kenntnifs des gefiirtiten Hinnneh mit deir. 
dazu gehörigen Vorken ntnitten \md VotÄSet^wturb» 
gen. ' Bejj^fixgt'CmA Plauisphären zurAßi^gnofic^ 
nach einer ganz einfache» Vorrichtung., welche je- 
dem Freunae der Sterhkunde felbK vot^ dem . be^ 
rühmten Prof. Boäe in- f. neueffen Jahrb^ angele^ 
gentlich empföhlen werden (apart koflen fie nur 
so gv.y alle 9. Theile des Kindcrfr. 7Rtblri ift^g^K». 
Ifeben dief?« bearbcitefe er feineft. ^ 

^Erßtn Unterricht in det: MtßhemftttK fof Bnrjer^ 
Jchulen |. wekcUeit das GeitUihnütMetyte und ^fs- 
/ lichßeaus derHechenliunJt^, 'dH^^kanjly Meckamk 
uadBattkimßehtfidlt^ mitj^Kupfertai^. g. (^» g**.) 
und verbelTerte denf^beti vienliat: bef lüdictettA 
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JLw^Bgm. Diafer XJjoXwiaiAt lA |;l«i<libn der «iff» 
Curfu« oder Voiläufer su feinem ^röXaeiea l»eh|^ 
buche der ^ . 

JtnfangsgtninieäerMnAematik^ cdlgr Ltthrhuch dtr. 
reinen und -angewaniten E^UmentarmatienuUikyt 
. in t Banden^ mit 17 Kupfertafein. j3. (8^Kthlr.> 
eVenfallft die Ate Attflage«. Noch wird ein ^rBmid. 
Terfproeheo , welch« die Anwendung; auf Gegen* 
ftinde der Kunft oder die technifche Mathematik 
«ndialten wird. Diele Lehrbücher iiody. wie ile 
ea Yerdiene9 und die. mehreren Au&gen be weifen» 
in mehreren Schuleft eingeführt« und möcfatea 
felbft £h gute Grundlagen de» mathematifchen Un- 
terrichta attf UniverCtaten niaht übezlehen Verden« 
da -nur auf dergleichen ein höherer Unterricht, feft 
gebaut werden- kann; Sie find fammUidi erfchieneft 
in L»eipaig bey^ Jolujimhn Barth*. 

In allen foliden Buchhandlui^eni ifE nanmahc» 
sn habea: . - 

D « r 

F e' } d * u g 

\der 

Frftnsolen und alliirten aordifchea Volker 

im Jahre iQotf .und xQoJ.. 

Toa 
' Friedrich -von Caltßu, 
Erfter Theil. 
Kebftaehn Plänen^ wovon acht illnminirty swey^ 

ffihwara. findL 
Leipaig i0o^ > bey^ Heinrick GrafT, 
Auagabe in gr.. 4> mit den Kupfern. ÖThlr- 
. Ausgabe in gr. 3 , mit den Kupfern sThlr*. 
, Diele Ausgabe in gr. 8 » ohne Kupfer 5 Tblr.. 

Wer Ccb direcfe an mich wendet, sahlt für 
die Ausgabe in gr.4. 4Th]r. Gichlifch, für. die in 
gr» 8- 5 Thlr. 8 gr» und für die ohne Plane fi. Tfalr* 
Die(a Geld erbitte mir franco.. 

Daa Publicum findest niev daa etSe voECandige 
Werk über de» Feldaug der^Franaofen gegei» 
PrenflCsA undRu&bnd in den merkwürdigen J ab» 
xen ligod'^und 1807- Herr von Cöün bewahrte . 
lingft feine Fr eyteüthigkeit, er hat £e in vorlie*^. 
eendem Werke beybehalten , ohne lieh sur Animo* 
mit oder irgend einer BsrteyUchkeit hinreiCien aiv 
laflen. Sein blühender^ erheiternder und jeden» 
veaftindlidber Styi macht diefs Werk e£en £0 werth 
i^enr Freusid'e des Leotuie überhaupt ^ ala ^ iiM«* 
beibndere durch dje-^ mit der gröfsten Genauigkeit 
geüunm^ten und geprüfte»,. MatBriatieni denr 
Freunde- der Gelchichte' wiUkoaimen' feyn mu£»». 
Selbft der ftrenge mifitarifche Kritiker findet in 
ihm die .Befrie^[ung«. da& die da». Werk beglei» 
tenden wichtigen Noten .von- einem.anerkatmt ge« 
Cduekten Strategen verfaßt find. Die »ehn> Pläne* 
SU dem erAeuTheile dürfen ebenfaUa auf denBey* 
fall der Kenner Anfpruch macbe^, und geben» ilutt. 
CIA bleibendes Iniereflak. 

. ^Sm fotfiitften i>'4fi^e bej Saalburg unc^ 


SoUaii. a) Affalre bey Saatfeld'. 5) Schlacht bey 
A«erfiadt.. 4} Schlacht ^bey Jena irtelTt, fiter, 3ter 
Moment., 5) Schlacht bey Jena 4ter^ dter^ 6ter 
Moment» 6) Affaire bey HaUe«. 7} A^^ire vor 
dei: Capitulstion Pren&lau ^ nebfE den Politronea 
dea hohenlohilchen Corps, (ß Gefapgennehmuns 
dos jblüaher£chen Corpa nac& den Gefechten in unä 
bey I^übecb.. 9} Plan von CiiArin.. io).Plaft voQr 
l^deburg. 

^er erSe Theü! umfaiat« aufser einer aweck«-' 
^ mafft^en JBioleitung^. welphe neue Ideen su null- 
tdrifehen Verbefleruneen aufftellt,. die Veränlaf» 
fung desvKriegs awifehen PreuflCen und Frankreich,, 
nebft allen militärifchen Vorfällen bis su der Ca- 
pitul:ation bey Lübeck ,, und fchliefst mit dem VÜn^ 
äuge des fransöACeheo KaiTers in Berlin.. 

ZugB^ieh gehören hiesu 19^ von einem bekaiin- 
tan Künftler gellechene^ Anfichtea der Sclilaehü 
feider,. die aber-nur auf BefieUongen gegeben wer«- 
den können. Zu ihnen gehört noch eine beTondero 
Befchreibung „ damit man jle als>einselnes Werk 
betrachten kann. Ein von dem KüuHler Eauber 
Uluminirt es Exemplar koftet 5 Duaaten: in ge^ 
tolchter Manier haftet daa Exemplar i^^ Ducaten«.. 

IMTedicinif ch-praktifcher 

Gefchdft s-^ und Adr f s^-^ Kaien d er- 

auf daa Jahr 18,0g 

poaktifehe: Aerate,. Chirurgen und Apothekeri, 

herausgegeben 

' von 

Dr«. Karl Heinrich Ludwig Schulz.,^ 

Nebft xa Monarstafeh)^ 

Gebunden eogr. fächCifch. 

Uaerachtet die Zeit aur VervoUkornnmung; 
dlefes-erSen Jahrgangs fehr bejfchrankt war i fo gt8U>- 
be ich doch, da£i alle dlejenigeti^ für welche dieCer 
Kalender beßinlmtifty mit der Einrichtung s,ufrie^ 
den/eyn werden ,, welche aum baftmÖgficuften Ge» 
brauch deflelbeu gef roffep worden iS t 

Voran geht der deutfche und ruififche Kaien*- 
der^ in folcnen Zwifchenraumen abgefondert,. dafa 
bey jedem. Tage kleine- Notizen gemacht werden 
können. Zu grölaeren ift nicht allein die Neben» 
feite gaus^ weiTa gebÜeben,. fond'eru auch noch eine 
Ansahl weiiser BlUtter ai;n' Ende beygefügt. So« 
viel wie möglich find die Tage ftatt der gewohnli*- 
chen Kalender • Namen ,, welche- gaus^, weggetalTeni 
worden |. mit den Ni^men von Aeraten , Chirurgea 
uxid' Apothekern, welche an^diefem oder jenemt 
Tage geboren* find,^ beaeichnet f weiter hinten find! 
diele Herren alphabetifch geoidneti wodurch die» 
fer Kalender den Beyfats Adrefs * Kalender ver-> 
dient. Endlich ift demfelben eine pharmaceutifche 
^omenclatur -Tabelle zur leichteren Vergl^ichung; 
der älteren und neueren Namen,, nach . Trimms» 
dotff'r mit der angeführten. . Apotheker »Taxe,, 
beyge£Sgt. » ' 

Diie 12: Monautafela worden ganz gewiU ai^ 
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nem jeclen praktiTclidii Ante willkoimiien feyn ; 
fie find das Refultat der reiflichftei^ Ueberlegang, 
um das Bequeme mit dem Nutsbaren au Tereinea, 
Leipsig, den i€ Nerember iSoQ. 

Heinrieh Gräff. 

^eue VerlagsWerke ron Schwan und Götz in 
^Mannheim: 

Karl von Az^joUf der jüngere. Ein ^efdiichtlif^ea 
Trauerfpiel.ln fünf Aufsugen. NebH'Mufik* 
Beylage von Capellmeifter Rkter. Q. i<$ gr. 
.Beurlaubung eines Greifei. gr.Q. ^Rtblr. ßgr. 

Eii'nMf J. L. , Mebala, die Jephthaidin. Drama 
y mit Chören, in swey Acten rxgr. 8. 12 gr. ^ 

— — — Vorlefungen über die Ersiefcungs« 
lehre ntid Eraiehungakunft für Vater, Mütter 
undEnsieher. {^^fiände gr. Q. aBtbIr. Agr« 

Hägen, Dr. T, A. v., kotmolagircbe. iGefcbicfate 
derNatuTy inatrefondere des Mineral* undPflan- 
2en*Reiclis der JErde. Zum Behuf feines aka« 
demifchen Vortrags entworfen, gr. 'g. 1 Rthlr. 
12 gr. / 

Schütz y Dr. A^ J., fronte Preisfcbrift übei^ die 
Medicittaipdlicey*Verfairung, in .befmd^rer Be«> 
^ ;ftiehnne auf die von der fchwabifch«>vater}ai9di- 
fcfaen Gefellfchaft ddr Aerste und Natnrforfcher 
lüerüber für Schwaben aufgegebenen Preisfitfi- 
gen. i&Theito. gv.ft. a Rthlr. Qgr. 

' ■ ^ ■ ■■ 

Dresdens theils neuerlich verfiorh^ne^ theils jetzt ie» 
henie SchriftßeU^r und Künßert widenfcfaaft- 
lich ciaflificirt« nebft Einern dreyfacben Regifter, 
von' M. C. /. G. Haymänn, 33 Bogen.^' gr. ö- 
^Dresden , JValtherjche Hoflmobhandiupj^ Preis 
1 Rthk. t6gr. 

Diete nur eben erfehienene Claffiiicatlon der 
ScbriftfteUer tind Künfller Dresdana enthalt inao 
Claflen 1) dia^ tfaeologilchen, 9) die padagogifehen, 
5) die philofophircheQ« 4) die jurtftt£oSieai ö) die 
medicinifdieB « 6) die phyükalifchen ^ 7) die 6ko^ 
Bomibh^n, 8) die cameraKfti(ch«n und fbitiKifchen» 
9) die hiftorifchen, 10) die eeogvaphilchen, 11) 
die liteMrifchen , 12) die mathematiichen , 13} die 
taktifchen^ 14) die philologtfchen , 15) die belle* 
trißifcban, 16) die grammatifiphen Scmtiftfieller« 
17) die Ueberfetaef , 18) ^e Journalißen , i9)*die 
mufikalifchen SchriftftcUer, 20) die Künfiler. Von 
den drey R«giSer& dürfte befonders das aweyte 
Aufmerkfamkeit verdienen ^ w^chc» die jetat le- 
benden SchriftfteHer nach Ihren Gefouvtsjahref ent* 
halt. Der Vcrfaffer'liat übrigens zugleich die in 
der dresdner Ephorle befindlichen Schriftßeller mit 
aufgenommen, und hie und da literarl£die Anekdo» 
ten beigefügt. 

III. Vermifchte Anzeiffen» 

An Hn. Hofrath y^fs in Ihidelberg. 
^8ie haben an die geehrte Redaction iet Je«. 
A. L, Z. IhreBeaotwortuAg meines Schreibens ga* 


richtet:' was ich darauf au jagen Ifabe^ üge ich 
Ihnea felbft ; wie könnte ein Dritter fiah für eine 
Streitigkeit ihtereffiren, die fo wen^r Ausbeute für 
die Kunft verfpricht ?' Ihr Elngeftand^ifs , dala 
meine Anaeige die Ergännungen i^irklich anaeigte, 
und Ikr St!llf€hweigen über die erfehlichene Re* 
cenfion nehme ich als ein Bekenntails Ihres Irr^ 
thunts an; nut in diefer Vorausfetz ung, nidit aas 
Schonung gegen Sie oder aus NacUa^iskett erlafle 
ich Ihnen die eerichtUefae Verfolgung der mir an* 
gefügten Beleidigungen^ und gehe fogleich au dem 
überi was noch über die Sache nachzutragen. ^ So 
fragen Sie, warum der Titel diefer Ergänzungen 
nicht erwähne? Fragen Sie Leffing^ warum ein 
Titel kein Küchenzettel feyn folL — Warum he 
kn Buche nic^t angeaekhaet?' fragen Sie femer. 
Weil es im Lefen'gefiört und prahlepd ausgefehen 
hatte y was fich ab befcheidene Reftauration ganz 
vtrgeflen laflen wollte, ausauaeichnen« — Nadi- 
her verfteckea Sie Sich wieder hinter Aiitoritäten ; 
da meinen Sie dann Wind in meiner B^hauptung^ 
da(s Sie Hmi. StUegeU und a. d.'Hagetts Urtheile 
durch Abkürj^ung v^rftümmelt haben. Hier dieBe- 
weife. Haben Sie die folgenden Woru SvhUgels 
nicht ousgeläffeH? „Die Arnim; ^ SrentanoJ che 
»»Sammlung zuerft . war es , die alle früheren zu 
„umfalCen ftrebte, und die Herausgeber haben das 
„Verdieirfl, manches fdiöne Volkslied , das noch 
,^ana unbekannt oder wenig verbreitet war , der 
^YergeiFenheit entriflen zu haben/^ Sie geben 
Sich für einen Wiederhall ans, freylich da haben 
Sie nur die letaten Worte wi«dedM>ien können, 
die d^n Tadel enthalten. Sie fragen, yviottaxi 'ich 
diefem Tadel nicht öffec^tHch widerrprochen ? Weil 
ich es brieflich getban, weil ich ScUegel ehre ^ 
weil ich. guten Liederi^ den Platz nic"ht nehmen 
wollte, endlich weil Schiller fagt, dafs jedes poe* 
tifcheWerk ficb falbft recRt fertigen mufs. — Noch 
unbilliger als mit Schlegel find Sie mit Hn. v. d. 
iJagens BeurdieiluBjg umgegangen. Bben fieh er 
mir fein Buch, da feh ich. mitErftaunen,''rfa/i hey 
der von Ihnen gegen uns nngefüKrten Stetie unferer 
Sammlung gar nicht erw4hnt wird. — Doch Bta- 
tua ift ein ehrenwerther Mann ! — Mich ergreift 
hier ein entfetalicher Ekel gegen äie ganze Ver* 
handlung, die-'Zeit' der Wahrheit wird doch ein- 
treten, und die auf Lügen gepfropften I/ügea «er* 
treten. — • ' Sie fprecben* am ScUufie nocf einflsal 
von eigeoi^m Machwerte und wiJlkühiUehan Aen- 
derangM , alfo gaas können Sie Ihr Unrecht «och 
litciit einfeben; nun wohlan, fof ödere ich Sie «uif, 
mir ein Lied anzuxeigeni dem kein aiteref Fragment' 
oder Sage zum Grunde liegt , oder eine Aenderung^ 
für die ich keinen Grund anzugehen wüfstfy aus <k5- 
herer^ Kritik oder allgemeiner Verfiändli^heit. — ^ 
Gefieben Sie nur, wer mit ruhiger Ue$>erBeug«Aig 
fo etwas fodern kann , 4er ift noch nkfat zum Ver- 
ftumasen |;ebffacht. 

Berlin , den tp Januaf 1809. 

Vuiüig 'Achim ifM Ar^mti. 
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ChiT^tSten und ai^dere öffentliche 

LehranftalteA. 

P i f m. 

J^m 5 Nor. ▼• 3. wurden die Vodefungen auf 
hiefiger kaiferl. ünt verfitat eröffnet. Hr. Degerafw 
dcy Mitglied der Junta von Tofcanif war auft- 
drücklich deüihalb hielier gekommefi , um, diefec 
Feyerlipfakeit beysuwohnen. Der Prof« der Be*» 
redfamkeit, Hr.Pa^puni, hielt eine treffliche Rede 
in lateinifcher Sprache, worin er bewiea", da£i 
ohne das Studium diefer Sprache e§ unmögUch'fey, 
in den übrigen WUTenfchaften wahre Fortfehritte 
SU machen. 

L ü h € c fk^ 

ZvL den Prüfungen in der CatbartnenTchuie in 
den Jahren 1967 und 1808 fchrieb Hr. Director 
und Prof. M. Mofche awey Einladungsfcbriften : 
Ueker den ÜMterricht im Lateinifehen in unfererBür* 
gerfchule, Erfte Abtheiiung 1807. 32 S. Zweyte 
Abtbeilung 1808. 24 S. 4« 

Die feyerlichen Redeactus im Sept. 1807 und 
iBoig kündigte Ebenderfelbe in, awey Programmen 
an, von welchen da« eine den Titel fuhrt : Cornelii 
Kepotis Lfier, ifui infcribiiur Imperatarum ExceU 
lentium Vitne , utrrnn opus integrum , an vero ma* 
Joris ^eris pars ifuaedam fit habemda (Lübedi, b« 
KömhHd 1807. \6S. 4); das sweyte/ SymboUe 
ad crifin textus, Cornelia Nepotis» Part, L hieß 
defcriptio codids Axeniani (E^end. irBog« t6S. 4)« 

Hamburg, 

Daa zur Ankündigung der vorjährigen Sdiul* 
Prüfungen im Johanneum von dem Hn« Director und 
ProfL GurÜtt gefchriebene Programm enthält: Pin* 
dars olympifcher Siegsgejänge achter. i8o8* 16 S. 4* 

■ y N^ ^ u m h u r g* 

Am 7 Nov. 1808 hatte die feyerlicfae Eröffnung 
des* erneuerten Schulgebaudes der hiefigen Stadt- 
fcbule Statt , wozu der Hr. Director und Prof. 
fVeijs in«inem Programm einlud : lieber den Bey» 
trag , welcketi wohleingerichtete allgemeine Stadt' 
fchuün zu einer vernünftigen Erziehung geben 
(Naumburgs b.Ulig. «gS, 4}« 


m. 


H u f ^^H 

Den um. Michaelis gewohnlichen Redeactua 
des V. J.\kündigte Hr. Rec^or Stubbe in einer Ein« 
ladüngsfchrift an, mit der Ueberfchrift : Hufumfche^ 
Schuljachen, 31 Sammlufig. Hr. Stubbe theilt darin' 
feine vorjährige Michaelis -Hede über böfeZeit und . 
ein Vorwort über S^hulprogrumme mit. ' 
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Si^nd^erbmrg, 

Die Einladung zur Schulprüfung iQo^ von 
dem Hn. Rector Larfen enthält einen Auffats über 
Aufklärung durch Schtden, . Angehängt, ift das- Le« 
cttonsverzeichnifs und eine Nachricht von der 
Gründung einer angemefTen^ SdtulbiBliotbek vom ^ 
Hn. Paftor Dr. Frank. '* 
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'^Am aa Oct« 1808 feyerte die hiefige Haupt« 
fchule das Jubelfeft der funfzi^ährigen^Regierung 

. des verehrungswürdigen Herzogs und Fürften Leo» 
pold Friedrich Franz ^ der lieh um'^fein Land und 
befonders>i|m die Lehranftalten fo ungemeine« Ver» 
dienfte erwarb. Eine von dem Seminaf*- Infpector 
de Marees gedichtete , und von dem Kamaiermu» 
Ileus Reineke componirte , Cantate wurde von den 
Tankünftiem 'der herzog. Capelle und von Schü* 
lern der Hauptfchule ausgeführt. 'Hr. Director 
Vieth hielt eine Rede übier die Wichtigkdt xtvA 
Feftlichkeit diefes Tages , und von einem Primaner 
wurde ein der Feyer diefes Tages angemelTsnet 

'Gedicht declamirt. Der ehrwürdige Herzog und 
der Erbprinz beehrten die Feyeilichkeit mit ihrer 
Gegenwart. Daa Ganze ift auf * Verlangen voll* 
ftindig abgedruckt, uttd wird in der Hauptfchule 

Tür 4 gr.^ausgegeben. - ^* 

Darmß.adt* 

Am 19 und ao Sept. wutde in «dem hiefigen 
greJsherzogL Gymnafium Öffentliche Prüfung, und ' 
am 21 Sept. die eewohnliche Badeübung gehalten. 
iZn diefen Feyerhcbkeit.en lud der Prof. und Rector 
des Gymnafiums,' Hr. Joh,^ Georg Zimmermannp 
dural ein Programm ein , welches, den Titel hat : 
Ermahnung und Warnung an unfere. zur Akademie 
j4€zt -ifbgehientten Jünglinge^ ' , . . 
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Zu der am lo Oct. ißoQ und den folgenden 
Tilgen, gehaltenen JahretmtifuDg im neu erriclue* 
ten Lyceum diefer Stadt lad der Prof. und dief«* 
)iliTig6 Director deifelben, Hr. JB. SeiUr^ durch 
eine kleine Schrift rin; Ueber nnige Hinderniffe 
der Bildung in öffentUchen höheren Schulanftidten 
und im hiefigen JLyceum inshefond^re (;v6 S. ^% 
und zeigte sugleich die Ordnung an y in welcher 
die Priming über die verfchiedenen (jehrgegen- 
Aände würae vorgenommen ^rden. Den Be- 
fchluts diefer Prurangeu machte am 15 Oct» ,dia 
Zeichnuneai« und Mufik • Prüfinigt die letatere 
wechfelna mit Dedamatiotten der Lyceiften , und 
-die fe^fierUche Austfaeüung der Prämien mit Mufik. 

IleidelTfers. 

Der Qrq^Cfhersiog von Baden bat befcbloCTetit 
^4f^s-Ja*>rafQrmirteGymnaIittm und da» katholifche 
Seminaiium su Beldelbe^ mit einander vereinigt 
werden. foUen, Die feyerliche Eröffnung diefe» 
Liebrinfiitnta gefchah am st Nov. .v. J* in Gegen- 
wart der dasu eingeladenen Glieder der Unlverfi- 
tat » de» Stadt- Magifirau u. f. w. Hr. Qber-Kir- 
cftei^raih Kwtdd^ wel^iher dasu nebft dem Hn. Kir- 
- chenrath Brmnner ab CommüTar der General • Stu* 
dJLenccMiimilRoiik Ueher gekommen war^ eröffnete 
JKe Feyediobkelt mit einer Red« über dieVortbeÜe 
4iefer Yevi^mguiigt wobey er augleich dte Elin» 
Wendungen und Bedenklicbkeaten dagegen «u. «ri« 
derlecen fuchte. Nach geendigter Rede machte 
er beKannt» dabdie- drey dm refbnairten Gymna- 
fium noch Wiybehiklteiien Lefaser , - Jb^ Rector D. 
LoHter^ «nd die beiden anderen I^ehr^, Hr. D« 


. Kayfer tind Hr. Zimmermnnn , gl^di den )ieidea 
am kat^olifchen Gymnailum bisher angeftellten 
X/ehtßrnj I^n» Pazzi und Mitska^ au<ä dieCea 
Titel führen , das Directorat des Gymnafiums aber 
unter 4^ beiden bisherigen erftenXiebrem det bei* 
den Gymnafien, wie überhamt immei^ nnter deft* 
swey erften Lehrern der katnolifchen und refor« 
mirten Religion abwechfein, und für das siachfte 
Jahr Hr. D. Lauter Direelör feyn, auch dad nach- 
ftens noch ein fedifi^r Lehrer lutherifcher Confef- 
fiott an^eftc^t werden foUte^ Hierauf federte er 
d^n neuen Director des vereinigten Gymnafiuma 
auf ^ den Gymnafiaßen die von dem letsteten vor 
einem Juhre für das tefdrmkte Gymnafium entwor- 
fenen, und nun auch pcoviforifch für das verei- 
nigte Gjmnefium für giütig erklärten Gefetze -«or- 
zidefea, nech deren Vorlefung der Director den 
* Gymnafiaften in einer kurzen Rede, die Richtigkeit 
der Befolgung diefer Gefetze vorhielt , und die 
anwefenden Aeltern auffoderte, die Lehrer des 
Gymnafinoiis bey ihrem fcbMFeren GeCchäfce dorch 
wiUige und tbätige Mitwirkung «u unierfiützen. 
^Znm Schluße fügte Hr. Ober-Kirchenrath Ewald 
nodi eine kurze Anrede an die Gymnafiafien hin- 
zu, womit fi dl die mitMuük abwecbfdndeFeyer- 
Kchkeit endigte. -— Die Zahl der nun vereinig- 
ten Gymnafiaften belauft fich bis gegen 120, wo- 
zu das'reformirte Gymnafium über .70 , -das katho* 
lifche etwas über 40 lieferte. Ueber die neue in- 
nere Einrieb tung des Gymnafiums läfst fi^h, da 
diefelbe nur noch psoviforiTch ift, nicht eher etwas 
lagen, als b|ft der .erwartete allgemeine Schulplan 
fiie aUe badifchen fog^aanteo^ Mittel fchulen ,cr^ 
fohicnen feyn wird» 
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I. [Neue peripdsfche Schriften. 

In allein Bncbhilndlungett ifi zu haben i 

Für 
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roteftantifche Geifiliphkeit, 
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Ein Journal in z^an^lofei» Heften. 

Eifftfis H^.ft, ; 

. Leipzig 1Q09 , bey Heinrich Qrdff. Preis 18 gr. \ 

"Dex edle^Zweck der Henreseebect d^ Rechte 
unferes Glaubens^ — welche tbetk< durch man- 
cheriey fich eingefchlMiene Trrthümer und folfche 
Anfichtea-vielei' Religionslehrer fdhfiy theils durch 
rine unferem Zeitalter 8»r£chuld k^nmmdeNach- 
Ifilfigkek und IrreHgiofit>^ der Glauhenebekem&er 
«beniauptt fo vielen anbererKreft nnd Wirkung 
verloren haben , -— wieder geltet^ zn madienv 
durch Befeitigunf der entgegenftefaendea Hinder«- 
niffe, dahinsnarbeiteny dafa anCer Giftube felbft 
wieder in voller Kmft dafMmi und £ch a«£iera 
kdmie» errate die Anftttcttfarteit sdler deie%' 


welchen Religion und ihr Werth kein leeres Sehet- 
tenfpiely kein bloCier Zügel ifi;^ de?» ungebildeten' 
Yolk^aufen nach WiUköhr leiten vx können. 
Alle^ denen die Entftehung dieCes Journals liekannt 
wurde» freuten fich ihrer» und fuqhten ea m he- 
ben und zu unterfiütseu. Ich darf erwarten» defs 
ein jeder wahre Verehrer uoferer protefiantircheii 
Kirche ein GAtAicht» thun » und den » in dem erfieii 
Hefte diefer ZeitCchrift befindlicKen » detaiBirten 
Plan der Herausgeber nach Kräften materfiützen» 
und zur allgemeinen Verbefferung das Setnige bey* 
tragen wird. Wenn die Herausgeber übierhaupt 
Prot^fiantismus — die Bekenner feyen in welchem 
Iblrnde fie immer weiten — vor Augi^n haben : fo 
fah^n fie vorzüglich in dem erften Hefte auf den 
Zii^'nd ^MTelben iirden preuflifdien Staaten v und 
jed^r {nreuflifche ratriot wird es ihnen fchon. in 
jQ^ecteller Hinficht Dank wiflTcn. 

Der Inhalt des ^ften Heftes iß : I. Anrede, nm 
des preteftuntifcbe Publicum. «-« IL , Gj^undlinieo 
9Hr Beui^theOung des ki dem uKotefiantif' heu 
Deutfchland benfcbendeo Zeitgeifiesi vx Seii^, 


m. Ka^urf «ioer KitcbeoveifftlTuiig für preter 
ftaotUohe Staaten« -*- IV. Wer bat eicentlkb 
Sobuild an 4em Verfall ier BeJigiofitat und guten 
Sitten iD den pienJBfclMua Staaten? -<~ V« In weU 
die yerbäUnilTe "müflen die Geiftlicben bey der 
Irenen Organifatioil des pfeniBrcben Staate gefout 
werden? — Ein Aufruf an die Edelften meiner 
Amtabsttder« fich in einigen dringenden Bitten an 
nnferen gerecblen König &n vereinigen» Von K* 
H. Neumann ^ Prediger su IJoSow* -^. VI. Be« 
Coldong au^ i»«rPf arr«n^ Kine kirdiiiche Unreg^I- 
mSfsigfceit unferer Zeit, -* VII. Miscelleu. — 
VUL Literarifche Notizen* -^ 13^. Wm ift der 
frediger für den Staat? .Und was könnte er 
(ieyn? «-•», Eine Unteifnchnng in Briefen an einen 
(einer Amtsbrüder, von eineai Lfandpredtgev« -*• 
3L Einige Bemerkungen über die Urfachen nn4 
Folgen der/uaerbörten Bedrückungen der Gei^ili* 
dien imPre'ailifcben« durcb die,, gleicb denEigen- 
^büdieni i^nen snerkannte, Verpflicbtung £41 Na- 
turaliielerungen und Krtt^gscontributionen von den 
PfarräclKern* 

Eben ift erfohienen und in allen BneUiandlnn* 
gen zu babe^; 
^ Friedenspräliminarien^ 

Exftea Heft« ^^ Qt^ 
und 

Intel ligjBnth l ä t t e r 

ftu den 

Friedei^aprlliminarien« 

Loidenpreis B iTblr. i& gr. Pränumerationftpreia 

1 Rtblr. lacbCrcb, 

DleCiß Journale baben , uJn es in wenig Wor- 
ten BU Tagen , den Zweck : i) die Gercbicate un- 
terer Zeit in ihren Folgen und Wirkungen^ mit 
Hiniicht auf Napoleons Äbficbt| einen allgeineinen 
Frieden su ezkimpfeni fo darsnfieHen, dals man 
fietft, jetzt und in der Folge ^ die I-fäge aller euro* 
paifdien Staaten ^ in ibrer politifcben Exifienz» 
vor Augen haben kann, fi) Die innere Organifa- 
tlon jeoea einaelnen Staates mit Vergleicbung an-^ 
derer freymutbig« darzuftellen , um in der Stimme 
de» Volka auf Verbannung jeder fcfaidlicben Ver- 
f affnng naeh und nach binsnarbeiten , und da, wo 
noch Mangel Statt finden^ auf das öute anderer. 
Statten aufmerkraih su machen » ' oder neue Ideen 
snr YervoIIkommming aufeuAellen^ (Daher wird 
ai^ )ede^ jgebildete und repbüTcbtiffene Mann ge- 
beten, dlefes Inftitnt möglibbil durch: allgemeine 
Yet hvdtvtü g deflelben fowobl, als durcb eine tteu 
und gewiuenbaft abge£ifste, tindvOn ihm ver- 
küSi^te S^üdemng de$ «^ftandea jedes eb^«elnen 
Difcicta , den er genau kennen eu- lernen Gelegen- 
keit batte, suunterftittsen») Dirfs nnniekrMeirAb^ 
vHüdittlttng andere^ auf oh^en HftojMtweeh jedbeK 
iäxaAA&tde^ Anffitee, Abekdoten^ mitrg^tbe&U 
iPiiili ii, lim tikt fleh vnn iMbft^^nd hiesu And g«ni 
wonS^kh dis L^iüifftiiMMiUr fÜ^miti^VÖ^ 
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mit literarifchen Beykgen retOi^^chCeinmviü) tm«i 
ftimmt.. Daa Nähere hierüber findet fipb in denit 
Igten Hefte -der neuen Feuerbrac^^t (o wie in 
den cäcften Nnmem des Int;elUg^nablatte8 su dei^ 
Friedensprafiminarien» Wem ein, diefemgenann* 
ten Zweck nach, genau su ordnendes, von vielen 
der gelnldetften und bravften IVf anner beynabe al-» 
ler Staaten nnterfiütstea- Infiitut einiger Aufmerk* 
Gamkeit wertb fcheint^ der erfiitte die Bitte, beidd 
Joornaley als allen Ständen angemelTent nacUKräf» 
ten bekannt au madben» 

1 Der Inhalt des mften Hkfiea i^tFriedfnJpräU• 
minarien ift : * . 

Vorerinnerung» -«• UnfverfahnonnsdiifL und 
deren Folgen nach der Gefi^ebce, Co yne nach 
dem Studium des menrdilt<^ett Hersena berechnet., 
^*- Blicke auf die politi£cbe Liage der europätfcben 
Staaten. > Politifcbe ti»^!e von FVaakreicb. Poll» 
tifcbe Lage von KufsUnd, ^^ Unfere Gerecbcie* 
keitspAe|2fe. -^ Bemerkuagen über daa kaiferlii:n^ 
ößerreicbircbeMUitSt. (Von einem AiTgenseugeaa.) 
Rühmliche Seiten deffelben. •— DeutlSbland wird 
fteigen ! Wo leuchtet leine» künftigen Glückes 
Gefttm9 -» Remtnisoens^. ChafieUts und F,^ 
ur Hammers Propheseyhungr -^ Warum führte 
Napoleon im Januar I807 feine Haupunacbt rom 
der niederen sur oberen Weilehfei? (Fragment 
aus einem grödofen unter der Pt^He befindlic^ea 
Werke») — Schreiben «n denKfiegjsMib von CSllm 
aebft ddOCen Antworte 

IL Aiil(iind]gui)gen n^ntx Bücher, 

' Ziaefte Aufi^ge der van Eßifcken 
S i h el - U e h e r f e t z u n ^, 
Es ift eine erfreuliche und berzerhebende Er* 
fchelnung , dafs su einer 7^ *t , wo man allentbal* 
ben thiaobe aufhaben fobentt , über Erkaltung und 
Gleidigültigkeit in äinCcht auf Religion klagen 
stt dürmr"^ der' Simi «fne .Ghrift^athnm im Stillen 
fanft wärmend und belebend fortglimn^, wie die 
Feuer ^ Quelle, die der Schoob der Erde bergt,. 
W<Atn foU fieb anch der niedergedrückte Gclftt 
daa verwundete Hers hvj den Gewittern wenden^ 
die in naemefslieber Ausdehnung über unferen 
Häuptern bänigen^ als dortfanit "v^^^ der Blick von 
der Nidifigimf der vorübereilenden Dinge unter 
dö» Monde bimH>etgetenkt wird su dem Unver- 
^Utgliehen, Wo;di^ belinnMne#te Braft Troft und Auf* 
nebteng hmä^ und wodeni tbränenfeudbten Auge 
die Anali^l^ gdd^net wird anf don Lsad, für welches 
diefes liehen nur Votb^roitungifi,. wo keine Tbrä« 
ne mehr Airist^- nudrilmrein unbeftöch^ie^, Nieren 
i^ndt Her a . dnrdlfehatiendec Richter mit -gereckter 
Wage JjAxa tmd Strafe imvriegr? Es igiä»t .wohl 
keinen fcriftj§er^n>Beive(Bisifitr:}ei^ IchoneE^^ 
onng, als devrfohneRe' Abfats djv van EJlfehen 
Utiherfisttung Aet Büdier des neuen Teftameintsv 
£in fa isbneller Ab£sts von sehn bis' ^taufend 
fiMnqflaren gehösS evaiuüid» liicbt su den.|j)B^wöbn» 
Mahtn : Edehqniigcp^^ nnd Ift* uoii sngleich ei^ 
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mSd^tf|«r Bürge daför, dau es der ftUleii Verehrer 
der reitien Cnriftus • Lehre noch mftnthe giebt.' 
Man hat über die van Eßifche Ueberfetsung fehr 
T^chieden geurtheilt, und- eben ''die(e Verfehle« 
deaheit^der Uxtheiie diente wieder zum neuen Bc*> 
Weife des alteu Satzes ^ dafs nichts Neues unter 
der Sonne gefchiebt; Was die Einen lobten; ta» 
delten die Anderen.^ Und möchte auch nur immer 
d^ Tadel at^s reiner Quelle gefloIFen feyi&! Ja bey 
näherer Erwägung ücheint fogar^mancber Tadel ein 
Lob in tich zu enthalten. &o machte man es den 
Herren Ü^berfctzern zum Vorwurf , üe hatten fich 
s^u fehr auf bereits vorhanden^ Ueberfetzungen,' 
namentlich die Stolzifche^ geftützt; allein müfste 
man es ihnen nicht vielmehr zum Vorwurfe machen, 
wenn lie ihre Vorgfinser nicht benutzt hätten? 
■ Wo ifl^ ireend ^n yeroienftvoUer Mann, ^ier fioh 
nicht auf die Sehultem irgend eine» vorangegange- 
nen verdl^nfivollen IVIannes gefiellt bitte? Stützt 
fich die prä^tige Ceder vom Libanon nicht Jinf 
äre Wurzeln? Auch daraus drehte itian gegen 
die würdigen Ueberfetser Bolzen, dafs üe ihr« 
lÜeberfetzung für die Bdkenner beider CoufeHionen 
ennrichteteu , und dal« fie für den einen Theil den 
Ord^nshabit ablegten, und fich nur als 'fchlichte 
Päftoren zeigten; Es liefse fi)di Manches hierüber 
fagen ; doch Cty mir Mofii die Frage erlaubt: ob 
dfenn wohl der geradezu «u verdammen fey, der 
fürten Schwachen das allenfalls AnAöfsige von 
fich entfernt? Fürchtet man denn eine etwanige 

Segenfettige Annäherung als ein fa grofses X^ebel, 
au mau glaubt, über den die fcbrwarze Kugel 
werfen z^ muffen , der es wagt, als muthiges Bey-, 
fpieivdranzugehen, und gleicluam einen leilen Ver- 
fuch einsnüetten? Ift es cut, hierauf mit finfterer 
Miene atudruddicfa hir^uoeuten, und dadurch die 
unrühmliche Scheidewand noch fchärfer zu ' zeich- 
nen ? Und mufs ^iefs gerade da gefcbehen , wo 
die Rede von der ewigen Ld&re delfegi ift, der die 
Heerde unter einem Hirten vereinigt wiflen will ? 
Doch mögen fich aucl^ immer die Meinungen an 
ihren flcfairfften Kanten reiben; des Gute keimt 
und wichft deun doch nnaeftört fort/ Wirk}icb 
dürfen wir auch def Erfcheiunng der iweyten Aufi- 
la ge in diefem Jahre noch entgegeufeben. Sie wird 
hn Verlage des Ho. Commetcienceths «fei<?tf2 in 
Sutzbach erfcheinea. Diefer würdige , «ind in |e-> 
der Hinficbt äufserft verdienftvolle JVIana hat von 
den Ueberfetzem das Verlagsrecht fowohl des al* 
ten als neuen Telta«»ent» an üch gekauft; und er 
wird nach der-GrÖfse feiner Uneieennützigkeit ^und 
feines Eifers, das GiUe^'wie und wo er nur kann^ * 
zu4>e wiflen und zu befördern, nichts >verlaument 
Wss .diefem Zögltoge feines Unternehmungsgeift^ 
und feiner Sorgfalt ziir Empfehlung foxirehl in 
typographiCcher, aisf auch in anderen fiinfiebtexk 
dienen kann. So fefariMir^dai^N. T. , welches «u- 
erfi erfch^inty dottb weiiiaes' fiarkes Papier und 
cSnzlid^e Correctiieit cMsttdinen wird, Ib'fefar 
^iird es'fich durch WobUeitbeit aapfiahleBr ^Lcb 


in 

wh-d öÄ'^ntt'grSfs^ref Schrfft'gödruckt als die erfte 
Avfflage. Aber auc^-^e oben berührten Steinchen 
des Anfiefses foUen befeitigt werden; denn fo- 
wohl dfefe zweyte Aufla|;e^ N. T. , als die erfte 
des A. ,^ wird durchaus einen und denfelben Text,* 
fowobl für Katholiken als Proteftanten , ohne al- 
lein ünterfchied enthalten. Und es ift zu hoffen, 
dafs das A. T. fchon bitinen einem Jahre unter ^ie 
Prefle kömmt. Aber audi denjenigen, wekhe 
nicht fo lange warten wollen,- bii dief^ neue Auf- 
lage des N. T. erffcheint, katin ich die frohe Both- 
fchaft verkünden , drfs der Hr. Verleger noch im 
Befitze von einigen hundert Exemplaren der cr- 
ften Ausgabe ift, unddafs bey ihm auch einige tu 
fchwärzen Corduan mit vergoldetehi 'Schnitte »e- 
bundene Exemplare auf VeKn- undToft*Papfer, 
fowohl für Proteftanten als Katholiken , zti haben 
find. Nicht minder werden fich auch die Herren 
Verfaßer redlich beeiferi) , den Kindern ihres Gei- 
ftes diejenige Ausftattung zu göben , die es^ zei^n 
foll, es fey ihnen ErnßVnit dem Hingen nach Er-" 
.fuUung der Ueberfetzer - Pflichten , und nach dem * 
BeyfalJe Aßt Kenner. Sie werden fich auch nicht 
abfchr^ckcn lafi'en, beffere Vorarbeiten bey der 
Bearbeitung fowohl des N. als des A. T. zu bc- 
nutzen , wiewohl k^in billig Denkender ihnen «u- 
muthen wird, in eindr-Ueberfetzung ^r'j» rt)/fe 
jede benutzte Quelle zu nennen. : > 

Tean Relief. ■ 

Ilf. Venmfchte Anzeigen. 

\ {Auf Verlangen abgedruckt,') Äfta glaubt 
das Publicum darauf aufmerKfam machen zu muf- 
fen , dafs die neue cameralißifch . Ökbnomifche Ä* 
cietät^ wozu der verdiente Herausgeber des (Tome- 
ral-Correfpotideiitejij Herr Prof. HaW zu Erlangen^ 
fchon vor drey Jahren den Plan entworfen , und 
mit vieler Tliatighert dcflen Ausfülirung unterßützt 
hat — nunmehr fchon eine bedeutende Anzahl or- 
dentlicher, correfpondirender und Ehren -Mitglie- 
der zählt. Jedes Individuum , welches in den 
Haupt- oder Hülfs.WilTehfchaften der Cameräli- 
ftik und Qekenomie, theoretifche oder praktifche 
Kenntnifle bewahrt, iß wahlfähige iolglich aücU 
alle Staatsdiener, die das Oekonomie - Policey« 
Staats - und Finanz ^ Fach' zu ihrem Wirkungskreis. 

rechnen; fo wie jeder Architekt und Naturforfcher 
hiezu eii^eladen wird. 

^ Die Societät w;u:d alle Jahre eine öffentliche 
Sitzung halten und Preisfrageit aufwerfen. So- 
wpbl ilie gekröeien,. als an4ere ^reisfchriften, 
yr erden honpwt, und gedruckt^ , . . 

öa diefe Sonata« bis ^zt <lie einaige iiMrer 
Art, da fie die-hpchfimögKchfte VerveHkounnnuntf 
4er Ca«eralütifc, fqwohl im Allgemeinen, als iin 
Detail, zu ihr^m Atigenpaiict hat : fo ift zu hofi^ 
dals fie in aUen deutüäieaSjtalite« Baforderer^fiii«- 
dM>^ und fomH ihrem g««eitmk«lkhea «S#e^ 
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Aidnmdi^mgeii ntam BÜGbnr. 


^ a Oftem diefes J«hres errcheiat in meinem 
Verlage Mg^ni» fteoe Sehrift : 

Das Rtgißratnryvef^'n 

^in^s" ,Lakd'e$^Jiißiz-(iollegii 

ils ireCnitlidhes Hülbmiftel Yti tfiner ' prompten 

Gere^tigkeitspfiege und Gefchlftsfahrung über- 

tiaapti tind ab «in Tbeil yien^fauja&nger 

Frafidial- Recfaenfcfaaft^ 

Aus pren/Kfch^ GtA^etsen und Erganenngen der» 

felben durch befondere Anweifungen dargelbettt, 

durch 6o Beugen erläutert tind mit «inem 

Sachregifter verfebexi , 
* von - 

Karl Frieärich Wilhelm Prtyk^rm von Völd^rndorf 

" ^ und fVaradeirif 

Priüdenten des Heglerunga- und Pupillen* Coll^u 
.nnd Ghef-P'aTidenten dea Criounal*Se|iata . 

in Bayreuth. 

Otme über die Wichtigkmt und den für jede 
RttierungiprafclUchen Nuteen '£efes Wexka vor- 
Uimatwaa zuerwahsen, will ich blofa danlü- 
hSim AUaemetneu nadi denTkela der Abschnitte 
angeben. T^ift fcdgender : 

Sialakvn ^ i t-€. 

Ahlchnitt I. YomAl^emdnen der Regiftraturem 

6-7 — $3* 
AbTdinttt IL Von ^ravil-Proce£i*RegUbfttur 

8. S4— 84- ' , 

AbCcbttitt HL' Von der Goneura«Proceu-Regi» 

ftratur 5. 85— »07. 

Abfohnitt IV. Von der besonderen <jeneral-AeF 

«ftratur $^ xoS^-i^^S» 
Abfctaitt V* Vom Archiv §. iiö — 1J4. 
Abfdmitt VL Von der FupUIan> Regiftraiut 

G» xS^*"* 164« 
Ahfeh^uttVIL Von ^ec CMunal-Procela-Rer 

ytfratnr ii*«6^— 193- 
Sehlub 0'X*94* * 
D«r Beylagea wegeut Irekbe tfl eiaer Aä* 
saU f ot^tttig Magefihrter Tnbdfa» dioOrgai"' 
tiM fiele» widUtten Zwessa der jmSäfehen 
ütMbfBOmM^ anfrhanftA datAdken, wild o 


tfroCi Q^art£^rmat, mit lUite^tnifahen Lettern >£tr 
druckt,, und daa Gan«e wird geg^ dreyfiig jBo- 
gen eni^uOten. 

Wegen delr gagonwiitigea trauxigea Verh3(- 
nilTe, in welchen der Buchhandel; durah die ^it* 
uhifiinde lieh be&tdet, Cebe ,uh mich genöthlig^ 
:den Wag 4er Ffinumeratiou oiMaaCchl^geii^ ^nd 
«rlalTe denjenigen > welche biaEnda März d. J. dat 
G^ haar an mich. <ein£etideti , daa ExemplaS; ft|F 
gotof Schreibpapier für Einen Thaler fecbsii^ha 
GroCchea ftehütcb oder drey Gulden thmnifchY im9^ 
o£FieTire lu^ich denjenigen , w^che £eh mit An« 
, nähme der Pränumeration da^ intereHiren woJl<% 
daa 6te Exemplar gracia. Von OJftern diefea Jahref 
na wird der JPreia um den dritce» Theä etfböi^et, 
^laük wird ntuc eine m|£nffe Anaahl Ej^emplar^ jtuE 
Sehreib|Mipaer g^dnmkt| cUe für die aiterft fich mel- 
denden Prarnuyief^Dten boftimmt find; fpäter ^ 
hia Ende Märe eingßtenie Beftelluagon köünen 
dftOn xxwt mit ExempL «uf DruokpapieK be&iediget 
weiden. 

Der Drudi dea Weika ift hareita npgef^gen« 
/und. wird g^m« twrtdJUbg hia Endo Mäis bee^- 
digatCayn^ , . 

Man kama. in. aUoa Bnyhhimdlungen pränisfne- 
järap,. und wer fich dijoecte m miA wendet 1 [er* 
lialt die Exemp]|ire fraoeo Lioipaig od#r ^timh^g. 

Hof, den '4 Jan. xQop« 

. 'C^ A. Grau. 

Lehrhißdider iUvtfr^a^t mit Amieftmig- auf Gß^" 
gn^Me und TfJrmolo^^ für S^huhn wd de^ 
PrivaZHtutnitkt^ vom Q. X JL 6. Mfuu^^.^^ 
Halle igog. Preia i-dgc 

Wir machen nicht A&eio Schulmänner und ^ri- 
valldirer nuf-^in bis jetxt ihnen fehlendea Lebf^ 
bn<ib aitfmarkCamy fonoeri» empfehlen daÜelbe auch 
angeheiiideaCameralift^v.ForftEnännarn, Qekono^ 
mWiJMad Teohsolo^an«^ fo wi^ jedem Freunde d^ 
Natur, weicher eine falilicheDarAellung einer an- 
ziehenden uod wichtigen WiflenCchaft,' mitRück- 
fieht Mif die neueften. Entdeckungen^ zum Hanik' 

{^etenucimnv beßtnen wünfcht. ua Herr ^ecfal^ 
er iSt den Mineralooe» fchon dnrdi eiseMonogra* 
pbi#t4^ Piryfojpm^a hekannt^ und ab Lehrer an 
• P(0 
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einer berSIimtdii Anfialt im VorMge g^bf . Pitt 
Buch ift in allen Buchhandlungen bu haben, 

Hemmerde und Schwetfchke* 

■ ■ i>^ ' 

Yerseicknifa 

der 

Verlag S'^ückwry 

welche bey 
Julius Eduard Hitzig- 
in Berlin 
in der Michaelmefre iQo^ 
erfchiebei^ find. 
Fortiguerra^ Niccolo, Richardett. EAn komifches 
Heldengedicht. Aus detnjtalianifchen überfeUt^ 
' von C. C. Helfe. IT Thea. gr. Q. iRthlr. 12 gr. 
F^iu2ue\^ Friedrich Bar6n de la Motte,. Sieurd» 
' JEtn HeldeMgcfpiel' in 6 Abentheuren. (Mit ei* 
n'er Zueignung an Fichte,') kl. 4. lEthlr. i2gc^ 
DelTelben Gipfpräch «weyer preuffifeher Edelleute 
über den ÄdeK kl. 8- ^broeh. 2 gr. ^ r 

Cozzi^ Conte Carlo, Opere, Tomo primo. Fiabe 
teatrali. B Corvo. Lia Turasdot. II Re Cenro» 
Auch unter dem Titel : 
lie diect Fiabe teatrali dcl Conte Carlc^ fetzi* To» 

mo primOi x2. 1 Rthlr. 
Kalhreuth^ H. W. A. Grafen Ven^ (auf Siegara^ 

dorff ) die Staatsfown. gr. q'. broeh. Q gr. 

Lormian , Baour - Omafia oder Jofeph in Aegypteuv 

Ein hißorifchet Drana in 5 Aufaügen. Im Vers* 

mabe des Ongtnals überCetat von R^ohert. Znni 

erftenmale anfgefiihrt auf dem Natlonahheatev 

Bu Berlin den S Auguft »808- i2* br#ch< 12 gr.. 

tüedelj Karl Friedrich dies Jüngeren, kdnigh pren£> 

fifchen gehe;imen Ober- Bau «Baths, erfteC^nd*- 

fiitze der Veranrchhignng , in nögtidlfter Kurse 

anseanandergeiTetst. Mit Kupfern. kL8« ^Rthlr. 

• .8 gr* C^** Commiflion. > 

Werner n Friedrich Ludwig Za«harias. ( Verf. der 
Söhne das Thaies etc.) , Attila. Eine romanti^ 
fche Tragödie lA 5 Aüfaügtfn. Mit 5 Kupfern, 
kl. 8- broeb. Auf ord. Papier ft RtUr.. 6 giL 
Auf VeKn. Papier sR^bhr. ßgr^ 

"Von Franz OberthUrs hiblifcher AhtKrojntögxe 
ift des 3ten Band»^s 2te Abtheilüng fo eben bey P. 
Waldeck in Münfter erfchienen, und in rilen gu^ 
ten Bnchhandtungen ~ au. haben. Der Freia» ift 
»Rthlr. x«*gr. oder 2fl: 42'hr. rhein.. , 

Von D. Alex, Ni>. Scherers kurzer- Darfieltung 

ier chemifchen Unter fuckun gen der Gasarten^ ift feev 

uns eine dritt« verbefferte Auflage erfchienen, und 

in allen Buchhandlungen für 9 gr. oder 40 kr. nu 

. haben. Gebrüder Gäuche, in ßSrlift^ 


Bey ünteraeichnetem ift erfchienen r 
Der Bardenhain für DeutfcUands edle Söhne und' 
Töchter. Von Heinfius. Erfter Theili Nebft 
einem aUegorifchf» Titelkupfer von Jury, 

Der liadenpreis dkfea aiften "^1^ betKagl 


X Rthlr. 6gt. kling. Cour. Der ftte Theil erfcheiat 
cur Oftermefle, und wird ebenfalls xRthlr. 6gr. 
koOito. Wer Aer fetzt den erfien Theil haar kaiA, 
erb§lt den aten für 16 er. Cour. , die von jetst bia 
Ansganga Tebruar als Vorausbezahlnng "angenom- 
men werden;'^ die Namen werden dem 2Cen Thillo 
▼ox^eldruciit. Berlin, im. Januar 1B09. 

W, Dieterici^ 

In der «ntetxeidbneten Btu;hhandlung ift er« 

fc&ienen , und in alleÄ Buchhandlungen a« habea : 

Au€k am poAT Worte zu dem Tagesgefpräch über 

> XJniverfitaten. Von /. C F. Meifier<, königl, 

preuCCriniinatrath und PjTofeiror der Rechte. Q. 

Preis 7 P' 

Frankfuit aoa dar Oder« im Januar xAo^. 

Akademifche Buchhandümg^ 
» ■■ 

In allen Buchhandlungen ift au haben :. 
Veitraute Brie f e ^ - 
( über die inneren 

V^rhdltniffe 

am 
preuffifchen Hofe feit dem Tode 

Friedrichs II. 
S e c h ,ft e r Band» 
Auch nnter dem Titel ; / . 

Beytrag 
sur 
^ Gefchichte des Kriegen 

in 

Preuffen, Schlefien und Polen 

in* den. Jahren 1806 und 1807. 

dem Verfafler der Schrift; Vertraute Briefe über 
die inneren VerhSltnifTe am preulTifchen Hofe feit 

dem Tode Friedrichs H. 

Fünfter Band. 

Nebft dtey zn dem dritten Theile gehörigen PUnen. 

Bey Ankündigung diefes fechfien Theiles darf 
nur mit wenigen Worten dem Publicum der Iup- 
halt deflelben gefegt werden , da deflen fpeciellea 
laterefte alsdann von felbft in die Augen fpriif^t. 

Der.arfte Brief enthalt eine Rechtferti^upg 
dies Herausgebers gegen die ihm eemachten Befchul-» 
digungeh. Der aweyte ftellt aas Verfafilttufs der 
Franaofeu au d^n Pü-euITen , und das Betragen- 4er 
erßen in den nünmehro heynahe ganz- von ihm ge« 
riUmt^n preulHfchen Ph>vinzen dar ; dafs darin* die 

SroCie Anhänglichkeit dies fchönen Gefchlechtsa^d 
ie Sieger nach d^r Natur gezeichnet iff, wird frey« 
Beb manche Frau und manches Madchen tadeln^ 
doch dürften der Männer, welche Ae in Schuf a 
nehmen nnd vertheidigen wollten, jnur wenige 
feyn. — « Der dritte Bcief giebt Bemerkungen über 
Staat^diener und deren BeToldung im GivUe «nd 
Mflitar, und enthält zugleich einen flntwurf, wie 
man die noch nicht wieder aügefteliten preuffifchen 
Offidere auf eine, den Staat nicht drückende, Art 
ibremStimde gemilä unteiftuueA hiösuM^ Bey dea^ 
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auFdea wurdißfien IiHÜviduen diefes Standes jt%zt 
liftetv mdce er weH^A^i» andere zur Bekanntmo-' 
ebwifg nocb swedKittäfiiigerer Mafsregelü aufflmn«^ 
tevtf , und tte^ fodanii v^off- der Haüd^ibfem harten 
S^tckfal» «Btretfaen. 4^ -Oar vierte Brief, wel- 
eher eiD7>liie Voraüglich swdekmafsige Aaordaun« 
gen im preixnifchen Staat«,^ die \^evt^eilung der 
KriegilaAen b<f treffend, neUl nepen Ideen daau 
aufteilt, madbt zuglekb 'anf die darüber im Kö- 
a^r«ich Sacfaren fgeg^esen aufiDerkfaro. ' Der 
fünfte Brief befchÜ^igt den Iiefer mit der BeorgiK 
nifation des )aceulii(cben Staates, infefern diefer 
dadarcb dahin grUngen kami und gelangen -wird, 
ein feftßrea «uß Ach felhH ruhende» StaatHyftem zu* 
begMind^; "^ Dentfdhland wie es war^. ift, was 
es feyn konnte,^ waa es zu werden hoffen daif, ift 
der Gegen ft and dcis fechften 'Briefes -*^ er w§gt 
Vortbeüe und Naohtheile der Toniken uikd jetzigen 
Verfaffung genau ab. —- Dar fieWnte und letate 
Brief befchreibt vnparteyiEcb und d^tailUrt die fä'. 
Afenfe Landung der Engländer auf Seeland, mit 
etaer awifchtin 4en Dänen und Engländer» geze* 
geoen Favallele. Wenn manehe Behauptuneaa 
und Erfahrungen des F.inftnders'eines näheren Be» 
w^i^^^s SU bedürfen fcheisanv, dann wird er Rede 
Aelven, -^ aber man vergleiche auch mit den fei- 
nigen aAparteyiroh die Klagen la vieler deutfeher 
Keimendes. ' 

Von Lahordej dem tcefflicfaea Karausgeber 
«der Foyage piuoreiifue d*E^a^ncr erfcheint in die- 
CAb Augjaoblicke ein %m$ytes höcbfi wich^ges Werk 
übet Spanißti^ das die -tufueßen hiftorifcb-geojgr^- 
. pbifch • fiatißifcben Data u. f.. w. enthalt, und 
nicht mit jenem Kupferwerke verwechfelt werden 
mu£i. Der durch feii:^ eigenen S/:hrlf Cen über Spa* 
nten, durch feine Zufs^ze zu Bourgoing u. f. w« 
rubmlichft bekannte Hr. Profeffbr Chr.Aug» Fifcher 
BU Würzburgy wird von die^i^m neuen, und zweyten 
Labordifchen Werke (5 Vol. 8) eine zweckmäfsi- 
ge Bearbeitung in ;iwey Octavbänden liefern ^ die 
unter dem Titel; ^ , 

N e o e ff e a 
Gemälde von Spanien 
i m J a h r 1 8 O' ft - 
fobaM als möglich bey mfr erfcheinen , und g^wifa 
mit allgemeinem Bevfalle aufgenommen werden 
wird. L^ahorde hat bekanntlich Spanien ^u wie» 
d^rholtenmalen , und noch ganz neuerlich , ip aK* 
len Richtungen, und unter den günftigften'Ver«^ 
hahniffen durchreifV.. Er hat in die innerften De» 
teils desLiandes einzudringen. yorzügUche Gelegen«* 
heit gehabt, und diefe m&t grofser'n.enntnifs und* 
GcfchiaklichkeU benutzt. In einem Auganblicke/ 
wo 'die ganze Aufmerklamkeit auf Spanien gerich* 
tat &&, mufs alfo diefes Werk fine doppalt will- 
kommene Erfcheinung fe3rUv 

Ijeipiigt den gj^Deoember iQbS» 

. Heinrich GräJ^. 


Digr rheinifeke BuAip liecailsg^<;ebe|i TOft P. yt. 
Winkopp. 8* Frankfurt am Mayn, bey /• C 
S. Mokr. \n Bai^d^ a — 3 Heft, 2a Band^ 
. 4 — daJieft. Zweyta Auflaee. 

Diefe neue Auflage unterfoi^et Heb von der 
erfteB'Uur durch den diplomatifchen Abdruck der 
Gonföderatioas - Ac|e im. evfien Hefte und durch 
einljge Berichtiguhge» Tn den folgenden Heften, 
doch fo, dafs überall. die'SeiteiuafaX'ibr eiftea Auf- 
lage boybehallea ift. 

* 11. Vermifchcc Anzeigen» 

Bitte um fynterßützßng hey einer neuen AufgaSe, 
vonTheophrafius phyßfchen Seht ift en. 

Ich habe fchon fo oft und fo unerwartet bey 
meisreu Arbeiten die . WohJthStige Unterltützung 
^ der adeln Beförderer .und Kenne? der WiOTenfchaf« 
ten genollea , dafa ich aufch' jf^tat getrolt auf ihren 
ferneren Beyftand rechnen zu können glaube, undt 
dabei ihi^ mit einer öffentlichen Bitte anzufprecheii 
wage, in der Hoffnung, dafs fie dasUnternebmeii 
felbft nicht miabilUg^ werden». Dlela i^ eine neue 
Ausgabe von T^iaophraftus- phyriXchen- Werken» 
vorzüglich i^on den botanijifi^iben Schriften. Wec 
diefe in der letzten und gangbarften Ausgabe von. 
Datu Heinfius-' gdefetk und gebraucht bat^ waifs. 
dab &fi keine Zeile ohne Druckfehler, Auslaflun- 

fsn, Verfiümmelungem und Verdrehungen de» 
extes weg«n Nachlünigk^it des Correctors un2 
Unbefonnenheit des Herausgebers* geblieben ift. 
Dasu palst die lateinifche Ueberfetzuog von Theo^ 
dorus Gaza nur an febr wenigen Stellen f. wei^ die* 
fei Neugrieehe ein^a gao« verfcbiedenen , oft bef« 
ferea und voUftändigeren» Text in teinev Hand- 
Xchrif t hatte wsiL übertrug« Aber aufserdem . hat 
D» Heinfim Heb angemalset , die Worte dieferUe- 
berfetzung «wäikübrlich zu verändern, ^9 wi^ Tk^ 
Gaza felbft ücb ei herausgenommen hatte,.an Stellen »' * 
wekihe er steht verftand, und von Flinius ausgezo^ 

fen und übergetragen^ fand, deflen Wort« und! 
)eutang dem griechiCöhen l^exte uoterzufchieben«' 
In der neueren Ausgabe von der Gefchichte der 
Fflanzen durch den- hoUändiCcheu Arzt Bodaeus a 
Stapel ift der Heinfitupfche Text nur mit mehrereiv 
Dcackfehlem vermehat worden; zur Erklärung, 
döflelben hat ar JuL Caef. Scaligers Anmerkungea 
aut den Zufatzen des Arzte» RoK KonfiafUinus ab«- 
drucken laßen ;, veO dem Seinigen bat er weiter 
nichts beygefügt., als eine verworrene, höcbft un» 
f^Uftändigfi und daher £aft ^na . unbrauchbare 
Sammlung von Varianten; dar beidien aldinifefaen 
und der baCeler Ausgabe amRai^der Der Commen* 
tar, ft> dicklieibig er ift,- enthält zur Verbefferung; 
und Erklärung des Teaitea nur die einzelnen kriti» 
fchen IMbithmabungen von Saümaife und Dale*^ 
champr jene aus^ den Exercitt, Plinianisy diefe aus- 
der Hißoria plantanan generalis. Lugdmii i5(17«> 
fol. auagezogdn, meift verdruckt, höcbft, feiten mit 
Nennung des Urhebers ,s und nie mit Anzeige der 

Schaft mdSeiiMJMÜüi Aite^U^hrige ift twß gan» 
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Ti«Tchic«fidh atigi!.rtelit^ SamiAi«^ ^% Mnre«^ 
cenöQ Stellen der S^^riftßeUÄT, welöle eiBeFfUn- 
?e nenöeti, t)der höchft wderlicke AialeeruiUjen 
von botawifchen CtudilÄtdii » weiche aeoft M^er 
iUcLuft ffn lefcn' durch ünordaong «ndU^gewauig- 
keit im Citircn beneböiM. In di^Cem Zufiande Be- 
ftndet fich das fiUefte u»d eiiwige wirii#dif<iW 
Werk über die Bottoik , wvkieft wir aAi» 4ßm^ 
griechifchen AHettbtfiÄe iaki&g bebaUen habe«, Ton 
einem fo weiten Umfange des MexA auf ptaktir: 
fcb« BenutMOg gerichteten Plans, sU ich.lieine 
neuere Botanik kenne. Kein Wunder, we'tm die 
gelehrten Botaniker alter und neuetcr Zeiten die 
wenigften Pffanaen i« Theö]^braftus Nachrichten 
haben wieder erkennen m6|^ ! Auch ift eil be. 
grelfltch, warum die PhUologea und Ktitike« io. 
feiten dirfe SAtiften beriArr, und fo Wenig daTtit> 
8u belTcm verfttchfe hab<«#. Sa manch© reripto^ 
Aene neüeBclwbeitun« dl««e*wi Iw« biaber imoper 
die Hoffnung Sei Liebhaber getSufcht. Jetct, d^^ 
S^thofps fiaraGraecia& ^frichmnt^ ift es doch woU' 
die höchfte und gelegenfte Zeit, für die Vcrglei^ 
Omng ün* Bettuteung diefet Entdeckungen 4ca 
England»» einen beiÄt*«igJeo und verftindlid»nr 
telt Ae» theophraKfcbeu Wtflfks tfofaufteü«. lA 
^m und käuu nichC jnelw y^i%r«l«n^ äk w«* 
uiiu aiatfididierw^e V(Ki' -ekiefli AatengÄr kt A* 
iota^t htf *et kiidfeh« B^wbeitüteg fotehe» 
Schriften erwarten kann. Aber eben defswegeü 
^oUte ich mir den Beytonad pdehrter Botanike^inf 
unferem Vaterlande tier erbitten, Daf» Deu^fah-* 
Fand dergleicbeu habe, beweifet Sf rengeh hifim^ 
iei heriafihej und die R^cenüpu davon ia der hal- 
Üfchen Literatur • Zeitung. DoA «uch der Untm> 
JftützüYig fachkundiger PhiWogeB-r «d vatMÜf^ät 
der humaneu und holfrmchett VörftAwr grofse* 
Sammlungen von Bücherü und B«ndfcbriften be- 
darf ich gar fehr, um einen nebligeren Text autfi 
Bandfchr&ten Üofcm «u können. Möditeich döch^ 
#as den übtigen von mir bearbehöten Sdiriftea d» 

«iechifchen und laieinifehett Altertkoois H^jmc, 
uhrAen uni Länget wai«n, folche Wohlthitet auolr 
meinem Theophraft tvt gewinnen fo glüiyHich feyn! 
ith bin bereit» im Bt^Me von C4fpar HoffmanB^ 
ungedrudrtem Conimefltar überTheeidiraftua,, vo» 
Th. Reinefws RandbcmeikuM«, und habe fehr 
gegründete Hoffnungen «ur Ertai^uuff dfcr Hiilfi^r 
Uiittei in Att Bibftoth^ au Leiden f aier die Les- 
arten von Gudius gcfwöweh^ wekhe »ach Kopeu* 
hagen gekommen find^ ffi\mn mir «och «b. A« 
Aeiften verlangt mich «u Vorfahren , ob nifgenOintf 
Deutfchland» Bibßotheken «i« Exertular od»t 
Nachricht von der alten Uteinifchen üeberfetauug 
«US dem Ende des ijten JahAuuderta «u findtti iä^' 
welche TÄ. BtM allelri in d^ Vxjrtede &u ^^^ 
Algen ei^wSbnt, und efiuem G^ämis suCchmbt» 
Ich glaube iiMlich lUH Zuverikht, da& hier der- 
felbe Mann gemeint fey, ^ckhen m&ff^&aUnmt 
"Brabmtinus^ andere Guäehnut^ audh GmUrmmsBra^ 


Ifaaf fcKrieb fünft dae dteli^tniCche liarbaffifchBi 
lM>er£0i^utig der Werke 4a0 Acift^telelv ^tkA^e afM 
4eaa Gciechi^^a gutmacht WMrdea wer, U9id^deat 
uistfe lieh latf^o2ci( mA der au» dei^ arsibiCebea v^* 
Mkka^ St9tms gemudütea beholfieii bitte, eia^na 
T iwnta s Camipratmiime joder Brabandms lu^ olwB^ 
'eine £chfr»AiMtoril£t für -diefe Angabe naohweifea 
un könaen. Iah. habe endÜdi uuflgeimattelc, da£»- 
dieCe UeberCttBung vdn.eitiiani Guiidoms 4fi Moer^ 
MUi oder Bräbmnlimts^ aua^dem Orden der l^atruftt 
FnkedkMtormm , wdeber atiletat Paehkentiarius de^ 
Pabfie» Clemens IF und Gregorhts X und E^sbilcboC 
ifon KomHih war, - herrührt. Demfelbea hat Vi^ 
teäio feiife Optik dedictrt« Aufaet dem gausen 
Ariftot^ea^at et noch »ehrefe Sehrifsen von Pro*i 
^s überCetst, usld uacfa 1^ *Gmza Ao^ %e fUchi 
des Theophfaftaa J^anifahe Sehrif les. ' Welr fidk 
ühefsenjgt hat, wie Fetitpvi ubenmla he^ den Wer« 
hta de» Arift. v«ki der R«dekunft^ Poetik und Po^' 
litik.. Buhte bey den vba ihm bearbeiteten Sehrif* 
ten% ich bey der Tfasefg^hichte^und P«litikt dnGü 
die Handfchriften , welche diefer €uitelmM^ ^i* 
Müerhetkm, vor ßefa hatte und fiberfetsce, hey^wai« 
aem voilftfiudiger «ad riditlgei' waren, ak aHe 
üachher verglickieoan , . der wird den Wunfich^ au^ 
uahefen Hemntbtfs^ und^ro mi^ich, sum Befitsa 
feidar UeberfeUung vom Theopkraftua -wm. •gelan« 
gen, billig finden, und auf meine Bitte su befÖr* 
uern fuchen. Vielleicht bat Gaza darau» mehr ge^ 
üutist, al^ er geftehn mochte. Nicht na gedenken 
^e»Nutaen9, welcher daraus für di^ Kennttiif* der 
botanifcheu Sprache im Mittelalter und feuath auda 
für die Oefcbichte des Handefs ra erwarten ftehf. 

Jede Nachricht, Nechweifung, RKttheiluuf^ 
und Unterftutsung^ Weiche mir anr jem ficherflenr 
und wohlfeilB:en Wege der hidigen akademififhetf 
Buchhandlung oder auch auf der Poft sukommett 
veitd, werde ich urcfat allein öffentiiich «neriten^ 
uen, fondem auch mit dem grSfsten I>änke, idlt^ 
Erfetzuag aüer Auslagen und Koften und idler |Uii^ 
möglichen Gegendietifte su vergehen mich bennH 
hen« Frankfurt -an dei: Oder , den sg Jamxat t^ogi 
. . Jeh. Gottloi Schneider , Profeftbr. 

.' In einer der TOrsäglichften Städte $achfe|M 
itt eifte bedeutende 

Verlags^ und Sortiv^ents •Buchhandlung 

mit ausgebreiteter Bekanntfchaft und mit imfehn«« 
licbeu;GeCßbäften^ delagleichen eine groCiey fehv 
eiatri^iGhe, mit i^u»g|swäldten und den neuefteif 
Werkm vedebene, 

L^efehillif^theli^ ' 

ketdes gtfflif Eohuldenfti^T, unter biSigen Bedieguu«' 
gen ein^eki 6der eufilftnien au verMufen , elievKf 
fttHS' auch gegen trgeud eift OrundftCick sm vurtlnU 
fcheu. Man vtren&t Hob eil ^ 

\ ^ • K^Gönlok.S^h'nidt, 

• „ - .' . ~ ^Bucl^iadler -im Leipaig. 
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LIT ER ARISCH B NACHRICHTEN. 


I. Beföi^d^rangen, Bhrenbeseugimgeii und 

Belohnungen« 

Jtlr. M. Karl FrieJtr. Bomtz su Langenralsa, durch. 
theoL'lSichriften ruhmlich hekantit, welcher im J. 
1802 als Vcfperprediger an der Univerfitätskirche 
in Leipzig, sum Arcbidiaconu« fübftitutua an die^ 
Bonifac. lurche nach Langenfalisa jgerafeti wurde, 
Bachher im J. 1803 das Diaconat aü derfclben Kir- 
che, .und 1804 daa Diaconat an derStephans-Kirche 
itstklblt erhielt , ift zu Ende Irorigcn Jahres Paftor 
Primarius und Superintendent /difelhft geworden. , 

Hr. Karl Friedr. Frunderlich , D. philoC und , 
AOefTor der philo(bpbifchen Facultat zu Göttingen, 
wie auch Lehrer am dortigen Stadt -Oymnafium, 
ift zum Profeffor e^ctraord« beyider ptüoföphifchen. 
Facultat ernannt ^worden.- 

Hn Fro^Z/oA. DominU. FioriUo zu Göttingen, 
ift von d^r h. k. Akademie- ^er bildenden Kunde 
lu Wien als Ehrenmitglied au%enommen wordeti. 
,- **. Heimich Luden ^ fei^h^ auCscrord. Pro- 
feffor der Philofophie zu Jena, welcher unlängft, 
nadMRriederholter Ablehnung meines nach Frankfurt^ 
an der Oder erhaltenen ehrenvollen Rufes , fein6 
Entfcimrfiiaal iü^-U iMS so UMban eiAOart hat- 
«S' (l«A^«i«llM Hs. FrUdr. Sigisnamd Folgt i au« 
Iset^rA. FfofoflTot diir Medicin, ^maliger Aufle«^ 
h^. dea hotMiCehea , neuerlich mit «inem neuen 
Tref6|^mfe vetCaheaen^ Gartens, haben durch die 
Gaad» ^0^ dittrdilf ucht« Herren Erhalter der Üm^r 
wr&ifc GtfbalDMHiiagen «rhalten. Auch ift dem 
erften-ttne Pr^ftßto phüof. ord/homruria fufernu», 
mmima^ imA Mglei«h mit den Hon. ProfeHoren 
Kad Chr^.'GottLSiurm und loh. Friedr. Auguft 
GouHng^^tz und Stimm -Reohi im «kademilchenr 
Seal^t^eirthetU worden« 

I0 Rmad«t»l»ttrg in der Mittelmark ift die 
dttteb den Tod'^^ Supertntoadenten Schmidt in der' 
AStftadt «iledH^iBttperinte^dentur mit <tem Feld- 
prediger aaa InindidiBiifaairfe in Berlin, Hn. Bai>,< 
wieder Ibeüstzt wtirdent Die Superintendenten^. 
AeÜe i*^ NfePdhidft^^e durch das Ableben desi 
Smperiot: G^bfifius ededtgt w«ry hat der Prediger. 
Hr.^JUiilu ift Btnndenbi^ eriaibin.. 


Hr. Aug. Heinr. Petiscus ift zum reformirten 
Puedlger am grolsen Friedrichs -Waifenhaufe in 
Berlin ernannt. ^ 

Hr. "Prof. Daniel Ludwig Siedmogrodzki am 
JoachimsthalCchen Gymnaßum ift deoi'Hdf. und 
Dom-Prediger, Hn. 'Conrad in Berlin, als Afliftent 
Btt die Seite gefetzt worden, hefafilt «her feine 
LehrfteBe am gedachten Gymnalium bey. ^ 

Der durch feine zootoroifchen und phyCologiÄ. 
Tchen Unteifuchüngen hekaiime Arat, Hr. Dl tue" 
^pr, St4dtphyficus »u Northeim bey Göttingen,> 
ift von der königl. Societät der WilTenTcliaften 2«! 
CöUingen zudi tsorr^fp'ondlrenden Mitgliede 4iuf<« 
genommen, worden« 

Hr. Theodor Conrad Hartleben ^ wacher Kvi^z« 
lieh von Coburg abging, ift vom Gt'ofsherzog vo'if 
Badtei aU Regierun|;srath in der ob^rrheih. Pro4 
vins öüd imm ordentlichen Profeffor der Cametäl- 
nnd Policey- WifTenfchaften auf der Uniy^erCtat zu 
Fffeyburg aagefteBt worden. \ 

Der dhemalige aüfserordentliche Prof. det 
Philofophie zu Jena, Hr. D. Hegel ^ welcher feit- 
W 3di# pdlitift(^6 Zeitung in Bamberg; redigirte^ 
hat die Rectorftelle am Gymnalium in Nurnbarg er- 
halten. An feine Stelle in Bamberg ift Hr. M. Seutt^ 
wmA, hisber Privatdöcent zu Efiai^en , getreten. 

Dem vf rdienftvoUeti Hn. Ober- Goxi£ftorialrath 
nnd Generalfupe^intendenten über das Hetzogthnni 
Schleswig Jdler ift die interimiftifche Verwaltung 
4et feit SiUt/eruTode erfedigtei^ faelfteinifdben G^ 
neralfupertntendentur übertragen worden. 

2u der neu errichteten Stfction des Minifte^ 
Mims der auswärtigen Ai^legenheiten zu Mün«: 
•eben in Lehen und Hoheitslachen ivurden auch, di^ 
ab Schriftftellerhekannten Hnn*. v. Roth und v. Hör^ 
wann verfetzt; erfterer bisher aULaödesdlrecäons- 
TMitii und 'C^nfiftoiialdirector^ und letzterer bishö£ 
als Ober- Juftizrath zu Ulm angefte^t. .Voil der 
dafelbft aufgelöften^ Lt^ndesdirection kamei) noch 
der durch feine camer^ifiifchen Schriften bekalint^*! 
Ht. r. Seutter als Finanzdirector, i^nd Hr. Medi- 
cinalratlii.i^lefeibr', V& eines Gefiindh^itskatechis- 
mus und anderer medicinifcher Schrillen t in glei- 
cher Eigenfchaf^^^ob :Anpbur|.|t %la Rlihe des. 
Lech-Kreifes, 


y 
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Der bialiexige ftiiIsef<>tdentI.7rof. Aei PUloro» 
pHe, Hr. Leonhardt Bertholdt 8U Erlangen | ift 
Stirn übersählifien ordentlichen Prof.' der Theologie 
und Bum wirklichen Univerfitatsprediger dafelbft 
j0rn^ntit worden..^ 

Hri I>. Wendel in Nürnberg , Verfaffer des 
^ Buchs : Von der Errichtung des Jieichs der Schönheit, 
ift als ProfielTor an das berzogL GymBaßum su Co- 
burg berufen worden und bereits dahin abgegangen* 

II. N e k r • 1 o g. 

Am. 18 Oct. V. J. ftarb auf feinem Jagdfchli>fle 
Brsezina in Böhmen Joachim Graf von otemberg, 
Mitglied der gelehrten Gefellfchaft in P^wig', der 
natuifoxrchenden Freunde in Berlin und der bota- 
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tauchen Gefellfchaft in 'R^mAmg. ßotunen ret« 
liert durch dieftfn Tod einen feiner eifrigften und 
tbatIgfteÄ Natutforfcher. Der Verewigte hat In» 
defs nicht blofs durch feine Schriften, fondem 
auch durch eine Stiftung von io,ooo GuHenXapt- 
ial^^ur Uhterftüträng 'lieh attsteichnender junger 
Studirendtn fnr das ^^non omnis merior^*' geCorgt« 
ip Dec. Sil Warfchau Karl Kortum, Sudt«' 
jrath dafelbft und Mitglied der dafigen Gefellfchaft 
der Freunde derWifl^nfchaften, nach einem fünf- 
zehn wöchentlichen Krankenlager an Att^ Folgen 
einer Brufikrankbeit, Es befinden fich von ihm 
mehrere intereffante phyfifche Auffätse in dem 
^Licktenlergifthett ttnd ^di^ti/c&^/t . pVIagaiin für 
die Naturkunde. 
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LITERARISCH 
I. Neue periodifche Schriften. ' 

ZvL Anfange Octohers ift No. 95 oder des fie* 
ienten Bandes erfies Heft von dem. 

Journal für die Chemie^ Pkyfik und -Mineralogie^ 
' herausgegeben von D, A, F, Gehlen^ 
erfchienen und verfandc wordene Der Inkidt def^' 
Selben ift folgender : 
%) /. Wi Ritters Verluch einer Geifchtchte der 

Schickfale der chemifchen Theorie in den letzten 
. Jahrhunderten.' 
ft) A, Vcita über den HageX ' 
5) A. . B. Klaproths Unterfuchmtg des hÜSttrigen 

Talks, des, genieinen Glimmers, des grolsblättri« 

gen und fchwarzen Glimmers. 
4) Deflen Unterfuchung des ehinefifchep Reüsfteina« 
^ Sweigger^ wird der chemifche Frooeüs durch 

den elfktrifchen bedingt? 
() Dareet über das durch Alkohol dargeftellte Kali 

und Natron.. , 

7) Notiaen« 

Mi^ diefem Stucke beginnt der dritte Jahiti^ 
gang, welcher gleich den beiden ^rften lo Rthlr,^ 
koftet f zur Erleichterung des Ankaufi aller dtey 
Jahrgänge diefes Journals , erbietet Ach jedoch die^ 
YerlagsbandluBg , fofche für 4 Friedrichsd'or odef 
14 liaubthaler zu erlaflen, wenn man fich voir 
Oftem'iQop aefsbalb meldet; fpäterhin tritt der 
Ladenpreis von 10 Rthlrn. für den Jahrgang wie^r 
der ein.1 

In allen Buchhandlungen iS zu haben r 
f)ie Biene f eine Quartalfehrift ymnA» iß.KotzehiU^ 
3s Heft. iRtblr. 4gr. 

Inhalte 
Die harmherzigen Schweftem. 
Die Decenz der Türken. 

Winke und Warnungen für Gefcbltiktfchreiber.' 
Ueber Theater. 

Die WaldenCer und* die Feldmaufe*- 
Der letzte Dau^hin»^ . 


E ANZEIGEN. 

* r 

Die Kazelle am Vfer des adrlatifchen Meere»». 

Lamoignon. 

Pedro de hi Ga&ca. 

Lobrede auf das Rots des Kaifer Caligula. 

Die Feengrotte, 

Die ZifferOi, ' 

Empfehlungs\^ ürdiges Beyfpiel für zankfüchtigj^ 

SchriftfteU^. 
Die KnÜFgenies. 1^ 
Eiü Vorbericht.. 
Preisfrage. 
Der Prätendent.. 
Eine alberne Supplik. ^ ' 
Warnung für po(itifche JoumäEffen. 
Thomas Kuli Chan. 

Fragmente aus der Gefchfchte der Etikette. ^ ' 
Das abgeschnittene Haar der Morgenländer. 
Fragmente aus der Gefebiebte der fßttnStche» 

Dichtkunft. 
Quodlibet. . 

He Anktiiid%«mg6B aeaer Bücher* 

Der Herr Generalfaperintendent Haberfeld har 
fich durch den aHgeraeinen Wunfeh feiner gefailde* 
ten Gemeine bewegen laflen, einen Jahrgang fei* 
ner Predigten dem- Drucke zu übergeben« Das ge* 
lehrte Publicum, welches den gelenrten Herrn Veiw 
fefler bereits aus feinen Vorlefnngen über den H^ram 
und feinem Baruoh kennt, weils,. da(a es etwas lir 
feiner Art Vorzügliches zn erwarten hat* Ohne- 
dem Urtbeile <ler Kenner vorzugreifen , fo g^*^* 
ben wir doch verfiohem zu können, dafs der Den«» 
ker in diefen Predigten Belehrung und UnteVbal^ 
tnng f der aufgeklärte Chaift Anlekung zu eiher 
Sehten retigiofen Erhannng,. und der angebende- 
Religionslehrer vortreffliche Mufter zu tamer Bi|r 
düng finden werde. Eina achte männliche Bered*^ 
famkeit herrfcht in ihnen,, welehe die Beligioa 
mit Kraft und^ Würde empfiehlt , tind überall weif«- 
der Herr Yerfafler feinen Darftellungen die praktt-^ 

fehe Stile abnogawiB&Qn ^ QAd Xouiw Yoruig^eA 
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Diele Predigten , wekbe in « dv^ey Maden er« 
Cckaaen wenden ^ werd«*iek inCMiiaiinh»n neh» 
idüCDY ^^d ^in den Ankauf derfelben su erleiefi« 
tem,. fchki|re icb4en We^ d%r PrinaineratHm 6io. 
I>9r Prinumeratiopipteis «u£ den erfien Theil be-^ 
tragt 6um»Tfa«^ la ^Qolfe.* Jllle^ te%ective Bueh^ 
bttidfaiBgea werden erfnoht, Af^ dem Gercbäfte> 
Prinumetatioi» anftunebmen, su iiDtei-sMbeii , tttii^ 
dteCe» .Uvteraefamen Cd J>ef<Mrderti, Die übrigen 
Henmn, welcbe Pramunecftnten lanimelii , erbahen 
für thve gütiges Bemübunren da« lote Exemphif 
£rey. . Der Liadeapieis wbd naeb der Erfcbetnung 
d«» Wtrki wenigfteaa i Tblr. xü-gft. betrage«; • 

i. " ( Jakämt G^org Emfi jy^tekind^^ 

9o{bttcbhäfidler in Eifenaeb. * 

Für Jena veni AeumUegende Gegend bärt Ilr*' 
Hofiooaii|iifläx! JRidler^iti Jena dte Friaamerations» 
gefcbäft überaommea«. 

SuMtsuirthfcht^^ von Ckrifiian Jacoh Kraus etc, 

' Ifacb deffea Tode' berausgegebea ron H. von ' 

• jiuerswald etc. 4 Tbeile. Q. 'j^öntgsberg , bey 

Fr. Nicohvius^* ,^IUhk. Äogr. 

Der im Anguß iftoT äu Königsbiefpg verftor- 

bene PrufeflTor Kraus batte einen SuFsfirft aiHge* 

iMrettet^^ und entfcb^tdenden Einffuf» auf die M^i- 

ntuigen und Anlkbten, Welcbe in Bezug auf ftatft8<» 

ixrirtbfldiarükbe Geg^nftande^ in einefil gro&en 

Tbeile des preufli{cb«n Staats,' und (elbft aufser 

demfelben m NdrddmitCcbUiad eben fetzt unter den 

S^ildeteften Männevn und rieien aer ang^fetien^ 
mn ötfentlicben Beamten berrfdien. Dielen Ein^ 
fluüi verfebafften ibm nicht fewöbl SebftfcfteHereyr 
aia viebAehr der iulM-ft klare, mündUcbe Vortragi 
irodmrcb er fehv viele dankbare Scfadl^r eog, und 
die trefflichen y hanEdfebnftiichen Auffatse^ welche 
feiae sid^eiehen Freunde benutsten^; und ea ift 
daher nur feinen nahmen Umgebnnge» bekannt 
geworden, dafs Erifcn vei^eitete. 

Uai f& int^reiTantier mnft ts jedem^ gebSdetei» 
Sftao^e feynt eadlidh di^en [o vielfaltig wirkfam 
^Mewordenen Gelehrten auch durch öffentlidi ver« 
breitete S<^m£(en kennen ztt letnen, und in einen» 
Aag«nblicke', wo daa Scbickfal des penffifchen 
Staate lo anageaeichnet die Aufmerkianikeit be-^ 
Jüchafttgt f SU evfahsen;^ welker Geiil nind welcbe 
Anficbten unter einem groben Tbeile der angefe* 
licnfteikDieBer und Bürger diefes Staates Jetst herr« 
iiefaend £nd, und welcbe Verbefleruibgeh fkh ii» 
dar yerwaltung deflelben erwarten laiTen, feitdem 
das öffentfche Unglück, die SelbMuthtgezügeltundi 
Air^gretfenden Reformen den Weg gebahnt bat. 
Die£e vier Bände enthalten das ftvatAfwirtb- 
Cdu^tUche SyAem, wekhes^ der Verftorbene £eir 
viekA Jahren mit fmablälTiger Sorgfalt bearbeitet 
bat, und das mit Recht al» Tdn Hauptwerk be« 
trachtet werden kann. Der Veti^ffer ift grefften«' 

thaik Smitk^ gefolgt; aber ihm ctgentbünäich ift 


die gtoCie Kiarhele d^ ÜarfteOtttig', walAa daA 
Bnch 2u einer eben fo genieinfifsllchen als anzie«^ 
henden iLectüre macht , und es anck ohne uamitff 
telbarea Bezug anf den prenIHcban Stakt allen den 
nen empfehlen mufs, die, gewdckt durch denGeift 
der Zeit , fi^h jetat erfir eine helle Ueberficbt dea^ 
in unferen Tagen fo- wichtig gewordenen Feldeat 
der Staatswirthfcbc^ ohne nstihAttiPe Anftvengunip 
erwerben 'wollen* 
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' In unferem Verlage ift etfchienw ^ ^^ ^ 1^^** 

Itn Bucbbandhingen zu haben : , 

IJ eh er die Erkenntntfs und Cur der withtigßen unA 

' käufi^fien äafserlichen Krankheiterij zum Gebrauch 

für }fnndnrzte\ von Dr. JV^ E. Berger. atec 

, Band. 18 gr, ■ 

Der ferfte Band di^fes jWerks^ wurde in meh* 
reren' gelehrten Zeitungen niit Beyfall an^enomr 
tnen tind empfotden , welches woM die hefte Für* 
fpracbe bey 'Erfcbeinnttg diefea zweytcn ilE. iW 
r5 Gapitaln wird darin gehandelt von der Entzün^ 
düng, von der' Eiterung, von der Yerhartui^ 
y<m dem Brande, der auf Eat&ündong Folgt, vont* 
DurcbHegen, von der Enfzüadafdg d%f Ohrcn^ ^ow 
den Erfrierungen, y6n den Froftb^ulen, roBifBt 
Entzündung det lieiftendrufon ^ von der Hoden*; 
entzuudung , v6n der Br§une oder dem Halsweh^ 
von dem- Blutfcb waren , von dem Karfankel, Peß« 
oder Brand- Gefcbwur, von dem Kr4>pf und dea 
Vergröfserung der Schilddrüfe, von den BaJg* 
oder Sack - Gefcbwülffen. Der 3te und leut* 
Band erfchemt in nacbffkünftiget Oßermeffe, Di# 
beiden erfien Bfinde koften iRtblr. iftgf. '^ 

Beyer und Maring , Bucbbindlsr in Erfurt; 
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lyer 4tfe Band der metrifcben üeberfetzimg 
iei Horaz von Hn. Profeffor Treifs ift erfcbienen^ 
und in allen Buchhandlungen adF Vdinpapier für 
5Rtblr. rßg^t Mittelforte S^Rthlr., auf ordln. 
Druckpapier für 2 Rtblr. zu erhalten,* ' 

^eipaig,^ den 22 Januar 1809. - . • 

C6mptoxr für LiteraJtup^ 

III» Antikritik. 

Ich habe das Ungtücky dab UngexecbtigkcS» 
t^n aller Art lebhafteren Unwillen in mir erregen^ 
als in manchen Anderen* Es ift ndr daher Bedürf«- 
nifs , gegen den Scblufs det in No. 207 und do& 
der Jen. A..L. Z. befindlichen Recenfion vo» Hn^ 
iSonHoverCs Grund fdtzen iler HeilkuKfte^ alsTartikel 
des medicinifchen rublicoms, zu proteftiren. f,Un» 
t*r dief^n Ürtiftandcn,**' keifst es, „wate ea fehr 
*u wünfchen, dafs uns Hr. v. H. vor dat HahA 
W(;nigftens, mit der vcrfprochenen ^ na^h dlefer 
fubKnien Theorie vcrfaftten, fpecteHen Theorie var- 
f^honen möchte.'* Ich habe Ha. v. tiaven fa We* 
nig gekannt, dafs ich kaum glaube, dafs er Hefa 
ineiner erinnert; ich verfichere, dafs ich mit den» 
Vcrfafler der Rccenfion , wenn ich ihn anders anai 
Jetner Zeirfmung richtig enatk^y nicht die auÄde*- 
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awu Sn noA wide? «ifie Perfon , und eben fo we^ 
Big ift ei Mkiie Bewunderung de^ Uuteren WcAf 
JiJ Hn. V. Hßvenr food««» e* ift ei« g^^z «Ugemci- 
ttea Inteteffe , dw nrich jetzt awingt , von einem 
irateil Rechte öAr^ob fu machen, lo^d et laut 
M rügen , daf» einem Manne » der e» unvprkmnbar 
v^i^ mmM^, «»d deffen frihwe Schrift < V. ü. d», 
Wf.) ÄU ihrer Zeit tinßimmi§ geloU w^rd, fa 
cerade«u die Thür gewiefoa wird. Keine Wiffen- 
^fitleflbttbt^ H|ä ▼«rlvingt 6» fo Xebr ^ dafr von 
allen Extremen her VerCuche gemacht werden, fie- 
äu heaifeettWf «da die Medicin. Wenn Hr. v. Ho* 
«eit^ in cinef fpecieUeu Therapie uns feine Erfah- 
sctngf tfMa nadi Art i»t Heb^deafchen Commeo- 
tarien, gehen wollte ; fo dürfte ich ihn verßcbern, 
iaib :ec möi den Dairii Tiaic^ mhoen l^öonte. 
S; 43a befcbuldiAt der Rec. Hn. v. H., da£i er fich 
mit fremden FeSatrii fobmüdke. und fotzt^umBe» 
weife eine Stelle ^aus v« H* und eine aua Hafeland 
Mben etneeier^ aua d^eren Verdieichung (kb aber 
ime iffge BefohiUdigung mit nicht mehrerepi Recht 
pumpten la£st, ala gefagt werden kann, 4a£it, 
wer ^ Caünaonde g^P WecWelEeber rühmt, 
fltk mit V.. HU^ Federil Ww»i**.e. Man darf daher, 
itenberi, diu dfr fVec;., yf^uem ^ fotne Atheit in 
£iee«ad6i»ii <S«i*ütha|liimung, al^ in der er ße^ 
BJedeifAwebf »l4eder Uea> ,. «« bereuen mu£r, ei^ 
Ae4a tadlichea Manjie ^en folcben Yorwurf ge- 
mndit mtbaheiv 

Am^fTort des Hccenrenteri. 

Wir achten ea wirklich für ein wahrhaftea. 
UttglüdL mit einem fo i^ul^rft mitieldigeB, em- 
pfindfamen Gemüthe geboren «u feyn, wie der 
Veift diefec AtKikritili , der in feinem heiligen Ei- 
Ut gegen alle UnhÜde diefer Welt, nicht «ufrie-f 
den iftr fieh «um V^eidicer der unterdrückten 
Unlebuid jm&nwerfen , fordern ihren fcbeiubaren 
ÜnterdrüAer ohne weitere» einer üngerechügkeitr 

anauklagen. — "^ ** 

. wir. Iv^llen ea ohne ünterfuchung glauben, 
dab diefen Antikritiku» weder ein bcfonderee In- 
terelTe für die Ferfon ie% Hn* vdn Ba^m^ noch 
eine Abnaigmig^ oder , wie er fich etwaa kogufcfa 
anadrückt, ein Eothußasmus gege« den Rec. be*> 
woge» habe, die an|ikritifcbe Feder zu eigreifen,. 
4a daa mitle^ge Hers diefe Handlungfweife fain-^ 
linglicb SU elitären vecmag. Um fo miehr mimeii . 
wir es beklagen , da£| lu^b. foine Humanität diefs* 
mal auf eine fo verkehrte Weife geauftert bat«, 

' .Wir werden aber voUenda sum Mitleiden^ gegen. 
aie£te mitleidige Ä^tikritikui geftimmt, wenn 
wir £e W^en, wodurch er feinen Clienten su ver« 
tkeidigen fucht, ^twaa näher beleuchten. DerHerr 
Antikritiku« findet ea n&mlich höchft tadeloawür« 
aig, dab einern Mapn^ die Thüre gjewlefen werde,, 
der es unverkennlmr redlich mrtae, und d^ßen frü-. 

■ ftere Schriften zu ihrer Zeit ^nßmmig gelobt wur^ 
JUm War abej? die R^KlUchkeit de« Ifai. von Hoven 


bialffrfe ^^»»rpih: ^ßMUMMi^ Ufiddet »Arid 
der angeführten Recenfton daTon irgend .eine Spncit 
Wir komi^R Hu«: tan Haoei^ *4m etflen «iuuerft 
i^Uch^n VUmm palliren: laffeiv aber defahaib wiUt 
folne Schrift dock nickt vertrefflfeh üeyn foUen? 
Wo bähen mc itt fenelr Recenfien den Werth der 
£Fttberea .Wecke di^ea Scknfiftdtoa^ s.B. Jene» 

über daa WediGeUeker,. in Anlpnub^ am en» 

Ifii aber da« Geliuilsilifei^ einer ÜtsimnfebQpkAjEbfltti 
lUitfchAridtgttiig :ttr %SteceMifajpilH^ 

.Wir £nd mit'deal Hn. Jkntikniikoa «atia ein** 
iperfianden, da£»-^e Madicin jiicbt fleiCng Miug 
bearbeitet w^eo Jionne^ um enWchNsnm eigent- 
liehen Ziel ihrer Anigabe nu ^slaiigen» Dag^em 
wird pna^eiCetbeeinracniien^ drfa onr «aine'nack 
ff^dgeo Pftacipte» <iotrfneinnene Bearbeitung 
!su ihrer VoUendiIng e/twna beizutragen im Stande 
foyv ^afft^Aer von einem, in feinen RiMcipuii of- 
fenbar falfohen/ amt Theorie und Eitabr— g U£ 
Widerfprucb flehenden Werke die HeÜknnde wm 
möglich einigen <jewinn su hoffen habe« Wir 
miberten den Wunfoh, Herr veiijilpveii möge^die^ 
im Geifi (eii^r GnundCalse der praktifcken Hml» 
künde SU b^ad^beitende^ fpedelle. Therapie dbb* 
halb vors erfie i&urückhalj^ii , weil .wir ea «eir Uir- 
ften EWdens deiffediaa beben 5 dafi« diefe Gmnd- 
latze nicht allein nöchfl einCeilig find, foa^lem £oh^' 
ihrer gröIiieBen ZaUi na«di , mit Mmtt riditigen 6e« 
fotnen der WilTeBfichaft in WidednrAdb befinden. 
Was foll nns aber..4iue^ eitf folch emifeiditeaFnii*' 
dement eebantr, fpe^ielle Therapie ? Ift aberider Mt^ ' 
Antikritiku«, fo äufaeift heurig auf die Erfafbran-» 
gen des Hn. von Hotfon^ lo.möge nr fieh mi dem^. 
in (eitlem Handhru^.<ler pmktifehtfnrHeiikunfts mm^ 
4ergelegten,-5cbateeigetmn; inswifoheu woUeat 
wir e« ihm und. den mit ihm GleichdeBkenden un& 
Wünfchenden auch voaHeasen gom«en, wenn Her 
nen JiovefiiikTe^ nach ErfafarnngleEbsenden^i Ol»«' 
mütber- mit Commentarien im HSordmifdwti -Qm^ 
fcbmack SU erfreaen gedaniH«) -«^ . . *' ^.^ 

Was endlich den ViMwmf^dmf frrtide» V^ i mm^ 
mit wekiben iieh.Hr. fieit Honen gfafiobmAte habe» 
l^rtrifftt fo hat ea damit, trots nUer rrnteflatiomiif 
de« Hn,. Antikrittiuia, Tollkemmen feine Bkb ti| pi 
keit, wie diefs eine Vergleidmng der angefübttent 
%eU^ bej HufAinA und Hoven enaen Jeden lebeac^ 
kann« iind da« Beyfpjel mit de« €lmia< möditni 
d^or wohl fehr tm^eküeh gewftblt- Ceyn. HleiM 
über eip Wort, nu yerlieren, nebten wir forli5db9^ 
überfiüffigi der Hr. Antikritifcn« lefe gefüt^fi^i 
wes Hob über diefen Oegenftand in der RecenMH^ 
des Hopenfchtn Handbucha der prahtifcben Heil-» 
hunde, in deaJahrbücberftB.11. SulL Sln^dbe-» 
findet« und w^iyv er iwiakltoh fo pacta(]flea otMb 
ein folcb^ Frennd der Wahrheilf ift^ wie er fic& 
dieMie<ieg^bt: fo wnfd et es , , naA jener Li UP l t»^ 
t)ßt gexvib febr bedauern ^ fickdimcb £sine ndilei^ 
dige ge'mü tbftft tmmung sum V^rtbeidigbr einek fet 
}mta Sache biifireilSien gelalfea mn Imbeo. ' 
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I. Univerli täten und andere dffentBche 
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Unter desHn. geh.Rath von Zentner undJesKn« 
Oberfchalr. NUthammers Directlon wurden '}ungft 
vom König von Bayern die Lyceen den Uiiiverßta* 
icn parallel gefetzt ; die Gymnaßen in Gymnallal» 
Prdgymnalial- und Primär •Clauea getbeilt, und 
Realmßitute — phyfik. • technifche «— (in Auga* 
bürg und Nürnberg) errichtet. Die Lyceen befte- 
hen aus zwey Sectionenj einer philofophiCchen ( all- 
gemeinen ) und einer theologifchen. I>er theolo- 
gifche Gurfui ift in 3 Jahren , der philofophifche in 
A Jahren zu vollenden. Die Gymnafien find vor» 
sunweife auf Erlernung der alten Sprachen be- 
redmety und di^ Realvijtitute öffnen allen Tüng- 
lingen t d^^n Talente mehr den Sachen au der 
Sprache entTprechen, den W^g mur Univerfitat. 

ZuKreisfchulrathen, nach der neuen Eänthei- 
lung des Königreichs Bayern in i5 Kreife , find er- 
Binnt : im ITar • Kreife : Hr. M. Lechner ^ Director 
des Gymnajiums in München ; im Salzach - Kreife ': 
Hr. hfeph Eberl^ Unter • Schulcommiflar in Ober- 
)Bayefa ; inti Regen - Kreife : Hr« Joachim Schu' 
iauer ,, Landes * Directionsrath und* Studien - Conl- 
aiiflar ia München ; im Unter * Donau - Kreife : 
Hr. Nie. Hauptmann j Unter- Schul "Commiflar iti 
Bamberg ; im Alt • Mühl - Kreife : Hr. Graf ii. Stah* 
remherg^ Landes • Directionsrath und Schul- und 
Studien - ComnuIIar in Neuburg ; im Nah - Kreife : 
JHr. «$^4 FröUchf Landes -Directionsrath und Ober- 
^hul- und Studien - Commiflar in Amh^rg; im 
lirlayn • Kreife ; Hr. /, JB. Grafer ^ Landes- Dire- 
ctionsrath und Obet- Schul- und Studien -Com- 
mlflfar in BAm\>erg ; im Pegnits • Kreife : Hr. D. /f. 
£. G. Paulus^ Confißorialrath und proteftantifchet' 
Ober - Schul --Commidar in Bamberg; im Retsat- 
jKrcife: Hr. A. Bajer^ Corififtorialrath in Anfpacfa; 
im Ober - Donau - Kreife : HV. CL Baader . Landes* 
Directionsrath und Ober • Schul- und Sttidien* 
Cammillar in Ulm ; im Lech - Kreife : Hr. l>. Ste» 
phanif Confißorialrath und Ho^rediger in Kaftell; 
im nier. Kreife: Hr» Joh. Mauer ^ Unter -Schu!- 


commifiar in Unter -Bayern; 'im Inn* Kreife: Hr. 
Lorenz Kappler ^ Ober- Seh ulcömmifi'är in Nieder* 
Bayern; im Ei (ak - Kreife : Hr. Fr. X. MüiUr, 
Prof. in Amberg; im Etfch* Kreife: Hr. ji. ifcfo- 
randif Prof. inTrient. - ^ 


m 


Dilingen^ ehemals die Refidensftadt desFürft» 
Bifchofs von Augsburg 4 hatte ^ine Univerfitat ^ ein 
akaäemifches Gymnafium und ein Clericaifeminar, 
Unter det königl. bayerifchen Reaierung Wurd^ 
1804 die Univerßtät aufgehoben, und dafür ein Ly^ 
ceum fubftituirt. Dilingen gehört nach der neu^ 
ften königl. Stndienorganifation im Königreiche 
Rayern ferner unter Jene Stidte, worin «n LyL 
ceum «nd nebft dem Clericaifeminar ein Gymnaßum 
(in der neuen Bedeutung und Einrichtung) fort« 
beftehen. Dllingen wird auch von den Studiren- 
den immer ^fehr ftaUreieh befuchc Die Uige^dec 
Sudt ift gefund und angenefa^i i prächtig find da die 
Schulgebäude , und anfehnlioh wachfen hier unter 
einer grofsmüthigen königlichen Regiemnr die lite* 
larifcMn Snbfidien f ik aUe Zweige der WiUen&haft. 


XL Vernichte N^ichrickteiu' 

Dafs im v. J. im hrünner Kreife in Mähren 
Inehrere Meteordithen unter Begleitung des hie- 
bey gewöhnlTchen Phänomens, und wahtfcheinlich 
in der Gegend von Olomutfchau niederfielen , ift 
Inehreren Natmforfchern hinreichend bekannt. 
Ein fauftgrolses' Stuck , das ich noch fo glücklich 
war an Ort und Stelle aufeutreiben , ungeachtet 
von der öfterreichifchen Regierung die EinKeferung 
aller vorhandenen Exemplare bereits fehr ftreng an- 
befohlen war, ift ringsum mit der gewöhnlichen 
plaskopfehnlichen , jedoch mehr emailleartigea, 
Krufte überzogen, welche durchgangig für die Me- 
teorolithen fo charakteriftifch ift. Nach dem Auf. 
Schlagen an einer hervorragenden Ecke zeigt das 
Innere mit den übrigen bekannten Meteorolithen 
in der ^aaptCache, in Abficht der Farbe, des 
Bruchs und .der eiiigefprengten Thcilchen, eine 
ganz gleiche Befcha^nlieit , nur find etwas weni;* 

e* er Nickelpuncte , und diefe auch nur durch das 
'ergröfserungsglas bemerklich, dagegen aber melr- 
•R(i) -> ; * ' '1 
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tere Xcbwanet lehr kleine ehigefprengte , Korn* 
eben , oder vielleicht mehr oder wflniger ▼«^llkom* 
mene Kryftalle , iichtbar , welche 'theiLi viel A)Bhn- 
Ijofakeit nut Hornblende^ tbeils mit ObCdiea • ha? 
he«. Bey einer »ng^ellten Yerglekbung mit meh- 
reren, von mir gelammelten, Meteorolithen axu 
^anderen Gegenden , findet die meifie Aehnlichkeit 
Zwilchen diefen und den MeteorAeinen von Aigle 
Departement de l'Orne und von Apt in Provence 
Statt I nur dafs bey denerfteren die^Kruße und di5 
häufigen Kluft eN» welche tief in das Innere eindrin- 
gen , von abweichender Befchaffenheit find« 


»3t 

Schliefalich muls idi noch die ^^ß^ aufwer- 
fen ^ ob die unregelmäCiig eckifioForm (olcher Me- 
teorolithen. welche noch voUfiändig mit. ihrer ge- 
wöhnlichen Knifie überzogen find^ fa^wie zt^ 
tbeil die Befchaffenheit d^r jyfalTe felbft, nicht «i 
mehrerer Hinficbt , un^ befonders a\ia p^iyßfch- 
ehonufchen Gründen , der Hypothefe im. Wege Se- 
hen follte, die fie aU chemifche Producte der 
böchftiMi Schichten unferer Atmofphare anficht. 

Scfanepf enthalt, den 6 Februai iQop. 

Bergdirector Friedrick aua Norwegen 
auf feiner Reife durch Sachfen. 
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Univerfal' L 

der . 

adlftneswiffenfchaften 
bearbeitet nach 
S V a r y 
etc. etc. etc. 
für den Kaufmann, Buchhändler ^ Apotheker, 
Si|akkx, UnteBKehmer von Manufacturen i^nd Fa- 
brikeoi für d^n Staats • und Gefchaftf - Mann über- 
haupt , fo wie für Freunde dea Gewerbfleif&es un- 
ter Gutabefilsef n , Aerzten und Landgeiftlichen, 
für Jurifien, Mauth- und Zoll -Beamte 

verfafst 
' von 
ildofesipratly Friedrich Hpufit^ger und Caffar IhHng^, 

Erfter TheiL 

A-^Bank. 

gr. 4. Leipzig, b^y Heinrich Grdff, 

Kn Üniverfal-Lexicon der Handlungawifie»^ 
fchaften, welches ganz dem fo fchwierigen weiten 
Umfange derfelben «Birprache, war •bisher ein all- 
gemetn gefühlte^ Bedürfmfs^ das nur feiten und 
höchfi uuvoUkommei^ durch, einige ,Werke^auslan- 
difcher Literatur befriedigt werden konnte. Ich 
biete jetzt alleiv Gefdhäftsmannem und, Freunden 
des Gewerbfleifses ein folches an , welches gewiCs 
mehr als jedes andere diefem grpfsen Zwecke ent- 
fpricht. Drey Minner von ei^robter Rechtfchaf- 
fenheit, rübmlicbem F)ei(se uud ausgebreiteter 
Kenntnifs in diefem Fache, v«u'einigte);i fich zur 
Heransgabe .deflelben, ohne irgend extien anderen 
Gewinn davon zu haben , als das Bewulstfeyn und 
das Streban, ihren ZeitgenoITen und felbft der 
Nachwelt ein Werk von dauerndem Werthe zu lie^ 
fern y und dem fo fehr gefühlten Mangel daran alv 
helFen zu wollen. Sie fcbeuten keine Kofien uni 
keine Mühe ^ Materialien zu fammeln , welche fie 
in den Stand fetzten, Savary*s Dictionnaire univer^ 
sei de commerce y d^hisioire naturelle et des ans et 
des metiers , vervollkommnet , ergänzt und berich- 
tigt, dem deutfcheu Gefchaftsmanne vorlegen zn 
können. Den uefflichea Plan, die Arl| wie £e 


sn Werke fchritten , mn ihn ganz zu erreichen^ 
machte ich in den allgemein, gelefenen Journalen: 
Friedenspräliminarien und Intelli^enzhlätf^er zu lien' 
felbeny bekannt, und verweise, in Hinficht def- 
fen , die Lefer diefer Anzeige dahin , da es numög* 
lieh ift, ihn hier To ausfübrlich raitzutfaeilen. 
Druck und, Papier vmd einem Jeden gefallen. 
Mein BeHreben, es gemeinnütziger zu machen, ^Is 
es bey •folchen grofken Werken gewöhnlich der 
Fall feyn kann , veianlafst mich, den Preis diefes 
Bandesr von 40 Bogen nur auf 2 Rthlr. zu fetten, 
und noch üi>erdiels denjenigen, welche fich bis zur 
Erfcheinung des zwey ten ' Theil» an mich direcie 
mit baarer Zahlung franco wenden , diefen erfien 
Tbeil um ein Drittbeil des Ladenpreifes wohlfeiler 
SU arlafien. 

^^P^> im Monat. Januar 1O09. 

Heinrich Gräff. 

Fr. Max4 Klingers Werke in 12 Bänden. 
Der Yerfalfer hat feine Schriften aufs neue re« 
vidirt, zum Tbeil umgearbeitet, und will, fo'wie 
fie fämmtlicfa nur von£inem Geiße belebt werden, 
auch in einer äufseren harmonifchen Gefialt ü^ er- 
icheinen la (Ten» Den Verlag diefer neuen Ausgabe 
hat er mir übertragen. Da das Publicum bisher 
die Stimme diefes Schtdeutfchen Mannes der Auf- 
merkfambeit werth geachtet hat : fo bedarf es hier 
keiner lobpreifenden Ankündigung, fondern ich 
kann zuverfichtlich lebhafte Unterfiützutog bey die« 
fem Unternehmen erwarten. 

Druck und Format werden ganz wie bey d^ 
Grofsoctav- Ausgabe von Wielands Werken feyn. 
Eis erCcheinen drey Ausgaben , nämlich auf gegttLt- 
tetem Velin» auf weifsem Schreib- und weiGiem 
Druck -Papier. "Die Pränumeration für jedes Al- 
phabet auf Velinp. iß 3 Rthlr. ß gr. facM. Cour., 
auf Schreibp. 1 Rthlr. 16 gr. fochlVCour. und auf 
Druckp. 1 Rthlr. g er. ; der Ladenpreis wird um 
den vierten Tbeil höher feyn. Die rranumeratioa 
auf die erfte Lieferung, die in der Jubllate-MeGTe 
ißop erfcheint und ungefähr 4 Alphabet enthalt, 
beträgt alfo auf Velinp. x3|lthlr. 8gf*« auf Schreibp 

6 JRtUr, 16 gr, und auf Diuckp. 5 RtUr« Q gn ^~ 




^ur ItibSate-MefTs wird diePrannmerttion auf die 
^fte liiefertmg "angenommen« Sollte fie wehiger 
all 4 AlphabetQ enthalten : fo wird das ao^ yiel Ge- 
zahlte bey der PrSnumeratioo auf die ate Liefe- 
rung abgerechnet« Alla foliden Buchhandlungen^ 
wie aucD alle Verehrer des Verfaffers , werden er« 
fucht , Pränumeration ansunehinen , und den Be- 
trag derfelben entweder an meine hiefige Bucb- 
bandlung oder sur Jubilate • Mefie an mich nach 
Leipzig nebfi dem VerzeichnifA der Pranuraeranten, 
welche dem Werke rorgeHruckt werden follen, 
^inzuTennen; die Sammler erhalten für ihre Bemü* 
hung i4 Pr^cent Rabatt« wenn fie auf lo Exem- 
plare pranumeriren. Beym Empfang der erftea 
Lieferung wird auf die zweyte, und beym Em« 
pfang diefer aiif die dritte pränumerirt. Die ganze 
Herausgabe wird innerhalb zwey Jahren vollendet. 
Mit dem erfien Bande erhalt man des VerfalTers 
wohlaetroffeues BUduifs« 

l>ie Werke erfcheinen in folgetider Ordnung; 
ifte Lieferang befteht aus den Betrachtungen der 
Gefchipbte eines Deutfchen, dem Weltmafnn'und 
dem Dichter/^er dem 81 9? ^^ nnd i2ten Bande, 
ate Lieferung aus dem Raphael^ Qiafar , den Rei- 
fen vor der Sundfluth und dem Faufi der Mor- 
genlander, oder dem 4 9 5 9 6 undr7tenBande. 
5te Lieferung aus der Vorrede zu den Romanen, 
dem Fault , Sahir und Theater oder 1,2,3 und 
loten Bande. " , 

Königsberg inpreuflen, iden 25 Dec. ißoß. 
# Friedrich Nicolavius. 


in 


Bey Friedrich Nicolovius zu Königsberg 
PreuOfen ift erfchieoen : . 

Ramhachf Friedrich^ vaterländiTch'hifiorifches Ta- 
fchenbuch auf all& Tage im fahr , eiu Lefebuch 
zur Unterhaltung (djc Freunde der vaterländi- 
fchen Gefchichte und zur Belehrung für die va-. 
terländifche Jugend. 5Thette.* Wohlfelle Aus- 
gabe 2 Rthlr. 

Diefes Werk können wir den Freunden de» 
"Guten jedef^ Standet und Alters' dringend empfehv 
len. Die Tendenz deflelben, durch Erinnerung aiv 
die Vorzeit , Bürg^rtugend und Patriotismus au ^ 
-wecken und zu befördern , ift durch den Titel klar 
ausgefprochen, und wir glauben nicht, dafs es irgend 
Jemand unbefriedigt aus den HSnden legen wei- 
de. Die- Erzählungen und Darftellungen , welcjie 
es enthalt, fipd fo gewählt, dafs aucb der in der Ge- 
fehichte der Bewanderte manches Belehrende darin 
finden^ wird. Vorzüglich eignet es lieh zur Leetüre 
für die Jugend ; auch verdient es in jeder Schul- 
bibliotbek einen Platz ; jeder Lehrer wird es zur 
angen^hmen und nützlichen Unterhaltung für Seh i»- 
len fehr brauchbar finden. Da der Preis aufs^rft 
mafsig ift: fo hoffen wir ei recht bald in recht vie- 
len Händen zu Jinden. 


»34 

Die Biene f, eine Quattalfciirift von Ji. i(. Kairaiaa^ 

5s, 4s Hefi a 1 Rthlr. 4 gr. . 

iohanna die erfie^ Königin von Neapel; TtW0t^ 

Ipiel in 5 Acten, ig gr. . 

Die Familien - l^eckereyen. LttftfpieL in [5 Acten. 

Nach Goldoni bearbeitet. i6gr. ' 
Kraus j Ch. Jac, Staatswii^hfckaft^ »ach delTen 

Tode herausgegeben von Hans von AuerswaUL 

5r, 4rBand. 3 Rthlr. 
Deflen kleine Schriften^ herausgegebch von Hans 

von Auerswald. ir Tbl. hniVktze. .fiaatstuirtU" 

fchafdichen ^nhalts. 1 Rthlr. xö^gr. 
Kleine E. E.\ zv^eyVorlefun gen gehalten in def 

Akademi« der WiffenCchaften zu Berlin in den 

zur Feyer des königl. Geburtstages bfeftimmten 

öffentlichen Sjtzung^n. 5 g'« , 

Können die Gutsbefitaer die Ai^ebung der Patri- 

monial* Gerichtsbarkeit wixafchenl 5gT- 

„ ^-^ 

Ewald j /. D., über Declamatian und Kanzelvor* 
trn^, Heidelberg, hej.Mohr und Zimmer. 8 
Der yerf affer bleibt nicht, wie in äbulichen 
Werken gefchieht,.bey den bekannten technifchen 
Regeln der Dedamation ftehen,» fondern er theiVt 
einen Schatz eigener Bemerkungen mit, wie Ce 
nur der geübte und der Kunft des VortraES maqhtige 
Kanzelredner felbft machen kann, und ^nrodurck 
das hier angezeigte Werk einen praktifchen Werth 
für jeden weniger geübten Prediger erhält, der ficb 
überzeugt hat , daU die ganze Wirkung einer Rede 
von dem Vortrage derfelben abhänge. Die Au^* 
führung ift fo, dafs, d^ Bdch fowohl zum Selbfi« 
Unterricht als bey Yorlefungen gebraucht wer* 
den kann. 

Boeckh^ A.y Graecae tragoediae^ AefchyJiy Sopho^ 

r/ii, EaripidiSf num ea {fuae fuperfunt ^ et ge» 

-^mina amnia fint^ et forma pfinUtiva fervatay an 

eorum famUiis ali<iuid debeat ex iis tribui, Qmaj^ 

Heideliergaey Mohr et Zimmer. 1 Rthlr. 12 gr. 

Da der> letzte Bogen in der Abwefenheit dea 

Verfaffers fehlerhaft abgedruckt und verCandt wor* 

den ift : fo ift der nachher an deffen Stelle gefetzte 

-verbefferte Bogen an die Buchhandlungen nachse«» 

fchtckt worden, v«n welchen die Käufer denlel* 

ben zu beziehen haben. 


Bey Fripirich Nicolovius au Königsberg in 
Preußen ift erCchienon ; ' 


Zimmermann^ Cky DarfieUungen aus der Bergwerks* 
künde y Mineridogie etc. ir Band. Heidelbeig, 
bey Mohr und Zimmer, gr. ß. 
«Der Zweck diefer Schrift ift, Mu genauen 
Zufämmetihang der technifchen Lehren der Ber^* 
Weikskunde mit den theoretifchen der mathemati* 
fchen und phyfikalifchen Wiffcnfchaften zu zeigen^ 
indem der Verf, tbeik in allgemeinen Abhandlun» 
gen die technifchen Regeln der bergmännifcben Ar- 
beiten darzulegen, theils in fpeciellen Unterfn- 
chungen einzelne Zweige aufzuklaren und ihre 
• wiffenfrhaftlichen Gründe beyaubrincen uckt. 
Die erfte Abhandlung diefea Bandes behandelt den 


\ 


V. 


/ 


Theil der Giognofiftr^ Welcher fonft GebU^lelirp 
genannt wurde. Die «weyte verbreitet fich bc« 
fonders üHer die Grnndfatze der Häuerarbeit und 
des Grubenbaues. Die. dritte fiellt die Haupire* 
gelb dOT Orientiran^aiif. In dem nächfteo B^nd^ 
wird der Vert einige wichtige Puncte dea wirth- 
Ibhaftlidien Theils der Bergwerkskunde erörtern. 

■ «"-■«Mai 

Bey C J. 6. Itartmann in Riga find erfcbie* 
tien j und in allen Buchhandlungen &u haben : 
KotzSue^ A. V., AUnanach dram. Spiele, yr Jahrg. 

für 1809. geb. iRthlr. 16 gr. 
Derfelbe auf Schreibpap. in feidcnem Eiirband mit 

golden. Schnitt 2Rthlr. 12 gr. 
Derfelbe auf Schreibpap. in Maroquin mit gold. 

Schnitt sRthlr. 
Derfelbe auf Velinpap. in feiden. Einb. tait gold. 

. Schnitt 5 R^*»l'' ^^gr- 
Derfelbe auf Velinpap. in Maroquin mit gold. 

Schnitt 4Rthlr. 
Deffelben Preuffen« viltere Gefchichte. 4 Bände. 

gr. 8. loRthlt. 
Daffelbe auf Schreibpap. br. 14 Rtblr« 
Daffelbe auf Velinpap. hr. i8RthIr. 
DelTelbea Leontine, ein Roman, mit Kupfem. 

' gThle. 8. br. 4Rthlr. Sgi'- 
DairelbeaufY.eUnpap.br. sRthlr. 16 gr. 
'Merket Sj G. / enitüende Schriften, t Bände. 8* 
' ftRddr. 16 gr. 

DaffelJie auf Schreibpap. 5Rthlr. Qgr. 
^affelbe auf Velinpap. 4 Rthlr. ggr. 
ScUippenbacKsy Freyti. von^ Kuronic, eine Samml. 
^ vaterlSndifcher Gedichte, ftte und Jte SammL 

iRthlr. 8P' ^ ^ . ^ 

«....— — Ikonologie des jetzigen Zeital- 

" ters. «. 1 Rthk. frgr, 

DaflT^lbe auf Scbreibpapu iRthlr. i6gr. 

DrümpelmanfCsj E- W., und W. C, Friei«» ge- 
treue Abbildungen und naturhiftorifche BeTchrei- 

- . bong des Thierreichs aus den nördlichen Pro- 
vinsea Ru&lands. ds Heft, infol. mit 5 Ku- 
pfern. 4Rthlr. ^ 

'2oogriphie Ad Uvönie,' i6 Courlande et d^Ehftö- 
* ' ttie ; oa descriptiön exacte i(es diters animauK 

• ptepres a ces trdis provinces. etc. » f. E:G. Drwn- 
pelmannei G. C, Fr (ehe; tradtfite de Tallemandf 
p. J. Marc. Premiere livr. ia fol.' avec S.grav.' 

* coloriees. 4 Rthlr. . 

^ Ewers y J. Ph. IL, vom Urfprung des ruflUchen 

Staats. 8- i Rthlr. 18 gr. 
Janus, oder ruff. Papiere. Herausgegeben , vom 

Frohtt Heidecke, is Heft. gr. 8^ \ Rthlr. 
' -Giefe , F> , Lehrbuch der Pharmacie. m Bd. 4te 

Abtheii. gr.8. «Rthlr. 
GrindeFsy D. H., Tafchenbuch für prüfende Aerzte 

und Apotheker. 8- ^^ g^« , 

Deffelben rulBfches Jahrbuch der Pfaarmlscie. 6x 

Bd. 8« n^^t a Kupf. 1 Rthlr, 12 gr. / 
Abhandlangen der Uefländifchen gemeinnützigen 

okonomuchen Sodetat. ^irBd. gt. 8« ^8 g^ . 


FrMe^ W. Cb. 9 GrnndfatM zu meiner theoret. und 
1 prakt. yerbefferung decl^pdwirthfchaft in Lie& 
. land. 4s Bändchen. gT*8« f.^g'«^ 
JL'ang 9 J. 9 über den joberften Gruhdiatz der polit. 

Oekonomie. gr.8. ^«gr. 
Jiecke wöchentl. Unterhaltungen, ^v u. 3r Jahrg» 
. 4Rtblr. 16 gr.. 
Bemerkungen 9 unpartey ifche , über den Feldaug 

der preuflT. Armee von 1806 etc. g. br. 12 gr, 

Mannichfaltigkeiterty herausgegeben von Benskea 
und Ueltzen. 4 Bändchen. i8o8> 

Ein unterhaltendes Lfefebuchy vrelchea wenig* 
fiens in keiner Leihbibliothek fehlen folite. - Jedes 
Bändeben koilet i8gi^M °i^d ift in allen Buchhandr 
lungen zu haben. Leipzig und Gera. . 

JVÜJu 


Dem refpectiven Publicum mache ich faietnic 
ergebeirft bekannt 9 dalsicfa aus dem Nachlafle^des 
Buchhändler Schröder hiefalbft folgende zwey We^ 
ke, die man feit längerer Zeit in dem Bochhandel 
vergeblich fuchte 9 mit dem Verlagsrecht kau&ich 
übefnoinnBen babe9 und dals fdlcfae nim bey nlir 
in Menge zu habeA find : , 

Handbuch der Gefchichte des Kaiferthums Aufs^ 
land vom Anfange des Staats bis zum Tode Co^ 
tharina IL Aus dem Ruffifchen überfetzt von^ 
A. L, Schlözer, 8* ^4 S^* ^ • 

Himly ,^ D. K. 9 Verfaflung der Öffentltcheti Inedi- 

Cipifch» Chirurg. Klinik au Göttingen nebft einer 

. Einleitung über klinifche Anßalten überhairpt. 

: gr. 8. 4 gr. ; 
^. Göttingen», im December i8Ö8* 

Heinrich Dieterich, * 

11. Yermifchta Anzeigen. 

In dem Freymüthigen^ oder berliner Unter- 
haltungsblatt etc. 6 St. d. J. S. ft4 wird aus San- 
fter die Nachricht, ertheilt 9 daCi Herr Recl.X.6t^crt 
in Hattingen einen \SuppUmentiimd sa Fahricü Bir 
bliotheca latina angekündigt habe. Uns» ab rechfK 
aiä£slgen Verlegern des gedachten Werkes, ift da^ 
von nichts bekan^it geworden 9 wie dodi all er- 
warten war; vielmehr haben wir langft die Supr 
flemente amgekündiget« welche nidit nur eine M^ 
ßandige Notiz der ckriflUehen Dichter und emd^jnH' 
^SthriftfieÜer oder Schiften der Hirchemäter\ w^ 
che in Beziehung auf die clalTifche Literatur fieh 
hen , fondern auch die notwendigen und zdihlrei^ 
4:hen Ergn/itun^en der vorigen Bande entbalre|i 
Werden , u|Ad Hr. Hofr. Beck hat feine Bearbeitung 
jderfelben {nach, den mit dem feL Prof. Oelrieh^ 
und SchönefiftMny den-Herausgetafera der Biblio- 
thek der la^nifehea K|r<^nvatarv. verabre^deteii 
Grenzen ) fo^ wenig aufgegeben > da(s jnocb in di^ 
fem Jahre der Druck diefer Supplemente anfingt. 

Leipzig, am 18 Januar 1809. * 

-TVeidmanfgfche Buchkl^ndlmis^ i 
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L ; T E fk A R I 8 d H E ANZEIGEN. 
I. N^eue periodifche Qclinfteii. " 


Nmchrieht 

l9Ef m0nHdick0 Correfpondtnx zur Beförderung de¥ 

Sri' und tBmmels • Kunde ^ herausgegeheh vofh 

Freyherrn Frunz von Zach betreffende 

'X^a fia ErfcIieiiiviBe.idIereT ZeUrchrift fetst w«^ 
gm xuflDHger Unftliiae mn einen Monnt yerfpitet 
worden ift:: fo glaobt tJnteneichnete die Freund« 
^erfelVeii' über deren . f^ortfef sung beruhigen *« 
xnaiTei);: indem fie Urnen anzeigt, daft der erfte 
Heft von 1809 wirklich unter der PteflTe ift 1 und 
dafs fie künftig fopnnctlich, wie (enft, erfcbel« 
sen wird* . \ - . . > 

Perg^^düoffi^e Jabrganc 1806 enthalt aufeer 
Sbh die mmmehkniide betrel^nden Abhandl&ngea 
bnd Naehricbten , welche eine wahre Schatskabil 
Iner für die Meifter diefer erhobenen WUTenfcbaft 
antmachen, auch folgende AulEHse aue dem Get 
biete der Natur • und Erd • Kunde und der ntathe^ 
natifehea Wiflenfchaftea von aUgfcmeinerem I«!» 

''^ Ueber da» Grfel< der WSrme * Abnahme un|er 
Vertchiadanen Br^to; -7-« Tbpogmpbifeh - ftaiifti- 
f^he IhdiHehten irüa^ deraarii^^liner Ge(panafeba£t 
ia Üngaan. >r* liiograpliifebe li^otiaen von Cbu- 
lomb.|tt4 ,I^^|i^^ — - iS«<tze/i*i Reife ^Nttoh^ 
tichten ana Wlfiftbia Hifd Aegrpteii. DeiTen B(^ 
fchreibung. def Hliini^ von Dfeherafd» und Am« 
iuan , di^ denen veh Balbedr tBtaid I^lm^vaf glei» 
eben , und B^ytrig« imr ÖeUgMpfale AirabieM. r* 
Befchreibuiig der baleafifiehen maTpityttftCdiea tn» 
fMn; vom Leg. R. Hennicke. «-> Wintenaife. auf 
den Infeiaberg. *>^ Lileratifch-ftatiftitche Cofre» 
fpondena - Nachrichten^ aua dem öftoReichifchen 
Kaiferl^t. -^ "Nachrfchten Von dSr ttigon. Ver- 
meflung der dfterreichifellen Monarchie in deii Jah* 
reu t8o^ und 1808. -^ * Notdam^idittaiCdie Beob-i 
tefatangetn der gi;/Dften Soiine*ftnftemilii am'iö Jun/ 
iOo6, ~ SiMraphia d«l Aifa^neoaen {F. /. SiU 
t>tf^e^;, •— Rätiltaf e vierfthiiger Unterfucfantttgen 
der geognoMIbhen BefdhaffenheH der Alpenkette, 
von den Vfem des mltleftinJUcheli Meere« bey 
Nisaa bia an die Ufei^- igt DsfisaM bey Pr^labm^i^ 


vom Hn. von Gimhernat^ D^. d^ NaturaKen • I^b^ 
bineu au Madrid. — Üeber das üngarifcfae Kü^ 
ftenland, vom Grafen Finctnz Batthyany. — - 2A 
Barometer -Höhen in den fiirfil. riufsifchen Iterr- 
Tchäften .Lobenllein und Eberadorf , von Reichiard 
. beftimmt. — - Vorfcblag au einer neuen Charten^ 
Vk^ection, mit Bemerkungen {3>^r Charten - Pto- 
jectionea von Ho. Prem. Lieut. von Textor. ^^ 
¥ereetchnlflre'der tltnwobnereahl der liptauer Ge* 
fpannfehaft und der Gen tributiont » Gelder der 6e- 
f^atinfchafien und Freyftidte in Ungarn. — * Nach». 
neht vom «wigen Schnee auf den Kafpathen , von 
Prof. Rumi ' — Ueber die Schnarcher , von Pro^ 
4^etk^ mit einer Zeichnung in Steindruck. — Zti^ 
(atae cur ebenen und fphärifch^n Trtgdnomiettie^ 
von Prof. MoUweide. «— Ein itierkwur^iger ~* 
vermutldich der erfte, bekannte Kalender ans der 
•tAen Hälfte dea 15 Jahrhunderts, von Jofämes 
deGemundla^ von einer Ortgioal-Holatafel aus der 
, tt>n &er^ekau*i/c/ien Sammlung' abgedruckt, mitNo» 
tixeu von diefem Aftronomen. 

Anfier diefeo eigenen Aaffdtaen allgemeineren 
Inhalts befinden fich in diefem Jahrgange auch meh; 
Mnre nmftandüehe Ausaüge aus aen' wicht^Qem 
neueften Reifen und anderen eeographifcben Wer* 
ken, 1. B. eines von HumSoUu und Bonplandi 
Szirmay de Szirma^ Peron^ Bredetzky^ Großem de 
A. Snuveur etc. 

' Oo^a, den i Februar 1809. * 
^ ' Die Bedier^fche BuehAatMiHf^. \ 

^' Von ietZeitfelirifts ' ^ - 

J a f n. . 

^ Bteiaosgegeben von dem Yerfalfer des 

* goldeneil Kalbes, 

^ ift der Februar erfcfaienen folgenden tnhaitf : 
L Vafallenfragen an einen Lehenprobft. 
K Apolloains von Tiana« 
HL Saltkömer. 

HT. Admintftfatioaa>Codidn, Befehlnls« 
Y^ Miifik* Ideen. 

Vir Geift der chxiftliehen Kircbenvereinigun/r. 
VIL Apia, 
yttL WUdmrgeibliefce auf Spaniena \7|eder' 

'^biira. 

S (1) . 
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II. At^undigung^n n^oer Bücher. ^ 

ProtpCxCtnji. 

• T a J Z e 5* B Ä r o m ^ e r » 9 tt Ä y 

pmßt fadluer le CuUtd des nbtellemcnts et 'des mest^ 

Xes des^ ha^feurs pur l» Barontltre^ par Bernard 

de Lindenau, 

Table des Mati^res. • 

Preface« — Introduction. — Usage et explica- 

tian d)$s Tables. 
Table I. Logatithmes ^es haviteutt corrigees du 

Barometre pour trouver les elevations am»ro« 

cbees des montagnes par des pbservations baro* 

suetriques conrespondantes. ' : * 

H. Parties proportionales pour eyiter les tnterpo- 
, lationa* - • * 

jll et IV* Correction des hauteurs ^pproebees pour 

la dlfference de la temperature aax dejax stations. ^ 
T. Correction pour la Liatitude. 
TL Correction pour la diminutipn de la p^santeur 

dana le sens de la verticale. 
VIL Correction des hauteurs du Barometre pour 

Ve^et 4:apillaire des tubes. ^^ , , 

yiir. Temperature au bord dela mer, correspon* 

dante a celle obffervee sur une montagne. 
IX/ Ha\iteurs (en toises} des montagi^es sur 1q 
', niveau d^ la mer y deduites des obseryations ba« 

rometriques non • qorrespondantes. 

X. Distances horizontales de deux lieux , dont on 
conxtoit Televation et la distance au Zenith. 

XI. a..b. c» d. e. Facteurs pour. reduire les resul« 
. tats de ces tables a ceux donnes par les formu? 

les de La Place, Ilamond , Trembl^y, de Luc, 

Kpj et-Scbuckburgk, . ' 

X|I» Conversion des miUimetres. en pouces et 

lignes du pied - de - roi« 
XIIL Conversion des mesures angloiaes en mesu* 

res fran^oises. > , . ' , .■ v 

XIV« Cono^paraisoia du Thermcunetre Fabrenbeii 9k^ 

Tbermometre Reaumur. 
XV. CompfuMison du Thermomctre centigfade a« 

Thermomkre Rcapmur,. 

Unterzeichnete macht den Liebhaben delr noa« 
tbematir<dien Wiirenfcbafteft hiedu^ch ^bf^annt, 
dab die£e fc)ion früher von Herrn Kammerrath von 
LAndenau verfprochenen ,. 
Barometrifche Tafeln zur EfleifJUierting des Calculs 

hey Höhenmeßungen — , 
jetzt voüendet und unter der PreiTf lind ,. fp dafs 
fie in der näcbften leipziger Oß$i?neire erfcl^eitien 
werden. Der Herr VerfafTer hai die fraj^ddrche 
Sprache gewählt, weil jeder gebildete P^ut£ph0i 
fo viel Ton derfelben vergeht, als, 9,^^ jQebr au<;ü 
diefer Tafeln erfoderlich ifi, und dag<^^ja^r vf^ 
n^g Ausländer fq vjiel ypn unrere)^.Sfi^^he-.TjBrfl&-[ 
hen. Das Werk wird fi6 bis fißBog^ir kl.4 ßarfiy 
auf geleimte^ iransi^Iches Velin -F^^ faisber ge- ' 
drücKt und brofchirt, um den billigen Freia, von' 
ft Tblr« Coiiv. Geld ( 3. fl. 3a kr^ rbein. ) abgt^af- 
I«n. Weil aber fe fpecielle wüTenfchaftUcb« 6e* 


genftande nur einselne Xiie^haber Aiden : io kann. 
es nicht überall in den BucblSden ausgelegt wer- 
den, Xondern^man bittet, bey foUden fiudikand« 
lungen voraus Beftellung darauf su mackan^ oder 
•bey UnterzeV^hn^er zu pfSnu^erfiran« ' ' * 
Oot&a, deaaa Jan; ißoS* * ' ^ 

Die Becker'fche Buekhandlukg. 

Neue am eaipfehlendeSprachlebieni Neugrie« 
chifche Sprachlehre, von Joh. Ad. Erdmann Schmidt. 
gr;0. Leipzig I in Joachims Buchhandlung. -Preia 
iRthlr. lagr. Brittifcher Sprachlehrer fdr Den«» 
fche. Eine der Natur und Einrichtung diefer Spra* 
che eemälae ;Anyreifung , r aiif eine leidite und 

f rundliche Art Englifch verlieben, reden und fckreU 
en zu lernen ; aebJl einem Worterbuafae^derjani- 
gen Verben und Adjectiven , welche belHmmte De- 
clinationsfälle nach Cch babe^i , vi^e auch der vor- 
ftUfilichAen Verben, welche in Yei;bindung. mit gjCr 
wuXen, Partikeln andere RedenUmgen annehmen« 

fr. ß. Ebepdafelbft. iPreis x Rtblr!. ^ AnJaitung^ 
ie franzoiifche Sprache auf die kürzefie ünd^si^ 
gleich »gründlichfte Art als Mutter%radbe 4^4^ 
mündli^en Vortrag, 'Leetüre, Sprechen undUm^ 
gang^ nich^ durch 6ramm3tik zu l<3inem. FurLch* 
xQr und Lern^ende herausgegeben vonH. G.ScheUe. 
Neute Aufl. 8* Ebendafelbft. PreU 10 gr. Theo* 
retifche ux^d^ pfaktifcbe itallänifchQ Sprachlehre für 
Anfänger, von G.W. Müller. 2THe. gr.Ov Eben- 
dafelbS. Preis x Rthjr. 8 gr. . "t 


.\ 


Da. i.v^^ au9gelujichte Tafcbenfpielerkiyifte.^» 
fellfchaftliche Zirkel auf eine fahr angenehme VT^eu» 
unterhalt^ wer^an konn^ : fo! ßnd denjaaißen, 
welche im Stalle feyn wollen mit deg|^icheia ' 
KunftQucken au unterhalten, folgende ^Fnftei^ 

SU empfehlen: \ . . i ' ,^- . : i 

1) Gaukeltafche y eine Sammlung von 147 fi^^S^ 

Juchten Tft^h^^ielfsrhüflfifH etc^^ die^piel Fer^ 

, wunderung ^^iT^egen unci mit, wenjigfoder gar kein^ 

^ Koßen auszi^ühren fip4^. wn -4- J. Xi^ow. 8* 

Leipzig» m Joachnns Bi^Uiandluz;^. Freia 

I Rtblr. . ' , . ' . 

a) Der, kldne ^^4^kefr^o4er c^mifcke^ ietußigende 

- und'id^^nde SpieUr^yen.^ um eirte g^^nze Gei^ 

-, fellß^kaf fr dmcj^^ir^ Menge ^neuer^. leicht^ ohneGe^ 

.. fuhr u^td^mit^fwenig Jioßen a^nzufi^Uender Kunfi-» 

. ßHckejmf cwK:««^eHWiW€ tV^iff zu. unAerhalttn^ 

. Ein apgenehi^&.Gefchenk für die Jugend. , Q» 

. Ebend|3^b|t fgr 4 a g^ au bähen. . . 


V ' 1 ^ 


, \ 


... . Sic.k u l h ü C h t r. , , 

. Der rübndicbft.beXaante Herr Prof. Mjfimert 
in T)Libiag6n. hat £pU .nm . den Spracbnntf rf idht 
durd}iUerau«gaba.eiiie*/^Kzv^/t/^^y^ nnd/eines ito^ 
ligkif<^i€(i höebft. zwei?kiHÄfugen Lefehuckes eajjk 
Qleue vrn dient gemacht. Es .emhali^n beide I^iefiK-* 
buchet Eraä^lung^n von . EdelCnn * und KlugKeM>^ 
aua den Werken. Iclaflilchar fraaaölifcbtf und iM4x4> 
xiifi^i S4uJ;f(fidlarig€zogeiw ^ 


•*'■ 


Tr4Ut\istürici £ Vei^iu e M Saiftitt^i * ci^ : JZuge 
von JVeishek und Tu^evA^ . %mx Yeredltiog det 
Herzen» und Geiftesj sur Erlernung der ituliS* 
jnicheo Sprache, aus den Werken bewShrtier 
itaUan.'jSdiriftfieUer' gesogen. Nebft einem er* 
Märenden Wortrefiifter von EtnmurU i8o8* ^ 
iVatti d^hisioritfues de Vfrtu €t. deSflgesse^ oder: 
^ü^e «tc. -*- zuc Erlernung der franzöfifchen 
Spiacfae; etc. ^^^ mit ^jcUäre^dem Wortregifter 
. von Emfner$* iSQdi. ' 

JedeA diefer Leiebüclier lioftet £o gn, nndiift 
im allen guten Bucbhandlungen au haben. 

Fnr- 10 Exemplare dieier LeCebücher fendet 
man 6 Kthln fächf. an den Yerl^^ger iranco* > 
lieipsig und Qera» . IVilh. U^mfiui,. ' 

J^tWeyitmg ZM^ einem ^ regebnäfiigim BiUard - Spietj 
oder: Neu^s Billard -Reglement i füw 5ffeotUch(ß 
• und PriyatoGefellfcbaften, in 4 Tableau's ; 
ift erCqbt^en, und in allen Buchbandlungen für 
lg gr. SU haben. ' , . - , 

JDieCei Reglement, welches bisher £ Rtlilr. 
xS gr. koßete, und wegen diefes Preifes für Viele 
nicht kaufbar ^a^^* ift nun in einer Cd wpblF^ilen 
Ansgal^e SU haben; Man, bittet, e$ nicht oiit ai|- 
deren Billard - Reglements zu verweebTeln , foor 
dern ihm einige Aufmerkfamkeit su fphenken. 

Leipzig 1009» . . fVüh, Heinfims* . 

Für denkende Mannet und für folchet deren 
Aaficbten nicht, mit dem .}edesn|flligen Au§^bli* 
cke forttchwimiiien , ift • die gekateroUo^ Schrift tt? 
fchjenen: : , -. ^ 

jZiJtg. der verkündeten 'Europäer nn,d AfMUn nach 
' Oßindien; mit einer Charte* Preis 16 gv» 

Auf der i\|}gehangten grolsen Charte von Eu^ 
ropa und Afien und <Ue Waae besei^hiiet ^ wekbe 
Mexander^^ Tansert^n «nd Nadir **'Sciut€h:^enonr 
jnenhabeiH; >>^hff ^^nen,. idieirvon Paris, Warfebat%^ 
.Wie|i,,]M(oska.tt9 Teheran, »u nehncft'liByn AKt>ck* 
ten«. Xeipsig ^nd Qera %Q^ . ^ ^ ; ; 
* T . i Wilh^ Heinfius^ l 


,Xd allen ^i^^baodliingan iftr zu haben ; 

^ür^gw^-J^,-iff^fiak»Kit<Aek Mitif&dei 1 

Nie^ei^ dmrflMt y iw^Jem .StUftdpamete 

rennofitiW^nigi geinn m m i PaitigstgUi; uebft eitw- 

^en l^'^ siiker ,4ifi . fiatfiädfche J#y^cte der "Ewxie^ 

hang. Yom Sch\4dim<ttiodsr«ith: AiX m Wnr»l 

bürg« 8- ' KeeviT «4^^ fiUiC; oder '% fl» ^kK rhein. 

Diefe Schrift unt^rfjcbetde^.fieh,' fow<dil w%$ 

ihre GrundCätsß undrAnfiokten, aJ«. auch ihrerS^bari 

betrifft,, von a}l^ b)|he^^: KritiKen nzld» C»m^ 

meätatio^ien der peftfi4oflei^eit^Metbn#. /Sie* pr& 

fet dfinjyiittdn^act derielUn!, :wi^^äbt'I^<fcr«^ 

in .der if^n^ier Allg« LiteMurBeitQii^'ni^t der Klbgd 

dargeÖellt. h#f, da& in4n Tmhemäbex den ft^e^t^i* 

Icheili Erziehtmgs^erJucb AviOkührlie^ tiacb allün 

WülkührU4^eiteö ganrtlioU^ datieV^her «la^StrC'» 

beu defif^lben ^J^* Unbedingte . m der Anfieht. dei( 

Dinge und des Lebcrns darznft&llc^n, {^zlicb.VßX- 


/kwuit h^e/^ Eigenheit vhi^Tteyhdt der An* 
v£ebt, die über die Syfteme bM(i.«;us su dem unge* 
.bund^nen* Wahren vordringt, lebendige DatfteU 
Jung , wie man fie Xchon in dopc früheren Schri^li 
.des H^rnW^fa/Iera kennen und fchauen gelernt 
. ihat, empfehlen die gegenwärtige, den Freunden 
der Pädagogik, befonders der höheren Anllchten 
.derfelbeiL. 'Gotha,' im Jcmuer 1809. 

» • , J^fius PertheSm 

Von Lojjfius moralifcher Bilderlihel ift nocli 
vor Ende des vorigen Jahi'es des dritten Bandes 
luupyfe Lieferung xmt jänf yon den befienKünftlem 
geRochenen Kupfern tm alle Abonnenten undBndi- 
bandlunoren verfendet wortlen. Die immer wach- 
fende Theilnahme ift mir der ßcherfte Beweis, da» 
das Werk im Fortgange gefchätzt wird, und unge- 
^ theilten Beyfall erhält. Die folgende dritte Liefe- 
rung diefes, Bandes 'wird in Kurzem geliefert wer* 
den können.. Gotha, im Januar 1O09. ^ 

. /u/fttj Fertkes. 

IIL ])?eae Mufikalien. , , 

€ ^ it t h e • s ' ( 

Lieder, Oden^ Balldden und Äensanaeis 
* mitMufi'k von - / 

Herrn J. F. Reichai^dtf - . .] 

^ königl« weftph. Cäpelldfrectarjf l 

in drey Heften, - f 

welche vor eipiger Zeit angekündigt worden rJßnd^ 
werden in unfereöi Verlage noch vor Ende des Mo^ 
nats April d. J. erfchextieii. Bis dahin nehmen wir 
darauf Pränumeration mit einem Dnoaten für all# 
drey Hefte an. *'T>cf nachherige VeVk^sprek d«i> 
felben #trd\5 Tbaler (achf. fcyn. •• ' '; 

Leipzig-, im Januar iQog/ ^ 

' • . ; ^ 'Breitkopf undUärteh > 

- . ' ly^ Vormifchte Anzeigen* , 

Zu allem Ueberflaft an Herrn Hefriuk Vof$ in Hei^ 
deU^rgy dttfs niän keine Kitchenlieder an ihn 

'T^dickret: 

•'Da unfer; ehrwürdiger deutfeher SSiiigef f Jder 
Herr üo&ath Fofs in Heidelberg , als ein compe* 
tenter TUdhter'im Morgenblatt Not a65'utid 284 
den ii£5 Noveinber >8o8 erklärt hat, da£s' er die.vüs 
3ten*'Baiide des Wunderliorns ans dem anmuthigeBf 
Blüinenkrant der Gemeinde Gottes *)^ötitAA aus-* 
gezogene' Vorrede, und in ihrer Art hdehftknfti- 
gen g^ifflichen Lieder als' dufcfhans ^^sfonden, 'oder 
itachgemächt, und in der Gefinntfng elfter mir gi^us 
unbekannten,* dem ehrwürdigen Manne aber, wia 

' *) Der ganz^ ¥iiel iftr Anrtiüthiger Blumenkranz sus 

d^m Öarten ^x" Gemeinde Gottes; m fich fa£fend al- 

) . lerlmnd ^osdiche Ontden undLJebe»virkungen , aus- 

, ^ ffetlnkkt in^ciitifChenlJebiichenLieaern: zuniDlenA: 

, der f^icohÄtef* des Lobe? Gottes gefammelt. Aits 

•^' Lkht gegeben im' Jahr i^iä. M.g. 757 Seilen mit ge* 

fpaltenen Cohitnnen. Der Sammler neant keinen 

. Mdicjifter ^loiin^r Lieder» tvekhe er nach dem Bedürf- 

iiifs feiner Gemeinde voralidert» nur allein bcmetKc 

er. dnfs er die meiflen von Neanders und Jn^tfi 

Sfleßi Liedern , die da kurz u'id g^ißwicb find; Aiich« 

vorbey geh?« können, 


. / 


o 
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•§ief« Li^er dirma »«H' 4« Üwwriroha« PruiMr 

^erBdiett EdOiEMitf Witder ^arab sii > mImm, 
'dal» icne lÄ«dÄ wi* 4wten Y^wrfe^^ iiariip^jett 
Hhrer innallUbM Ksiit^ «nd mlnBMdi^li ftrtifgMi 
ättb^^rft individoeUra ttyfU&li«»« E«Ugiöfiat mm 
dein obg«oanj9ten Büchelchen als feltene Mußer 
juaS^Ü^t Dkhtuog allem SU gröfsarenp LoheGot- 
tßft ^ MnÄ keineswegs »um gröCcrfen Spotte VoßenSt 
*ahg#dni€kt worden find. Sollte unter verehrter 
J^tttcex aber aus mir unbekannten anderweitigen 
Ve^UnilTen dennoch an die Exiften» des mir vor- 
ilicgenden Oefangbuchs nicht glauben dürfen , und 
ib2 eiusß pörfönliche Anficht deflclben Noth thun : 
So bin ich bereit, auf W.n Begehren Jenes Büchcl- 
i^^ ihm »ur Einficht an die Mohr- und Zimmer!- 
Ccba 6'achiiandlung einaufenden. / 

In vleferf nothiß ode^ der Mühe werth et- 
fAeinen könnte, feine übrigen Vorwürfe gegen 
uafoce UedeiCÄWttlmiip jetÄ*d beanlworten. mö- 
aen die Lefer mv^ ^u£m bm^m groCwn Irrthum, 
|»f tmm^t^i^Kfi^ aUw,irfüUt,- wd.ih« liigv 
▼erleitet hat,.eii»Handetie4, i^ «eiTs tucht ge- 
£ea wen,, •» diebtefft vwfgei^. I^e muntere 
AaWtfitft w4 ^ mh^k^uA» FerfQiiltfhkeit 
lenea Aii£(aties^ ä» «* keineswegs feiner würdiÄ 
AaUe» d^r^Uuf «liier JiefundtfenktEen, i^4iHi 
gilt IwhawtTt Tdlfel nubbraiiobe daa berdiqheis 
^ifac jbs^MiiMdto l^lidiea Penkers Mi Itten^rir 
ObemScattdii» SoÜie aber a}!^ der^leichM tri^ 
«b» Aofift vmA VifiM ht#fs ms ihfli Telbfi emfprua«^ 
mnUn: fo «oft ich hier erklarM , («M-Aeufiifr 
Sm foy der Art «wefen, defii ea aufii^ den 
GdnM«4ec Sthiddtclikeit überhaiqit, und aufser 
dm Grensen de^ Möglichkeit Uege, mt der Fader 
daraB£ «u antworten , tmd Terweife die Leier fo- 
2t Mf r I Mofo CApu 9. Te» ij* 


^*^*' 


■p*f 


1 'U#l«rdllfBein^<««^'f»<>^^^%<<rM 

4 s Jln(a wwAlge Autaiw iju» -»fiii»i^ |W 
4enTaiklMef »e^ fwhebe»» *ft ««WM «li%Ur 

.ein *it»r, fo G^^iU» mmfiMsril^jei^ fmf 
JkiiaarM «nheitet^Jt^ ^eb V das ^^ei^bwohl n^ 
mf IfMeirAiirteUkiiigeii benJkbt, fonfiem fm eiaac 
Msfiühdkken I>azft^Kuai ^ ßnupfoUenM begleir 
itaeift; Einige AiiMWtAb^fQÄrt^ die EJie def 
Jhiftitias, wemi ein folcber Dritte» ein öffentbai 
-Mseefiwoelienea Ürtkeil «mu w md Gmfi'' ver- 
talS\irnot, Wie ein Herr F^ß. imlAtÄ Blatt 
«nferer A. t. Z. t8o^. No- 4 die Rec. ron TInkrfch 
iTaUU^n in demfeÄen gelehrten Blatt i8o8-,No. 

xios besaicbnet. » 

freylicklHimi Äec fehr knn Csyn «mm «es 
HermF— C. AnfiAaldipnig, indem d^Aeket- 
ae« anderen, «b 4eii etMsiiaidieo Gmad tei&a. 


^Mingeif w<^i&n * ' A«^7 %'' äiii '6iffinjiig1i^e k^^tt 
»Ün. 'iiU0rf<>li' in^-AngiAi^ jAer Dl'toiillftUer niUt ge- 
•^nwflTeaihafe gtnt^ ^etfbhr^n: ihreltiietf 9Hin doch, 
^CilMl nach Htu ' F^ 0. 'fckWarsen^ «hflehteo, 
-Miokt» weher els*^ft%tf'.yoflidUiür deb tiiM7- 
nsenlieArn -^ Corroetöi^ bew^ifen^ 'WtilrAe! ' Voa 
rdekP veriftM OnuM,' ttafs ll«d idte' vorhMdenia 
Thruokfehrer Idlaid^iebt W ^oifr^en Taft^, um 
y&eh thrisr ^ Enfornmcniftelluiig ' fehr va ^ belEttfU^en, 
fchweigt man bilKgjgegen cänei^ Ulan^t der Ton 
;3UlliKheie niehik wiUeii mag. Um ihn aber mit 
gleicheü Münse %n, beealilen, vw ' g gii t m er, ^dMs 
?wir Yein« Bemerkilagen gegen Hn.-VlUcrfc^ ms 
dem reinen bdfen Willen entfpmngen nemieif. 
Denn anftact — * was er dreht ^ das jeeue ^Syftena 
um und um su werfinr, «ngeht er xahm di|s gansa 
iSeftod^e; ta&tei^e Steine, to tbin lo^W di^ 
kM^ ^d rüttelt nn fidUgen, in dto guten HME- 
nung,' das Haus *wedb läon nachfinrsen. f>ip 
^abey tmgßmmm$ng ZUverfiehtUchkeSt (denn Wfr ' 
hoffen SU Rn. F^ B. Ehre, dafs fie nfcbt ivJl^ 
ift) könoAe bey der ixiAritSehen Menge anf eine 
^Zeitlang fo etwai erreiohen , w^^&faalb man Ih^f^ 
^sher je lieber in^veehte Licht Affle; InHn; P-^G. 
*ei*2eine, aielft «mndfidfehe Bemerkifbgen e!tN 
iHigeba I kommt ttem Rec. nic^t 2n : er wturde lldk 
aber freuen, wen« fioh B.r. ThUrMi der leiditeik 
Mike uotemiehen wollte^ YieimsDr wird die Ehre 
unterer Anzeige damit gerettet feyn, wexm wir 
«Tinnesn ,' data wir vofi der Zweckmf bigkeft und 
Anw^idbaAeit der Idee 4m Ganten ^ra^ät^ti .^l^. 
F^ 6. aber m Einsekiheiten «nd nidit &^nr£ 
genug gewählten , übrigens gai^ ni^t zur Sacht 
«börwdeA, 'Jüsdm^en kli£t. 0M(s Rec, di» 
TabeHen indelii ^eintfelaer Beridit ig un ^ n nidbi nw- 
Afaig kalt, bat er durch feine BeortSeil^ng Telhft 
«genmgti em batbes X)utaettd foleber, di^ cb w^ 
«^Aens (difinbai fiad, atüfiaufuchen', und mM^lMib 
der RedeHssrren at^Be wife gegen dk, gefimlipt]^ 
Metkode mis««ikftrM , Ift ein geAieiner iifif Vki» 
brauchter Kunftniff^ ^WMn aoeb üe^g^bafBgett 
Infinuatiibeii gSgM Hn. Tkurfck Befcheldenheit 

5' ehören, > nnd bmprftart — wean wir diej;ejiii* 
efte AiNMgvLng^ VbnMmi wcA^'n ~ Un. f^ Q^ 
IkcäaqpetMB^ dia Uk ewok dMdn m|f , daft e^ 
^bae Idee wnm dem Wettk der 'tafielNnfcIleil Bfai* 
idditvcigf ^i^earmn F«riMt MO^tr lAtf CAIfai. 
mti^ ÄxAmkßt atehs liir die 4hm ger M fiAAar 
h^flhMiifariMtwfa^alktmfe ' 

6<MiefiliilL erwikimÄ wir nur ncick>iaMlUi, 
dn£i imek die A ihol a mli ate sweyer der stogefeheit- 
ften dimtCcfaM «immafiM (wekke doch I&. JP-^6^, 
|a you Jn g e n dI lohIrBi t, Ottft h.L w. ttffftfredUä 
#ftte!), .*e M /TemerMd im JtMkr Aerfeir; 
dsefimKhrMg:derTnbeUen eweekmtfiig u«d yottr 
WfiM fitfcdg faefMdM knfaw; tind dvfinicIdW 
diesiP6y^, initde»lionkertfrtm»lPikiitinia r««w* 
Mike Un F^G. nnfai« Bitte dee W<^^ W- 
okoiHr. lUfi/e&bttfiMnttidllitl) iMtMHttte Ans- 
gabev^tfiokftttiM «ird« thf Htccnfenu 
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LITERARISp&E ANZEIGEN- 


J. Neue periodifche 3chxifteiu 

JEley Pauli und Comp, in CoUensift erfchieneny 
uAi in ftUen Bochhandlungen au'htben: 
AmnaUn der Gefetzgehung Napoleons , herausgege- 
ben von F. L^jT^k/x'. fin Bandet itHeft. gr. 8« 
Prm für 5 Hett# 1 Rtblr. Qgi. oder 2fl. ft4kr. 

Inhalt: 
L Gefetsgebung. ao) Staatsrecht. OrganU 
febes Senatus Gonuoltum rom A Februar 1808 
(ffp, 8975)* 21) Staatsverwaltung. SohUeCilicbe 
OrganÜatioQ der Bank von Frankreich , in Gemaüi- 
beit der Gefetze vom 5 Germinal 1 1 und 24 April 
iQq6. ' az) Staatsrecht. Majorate. 23) ReligloCa 
und bürgerliche VerfalTung der Jifden in F^raok« 
reich. 24) Staatsrecht. Majorate. , 25).Givilrecht^ 
Einregiftrirungsgebübr. Gutachten des Staatftraths 
TOßi 22 Ocliaber 18089 über die Einregtftrfrung der 

firichtlicben Verkattfe von Iminobifien, ona^die 
SUe, wo diefe Gebühr surückerftmttet wisi^n 
mofs. II. Ein Wort su feiner Zeit. III. Das 
fran^öCfche Notariat. IV. Entfcheidungeh:! ftreiti- 
ger Kechtsfriigen auf der napoleonifchen GeCttz- 
gabung. 

Frtedenspräliminariem 

Zweytes Heft. 12 gr. 

NB. Jedes^Heft koftet 12 Grofchen» 

Auf Koften der Herausgeber. 

Inhalt; 

BUcke 2uf die politifche Lag« der eosop«i£ehei^ 

Staaten. . (Fortfetsung.) ^ ' 

Politifche Lage von England, v . 
Politifche Lage von Oefterroidu 
Bemerkungen über das kaiferlich - öfterreichifche 
Bfilitir. (Von einem Augeaseugen.) Rühm^^ 
liehe Seiten deifelben. (Fortfetsun^.) 
Ueber das Wohl der Völker in monarchifcheB Staa- 
ten und über Co^ftitutionen. 
Fehlet der republicAnifchen VerfafTungen in unfe- 

rer Zeil. 
Die neuen Wahlen und die republicaiufche Ver« 

fiiffung der freyen Suiidt Danug. 
Ueber die Wnth der Deutfchen f firttizöfifch sm 
fjpred&en. 


AphorilUfcbe Bemerkungen über Wirtemberg und 
Baden. 

Ueber den bekannten berüchtigten Brief des ge« 
wefenen preu^Bfchen Minifters von Stein ^ loiic 
Rücksicht a^f die Aeuüierungen preuiEfcher Ge- 
lehrten. 

Inhalt des erften Bandi^s des Intell^ensblatts zu 
^den Friedenspviliminatient 


■T*-»« 


Inbalirjans^ige 

VO|l 

Vo^s^ N.f europdifchen Staatsrdationen ^ drey- 
zehnten Bandes erftea Stück» Frankhirt am 
Blayn^.in der ^Milrem^ib^n Buchhandlung. 

X Ueberblick. Der europäifche Siafitenbund« 

II' FransöfiCches Reich. ^ 

in. Spanien. 

IV- Italien. 

V. Deütfiddand oder dec.rheJnifcheBund. 

VL Ru(sland mit Schweden , D,änemark und 
. Preuflen. 

Vli. Ungarn oder die ößerreicbifche Monarchie» 

Vni. (Griechenland und die europäifche Türkey. 

Bey Jäohr und Zimmer in Heidelberg ifi; er*, 
fchienen v • ■ . , 
Studien^ herausgegeben von C Daut und F. Creu^ 

zer, 5n Bandet 2s Stück. 

Inhalt des dritten Bandes : 
L U^er xUe Bildung der WeUfeele im Timaos des 

Plato«. Von BSckh , Frpf. in Heidelberg. 
IL Ueber den Urfprung und die ^ntwickelung der 

Orthodoxie und Heterodoxie in den erAen drey 

Jahrhunderten des Ghrißenthums. YonMarhei'^ 

neeke^ FrofelTor ebendafelbft. 
ni. Atonriftik und Dynamik. Von Fries ^ Pro- 

fcffor ebendafelbfi-. 

IV. Bey trag ;sur . Chi|rakterilHk des Hebraismus, 
von Proti^ de Weite, 

V. Religion in der Gefchichte. Erfte Abtheilung : 
Wachsthum der Hifiorie , von Prof. /. Görres. 

Die Biene^ von Au^. von Kotzehue , wird auch 
fiir diefes Jahr fortgefetzt, fie erfcheint aber jetzt 
in monatlichen Heften von 8 Bogen« Der Prdnu* 
T (.) 


« 

tnerattbnipreis für den pmt%n Jabrgang ift 8 Rthtf. 
Man wendet lieh mit dco Beftellungen an4ie Nico- 
lovwfcke Buehbaadlung «u KönigAerg in fireuffeiK 

II. Ankü&cligungeii neu.et Bucher, 

A n « e i g e 
betreffend die altdeutfche Lieder - Samnditng r d§f 
KHahenj^^nderhorn. 3 Bände. MitKupfeiti. p.fi. 
Heidelberg, bey Mohr und Zimmer iQoS^ 
I>Ä die Abliebt, aus weldier deutCchUebea- 
den Lefern die nun mit dem aten und 3te» Ban» 
de und den Kinderliedehi gefcfafaiffam Oaaiaitm >g ' 
mannicbfacher alter und immer lieb erneuernder. 
Lieder upd Volkslieder, unter dem Namens Wün^ 
derhorHj mit nicbt geringer Mübe und grofrer 
lilebc lufammengeftellt wardeii, hie und da, theils. 
aus gut meinender Kritik, theils irrigem Üebelverr 
ftäudnifs, gSnzlicb, dodi keinesweges mir uncr- 
wartet ^ misdeutet wurde: fo finde ich für nötbig^ 
Bier voraus anzuzeigen , was ieb ohne das sßu lei- 
fien entfcbloffen war, nämlich^ nach meinen Kräf- 
ten und mitderBeyhülfe einiger Freunde, welche 
während unferer Sammlung dahin arbeiteten , eine 
gedrängte Gefdiicbte der Volkslieder, mit mögli* 
«her Zeitbeftlmmüng,^ wie auch eine Kritik det 
ächten, und zweifelhaften Stücke unferer Samm* 
lungv nach einiger Zeit folgen zu laffen, um auch 
das literarifche Bedürfniü zvl befriedigen. Es wai 
durchaus uninöglicb^ eigene Liebe, das. verfchte^ 
deijtte lebendige Interelfe und das biols gelehrte 
augleicb zu befriedigen ; und ich hoffe ,^ durch we* 
nige Bogen jedem BedurfnilTe zu zeigen „ waa ihm 
in dem groTsen Umfang der . Sammlung taugen 
Jcann^ inSe'm ich zugleich nicht in Abrede iefn 
kann, dafs ich alle« GefinnuÄgen gerne wpnigßen» 
Etwas eeteifiet hätte. C. Brentano. 

Neue Verlagsbücher iron Mohr und Zimmir 

in Heidelberg. Michaelis • Meffe ißoö. . 

Boeckky A., Graecae tragoediaeprincipum, Aefchy- 
li^ Sophoclis, Euripidis> nöm ea, quae fuper- 
funt, et gcnulna omnia firtt, et forma primitiva 
fer^^ata^ an e^ümfamiliis Idiquid debei^t ex iia 
ttibui^ 8« iKthlr. i2gr. 

Ewalde J. L., über Dedamaiion uikI Kanzelvor^ 
trag. Q, i/iffr. " 

€meÜny C. Ci flora Badenßs alfatica. Toin. Ilt 
ßmilj, ^Rthlr. 8 g^» ( In Coramillion. ) "' 

Hecht, C.y Verfuch einer Theorie der Regifiratur- 

lehre. 8- »Sg^* 
KaiheU G. Ö. , Feß- und Cafual- Predigten, ir 

Band. gr. 8t . iKthlr. &gr. 
Kinderlieder. Ein Anhang zum Wunderhorn. Mit 

Kupfern, gr.8* g«b. »ögr. 
Schwarz y F. H. C, das Chrißenthwm in feiner 

Wahrheit und Göttlichkeit dargefiellt. irBand. 

gr. 8. ßRthlr. Qgc. (Auch unter dem. Titel: 

Die Lehre des Evangeliums.) 
Wunderborn , des Khaben ; gefammelt von L. jf, 

V, Arnim und C. Brentano. Sit und gr Th^ Mit 

Kupfern, gr.8» 4Rthlr. i2gr. 


*4S' 

Ximmermann^ Cb. , Darfiellaagen aus der Berg- 
^erkskuode. Mit Kupfern. gr.Q» iB.thir. lagr. 


•^•^ 


Näcbften» erfcheint in unterzeichneter 3üc)i* 
bandinng t 

Üeier dramatifche Kunß und Literatur., Verlefun- 
gea von A. PV* SahUgeL 

H^elberg* Mohr und Zimmer. 

. Ift die 
V.ereinigung der Religionen 
eine blofse- Schii^äre? 
Unter diefem Titel ift fo eben einßfehr hedeu^ 
rem Je Schrift- erfchienen , und in allen guten Buch- 
handlungen für 1 (5 gr. brochirt zu haben. Leipzig 
und Gera 1809. Wilh. Heinßus, 

Je unaufhaltbarer cter Geift 4er Zeit in Europa 

vorwärts fchreitet, deft'o wichtiger und beruhigerder 

ift die peififeiche Schrift von Uemrick Zfchokhe : 

Wird die Menfchheit hey den i9elkifi,hen Verwa^id^ 

hingen unferes WektkeÜs gewinnen oder verlieren ? 

Mit Kupfern. Preis la gr. 

Leipzig und Gera 1808. IVilh, Htittfius. 

,Lehen det'Gräßn Lichtenau ^ von. ihr felbft heraui* 

gegeben'. 2 Bändchen r8o8< a Rthlr. ' 
ift in unterzeichneter Buchhandlung zu haben. ' 
. Leipzig und Gera. , With, Heinßus^ 

Neue Verlaga-Bücb^r 

von j 

J a h a n n F r i e d.r i e h Weift 

inBerlin 

weiche ia der Öfter- und Michaelia -MelFe igoS 

erfcbienen find: 

Alexander in Xndien. T/agödie nach Racine,, be* 

- arbeitet von Chr. Schreiber. Nebft "beygedmd^ 
tem OriginaK Q. sogr. , . 

]p*elifar. Ueber den Unterricht der Blinden.. Mit 
Kupfern. Yon Dt. Augufi Zeune ^ Director der 
königl. Blindenänftalt in Berlin. 8* Druckpa» 
pier iRthlr. 4gr. \ ^ 

Auf hoUänd. Papier x Rthlr. 12 gr. 

DFamatifche Beytrage »ur Gharakterifiak der Zeit. 
8. i Rthlr. 4gr. 

Erzählungen von WendeUn Volhnar. 0. 1 Rthlr. 

Fifcher, E.G., ünterfuchung über den eigentli- 
chen Sinn der höheren Analyfis, nebft einer Idea- 
lifchen Ueberficht de^ Mathematik und Natur- 
kunde nach ihrem ganzen ümftinge. Nebft ci- 
/ ncr Kupfertafel, gr. 8. Druckpapier fiogn 
Auf holland. Papier iRthb". 4gr», 

Hotihii, L , Rigenfis, Lectidnes Ariftopbancae. 
Editionem curavit Fridericus lUnricus Bothef, 
maj. 8» ao gr. 

Auf Velinpapier 1 Rtblr. 4 gn 
Auf Seh weizerpapier 1 R thlr. x ß gr. 

Rober Empfilng, würdige Einholung des Monar- 
chen bey Seinlsr ^ Heimkehr ina Brennenland. 
Neue unveraadeite Auflage. 8-^ *^ gr. 


/ 


dtn KubAdenkmälern des AltertKumft. Eine 
archäoldgifche Abhandlung. Nebft B^ölf Kupfer* 

• tafeln, gr. 4. öRthlr. ligr. 
Auf Scbweizerpapier 4 Rthlr. 

Hifatertalieii aur Vprbereituug auf Katec&ifationeiii 
über- (ten biblifeben Katechismus, oder über ein 
anderes ReligianslebTbuch« Erfte Lieferuiig^ 
Erftea und sweyte» Heft. g. fio ^: 
Auf Kolländ. Papier iRthlt. 8g^- ' 

f^ene Siehaufpiele vom VerfalTer derLanafla iSg^» 

Jiofegarten y Ludvr. Th. ,. die Jungfrau von Niko- 
oi^lia. Eine Sage aus der kirenlicben Vorzeit» 
Mit X Titelkupfer und Vignette von Jury, xö» 
12 gt. 

»— — » M» Jttcunde» £ine HndKcbe Dichtung 
10 füxkf Eklogen» Neue rerbelTerte Ausgabe» 
Mit i Titelkupfer vom BoU, gr. 12. t Rthlr. 12 gt* 

Fo/i, J. v.,_Farcen derzeit, ß. iRthlr. aagr. 
, • In Commiffion: • 

Vertheidigiing des gröfte» Colin wÜcr feine Tod- 
' feinde» Bey Gelegenheit des Meift^^rwerks : 

- Wien nnd Berlio. Amfierdam . und Colin ^ bejf 
Ttter Hammer^ ift gr. netto» 

villi. Büchcr-Auctio'nen» 

Veicsei^bnifs 
einer Sammkiiig — - in die mergenHodifche -Litera- 
tur einfcblagender — gi;ö£fttentheils fetten er Bücher,, 
welche in Weimar ^ex\ 20 MSrt d. J. iind folgende 
Tage gegen haare Bexahlung öffentlich verweigert 
werden follen» Auftrage nehmen en der geheime 
Regilbsetor und verpflichtete Prodamator Ber§ und 
der Regiemngs -Regiltrator Stark ^ bey welchen 
auch ein Katah>g von mehreren frana* , ital. , engL 
Oftd fpanifchen Büchern bu haben, welche sugleich 
mit verauctionirt werden Collen» 
An Mdnufcripten» 
Ein Manufcript in arabifcher Sprache, nnt^ 
dem Titel: Taskerat alaulia L e. Lebensbefchrel- 
bung der Heiligen , ^ 156 Blatter in Pol:6. I>abey 
noch ein Fafcikel Ton 9 BK koraniCcher Erklä- 
rungen» 

Th Foll^» 
»» £. Franc a Mesgnien Menihski Lexicon Arabico- 
Perfico - Turdcmm» *Viennae i78p? Tom, I— -IV» 

• in zwey Fran^bden. 

3. t}ataIogi Hbroram maBufcriptorum Airgliac et 
Hiberniae in umim collecti cu^i indice Alphabe«- 
tico. Oxon. ^öpT. Pppt^. 

4. nXtcrwvo^ afcavra ra (Tw^ojJiSva r five Piatoni» 
opera omhia Marfilio Fidna interprete» Fran- 
cof. 1602» L»ed!y* 

6» P. della Valle, zugenannt derPirgram, Reife- 
-befchreihung in die orientaHTchen Länder. Genf 
X674, 4Thclle mitKupf. Pergb. * 

(J. A. Otcarii mofcow. uxwi petfianifche Reifebe- 
fchrelbuirg nebft asderett orientalifchen Reifeti.^ 
Hamburg 169^. Frzb. 

7. Adagia i.^e. Proverbiorum paroemtarum et pars 
hcdarum oflxnium , ^uae apud Gruecoa y LÄtinos, 


' Hefcraeo«^^ Aivbes ttc. h» ufu fuerbnt» icoBectioi. 

/rancof. ad M. 16/^6, Ldrb. 
9. Catalogos Bibliothecae ipubL univerlltatis^Lugd^ 

Bmtav. Leyden 1716, Pband. 
9« le. B. Fabri thefaurus erudit. fcholafiicae» ed.^ 

Gesileri. LipL 1726. ftLedrb.^ x 

»1. P. Angeli a 9. Jofeph Gazoptyladum linguae 
- Perfarum triplici Ithguarum clavi ItaUcae^ lati- 

lia^, gaUicae« Amftet. 1684. Ppt. 
12. Ismael Abnt^Feda de vita et rebus gefiis Mo- 

hammedis, ed. Joh.Gagnter. Oxon. 1723. Frzb» 
13.' H. J. Breuning van Buchenbach orientaliTcho 

Reife. -Strafab. löia. Ledrb. 

14. Math. Fr. Beckii Ephemerides Perfar«m. Aug» 
Virid. 1695. in blauem Sammt. 

15. Speciinen AI -Xbrani quatri* Unguis, Arab. . 
Türe. P^rf. latin» atict» Andrea Acoluihe» Bc* 
foL 1701. Pb. 

In ,Quart0; 
itf. NiÄami poetae närrationes fabüTae. Perßce ex. 

Cod. mf. ntmc ptimum editae, fubjunc^ta vcrlio- 

ne latin» et indice verbörum. Lipf. iQoä« Frab, 
tj, Thomae Erpenit Grammalica arabica^ ed. Alb. 

Schultens. Lugd. 1767. Pb. ' 

18- Opere dl DfÄnte Aaghieri. T.I — IV. Venet. 

1767. 4 Bände in rotheiii Matoq. goM. Sciin. 
»9. Jo. Willmet Lexicon linguae aräbicae in Co- 

ranum Ifaiirium et vitam Thnuri, Lugd» 

^i784. Frzb, 
29. 21. AnquetH Duperron Öupnek' hat, i. e..5e- 

cretum tegendum opüs.ipfa in'Inaia rariffimuÄ» 

T» I. n. Argent. ißoi. 2 Frzb^, 
22. Al-Coranus Mühamedis. Hamb. 1694* Pp» 
25. Frauci de Dombay Grammatica linguae Fet-^ 

ücae. Viennae 1804. hr. . 

24. Syftema Brahma nicum riturgiro-mythologictna 
clvile exMoQum« indiois Mu^i Borgeani velltrisw 
Edit. Fr. Paul, a S. Bartholomaea. Rom. 179 *^* 
Frzb. 

25. P, a S. Bartholoroaeo D. de veteribus Indis» 
Rom» ex typqgr. de prop^ganda. i795«^ P'*- 

gd. Ejusdem Blxamea hifiorieo - criticum Codictiila 
Indicorum» Rom. ex ead.. 1792.^ Pb» 

29«» 27b. aß. Deguines histoire general desBTunSu 
de» Turcs , des Mogo)^ et des antres Tartors oc- 
ddentaux a Paris 1756. Tom. I. H. IIL Pb. 

m^ InffStQte» political and mflitaiy wrttei» origt». 

nally in the Mogul language By the great Tl- 
, moux etc. try Major Davy» Oxford i705* br. 
go Hebdomas' Obfervattonurt de rebua Sinicift 

aucU Andr. Müller. Berol. 1674. Ijdrb^ 
3r. 32. Franc, a Mesgnien Mentnsky infiitutione» 

linguae turcica^ cum rudimentis parall* ling» 

arao. et perßcae. Vindob. x75^« Pjw. 
äJ. Commentariüs in Ruzname Naurus S» Tab' li# 

aeqninpctiales novi Perfarum et Turcarüm ai oL 

Aug. Vind. 1676. Hfrz» 
34 Marmbra Arundeliana. London. XÖ29. Ldrb* 
.SS- Grondt ofte kort Bericht van de Muieyfcbe 

Tale^oorjoannem Roman. Amfterd» 1^74» Ppl^ 


gtf . "VniUam Jows Grammtr of thc PArCuir Lan- 

guage. London i??*« Hfrs. 
57. Rudünenta linguae arabicae cum catechefi chri* 

iUana. Romae, typis S, Congr« de Propag. 

1732, Pb. . 

3g. ]VL Georg. Jac. Kalur Sutiis Monatcbiae Afia- 
tico - Saracenicae ex nummb argent. fcriptuta 

- ku&ca etc. cufis. Lipf. 17^4« ^P« 

3p 41. The orien^ls collectioni, conüfting of 

- original elTays a^d diflertations etc. illufirating 
tlie hiftory etc. of Afia. Vol. L 1797« VoL ü. 
»798« V0I.IIL 1799* London. Pp, mitKupL 

42. ASpecimen of Petfian poctry orQdes of Hafes. 

LiOndkm i774- ^P* 

43. Perfian MitccUanie« : ou cffay to facilitate the 
rcadm« of Perfian MS. by W.Öufeley. London 

' i795- V* ' "^ . • . • 

44. Sidfaarubam S. Granapiatica Samfcridamica knct. 

Fr. Pauli a S. Bartholomaeo. Romae ex typogr. 

de Propag. 1790« ^^* 

45. AntboloM perfica. Wien 4778' Pp- 

4<5. Para verfionit arab. libri Colailah wa Dioanah 
f. fabularum Bidpai etc. ei, H. Alb. Schulteni. 

Lugd. Bat. x78^- ^p- 
•47, Elementa linguae perficae, auct«. Jo. Gravio. 

item AnonynEiiia PerU de Siglit Arab* et Perfa- 
. mm Aftron. London 1649. ^P* 

48, TkErpenii rudimenta lineuae atab. florilegium 
fentenfiarum arab« ad}. Alb. Schultena. Lugd. 

- Batav. 1770. br. 

49. Aftronoatica quaedam ex traditione Shah Chol- 
gü Perfae ftudio Jo. Gravii. Lond. 1752. Pb. 

In Octavo. 
, 50. 51. Homerus edit. Wolf. VoL I et IL Lipf. 

^ 1804* Velin, br. 
• SÄ. £^ay Poems coafi^ng chiefly of translation 
from the afiatick language. Lond« i777- Pl>- 

53, Alpbabetum Barmanum f. Bomanum tegni 
Aoae. Romae typ. S. C. de propag. F. i77ö- P^- 

54. Alphabetum tängutanum 1. Tibetaotun. Ro- 
mae typ. S. C. de Prop. F. i773» Pb. 

j^, a) Alphabetum graecum et cophtum. b) Alphab. 
armeaam. c) Alph. aethiopicum. d) Alph. per* 
ficum. e) Alph. arabicum, f ) Alph« fyro • chal- 
daeum. g) Alph. faebnlicum, add. Camaritano et 
rabbinico. Romae, typ. S. C» de Prop. 1747. 

, 177 !• 1777* Pb- 

56. Alphabetum brammhanicnm f. . Zndofianum« 

Romae t typ. S. C da Prop. i77*« Ph. 

57. a) Gramatica Marafiu. b) Gram. Indoftana. epi 
« Roma, na siStamperia ia S. Congr. de prop« fide. 

1778. Pb. 
- ,58. FoeCeos afiaticae Commentariorum Libri VL 

auct, G. Jones, cur. J. G. Eichhorn. - Lipf. 

1777, Hfrs. 
*59' Wahls neue arabifiche Anthologie. Leips. 

179»« Hfr«. 
60. The hiftory of the life of Nader Shah King of 

Perfia, by W. Jones. London i773- Hfr«. 
Ci. W. Oufeley epitome of the ancient hiftory of 

Ferfia. London i799t Pb, oiitKupf. br. 
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"tfa. Grammttica e vocd^nlario dalla liogoa kurda 
cbmpofti dal P* Maur. Garsoni. Roma nella 
, ftamp. deÜe S. C. de Prop. i787. Ph. 

63. Monumenta antiqu. hiftoriae Arabhm. ed.J. G« 
£ichhorn. Gothae 177 5* Pb. 

64. Abdollftiphi Compendlum memorab. Aegypti. 
arabice. ed. D. Jof. White. Tubing." x789. ^'« 

65* Lud. de Dieu rudimenta linguae puficae. 
Lugd. Baur. 1639. 4« I^^» 

66. Specimen poeDeos perficae S. Muhammedis 
- Schems «— eddini notioris agnomine Uaphysi 

Ghaselae etc. Vindob. i77i, roth Maroq. 

67. Th. Erpenii nulimenta linguae arabicae. . Lei- 
dae itfao, Pb. *- 

68« Ali Ben abi talebCarmina. Arabice etlatine. 

ed. Ger. Kuypers. Lugd. .Bat. i745« hr. 
^9. Aegyptns anctore Ihn al - Vardi. Halaa 1804* 

70. Flaxmanns UmriflTe zum Homer. 

71. DeflTen Umrifle su Dante Hölle.' 

«72. a) ^istoire naturelle par Buffon. M.K. Deux 
Ponu. 1785. T. L VI— XIII. b) Hbtoite 
naturelle par Buffon. Quadrupedes. M. K. 
Deux Ponts. 1766. T. HI. IV. V. VIL VIIL 
X. XL c) Histoire nat. parBuffon. M. ausge- 
mahltenKupf. Deux Ponu. i785* T. V — XU. 
XIV. XVL XVH. XVra. :AUe «8 TheÜe in 
halbengl. Band gut^confermt. . 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Da bey einer ror einiger Zeit erfchienenen 
1^.edenßiOn von 

Schloffer* s hihltfcher Gefckickte ^ S TheiU^ mk 
Titelkupftr 
der Preis falfch angegeben war : fo Teranlalst mich 
diefes zur Bekanntmachung, da(s von beiden Thei^i 
len, die 45 Bogen in grots 8 $ark find, der Landen* 
preis nicht höher als 1 RtMr. lagt. ßchf. oder 28. 
4^ kr. rhein. ift. Schulen und andere Unterrichts* 
anftalten, die weniaftens xo Exemplare gegen haare 
Zahlung von mir lelbft verfchreiben , erhalten ei- 
nen bedeutenden Rabat, (aotha, im Januar 1809. 

Juflus Perthes, ' 

Alan hat mich gefragt, ob ich bey meinem 
nei^ch erfchienenen Memoire , ' über eine milde 
Stiftung Trajan's , ungebraucht gelaflen habe <?u^ 
'Piuarelli Spiegazione adla celehratißima taj^ola oo- 
mentaria di Traiano etc. So ift es wirklich. So 
bekannt mir diefe Schrift aus dem letzten B. von 
Saadi Onomaßiccn und Hugo*s civiliß. Magazin 
war, gedachte ich ihrer doch hef d^r Apsarbeitiing 
nicht, obgleich Ce auf hiefiger königl. Bibliothek 
in der Nahe der übrigen von mir citirten Büehdr 
ftand, deren keines dafalbft fehlte. Seitdem laa 
ich diefe neuefte H^ehandlung der obigen Materie, 
und würde daraus das etwa Nötzliche auf einigen 
"Seiten desMuL d. A. W. nachgetragen haben, wenn 
es . (ich der Mühe belohnt hätte. JeUt IntereX&rt 
CS vielleicht manchen Lefer, den Titel des Buches 
den übrigen dort gegebenen Literar- Notizen bey- 
gefü^ zu fehen. £s erfchien zu Turin 1794 in 4« 
lin, im Jan. x%o^ Fr. Aug. Wolf. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEZt 


Gelehrte Gefellfchaften und Pieü«, 

;n.iii lö Nov. V.J. fcycrte die kSnigl. Sacittat der 
Wiffenfchaften zu Göttingen ihren 57 8tiftung»tag, 
Nach einer Vorlefung vom Hiu Hofr. Heeren über 
di^ Denkmäler von PerfepoKsl gab Hr. ftek JuftiB. 
ratb Heyne einen Bericht über die Arbeiten und 
Yorfilie bey der Societät im vcrfloffenwi Jahre. 
Durch den Tod verlor ße an ordentlichen Mitglie- 
dem den Hofr.' fVnsherg , an auswärtigen Mitgiie* 
^3em ttnd Correfpondenten h L dela Lände , J. If. 
Lorenz und. C/kr. Sis, Ziehen y einen trefflichen In- 

!;eni«ur ehemals in hannöverirchen« dann in preuf- 
iTch^n Dienften, der d^r Sage nach «uf einer Reife 
nadi Königsberg ftarb. Aufgenommen wurden 
Hr. SUatsrath vort MüHer, Generaldirector 4er Stu^ 
dien des Königreichs Wdiphalen ; Hr« Frieir. von 
Hövely bisher PrSfect des Leine . Depaatementt, 
«n ^ebner Miii(Bra]:pg und Geognoftf /. D. Barr 
hü du Böceage^ P. Fr. L Göffelin^ L, M. Langl^s^ 
SlkgSed^T (ies franaofifchen NationaUnftituts» und 
JL^Ärrx, bisher Correfpondent. <Üebrigens ill 
die durch die Zeitumilande vermehrta Aufnahme 
fteii^ i^H^Ueder eingfefchr&nbt wocdeii; nur näcb 
der Caaffenfolge, und, wo mö^ch, Mols an die 
etello «lAM abgefangenen Milglsedea (oU ein üeuM 
gewihk wefden J Zum EhrenmitgUede wurde ^f- 
geaomniea der Graf M. /oft. Offolinsky^ Je. k. \iriiJ(L 

JreK Rath, Belitzer «iner koftbarea Bibliothek der 
lavifchen Literatur. Zu Correfpondenten wurden 
l^mannt : Hr. /. Garnier, Leibarat des Königs von 
WTeftphalen^ Hr. Mick. Bern Hr. C. Lndw. MoU 
levaix zu Nancy; Hrl H. L. v. Hfdter, Prof. «u 
Bejrn/ Hr. Joh, Meinecken , Stadtphyficus au Bre*' 
l^en. ttnd Hr. ßr€Uk^ erfter Zolldirector su Ge- 
n^. -J. Von Abhandlungen und Forlejungen find 
ieil dem Nov. ißo? t «*» welchem Hr. geh. Juftiar. 
Heyife die Vorlefung de interpretatione fermonis 
mythici hielt, gehalten oder vorgelegt worden: Jm 
;bin.'VOmHn. Prof. (?aii/i; Theorematis arithmetici 
Jfemonpatio; im Febr. vom Hn. Hofr. Meiners: 
pe duhäsjütb^idam et ob^curis locis in mytldcorum^ 
ü^vimis Eleußniorum^ hijlaria; \äk Jul. vom Hn, 
gA. UvitBL^x. Heyne: jpr uj'u fermonis Romani in ai- 
fnifüßrMäis prövincOs ; in Aug.^ irom Hp«. ftof. 


, Gaufs i Summatio ferierum tfuarundam fitigmlarumi 
im Sept. vom Hn* Hofr. Tychfen: Numi veterum 
Perfarumillujlrati; und jetat im Novl vom Hn, 
Holr. Heeren-: De mOnumentis Perfepolitanis. Yok 
liefen Abhandlungen find einige bereits im i6Ban»> 
de der Comm«nti abgedruckt, andere fut die mit 
der neuen Regierung beginnenden Commenr. recent. 
beftimmt, itk welche die Abhandlungen, die kunS- 
tig jedesmal fogMch einzeln gedruckt werden IöIp 
Xen, von Zeit su ^eit gefammelt werden« 

In HinCcht a«f die Preisf^riften hat die Socie»* 
tSt Folgendes bekannt jemacbt. Auf die Haupt- 
frage der pkyfifchen Clafez De arteriofo et venofo 
foepus hummm fanguine an dwerfus, et quae fint 

Sartes conßitutivaef war keine PreisTchritt eilige* 
ommen« — Auf die ökonomifche Frage üher, die 
vorthejähafteJU Einrichtung^ eines grofsen landfiirih- 
fckaftUchen Hofes fowohi in Abficht der Lage rfrf. 
feiten .gegen die dazu gehörigen Ldndereyen, ats 
auch uornehmÜch in Abficht der befien Anordnung 
und Stellung der landwirthfchaftlichen Gebäude^ 
gingen vier Schriften ein, die awar mehr auf das 
Architektonifche, als auf das^Oehonömifche, Rtick- 
ficht nehmen, iammtUdi aber Lob verdienen* 
Zwey derCelbeii theilen den Preis: ^ erfte ift 
voaHn. Ch. &. MsMer^ Rittergutobefitaer so Wie- 
der oda bey Httbcrtsburg in Sachfen, und CK P. 
Mager y Archhekt in Leipzig; die sweyfe vonluft. 
Seitz, f{ir%riinatifc^iem Hof» und botanifchem 
^Öärtoer in ACchaffenburg. — « t)ie neneii Preia* 

f ttBgen find: i) von der nuuhematifchen CklTe für 
den Noir. 1809: Qume eß gns ojtygenHy azokci^ 
nliorumoue fluidorum aeriformium (Jf. ^oruvkhafimm) 
^is et efficaeia ad exeitandam deetrieiiatem ope Wt* 

. tritus? ä) Von 4er hiflorifchen Claffe für den 
f>Jov. ißtoj Defiderat Soc. Sc. Geograpkiam Gar* 
piniy Ruirüquiä et iftprimis Marci PoU, Feneti^ qua 
nonjobim härum virorum itinera,' verum etiam re- 
^giones, popüli^ urbfs, montes et fluvü ab üs me* 
inorati^ excmtiantur, aique cum optimörum et re- 
centijpmorum auctorUm narrationihus ita componan» 
tur^ u$ veft afälfis\ certa ab ineertis facHe diftin» 
^i queant» «Ai^die Beantwortung "^{ed er diefer 
Fragen ift- ein Preis, von 50 Duckten gefetzt. 5} 
Ton det j^yfifeh^n Qafle, ^lif ^l^a gleichen Pretfe 
T (i> 


\ 


Ton.5opac«€6ii|, f&r ^en NovemW iS^i: C^m 

venitior paftium urinam humanam compoifentium 
cognitiof quam rectntioribus chenüeis a Foureroy 
tJiisque inflitutis antdyßhus dehemuSy plures in pa* 
tho^ihiia et tkerapia pro^reffus promittat ; fructuofa 
^ hunc-finem ejus appUctUia a Societate regia defi^ 
deratun Hie ßnis requirit : i) analyßn. chemicam 
praecipHorum urinae feeretionis morbofae^ morbi- 
jerae et criticae productorum^ uti fedimentorunLetc* i 
fi) inquifitionem diligeniem , quamnam vün aliarum 
fecretionum. et functionum perturbatio m feeretionis 
urinae iurhationem exerceat , ingeßoruminfluxu nd- 
nim^ negUcto ; 5) ex hisce ductam expUcationem r#- 
gularum , quibus objervatis morbL 'a fecretione uri* 
näe perturbata originem ducentes t in fyfiemate ur^» 
poietico ipfo et in qiiis corporis kumani Jyfieniatibus^ 
^ptime praecaveantur et Jaftentur. 4) ^^ ÖkonO" 
mifckenFtMEen^ deren PreLi in ifiDucaten befteht, 
£n4 folgende : i) Für den Jnl. iQop : fVie kann 
dasjenige j was die dienftpflichtigen Bauern Jür die 
ihnen erlaffenen Frohnen ihren Gutsherrn evfetzen 
muffen y am richtigften und billigßen beßimmt und 
9ertheilt werden ? 2) Für den No^r. igop i WeU 
eke, Wirkung auf die verfchiedenen Gewerbe hat die 
Veränderung des fchweren Mänzfufses in einen leicht 
teren^ und eines, leichteren in einen fckwereren ? wie 


\ '■ » ♦ 

können die daher möglichen NachAeSU verhütet oder 
vermindert werden? 3) Für den Jul. igio: WeU 
che Wirkungen auf die Befchaffenheit und Menge 
des Honigs und Wachjes hat man bisher von der 
Ferfchiedenkeit der Pflanzen y ,des Wima^s und dmr 
yVitie^ng ficher bemerkt ? 4) Für ienifoY. xgro : 
Wie kann aas Medicinalwefen der Flecken undDör* 
fery oder für das platte Landy am befien eingeriekf 
tet werden f Die.beftiiiimten Tennine der EinfeA- 
dung der PreiftCchiiften lind swey MonMe %fix dem 
Monate der Preisreftbeilung* 

Den 29 Jan. feyerte die herzogt, minerälogi^ 
fche Societät zu Jena den Gebüttttag der dordi» 
lanchtigften Hersogin su Sadifen Weimar undEiCo^ 
nach^ und mit dieiem den eilften Bandestag der So» 
detat. Hr. Bergr. und Prof. Lenz eröffnete die Yer« 
' lammlung^mlt einer Abhandlung über den D^mana, 
worauf er die GeCchiehte der GefellCchaft feit der 
letaten Feyer den Anwefenden vorlegte. Hierauf 
lag Hr. Studiof. Novak aus Miskolt^ den von Hn. We^ 
gebau>Infpector Sartorius eingefchtckten Beytrag 
9ur näheren Kenntmfs des Flötzjandfteins vor. Zuiq^ 
B^fchlula fprach Hr. Dt. Pansner über die Eigenjchaf^ 
ten des FlufsfpatheSy und fiattete die gewöhnliche n 
Geburts* und Bundes* Tages Glückwünfcbungen ah» 


lilTERARISCHR AN ZEIGEN. 


L AhKundigungen neuer Bücher. 

In allen Buchbandtungen find folgende von 
uns verlegte .Werke für beygeTetate Freife i» 
preufT. Cour, su haben:. , 

Archiv^ neues nordifcEea, für Naturkunde | Arzi» 
Aeywiflenfchaft und. Chirurgie. Verfaist von . ei^ 
»er Gefelllchaft nordifcher Gelehrten. Heraus- 
gegeben sVon Prof. Pf^ff in Kiel ». Doctor Scheel 
in Kopenhagen una Prof. Rudolphi in Greifs- 
walde» ir Band» %s und 2s» Stiick. Q. 1807». 
xKthk. 4gr» 
Benda die Irrthümer derLiiebe und die Launen, dea 
. .Gefchicks. g. iSo?.^ iRthlr. i&gr.' 
Claußus vortheilfaafte Methode beymUHterricht ia 
» der Kalligraphie, im Zeidinen, Lefen und Brie^ 
ftylf vermlttelfi deren ein Lehrer 60 und meh^ 
zere Schüler y ihren individuellen YorkennUiifr 
fen £emäfs y zu befchäftigen y. - ihre Arbeiiea 

Srünolicb uad fchnell au beurtheilenf und je» 
em die nöthigeAnweifung au geben,, im Stande 

ift. Mit 54 fviefblattern y nebft einem Schema 

simi Schreibunterricht. 0* ifto6» ^Kthlr.., 
Baken s Gemälde derKreussüge nachl^alaftina, aur 
...Befreyung des heiligen Grabes» ir Band,, mit 

einer Charte, gr.8* ^QoQ^ geh. aKthlr«. 4gr» 
fiaa/tf/uGefcbichte der Univerbtat und Stadt Frank» 
•. &£t an der Oder«. Zweyte Auflage, ffc*^^ i^Qod.^ 

1 Rthk. 
SiySislkea Ba£du:€ibittif ,dex iwty JuMfe^ der 


Univerfitat au Frankfurt an der Oder« Bey 
VeranlalTuBg des dritten JFubelfefies am fttf April 
1606. 8. 1806»^ geh..8gr. 

Heynatz i^arkifches Kuehengartenbuch. 8» ^og» 
geh. iRthlr. ögr. ^ 

Hüllmann*s Gefchichte des Urfpntngs der Stande 
iiv Deutfchland.. S-Theüe*. gr» 8«'' 18^ — iBofr^ 
5Rthlr. i&gr- ^ ^ 

Deflen Gefohithte des Urfpruttgs dier Regalien in 
Deutfd^himl,. gr^ 8* 1806. geh. p gr. 

DelTen Gefchichte des byzantifchen Handels bia 
zum Ende der Kreuzaüge. Preisfchrift| gekrönt 
von der Societit der WilTenfehaften au Göttin^ 
gen. 8« iSoS** g«b. 15 g*. 

DefTen Gefchichte der Domainenbenutzung in 
DeutCchland. Preisfchrift. gr. 8* 1^807. geh. i5gc. 

Meißeri commentatio in Auli Perfii Flacci fatyram 
quartaor. Q, i8p7« geh. 10 gr. -^ 

DelTen Urtheile und Gutachten in peinlichen und 
anderen Straffallen. gr.Q. i8o8« -fiRthlr. 12 gr; 

Deflen Midi eki paar Worte zu dem Tages »Ge^ 
fprach über- UniverCtaten ; und beylaufig eia 
Wort für die Univeilitat Frankfurt an der Oder«. 

8- 1808. gcfi-^ 7 p- 
Preüfl^ens Zukunft. An das Vaterland. Ton H. & 

Zweyte Auflage» g* &8o6* g^- i-Sgi*« 

Perfc}ike*s Oothi^metrie.. Für Schulen jeder Arr^ 

beCondera deren Lehrer, für beginnende Dich« 

leri, £ur iiöbese Lfchifiüble und Kaoaeln,, füs 
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Schaubühne« vnä Tonfetmiig poelifcfa^ Stücke. 

gr. 6. i8o8* ' X Äiilr; lö gr. 
ilcitmteier über GefetEgebung , mit Rüdfiofat apf 

in neaen Plan der rufEfch-kaiferlichen Gefetx- 

oommi/fion. Q. iQoök i6gr. 
Schverwinxky'j praktifcha Tugendlefare , nach Ben^ 

^amia Franklins Anleitung. Für die Jngend in 

aUen Standen. 8* ^Oo6. geb. i4gr. 
TkÜ0*s Gnindlatse des akademifcfaen Vortrags. Ehi 
- Beytrag znr Aufdeckung faerrfdiender Uni^rerfi- 

titamängel. g. iSog. 15 gr. 
Webers praktifches Handbuch der Feld wirthfebafr, 
" mit befonderer Hinßcfat auf die neueren Von* 

fchüge über die Anwendung der engHtchen 

WirthCcbafUftrten auf die deutfcbe« 2 Bandey 

BiitKunfarn. gt.Q, i8o7* 4Kthlr. i6gr. 
Franlifart ao'dcurOder, knDecember 1808 
* jikademifche Buchhandlung* 

ilr'^emufchl« Anzeigcair 

Für Freunde unterhaltender Leetüre, 
Romanen-Gallerie oder Bibliothek fürRomaneji« 
Lefer. Eine Samnünng von Familien - Ritter - Liie» 
bes» G^er- Zauber* Wunder^ Kloßer* undRauber- 
GeCcbichten y Robinfonaden und anderen romantU 
fchen Gemälden. Herausgegeben von verfcbtede- 
nen VerfaHem. ftop Bände ,^ mitKupf. 8« I^^ipsigy 
in Joachims Buchhandlung. Preis xd^Rtblr.. tagr. 
EngllTche Ron^tnen- Bibliothek etc« sBdo* Eben^ 
dareU>iL Preis 4Rthlr. 14 gr. ' Neues romanlifches 
biftorifches Mufeum etc. &a Bde. mit Kupf. 8^ 
Ebendafelbß. Preis 17 Rthlr» ^o gr. (Der Inhalt von 
vorftehenden Werken ift unentgeblich su haben%} 

Der %^ Fulda verdorbene Confiftoriakatb und 
' Sfudiendlrector Meifsner hinterließ eine Sanunlung 
Von Bandzeichnungen , die er während eine» Zeit* 
raums von dreyfstg Jahren mit. vieler Sorgfalt und 
Koftenaufwaad sufammenbracUt^ Sie enthält 
IIB achthundert ua^ acbtsig Stock, von den be* 
rühmteften neueren Künftlem^ theils im hiftori« 
leben, theils im landfchaftlichen Fach ausgeführt, 
nnd eröTstentheila mk gefcbmaekvoUen Rahmen 
und Glas verliehen ,. fo daCi, auch ihr äu£ierer 
Schmuck dem inneren Gehalt entfpricht. Die Er* 
hen des Vecfiocbenen find entCchloflen , diefe in 
ihrer Art Cekene Sammlung «u veraulsern, und bie<- 
ten fie fowohl KunftUebhabern ala KunÄhSndlem 
nun Kauf im Gänsen an *)k^ . 

*> Herr R. Becher ^ köni^L fadifircher Ober-Kriegs- 
Ctmuniflar in Dresden, ill dazu beauftrag und wird 
«Uea, die fidi in £rankirteo Briefen an ihn wenden» 
nähere Auskunft ertheilen.. 

III^ Beriehtigunge 

In einer vor Kurasem in der hallifchen L. Z. er- 
r«hiencnen Biographie Ferncws^ ileht unter anderen 
4ie UnrMitigkeit : der VerAorbenehabe ziun B^ 
boP Ceiner angefangenen Ausg. von Tfinekeknnnns 
Welken noch, den ganzen Text der O^fchichte der 
Ibutt IieU»A coofiiluivt. DtM^Wahraift: dtih Fer^ 
jtAiirjAidtteiamiüLmtt der kurzen^ idl^meinen Ein^ 


Leitung fertig geworden ift. pas begonnene Un* 
ternehmen felbft wird aber von nun an ununter* 
' brochen zu Ende geführt werden, wozu fich die 
Herren Hofir. Meyer und Prof. Svhulze dergeftalt 
vtreihigt haben , dals der letztere die kritifche An« 
Ordnung de» Textes, die Auswahl aus Fea*s An* 
merkungen -und die (befonders bey den Gitatea 
oft nötbrge) Revifion der JVinchelmannfchen be« 
forgt; der erftere aber die folgenden Bande nichf 
minder, als die fcfaon erfchien^nen, mit feinen el* 

Jenen Bemerkungen über einzelne der vorkommen- 
en Gegenftande ausftattef. Welches mit BewillE« 
gung der Herren Herausgeber angezeigt wird ,' uns 
allen vorlauten Nachrichten Cchlecht Unterrichteter 
ztttor zu kommen.^ f^ 

IV. B e m e r fc u n g. . 

In der RecenCon meiner Ueherfettung des Co*' 
dex Napoleon in No. 28sr der Jenaer A. Li. Z. 
vom 2. December 1Q08 macht Recenfent dieBemer«^ 
kung : dals der von mir verfprochene Anhang nebft* 
•dem Sach-Regifter/emw Wiffens nicht nachgelie» 
fert worden Uy. Diefe Lieferune ift jedofch he^ 
reits Vorjahr und Tag erfolgt , und Reo. kann die- 
felbe bereits tn des Hn. Koh. Seidenfiickers BihW*» 
tunginden Codex Napoleon (im Nachtrag) enge** 
. lEeigt finden. Es ift alfo weder meine Sehuld, noch 
die dea Verlegers, wenn Rec. noch imDecember de« 
abgewichenen Jahres keine Kenntnifs davon hatte.* 

Uebrigens erlaube er mir die Bemerkung,, dals,^^ 
wenn er in derfelben Kecenlion fagt : ^ypihces iat 
flQ^ Artikel find nicht Acten ^ foudem BeU)eisfiii^ 
eke f jene heifsen dossiers , und kommen im Jra^zS^ 
fifchen Froceffe bey nahe gar nhchi vor^^^ djefo 
letzte Behauptung jedem franzofifchen Rechtsge« 
lehrten felir iptfnllch klingt. Da die Verhandkuf- 
g6n im franzöilfchen ProcefTe erft in dfc^•erßen Au^- 
oieriz zur Kenntnifs des Tribunals kommen : fo» 
überreicht alsdann jeder der Procuratoren die "Dch 
cumente und* Schriften^ von welchen feine Partey 
Gebrauch machen will, und von welchen ' der Gft^ 
genpartey vorher Abfchrifben zugefteUt wörde» 
hnd, zugleidi mit den Originalten au)» ZuftellunN- 

fen, 'welche er feinem' gegenfeitigen Procurator 
at machen laflen. Diete Papiere nun, welchn 
die Acten des Proceffes And, werden von dem Ge* 
richtfchreiber in einen ümfchtag ziifammengelegt» 
und machen den dofsier oder den Pack ( das Heft, 
denConvolut) dier ProceCiacten ans , welche pitff^i 
de procedure beiden, nicht aber dossier^ indem evtl 
^foiJiVr eben fb gut Liebesbriefe, als Froeefs 'Acten* 
enthalten kann« 

Coblenz ^ am^ 1 Februar %Qog% 

F. Laffa»lx.. 

. €regenBeinerKung äes Recenfenten« 

Rec. hatte auf mehrmalige Anfrage bey dem« 
Buchhändler den Anhang etc.* nicht erhalten könr 
nen, ^unA vermuthete Ctaher, tfaCr derfelbe noch» 
nicht "erfchienen fey,* wie denn die ..mit Abficbtf 
beygeifittgten Vyorte : „feine» Wilfcus>* mehr nioht». 


V. 


m\A eine fol<it Vcnnuthuag, bezeichnen« , Rec, 
wrib es inzwilchen Hn. L. D»nk, dals er ihm 
«nd dem Publicum ]ene Notiz mitti^eilt. 

Was die Bedeutung des Ausdrucks : pieces he*- . 
trifft; fo bieibt Rec* dabey, dafs darunter im Äga 
(nicht ^ft) Art. nur die Beweisßücke^ nicht ei» 
eentliche Acten, worin auch Gunmtliche Verband» 
lungen zwiCchen den Parteyen enthalten find, ver« 
ftanden werden. ^^rtcAtjacten giebt es in der Re- 
gel gar nicht, ixnd dafTrotdcoU, wavon der Art, 
^88 tedet , wird, nach delTen klarem Inhalte, dem 
^. ProGuratör' nickt communicirt* Von Manual-^ 
acten kann in jenem Falle auch keine Rede feyn, 
da die Parteyen felbft und mündlich ihre Sache 
vortragen ; doch giebt es im franz. Proceffe , wie- 
wohl leltcne, Falle, ^o die Manualacten vorge- 
legt w^erden , und nm diefer Falle willen mufsman 
in aitdaren den Ausdrudi: Acten ^ vermeiden. 
Uebrigens 4usi£it i2ojn>r Iß der gewöhnlichen Be<> 
Deutung zwar freylich yedftf Convplut, in der Ge. 
xicbt^rache aber, und wo von Mittheilunff ge- 
wiiler Aetenftucke die Rede iß« ^s ganze Actctf 
«onvolut, welches alle in einem Proceffe yorgc- 
fcommenen Beweisflticke und Verhandlungen i^ fich 
fySUf im Gegenfatze"" zu einzelnen von einer Par- 
^y vorzulegenden Bewebßüoken (jfiecesy. Die 
jweftphälifchePtocelsordnunff, unter anderen Art* 
js« und 7s, imterC^eidet beides lehr genau. 
^ I. C. N. G. 

V, A n t i k r i t i k. 

Ak !der zweyte; Theil meiner Frimnente der 
jbagarifdben J^teratuc bereits die Preue verlaffen 
liatte, kai|i mir in der hajiifchen Ls Zi 45 St. d.L 
«tne fo herzlich guteemeinte Recenßon des erften 
Theils zuGefichte, cbis ich nicht umhin kanOf Rec« 
' 4bfiir meinen Dank öffentlich abzufiatten. 

Der gute Mann fcheint' aber den Plan' meiner 
' Schrift nur geahndet zu haben , denn er rafonnirt 
, 'Sanz fo, dals man notbwendigerweife vorausfetzen 
anufs, er glaube, mein Plan gehe dahin, alles zu 
Üefem , was in auslandifchen Bibliotheken über 
jjngaai vorbanden ift. Reo. mu£i mit Blindheit 
«feblageB gewefen feyn, wenn er in der Vorrede 
£. VI. VIL nicht gelefen hat, dafr ich^ um der 
^uffoderung in der v. Schediufifchen Schrift eini^ 
^rmmfsen zu entfff rechen ^ das Liefere^ was mir in 
jiudändifchen BiUiotheken üUr Ungarn aufgefto» 
fstn t/Z. Nur aus feinem verrüdcten Standpuncte 
iiann er daher \ * n einem Kataloge der coivinifphen 
iH^ndfchriften träumen , denn er weils ja von /u- 
lius Pflug kein Wort — rifum teneatis amicil Aus 
dem nämlichen falfcb^n Standpuncte geht ef aus, 
weAn er ipir vorwirft , dafs icn die corv. IVIfcrpte« 
in Venedig nicht kenne — ^ gefetzt ich bitte den 
/Plan, den er mir zumnthet, wür^e denn diu dar- 
aus folgen, daJGi ich diefe Mfccpte. nicht Iwnae, 
Arreil ic£ Ce im erften Theile nfcht befchriib» ha- 
;be? -^ Hatte ef doch lieber den Tacitia (den 
^urch Ohet;lin bekannten^ und {et^t zu Mfiros VtU 
fdrhdy in der. S« TelekyCchen Bibl, befincüichen) 


den 'L^nmA i den Ftokmlifa, Sen Tlbolliis , oder 
wenn er von Wien ijpreehaa vrollte, die corvini^ 
lebe Bibel angeführt, dadnrcb hatte er.vieUeic^ 
mehr Schein von Gelehrtheit erlangt. Do^ ich 
müfste mehrere Bogen * fiSUen , wenn ich\ alle Uii* 
richtigkeiten diefer Receafion widerlegen wolhß^ 
ich will nuir etwas zur Probe hier anführen. Rec. 
glaubt, meine Befchreibttw des wiener Sttuius 
tStne von Lambec oder Nejjel her 1 -r nnd wagt 
e# daher klüglich nicht zu sentCcfaelden , ob m^e 
Meinung gegründet fey^ dafs der wiener otatina 
entweder der ebeafliliee falzburger felbft, oder 
4effen naher Anverwandter feyii muffe ! ! — - (Die 
Varianten dieter HandCcfarift find im 2 Tfa. der Fr. 
abgedruckt.) Dafs diefer ahfprecfaende RecenfetiC 
die angeführten Handfcfariften nur aus meiner Be- 
fchreibunff kenne, erbellt aua Folgendem* D^r 
dritte Codex im ^(^eyten Abfcbnitt der Fr. wird 
von J^amhec unter dem Titel: JFortiftulae ejHfiot* 
diverß Rrg, Hung, et Boh. angeführt, weil ioi nun. 
aus diefem Cod^ mehrere, auf individn^e Ver- 
hSltnilFe äe^ ungar. Staats unter fVladislaw II bin- 
weifende Bi;iefroiniulare , nebft einigen NottsoA 
über den veiichiedeaen Wertfa ungarifcfaer Bffin* 
«en zu verfchiedener Zeit in Böhmen , ausgebobei^ 
habe: fo bleibt Rea blols bey erfiet^n filmen, mtA 
giebt dem Codex in feiner Recenfion , weil er att% 
meinerBefehteibnng gelernt hat, dafaLi^bt^ die- 
fer HandCcborift einen einfeitigen Titel gegeben ha- 
be, folgende Titulatur: Formulae epißolar, ad. 
Jßverfos Regis Hung. et Böh. -— Hätte Rec« diift 

J^eöau erwogen, was ich über diefe Handfc^nft go* 
agt habe^ er hätte , ohn'e den Codesle gefeben «a 
haben,, begriffen, dafs fein Titel ^Ifch fey, Lam>» 
beci Titulatur Ift blofs defswefen verwetfiicb, weA 
fie blofs a\if die erfie Hälfte 4eB Manufcripts pä&t^ 
die andere enthält aas den vetloren gegangcftiM 
böhm. Landtafeln Excer^te, die um fo f^tzbarer 
feyn muffen ^ da die Originale unt^r Ferdinand l 
-1541 «d. 2 Juny durc^ eine Feuersbrunft züGrundl^ 

Sega^ngeii'find. Hätte Rec, das erwogen, er wmv 
e dielen Codex gewifs anders beurtneilen.^ Yhax 
noch etwas über die Acten des jüdifofaen Conet^ 
liums. Rec. weiCi ntur unbeftimmt von Hdrenl«. 
gen, idS^ Windifch die Acten deffelben in feinem 
Magazine gegeben habe. Sie ff eben im x Bd. 
%s 247-^2499 ^nd noch früher hat diefer ^n<I^]^& 
im Jahr 1775 eine Nachricht von diefem Gondliixxn 
in den k. k. priviL Anseigen abdrucken laflTeii. 
Hätte Rec. ntü: die Seitensablen verglichen,. 'er 
hätte von dem gröfseren Volumen meiner Abband« 
iung (Ire beträgt x2 Quartfeiten) auf welilaufti» 
gere Darfteilung fchlielsen können ; warum wagt 
es übrigens Rec. nicht, über meine Meinung von 
*0!£ ^n3p und über die VerwerfuDg det.ZettlwÜm* 
'iviung der Act. erud. JLipf^ zu entfcmiden ? — • ' 

Doch ich |iaube, diefes wird hinreichend 
Xeyn , die ünwiffe'(iheit und die Getfiesfchwäoli^ 
4es ballifaben Reeenfentei> darziktbun: er mag fi«^ 
jMrantworfeny ich wacde ihm Rede Aefaen« Jeaw^ 
4en iMIrz 1^09. . iUK.MßHmj^ 
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pLifcb-fiatifiifchen Datau. T. w. enthalt/ und nickt 
mit jenem Kupferwerke verwechfelt werden mnfs. 
Der durch feine eigenen Schriften über Spanien, 
d.vrch feine Zulatze zu Bourgoing u. f. w. rühm* 
lichft b^kanate Herr PiofeflW Chr. Aug. Fifcher zu 
Würzbürg, wird von diefem neuen und zweyten 
Labordifchen Werke (5 Vol. 8) *ine zweckmäfsi. 
ge Bearbeitung in zwey Octavbanden liefern,- die 
unter dem Titel: 

N e u e ft e a 

Gemälde von S p n n i 'e n 
imJabrx8o& 
fbbald als möglich bey mir erfcheinen , und gewifs 
mit allgemeinem B'eyfalle aufgenommen \irerddn 
wird. Lnhorde hat bekanntlich Spanien zu wie- 
derholtenmalen, und noch ganz neuerlich, in al- 
ten Richtungen, und unter den günftigße« Ver- 
iiahniiren durchreift. Er hat in die ionerflen De- 
tails d^a Liandes einzudringen vorzügliche Gele- 
genheit gehabt, und diefe mit grofser Kenntnifs 
'und Gefchieklichkeit benutzt. In einem Augen- 
blicke, wo die ganze AufmetkCamkeit auf Spanien 
gerichtet ift, mufs alfo diefes Wark eine doppelt 
willkommene Erfcheinung feyn. 

lieip«ig, den ap December irSoß* 

^^^^^^^^ • Heinrich Graff. 
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nt verfall L e x i k o rt 

der 

d 1 ir n g « w i f f e n f c h' a £ t e n 
Dearbeitet naeh 
9 a V a ^ y 
etc. etc. etc. 
4ar den Kaufmann, Buchhändler, 'Apatheker, 
Makler, Unternehmer von Maxvufacturen und Fa- 
.fcriken, für den Staats - und Gefcfaäfu - Mann über- 
haupt, fo virie für Freunde des Geweibfleifses un-^ 
ter Gutshefiftscm , Aerzten und Landgeifilichen, 
furjuriftea, Mauth- und Zoll -Beamte 

rerfafst ~ 
svon 
iUcfts Ifkielj Friedrich Heußnger und Caffar IhUhg. 

Elfter Theil. 
A — Bank, 
gr. if . ^ Leipzig , bey Heinrich Grnff. ' 
Ein Univterfal-Lrexikon der Handiungswiflen- 
fcbafren, welches gaaaz dem fo fchwierigea weiten 
Umhange derfelben entCprache, vrar bisher cfin all- 
«gemein gefühlte» Bedürfnifs, das nur feiten und 
böchft unvollkommen durch einige Werke auslän- 
difcher Literatur befriedigt 'werden konnte. Ich 
feiete }etzt allien Gefohäftsm&nnem und Freunde» 
des Gewerbfleifses ein fblehes an , wrelches gewi£i 
mehr als jedes andere diefem grofstn Zwecke en/V* 
fyricht. Drey Männer von erprobter Rechtfchaf- 
fenheit, rühmlichem Fleifse und* ausgebrefteter 
Kenntnifs in diefem Fache, vereinigten £ch zur 
Herausgabe delfolben r ohne irgend e&nan and^rexr 
Gewinn davon isu haben , als das Bewufstfeyn und 
das St^b^A^ Mivea Zeil^ea<^IEta und felbft lies 
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Nachwelt ein Werk von dauerndem Werthe zu lie- 
fern , und dem fo fehr gefühlten Mangel daran ab- 
helfen zu wollen. Sie fcheuten keine Koften und 
keine Mühe, Materialien zu fammeln, welche fie 
in den Stand fetzten , Savarys Dictionnahe limwf r- 
sei de commerce^ d^histoire nmturette et des arts et 
des metiersy vervollkommnet, ergänzt und berich- 
tigt, dem deutfchen Gefchaftsmanue >vorlegcn su 
, können. Den trefflichen Plan , die Art, wie fie 
«m Werke fchritten, um ihn ganz zu erreichen , 
machte ich ih den allgemein gclefenen Journalen 2 
Friedenspräliminarien und Intelligenzblätter zu den^ 
felben, bekannt^ und verweife, in Hinücht def- 
fem, dieLeferdiefer Anzeige dahin, da es unmög- 
lich ift, ihn hier fo ausführlich mitzutheilen. 
Druck und Papier wird einem Jeden gefallen. 
Mein Beßreben, es gftmeinnützrger zu machen, al» 
^ bey fokbcngrofsen Werken gewöhnlich der 
FaU feyn kann, veranlafst nuch^ den Preis diefe# 
Bandes von 40 Bogen nur auf 2 Rthlr. zu fetzen^ 
und noch überdiiers denjenigen, welche fich bis »ur 
Erfcheinung des zweyten Theüs an mich directe 
mit baarer Zahlung franco wenden , diefea erftem 
T|ieil um einPrittheil des Ladenpr^ifes wohlfaier" 
Ätt erlalTen. ' 

Leipffg, im^Monat J^uar ißo^i 

. ' ' Heinrich Gräff. 

^^änumer ation s*Anzerge, 
Dictionnaire abrege et portatif aUemand - frangpis 
dVusage des commengans et des ecoles\ precedc 
d'une introduction tjui instruit le lecteur de la me> 
thode t/u^on a observee en c9mposant ce Diction- 
nahe , et de la manihe de s*en servir. Par ChrJ* 
tien Frederic Schwan^ conseiller de la jchnmhre 
dtsfinances; membre assöcie de VAthenee de Vom^ 
. cluse seant d Avignon. 

Das Ganze mag 50 bis 60 Bogen gr.^ geben» 
und verläüt zwifchen Öftere und Pfingften iftog 
die Prefle. Um die Anfchaffung diefes Werke» su 
erleichtern , haben^ unterzeichnete Verleger iede 
Buchhandlung in denStapd gefetzt, bis zum iftea 
März X809 mit 3 ff. 36 kr. oder 2 Thlf. fächf. dar- 
auf Vorausbezahlung^ ohne irgend ,eiue weitere 
l^rhohung desPreifes, ahzunehmen — und an foK 
che bereits die Introduction mit einem Blatte des 
Dictionnaire felbfi, alsTrobe der inneren und au. 
fseren Einrichtung verfand t, welche alfo ein Jeder 
in der ihm zunachft gelegenen Buchhandlung eüi. 
iahen kann^ ^ 

^*I*'^^^^°^*^ ' welche die Gefalligkcitf Ba«. 
ben , fich mit Sammlung von Fränumeranten zu be- 
faffen , und die Bcflellungen unmittelbar an Untere 
zeichnete gelangenzufaffen, eihaitenje auf d Exem- 
plare das fiebente firey, 

^ Mit VerHula des Pr£numeration» - Termins triu 
«ine unwamdelbare Erhöhung des Preifes bis so 
wenigftens 5 fl. oder 2 Rthln ko gr. ein. Mann- 
neun,, den asDecember iQoQ, / 

Schwan und Götzifche Hoßuchhanätwi^. 
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Dem FttUtcüm wird les' lieb 'feyi& in erfahreni 

daCi die dritte TerbelTerte Aaflage ron der 

$ieuen framöfifchen Sprachlehre zum praktifcfaen 

Unterricht im Frage und Antwort geftellt, in 

welcher alle Regeln auf die einfachfte und deut« 

Uchfte Art erUart und mit deutfchen an£ jedie 

Reget angewandten Uebangdläcken verfehen 

findj fiir Lehrer und Lernende und auch für 

diejenigen , welche diele Sprache ohne Lehrer 

erlernea wollen , methodifch abgefabt von L. 

D. Laves i Pro£^er^diefer Sprache am weiina- 

rifeben'Hofe. g«t8* Weimar^ in der Heffmq^n^ 

ni/e/^n Buchhandlung« In Jungferb^nd gebun* 

den. iRthlr. 

«cfchieiteB » und in allen Buchhandlungen zu ha« 

ben ilL 

Diefe Grammatik t au£ gründliche Sprach- 
kenntnils und^ yorzüglidie Methode gebaut, ift 
fchon dem Publicum genngfam bekannt und em- 
pfohlen. Sie bewährt ihre grobe Brauchbarkeit. 
von felbft, det^n fonft würden in fo kurzer Zeit 
nicht drey Auflagen nöthig geworden feyo. Ihre 
Haupteigeüfchaft bleibt immer die Deutlichkeit, 
Helene fich fogar dem Kindesalter fafslich macht, 
lUid worin ihr (chwerlich eine andere beykömmü 

Bey FrUdrÜh Nicplovius in Köitfgsberg ift er« 
fchienen : - ' 

Colünsj, George Erinnerungen an grofse und' wich* 
iige ^''ahrheiten hey frehen und traurigen Vor^ 
fällen^ ir jund 2r Band. 2 Rthln xi6 gr. 
Auch unter dem Tit«l: 
Amtsvortrdge hey gelegendicheh .Vorfallen^ 5r 
und 4t Band. 
. Mehrere gelehrte Zeit\ingen haben diefet Werk 
febr Yortheübaft beuf theilt , wie z. B. die Rintel-> 
f eben theologifchen Annalen , die Jenaec^ und 
leipziger Literatur • Zeitung. Aus der Recenfioa 
der letzteren dürfen wir nur folgende Stelle anfüh- 
3^9, um diejenigen, denen die& Werk, noch un- 
bekannt feyn foUte, darauf- auf merkCim zu machen« 
jyDie Arbeiten des Herrn Prediger CoUins empfeh- 
len zu ^6llen, wäre überflüiüg: indefs würde 
map auch irren, wenn m^ hier nur die gewöhnli- 
chen Vorzüge fucht, die man an guten Predigten 
SU bemerken hat — ^^ zv^ckmabige Wahl der Ma- 
terien^ firenge Ordnung, Fülle d^ Gedanken, 
Kraft der Rede, glücklidieWendungen« eine ver* 
adelte Sprache. Diefe trefflichen Rc^en habea 
Vorzüge , die mancben un£erer gerühmtefteil Pre- 
digten abgehen, und die fie zu Muftern acht- chctft- 
Uäer Vortrage machen , wenn fie gern und wir- 
kend gehört werden wollen. Recenient findet Heb 
XU dem Geftandi^ gedrungen^ dafs er bey keinem 
der achtnngs würdigen Männer, welche vorzügliche 
Predigtfamttilungen geliefert haben, dieCs Annähe- 
rung zu dem Ideal eihea religiöfen Vortrags fand, 
ab er £e hier gefunden hat. Der Verfafler fpricht 
mit üanfter Wiroie, mit ruhiger Beredfamkelt, etn- 
fiKÄi ui^i berzyoU zum Hexzeni fein« Vorträge re-^ 
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den die Sprache dal Herzeni und Gefühls in der 
glücklichen Vereinigung, fie zeichnen fich durch 
eine zarte Indlvidualifirung — • in Wahrheit etwas 
feltenei auf unferen Kanzeln ! «« und durch einen 
rein - r^ligiöTen Sinn aus, der jeden Gedanken, je- 
den Ausdruck durchdringt und veredelt. WasRe- 
cenfent noch nie verm>ochte, — * eine Reihe von 
Vortragen mit immer gleichem InterelTe und unge- 
ix^hwachtem G^nuCi zu lefen , das ktonte er hier. 
Die j^rediger foUten diefe Vortrage ftudiren, deren 
Anlage, Gang und T6n £o befchaffen iß, dafs fie 
vor jedem Publicum mit Erbauung und Befriedi* 
gung gehört werden können«^ 
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Bey Friedrich Nicolovius in Königsberg ift er« 
Ichienea: 

Kraus^ Chr, Jacoh^ vermifekte Schriften über fiaats» 
wirthfchaftliche^ philofophifche und andere w^en' 
fchaftliche Gegenftdnde, Nach deflen Tode n^- 
: ausgegeben von H. v. Auerswald, ir. SLt Band» 
Auffatiie vkiCft ßaatswirthfchafttkhe Gegenftancl^ 
3 Rthlr. 

Diefe beiden Bande «athakea folgende Auf- 
fatze: 
i) lieber iden Frachthandel der StäAte Königsberg 

lind Elbing. 
ft) Ueber das See • Salz« Monc^oL 
5) U«ber de« Aulkauf. . , > 

4) Ueber die Auflage auf die Weizenausfufar. 

5) Ueber die Aufhebung der Privat • Untertbl* 
nigkeit. 

() Ueber de»i Lieinwatidhandel in PcettflTen. 

7) Ueber den inlandifchen Getr^e - Verkehr« 

8) Ueber die Berechnung der DurcbCchnitts-Koni- 
pteife «ur Ausmittelung des Silberwerths. 

9) Ueber das Verbot der Getreide- Aus&ihr am lin« 
ken Rhein uf er. 

io> Beinerkungen betreffend die Klagen über Geld* 

, mangel in Berlin^ Königsberg und anderen Fla* 
tzen unferes Staats im Jahr igo5. 

ii) Ueber die Mittel das zur Bezahlung der ifira»» 
zöfifchen Kriegs - Schuld «rfoderliche Geld auf- 
zubringen. 

Ift) Staatswirtfafcbaftliche Bemerkungen. 

13) Briefe ftaatswirthiCchaftlichMi Iimatu an den 
Herausgeben 

Bey Friedrich Nic0lovius in Königsberg iJI er« 

fchienen : 

Kleiaf E. K, zwey Vorlefuhgen y gehalten in*dec 
Akademie der JVißenfchaften zu Berlin den 6 Ang^ 
1807 «*td den 4 Aug, 1808 in den zur Feyer des 
königLGebtiifßtages beßmmten öffentlichen Si- 
tzungen^ 

i) Ueber den Werth oder UnwQrth der Nationale 
Vortheile. 

2) Wie müflen unfereVorftellungen undUeberzeu- 
gungen befidiaffen feyn, wenn fie auf den Willen 
wirken, und in That übergehen foUen? 5 gr. 


/ 
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In tmf^reiiL Vertege iS fo ebetr etfdhienMi, 
mid. ia clLBn Bachhandhingen xu haben y ■ . - 
M em o> i r e n 
übexmieintf YerbfiltniCfe 
- B: u m. p E e u f ( 1 C c li-' 6 n. Staat: 

und rnabefondere. 

sumi 

ft ü r z g e V o fi Rr a u nf c h w- e i g^ 

Van dem^ Obrißem von Maffembach^ 
€«neral'- Qoajrtiennaifter - Lieutenant und Ritter 
^ des Verdienfi'Ofdtes.. 

^ c ft e r B« 1^ u d. 

Mit drey Planem unjl einer Charte». 

Rreia; 4 Thlr. 

(fiieFö^tfetai^ig,£efe•.\Viecks. erfcheiat nSchfiens»^ 

Kunß^und^.Iniußrie'^Comptoh 

vt Amfierdäm, 

(Wannoes&raat Na. a.)- 


Ia unfereni' Verlage iSL to* ehext eEfchienen,. 
«n4 in allen. Buchhandlungen- zu haben : « 

G £ u it d E u g e- 

d. er r €' i n t, n Strategie 

wiflenCchaftllch dargefiellt 

von Au g U'ßr W a^g ne r.. 

Mit ft Kupfectafeln.. 

. Sreia i6 gr^ *" 

KunlL-^ unS htdufirie^Comptou: 

in Amfterdam^ 

( WanneetfiEaat No^ fi..); 

Im yevUige d*ep Hoffmannihhew Buchhandlung; 
ui Weimaa ift erCefa^nen ,. una in. allen. Bucbhand*^ 
Dangen au haben: 

jümanock oder Tnfckenhuckßär ScheideKünßler Mn£ 
' Apotheker auf, das^Jahr rftop- .3oftea Jahr.. Ta^ 
Ichen g;. iß gr- 

Bey diefem Jahrbuche ^. wekhes fich heuer* 
«um dceybtfiftenmale t^erjungt, braucht blob ge^ 
fiigt au wetd'en^^ dafs^ ea eErchien<^n i& Denn ea^ 
ift TOifheBhaft g^nuc bekannt: üe find bekannt^. 
fittae^gutensDianftet, £^ ea> der Wiflanfchaft leiftet., 

Zbxnichffen.Offermeire erfchefnen beyr Untere- 
neichnetem> folgende OriginaTwerhe r 
Woyage a PekinMianüle et t^Isle deSranee fmt ddns; 

Int4srvaUe des, annees r784 — ^fioi,. par Mr. de' 

ßmgnes.. ^ VoL jmbUe par ordre de «S*. M, C£m- 

-pereur et RjoL. 
jMpkonse ou. le fils^ naturel par Modi, die Cetdism, 
Voyage- dans. VAmenfjue' meridional par- dAiranja^ 

4: VoL. attec des.notesipar Cüvirnr^, 
Terd^utfcht und beavbeiifet von^ Ji||kkundigen' Ge-> 
lehrten ,. welchea aur Vermeidung, aller« ColMom 
l^kannt gemacht wird;^ Iiaipsi^,. den as Januar 
i^oo». J* ^•- Hinnchs: 

Jtej FUdieifeni ihiHelinftadt undBraunfdiwejg^ 
iff eifobienen : ' . 

SiaPiaticieafiranfoif y. odec d'er firanaöfifchePrahti^ 


&^« enthahendc^ i> den'Gelft und die Theorie 
der Procefa.-^ Ordnung nebft Formularen « a) An* 
Wendung und Jurbprudeiia derfelben, duidi dia 
Kedacteurs- der Juriapruden» dea CivUgefetabu- 

> che«. irBlind»gr.a. x Rthlr. Qgu 

DerAdmiral. S^^IW^ ' i Rthlr. 

Schmidt^ genannt Pidfeldeck ^ Predigt %xa Peyer 
des^ Gebnrtsfefiea Sr.. Ma}efiat * Hieronymus Nm^ 
foUon. gr. a. 4 gr. 


i?"^» 


r» der Jöh. Benj. Georg Fleifcherfchen Bnch« 
bandhing in Leipzig: tft fo eben erfchienen , und 
für 4Rthlr. la. gr. iu allen Buchhandlnaftgen au 
haben t 

Die vierte, dur<^Sngig verbeflerte, mit Eilaute» 
rungen und Anmerkungen vermehrte, Auflage 
von Leben und Meinungen, auch Cekfamen Aben- 
teuern Erasmus Schleichers , einef Reifenden Me^ 
- ohanicua. 2 Thetle, mit 8 Kupfern und demPor«^ 
trat des Verfaflers*. 

Ein Buch, daa fo viele Auflegen ^lebt, und 
dadurch feinen verdienten Beyfall, fo wie feinei^ 
hoben Werth begründet hat, bedarf blofi eines 
Bekanntmächnng,. ohne weitere Empfehlung, um 
Freunde angenehmer und belehrender Leetüre auf 
daflelbe au^erkfam su machen. — Keiner Leih- 
htbliatheklbllte*daa. inteveflante Buch fehlen. 


LiTmaeiphüofophia Botaniea erfcbeint in bevotw 
ft^endes lieipaigea Ofterm«*fle in} einer neuen Bear<^ 
beitung. Zun Vermeidung alliet Streits aeige ich 
an,. da& den einaigeu. reehtmSfsigen Veilag diefer 
Bearbeitung^ der Buchhändler Kamm^Z in Halle ▼6a 
min erhalten hat. K. Sprengel^ 

- Fffof^ des Botanik in Halle. 


h e- m. 


Bey Toh. Fr, Weift in Berlin hR erfchienen :: 
Hoher Em p f a n- g 
würdige- 
£. r n fc a l: u: n g jd e. s M 6- n a r 

Seiner Heimkehr 
11 u s B r e n< n e n 1' a n^ £. 
* Neue unverlnderte Auflage- 
Preis xi$ gr. Gourant- 
Es> war unftreitijg, ein glücklichem Gedanke dem 
Verfäflers,. einen* Gegeniland umBafi^nd' absuhnn-^ 
dein ,. der feit euiiger Zeit-die freudfgen Patnotvti 
fo rührend. befchaKigt. Er hat überaus- finnige- 
VorfchlSge gethan,. nach, walchen ^edebefondtee: 
GlafTe* dies- Volkes , alt Landleute,. Handwerker», 
Kaiifmaonsftand^ Givilbeamtem ^ Künfilte und- Ge^ 
Itehrte, MilStir,. Adiel,. Geifilichkeir u^I; w. ihrom^ 
Landetvater au' dem fchönen Tage dies Wiedinfe* 
bens Liebe offenbaren- könnten^ ündi ea^ Ü<sg^ A> 
vieLbedeutende Otiginalitlt in chefemi Plan und al» 
lem> was- dkzu gehört, dalir,> wenn er dem gan^ 
aen Umfenge* nadi ins Leben träte j, die* Einwoh»- 
ner von Bierlin und der Mkrk £ch dadnrch in dea 
Aiuiaknv4eit Gefcbiichta hocb.ausseiahaent wöcden.. 


m6^- 

Dtr Verleget glaubt' dlefe Behauptiing ntcbt so 
ttbertreibeia , da» Buch wird £e durch, den^ merk«;- 
würdigen Inhalt yoQkommen. rechtfeitigen«. 

»»■'■' . 1 ■ ' 

Alexander in Indien. TragiKÜe' nach Racine, be^ 

arbeitet Ton Chr. $chveiber.- Nebft beygedtuck- 

tem OriglnaL g. Berlin, bey Weifr.. fiogr. 

Der berühmte Herr Verfoffec giebt rar Urfa^ 

fliie diefer ( janbifcfaen ) Bearbeitung^ den Wnnfcb 

vieler jetzt ia Deuttchland lebendSn^ vEnuraofen an^ 

«Iramatifehe Werke ihrer Nadot» aur die detitfche 

Bühne TerpflansC zu Cahen. 'Soll aber die Terpflan- 

snng den Gärtner ehren^ mub die Frucht im neuen^ 

Boden nichta an Kraft und Güte verKeren, der 

Oenies Sprache den urfprün glichen Geiß feiFeln.. 

Die ftrenge^ Prüfung der I&itiK> su erleichtern^ und 

dem Lefer einen doppelten^ Genufii- bu- erzielen,. 

vrurde,. wie hf^ SchiUerffhtidTa , der Urtext ne- 

bengedinokt, und zwar hier nach dev herrlichen 

nenen Ausgabe des Herrn Geoffroy. •— r DcrKeo-' 

»er ordieile , ob diefer Alexander fioh nicht neben 

Goethes Tankred und Mahomed, neben Gotters 

Meropa ftellen dürfe? — Der kriegerifche Stoff 

eignet fich übrigena>ifür die Zeit- *^^ 

Alexander le granS. Tiragedie^ 
traduit en allemand , par Mr. Schreiber, L^brigi» 
nal , Selon Tedition oe Mt; Geoffroy^. a cote. — ' 
€>n croit de. r^pondre anx^voeux,. prononces »ou- 
Tent par Mesaieurs lea^Frani^aia,. qui se trouvent 
actaeUeoientr en AUemagne ,. en leur offrant cette 
belle traduction d'un chtef d'öenvre conpu^, qui fa-^ 
cUtte beaocoup Uerude de- notre idlome y en. com» 
parmt Tei^ression choui.. — - 

Bey Johann' Friedrich VTeiJi in Betiln ift er- 
Cchienen :. 

BeUfar. Üeber den Unterricht der Blindem Von- 
I>r. Au^ft Zeune^ JVIit Knpferä. Preis, bro«i^ 
fchirt, Druckpapier iRthlt.. 4gr* Gonr^ Hol- 
lind.. Papier iRtblr« mffr, Cour- 

Der Verfaffer,, Yorfteherder erften^ öffentK- 
chen BUnd<6nanffalt in Deutfohkmd^>. legt in-diefer 
Schrift nicht nur feine etjgf neu Beobachtungen über 
Bilinde und Unterricht derfelben« vor (ein«Gesen- 
ftück EU von Baczko*s bekannter Schrift) , fondieTni 
was auch AnalSnder übeT> dleCen> Gegenftand^ ge- 
dkcht haben,. hat er vollfiahdig- gebmn^lr. (Gfeicb- 
Ams eine Blanden Ghreftümathiei) Saenthilt dieb 
Werkchen des Franznfen t)iderot BrieF über die 
Blinden, der engllfchen WundirzteC^riTtfM^frund* 
Srant Berichte; zweyer inerkwürdigeF Bt^arfttche^ ' 
Rechenfchaft von Hauy's und* Anderet^I^ebrart bey 
Blinden u. f. w.. BeygeJFugt ift-tfiiMnJer/aitjRecben- 
na&fcfaine fr fchrafilrt, und^eine Erdidiarte, geätzt,. 
mit ro^h bezeichneter Topographie zur Erläuterung', 
von des VetfalTera Blindeoglobus. 

NeueSchauffnele j vom Verfafler der Liinafla.. Q*. 
BefUn,. bey IVeifs* iQ p.. 


^ Lange ift das Pübllcuily gewohnt/ deoKun^ 
werken von diefem Dichter mit Erwartungen ent* 
gegenzubllcken. Der alte litebfing'. Berlins ver«' 
leugnet |fioh auch* hief nicht ,; und Hefert im vor- 
legenden Bande : a) Rösehen Brand aus Gräfemthalr 
Gemälde inzweyActenv nacfi' einer Anekdote,, die^ 
in die Zeit der Schlacht von Jen« fallt,, an fich 
Schon alle Warme' der Tbeiinahme- bedingt,, und^ 
l»un in^ Thaliens geföÜigem' Gewände den- Lfcfer 
mit RfLhrnng* durchglüht , und frobr Empfindun«» 
ffen in feinem« Inneren entwickaDt. b) Der Gänfi^ 
lin^ des Königs , SchauTpief in drey Acten. Nach' 
einer Thatfache an» dem- Leben Heinrich des Vier«- 
ten , urfprüriglich von Madame Genlis erzählt;. Die- 
Behandlung giebt die* Charakteriftik jener Zeit mit 
Treue, zeichnet die liebenswürdige Güte, die hei- 
tere Laune des Königs-, die Sinnesart der übrigen; 
Perfonen wahr, leitet den Faden mit ücherer Mei»- 
Aerhand ,. und' weifs^ das hiftorifcbe und' küaKüeri-^ 
[<Ae Interefle überall mit Leichtigkeit und^ Wur^ 
kung* herauszuheben. 


«* 


Dy-antatifehe Beyträge zur Chiwakteriflik. der Zeit»- 
ß.. Berlin,, hey JFeifo» rRthlr. 4gr. 

Der ungenannte- Verfii(rer offenbart nicht nur 
Anlagen von B^dentunc, fonderu auch Bildting dea- 
Gefchmacks ; Fleib undStreben nach richtigen Anf 
fichtefl haben' fiefchon auf eine erfreuliche Art ge-: 
reift.. Elr giebt hier a) der hitteratus , Singfpiei 
in einem' Act, das fichr durch treffende Satyre , ra« 
fchen^ Gang,, wahre Züge^ aua dem gemeinen Le«- 
lien ,. und fftefsenden Wohlklang der Lieder em* 
pfiehlt. b) DU Heirathslufihgen. c)< Die Officier^ 
juchty Ixuftfpiele ,-- deren Romane- glücklich erfun^ 
den> und' mit allem Erfolg in die dramatische 
, Form gefügt worden. Lebendig und wahr treten 
die Geßalten hervor, und die Moral ertheilt^ war^* 
nende Winke- g^en ^eitvanrruugen , dienen man 
mOi wünfchen hat, da& fie- beachtet — frommen^ 
d) Die Masken, ein Product im verfeinerten italifi« 
nirchen- Styl^ übercofchend durch Neuheit und Ver- 
wickelung,, mit manchem kräftigen* I^assi durch- 
weht,, reich an' Geift und voll Würse des^ achten^^ 
Humors«. 

\ 

TJkterfuchung über den eigentlichen Sinn der höhe» 
ren Analyfisf. nebfi einer idealifchen- Ueherßcht 
der Matfuematik und Naturkunde nach' ihrem gan* 
zen- Umfange.. Von E. G. Fifhhen Mit einet 
Ku^fertafel; Berliny bey /. F. Weifs, i8o8* 6- 
2o^r. Coür.. 

In diefer reichhaltigen Schrift hat der Herr 
Profeffor Fi/iA<rr,. der als trefflicher Phyfiker und' 
als> ansgeaeichneter Mathematiker,- felbfr im Aus- 
lande,, rühmlichft: bekannt ift,' drey fehr Tefens- 
werthe Abhandlungen* mitgetheirt.. 

In den beiden, erften Aobandlungen ift die ge- 
gebene idealifche Ueberficht der Naturkunde und' 
Mathematik , fo einfach und' einleuchtend y da|a^ 
Phyfiker,. Mathemfiiket, und felbfl die Philofov 


1 ^ 


/ 
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filien thren BeyFftU alclit werden yerlageii Jconnexi ; 
«ucb ift es dem würdigen VerCalTer gelungen, felbft 
dem Uneingeweihten yerftändltch su feyn» 

Der OegenAand in der dritten Abhandlung, 
der tnsbefondere die Mathematiker interelHren 
Bcmfs, ift in derThat neu^ behandelt und mit einem 
feltenen Scharf ünn durchgeführt; welches nur von 
demjenigen gehörig gewürdigt werden bann | der 
die Schwierigkeiten dea Gegenftandes und die bis- 
herigen Verfuche der gröfsten Mathematiker Irennt, 
an deren Spitse felbft ein ha Crange fieh^ 

Hotihii^ L. Rigenfis^ Lectiones Arifiophaneae^ 
Editionem curavit Fridericus Henricus Bothe* 
maj. Q. Berlin, bey JVeifs, so gr. 

Ei» dem Publicum völlig unbekannter Name, 
welcher, liach dem Vorbericht dea Herausgebers, 
der einet frubaeitig verdorbenen jungen Mannes 
ift, tiitt hier auf an der Spit«e einer Reihe yqn 
Bemerkungen über eisen Stbrtfcfteller, defTen noch 
unerklärte Stellen oder verdeckte Wunden einen 
fehr geübten Philologen erfodern. Ea bedarf alfa 
allerdings der Empfehlung eines fo fcharfüchtig^n 
Geldirten , wie der Herausgeber ift ; aber da auch 
diefer der Parteylicbkeit verdachtig feyn könnte : 
fo übernimmt es ein Dritter, die Liebhaber des 
komi£dien Dichtera su verficbero , dafs fie in *die- 
fen wenigen Bogen viele»- finden werden, das ih- 
nen fehr willkommen ift; manche befriedigende 
Erklärung, manche glückliche YerbelTerung , und. 
vieles, was cur Bericntigunc dea Metrums nind der 
SpracAie dient. Der Verfafler hat zwar mit deiA 
Herausgeber die Kühnheit der Aenderungea ge^ 
mein ; aber fo in einem befonderen büchlein vor- 

: retragen, wo fie die Billigung der Kenner und Le- 
er erß erwarten , nicht aus eigener Macht in den 
Befltz des Publicum^ die Texte der Alten fich ein« 
drängen, werden fie, w€it entfernt, den Unwil- 
len des Lefers su reizeb, Vielmehr entweder dureh 
diefe befcheidnere Form fich empfehlen, oder doch, 
und auf jeden Fall durch unverkennbaren Schärft 
finn ergÖtaen« 

^ Die SahSnbeit fowohl^ des gfiechifchen als 
dea lateinifchen Drucka auf auserwaUtem Papier 
verdient Aim fo vorsüglicherea Lob , da man fonfi 
nicht gewohnt ift, bey Werken diefer Art auch 
von diefer Seite befriedigt sq werden. ' 

Neue Verlags • Artikel der akademifchen Buch- 
handlung in Jena, fo in allen Buchhandlungen su 
haben find : 

Begebenheiten, kleine, und Gharaktersüge aua 
dem frau^fiJTch-preulBfchen Kriege, sr Band. 
IS. fis Heft. '8. 1 IVthlr. 
Gotrfmg-, Dr. J. F. A., die Synip- und Zucker- 
Bereitung ins den Runkelrüben , . welche in 
Haushaltungen l^eicht auszuüben i& 8» ^9 g^- 

"Griesheim^ L. W. V.» Verfuch gemeinnütsiger 
,. Bey trage aur praktifchen Staats» Fkian%- nnd 
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Lan^ - Wirthfchaftavefwaltung, nebft Beantwor- 
tung der l^ragen : ob dermalen zu den Staats^ 
calTen neue Erhöhungen der Abgaben erfoder- 
lichfind? und wie folche , hacb mögficBCt glei- 
eher Vertheilung , auf die ficherfte und bill^fte 
Weife auszumitteln.feyn .möchten. Mit Beyla- 
gen und der Zeichnung einer viergängigen Hand- 
oder Rofe- Mühle. gr.4. 3Rthlr. 16 gr. 

Griesheim , L. W. v. , Vorfchlag sum Erbau einer 
viergängigen Hand- oder Ro(s- Mühle, nebft 
Angabe zu*dercn Nutsanwendung und illuminlr^ 
ter Zeichnung, gr, 4* 7 g^* 

Grieshem^ L. W!. v., Anleitung zu erweislich rich- 
tigem Handeln bey Rauf und Verkauf, Pacht 
and Verpacht, auch Selb^verwaltung von Rlt* 
ter- und anderen Gütern, wie auch bey dem, 
was die jetzt anerlangte Belegung derfelben mit 
Abgaben betrift't. gr. 4. . 1 Rthlr. 

Grüner^ Dr. Chr. Gottfir. , Lufus medtci orationl^ 
bus exprefii. fl. 10 gr. 

MarezoU , Dr. Job. GottL, da£i die Wiederverei- 
nigung, der proteftantifchen und römifche«! Kir- 
che nicht nur keinen Gewinn verfpricht, fon- 
dern wefentlichen Nachtheil droht. Eine Fre- 

, digt, am Reformationafefte ißoa gehalten, rr. Q. 
2te Auflage. 4 gr. 

Martiny^ M. K., moralifche Enahlungen für Kia- ' 
der jund ihre Freunde. 8« i<^ gr. 

Martinyi, Mich. KovaU, Fragmenla literaiia re- 
^ rum Hungaricarum ex codicibus MSS. nee non 
rarioribus ^^uibusdam libris biUiothecarum exoti- 
carum eruta. in 4. i6gr. 

Roux, Dr. Job- Wilh., Anleitung anr Fecbtknnft 
nach mathem^tirch . phyfikalifchen Gfundfatsen 
bearbeitet xs Bandchen, mit Kupfern, 4. aigr. 

Voigts Dr. Friedr. Siegmund , Syftem der Botanik, 
mit 4 Kupfertafeln. 8' 1 Rthlr. x6gt. 

IIL Neue liandcharten. P 

Carte hydrop-aphifjue et physi^ue de VEurop< par 
Champion^ Ingenieur Geograph, folio Prix. 
1 Rthlr. fachf. ' 

Eine eben fo neue als höchftl wichtige Er# 
fcheinung! Auf diefer Charte von Europa ift die 
Oberflache der Erde, nach den Grenzen eingetheilti 
welche die JKTatur fe%efetzt hat. Ea find namUch 
die zufammenhangenden Bermicken und Anhöben 
dem Auge als Grenaeh dargeftellt, und dagegen die 
Flüfle in ihrem Zufammenfluis, *^odurch^ Tie- 
fien und Fliehen anfchaulich werden. Welcher 
Taktiker fShe nicht den Vortheil diefer Charte «in! 
Aber wie viel gewinnt auch die Geographie da- 
durch, dafs das grofse Gaiize mehr in feiner Wirk, 
licbkeit als bisher vor Augen liegt, ohne je einer 
Veränderung unterworfen zu feyn. Man bittet, 
«um Beften der Käufer, die BefteUungen unmittel- 
bar bey der Hinrichfchen Buchhandlung in I/eipaic 
Bu machen, weil nur wenige Abdrücke auf eiomd 
gemacht werden. 
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IV. Bücher zum Verkauf. 


C Schkuhr's botanifches Handbuch etc. 5 Theile 
aiit sufftininen aber t2ooilluiii.Haüptabbildungen| 
5 Bände Text und 3 .Bande Kupfer. Wittcnb. 

i79*r ^79^- 1893- gr. 8- Ltdenpr. SoRtbkn fehr 
gut conditioDirt in Halbfranz gebunden , hat Un^ 
terselchneter den Auftrag , denjenigen Xiiebbaber 
Bu überlaffen , welcher ihm ftß Rthlr. Gonv. Geld 
dafür portqfrey ,eixh[chidien wird.. Jena , im Mar» 
J^op. F. FiedUry 

H. Sf \y. Bofcommifliir. 


V<m der JenaiTcbenAllgeni. Literatur • Zeitung ' 
fteben die fünf bis jetzt erfc^enenen Jahtgange von 
1004 — *8o8 f •rAere, 3 gebunden für \6 Rthlr. 
^^pn u»d letztere zwey brocb. 'für 6 Rthlr. ßichf., 
sulainineB zu verkaufen bey d^m Buchhändler Fr, 
Tr» M4rk€r in Leipzig.. 

• V. Vermifchte . Anzeigern 

Den Kaufern der im Verlaea der ebemairgeu 
Steudel und Keilfchen Buchhandlung in Gotha er* 
Cchienenen 

Bibüüteca efpanola, 8 Bande, und 

Biblioteca italiann, Q Bande 
zeigen wir hierait an,' da(s von jetzt an beide Bt- 
bUothelien ununterbrochen fortgefetzt werden. 
Wegen der bis jetzt Statt gehabten Verzögerung 
der Fortfetzungen müfTen wir fehr um Verzeihung 
bitten ; früher war die Trennung der obengenann- 
ten Buchhandlung , und fpäter. der Tod oes Hn. 
Buchhändlers Schröter y der den Verlag übern om-. 
men hatte, die Urfache derfelben. Doch jetzt 
Und alle HindernifTe befeltigt , und. das begonnene 
Unternehmen wird feinen ununterbrochenen Gang 
fortgehen. 

Da wir Im Belltze der heften Hulfsmittel ilnd", 
indem bicht nur die bellen Bibliotheken zu unfe- 
rem Gebrauche o£Fen flehen , fondem iiidSsm auch 
"mehrere berühmte Ph^ologen thätigen Antheil an 
der Erfcheinung diefer Sammhingen nehmen ; fo 
können wir d^n Liebhabern der fpanifchen und 
italilnifchen Sprache die Verfichemng geben , dals 
fich unfer Unternehmen immer mehr der Vollkom« 
menheit' nähern wird. Vorzüglich wird fich , da 
uns ein^e gelehrte Spanier unterAützen , die fpa- 
nifche Bibbothek durch Correctheit, die, bey dem 
Cchleehten Zuftande der ^nifchen Draekereyen, 
in den meiften Originalansgaben fa £ehv vcxmibt 
wird, vortfa^ilhaft auszeichnen. 

Auch. die Verlagshandlung hat veriprochen al- 
les auhubieten , um auch in typographifpber Hin* 
iAt den Fortfetsungen g^ofseren Werth zu g^ben. 
Sie wird immer für gutes Papier und fanberen 
Diuek folgen, und hat auch Xenon für die fpani- ' 
fehe ^Bibliothek neue Lettern angefcha£Ft. Der 
aufserft biDige Preis, den wir bey dem Verleger' • 
sur Bedingibig gematht habert , damit auch Unbe- 
gcuerte mät abgefchreckt werden,, fleh diefeSafUkii*^ 


lungeti an|Bufchaffen , bleibe unverändert für dea 
Band, die Bogenzahl fey fo ftark als^ fie wolle, auf 
Druckpap. is2 gr. und auf Schreibpap. 15 gr* 

Wir haben es für nöthig gefunden, diefa deil 
Käufern diefer Bibliotheken bekannt zu macheu,^ 
da der Hr. Buchhändler Heyfe in Bremen eine ahn« 
liehe äpeculatipn machen wird, damit fich 
nickt mancher verleitcxn l äfs ty fich etwas 
doppelt anzufchaffeh. Nach unferem, den» 
Publicum vorgelegten Plane, wird unfere Biblio- 
thek auch die befien .dramatifchenSchriftfieller ent- 
halten',, welche Herr Heyfe ebenfalls liefern witi» 

Die Heranisgeber der fpanifchen und 

italiänifchen Bibliothek» ' 

Wir haben zu Obigem nichts weiter hinzuzu» 

fetzen, als dafs in einigen Wochen der liteBand 

Aet ' Biblioteca italiana^ enthaltend den l\fVk und 

, letzten Theil des Decamerone ven Boccaccio , un4 

Segen Oftern der 9te Band d^r Biblioteca efpanola^ 
er den 3ten Theil der Noi elas ememplares des Cer^ 
i;anttf/enthält,,erfcheinen wird. 

Chemnitz ,^ den 20 Januar xOc^p* 

Schröterfche Buchhandlung^^ y 
■^^^■^.^■^■— ^— "^ 
Da der Buchhändler ^ien lu Berlin ausgetre-r 
ten : fo ift der Verkauf meines Lehrbuchs der reu- 
hen Mathematik und deffen Erldutermigen y wia 
auch meines^ Lehrbuchs der ErfahrungsfeeUnlehrep 
der Matzdorfffchen Buchhandlung in Berlin über- 
tragen worden. Kiefewetter > Profeffor. 

VI. Erinnertingcn 

über 
die Beuttheilung von Marcus Entwurf einer fpeeiel' 
len Therapie in den Heidelberger fahrbüchern unt 

der Hallifehert Lit, Zeit, 

Es iit eine, in der deutfchen Literatur leidet 
par. zu oft vorkommende Erfcheinung, dafsWer- 
Ke,^ welche nur einigermafsen den S^tempel der Ge- 
nialität an lieh tragen , und ein gröfseres Auffehft 
Unter den ZeitgeuoiTen erregen , zum Gegenßand 
des Neides, der Scheelfucht, der Verunglimpfung, 
werden. Diefes, die Würde unferer Literatur fo« 
fehr entfiellende SchaufpieT, hat fich befondera im 
den neuexen Zeiten,, wa durch den mächtig erre- 
genden Einflufs der Philofonhie in faft allen Zwe!^ 
f;eil der WifTenfchafteti gröuere Umwälzungen er« 
olgtfind, fehr vennauniehfahigt, undkatum möchter 
feit einem Decennium ein epechemdchendea Wejk 
eifchieneiv feyn,. welches nicht von der wntheut^ 
bratinten Partey der Gesner auf das^ hämifchfle aa- 

{ gegriffen, herabgewürdlgjt worden wäre. Bey- 
pielshalber erinnern wir nur an die Aufnahme der 
VSTerkö eines SchelLing ^ Schiegel u, f. w. — Diefa 
unedle Tendena dea Zeitgeiftes h^t fich befondei» 
in der Medicin auf das kraftigfte documentirt ; ei- 
ne gewiffe Partey, dereii regreffive Tendenz un^ 
verkennbar, hat es fich feit dem Anbeginn der in^ 
der Heilkunde fich ereigneteki RevoluSonen, zut 
angelegenflen Pflicht gemacht > aflea^ Neue, Oni» 
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•gtti«Ue i' was dl^ Zeit geboren « sa bekämpfen« 
bembzxi würdigen ; zu diefem Behuf haben fie (ich 
feß verbundea^ und in eigends dasu beftimmten 
ZeitCcbriften alle DepoU ihrer iLafteru|ig , ihres 
Jf eides niedergelegt. — 

Ein» ^er allemeullen Beyfpiele dtefer Hand- 
luncftweife ift da» Schickfal, welche» Marcus Enü 
wurf ^iitsr fpeciellen Therapie erfahren hat. DieCß 
Schrift zog durch die Originalität ihrer Anfichten» 
durch ^e vielen neuen , glücklichen Ideen , befon* 
der» über Entaündung und Fieber, die AuCmerkT 
famkeit der denkenden Aerste in einetti hohen Gra* 
de auf^ch;; die Jenaifche und Salzhur ^^r Litera- 
tur-Zeitung verkündigten laut denunzweydeuti- 
Mn Werth diefe» Werk» , und liefsen o» unverho- 
len , welch einen wohltbätigen EinfluT» daiTelbe 
auf die Theorie und Technik der Heilkunde au»- 
Buüben fähig fey. Wa» war bey diefer Stimmung 
natürlicher , al» dal» fich der Haf» der allem N^uen 
feindfeligeü Gegenpartcy mit fetner ganzen Wuth 
gegen dief» Werk «md feinen Verfioffer wandite, und 
leinen Geifer In «wey Recenfioilen , die «ine in 
deft HeideJier^er Jahrbüchern , ^e «ndece in der 
Hallifchen Literatur^ Zeitung au»rpendete. 

Unparteyirche A^rzte, welche da» m^führte 
Werk Aes Hn. Marcus kenjuea , mögen diefe Ee^ 
cenßonen^ befonder» idie in «der Hallifchen Litera- 
V fur-Zettung enthaltene» lefen^ um fich von der 
WihitieU unferer Behauptung, daf» ^efelbe nur 
van 4em hamifchften Neide , von .der decidirteilen 
. regreffiven Tendenz dictirt fey, zu überzeugen. 
Denn ift auch hur ein einziger Fundan^entalfatz 
der Theorie 5 worauf dieCer Entwurf einer fpeciel- 
ien Therapie gebrandet ift , widerlegt , oder nur 
^AvigermaUen erlchüttert ? So lange Aet nidit 
die FundamentaUatse eine» tbeoretifcben Gebinde» 
widerlegt werden, bleibt aDe» von den Wider- 
iachem gegen das daran» abgeleitete Syftem Einge^ 
wendete nur ein leeret, keiner Aufimerklamkeit 
werthe», Gefchwätz« Die wichtigfien dieCer Satze 
^d z.B. der. über die Identität des Fieber» unddia 
£i^tzündung,> de» alleinigen Bernken» der Entzün-» 
düng auf der Affection de» arteriellea Syfien^ ihrer 
Hervorrufung durch die Einwirkung der Eilte u. 
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f.w. Diefe Satze find neue, originelle Ideen, nicht 
au» der Naturphilofophie entnommen, f ondem Pro- 
«ducte der eigenen Genialitit de» Verf. Hiedurch 
wird zneMl einige» Licht in darbhher undurdidring^ 
liehe Dünkel der Lehre von dem Wefen der Ent- 
zündung und de» Fieber», gebracht , und ein mach* 
tiger Sthrkt für die Technik gewonnen. Denn 
iwenn wir jdle theeretiCohen Unterfuchungen über 
Fieber und Entzündung , von Hippekrdtes bi» auf 
Sufeland und Reil betrachten : wa» ward dadurch 
für die eigentliche Erkenntnif» ihres Wefen» g^ 
Wonnen f bUeb bey «llen dtefen Anfichten da» 
.Problem nicht i nmer das nimÜche ? Wie ganz an- 
der» verhalt fich dteC» bey den , durch Hn. Marcus 
ttber diefen Cegenftand gegebenen Erklärungen, 
welche nicht allein «inen nidhtiffen- Blick in dsii 
urerborgene Wefen dlefer Proceue 4elbft thua laf^ 
fen , Xondem auch "ZU einer klaren l^nficbt der ein^ 
"zelnen, diefen höheren untecgeordneten Proeefle '^- 
den vecfchied^nen Entzündung» - und Fieber * For- 
men — « führen 1 — • Mit Dam, mit -Achtung für 
den Mann^ der zuerft einen <frhelleuden Slrabl in 
eine Region unierer Wiflenfchaft brachte , welche 
bisher •einer terra incognita glich , hatte man daher 
dieb Werk, nicht aber mit lolcken hasnir^chem X^ 
del, -folcher , Verunglimpfung a^nfnehmen fbUeB, 
wie die£i befonder» Ton dem Recepfenten in der 
Hallifchen Lit. 2eit. gefcfaehen ift. W^s foll ma« 
überhaupt von diefem Recenfenten denken, der 
nirgends wahrhaft recenürt, fondern höchfien» nur 
witzelt, mit leeren Sophismen um /ich .wirft, und 
Alle», wa» feinen fcrupulöfen^ engherzigen Gei( 
nicht anfpricht, geradezu myfieriös und unvec^ 
handlich nennt?! — 

Die Indignation , welche das Lefen der ange- 
führten ReceniBon in mir erweckte, machte es mir 
nnmögUch, di^Is Wenige zu unterdrücken ( es war 
meine AUicbt keineswegs, «ine Apologie, noch 
weniger eine Yertheidigüng für Un. Marcus z% 
fchrpioen.; der erS:eren bedarf et nickt, die andere 
wird ev unftreitig, bey der Fortfetzung feines 
Werks felhft föhren , wenn er «s anders der Mühe 
werth halt, diefen verleumdertfchan RecenCgtnten 
SU antworten. XY, 


■tt 
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EinVprfchlng. 
Nichts ift ftörender bey der Verpflanzung poetiCcher Blumen ^des Alterthnnis auf deiltC^M BOf 
den , als die Verfehiedenheit des gtammatifchen OeCcUec^ts fowohl der Sonne als Aes Mtviei bey |de^ 
Griechen und Römern und bey un#. Die Beybehakung dtfr .Namen Helios , Selene ; Sol, Luna ; ift 
fcUechte Hülfe. Dem Hörer des Alterthums bot fich, wenn ihm diefe Namen als Perfonen vorkamen, 
unmittelbar durch die Sinne zugleich di^ Vorftellung ton beiden Himmelskörpeni 4ar; bey uns kann 
idiefs nur auf dem Wege der Wiflenfchaft gefcbehen , worauf man fich So feh; leicht verkaltet. Roma- 
•fche Di<^ter erlaubten fich in einem ähnlichen Falle ihr Caelum in einen Caelus zu verwandeln: de^ 
Dentfche erlaube lieh den Sonnaigott, die Mondgöttin abzureden: Heflüger Sonnt Heilige Menaf 
l)ie Klange entfprecken wenigfiens dei^lateinifc^n , und beide find in der Analogie unferer Sprade': 
denn das d in Mond ift zufällig ,* wie man fchon aus dem Englifchen weils , und a ift ^udi altdeutr 
Xche weibliche Endupgy befonders in Namen weiblicher Perfonen« «^ **.* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


ünirerfitaten und ^mdere öffentUche 

Lehranfialten. -^ 


Am 15 JuL ▼• J. vettheiiigXe Hr. £rn/I GoftliVi 
Hommeyer aus DelitsCch im MeiSsnifchea foui9 
DiflarUtioti : D« eduauiont futun metUci (Leip« 
sigf b. Bruder, 40 S. 4), unter dem VorCts dei 
Hn. Hofr. Fiatner ^^ und erhiekdie mediclnifcbe 
iittd «hintTgifcbe DoctorwRide. — Das van Hn« 
D.LnJkclgy ali ProcancelUrius , va diefer Promo« 
tioD geücfatTtebene Pro^omm entbaU : Mifiariae in» 
ßüoms xjorioUiyum hupianarum et ^accinarum com» 
porotMy SptcimtnVl (i5S. 4)* 

AoGi fip Jul. erbielt Hr. M. Adolph Gouloh 
Ferdinand Kraufe j nach Yertbeidigung feiner Dif« 
fiNTtattoa: De claudicatione (b. Dorr. ^6 S, 4)1 
iie medicinifcbe und cbirurgifcbe Doctprwiirde. -^ 
Das au diefer Prometion von Hn. D. Ladtk*ig ge« 
Uiriebane Programm entbält : Caialecta Uteraria 
^ßca st ntedica II (15S* 4*)* 

Am* lA Ang^ rertbeidigte Hr. M. Joh^ Friedn 
BnaMd Grokmann feine medicinifcbe Diflertation : 
9e diaheis ( 40 $. 4 )• Die £in]adung«tcbrift des 
Hn, D. Isudisig enthalt: Catalecta Utm-aria phyjica 
et mediea III it^S. 4). 

Am ß Auf; vertbeidigteHr. Cftri/Han Gottfried 
fVähdm Mofsdorftr-Rofsherger^ «bne Vorßts feine 
Diflertation : Commsntarius ad L. XFL Q. 8* ^•- 
de poenis (b. Jacoba€lf* 43 S. 4), und erhielt die 
ffMTot, Doctorwürde. — Das sur Promotion vom ' 
Hn. Prof. D. Sto€hmann<t als Procancella^iui , ge- 
ft^riebene^ Programm hat die Auflcbrift: Chrefiö* 
maüäa Juris Horntiana , Speiimen ^J ( 17 S. 4 ). » 
Am 19 Sept. eröffnete die vom Könige Ver» 
ordnete Conmiitfion «ur Revißon und Reformatiou 
ita boefigen UniveVfitat, beftebend aus deiki Hn. 
Obetconfiftorial • Präf^denten n. Na/Iit • Jänken.^ 
dorf^ Hn; Appell. Ra|b und Canonicus des Stifts 
Zeitm D. /. A. ö. Kind^ ehemals Lehrer und Syn«* 
dkus btefigar Uiiiverfitat , «nd Hn. Oberbofpvedi- 
ger «ind Kircbenratb D. F. V. Keinkard^ ihre%i-' 
ttoneen. * D& OniÄdverfsfliin^ d6r Univerfitat, 
wdm* äxi dasDafafa der 4Natienenücb gründetf^ 


loll geändert werden. -^ Was einselne ProfeBTis* 
ren betrifft: fo wird dieLehrftelle der Poetik nua« 
mehr mit der der Rhetorik verbunden ; für die hifto« 
vifcben Hülfswiffenfcbaften (Geographie, Diplo« 
matik , StatlAlk u. f. w. ) wird eine naue ProfelTut 
errichtet, desgl. eipe für die Aefthetik, welche dem 
Hn. Cloditis b^ftimint ift. Jedertbeologifche Profef* 
for bekommt eine befondere Nominal « Ptofeffur 
(der Paftoraltheolocie, Dogmatik, Moral, Kirchen« 
gefchichte). In tiem FaU, dafs über die Wiffea« 
. ichaf tf welche feine Nominal * Profeffur inseigt, voif 
Niemand gelefen wird, ift er verpSichtet, diefe Lü- 
cke durch feine Voilefungen aussufuUen. — > Hr^ 
D. Biener ift nach Refignation des Hn. Domhermf 
Bauer Ordinarius der Jurtftenfacultat geworden. ^ 

Am 20 Sept. vertheidigta sur Eriangung det 
Jurtftifchen Doctorwürde Hr. Immanuel Gottlob 
Rofsger unter dem Vbrfitae des Hn. Domb. D. Rau t 
Oofervationum Juris civilis Spedmen (b. Welnedek 
toS. 4). — Daa Programm -^es Hn. Ordiki. D, 
Bauer enthält: Rejponf. CLXJtVII de verae e^ 
ßctae praefumtionis ad probationem vr ( 16 S. 4 }. 

Zu der an eben demlelbenTage von Hn. H. Ci 
V. Brandenfiem gehaltenen BeftucheffTchen Gedicht« 
nifsredefchrieb Hr. Domb. D. Wolf^ als ^damali^ 

Eit pechant der theoL Facultät, die Einladungs* 
hrift : De agniiione ellipßeos in interprwtatione U^ 
brorum fiicrorum Xiommentatio XI (i^Sl 4).' ^ » 
Am RefbrmationsfeAe bfelt Hr. M. L. C. d 
RofenmüUer^ Nachmittagsprediger an der Uteiver« 
fitatskirche, di^ gewöhnlidie Feftrede, und baiidel* 
t« : De eommodis^ xjuae ^x emendioione facrorum ad 
Uteras rtdandarwu. Das von feinem Vater, dem Hn.. 
Domb. und Snperint. D. Rofenmüller^ als Decfaant 
der theok Facmtät, verfertigte Programm führt die 
Auffchrift : De fads interpretationis facrarum Ute* 
ratfim in evclefia chrifiinna Pars XXXIII (16 S. 4V 
- Zur Magerfi^en GedächtnUsrede , die am 7^ 
Nov. der Stiiaiofas Juris , Hr. J. G, Neam^nn, cU 
mceßaria-eonJHnctione ßudiji theoretici ^ntm praäsif 
hielt, lud Hr. Domherr D. Bauer dureh ein Fro»^' 
gramm: In«/I Refponf. CLXXVIII Exmitplum in* 
terpretationis talde dubiae (%S, 4)9"^^*. v 

Zum erfien Advent erfchten die Einladoogs« 
fflb^ift des Procaqcefi. der^phik>f. F^acultiti Ibi.' 
X(i) • " 


y 
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tTof.Jr7iät^ sfdr Iranfdgen offentL Kagiftei^Tomo« 

tion : Variarum obfervationum fiatum regni <S<u;o* . 
fiiae pidflicum Itum prißinum tum hodtermän iUu* 
firmntium Part. I (h,, Hirfchfeld. 54 S. 4 ). 

Am 1 Dec. trat Hr. Prof. Heinr. Aug. Schoti 
ilie ihtt ertheUte auberordentliche ProfeiTur Aer 
Theologie mit einer Reda an: De praeßdiis gra-^ 
mßimis ilUus virtutis honi S. S. interpreüSf tjuae 
fimplicitate nativa contineCur, Die da^u von ihm 
gelehriefaene Einladungsfchrift führt ' den Tite}: 
J)e I^cis ^uibusdam Evangelii Johannei Commenta" 
tia exegetica (b. Hirfchfeld. 51 S. 4}. 

Am Weihnschtsf^fte hielt Hr. M. fr. Aug. 
t^eumann^ Katechet an der Fe terskirche , die^eft« 
rede : De arcta conjunctione tjuae inter Jefu natales 
et pturimas alias magnarum rerum in orhe nofiro 
inciffiiüdines intertedit^ und die Einladuagsfchrift 
im H». Domh. D. RofenmülUrs ift: Defatis inter' 
pretationis lUerarum facrarum in eeclefia chrifiiana 
Pars XXXIF (20S. 4>. 

W i t t p n .'h e T' g^ 

Am 8 J^* ^« J* verthejidigte , unter dem Vor- 
fitae des Hn. HGAflT. Klaget, Hr. Jch. Karl Gott-^ 
UebVbigtländer aus Dresden: CapU'a de legitima^ 
tione. ad proceffum. 

*Am 16 Jul. vertheidigte, u. d.. V**de« Hn..\ 
Crof. Erdmann , .Hr. Kaji Ueinr. Meifsner aus Hun- 
deshübel bey Schneeberg , feine DisputatL^n; De 
HydroceU ( 16 S; 4)9 worauf er die Doctprwiirde 
in der Medicin und Chirurgie erhielt, -r- Zu die- 
fer Promotion lud Hr. Prof. Erdmann durch ein 
Fc^gramm ein: De hydropis natufa et curatione 
P. r(iiS..4). . 

Am 18 3ul. vertheidigte, u. j. V. des Hn. 
Prof. Kletten , Hr. Chnfiian Ernß Fehfe aus Schrö- 
bitB \m Meilsnilchen» feine Disputation : .De pneU' 
mqnia (CO S. 4)« !*"*' ^^ dieier Promotion lud 
Hr. Prof. Erdmann durch ein Programm ein: De 
hydropis nat}ira et curatwne P. II ( 12 S. 4)« 

Dutch ein allerhöchßes Refcript vom &7 Jol. 
ward der mediciaifchen Facultat geftattet, dem ans- 
iibendea Arzte, Hd^'M. «Se&tfrt au Petricau inPolen^ 
abwefend die medicin« Doktorwürde su ertheilen. 
. Am^ 18 Aug. vettheidigte Hr. loh» Andreas 
Thomas aus. Müblberg , vi. d. V. des Hn. Prof. Sei' 
ier, feine Disputation: Sifiens confpectum infiru^ 
\ mentorkony <juae ad partum, innormalem promO" 
nendum commendata funt (52 S. 4)y ^^^ erhielt 
darauf die Doctorwürde in der Medicin und Chi* 
Turgie. — - Zu diefer FeyerUcbkeit lud Hr. Prof« 
ErSmann durch ein Programm ein : De hydropis 
natura et curatione P.IlI (QS, 4), * 

Am 14 Sept. vertheidigte der Mag. legens,, 
Hr. Chrißoph fi^ilhelm Mtfsler, mit feinem Reu)on- 
denten Hn. Stud. Theol. Nitzfch aus Borna y. feine- 
J)isputatic>n : novae locorum nonnuUorum Jefaiae e.x-> 
giicata dijfficiliorum interpretationis periculum (16 Sw 
4) , und erwarb üph dadurch die Rechte eines or- 
deaüichen Adpncti der philof^phifchen Facultat.. 


Am 15 Sept. vertbeidLete , u. d. V. des Hn. 
Pcof. Kletten , Hr. Gotthold Immanuel Blankmeifter 
aus Rudörsdorf in Thüringen , feine Disputation : 
i)e'Vacfinatione (21 S. 4), und erhielt darauf die 
Doctorwürde in- der Medicin und.Chthirgie.^ -^ 
, Zu. diefer Feyerlichkeit lud Hr. Prof. Erdmann 
durch ein Programm ein: De hydropis natura et 
curatione P, It (^loS.,/^'), 

Aus der Gefellfchaft, die fleh «nter dem Pra« 
ßdium des Hn. Prof. Dr. Tzfchirner wöchentlich im 
lateinifch Schreiben und Disputiren übt» vertbei- 
digte ein würdiges Mitglied djsrfelben , Hr. JKorl 
Immanuel Nitzfch <, Sohn ,des Hn. Gen. Sup. D| 
Nitzfchy am i<S Sept. folgende Disputation: De 
apocryphofum. Evangeliortmi in expliiandis, canoni^. 
eis ufu et ahufu (18S4 4)» 

ZvLt Feyer des Michaelisfeftes fchrieb der De- 
can der theol. Facultat, Hr. Prof. D. Tzfchirnei^y 
das Prograioim : De facris puhlicis ab ectlefia vetere 
.fiudiofe cldtis Comment. 1/ ( 19 S. 4)« 

Das Feftgedicht dea Hn. Prof, Khtzfek fm^ 

halt Jef. 8» ^-^i5r ' 

Am 17 Oct. war die öffentUdie halbjährige 
MagiAerptomotion. Der bisherige Decan der pbi- 
lofophifchen Facultat ,^ Hr. D. Pzimrü, eröffnete 
die Feyerlichkeit mit einer Rede: De laudiius do^ 
loriL Zuerft erneuerte er das Andfnke» der dem 
Hn. Ernfi Wilhelm JSVinUer^ Pafior zu Aiflen- 
hayn, vor 50 Jahren von dieler Facultat ertheiltüea 
Magifterwürde. Darauf creirte er folgende 14 Ge- 
lehrte SU Doctoren der Philofophie und Magiftem 
, der Ireyen Künfte: i) Hn. Joh. CkriJL FriedK 
K¥hnau aus Berlin, Coüegen am Fiiedrieh -Wil- 
helms - Gymnalkira ^ 2) Ha. OttQ Heinr. Fürchtegott 
Richter au« Micheln im SchönburgiCchen: , -Stud. 
Theol. ;: 5) Hn. Chriß. Adolph Pefcheck aus Johns« 
dorf, d,Th. B.; 4) titi.Friedr.^otthelfBaumgdrt' 
ner , Advocat und Buchhälidler In Leipzig ; 5) Hn. 
Chrfft, Gottloh Simon aus Borna, Stud^ Juris,; t) 
TSLn. Karl Friedr^ fVieland aus I^eaiUB» d. Th. 
B.; 7) Hn.^/oJi, Karl Bretfchneider aus Lunaig^ 
d. Th. B. ; 8) Hn. Chrifi. Friedr, Putzer aus Leifliog> 
d. Th. B. ; . 9) Hn. Jonathan Auguft Weichen aus 
Ziegra, d./Tb. B»; 10) Hi^ Karl Aug. Götze am 
Löbau , Stud. Jur. ; 11) Hn. Friedr. Wilhelm Oet' 
tel aus Saalfeld, R. M.C.; 12) Un.Joh.Karl Gott- 
loh Schindler '€ius Leipzig, .Lehrer an der fiürger- 
Cchule; 13) Hn.Jioh, Heinr.. Ghrifi^ Küfieh aus Leip- 
zig, Stud. Juris ; 14) IJn. Lebrecht Immanuel Do^ 
ring aus Oberotteadorf ,. d. Tb.^^.. 

Am ReformationsfeAe hielt die Weyrauchifcbe 
Gedachtniüsrede der Stud. der Theologie, Hr. Ernfi 
Gufiav Weber aus Wittenberg: De Laithero cum 
Paulo Apofiolo recte comparandcf. — ^ Diffe Feyer- 
lichkeit wurde durch ein Programm vom Hn. Prof. 
Hfnrici angekündigt: Disceptßta t/uaefiio: {/uibw 
modis mllitibus in pugna i^dneraJtis Juccurrerint Ro^ 
mani Comment» Vm % 

Am 10 Nov. verdieid^e , u. i. V. des Hn» 
Ho£f.. StSihü^ Hs, Adolph friedr^ThModor Gmxner 
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äüft Kfirbxts imVoigtlande, feine DüTertation;: D# 
admonitiönibus judiciaiihis (3xS: 4). — Zu die* 
fer Feyedicbkeit lud der juriAifebe Decan, Hr. 
Appelletionsrath Wiefand darch ein Programm ei«: 
I>* officio juii€is drea exceptionem yraefcriptionis* 

ifcm fix Nov. verth'eldigt^, u. d. V. des Ho. 
HGAflT. KLugel, Hr. /oÄ. Chrifiian FriedA Schäfer 
ave Voigtftadt inTburiagen feine Disputation: De 
actionibus earumtjue generali in rem et in perfonam 
dhnfione (34 S* 4)» ^^^ erhielt hierauf die jurifti» 
lebe Doctorwürde. — Zu'dieCer Feyerlichkeit lud 
Hr. Hofr. Stüh^l durch ein Programm ein : 'De vmiis ^ 
caufarum eriminaliitm notionihu^ (2oS. 4}. < 

Zttgleicb wird die Anseige einer medicin^« 
fchen Inauguralfchrift vom 16 May 1^)07 : De pC" 
rtpneumonia (2oS. 4^* aachcebolt) durch welche 
fich Hr. Friedr. Aug. HolzmülUr ans AUerftodt in 
Thüringen , die Doctorwürde in der Medicia und 
Chirurgie erwarb. -^ ^ Die Einladungsfchrift des 
Hn. Prof. KUtien handelte : I}e figtiis in peripnrw 
4noHia fuam maxime funeßis et let^Aus ( 14 S.. 4)» 
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Ton dei| tiüx Beantwortung der un Decanate 
iles Hn. D; Vater »yotl der theologifchen Facjiltat 
bektfhnt gemachten Preisitufgabe : £ novo tefla* 
mento ipfff Ckrißi Apofiolorurn^ue fententia de Ju* 
daicae religionis auätoritätt accurate deßniaturj et 
dein comparetur cum theolögoruhi recentiorum comi- 
tihuSf doctrinam Chrifiianam puriorem exhibendi^ 
eingelaufenen Abhandlungen hat die des Hn. Jok, 
Heinrich Friedrich SpÖrel^ aus der Gegend von 
Halle, den.erften Preis von 50 Thalern , und die 
des Hn. Adolph Kahler aus Ober - Adelsdorf in 
Schießen ^ den sweyten Preis erhahen. 

Am 12 Nov. V. j. ertheilte die philofophifche 
Facnltät Hn. Friedrich Lehnen aua Ofchersleben 


bey HalberKftdtt nni mn it Jan. -d. J. Hn. Jofeph 
Müller ans Oftrita in der LauHts, bemfeneii> Prof. 
am Gymnafium au Heiligenftadt ^ die philofophi- 
fche Doctorwürde. 

Fr ankfurt an der Oder. 

In dem Bemühn , aur Errichtung einer Uni- 
yerlität in Berlin beyzutragen, bat Hr. geh. Ratb 
Schmalz in einer ab Maaufcript für Freunde ge- 
druckten Schrift, die beiden Univerfitaten Frank- 
furt und Königsberg als febr fcblecht daraußellen 
gefucht. Er lagt unter anderen v was ihm doeb 
wohl niemand glauben wtid , dab keiner der ddr* 
tigen Lehrer die Knnft verftunde oder übte, de» 
GeiÄ feiner Zuhörer für eine Xyiirenfehaft zu we- 
cken , dah infonderh^it in Frankfurt die Theolo- 
gen k'eine Exegefe, keine KirctxengefcbijchtBy die 
Mediciner gar nichts hören könnten , > dafs keiiie 
Phy&k, keine Gefchichte y keine philofophifcheii. 
GoUegien dort gelefen würden. Ein würdiges 
Lehrer bey diefer Univerfitat hat defshalb : Etwas 
für die Vniverßtät Frardifurt an der Oder^ aber 
nicht von ihr ; ^ fondern FrivatverfucK und auch aJ^ 
Handfchrift zum Privatgebrauch i jedoch ku dem 
edleren der Vertheidigung ^ hier drucken laOen« 
Nicht blofs der Lections - Katalog , fondern auel^ 
die über die gelefenen CoUegien halbjährlich bey 
der höheren Behörde eingehenden Tabetten zeigen, 
und feder , der fich um die Univerfltat Frankfurt 
bekümmert« kann es wiSen, dafs fünf P.rof eflTo« 
res exegetifche^ drey; kirchenhiftoriCche Vorlefunr 
gen halten., die Profeffores der'Medicin fehr fleL> 
isig lehren, auch -jetzt, noch, xtachdem Prof.. 
Huth nacli Charkow gegangen, npd Haufen und 
Steinbart geftorben , Pbyfik von Wunfeh ^ Ge- 
fchichte von Kichharn , und Fhilofophi^ von Thil^ 
mit Beyfall gelefen wird» 
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I. Ankundigungenr neuer Bücher. 

Ank'ün digusg 

betreffend 

die H^rausgfibe eines Wetk» 

über 
D eu tfc hla nd s Rindvieh» Ra^ m. 

Es find dem Landwirthfchaft liebenden Publi- 
cum die fchönen Garrardfchen\^ Heftweife in g^fs 
Folio erfcbienenen , Abbildxmgen der jetzt in Eng- 
land einheimifchen mannich&chen Rixidvieh - Ka- 
9en bekannt. 

Dals diefe Unternehmung in England Glück 
machen mufste , war wohl natürlich , bey dem Ei- 
fer, mit dem die englifche Nation alles Ausgezeich- 
nete überhaupt ergreift, 'und befenders hier, wa 
fich die bildende Kunft fehr glücklich mit dam Ehr- 
geiz verbindet, die Fortfdhritte in der Viehzucht 
recht anfcbaulich zu- zeigen. — - Dals aber diefe 
Hefte, tre^a ihresi^fehr hoben Preifea^ aueh bey 


nns in Deutfchland von Liebhabern der Knnft imd 
der Landwirthrchaft bSufig angekauft wurden^ be^ 
wies wohl auffallend , ^wie fehr der Gefchmack an 
Veredlung — nicht blofs der Tbierra^cn ^- iion- 
dem der ganzen Art, fich mit Oekononne zu be- 
ichaftigen,, geAieeea war. 

Mir waren diefe AbbiMungen nm to interef- 
fatiter, da fie mfr bewiefen, was ich immer geahn- 
det hatte , ohne je in iüngland gewefen zu feyn«, 
nämlich I dafs wir, fogar in nnferem nördlichen 
D^utfchlande , im Beßtz eben fo fcfaöner und ftai^ 
ker Rindvieh -Ra9en find, als England felbft. Sie 
mögen feltener feyn als dort ; aber wir find wobt 
nur bisher zu gleichgültig iar der Werthfchatzung 
ansgez^eichnetet Thiere jeder Art unter una gewe- 
fen ; zu befcheiden', uns mit den ftalze» Anmafsun- 
fenr der Engländer euch in diefe Art von Wett- 
ampf eraeulaiTen, und — zu gläubig ftir die über- 
treibenden Berichte, felbft dentfcher Reifenden«. 
'0£t fcfaon hat es*mieh gekrankt, untere deu«;» 


« » 


**1 

* fcheliJmdWiifthfchaft, die liefbnderr jetst fchon to 
viele ausgezeichnete Männer, als böchft interef- 
lanie Höfe auf weifen kann^ tief miter die engU- 
fcbe gefetzt su fehen. Ich fabte daher den Ge- 
danken f ganz in der Garrardfchen Manier Hefte 
berautzugeb^it , die in einer Reihe von Abbildun- 
Wen der autEeseidinetfien Individuen jeder Ra^e 
uns neben ^r febr nütslicben und nötbigen ge<* 
nauen Kenntnifs der Ra9en, und neben dem Ver- 
zügen de$ Anfcbauens, auch die tröftende Ueber- 
Eeugung gäben » in diefer Art etwas eben lo Vor- 
treffliches SU befitsen, als England felbft. Ich 
felhft wollte die Abbildungen nicht nur zeichnen, 
fbttdem auch in Kupfer ftechea , indem ich mich 
durch Garrarts Werk von neuem überzeugte, 
dab um einer fblcben Ari>eit den höchften W^ertb* 
das heifst, den Werth der genaueren Wahrheit 
in allen Vethaltniflen nicht nur, fondern befon- 
ders in den charakteriftifchen Parthien zu geben, de 
dur^us nicht blofs von einem Hünftler , fondern 
von einem Landwirthe von Profeilion übernom- 
men werden müde. Denn bey aller Schönheit der 
Garrardfchen Tfaiere, find diefe oft fo achtkünfile- 
tiSth idealifitt, dafs alle Natur und alles Charakte- 
riftifdie^ mithin £aft derHauptwertb für denLand^ 
firirtb^ ^rloren gegangen ift. 

X>b idk im Sunde hin, etwas Voreügliches zt| 
lirfem^ kann ich nicht entscheiden. Um aber zu 
eeigen, in wicher Art nur ich glaube, dab die Ar- 
beit nit Nutzen ausgeführt werden könne , habe 
ich die VeianftaUxing getroffen ^ dab von einer be- 
reiu fertigen Probeplatte , eine Milchkuh aus dein 
trefiUcfaen Viehftapei der friedlandifch^n Güter bey 
Wrietzen «n der Oder darfiellend, nicht nur bey 
mir felbft, fondern auch bey dem Hn. geheimen 
Aath Thaer in Mögeiin , dem Hn. Amtsrath Hubert 
* ia Zoir#n , dem Hn. Prejäiger Schnee , Redacteur 
der land wirthbhaftlichen Zeitung , dem Hn. FeU 
lenberg zu Hofwyl, dem Werckmeifierfcken Mn* 
feum und der Real • Schulbucfahandlune in Berlin, 
demlnduftrie-Comptoir in W«imar, ier Renger* 
hhen Buebhandlung in Halle;, der EuricKfchen zu 
Xieipaigf der des Hn. Perthes zu Hambnrg^und de^ 
l^icdaifchen zu Stettin , ein Exemplar Jsur Anficht 
jedem vorgezdgt werden wird , der auf die Sache 
»u pranumeriren Neigung hat. Diefe Platte wird 
X zugleich einen Theil des iften Hefts ausmachen. 

Anders a}s aAif Pränumeration lafst fich ein fo 
Itottares Unternehmen nicht gut an£angen ; daher 
«eh hieduifch den Plan iv^u vorlege; 

Ich würde in jedem Heft 3 Platten, den Bul- 
len , die Kuh und d^n Ocbfen , wo möglich alle 
von einer Ha9e » und dazn 5 Blitter Text UeCem« 
Raum genug, um dasNo(hige, befonders die chat 
rafcteriftifcben EigenthümhcälLeiten jeder Ra^, %w^ 
befchreiben, da ich nichts "Fremdes Hbfcbreibea 
mag , und wir über Viehzucht im Allgemeinen des 
Guten genug haben. Die 3 Kupfer, unter meines 
eigenen Aafficht iÜun^Dirt (um ße auch als Tapete 
eines ökonomifchen Boudoirs nutzen zu können)^ 
werden mit dem Text ». ebenfalls «ul fcbönem Pa- 
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pxer, beide» in Ocdik-QüerfoUft-Felrmat und im 
einf achgefchinackvolien Umfchlage, ein Heft bilden. 
Solcher Hefte würde ich jährlich eine^ oder 
^wey Uefem;. und zwar würde, um die Ausführ- 
^rkeit durch Wohlfeilheit dft Freifes zu.erleiclu 
Xem ^ der H^ft mit illuminlrten Kupfern für 1 Spe- 
ciesducaten geliefert, nach gefohloUener Pranome« 
ratiön jedo<^ nicht unter 4 Rthlr. ijKgr. Conveo- 
tionsgeld verkauft werdjen können. Sollte Jemand 
ausdrücklich IclvPfarzeKupfer verlangen : fo könnte 
ein folcber Heft ift gr. Courant wohlfeiler gelie« 
(ext werden^ 

Die Pränumeration verlange ich. nur immet 
für ein Heft , fo dafs bey 'Ablieferung des etften 
auf den zwey ten pränumerirt wird , und ein Jeder 
daher austreten kann^ fo bald er feine Er Wertun- 
gen nicht mehr erfüllt fieht. — > Y^^i auf jeden Fall 
Sn Laufe diefes Soouners der erfte Heft noch er- 
(cheinen foll: fo kinn der PranumerationsrTe^* 
min nickt füglich langer eis bis Jofaannis d« J. aa^ 
gefetzt werden.. Pranumeriren kann .man niehl 
nur bey mir felbft, fondern auch bey dem Herrn 
Amtsrath Hubert in 2^iren , dem Herrn Fellenherg 
iaHöfwyl, der Real -Schulbuchbandlulig iirBer- 
Kn etc. Wer aubecdeoi die Güte haben will,, fUh 
mit Sammlen der Pranumeraoten zu befaflen, -dem 
biete ich mit Vergnügen das ßte Exemplar für die 
Bemühung an. Jeder Pränuinera|ions - Schein, ohn< 
Ausnahme, wird von mir felbft unterfchriebei^ un^ 
befiegelt feyn, und jeder der Herren ^ränumeran- 
ten daher von mir-perfönlic^ den richtigen Empfang 
feines Exemplars zu fodem haben. , 

Noch bemerke ich fchiiefsiich', j|afs allt Ab« 
bildungen Portrat werdf n , dafs |edes Thier von 
mir nach einem und dedifelbeA verjüngten Mafs« 
ftabe aufgenommen wird , ich überall die vorzug- 
iichften Individuen, die ich nur auffindeii kann^ 
mit Bemerkung des Orts und ihres Befitzers aus* 
wählen, und jed^n meiner geehrten Freunde- und 
Bekannten redit fehr für die ^achweifung eines 
Thleres von vprzügHcbet Schönheit in feiner Art 
und für feinen Zweck, nicht nur danken werde, 
fondern fogar die Herren Landwirthe, aus Liebe 
zur Sache, hiemit iafiandigft darum erfuche, in- 
dem ich keiAe, nicht gar zu erofiie Reife fchene, 
um meinem Zweck die möglichfte VoUe^dnug zu 
geben. Briefe erbitte ich portofrey. 

GeCchtieben im Februar iQop. * w 

W. Witten 

Erbherr auf Falkenwalde und GrifendorC 

bey Bärwalde in der Neumark. 

tu B ii<5her- Aue tionen. 

"Dtt Profeflbr Eifefiharts in Hebnftädt hinter^ 
lafTene Bücherfammlung juriftlfchen, antiquari-, 
fcben , hiftoEilchen Inhalts , wird den x May und 
folgende Tage öffentlich yerkauf^\r erdeu. Der Ka n 
tälog iftin den mehreften Buchhai^dlungen und be^r 
den Antiquars zu haben. Aufträge befurgt der 
Buchhändler C. G. FUckeifen. k 

Helmftädt, den 24 Jan. igop. 
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Inr der frlSiicKfcktn Budibandlmg So Btfdi» ift 
«tüchäeaen : 

'F h n ' r u %^ 
eine Zeitfchrijt f&rPolitik, PhUofophie 

Ä/idf Literatur^ 
fo swatiglofen Haften« \ 

IS Haft« gr! 8« Fr«*i* fto ^ti 
Uogeßhr aUe awef Monate wifl eiaa Fortbla^uig 
iiieyon ^CclMiiaiu 

II Ankiuidiguiigen neuer Bücher. 

.'^. lo aUen ertdiiang^liabandeii BttchliandluDgen 
ift nun au haben ; . ^ 

.: ' JS firpd l o n f I 
Katfert Ton Franhriiich , Königt' von Italien und 

Befl^iiuei» des Rbeinboadesf 
CmigmichtsorjdnHng des fraHZöfifchen Reichsp IS^cli 
der neuefien o%aellen Auligabe verdeutfdit, und 
nebft dte voa d^n franaö&fcben Rech^sgelebrten 
Hn. Di«/«ar ]«cleni Artikel beygefiiigten Fari|Uelr» 
fiellen das älteren franaofiCchen und röinifcheii 
R^cbis, au4i itinin eigenen Bemerikuagen, 
t 1 l li;eraiUge^eh€&9i 

' •• ■ ^ • von 

D. €• D. Erharä^ 
konigl. ladD^TcbesiObi&rhofgericbuafleirer, ordeniK 
liebem Frofeflor der Recbte etc. ^ 
Mit Köniel. Sicht Frivile|iuin. 
D^ffan und Leipua^ he^ Georg Vofs. 
Ppeta: Dciudipapier ilUr.^SgT« Schreibpapier 
1 Tblr. ao gr, Velinpapier 3 Thlr, Daffclbe 
Budi^^idt'£ra«ia5firdieai und deutfchem Text nir 

/ lamann aTlUr. i^^t, ^ 

Die Herren Prfinumeranten und Subfcribenten 
haben nfinldtäfe^itta und lattfe Lieferung gegen 
Erftattung des ikneo bekannt gemachten Pranume* 
r»tioasp«£fts, da« Mro fie ihr» Befteünng darauf g<^ 
macht liabaa; an Empfbag zu jsehmen. 

Der Hr. Harloisgeber hat in einer bafondef en 
fitnleiii^iajdiejTMBiialichft^Bieenbeiten des £can« 
adfifihen Proaeü«» daigeftelki und über manche 
Ausdrudtt, wtiohe dft Uabexfietznag Scliwie|ig. 
kaitan 4i^|r^KfMa^m^ A»s)u||if^ fifgebsu, Da- 


titojch und ^durch . 4ie erlclarenden Anmerkungek 

'^es.Hn. Dk/ojat, jTo wie d^rch d^ überall hinzu- 

.girfÄgt^ FaraÜelftelleii au^ dem Cgde Napoleon^ 

rwira ^ietft "jVerk für die 'Erklärung der übrigen 

^franaoHficben Gefetzbüt^her , betonders des Civil* 

Codes« ein unentbehriiches Hülfsf^ittel für den 

.deutfchen Aechtagelehrten und .Gefelzforfcher. 

Nach Vcljendung oes Supplementbandes wird Hr. 

OberbofgericbtsafTeflor Erhard deto Publicum über 

teine -Bcratl^eitangi der franzt>(Uchett Gefetzbücher 

befonders RechenFcbaft ablegen. Eine Anzeige 

.der yoraffüglichften Verbeflerungan wird dem Sua« 

plementbande beygedruckt, der nebR den febr voli* 

ftandigen Regiftern nachftens erfcfaeinan wird. ' 


'f* ■ 


nns^ 


An Äe, Xniereßenten ier ff^efjke' H^incliebnd 

herausgegeben von C. 2!... Fernow,t 

'Wir eilen zur Beiiihigung aller Kuiififi euude» 

die Heb für die in ubferem Verlag erfcheinendte Ana* 

gäbe von Winckelmtinns Werken intere/tiren» I^ol- 

fetides bekannt zu machen. Alle' urfprünglick 
eutfch gerchriebenen klisineren Auffktzc uud \^rka 
find in den erften zwey Bänden pebft allen Anmer« 
kungen und Ergänzungen unter der Redaction d^ 
^yerßorbencn Profeffor Fernow in Weimar bereite 
abgedruckt, und der zweyte Theil noch am Ende 
des vorigen Jahres an alle Buchhandlange(i ver* 
blendet worden. Er endet mit dem Verfuch übej 
die Allegorie. Im December vorigen Jahres ßarb 
nun zwar der Herausgeber , viel zu früh für die 
^Wiirenfchaften und die Vollendung die£er Ausgabe. 
Allein es wÄr Echon dafür geforgt^ dafs fie, lelbÄ 
[durch dieCi^nTod nicht unterbrochen wärdb. Herr 
Profeffor und Hofrath Meyer in Weimar, dej: 
jTcbon he^ dein zM;fiyten Bande thätig[ geholfen^ 
und unter anderen . die reichhait^en Zulatze zum 
Verfuch über die Allegorie beygetragen hatte, über* 
nimmt von nun an die Herausgabe des Ganzen» 
Vop ihm hab^n wir alfo die folgenden Bände z^ 
erwarten ^.welche das Hauptwerk, eUf Gefckicht^ 
der Kunß^ und, fout dem. anfänglich bekannt ge* 
machten Plane, den Discorso preliminare, au deif 
Monumfinlti antiehi ineditig in einer ai^gemeffenei^ 
Pebertetzung, enthalten Tollen^ Wir freuein uns» 
ißXif dritten Band khoo znr QfteimelTe reifnrecbexi 
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in konneii. Dem «nterriebteten fubttcdtai Suxien 
wir wohl nicht etk f^gen , daCi ^ Fortfetsung 
diefet wichtigen, und für deutfebe Nationaklire 
jiichts .weniger; ab gleidigü^tigen/Wierkes einem 
-kundigerea 1/Ianne j aU der verdienftvolle Tbeil- 
nehmer an den Propyläen ^ und an TVincketmahn 
und fein Jahrhundert ifi, kaum bu Theil werden 
könnte* Er hat fich auberdem in Weimar felbft 
einan gelehrten Philologen zum Gehttlfen gewahk, 
da jede andere Verbindung mit.fsinem nicht ai| dem« 
felhen Orte wohnenden Gelehrten, Arbeit und 
Schwierigkeiten gehäuft haben würÄß. 

Um nun den^WunfcJien derer, zu entfprecben^ 

die fich daa Werk noch im Subfcriptionftpreife an» 

fchaffen wollen ,. werden wir bis sur völligen Be* 

'endiguns des Ganzen diefen Preia noch gehett, 

vnd alsdann erft den um 16 Procent höheren Li- 

' denpreis eintreten laflTen. Es kann daher jeder Be- 

' förderet tinferes Unternehmens den 1 und s Band 

der Werke Wintkelmanns noch Jetzt im 'Subfcri« 

ptionspreife zu (JThlr. auf Druckpap.^ 7Thlr, Q^t. 

auf Schreibpap. 1^ und pThlr. ggr. lachf. auf Yelia* 

papier , durch jede Buchhandrung b^ziehem«. 

Dresden I im Februar iQop. 

VTaltherfchß Hofbuchhanilung^ 

*— ■— — -7— • 
* JKaterialien zur Vörhereitung auf .Kateckifationen 
über den hiblifchen Katechismus , . oder über ein 
anderes Religionslehrbuch» ' ErAe Lieferung.N la 
. und 2s Heft, ö- Beilin*; be/ TVeifj. Druck- 
papier 20 gr. Boll. Papiet 1 lUblr. dgr. '(Die 
gefanunten Materialien werden in einzelnen Hef-. 
ten geliefert, deren fünf qder fechs erfcheinen.) 
Allerdings ift — fa lange der wichtige Unter- 
jicht über den Katechismus Luthers omr irgend 
eine dem kindlichen Aller angemeflene chriftliche 
'Xiehre den Schulmännern in Ellementar> und Land- 
Schulen überlalTen bleiben mufs -> für diefe Leb- 
'ver ein Repertorium , woraus üe felbft Stoff zm den 
'Unterredungen mit dei* lieben Schuljugend fammeln 
können, fenr wünfchenswerth. Denn von unfe- 
xen Land' und gewöhnlichen Parochiat" Schutleh' 
rem laust es Cch nicht erwarten , düafs ihre eigene 
Erkenntnils Ton allem dem, waa die Lehren der 
Religion erläutern, nnd dem Verfiande lichtvoll, 
dem Herzen andringlich mac&en kann, fo vollftän- 
dig fey,, dafs fie keiner HülfsIeiHung dabey be^^ 
dürften. Und bey der fiefchränktheit ihrer Su&e- 
ren Lage, befoh^fs in unferer Zeit, kann fol-^ 
eben Mannern, bey allem Eifer für ihr Fach, dev 
Ankauf theurer Werke nicht zugemuthet werden» 
Daher wird ihnen allerdings eine Materialienfamn> 
hing^ wie die vorliegende, fehr willkommen feyn ;. 
Wenn ihre nachften AiifTeber, die Prediger^ oas^ 
was diefes Büchlein weder giebt ^pch' gfsben folF,. 
hinzuthun, nämlich: Anleitung' zu ein^m weifea 
Gebrauch delTelben,' Und einer, für den vorberei^ 
tenden Religionsuntfernteht ztv.^ckmäfsig^n, Me*- 
thode. Doch nicht den genannten Lehrern alleia 

wird üdet Yed^^ ei^t Ülbi &^i^e^ u^d hx» 
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ven Schulmannes etil tngenehmes Gefchenk feyfi. — 
Auch eigentliche Katecheten finden hier das Meifte 
von dem , . was fie sur Vorbereitmig auf ihre ->- 
ich möchte £8Lgen: ^wichtigfien -** Amtsflunden nö« 
thig haben, zufammengeftellt f und werden gewiCs 
durch die Ueberßi^it dief er Materialien auf manche 
Bemerkungen und Anfichten geführt werden , die 
ihnen, fobald fie immer nur dem ihne» eigenthüm- 
lieh .gewordenen Ideengan ee'auafcbliefsKdi folgen 
wollten, leicht entgehen könnten, und doch für 
iEffe katechetifche Unterhaltung oft lehr ikterefiant 
feyn würden. Neues giebt aUerdings der Verfaffer 
s^cht. Und das ift gerade hier recht gut, da es -^ 
mehr ah Noth thut, die Si^ht nach Neuem ein- 
sufchränken , und in Sachen des Glaubens und der 
Glaubenalehre uns immer fefter an das zu halten, 
was unferen Vitem Muth und Troft verlieh , und 
was'thaen de|i firommeii Sinn auin Rechtthun eia- 
flöfste, der von fo manchen ihrer Kinder und £1^ 
kel gewichen lü feyn fcheilat. 

In allett Buchhandlungen ift zu haben : 
Dafs die Wiedervereinigung der protejlantifchen und 
römifchen Kirche nicht nur keinen t Gewinn ver* 
^ fpricht^ fandern wefentlichen Nackth^il droht. 
Eine Predigt, am Reformationsfefte xQd6 gehalten 
von D. Tok. Gottl, MarezoU. &te Auflage. 4 gr, 
'Jena, im Februar 1369. 
' Akademifche BuchhoMäAng. 

'■ » 

So eben ift bey toxi erfchienen^ und in aüen 
'guten Buchhandlungen zu haben : - 
Die Zerfiörung Magdeburgs durch lilfyj einßreng 
hifiorifches Gemälde von J. Refe;^ CoUaboratoc 
an der Martinifcfaute zu Halberftadt. 

Di£ ZerftöruD«; von Magdeburg durch den kai» 
ferlichen General Tilly ift Ant der intereflanteften 
und aufserordentltchften, jat in der neueren Ce* 
fchicbte faft einzige Begebenheit^ Noch fehke ea 
an einem voUftän^gen, den 6egenftand wo mög« 
Kch erCchöpfenden Gemälde diefer faeynahe aMen 
Glauben überft)et|geaden Schreekensfcenen. Der 
iTerfalfer hat dieteni Mangel eluckUdh abgeholfen^ 
und nach den beßen* voraarnenen Qnellen i»ine 
Darfiellung geliefert, die jedem Freunde dec Lite- 
ratur eine eben fo tntereilante als lehrreiche 
Leetüre geben wird, mti auf die «cb befoadere 
Xicfebibliotbeken aufinerkfam mache. * 

" W. Heinrichshofan^ 
Buchhändlei: in Magdeburg» 


In der Geroldfthen Bucbhimdlung in Wien er» 
fcheint zur leipziger OAermeffis igo^^: 
Wörterbitch der Bachdruckerkunfi und Sckr^igiefse» 
reji allgemeines tkem-eüf^^praktifvhts mc Dci^ 
' ter und l^tztierBtandy fammt einem Begifter über 
' alle 3 'Binder ' Ei» Supplement^ '■widkErgan» 
*' zungs-Band. Mit einem Kupfer^ 4. men» 
' im Terlage^der Seroldfchek Bucfafaafndittnc. 

Di» B«(UAer der^ beidM T9tigei^:;AMi& dttTe» 


/ 
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Werke« belieben ihre BefteXhngen auf dieren leg- 
ten Bnpd entweder ley dem "VerJpger fejbß oder 
beym Bttchkäifdler Herrn Kummer in Leipzig zu 
mschen^ uod gütigft dabey mit ansu7«eigen, ob 
fte £xemplare davon auf Druck- oder Schreib* 
babeii wollen. 


lil. Kttn fif achen. 

Höehfiwiehtige Nachricht^ 
' ' ' / * die 

Steindrucketey h e tr 9 ff e n ä. 

Unter, folgendem Titel: 

Mußerhuch über alle üthographifchen Kunß - Manie» 

' ren , in welchen die königL hayerifche privilegirte 

' Stetfidruckerey von Aloys Senefelaer^ Franz Gleis» 

* ner et Comp, in Münzen y folcke Arbeiten j fo die 

* Kujyferfieeher • Farmfckneide ' und Buchdrucker-. 
Kunfi nachahmen ^' zu liefern im Stande ifig her- 

* Antgejgebeir v^ffk Erfinder der Lithographie^ Aloyi 
' Senrfeldef. München 1Ö09. I Heft, enthat. 
' tend 10 Probeblitter and 3 Seiten Text in grob 
^ RegalfoUbv , 

iff ein Kunf^erk erfcblenen, welcfies auf die; leb- 
iiafcefieAufmerkfamkeit der Regierungen, der wlT- 
fenfcbafdichen und Hunft- Inftitute, aer Gelehrten 
nndKünftler, der Buch* und Kunft* Händler, and 
überhaupt des ganzen PubHcums Anfpruch machen 
kann. Man erhält hier auth^ntifche Nachrichten 
über eineKunft, welche /rÄo/i jetzt mit der Kupfer» 
ßecher» Formfeheide ' und Buchdrucker • Kunß weit' 
eifertj undfie fämmtlich in vielen Fällen weit hinter 
fs^ zurückläfst y man mag nun auf die Schönheit 
und Reinheit 'der Execution^ oder auf <die 
Vortheile der Gefchwindigkeit und der 
Wohlfeitheit fehen, welche die Lithographie 
gewSfart. 

In» der Vorrede su obigem Mafterbuche find 
folgende &4 verfchiedene Manieren verzeichnet, 
Toa welchen das Mnfterbuch Proben liefert. 1) 
Nachahmung der Holzfcfanitte, d) der Handzeich- 
nangen, zyiet radirten und 4) der geTchnittened 
Kupferftlche , 5) der pnnctirten Manier , fi) tiifch- 
ariiger Abdrnck mit mehreren Platten , 7) colorir- 
ter und ß^ illnminirter Abdrpck, beide ebe'nfalls 
mit . mehreren Platten,^ 9) Abdruck von Drigipal- 
I^tandfchriften berühmter MSnner ,. 10) von Muiik- 
lioten, ri) von ^Zeichnungen, is) von Gurfiv* 
lihd Druck -Lettern, 15) Abdruck von fdion ge« 
druckten IMattern, 14) von Kupf^rftidien , Land- 
charten u. f. w., 15) Abdruck einer Kreidenzeicb- 
liPung^^ mit einer und r6) mit mehreren Platten, 17) 
gefcbnittene Manier , 18) geätzte, 1.9) Aqua tinta-, 
20) gefehabte Manier, 21) Federzeichnung ver- 
mKiXit iiitt Kreidenzeichnxmg , as) mit Radirtem, 
^i) mit Ge&hnttte^ein , 247*Radirtes mitOefcbnit- 
XMem gemifcht. ^ 

■;B& Werk wfrd ätis 4 Heften und 40 Blattern 
Wil^eit. Düserfte Heft enthalt; 1) Titelblatt in 
der Manier No. 17, öj Dedication in der Manier 

Na .4. ^ Nadtifdiia^g tnglifcher |}olz£cbmtte 
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in der Manier No. u 4) Handteicbnong ton Ra^ 
fael d'Vrbino in der Manier No. 2, 5) Nachah- 
mung eines radirfen Ktipferftichs in der Manier 
No. 3« ^} HandzeichnuDg von FraBnrtotomev ia 
der Manier No. 9.^ 7) Original -Handfcbrift vom 
Abt yogier in der Manier No. xo nebft eCneinr auf 
den Stein (nicht wie jenes auf Papier | gefchrrebe* 
nen Notenblatt. Q) Handzeichnung voa Rafad in 
der Miinier No. i5* 9) Vorfefarift in der ManiiBic 
No. 17. 10) Probe eines Sitüationsplans ia deii- 
felben Manier. 

Die Vortheile der Lithographie find in der 
Torrede weitlauftig auseinandetgefetzt. Sie find 
von zweyf acher Art, einmal in Rückfieht gewilTer 
Manieren, die dem Steindruck allein eigen findy 
und dann in Rückßcht derjenigen, in welcben^fie 
eben das leiftet, wie andere Künfte, diefe aber ia 
der Gefchwindigkeit und Menge der Abdrücke, und 
eben daher in dem geringen PreiCe weit übertrifft« 

Den atiffallendften Vortheil gewährt die Ma» 
nier. Geschriebenes vom Papier auf den Steia 
nbexzttdrucken , und alsdann a^farere tMifend Ab» 
drücke davon zu n;iiK;hen, Wie anwendbar diefo 
Manier für Mufikdruck^ für Landekarten ^ und 
feibft für den Bückerdruck fey^ kann Jedermann 
leicht ermeffen ; hefonders «her können Regierungen 
davon Gebrauch machen^ mml man die TaheHen^ 
Circulnrien «. f w. nur von einem SehreAer ep^mal 
auf Papier fchreiben laffen^ und dann das litkogra^ 
pkifehe Verfahren anwenden kamtf. mn in Zeit einer 
Stunde mehrere hundert Abdrücke zu erhdten^ Di« 
Yomde des Mufterbuths ift zugleiek ei^e. Probe 
einea folchen Papier • Abdrucks. 

Die hieraus enlfpringende Wichtigkeit der 
Lithographie für die Regierungen , für Künfie und 
Gewerbe, folglich für das gefanmite Puttlicwm, be« 
darf keines Beweifes^ mehr. Sie wird auf viele 
Zweige der bürgerlichen Nahrung den bedeutend« 
ften EinHuTs haben , befonders da Ile ficb nicht nur 
über alle Acten von Papier - Druckereyen ansbrei» 
tet, fbndern auch haupt(|[chltch in der Kattundra* 
ckerey unzuberechnenden Vortheil gewährt. Man 
kann durch fie jedes Delßn in langßens 3 Tagea 
kiif eine grofse Stein- oder Kupfer* Platte, £0 wi# 
auch auf eine fieinerne oder kupferne Walz9<briiK» 

ferty mit einer Genauigkeit, welche der Kupfer« 
echer unmöglich zu erreichen im Stande ift. Der 
Stich des DeHins wird dadurch au&erordentHclt 
wohlfeil, und das einzige Hindemifs, welches ^e 
Cylinder • DrQckerey außerhalb England fo gut 
als unbrauchbar machte, fallt nun ganz weg. Wir 
Deutfche find dadurch in den Stand gefetzt , eben 
to gute und wohlfeile Waare zu erzeugen^ wie 
die Englander. 

Der Erfinder macht zugleich Fo^endea be« 
kanntr 

») Ell verkauft an die|enigenry £ebis anm letzten 
iuiy diefes Jahres fubfctibiren, die ausführliche 
B'efchreibüng ies Üthographifchen Verfahren« 

(alleia da^ Verffdiaea beym Ab&uck Ubou %^ 
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. Aruokter Sachen- ausgenDiniiie^ }. nelift w^erfekr 
brauchiar eingerichteteti lithograpkifcken Prejf^ 
ufid Zugehiyr^ dann einigen in den Hauptmanie- 

, IP#A gearbeite^n Steinen und dem. Probewerke 

. unv £n Frei» V9n fioo fl. . 

^) Er erbietet fich allen Regierungen und Pri- 

. vatperfonen, Zöglinjgey die au ihm gefcbickt 

. werden, £u unterrfcnten. 

St) Er imwbt. bekannt, dafsdas Werk von Atireck^ 
Dürer msmmAv voll&ändig erfcbienen ifi, und 
auf grofsem Papier S2 fl., auf kleinem 16 fi. koÄetv 

' RttcklkbtUch die(e8 yortrei&tch ausgefallenen 
Kunftwerka» das eben fo wenig der Kunfilieb» 
babev ab der Künftler entbehren kann, beruft 
er fich auf 4ie über die erSen Hefte deflelbea 
er£cfai«nene äuCierft merkwürdige Anzeige fLe^ 
HeEm geheimen Raths vcnO^eme^ in der Jen, 
AU^ Xik Zeit. igoS. 1^0. 67. 

4) Er «eig% ferner an, da£i^ yeimöge einer hefoli^ 

\ ders erwiesenen Aidiündlguns, die erften Hefte 

eines KunAwerk» erfduenea Siad, in welpkeo» 

' die vötiüiilichAea Handsekhnungelt aus dem 
köntgl. CebiaetsuMünchen^aufStaioübeffgetra^ 
gen, 4em fcfinftliriiend^ Pnblifettm^ um einen 

* unglatAlfdi, geringen Preis mitgetheilt werden; 
^> Dar PmU jedes Heftee des Mpierbndbs ift % 

• Laubthiler, und ikma ganaen Mufterbuche ftsifl. 
€) Simmtliehe OeMer tuid Beftellungen werden 

portofrey eingetandc, oder übergaben, an den 
ktalglr HoftibUodiek-Caftas Dom. Na^ktmanif 
' allhier. 

IMtfsiieiit u» Jasnar 1809* 

Aloys ißnefeUUr^ Fr^nz Clnsner 
Mttd Comp» 



^ IV. Vennilchte Anz«3gea. 

Die BüiungsMdtUr, Eine Zeitung für die Jug^ä^ 

. Mit 4d Kupfern und 12 Mufikbe^gen. Nehft 

padagogifchen TerhandhingsblSttem für Aeltem^ 

Erzieher, Jugendlehrer und Kinderfxeunde. In 

wöchentlichen Laeferungen, ^ ^ 

kabeir mit dem fo eben beendigten dritten Jahi^an* 

fe auffiehort, weil iish bey dem Abfatae im letzten 
ahre bey weitem nicht für meine Kofien gedeckt 
bin ; unmöglich kann ich aber dtefe Koften durch 
feblechtes Papier, durch fchlechten Druck , durch 
]9i^eiiiger und fchlechte Kupfer vl. f. w. vennindem# 
i^hne dem Ganzen dadurch zu fcfaaden. Einem an- 
deren Verleger, der vielleicht mit geringeren Köp- 
ften durch Verminderung 4er Kup^r und andere 
Siniichriokungen die Jugendzeitnng fortfetzen wür- 
de« kann ich diefs nicht gefiatten, weil esl mir 
weh thun würde , ein tnftitut , das ich 3 jähre 
Ik«ig £fpfl^t habe, in einer wenker gefälligen hx^ 
fseren Geffalt hervortreten zu fehen. Diele Zei- 
tung , gewiTs das tcefflicbfte Inftitut fiür die Rinder- 
wejit,^ ward alkgemein gefchStzt und fand viele Le^ 
(er«, Viele Leier Und aber nicht viele Abnehmer. 
Da nur gegen Qoo Exemplare iin leuten Jahse ab« 
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f^tat wwden: fo mn&'fdb^ Rauben, dala viele 
chulanftalten exifttren, worin diele BlJkter we^ 
der den Lehrern noch den Kindern bekannt find, 
,wndd«fc es noch viele bedente^Eide Ortegiebt^ wo die 
Jugend wohlhabender Ae^tem diefe I^Uer aock 
nicht SU Gelicht bekommen hat. Wer mag es aber 
lenken, dafs die Jugendzeitung allgem^ne Vcr- 
breitun^ verdiwte? Untef derDiracSon des wur- 
digen \ icedirector Düh hfben Dentfdhfenda ge. 
fchätztefte Jugendfchriftfteller mit ihren Beytri^n 
darfn Theil genornn^en, und über den Wertb die- 
fer Blätter, wie es di^ drey JahrgSnge beweifee 
■Ä n«r eine Stimme. Ich habe die Bildmngsblatter 
mit inniger Vorliebe für die junge Welt untemom^ 
men , und mich über die Freude > Belehrung und 
pützliche Unterhaltung fo vieler Aeltern und Kin« 
der mit gefreut ; aber iph kann bey dem feteigea 
Abfatz nicht begehen, und Am vierten Jahrnng 
nicht eher und anders begtnnen, als weHui i|S 
das Publicum dafür von neuem intereHirt, ipid 
ich fpatcfteos bis Ende März die f^rm^brte ^n- 
zähl der wirklichen Abnehmer durch .DemfchUmds 
ßmmtüche Buchkan4lun££n mnd refp. Pitßämter et» 
fahren und berechnen: kenn, «^elkhaH^ idb denn 
alle die, denen das Aufböpcp.dider treflliche^Zeil^ 
fchrift nirht gleichgültig ifi, (o WieAeUern, iefc, 
rer , Jug€nderzieher und Kinderfreunde auffod^ie^" 
da^ Ihrige durch ihre Verwendung und Bekannt* 
machung in ihren Zirkeln und Wirkungskrei£e beyv 
ÄUtragen- Ich füge dazu das einleuchtend biJii«e 
i^nd uneigennützige Anerbieten , den neuen latec-* 
eUenten , oder denen, die fiph crft von dem Wcrtk 
' diefer Blätter überzeugen wollen.^ die kefiebend^ 
drey Jahrgänge von iQo6y 1807, tOoß, die Z^TUti 
koßen^ mit 15 Thlr. , oder den einzebten Jahrgang 
mit 5 Thlr. zu erlaffen\ wofür fie durch jede Buch» 
iandlung zu erhalteii Änd. , Ift z» Ende Mir* 
die Anzahl der wirkliAen Abnehmer nur fo &ir]K 
dafs ich ohne Schaden bin, >«i^iiie Mühe daW 
rechne ich nicht: fo crfelgtr fogleich die Fort^ 
^ung und die fehlenden Laeferungen werde» 
prompt nachgeholt/ 

Dellau und Leipzig, im laouar lOof» 

' Georg Vofs. r- 

Expedition der Zeitung für die elegante WeU. 
Diefe Zeitung, welche das. gebildete Public 
^:um Im nunmehr neun Jahren mit ununterliroabc 
nem BeyfaU beehrt hat, ifl, aufser denBuchhand^ 
lungen Jedes Orts^ bey 

allen Ober - und Poflämtem und Zeitungsr Exp^ 
ditiotien ^ 

va ganz Deutfchland, Frankreich, Rnfsland, S^wfrr 
den, Danemark, der Schwei^und Holland an e», 
halten und .zu beAellcn. Die, t^. Behörden fiad[ 
lammthch dazu auf^efodert und geneigt, lieh d« 
gehöngMi.ptompten Lieferung gelben «Tqdt^ 
Jiehen. D-rfieia desJahr^angeaiaeThal^rßÄluf 
CTch eder 14 fl, 3okr* Reiohsgeld^ . T^ 
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I. Ankund^oDgai 11011« Bücher. 


. 10 V^ag der StetAnifchen Sochbandlmig In Viäk 
batk&rzliä die Prefle yerlaflen: 

N e Tx e 1 

luftonfcfa • Inographifcli - ITterarifcltet 

H^« n d w i5 r t er fr u c-fc^ 

VOQ 4^r Scfa^fang 4er Welt an .bis znni Schiiüfo 

"dea «chtzeltnten Jalttbundera. - 

EBthaltend 

daa- I^bta • den Charakter und die Verdtenfte der 

gföIttMi nnd.dtakwördigftenPexfonen «UerZeiteAi 

Linder und Stinde« 

IVadi den zniretiMigften Qudlett bearbeitet. 

fitil DUndbuch fcir Kenner tind Liebhaber der 

Berchicbt». 

Von 
Samuel Btutr* 
Briltar Ihmd. <S^ans grob Qotar. CFlm iQoS« 
led^ Band koftet im Ladenpreis 3 fl. -^ und uk 
FriSntiiBerationtpreis ftfl. x5kr. 
BKt tbfaiAellen Schritten nahet fich diefea wich- 
the, 'tfflid ia feiner Art einsige Werk feiner Yol- 
ieaMnfe , ^diIbMl der 's^rte Band die nicbfte Olter- 
•ned^ fi^TVeiSe ^rerlafftbnY und der gee und {Azte 
*wilrrfidb^inlfiAi noth Im Laiife des Jahres 1809 «^ 
fchei^en ^ird. Es kann der Zfreek diefer Anseige 
:ftliSltfe]rii, 4ettiPublictlni^d]%fesWerkJobpm(end 
bekaimt sn mmchen , da es fieh demfelben bey fei- 
ner erAen Eibheinang fogleich als höchft wSobtig 
und aUgeinein brauchbat empfahl, und da der Na- 
me des Ib rühmlich bekannten. Hni Bearbttters^lef- 
feibeii <u nicht gemeinen Erwactnngeti berechtigte. 
Die tukldftochene Kritik hat feitdem berdts ihr Ur- 
thäl dalrfilier isnsgefprothen, und dtefe erkannte 
nichtiidlein die Wibhtiekeit und Gemeinndtzig- 
'heitdes Zwecks, die fidi der YerfalFer vorfetste, 
fottdern auch feiAe vorsügUche Gefchicklichk^t iü 
*BahaiAiitig d^ interefibuten - und relchhaltigeil 
^Sldft.^ Vmer anderen huben die Oberde^tCäe, 
. iK eTeBüi ir^^, iibd suletstdieHalUfcheAlltemeiflre 
Litifcatnr - •gekcrng etc. etc. dtefem We»e den 
IHreia/der Gute, Vortrefflichkeit und allgemeinen 
Sranehkftft^tme^iitit, und namentlich bat die 
IhMB^Nü Adlge«. liiemtmr • Zekimg venfiAev«: 


^,Hr. Baut Tetze mit dUfwm Werke fünen vielfachm 
iekannten iiographifch • Utemrifchen Bemühungen 
*iJte Krone <tuf.^ Was man in dem Werke bu fa- 
talen hat^ drückt der Titel deutUdi und beftimmt 
nns>^ usd der Ib. Vei£sffer hat feinen in der Vöt- 
ixede sum m Bande ausführlich angeführten gnind- 
ÜgIi 4ttrcfad»diteii Plan unverrudit im Aueea>elial* 
-ten, und jodt bewondernswuidiger Anfirengung 
iBiidAilsdsKier verfolgt, und daher ein Werk fei- 
-ner VoUendung nidie gebrmcbt , 4as nie feinen 
Weith rmrlieren kann, und jedem gebildeten Men- 
fchen bimuchbar, nütsUch und lehrreidi, ja Viekn 
unentbekilich ift. Diefes befiimmt uns, ,den a4- 
-Iserft billigen Prmnumeratioaspreb wnh bis Mi- 
dmeHs d*JL sü verlangern. Wer fich demnach mit 
partcfreyer Einfendung des Geldes directe an uns 
wenaet^ und sogleich für den künftigen Band diei 
yorauszmhUng beyfugt^ erhalt ^eden Bandfära^. 
15 kr., und Sammler p geben wir noch ÜDetdie£i 
.für shreB^müIiang das 1 ite Exemplar frey. Nach 
Verlauf diefes Termins Ubibt aber der Preis unab- 
indeilich für jeden Band 3fl» -— Wir bitten an- 
-cleioh um «iike deutliche Anseige des Namens und 
-Charakters^ weil wir dem letsten Bande das Ver- 
««eidmiTs. der Herren PrSmuaaauiten he ydm o k qn 
ilaflen wollen« 

Ultt) im Jahr iQo^. 

Die Jtenhtifche Bttrtfaiwdlhmy. 


m^ 


-^JLevetöw^ K., üher den AntinouSj daxgeftellt atf 
. den Kmiftdeidnnalem desAlterthums. Eine ar- 
chiologifbhe Abhandlung. Nebft Bwölf Kupfer- 
tafeln, gr. 4. .Berlin, heyWeifs. fiBihlr. isgr. 
Auf Scfaweisexpapier 4Rthlr. * 

Im .aweyten Jahrhundert lebte ein fefaönir 
-Jüngling ans Bithynium in Klein •A&en geboren, 
mit rfamen jitoinous^ der wegen feiner Körperg^ 
iftalt unter die kaSerUchen Pagen nach Rom kaa^ 
•und Von feinem Herrn , dem KaiCsr .Hadnan , die 
nnsfdiwcäfendfte Liebe gewann ,* 'or fiarb «in d^ 
Blüthe feines Alters auf eine unglüokUdie, nicht 
«enan biäcaante, Weife in Acgypten, wo er mit 
-feinem- Gebieter reifte, ^imgefimr im Jahr \^z uh- 
Xerer.Zeitreohauttg. Hadmn litfs ihm die «llea- 
k&tMA Ehre «areilmv» 4lidt«4Miäi.lha beneiiM» 
A (a)^ ^ 




\ , 


/ 


[4fs ; ^ ' 

Kantpffplele anftelleis/ja» ihn formlidi. fSr €10^ 
Gott erklären , dem Tempel errichtet uad Friefter 
angeordnet waren ; pnd die rchmeietüenfcKen Pro^ 
Tins^n ermangelten nicht , ihm ihre Huldigungen 
danubringen, fo wie die Kunft nicht ermildetet ' 
ttm auf vielfache Weife darsujlellen. £• gi^bt 
keine Frivatperfon des Alterthums, von welcher 
eine folcVe Reihe Abbildungen vorhanden, wäre; 
er ift auf Münzen, gefchnlttenen Steinen , Ralie- 
fen, inBüfteUf Statuen und coloflalen Bildfaulen 
vorgefteltt, in Porträt - Aehnllchkeit, in ideafifcher 
GeRalt, beßimmt auch aU wohlthätiger Genius, 
als Bacchus , als Mercur , ah der Sonnengott y als 
Apollo y ab Gottheit des Mondes, ak ran, als 
Ganymed, endlich als eine ägyptifche Gottheit. 
Einen feldien Heichthum vollfiändig sulsmmen au 
Ikellen und richtig iu ordnen, ift eine hodiver« 
dieaftlicHe Arbeit, woau nicht blolii fanmelnder • 
: Fleils und gelehrte Belefenheit , fondem auch 
Kenntnifs derGefchichte and der Sitten, derKunft 

• umd der Kunftdenkmäler, eine yielfaefae prüfende 
Umficht, und vorsiiglich eine arwäg^de fichtende 
Kritik gehöTt. DieU Vevdienft um die ungemein 
merkwürdigen Aatinons- Denkmäler erwirbt fidi 
Herr Profeuor Levezowy der £eino Kanftkritik tot 
Kurzem in der lateinilichen Schrift bewährte, worin 
er bewiefen hat, dab der bekannte fcbönejüng« 
Kng von Branae, dei au Friedrich des Greisen Zei- , 
ten m dem Garten von Sanssouci ftand, kein Aati- 
Blöos ift« Man lieht ^us der obigen kurzen Angabe 

> Ton felbft , welche inteteflaate Functe hiebey sur 
Sprache kommen. Wir haben nun eine genaue 

. Aabildüag.eioes Jünglings ror uns , den die dama^ 
fige Welt wegen feiner Schönheit bewunderte, und 
awar mit einem beftimmten /Charakter gerade ditfis 
Köxpers und äiefes Gefichu. Wir fehen, wie.M« 
che eigenthömliche Qeftalt in das Idealifdie und 
UebermenCchliche übergeht, ohne jedoch jenen per« 
fqnlichen Charakter zu verlieren ; w^r lernen an* 

:£chauli^ den '2kiftand der Kunft unter Hadrian 
kennen, alfo aus einer fpäteren Zeit, wo jedoch 
iiberrafchend viele Meißerftjücke uas erfcbeinen» 
Sie mulstea aumTheil mühfamtaufaefucht werden^ 
da He, unter Allheiten einer fchlechteren Zeit ver^ 

* fteckt find ,. z. B. an den Triumahbo^a des Gm- 

> Santinus, Intereflant ift femer die Nachricht von 
' einer fo ungeheuer weitgetriebene^ Liebe der da- 
.maltgen Weltherrfcher au finem, übrigens, wie 

es Icheint, unbedeutenden Jüngling f die Er* 
' örtemng über die griechifche und römifche Sitte 
der Vergötterungen , und befonders der Verwand* 
lungen in eine oder wohl gar mehrere der allge« 
mein gefeyerten groCien Gottheiten, über das 
Kunft* Cofiüme folcher Confecrirten , nehft Anzei- 
ge der übrigen Denkmäler diefer Art; dabey eine 
'Menge eingemifchter Unterfuehungea f z. B« über 
,die fogenannten antinoifcheu Kränae und die Lotus- 
Arten , -über Behauptungen Winckelmanns und «o 
'derer, über das Altar eines von Miliin bekannt ge- 
knackten foodeabaxeak Sieiati^ des augleich exb^b^ 


«nd vertieft gefchnitteta ift, über* (einen fogenami* 
tea Ariftäus, über die Vermifchung ägyptifcher 
und griechifcher Manier u. f. w. — Schade, dafs 
diefs reichhaltige Werk -nicht eine Inhaltsanseige 
erhalten hat, aum be(teren XJeberhlick und zum 
fchneUeren Auffinden/ Grofs^ Lob aber verdient 
der gefohmackvdUe Druck und die fauberen eing- 
ehen Kupfers das Aeufiere entfpri^ht demWerthe 
der celefarten , fleilsigen und ktontnilsreicliea Ab* 
han£ung. 

Erzählungen von Wendelin Folkmar. Q. BerSiip 
bey PTeiTs. i Rthlr. 

Viel Origin^tät, lebendige kräftige Darftei- 
lung, leiditer wohllautender Styl empfehlen diefe 
£rzäl;dan£en ; ihr warmer Vortrag gebiete t^^Theil- 
nahme, cu6 Natur derGefialten läDst fie frifch her* 
.vortreten, i^nd die Poeße, der GeCcbmack, wel- 
che auf ihre Zeichnunaen verwandt wurden, ße 
lieb gewinnen* Unbeniedlgt legt lie kein Lefer 
aus der Hand, und ift gerne einer angenelmien~£r* 
Weiterung feines Ideenkreifes eingeftändig»^ 

Schon hat das bürgerliche Gefetzbuch der 
Franzofen zahlreiche und zuweilen glückliche Be* 
arbeiter in Deutfchland gefunden , nur das 6»a- 
aöCfcfae Gerichtsverfahren blieb bis jetzt bey\ uns 
ein fpärlich bebautes J*eld. 

Mit Vergnügen machen wir daher dem jurifti- 

f^en Publicum die Erfcheinung eines Wafks ia 

unferem Verla« bekannt, dem man gewils das Ver* 

dienft nicht abbrechen wird, unter den Erklänm* 

en und Commentatienen des franzölifchen Code 

€ prociäwre civil in Deutfchland die Reihe a« 

lühren. • -^ 

Handbuch des franzößfchen CimlproeefTes mit feinen 

Ahweichungen vom köni^ lueßphdlijchen und ga* 

meinen deutfcben gerichtlichen Verjakren und e^ 

Her gefchicfuBchen Einleitung dazuy von C Fr» 

von Dolwi^k^ berao^. naüattUiBbem und fiiiftL 

fuldaifcbem geheimen Ki^th und des Gelan^aot- 

. Oberappella tions>. Gerichts Präfideaten. 

GrüxkidUche K^nntnila der franzöfifchen Spra« 
ehe und frühefeii, jurtfUfchen Literatur, forgplti- 
ges und fortgefet^tes Stodium der neueren , dann 
.Bekaantichaft und Correfpondena mit verfchiede* 
juen ausgeaeidmetan franzofifcheu Reditsgelehcten 
..lind die-Nähe der^fransöfifichen Tribunale fetatea 
.den bekannten 4ind gelehrten Hn» Verfafler in den 
Stand, lieh mit dem Scientififchen fowohl alsMe- 
^anifchen- des gerichtlichen Verfahrens genau be- 
kannt zu machen,, und diefes Werk mit glnckU- 
chem Erfolg zu bearbeiten* 

Das Werk wird in a Banden, ^fcheinen, wo<- 
vpn der Erfie langftens sur Ofiermafle die Frede 
verlalfen wird» Hadamar , im Monat Januar 18^5^ 

Neue Gelehrten • Buchhandlung. 

Nicht immer wird der JZTweck gefelKchaftK* 
.fhei iSu&awoAl^öo&e » Erholung von OafcbäfU^ 
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Und MgntbmB[Z^T8fmüng emIieliC/ tmd'fie ür- 

.fache li^t jBeiftentb«il0 an den MUteln,- die midi 

wir sekvenreibeiideii OnterhaltaBg wählt. . Sittd 

diefe dörftig oder unsuretchejod » dtma eaifteht na« 

rtörÜch die gahitendelienffeweile, wekhe Verdrub 

;ixnd BfifsTergnugen zn uirem Gefolge bat. v Um 

eki« GefelUi(£aft SU unterhalten, ift ea inde£i noch 

Glicht hinreichend, für-iaterelTanten 2^itvertreib 

■u forgen, mau mu£i auch die mögUchfte Manntdi- 

faltigkeit und AWechfelung hineinsubjringe^ ver- 

ftehen. In diefar Hin£cbt seichnet lieh nachße* 

lieadea Tafcbenbächlein vor fo vielen feiner Ver- 

, wandten aus; da es befonders an Reichhaltigkeit 

.^nnd guter Auswahl nicht leicht von einem Mderen 

übevtroffen wird. Der Titel ift : Neues Tafchän* 

iuMein xmt BefSrierung der Freude^ des gefelli* 

^en .Vergnügens und des guten Tons^ Eine Aus* 

:maU witziger Anekdoten und Eit^dUe^ iniereffanter 

.Erzählungen und Schwanke, * Rdthfelj Charadiettf 

JPrag'^ Karten^ Pfänder * Sprüchic^rter » und an- 

derer gefeUfchaJtUoher Spiele^ Gefellfehafts • lAedeir 

^mk Meiodieen f jiuff ätze in Stammbücher , Oefund' 

AeiCen, Kunßfiücke u» /. w. Nehß einer Anweif ung 

Funfch^ Limonade^ Gelee^ Orfade., SMipupi Eyer* 

fchaum und ihehr dergleichen Speifen undG^ränke^ 

Muf eUe fckmaekhaftefie und gefchtuind^le Art felhß 

zu bereiten^. Gefammelt und herausgegeben ydn^ C, 

F. H. Langbeinj Dntte AuBage. 8» L^ip^igi i^ 

Jofickims Buchhandlung. Preis i Kthlr. la gr. — - 

Es ift hejnahe kein einsiger gefellfchaf tlicher 21eit« 

vertreib in diefem Büchlein übergangei^ worden, 

-und diefe VollftSnd^eit wird den Ijiic^habern ge- 

felliger Cirkel gewiu überaus willkommen feyxk . ^ 

Per felhftlebrende Feuerwerker, oder. grundUcbe 
Anweifung sur Luftfeuerwerkskunft für Lieb- 
haber, die fich davon unterriditen und damit 
befchäftigen wollen. Ein Bey trag su ländlich^ 
Yergnuguneen y voat C BU'ndeL Mit Kupf. 

fr, $. . I»^paig > in Jo^hinu Buchhandlung, 
reis tRthlr. 8gr. / 

Freunden unterhaltender Ij^eture ift lu eüh 
pFeUen: 
Angela di X^ftri oder die Seeriuheiin von Tunis. 

- Eine Arabeske. Q.; Leipaig ifiop. Freb \ogt. 
Anton der Fündling im tyroler Getnrge* 3 Bande. 
. Ns'Attfl.S- Ebendaf. & Kthlr. 

Das Duell oder Flucht des GünftliQga. . Eine F»^ 

- miliengefchii^te. N» Aufir 0. ]läieiidaf. 1809. 
• . iRthlr, 8'gr. 

Eduai^ds Hin «^ und Hersüge oder Doctor Weiler. 
. ^eiteniftfit:k..su Hanndi^ Hin * itnd Hersügen 
. von Althing^ ft Bde. N* Aufl. 8* Ebead^r 
. ielkftr fi Rthk. ^ 


') 


'' H. - Neoe Laiidcbarfen.r 

' 'Ankündigung^ 

eines geographifchen .SÄnd-Atlaffe^ über aUe ith 

hin»$et^ JheHe 4eLS Blrdbgdenf i if% 24 Charten. 
Nach einer auf Naturgrenztn beruhenden Darftel- 
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lun^defUnder^entwodFen, cum Studium darGeo^» 
graraie und Gefchichte, zvifn Juge|idunterricht^ 
«nd'fiSr )edes allgemeinece BedürfniCs der liebha-^ 
^ ber der Geographie beftimmt* 
Das Bedürfnifs nach eeographifehen Charten« 
d^en Gebrauch über die Wechfel der Politik und 
der Friedensfcfalüflfe erhaben , fich durch alle Pento« 
den der Gefchichte hindurch immer gleich bliebet 
- wird auf yeranlalFung der Zeitumftände im Publi- 
cum gegenwärtig Cehr laut ausgefprachen. Es ift 
indeUen. von philofophirend^n Geographen und 
denkenden Erziehern fchon lange gefühlt, und 
^ine überdachte , nach den gehörige!» Ruck£chtea 
berechnete^ Befriedigung dejTellben gar oft ge** 
wünfcbt worden. Auch ich liabe es empfunden, 
da Geographie unter meine Lieblingsbefchaftigun» 
gen gehört, und da ich VeranlalTung fand, Ferfo- 
-neu Von gans.verfcbiedenem Alter, Sund und Ei* 
genfchftften in Geographie und Gefchichte Unter* 
Ticht SU geben. Ich habe daher viele Ideen ge« 

{»ruft, viele Rückliebten beherzigt, und viele Verr 
uche gemacht, dem Unterrichte und derLiebhabe- 
rey an Geographie eine fefle, bey allem Wechfel 
brauchbare, .uud /ich inaner gleichbleibende Grund- 
lage, durch E^ntwerfung vOn Charten über aUe, be- 
kannten Theile des Erdbodens, angebellt undbin 
nun fo glücklich, dem Publicum eineuAtlaa 
ankündigen i^u können, welcber nach einer natür* 
liehen, fyftematifchen urid leicht verftändlicheni 
Methode abgefafst ift, und das Studium ^er Geo« 
giaphie fehr erleichtem ^d angenehm machen \^ird* ' 

1) Die liSnder find nach Natureintheilunften» 
gröfstentheils nach Flüfifen f auweiicin nach Geoir«^ 
gen, abge^heilt. Folitifche Grenzen und Abthei* 
lungen findet man gar nicht äu£ den Charten, fot^ ^ 
dem diefe find in dem mit dem Atlafie* verbünde* 
neu Repertorium anaegeben. Es ift aber den- 
noch dafür geforgt , da» das Land , welches .auf 
einem EÜat^e als das Hauptland dargeftellt wird^ 
fich vor den angrenzenden Liandern hervorhebe. 

' fi) Die HauptflüITe und NebenSüIfe jedes Lan* 

'detf find mit groCier Sorgfalt angegeben^ weil fie 

-den Abgang der inneren Abthejlungen erfets^n. 

i 3) E u r op a hat ^ aufser der Generalchartet 

•folgende Blatter: a) Vom atlantifchen Meere bin 

.SU den Pyrenäen«. (Portugal und Spanien.) b) 

Yün den Pyrenäen bis sum Rhetd. ( Frankreich« 

: Holland , Schweis. ) c) Vom Rhein bis sur Oder» 

^(Deutfcbland.) d) Von der Oder bis sur Wolga» 

(Das europäifcheR^latid.) e) DaaLand amÜr* 

Jprung des^ Rheins Und der Rhone. (Schi^eis und 

vSavoyen^} f) Das Land am Autdufs des Rheins* 

/Heiland.) g) Das Land zu beiden Seiten der 

Jtarpathen^ vofi^. d<sr Donau bia aum finnifchen 

•Meerbufe». (Polen und Üligami oder die öfter* 

reichifche Monacniie gans^ und die. preuffifche 

gröfstentbeilft.) h) Die Halbsnfel der Kordfee 

und Oftfee. (Danemark und Schweden.) i ) Die 

.Infeln der No^dfee« ( Oro£ibritannxen. ) k) Die 

weftlicfae Halbinfel des mitteUandifdiea Meeres^ 

bis £ur Save. ( ItaUeff. ) 1) Die öfiüche Halbin» 
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Oomu. (Tütkey:) - . 

4) Von Afieii erwSlm« ich biet bkA i«* Cbwfta 
Tom mittcürndifiäifeii lÄÄere bu «trm Indus und 
döi MufHi^ebirge, und >OiA ütfpnriig *t» Nil 
Cu «um Uti^rung des Don in RuUhini Oieh 
Charte fteUt den ganeeti Sctauplata *Br alten Ge- 
fchictte dar, deÄn fie fmtbilt^auch Aegypten und 
Karthagb , Italien ufkd. ©rieehenUnd , and wird 
iey der LcctÄre der tlteu^cHtiftfteller und bey der 
iltin GefcMtekte von Äitflespordentlither Bzauc^ibto. 

fceit Teyn. , ,• ^ 

5) In den X»Sndem, ton welchen die «Itc 
tSeographlfe nötfaig und intereflant ift, find «udi 
^e «Ken , berühmten, jetat nicht mehr vorbände- 
"hen Orte auf gehöriger Stelle an«5«fcen, ab^ «it 
lefoitderer SArift frfbeben , fo daU diefeOharton 
ein^n Atlas* der «tett Geograpfcie, Hr den f e.* 
Vöbnlichen Gebrauch , enWfthrlich macben. 

6) SchBobdt, Dtotlichkeit^ Klarheit find 
tiack mAaer Udjcr^ugung Hauptbtdii^uiigen et- 
Vier guteh Ghirte , vi^cil Geogtipbie «oebr in die 
Tha&lü als bwGedecbtnits aufeenommen weiden 
'iniib. Es ift daher auf *tefe ¥*genfA«iteii «nch 
'äße ttSfckficht gi^hoasmeÄ worden, Towobl w»ii 
^ZÖAtoM und &eh^ a1» maiA was denIiA«Udefc 
NCfavrten betrifft. DieCbtfteti enihalten fcekie «n- 
"dercn , aU polirifch, inercantiUfch^ hiftotife* und 
fSr ReiTetide merkwürdige Orte, Alles Unnötbige 
Ift weggelüITen/' So ^ar ^ ino^ich, den Oharteh 
•lin ^cqutelÄ und geiBmiges Tormat «u gebe», 
dennoch etwas In feiner Art VoHÄiÄdl|es ,»u «c 
f im und di^ey gtofsfe Klarheit des Eindrückt, 
-Vclcben die (!:harten atif d4a Au^e hiÄdbeni *u ». 

Ireichen« *, - ^. s 

7) Sdion die g enannt en Elgenicharten wurden 

diefen Atlas für dep Jugendunterricht febr empfeh- 
len. Ich habe ab^r äitf Jugendlebrer dabey tioA 
'gan* bifönders Rudificbt ^eBOnimeH. Die Cbaiw 
teu find nainUch insgeCMnoit ü^b ittercatonfoher 
•Proiection entMi^ifett^ die Grade der LSnge und 
^r^ite liEixfen Idfö ih geraden linien* TAA 
crleicbtgrt das Nachzeichnen, tind das Uebertr»- 
, ^cti eiücr Auswahl von Ortch Auf kleinere Orarten 
*ufagemeifa; es ift «IIb dem Untettichte, bey wel- 
xheÄi die Kind^ tint<^ den Atrien des liebims. 
Charten fich felbft cnt^rfttfco^ dadurch ein^re&es 
Hölfsmittel ^eben. Ai^ das gewihlte FötmA 
(die (Charten hab^n lA Zoll i^ d«r Höbe und itt 
ZoU in der Breite> eiSeiebteit IdielTes Gefebaft 

8} Andere VorÜi^ö läid intereffieAtb Sigeii* 
Cchaften übergehe kh hier.- Das liii^lid^e Format 
machte mo^ch, dafs die Charten «in^aulseroiv 
dentlichen^mfÄng erhl^kcti. Die Ctonrte^ von 
RufclaiÄ «.B* uteMlt alto von fli^iCi^en Natio- 
nen bewbhntten LSnd^; ttim fieht Caltaro auf 
derfaben. 'Öie dbarte V^n ÖeuÄrfttand entbot 
' noch iParis und drodtfb. "Eigerfdbaftefi^ welche 
' man als Zugaben -gewib Ireben ^td, und wetcbe 
*d^ Atlas in tlri^gsti^teto Celir nutalieh^macbeii. 


Ob^«»«i^'«8irv nudi Aift tXmt ^pv m ^ km m 
^Zeit gemai^htM ' Anteig« siein WUto war, ditfek 
iAtläs auf meltte Moftes hlrauAsweben : fo hiAem 
•^tndi docAi mMtm Uuifliade bc&mift, dto Yev^ 
lag dem Bit^^hindBov Herrn J. Perthes in Go^ 
tba Bü^ertl^ageA, von diefien Bdbeben, jeden 
Verlageanikel gut austuftatten , ich Tu fehjr ubop- 
«eugt bin. Man bat fidi alfo wegen der Beft^ 
iüngen lediglvA an ihn tu wenden* 

Dvetaeti, im Januar 1809. 
• ' /. -H. G. Heufinger^ 

Trpfeflor an der k. Rhtenikadenste ttnl 
liehret bey dem kdnigl. Pageninftitut. 

Ich mache üuÄ wo^ 4er Herausgabe des 
t>ben angekündigten Aüalm folgendes beunnc : 

2w«nEig Gfi'ttrten Ibd boffrtts, tAk 
^emlich und f<^iSn geAöebta) in meinen HanAsoC 
\ind Bu den übrigen vieren find «fi^ Zekbnuogea 
4in die Stecher audi beipeiks «bgegebeti. Nadi mcii» 
<item UebevCdilage, der indit tni|en wifd^ gUnftii 
icbmlfo ganz gewifs bis in 4er Leipziger Jmw 
bilate^Meffe das gasae Werk von fi40harteft 
^ebft''dein Repertorimm, diks ungefibr tu Bog aft ik 

ftofk s Amrk iv^erdeb ^^rird, vomplet eUiefem su 
önnen. 

Zur Eitäebtenn» der AnIcbaSian| bin ich «1^ 
bötig, %b IBU jener Zeit, wo das We» gan« fe«> 
^g ericheint, ^ Rthlr. fikibfircb «der 10 fl. 46 ^ 
il^inifch Yorausbexafalmng ancunehmeut und 4ie 
Sx^mplare bisLieipzig, Nürnberg, Frankfurt a« M. 
fUnd Eh-aunfcbwttig f^ey^ abzuliefern. Die {amia^fc> 
-dien Charten werden «uf gutes fiarkds Reii^«]>ier 
abgie^ogecL 

Ich erfuche die w HKgeu Beförderer guter und 
^ 'teätzlicfaerUntem^imungetf, aucfadiemetnigedtudli 
ihte B(^axrhtmachune und Emp^^ifng goütA su 
-unterftutsen iind Beftellungen datauf ^msunebmen. 
Wer bev mit uniniltelbar auf 5 l£xempl. BeAelltuig 
macht, uekömait dus -tfte Vis Fteyexemplar, oder 
ivem es iWber wire, den Ab^g 4e» 6tea Tlneils 
vom Geldbetrage. t ^ 

Die Th«i}ne)»meT vrerden dem Reperto» 
«Hum <ls' Befiirdar^r des W^ks voifedrttckt. Ich 
bitte mir älTo ihre deutlich geichriebett-efi 
l^ameUi^' famnit dem Prinumerationd»etrag vo« 
£nde iet Apvilmonats einmxCenden. Die« 
^JeMg^nindeflen, weidie mir 4te Pigh u met i i iug k* 
beider durch Meü^el^enbeiten nach'Ije»«ig £en» 
4en konneff« briiä>en"fich deifelhen «u b^dMaeli 
/Und mir nur sUeia die Namen derTheilntiunfir sur 
beftimmten Zeit direct mit derPoft hieher au uber- 
fchicken. l 

Nadi AUauf des Ptimimemions »Termisr ko« 
Hot didfer Hi^ad ^ Atias in dein Buch- Kuiaft* 
undLandcharten-Handlungeli ^TUr. flfeh« 
fifob oder 16 ti 12 kr. rheiuifch. 
' G o t h a ,* im Jantiar iQog: Jaßus Perthes» 
Prinum^raEtion auf diirfes iTerdienftiidiie Werk 
«•Imalriafirankirten Briefen an *« 
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I, Allgemeint JViff^nfchaft^n. 

JUgemeine , liurmturgefdii^te tragt ; Hr. Hofn 
Midiftddt Tor. ,. 

, IL T h e o l o g X e, 

Ummeneutik lehart ia Yerbiaduiifi mit dar Erktt» 

naqr: der Leidens^ und Aufetßmmfff - GBjMehu 
*'*iytf*.Hr« geb. Kircbenr. GrUsbach, 
jXe Orakd des Jefaias erkllrt Hr* D. Augußi/ 
^ffij&pinf<hen^h^ des A. T. lieft Hr. Prof. &«(- 

denapfel corrorifcb« 
Kid^ EmbtituHg in die ^pohyphifehen Bücher des 
' ilr T., mit der Erklimng einselner SteUen derTel- 
* W^ gl«bt Hr. D. AmgußoOeaükh. 
Das E^ngetium und die Briefe Johannis nebft dam 

Mfiefe Ji^ehi arUlistart Hr. Kircbeor. GMer. 
EbenJerfeUe m^Xhi die beiien Bru^e^Petri nebft 
, Atm Bri^e Judä 6SexMi6k. 
Das Syfiem der cfyjßUchen Dogmatik naeh dem 
: Lehriegr^ jinferer Kirdte trigt Md& ^tnm 

Lebrbiiche Hr. D, Augußi yor. 
BUtifche Dpgmamk lehrt Hr. KR. Gabler. 
Theplcgifche Moral naeh Vogel EbenderfeU^ 
ChrgUiehe Ethik Hr. KR. S^md. 
Den zweyteu Theil der chrißlichen Kircherigefeiuchte 

et^sahlt nach Sckröckh Hr. geh. KR. Grieshach. 
Die XTebuftgen der Mitglieder des theologifchen «$tf- 

minariums leitet Hr. KR« Sckmid. 
Hömtetik mit praktifchen Uebungen verbunden 

lehrt Hr. D. Augußi. x 

Bi^DiwiUatorium über exegetifeht Gegenßdnde hi)t 

Br: mF. GiMenajffel öffentlteh. 

IJL Jurisprudenz. 

EncykUfpddie und Methodologie der gefammten 
Recht swijfenfckaf ten lehrt Hr. D« Salchow», 


r 

Die Gefchichte des rSmifchen Rechts aadi Hugo «v- 

' zählt Hr. Prof. TfaUh. 
Die, Ittfthutionen erlaoten Hr. Prof. SchSman^ wA 

nieioh Waldeck Hr. Prof. Walch. 
Die GrundiehreH ' des Pandsktcnreckts lebreii Ht. 

Jufiizr. Gensler nach Thibauty und Hr. Prof. 

Schöman. 
Die Ijehre von der Inufiuterbfolge nach dem bürgere 
.. liehen undfächfifchen Rechte erliutert Hr. Jufticti 

Gensler önentucb. 
Das allgemeine Staatsrecht wehdet Hr. Hofr. 
« Schß%aubert auf die^ Suaten dar denifcheh Confö» 

deratton an. 

• 

Deutfcl^ Friwureckt \Axt nach eigenen Dictsrten 

Hr. Hofr. Seidenfidier. 
Die Jpeciellen Grundf ätze des kathtol^hen KircheUf^ 
. rechts in DeuifcUand tragt naeh feinem Leitfa- 
. den Hr« H(y£c Schnauiert öffentlich vor« 
Das Lehnreckt nach Böhmer Ebenderfeljb«.. 

Das Crimtnalrec^ lehrt nach Fenerbach Hr. Juftisfw 

Gensler. 
Das römtfch» deutfche Criminalrecht^ mit durchg€n« 

^ger Rüddidit auf die franMÜfche Criminat* 

GeCetmgebung, Hr. Prof. Schömdn.. 
,Cameral* ukd PoUcey - Reckt A^t nndi Dli^lat^ 

Hr. D. Salchgw. 
Den Code de procedure dvä^ undden Code de com» 
. merce erläutert' Hr. Hofr. Seidenfiicker* 

Die Theorie des gemeinen Proceffu lehrt nadi Martia 

Hr. D. MMer. 
Den Crimmalproeefs tragt nach feinam, HanAuche 
. Hu D. Salchow nnentgeltlidi vor. 
Ein prahtifckes CoUegium über den gemeinen und 
. fdehfifchen Procefs nach Oelsen hilt Hr. D. 

V. HellfeU. 
Die Referirkunß lehrt nachKlüberHr. Joftier. Gen$^ 

lerf und nach Hommel Hr. D. v. Hellfeld. 

Ein Ex0minatorimm über die Pandekten nach feinea 
• Vat<srs Lahrbnch hält Hr. D. v. Hellfeld. 

ly. M e d i c i n. 

Die Gefchidue der Medicin enShlt Hr. geh. Hofr. 

Grüner. 
Den Celfus de medicina erklärt Ebenderfclbe ö£* 

fentlich. 
B (a> - 


Ofieologie nacliLod^, mk Zaudiimg der 
fkeUtte auf dem heraogL anaioiigLiCchj^p Q^i^euia^ . 
Hr, Hofr. Fuchs. • i i . . ^ : 

Angiolo^e nni Neprologie nach eige^eqi LeItMe« 

^ndesmotogie nach lioder Ebenderfelht öffentlich« 
Gerichtliche und cldrmrgifche Anatomie leiert JEhen^^ 

derjelbe.. 
Die Anatomie des Gehirns und der Sin m e nw e r l u t ug fm • 

Ehenderfelhe, . ^ ' r - .. 

Pkyfiolo^e «-• ein neues SySem — lehrt Hr. 
Prof. Oken^ ^ ^. • . 

Semiotik lehrt nach feinem eigenen Handbndie Kr» 

geh. Hofr. Grüner, 
Allgemeine Nofohgie Hr. Rath Stark. 
Den zweyten Theü der fpeciellen Nofolqgieund The» 

rapie lEhenderJelhe, 
64tureUe und fpecielle Pathologie Hr. Kamnfetr. 

V. HeUfeld, 
V^niennrankheiten der Kinder handelt Ehender» 
' felhe öffentlich» 

Von den Augenkrankheiten Rr. Rath Stark, 
Von den ven^rifchän Krankheiten Hr. D.' Walch,, 
Die^ Lehre von den Giften und den Heilmitteln dage-^ 

gen tragt nach Frank Hr. Prof» ' Fuchs ötfdnt«^ 
. Uchton 
^riektliche Afxneywiffenfchajt nach MeUsger l^hrt 

Hr. geh» Hofr. Grüner,. 
Epcperimental'^Pharmacie in yerhiniung mit phar^ 

maceutifcher Waarenhunde nach feineiti Handbu* 
- ehe Ör» ftof» 65ttling. 
Pharmakologie^^ mit Rücklicht auf die mancheiley^ 

YerfSlMiutigen der einfachen und sufamineng^-' 
, fetaten Heilmittel^ lehrt nach Loos Hr. Prof. Fuchs„ 
Maieria medicaVLT. eeh. Hofr. Stark, 
Pharmakologie oder me fogenannte Materia medica 
' Hr. T>; Su'ccour„ 
Die Kunß Recepte zu fchreihen seigt Hr. geh. Hofr» 

Stark , und nach Grruner Hr. Prof. Fuchs. 
ARHtfna nUdica in Verbindung mit der Kunß A^ 

cepte zu fcUreiben Hr. D. JValch, 
^theotetijche und praktijche Ekthindnngskw^ miß 

der Behandlung der Krankheiten rteugebomer Kin^ 
f der lehrt Hr» Rath Stark. 
Die Enthindungskunß zeigt auch Hr. D. Walch^ 

und lehrt angleicm die Krankkeiten der Schwan» 

geren^ Gehakrenden j Kindbetferinnin und luu- 

gehornen Kinder erkennen und heilen. 
Oiirurgifche Operationen neigt an Lieicbnamen^ Hr» 

Rath Stark. 
Die kUmfichen Uetangen in der Geburt shülfe auf dem 

hersogh Entbindungshaufe leiten Hr. geh. Hofr. 

Stark und Hr. Rath Stark. Erfterer lyird su«^ 

fleich inlandifichen und au^wfatigen ^lebainmen 
Jnterricht ertheilen. ^ 

Die medieinifche und chirurgifcke Klinik fetsen Hr» 
• geh. Hofr. Stark und Hr. Rath ^tark fort. 
Die Anatomie der Thiere mit zwey gefpakenen 
'Klauen nebft det HdtranHeyktH^'Ulat Hr» 
Ho£rr FutAj» 
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r. Philo f o p^k i e, 

^d}gßi und Metaphyfik lehren Hr. Hofr. Hennings 
" und Hr. geh. Hofr. Ubicknach eigenen Leitfaden. 
Sein 9wßem der gejammtem PüLoßphie ^'Aety^kefh 

reßijchenmBAprahtifchen^ t^äg^ Rr» |;eh, H^Ot 

Ulrich vor» 
Das Syßim der Naimrphilofophie lehrt Hr. Prof. 

Oken nach feinem HatidbochevUnd Hr. D. Henrici, 
m^ -Ethik und Potisik Hr. geh. Hofr» UiricK 
Montdpkilofophiet lehren Hr. Hofr. Hennings nadi 

Ceiaem Handimche» und nach Staudlin Hr. D.. 
^HenHei. 
Pox Natura G^fMfchafU" und Völker - Recht tra* 

fen nach ihren Lfehrnüchern Hr. Hofr. Htf^tnin^x, 
[r^ geh. Hofr. inncJk^ und nach. Dictatea Hr. 
Prof. Luden ». und Hr» D. tieurici vor. 

Das allgemeine Staatenbunäesrecht erklart Hr. geh. 

Hofr. U/rtrfc itährend der Ferien. ' 
Antktrapotogie o^t empinfche Pfychologie lehrt 

nach feinem Handbuche Hr» KR. Schmidt 
Pädagogik lehren nach Dictaten Hr. Prof. Gülden* 

apjel und Hr. D. Doitz» 
Diaputiriilbungen ftellt.« nach Tt^grauagefdikfc^n 

Grundjatzen der Disputinnethode^ Hr. ^geh. Hofr. 

Ulrich an»' ' - .* 

• VL Mätkema$ik^ 

Reine Mathematik nebft Geodafie lehrtf Hr» Hofi> 
• Voigt. > - : 

Angewandte Msuthematikf mit yorautgefichkkter 

Einleitung in. die Algebra t die highere Geometrie 

und den Inßniteßmalcalcul ^ nach eigenem Lieit- 

faden Eb»nderfeibe„ '^ 

Wtyßtch ^ mnihematifche Geographie napk Blayer 

EbendeyfMe öffentlich. 
IKe FeldHnefskunfi nehft fflurrevißonS'^ und Sterne^ 

Wefen^ Bonitiren und Tamren der Grundßiicke 

mit ExcurfUmen verbunden Hr» Prof», n» Ger* 

ßenbergk„- . 
Mathämatiß:h - topaographifehe Xeichmmgsleikre XMch 

eigenen Ldirbüchim Ehmdorßdbe* . 
Den Lehrbegriff^der gefrnnmten Kriegsw^enfchtd^ien^ 

oder deren einseme Theile^ seigt lEbenderfeUi, 
Die Annvendurtg der Mathematik , auf fLeckt^eäle 

zeigt EbenderßMe^, 
Cameral • Baukunß lehrt nach GiUy Hr. Prof. Sturm, 
Den Strom • u9tdmüU'Bau^ fo wie die Markjchei* 

dekunßy Hr. Frof* v. Gtrßenbergh. • 

, VJL' N aturwiffenfck aft en.^ 

Altgemeine Naturgefchichte tragt nach feinem Lehf- 
bucheHr. Bergr. LenxroTy und benutzt dahey 
das hersogl. Mufeum , das Muleum der minem» 
logifclien GefellTchVift^nd fein eigenea. 

Zbohgie lehrt n)eicb eigenen .^InOcht^n auf dem 
hensogL Mufeum « mit befondererRüekfidKauf 


Bat feh Verßtch einer Anleitung zur Kenntnifs und 
Gejchichte der Thiere (Jena 178ÖX Hr, Pto£, Okeru 
Die Gejchichte der Eingeweidewürmer trigt Hlr» 
Bergr« Lf nx öffenUidi ror. 
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fectjM und Würmtr Ifc ForAr. ßrirnrnMÜer: 

BoiafMi Uhrt n>€li feiciaiii Hindbnc^e, mit Zumfo- 
fafiBg der Pflaniea aia dem liersogl, botaciifichen 
Garten und der umliegenden Oegend, Hr. Prol 
Foi§t; mit Benntsmig des akademifchen b<>Uni^ 
fchcn Gartens aWr, tind mit ExCorfioneti vts- 
hnnden^ Hr, Forttr^GraumüUer. 

Knen mllgmntinen UeherUiek der Botanik in ibtem 
weiteren Umfange » fowoM der theoretifcken 
alt praktiCchen , giebtHr. J^orfir. GraumiAUn 

DU Phyfiologie der Pßanzen naeh den neoefien ün- 
terfuäiuttgen von Rndolphi, Treriranus nnd 
;Link, lehrt Hr. Forfir. GraumüUer^ und eeigt 
auglett^b die Methode , die Gegenftande fiir das 
Märbfkop vonnbereiten« 

DUFffrJ^tamk in Verbindvng mit der Technologie 
erklart Ebenderfelhe. 

Mmeralogie lehrt nach feinen Tabellen , mit Zti* 
>at^hnng der obed genannten Mufeen , Hr. 
Viptgt» Lenz, 

EhenderfeUfe leitet auch die Ue1>ungen der minera* 

' logifcnen Gefeüftknjt, 

Ifie Natui'ffefchickte der einzelnen OffieinalkÖrper 

L auf lallen arey Naturreiche n^ befonders dem Pßan^ 
zenreickey ersihlt Hr. fdrfth Graumidler^ 

Tkeoreiifche und Experbnental' Phyfik tragt nach 
Mayer Hr. Hofir. Foigt rar. 

Tkeoretifcke Und Experimental* Chemie nach feinem 
Handnnche Hr. Prof. Götding^ * 

; VUi. Staats- und Cameral' TFiffenfchaften. 

Policey-^ und Sßaats - Wirthfchaft in Verbindung 
mit Nationalökonomie lehrt nach Pictateo Hr. 
jfrof. Sturm. 
^Die Grundzüge der Policeyunffenfchaft nach feinem 

Handbuche Hr. 1>. Henricu 
Die Grundjatze der Agronomie uni Agricultur nach 
' ' feinem Cbmpendium Hr. Prof. Sturm. 
Bie Forßwirthfchnft nack Succow Elenderfelhe, 
Das gefammte Forfiwefen mit Excurfionen verbun- 
den lehrt Hr. Prof. ^^. G^rßenhergk» ' 

/X, e J ch, i c h t e.^ ' 
.Di9 neutre Univerfalgefchiehtie vom Sjafyh. an his 
auf die ueuefien Zeiten ersahlt Hr. Prof* J^üdet^ 


iXe StfekUttte 4» muMftSfSkem Maaten wkA Mec^ 

fei Hr. Hofir. Heinrich. 
Die Gefehkhte der Kreuzzüge Hr. Prof. Luden i>& 

fettdich. 
Die GeMdctite der neueßen Zeit vom /• «763 an 

Hr. Hpfr. Heinrich öffentlich« 
StoH/Hk nach Sprengel Ebenderfelhe. 

X. P hil ö t g i e. 
Ein grammatifch^analytifches CoUegium derheir^ 

fchen Sprache eröffnet Hr. Prof. Güldenapfel. 
Arabijch und Syrifch lehren Hr. D. AuguJH und 

Hr. Prof. GüldenapfeL 
Die Wolken von Anfiophanes erklärt Hr. Hofl^ 

Eichfindt. ^ 
Die Elektra von Sophokles Hr. D. Walch. 
Cicero* s Reden für den Marcellüs und Ligarius ertlu^ 

tert Hr. Hofr. Eichfiddt mit befonderer Hinßoht 

auf die neuerlich beRrittene Aechtheit derfclb^enw 
Den zweyten punifchen Krieg von Livius oder deffen 

Gefchichte vom fti Buch an erklärt Hr. D. Waick. 
'Die philologifchen Arbeiten der lateinifchen GefeiU 

fchaftf deren Mitglieder im loterpretireii der 

Ars poetica des Horatius , fo Wie im Lateinifch» 

Schreiben und Disputiren geübt Werden, tötet 

Hr. Hofr, EicÄ/äA öffentlich. 
Privatunterricht in dar griechifchen und lateinifchen 

Sprache ertheilen Hr. Hofr. Eichfiddt^ Hr.Ptofr 

Güldenapfel und Hr. D. TValchi 

Xt. Neuere Sp r achen,' 
Die GcMiciimen^ in Vfigleichung mit den ttaJim 
- eiimen und Hifpatdsmen , erklart.Hr. Prof. Henry.. 
Von den Partikeln der franxößfchen Sprache handelt 

. Eb^nderfeÜe oSenÜidk 

Englifch lehrt Hr. Lecjtor Nichplfon und Hr. Seehack» 

JtaUfinifch yit. de Valentu 

Franzöfifck Hr^ Prof. Henry und Hr. Seehachm 

XTL F r e y e K fi 9t fi e. 

Eeiten lehrt Hr. Stalhneifter Seidler. 
Fifchten Hr. Hauptmann v. BrirJten und Hr» Säuer^ 
Tanzen Hr. Tanzmeifier Hefs. 

' 3hifik Hr. Concertmeißer Donta^atiuA, tLHr..jRidbar* 
Mechanik die Hnn. Hof - Mechanici Sekntid^ unil 

Otteny. 
Zeichnen Jh., Zeichenmeifter Oehme. 
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LITF.R Arisch 

L Neue periodifche Schriften. 

Gleich nach Ofiem virird in Stuttgardt eide 
JGcaasöfifche Zeitung unter dem Titel : 

Feuilletonfran^ais 
polititiue et litteraire 

W&elietttlich dteymal ausgegeben -werüen ^ wcIcHe 
Towohl poHtifcbe als lit^rarifchfc Neuigkeiten lie- 
fern , und dal>ey 3n: Abfehen auf die aHgemeinere 
'Verbreitnng der franzöfifchen Sprache haben wird. 
Preis fifar den halben Jahi^dr 3 i» Die Zeil«ngA* 
Expedition des General • Polamts Stuttgardt kaft 
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ANZEIGEN. 


die Hauptfpedition y an welche /ich, Cammtliche In* 
und ausländifche PoMmter au wenden haben. • 

IL Ankimdigungen neuer Bücher. 

Curtii Sprengel 
Infiitutiones m e d i c a e. 
TempeAivum effe Tidetur, vera doctrinae me» 
dicae incrementa, quibu» noftra indaruit aetas, 
uBdique coUigere, Tentilare, contrariarum ratio* 
num momenta ponderare,- ita denique in unuos 
quali organicum oong^rere corpus, ut et tironea 
poffint eo epere, tanquam noyiflimo uti fyftemate» 
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tt exterfte ^tet de döetrinfte ttt^atetotii impenjU 
mis judicare. AiK:toTeiii.| ' oui tum hiftoria artU 
medieiae tarn pathologiäe fyfiem^tet pluriiBft^liii. 

trelTo, innotuit^ ut hoc etiam opua moUretur, 
ortatifuntf praeter libfarium , meaftcinaa profef- 
(bres in Belgio, Italia et Gallia. Coaatibiu ejus^ 
quanquam nec-fcientiae fatis nee Tiribua coofidentia» 
tamen Stiyere videntux et ToluntaB Candida , a par- 
tluäi ftudio maxime aliena. «et auimua yeri foUus 
cupidusi et indufiria, ^uantolacunque eft, indefelTa. 
Totum opat Cex fere tomis abfolvetur; quo- 
rum duo priini edmprehendunt Phyilologiam i ter« 
tiua et quartua Fatholoeiafn , quintus Pbaraiacolo- 
giam et fextui Therapiam. Singi^U tomi trigtrfra 
vel quadraginta philyras complectentes haud nimlft 
Jougo tempore lernet excipient: prImus nundinis 

Eosumit Lipfienfibii$ prodibiti fumtibus tabernae 
rariae et artium Amfielodamenfis» 

In der Joh. Benf. Georg Fleifcherfcken Vuch» 

loAMUung in Licipsie find er&hienen : 

-ABC Tafeln 9 mit Bildern von ScheUenherg^ her* 
ausgegeben vom Prof. Stoy. Mit fcbwarsen 

.* Kupfern. x% gr. 

Diefelben mit illuminirten Kupfern. 16 gr. 

•Xftiel {ä,r Kinder, auierlefene Spruche des alten 
imd neuen Teftamenta. Mit vielen katecheti- 
Cdien tmd naturbifiorilcben Tabellen. Vom Yer- 
falTer der Bilder • Akademie. Zweyte TcrbelTkrte 

• Auflafle^ 8* 8 gf* * 

Brief fteUer, durch Würfel , womit man über aooo 

Briefe auf verfcbiedene Art sufammenfetsen 

kann. Verbeff. Auflage, ift gr. 
FamiTie, die grifl. Dambacbifohe und Juwel. Bau« 

mannifche, oder Geiftes» und Seelen -GröCie bey 

den heftigften Stürmen des Schicklals. 8< fift gr« 
Fragfpiel, niftorifcbes, über die vorzüglicbftenEr« 

eignifle in tinferem deutCchen Yatetlande feit 

Karl, dem Grolaen bis auf unfere S^eit». Mit loQ 
> Spieltafeln. i&. i& gr. gebunden mit einem 

Käftcben 22, gr. 
; Ktfegi - und Bdbgerunas • Spiel. Mit einem iUnnu 

- Spielf^an. Franiöfi^ und deutCcb. 16 gr. 
JLorenzo*i Reifen durch Spanien und Portugal, euc 

Ueberficht der vomebmften Merkwürdigkeiten 
diefer Lander. Elin Lefebuch zur nütsHcben 
Unterhaltung für die Jugend. IGt einer iUum« 
Charte. i2gr. ^ , . 

«» mmm Reifen durch Italien und die di|su jeehöri« 
gen Infein, Sardinien* Siciliea imd &>rfica. 
Ais Fortfetsuag ta tiorenzo's Reifen durch Spa- 
nien. Mit einer ilium. Charte. 12 gr. 

Rofeftmüllerf J. G., Communionbuch für gliabige 
Chriften. Mit einem Unterricht vom rtcbten 

- Gebrauch des beiL Abendmahls. Neue verbeCT. 
Auflage. 8 gr- 

Sammlung anserlefeoer Lieder sur hauslichan Er« 
bauung bey den wichtUften Umftänden, Zeiten 
und Aiijgeleffenbetten diefes Lebens» alsAnlumg 
au Ri^/TGebetbudi. 3te verb. Auflage. 8* igt. 
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:il^^ter«eitrntB|(^-ui Aoekdaten, maiftens Inft^ 

gen Injbalts« ß. ^ itfgr. 
^uberquodlibet, erofses,^ oder magUches Gedan- 
f < kenfpieL Mit ^anEÖüTcb^ und deuHcber £r- 
. klarung. und 40 Charten. . 12 gr. 
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In kuaer Zeit eripheint inr meinen Buchhand« 
lungen : . . 

TaSelUn ^^ enthaltend eine MetJwde ^ das grUchifch^ 
i:- Paradigma einfacher und^ gründücher Zßi lehren^ 

von Fr. Thierfch^ Doctor und AfTeflor bey> der 
. philofbph. Fapultat zu Göttingen. Zweyte ver* 

mehrte und verbejjerte Außage^ mit Paradigmen 

über die.homerilche Formenlehre. 

Diefe Methode, das Griechifcbe mi lehren, hat 
fo fchnell ihrPublicuni gefunden, dafs fdion^lMo- 
rnate näck Frfcbeinung der l*abeUen die %wejtB^ 
Auflage nöthig wurde. Der überralchen4e Erfolg, 
womit überaQ nach ihr jene fonft fo Ichwie^p 
Sprache gelehrt wird, beftät^gt 4ie rübmlicbenUr- 
theile in öffe'nUichen Blättern , s. B. Neue Leipz. 
L. Z. 117 Stück 1808 f dafs die Tebellen in i^ 
HSnden eines jeden JugenoHebre/s feyn £ol|^a, 
und Jen. A.L.Z, No. ^92, ihf grofster Gewinn Üte^ 
.be» der „organifches Le^en gek'acht zu haben in 
eine uns zuvor todte Ma{|e, und die kunftvolle 
jUnd reiche AblicfatUchkeit eines SpracbfTftems er- 
wiefen zu haben , das lange für das unbeleelte 
»Werk der Willkühr und des Zufalls gegolten bat.«« 
— ' Was fie für das Studium .des Homer befonders 
nützlich macht, find die homerifäen FaradlgiMn, 
weiche hier zum erften Male neben den gewöhnli- 
chen in vollem Umfang aufgeftellt werden; 

* Göttingen, den to Februar 1309. 

Heinr. Dieterich. 

III. Bügher-Anctionen» 
Die (Intell. Bi. N^o. 94 d. vor. J.) atrf dan 
i May d. J. angefeti^t gewefene Yerfiejgerung du 
Bücherfamnüung des fel.Hn. geb. Juftizratk &»• 
chardts b Jena wird den^Jun. d. J. unahinderlioli 
ihren Anfang nehmen. Auswärtige Commiffi^neä 
anzunehmen erbieten fich fjedock nur in pofifr^yem 
Briefen) Hr. Hofcbmmiflar Fiedler und der akade« 
miCime Auctionsprodamator Hr. Baum , bey wel- 
eben audx die Kataloge felbfi unentgeltÜob zu be* 
kommen find. Jena , im April 1309. 

IV. fi r k 1 ä r u n g. 

Ich .wiederhole bier, daCi ich kein Werk tm* 
ter dem Titel verfa&t habe: ^Leplan de N. et de 
la Providence^'^ wie es eine vielgelefene Zcitfchrift 
verbreitet hat. Wohl liatte ich einft jkn Sinne, 
ein Anderes zu fehreiben : „L« plan de N. et e^ltd 
deiaProvidences^^ welches doch fo bald' nicht er^ 
fcheinen djürfte. ~ Diefe unrichtige Angabe ift . 
vielleicht mit Schuld an dem bauerifch • tüdd^iien 
OöT^aKOVy daa neulich» imP^^ux, von einer uiw 
edlen deutfchen Hand, mit «leinem Namen be« 
zeichnet ward. Es ift doch eine böfe Sache, aüj&m 
oft ,,der Gercchte^^ zu heilsen 1 — . VHUtrs. 
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I. Neu« peria>dirche dchrifuo. 

■.Aat4ig.e J ür fämmtlitke, Prediger.. 

Für 

i i t p r o t e fi M tt t i f t h * Kirch* 

■ maA ' 

i3«i-«n Oeiftlicbkeit. 

Ein J'oatfnal la. Kwanglafea Heften. 


X. ChARuk der neueren, Bit die Frediger in der 
■ Huraarkv ergangettrin IWcripte. 


Alle^ 


Zweites -Heft. 

Ueipilg^LOop, bey HAiridt Gräff, 


xVlle MoUiftaatirohen GmfiliBlieii, bebaders in den 
predJHfeben'StMtAu , vf erden diofat ombtn honnen, 
£(itt''«it dein InbaU diofer .Z«it&;ln:i& bekuiiil bu 
BMfce« , d» fie fo £«« Ift' d«n t ffltKt Be4 xn ot£b4 
■lfi|i«ideD-'t Ztiftand de« ReUgionswefof» diMM 
Iitnde« and -der )nib«r>g«n und Künftigen -Vetfaitt- 
«ia*4lkr«r 4>ellllldlikelt eingreift, anl ratt «ioiet 
Mlftindigat'PVefmädilglicit fieu den Bericilt dm 
Nedcfea Und 6«diflg«nflett au» dte£nn Fadi« sn 
T«ibin^n.rü*hen -wird. 

- l Ft)igtnd«r ift der Idbah d«a xwvyteo HefMv 
UefM-fcnrMl«» irakdiM b^ae» einigen Woebsri 
die Fitfe ¥«laC«n ^rd : 

L BimNhtaMd«» Atitniig M«; -Spi^i Verfuch ei4 
' tter protefiMtifGheti Kucbenofdoung, nach den 

- Bvdatfi^ nnCerer Zeit. 

n, 'Bemerliatigen. Über einen Z^annartibatr b»* 
' tr^and dt«-V«riieffaTung der Befoldang»- Ve^ 

bältnifle dei geitlicbeo Stande*. 
IIL Funken aui demÖMäeHeriJerj des Tbeologen. 
IV.-Uebff Dupeo&dtmeti la kkddkbea nnd reli* 

^Öfen Angdegenheiten, 
V. Froteftanti&h-btrAiöiichet KirUien-Regfaient 

— «in Rettana mittel. 
VL AnMige -~ Tadet ■». Vettbwdigang. ■■ 
VH; MiaeeUan. 1 

a} Berfpidl «tn d«ni MiibrandM des FaAoratt. 
IU<^, - ' ■' 

h) Verong^ückt« -FATtcombiMtion. 

- c}^ Ennrangenei' Praeefi. 

Ay Oednnliett and jlUrgotiean. 
Vni UHAKifche Anx^e. 
IX. )l«r*ldi)a^ a«s lUt Fftfrcn. Eine Uaeeg^ 

nifsigkeU unletet Zeit. ( Befcblub.) 
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ittelUsenAlMttw vt 4ett FrieimsprOtiminarieH. ■ 

E r ft « r B a n d. 

<I>erFribakientä»n>pteti fede* Bandet dlefes J«Qf> 

-aab, welcher ans 4ä Nui 

«nem in Knpfier citftoch« 
. benift, ifl iThll-.TiGfaf., 

12 ar. ; vrer auf einen na 

Band pränunterirt, erhilt 

Ibhon gefofololIeDen t&i i ". 

Inhalt dei erflen Echan g 
I folgender:) ' ■ > , ,. 

l r ÄndaaPubUoaDi. fNo. 1.) U*«r H<h»^«« 
berühmte poÜtiCcbe FrophezeTbung. ^No. i.) 
Crnndl^tEe der Politik. (No. i, 4, 9, 15, 17^ 
XQ, 24, 32^35, 43 — 45.J — Ueber denChew 
nkter det FranBofen. (No. 2.) Meine Ansfliig« 
■tlf daa Land Und in SehleCeni Fmvincialftädie : 
Die Hinrichtung; die Bauern 'Radiet mctkvrän- 
digeBeflrafung weiblicher Zägelloßgkeit; die gf «^ 
fie Gafeme; der Veteran; die Granndiermätse ; 
die A^etion; die Baitem£chenke; Sedtng, fNo. e« 
8. 5. 7 — »o, aÄ.) — Staodpnnct nnd AuBfich- 
ten der ZeitgnioS'aD : Einleitung; aUgeaiein« An» 
Bebten und Baffaungeti ; die Trennang der Vbl- . 
ker and ihre Vereinigung ; die R«pu)ilik«n und 
der abweicbeade Staat ; über einige politirche Irr- 
thümer, dieAufopferungen der gagenwSrtigeR Ge>- 
neration; die Region; StUeu und Lebemweife; 
SdiluCifelg«. (No.n,-5 — 11.) ._ Manoeuvfe* 
der polnttchen und fa^hETchen Truppen, f No. 4. ) 
•u Sonderbare« Sdhickfal der Flngfehrifi : Eaeland 
in (einertiefften Eroiadriruag/ Ein freyraiitbigei 
OettiClde von K- A. «. Ratß. G^nrnnien issBi 
(No. {>) (IVfic einer Beylage No. i,> -iU Blot. 
•rapki<cbe Shisnea' CNo. <S.) *— ' An- Pfetiffeni 
BuWofaner nach der Rückkehr ihre* Köaig« und 
de»aUeaR^nang, von «.CÖti. (No. 11.) (Mi* 
einer- Beytag» No. s.) — Gedanken aber dffH 
Haftdel.<No. la.) — GmndDItH aar Errichtung det 
Bürgergaidei), (Ne. li. 1.^) --^ ~ Ift ea den Mea* 
fchen möglich, mnpaiteyifch zu ilejna? Eine Vor- 
C («) 
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lefung gehalten im Angefleht aller Tcrnanftigei^ . 
DeuUche». (No/13 — 16.) — r Anekdoten. (No. 
14, 16.) — Bemerkung über dlit Nutzen mili- 
tairifch-wiffenfcbaftlicber Kenntniffe fürOfficiere, 

5N0. x7, ißj (^»t einer Bey läge No. 30 — 
allgemeine Bemerkungen über die mechanifcbe 
Einrichtung der Infanterie - Gewehre. (No.^p, 20.3 
— - MufelmSnner mit Kühen in eine F^de verwi- 
ckelt. (No. 20.) — • Patriotismus in der Stigimd; 
des Volks. (No. 21.) — Euröpens und insbefon- 
dere Deutfchlands Intereffe zn Frankreich. (No.' 
fii — 23.) — Hameln, wie es fonÄ war. QNo.^ 
fi20 "" Cantonwefen und Confcription. (No. 
£3 » 24. ) — Thörn im jetzigen Gtofahertogthom 
Warfchau. Eine hiftorifch-kritifche Anßcht. (No. 
ä5 — ig») Erklärung an Herrn ». Sydowi (No. 25.) 
•— Rügen über das ptaktiCche Maginin;viKe£eta. Ein- 
gefandt von einem Patrioten in Sachfen. (No. 
^7 — 30.) (Mit einer Belage No. 4.) — Anek- 
dote über Finnland. (No.- 29.) — Unfer Marfch 
nacb Polen. Fragmente aus den Briefen eines 
lachfifchen OfSciers. (No. 30 — 37.) (Mit einer 
Aeylage No»50 — Ox^fpoxKdens-NachHditett. 
|No« 5u) — Etwas über die neueften Reifebe- 
«letkuBgeA. (No. 3d, 380 , (Mit einer Beylage 
£7o. 6. ) — * , Antikritik der Reeenfion in No/ 1 1 
des dritten Bandes des Intelligensblatts zu den 
seuen F^uerbrinden. (No. 37 — 40.) — Erkli- 
vung des Kriegsraths v. CöUn gegen die Grafin 
9hhiehuntiu^ vcr^elicht gev^efene.v. Ho/i«i#f, und 
deren ehemaligen Mann, Franz v.'Hvlhein: An 
die Gräfin ». iaUht^nau. ^ie vertr^uteaAriefe und 
der Herr v. Holhein^ ehemaliger Geaiahl derGrafid 
V.Lichtenau, (fJo. 39 — 4-i.) •-* Ein Schreiben 
an den Verfafler des im>47ten Heft der Netten 
Feuerbrande erfchienenen Auffatses: Ueber dia 
Vertheidigung und Gapitulation der Yefttmg Ha«> 
mein i» Nov. 1806. Vom Lieu^ v» Maff^w. (Na 
i^*^44.) -^ .Freyii^iiihigesUrthetl über dieVer*' 
tkeiluBg der Kri^gafteuern im ftendalfcfaea KreiCa 
inderAkmark. (No. 42» 43«> «-* MontehdkuWs 
Kriegs - Gryndlatse : Ueber die E^enfchaften eines 
. £enerals; Magaaine; Bagage; bu einer gtiten 
KriegsverfalFung gehört Geld; über KriegslifL 
(No. 44, 450 — Wie belohnt daa detitfche Pti* 
blicum feine KünAier? 21ur Erinnerung an den 
kr^ven Kohlhart. (No. 45.) 

JZweyter Band. (Die erften ^7Nume».) 
(Hiestt ein allegorifch - hiftorifcher Kupfep- 

Umfchlag. ) 

Was nutsen Univeriitftten ? Gar keine Uni* 
Terfitaten mehr, wenififtens kein Univer£tits- 
nwang l Yeranlafst iuxdi das Scbicklal der Stadt 
Ual}e und mit befoaderer Beseiebung auf PreulTen. 
Ein Wor^ an di« Obern der Staaten und an alle 
Vatei, welche ihre Söhne wollen Aodiren latfeiN 
(No. 1 — 7.) Ein Bey trag sum Beweis der f<Mrt>- 
gefchrittenen Cultui in DeutCcfaland. (No. 1.) — • 
&rundfatse der Poktik. (No. 2» 5» 8«) — Ge- 

4wkeji iU^ die £bier (Nq. 7— '&&»> «^ JJ^hu- 


jßcht der merkwürdigften politifchen EreigniCTe, 

weiche folgende Unterrubriken enthalt : 

] Rückblick atlf die |>olitifchen,Ereigni(r6 desjah* 

res 180Ö. (No. 8» 9«) Napoleon*s Anwort an 

die Deputirten ^on Madrid. (No, 9» io.) Obr- 

fanifatibn de¥ ftadtifcben -PoliceybehÖrden bA 
Lonigreiche Bayern ; ftatiflifche UeberGcht von 
Oefterreicb. (No. 11.) Nachriehten aus Brafi- 
., lieu« Starke der holländifchen Land - und See* 
Macht. Gegenwärtige Bevölkerung von Hol» 
land. (No. iS.) Die fpanifche Landmacht im 
Jahre i0o8« /(No. 13.). Revolution in Conftan** 
tinopel, vom 14 — aa Nov. x8o8» (No- 14» 15.) 
Königlich preu(fi£ches FubKcandum, betretfend 
die veränderte Verfaffung der oberften Staats- 
behörden * der preulHchen Monarchler, }fi Beaie- 
hung auf die innere Landes - und Finana - Ver- 
waltung. (No. 15*^21.) (Mit einer Beylage 
No. 1.) Oefterreichifche Berichtigung» denUe- 
* berfall Aranaöfifch-italiSnilcher Counere botref- 
'. fend. (Ko. 21.) Jetziger Etat der preuffilchen 
Armee. Bieytritt des He^ogs von'Holßein- Ol- 
denburg zum Rheinbünde« (No. ad«) Berolu- 
tmn' in' Algier. (No. 2&,.ft2.) Finan?sen d^ 
franaöflfcben Staats. < General • Rechnung des 
öffentlichen Schatzes jb Paris ^ über Einnahme 
und Ausgabe wahrend des Jahres 1807. Abge-, 
legt den i Sept. igoS von MQÜion^ MiniSbr 
des öiFentliohen''Schataea. (No. «?V-*-3o.)i ^"^ 
Rückkehr der ^^teulEfchen Truppen nach BarJta« 
($^0. LI.) .^ Ift der Beßta Spanieftfa für Frank- 
reich von Wtcbtifikeit, • und wekhei^ Eiaflufa 
könnte er au£Deutfchland haben? (No. »a. 13.) «-^ 
Ein Wort an meine nenen (Kameraden ^ die anetft 
ansgehobenen prenIHfchen Conicrtbirten , von X«» 
ir.M. (No. i3*— 16.) — JVittcwskyy ein Seiten* 
ftück zum braven Schill. (No* i6j 17.) — Etr 
was fiber die Artillerie. '(No. -17— «ai.) — Be- 
£ondere Regeln do^ Kriegskunft^ (No^ag.) — Dm 
Peraquationsca/Te in Sachien.. ^ In wiefern ent- 
fprieht Ae ibsem Zwecke ? ( Eiagefandt von einem 
patriotifcben Büraer.) (N. 23— ÄÄO« — . Be« 
trachtungen über die Moralitat der gegenwartagen 
Generation^ ronp.BüUw, (No.aö« 27.) -^ Ua* 
ber die auswärtige Politik der vi>rmalige(i franaö- 
iifchen Republik. . ( No« 27 > ag. } 

Mit naehfter Gfier-Mefle ecCcheint in n^einem 
Verlage : 

jt n- n a l € n 

der 

W9tt(rmuifcheM- G-eftllfckaft 

f i* r die g e f amm t e Naturkunde^ 

in Bande» xs Heft. gr. 4. 

mit fchwaraen und ausgemalten Kupfern. 

Inhalt. ' 

1) Amphiblologifche Beytrige von Herrn Hof- 
rath Merrem in Marburg* a) Beobachtungen er- 
diger krankhafter Concretionen , yon Hc^rn gefaei- 

alea lUth IVtd^kini wl>ax»ftadt. 9) Km Sfrm^ 


2^3 Ä^ 

gil, ft^tr^iü HiAmGs, Cfl>r«tTationfls de Tun. 
^ nTinäBinii, nbc plane noaduni aut minus bene de- 
liBaatb, 4) Hfet mau' bii jetit dnroti Veirfiiche'utid 
B coli abhtnn gen eitie eigen tbümli che Warme iii den 
Oevrachfen äFvriefen? von Herrn Ilofratli ^au in 
Afi^affenbui-ß. S) Btytrag nur deutrchen Orni- 
thologie, von Herrn HofraSi Meyer in Offenbach. 
€) Ein« saue VarietätKupfer-Wianiuth-ErE, von 
Herrn Obflr-BeTgmeifieF.5eZ& in Wolfacb. 7) Bey- 
Xptfele vdn unnatürlichen Trennungen «uTamniBtt- 
gebäriger FlechteBformen , voit Ilerrn Flörke in 
BvÜn. Q) Cbara^iterißik des phoiphorrauvenKu- 
pfen, TOn Herrn KenuneTrdthLeonftarfj in Hanau. 
' jl) Entdeckung der HarnTüure (Arrde urique) in 
siiieiD mäDfchlichen Magenfltioe von ungewöhnli* 
clicr GröTae, von rferrn ProfeJToP Kopp in ftanau. 
10) 'Nachtrag; bu Bechfleuu Naturgefchichte Deutfcb- 
)anda, von Herrn Ober-MedicinaJrath Leider in 
Hanau. 11) Mineralogirche Unterfuchungen Aii 
faferigen CyaHtta,- von Herrn Hefratb Nim, if) 
Vom Kryprifcben des- 9olonriana , von Herrn ge- 
heiueü ftaTk-'No/ii in Bonn. 13) UebM die ver- 
fchiedenen Racen und Arten der Schafe , von Herrn 
Profeffor JVaUher in Gieiaen.- 14) Entomologi- 
Iche Fauna' dar Wetterau , vT>n Herrn l.tcentiaten 
Brahm in Afcfaaffenburg. 15} Ueber die Abaeich- 
nungto'in iet Bildung dar kryprogamifchen Ce- 
wSchfe, von Herrn Freyfaerrn 00» Straufs in Archsf- 
fenburg. iti) C9rrefpoq4enE • Nachrichten , No- 
Uien o. r. w. 

Ich weide nicbti Tparen, diefea Werk dem 
Fahlicnin mit möglichäer Eleganz eu übergeban. 
Alle BuebfaaBd)uneen Dentfohlanda nehmen darauf 
Beflellnugen an , u> wie «uch unteraei<ä]neter Ver- 
leger. FnoleFuTl «aa Mayn , den 24 Februar 1809. 
F-riedrick WUmanf. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 
So gro& die Zahl der über daa nei^e Gefetabuch 
BiCehienenen Schriften, feit delTen VerpSaneung 
naobDeutfchland, feyn magi foGnd doch die mei- 
Ben derfelben blofs ephemere Producte der Specu- 
Ittioa. Gtnan genommen , haben wir bia jetet 
Bur fekr wenig wifTenfchaftUche Werke ,. die ala 
wahre Bereichenuig der Literatur au betrachten 
wiren, erhalten. Uoi fo mehr glaubt die unter- 
xeichnetfl BachhandluDg auf den Dank dea Publi- 
cuma rechnen zu können, wvnn fie ihm zur künf- 
tigen OfteimeHe ein Werk übergiebt , welcbea uiT- 
ftnfehafi^he Darfieüung mit praktifcher Brauch- 
bttrkeit verbindet: 

„Syfiemätifehe Darflellung des im KSnigreich fVeß^ 

„pkaUn geltenden- napoleonifchen Privatreehti, 

„von D. K. F. F. Bacher, ordentlichem ProfeE- 

„for der Rechte und Beyfitaer dea SpmchcoUe- 

„giunii anf der ^riedriokauniveiiität cu Halle. 

„2 Binde. gr.8<" 

DerH«zrVerf.fIiUt«^aBedurfiiirs, denlnhalt dea 

Gadä'HmfoU^n ^ eliacr anderen otebr doctrinellea 

Ordnung danoAeUfot »tA W leiiwa auf «w«7 


VniverfitftenxütBeyftU dar&ber'eelmlteneii Töf» 
lefungen fucht er durch fleifaige Sräntsnng dex 
discussion publique u«d roi^SItige' YergleicluiDe 
de* römifcheri Rechi^ fein Werk fo iHthhaltig una 
brauchbar zu machen, dafs ei Heb fchon von felbft 
empfehlen wird. 

Halle , den 3 Mära igo^. 

Buchhandlung des Waifenhaufes, 
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Für alle, welche buchitabiren können 
Mit Noten. ^ 

Zweyte« und letztea BSndchen. 
■ Mit HoUfchnitten voi 
' Leipzig, hey Heinrich G 
(Beide Bande unnertreunltch 5 
Der Originalität des Herrn 
V ora «greifen , überlaQe ich, fo 
Wunfch in mir feyn mag, wenigften» auf euiiga 
der darin enthaltenen witzigen Gedanken in mei- 
ner A^iindigung aufmerkfam au machen , die Bc- 
unbeilung diefe» Werkcheni den geehrten Lefem, 
well, wie der Autor meint, — ea dielen von 
llechtawege» aukommt, und jeder derfelben, mag 
Autor und Verleger gethan haben was nur in ihren 
Kräften ßand , dennoch fages kann : 
- Sprecht was ihr wollt, mit Fleila and Geld 
Und hochgefch raubten Anfehl agaaetteln 
Iß nichts getbani • — und euer Hdd, 
■ Geht, wenn fein Work mir nicht gefiSIt, — -^ 
Mit allen: Gehen Künften betteln. 


Da bia )etst noch kein einzige« recht braoch- 
hares und gern ei n nü ta i gea Erbau ungi buch für Land- 
fch'nllehrer exiftirt , durch welches fie hey den öf- 
fentlicbenBetftunden, wo gemeiniglich Stücke aua 
jder Bibel vorgelefen werden , in den Stand gafetst 
würden , ^ute Gedanken hey ihrer Landgemeinde 
hervoranbringen, heilfamc' Rührungen in ihrea 
Herzen ^erwecken, nütaiiche Lehrern, ernfiliche 
Warnungen, erhebende Troft - undErmunterunga- 
Gründe ihnen mitautheilen : fo ift su empfehlen : 
Betßunden über fämmtliche Pfalme, tum Gebrauch 
für Sehulmeifier , aufgefetzt von M. Pr. Wilk, 
Ludw, Schilling. 2 Binde. Q. Letpaig, in 
- Joachims Buchhandlung. Freie i Rthlr. 30 gr. 

Bey diefen Vorlefungen ift folgende Einrich- 
tung beobachtet worden. Eine jede der BetAim- 
den wird mit einem Gebete -eröffnet , welches den 
Inhalt dea au erkürenden Ffalma küralich andeu- 
tet, dann wird ^ne Inhalta- Anzeige hin'augefügt, 
farner fiadst'man die Lehren vorgetragen und snr 
Erhauong angewendet, welche man füglich aus 
den Ffalmen herleiten kann, und zuletst wird m:t 
ei«6m kuraen Gebete gefcfaloITaa. Heralich uxtA 
geifteriubend find die Gebete, fabUcb die EiUS- 
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«WKWV'^Wkfr*^*^ 4iei Bcmuhnmig^tt« mH er- 

j^fck^jgLj, populär \\ui ^haii^ndd^r ciofache Vor- 
^iX^' de$ Q^n^.en» — » Wer kpante jtaran zwei- 
*f«^^ dil& ^BTr Gi^br^ucli dieljeft Buchs g^ofsen Nu- 
tzen fcbfffan würde; wer möchte nicht wünfchen, 
et in -den Kircheu auf dem Larn^^e iibexali einge- 
führt SU f eben l . , . 

^tlsprit de la Correspondantie franqaue moderne^ 
Oder aUgcijn^ine^' frafizöfifchcjf Bri^^ßeller^ i2 Bde. 
Q. Leipzig, in /oai/iiD7S JBuchhandlung» Frei» 

^ RthVf- HO gr. . ^ 

Diefet Werk enthalt eine durchaus vollftan» 
dige, brauchbare und auaerl^fene, Sammlung fran> 
söllfcber. Originalbriefe » welche als Mußer einer 
reinen Schreibart aufgefiellt werden können. Der 
ifieBan4ift'3uch unter dem Titj&l: Neuer Jranzo' 
ßfchei' Eriejßeller für Schalen ^nd ^frivatunter- 
riefet <5<9 Preia a Ethlr- 8 gF* "^ ^^ ^*' ^^® 
Bai^d i^uch untM dem Titel: N^e^ franzdfifcher 
JBriefßelterJürJl^ufleute und Handlungslehrlinge etc. 
.Fr.eii^ x|V.t]^«. i^^gr» -r- su haben. 

Bey P. H,, Guühauman in Frankfurt am May9 

ift erfchieneA» und in allen. Buchhandlungen «^^t 

haben: 

^ulery^ Sil,,. Vorübungen .zu Comtoär-Gefch^ftear 
oder Anle^uRg ftain Kaufmwnifchea Bri^wach^ 
fei lu f. w» 5 Theil« Herausgegeben von Dr» 
J. G.Clemitims^ Auch unter dem Titel: £inleir 
tung in d^ th^oretifcbe und praktsfche Wech- 
felgeCdiAft. £in Elementax -Handbuch* giv 8- 
xRthIr*. i5grir 

Q3ra/n"Mirft> nou^veHe, italienne, per* J.,^. Jüei'- 
dinger. Sva^i^^,^ revue» corrigeeiet CQ^ajyde- 
rablement augmentee p. üAuteur» 8« ^^P^'^ 

ftöh'f J. A^t Elementarbegriffe, oder Eotwicke«^ 
lung vieler Begriffe i&ürBeftimmtheit imDenken^ 
und %üm Verftandnilk vielgebraudbter Wörter» 
Ein Handbuch beym öffentlichen und hauslicben 
Unt^rri^ht y und eip Nachtrag «u feinen Vprb«^ 
reitungenr le Abth. » welche die leichteren Be^ 
griffe entiiält» ße mit viele« Zufatep vermehrtai 
Ausgabe» Auch unter dem Titel; Denkübant 
gen in.Entwickelung vieler wichtiger Begriff« 
und Erklärungen häufig gebrauchter Wörter. 
irTh. 8« ßigr- 
Chrifij J. L,, die Krankheiten, üebel iwad Feinde 
] der. Ob&bäume und ihrer Abhülfe , .ncbft Vor- 

^ fchlägea, die Obficultair su befiirderu«. gr^^S» 
X Rthlr, 

Deffauk chirurgifcher Nachlafa» 3r, Bapd^ Aucb 
unter den Titel: Ueber die Kya^kbeiteiL der 
Hamwege. gr.8* iHthlr* i5gr. 

Gärtner^ G. B.» Meyer und J. ^h^tiu^ okpna* 
. milch -technifche Flora, der Wet,tei9|iv 3Tfa^e» 
mt X GhATte« ^r. a- 6 Rthli^ 4gr.^ > 

Löhry J. A., kleine Flaudere]pe9iiurKUickr»^eI^. 
* che fich im LeCen üben wolteiu 0; ABäo^dMB« 
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.Mahr, J. C. F.» A>wetfiMi9.)HU>i#^eclM4r|igea 
Behandlung A^ Obik- u^d Gei^ttf«: r Gerteos, 
BebA einem. Anhange von- Blviaen^ ^ TMlc 
2te verbeffierte AufL «. ß, x Bthlr.' 0|^r. 

— — .^ der voUftändige Monats* GSrtner. 
oder deutliche und vottftändige AnweiAuig su 
allen Gefchaften i» Baum- Kttchen- und Bli»^ 
men- Gältest, für alle. MoBaie des JaUra. 4te 
verbelTexte Aufi^ £• xSgr« 

IFild^ Eduard» Anekdoten . Büchlein .l^r «neine 
Kinder, oder Wi^ , , Lautie uctd Schn^mren, ein 
Bey trag su aUeaVerßiiiiiAes* undDeqk-y^ua;- 
; gen» Q. geb. xRthlr. r 

Benckerd^ J» Fb., Gelegenbeiti -Predigten mit ei-> 

.. neru-Vorbericbte* xogr» 

, , Auch wird noch Subfcaptton angeo0«BmeB mi£ 

.die bereits in ^^ehreren ^eitujngen angekündigte 

^rollßinid^e Fomologie des Herrn Qherpfarreic Cht iß 

in . 2 Banken , ,n^t illum. Kvpf^rn » w^von. «die xe 

Abthsil» in KuJ^eot erfcheioei» 


. . freunden uaCerbAlfieoder Leeiiure wäcd em«- 

.pfohlen: 

Telins Wahnfipo und aweyte» Lieben, nud der 

Sturz vom Fellen um Mttteraecht. Kinder mei*» 

ner Lt^uoe .und Gegiäl^e ene dem J^tifike der 
: .Welt undPhaolaTie,, von H^\At Jif^mfitein» 8> 

Lreipzig xßop» Frei» ^Bthlr. 
JDer lyiana mit det Larve. oder die fchwarseLiarve. 

Eine abenthenerliche Cefchichte*. 8*-- £bend., 

x6 fcn 
K&n Na^^tffttcfe für lüfi^rue Lefer oder die tolle 

Nachr, AhenCheuer eioer etnaigeix üledbt. . 8» 

Ebend«- x6gr, 
Ple Bninetx von Kyffheulei^ jeder der wandernd« 

Bitten .Wunde^g^chlchte aus dem ixten Jahr- 

hundert. 8* Ebend« 2egn 

In Gaffel uud Marburg find «rfchienen ^ und 
in allen guten BttchhapdluMeo un4 bey. Hn. Kum^ 
jHer in Leipzig uu4 Ho» Andrea, in frankfart ui 
Comminion su heben ;. , 

Aqleitnitg eiur fiufisnweiCMS llebupg fiir Kinder im 

Lefen, ^ßtkA.Zeifu gU^f ar 8 gr* «der 36 kr. 

Beyer ^ J. F., SinagedioitO. Q^ k aa gr. oder 

X fl» 30 kr. 
Bnfch^ J. 'Dflt.. S^ffem der g^efiiaimtea ThierheiZ* 
. künde, er Band, gr«8* 
Civil- AdjrebKeleikder flHi& Jahr X809 für das Wer* 

r«*I7epartepMM UH Könjg^eicb, W^ftpbalen. 8«^ 
8 xogr. 

Emiin f h Cbi^» über 4re Elgenfchaft und denGe- 

, brauch des w<ohlziechenden Weidenfckwemms, 

mit x Kupf. fite Aufl. 8^. a Ogi^» oder 36 kr. 
Hahn, E.M., kurser, deullichec u^d griuidiicher 

Uatprisfecht in, deg Defunefelichniniig. 8^ «^ i^gr* 

oder 54 kr. 

I/uciiiPu Einigt meltüimitr cm Vw^aUkeapaituig. 
der £ntbiDd«uig»I(iinde hepßmg^j/AM MA Elias 


naa MeafcheiiwiffMiidiill. ^ U i Rtbk« Sgr. 

oder ttft. tf4lir. 
Regeln £vbe Deotfche , :iiin in inner Zeit die fran* 
- aöfifebe Spredie %n erlernen uttdf daeüt verbun» 

deoeSchwiengkexteik nit^IeiehterMähe su über^ 

• wÜHle«. 8* a Ogi"* oder 56 kr. 
-SoMatenleh^ oder Abentlieuer und Liebfc^^ftea 

iin Kri^e. Ein K^oouui. 8« 
Stein ^ G. W., des ikereir geburtshuiaicbe Wabiw 
. «»elMieiigeo^ heranf^^gebe» ron 6, W\ Siwt den» 

^Dgeretu «rBeiid. eng, 
TafclMiibixafa , aridniieufcfaeir gr. 8« « 1 RtUir. 

oder ifi. 48kr« 
TaTchenbuch fär Forft- und Jagd - Liebhaber fcir 

daejabrigo^^ heraaagegeben von dem Hb« Con- 
V Aar^afenr ve/» JViiiungirn und Hiu Reg« Radi 

• Bunfen. Mit iUam. Ku^^'8* a 1 Rtfair. i^g«. 
4der'5fl« 

Die Veaetianeriii. Eine Novelle. 6* 

Waehltr^ D« Ludw., aber Uniterfitateii nach 

SthlMrmacker^ VÜUrs und TittmanrU' 8* ^ 4 S^* 

oder i^fiT^ 
Wäfrath^ F. W., litürgircbea fl^ndbuc^. srThU 

ZipperUin^ 'F. E., die sefait Gebote §m Sdiulkin* 
Aet auf dem Lrande erklärt. 8« a tf gr. oder &7 lui 
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In der Jok* Benj^ 6ear§ FUifcherfehen Budu 
baadlung in Lieipaig ift erfchienen: 
PefifHtj Job. Jon. f Anleitung zur Heilung der Vieh* 

peft nnx der eifenbokigea SakfiLure« 8* 5 gi** 
Piedletentvirffirfe aber die gewöbnlicbefi Soan* 

• V^K' und Apoüeltege-Eraagelien und Epifteln 
durdu ganae Jahr, in autranrlicher imd abge* 
kürster Fomi. 5tea Bande» it — 5aHef^. 8^ 
1 Rtblr. 

Stembeck y Dr. Gr. Goltl. , der aufrichtige Kaleti» 

dennean, ein gar onridfea und nütaliebea B«iob 

ffir^äea semehite^ Btbrger und Beuei^mann. ir 

' Thelk FujiAe umrerinderte Auflage. 8' <^ gtv 

6rAmew Leb^ tuyd Meinungen » auch feltfamet 

' Abentfa^ner Eraamua Scbleichera, eine» reifen-i 

den Meebanicua^ s Rinde, mit 8 Kupfern und 

dem Fortriß de» Verfaffera. 8* 4RthIr. isgr» 

Klac<]^ Adriani, Tabnlae fineivm, tangebtium et 

fecantium et logarithmontm fiuuum tangentiuw 

et numeronuD ab i ad 10000, quibua addttao 

fetot tAb. ttumercviim quadraeorum et cubicorui» 

ab i ad 10000. Edit. nov«, emend. et aucta • 

Jok Jac^ Ehen. Q, 1 Rtblr. 

Auch unter dem Titel : 
Vlactfff Adrian, Tabellen der Sinut , Tangenten 
und Seeante» , -nebft den Logarithmen der Sinn» 
vüä Tangente, ingleichen aOer g^BSoti Zahleir 

* von 1 hl» 1000. Neuelle verbciiefte und mit 
anderen nützlichen Tabellen Termeb#ie Auflage, 
beTHUsgegeben ron Jok. Joe, Ehei^, ' 

'Wie kann min ^^^m Terlome oder T^itafnderre 
ahiwilidbe^ T^mögei» wieder eiMti»! und iSr-^ 


keil? BiuNotk. ui»aRGl&^BuehI<^VfiSff^AUi|, 
welche in der Liebe^odfer durcb SelbjftbefleiakHM 
ausgefiäiweift haben. 5r TbeiL Dmtte yerbelt 
und yermefarte Ausgabe. 8. ^^g<^ 

Die Kunfl baumweUene Gewebe mit idtfe» «^d 
un:i€faten Farbei^ zu drucken, . emzümaUn inad 
necb der von Ofk^at befekriebenen Metfaodo 
durch Daitipfe zu bJeicbenw A^a de^ai Fran»ä& 
(eben mitAnmerkniigi^tt-undZuGtoen.^ 8* Loipfr^ 
*ig, in /oacUmf' Buchhandlung« Pr^ i0gr» • 


^MMa* 


/. /. Engeh Sinnfprucke urtd Lehensregebu Au^ 
feinen Schriften gefammelt von M**- 8« Leip- 
zig, m Joachims Buchhandlung. Freie ogr. 

Lat^nifche^ Elementarhuthy zum öffeiidiAeD uad 

Privat - Gehrauch , von FrMt. Jakais BbdJR. fT, 

Döring, I» Bindchen. V^bervlttnder Curfuu 

Auch «it dem Tkel : iMeittifehefLefetuek für 

die erflen Anfänger. 8« ^g*'- ^^^^ z6hxt 

na Bandeben. Erger Cwrfus. ffl ggt. oätt ^^If, 

find kl letzter Michaeli»- Meffe bejmir er£chienö»i 

das dritte Bandchen aber, Velchea de» Cyhluefchdie- 

fsen foÜ, Wird noch im Laufe df^feaSomauera nechr 

folgen, üebei- den Z^eck um* denPkm Ätebt dio 

Vorrede des erftcn BSndfchfeit* die hefte AuaRutfft 

und die Vereinigung diefer zweyHerauf^ber biirw 

fet im voraus für den Werth diefer neuen Scbul- 
ücher. Ich enthalte mich daher allea Lobprcifen^ ; 
der Gebrauch derfelbeB hat fdbon bewiefeti/ und 
wird femer be weife», wie viel fie in Vereinigung 
mit : BBringf Ante^ng zum UehePfeeten Mi dem 
Det^Jcheh inf Laretr^ihe' zur Befbrdertinp eiaea 
gründliebeu lati9inlfebett 5pf aehftudioma ia Schula« 
wte bef» Privat -Unterricht beytragen. 

Schulmannem , die Geh mit p<»tofreTPBr Ein* 
fendunff de» Betrags in fachf. Tbafem a aS 1^* »» 
oiieh fdhft wertden v uherlafiTe ich : ' 
24Eirempl. xaBdeherf. 4 Tbk. i<5gr. oder 8fl.'ft4kri^ 
24Exempl. 2tiBdofa«n. dThlr. 8 g'* <^^ **^ . : 
Jena » im MSrs 1809. - 

WHedrieh I^mmkann» 


Von de* Hb. ftof. HnrXnff mtawMAht»^ 
te», wefefceh den Zodiacua der Afteroiden darftel« 
len , ift bereits die erße, auf 4 Blattern beÄehen* 
de , Lieferung erfchienen und hey TTntetfchriebe» 
nerf zu bekonnnen. Die zM^yte Liefcnmg wird 
ebenSilla in einfgen Monatetl auagegeben wexdeti 
können. 

Hamburg, im Januar rflep* 

Friednch Pennet, Bodtfutoon 


Um die Mathematik' unter den Landlente«: 
immer mehr zSi verbreiten, und ihnen in Hwißcht 
ihrer Haus ->eld. und Holz •Wirthfchaft den gro- 
ßen Nutzen derfclhetr zu zeigen , verdient nach- 
flehendes Werk beherzigt und empfolilen zu wor-* 
den r Ausmeffungs - Lehre oder Mathematik fü^ äp* 


Lanämantit ron K. 7. Lijcfut. Böf ■ vielen Ka- 

ffern. gr. 8- Leipsig, iji/«iicfcimjBuchb>ndlane. 
Tflis 1 Rthli. S gr. — £^er liindmana ecbält 
bier über die FeldmeIä}(uo& ein fo deutUcIies p»d 
foTiUches Buch, daU' Ge ein jeder ohne weitere! 
Uaterrtcbt von felbft verfiebeo lunn. Es lehn 
«bn die eiofacbilfin nod befien Vonbeile, obne 
Aufchafftmg tbeurei iDAninteote, auf eine eben 
to riebrig« Art ficb felbS xu belfeii und feinen 
■Zwech KU etreicben, Das Ganze ift mit Beyfpie- 
len, die ficb auf die Landwirt bCcbaft beeieben, und 
mit ptiktiTchen Yonheilßn bereichert, die man 
bi« jetac noch ia keinen Boche befvbrieben findet. 

nL Münz-Auc tion. 

iog uutcc dem Titel ; Europa 
■mmlung mehrentbeiU kleiner, 
U Müna^ etc. veidient befou- . 
iti denn er enthält tjfebr viele 
I, und «adeieMünseD der mitt- 
■l Celtne, mehrentheÜ* Kleine,. 
lere Denkmünzen; 3) finden 
■neb Tbaleriuiunler manchen feltenen gansen, hal- 
ben und Viertel-Tbaler. Diefe Münzauction ninum 
ihren Anfang den 6 Noveisber, und die Veneicb- 
nilTe liad vu haben in Dieiden am alten Markte 
im LiindneiiD^ea Haufe bey Hn. Vlick in der 
Aoctionaexpedition . 

ly. TcmuTchte Anzeigen. 

tfaturalien- Taufeh* und Hvid*ls • BurtMu 
ztt HatutH, ' 
DieTJnterseicbneten haben ficb BarGnindotig 
«inea Inftitota veibunden , welcbea bey dem nator> 
hiftotifcheo PuUicum ficber eine gonAige Au&ah* 
me «1 boffen hat. Naturprodacte aller Art, ein- 
Mln Hnd in Sammlangen geordnet, -find toufch- 
aod kanfweife |zn den biUigften PreiCen an haben. 
TerceicbnilTe der Vorrätbe und ein Plan , der daa 
Ganne genau detaillirt, werden unentgeltlich ani- 
gegeben. Alle Briefe erwarten vfiijrty. 
Htnaa, den So Jan. 1809. 

Gdrtntr, Leiiler^ Ltonhard, Schavmhurg, 
Dm Mineralien- Taufcb^und Hendel« -Com- 
- loit habe ich mit dem neuen Inflitut verbunden. 
Leonhard. 

V. Antikritiken. 

BnKtrkuitgtn über du in No. 3 und 4 vorkommend« 
KteeKßon dtt \ten Theils JtrEinUitung in dat N. T. 
..« Pr»/. H.j. 
Mag e* feyn , wpa der Hr. Becenfent gleich 
Anfangs behatipten, dab der grö fite The U diefer 
Schrift für angehende Gelehrte ifi ; ich habe inde£- 
fen weder an angebende, noch an vollendete, fon- 
'dein nur an dieWilTenfchaft gedacht: fey es aber: 
Ut bätte Ihnen doch nicht entgehen folleo , dafs 
überall neue BeobacbtungeB und Berichtigungen 
warn bitherieen Vorrätbe diefac Difciplin binzuge- 
kgauoen und, fo da£i Sie kein HauptAiick« wice 


■B» £2« 

■es ■tmdL nur dal v&o, deb E^ttiafied des gednii^t«B 
.Textes und fetnefi . Ahfiammungen , nachweifen 
könnten, in welchem nichts geleiftpt weiden ift. 

' Dennoch haben Sielbre'Beurtheiliing dantit 
angefangen, dafi Sie das Buch in sween Tbeiie 
£cbiedeB ; in den grofseten , der das Allbakennte 
enthält, und in den kleineren, den Sie fqdann un- 
ter Cchmeicbelhaften Liofafpriichen eineein eu ver- 
ßSren Tuchen. VoÜa ein 'ManoSuvre des Feder- 
krieges! Diefe Blfitter find indelTen eu folcben 
KunAverfudien nicht geeig»et, und der UntBand, 
dafi wir gerade in einer Arbeit «tfammentreffen, 
und uns in Grundlataen »der Meinungen entgegnen, 
bätte hier in keine Betrachtung kommen Collen, 
wo Sie dem Publicum genauen Bericht fcbuldig lud. 
In der Behandlung der inneren Gründe für die 
Aechtheit diefer Bücher, fcheinen swey derfelbeu 
mir aneugehnren: mag auch diefei feyn; mir 
kömmt «her ^r, es feyen derfelben mebrere. Die 
Benrthetlung der äubesen Gründe eröffnen Sie mit 
der Behauptung : Es gebe keine ZeugnÜFe für diefe 
Bücher. Allein da keine* derfelben vor dem 5otea, 
und der bißorLTcben keines vor dem. tigten Jabre 

fefcbrieben ift, und da der Zejtranai, in dem fie 
ervorgingeo, nach ihren inneren Anfodervagen, 
bis gegen das Ende dei er&en JahrUindertt , bj« 
Cocceius Necva , ausreicht : foUte ipan wobl anter 
feinem Nachfolger Trajan, oder Hadrian und den 
Antonioen nicht mehr gewubt beben , yt>aa unter 
Nerva , oder einige Zeit vor ihm gefchrieben wor- 
den Vkl Und umgekehrt, foDte qian, wenn einiges 
erfi nach diefem Fürßen gefchrieben worden wäre, 
nicht gewufst haben, dafs es erft feit gefiein ift, 
oder vor. wenigen Jahren entAand? Diejenigen, 
welche um SpiUefien mit ihren ZeugnllTen Geh nn- 
ter den Antoainen als Führer einzelner Scbulen 
und als Scbriftfieller bervortbaten , waren Ao<h 
wenigEtens unter Hadrian undTrajan geboren, hatten 
andi Unterriebt durch Bücher und Menfchen em- 
pfangen, und wie-«* zu gefchehen pßegt, durch 
elter« Menfcben, ah fie felbft waren. Wenn diefe 
Bun untere Bücher als legislativ gabrauchent wenn 
£e fogar die VetfaCer mit Namen nennen, ödet 
saob ihrem Berufe und Amte charakterißren , Colt 
ten fie wohl nichts bezeugeii? Warum, wennlie 
nichts beeeiigen , findSie fo eifirig, mir denTatian 
au eataieben? Gegen die Reihe von SchlüfTeii 
aber, die. Sie mir dabey uunuthen, mufä ich mich 
feyerlich verwahren : fo etwas konnte mir gar oiohc 
einfallen, ich begreife auch nicht, wie es Ihnen 
gelungen ifi. Dann weils ich nicht, was dann 
auszuftellen wäre, wenq ich behaupte, Eufebiua 
habe das DiatelTaron nicht gefeben, fondern be- 
Cnne fich auf fidche , die das Buch Mck in Händen 
odergefeben hatten etc. Wo, fregen Sie, hätte 
Eufebuia etwas folches gelufsert? In der Stelle» 
die tc^ citirt habe, mit den Worten: 6 Mtu.naoa 
Tiffiv circTi wv (pe^tTM. Aber wie, labren Si» 
fort, konnte man die Aehnliobkeit mit unCem^ 
Buchen) lo genau wilTen ? etwa au» ein«! genaa«a 
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Verglricfaiingt Wi^ Ifi&t ficb aiefei aus jefien 
Zeitea erwattea? ' Gerade au« Jenen Zeiten, wo 
man die Bfiither äbfehreibei) mnme; da hatte man 
Gelegenheit , lieh .'über ihren Inhalt zu unterricb- 
te« : wo man immer collatieniren muüste, war 
man des Coüationirent mehr gewohnt; damals 
wtirde man a tenerU unguiculis^ fchon in der Crram« 
laatik, zu diefer Gattung Kritik* angeführt. Utfd 
endlidi über die Beftandtheile des Diateffarbn zu 
nrtfaeUen» T«m VaTiahtenfammein ift jetzt die Re- 
de nicht, war doch wohl nichu Unmögliches für 
Menfcfaen , die die Evangelien gelefen hatten, und 
denen üe in 54 Abfchnitten in der Kirche, jedes 
Jahr, fo lange fie lebten, riehtig vorgeleftn wur<» 
den. WoUen Sie eine, fcfairfere Deductions ick 
konnte fie Ihneti machen; doch weiter^ DieCe 
fagten nun', das Diateflaron enthalte ihre kircbH- 
cben-Bucher, von denen nur einige Sätze ausgi^läf- 
fen feyen, und zween Abfchnitte. Einige Sai^6 
dftvon attsgelafieti, und zween Abfchnitte! alfo 
find es doch nicht ihre' kirchlichen Bücher. Sb 
fchltefsea Sie! Berühmter und gelehirter Mann, 
hatte Ihnen fo etwais gefchehen können, wenn es 
nicht bey Ihnen zutrife, was Sie mir^verweifen, 
ich fey nicht unbefengen genug zu Werke gegan^ 
gen. Ihre Einleitung liegt vor mir ; aber es man-' 
gelt mir ein Bogen davon; alfo ift es nicht Ihre 
Einleitung ! Man yergebe mir diefe Wertläuftig- 
keit über einen einzigen Artikel; ich will mich 
fortan kürzer faffien« Ueber die Gefchichte des 
Textes aeigen 'Sie nun endlich, unter Vielen Be« 
denklichkeiten nnd Verwahrungen , einige Zufrie- 
denheit. Das war auch billig, d€fnn wir hatten; 
ohne jemanden zu nahö «n treten , noch keine Ge- 
fchichte des Textes. 

So weit hat Sie mein Buch intereffirt: das 
Ware ungefähr die'Hfifte; fo yiel hatten Sie fich 
Anfangs ni^it vorgenommen, wo Sie nur den klei^ 
neren ThetI für interefliant erklarten. Hätten Sid 
nun im Folgenden, in- -der Gefchichte der ümge^ 
bungen des. Textes, auf die einzelnen Berichtigun* 
gen der neuteftamentlichen Diplomatik keine Rüok- 
ficht nehmen wollen : fo wäre doch ficher in deni 
Abfchnitte von den Verfionen manches zu finden 

tewefen , was eine Würdigung verdient hätte; 
ie hätten auch bemerken können, dafs ich zuwei- 
len aus Man^fcripten gearbeitet habe , wie es z. B. 
in der Gefchichte der arabifcben Ueherfetzungen 
gef<^ehen ift. Auf alle Fälle aber wäre es'Ihnen 
obgelegen , darüber Aufficht iiu tragen , ob meine 
Behauptungen in Anfehung diefer Denkmale iliit 
der Gefchichte des Textes zufammenhangen ; wie 
weit EUnftimmigkeit und ein Gliederbau im Ganzen 
fey. 'Nunmehr könnte ich Ihnen , ohne den Lob- 
fprnch, den Sie meiner Mäfsigung ertheilen, felbft 
zu rertilgen , die Frage voHegen ; Sind Sie fich 
bewufst, dafs Sie als -Referent, oder wo Sie die 
M/tene desBichtera anneb^ien^ daf» Sie als Richter 
unbefangen Ihr Amt gehandelt haben ? Und eine 
Frage der ff eugievde ; Wie waren dex Hr. Bft&atk 


\ • 

mit ttir umgegangen^ wenn ich Ihnen eine BlS&i 
gegeben hatte? 

Freyburg I den xHomung 1809» f, 

Joh. Leonhard Hug0 r 
Anmerkung. 
Der Herr Recenfent , welchem wir obige Aaf 
tikritik, den Gefetzen unferes Inftitut» gemäCii 
Vor dem Abdruck mitgetheilt haben, bdiält fidl 
Vor , bey der Kritik der Fottfetsung dea Werkes 
feine Recenfion zu vertheidigen« 
Jena, den 11 März 1809* 

Das Directorium der Jen. A. Im Z» 


Erklärunff* 
Dem ' Recenfenten meiner allg. praktifcheä 
Philofophie in No. 40' der HaUifchen A, L. Z, mufs 
ich, wie es fcheint, ai^zeigen, dafa zugleich mit 
jener auch die Hauptpuncte der Metaphyfik, nebft 
den angehängten Haaptpuncten der Logik, in den 
Buchhandel find gegßben worden« Oder war ihn 
diefs bekannt? und begegnete es ihm, meine Be- 
hauptung , daf» beide Theile der Fhllofophie auf, 
einem besonderen Grunde erbaut werden müfFen, 
fo mifsauverftehen , altf könnte das Gefchäft dea 
Baues felbft' in zwey von einander unabhängige Ge^ 
fchäfte zerlegt, und in zwey von einander unab- 
hängigen Urtheilen beurtheüt werden? «— Der 
Satz S, 39 der prakt. FhÜofophie, der «um Fun* 
dement der Aefthetik gehört, mufste verglichen 
werden mit der in der Metaphyfik aufgeftellti^i 
Methode der Beziehungen , nach welcher fein ge- 
nau - regekuäfsiget Bev^eis zn führen ift; dagegei» 
giebt die, in der prakt. Philofophie gewählte ne* 
weisform (die fireylich in dem unverftändliehen 
Auszuge des Rec. nicht au erkennen ift) eine er- 
leichternde Hülfiformel an die Hand, die man der 
Hauptformel in der Metaphyfik beyfügen kann. 
Die Lehre vom BM;ebren, welche in der prakt; 
P4iilofophie nur ber&rt wird , gehört der Ffycho- 
logie; und ein Vorblick auf diefelbe findet fich ^im 
^ 1$ der Metaphyfik. De» logifoh-combinatori« 
fche Bau, welcher den ^äteran Theilen der prakt» 
Philofophie zukommt, und welcher in meiner aZI- 
gemeinen prakt. Philofophie wenigftens angedeutet 
(in der Pädagogik beftimmter zur Auafuhning ge* 
bracht) iA, Jucbt feine Norm in den Hanptpuficten 
der Liorik , wo die Yerflechtung mehrerer Reihea 
TOnB^riffen gelehrt wird. Das ganse zweyto 
Buch der prakt Philofophie leihet im Fottfohreiten 
einen theoretifchen Begriff nach dem anderen, ui»» 
terwirft fich daher den fammtlichen metaphyfifchen 
Befliminungen diefer Begriffe. Mein Rec, freylich 
bat fich um diels zweyteBuch nicht bekümmert 1 
nnd nicht nur nicht um 'das zweyte, fondem auch 
nicht um ^ias erfie'^ die Einleitung hat ihn ermü- 
det; von dem Hauptinhsäte des Buchs giebt er ntic 
die Ueberfchriftender Capiteb Die Bemerkun- 
gen , welche er in dienns der Einleitung ausgezo- 
genen Stellen ekiftreut, zeigen ongefäfar den erftea 

Eiadiudiy welchen meia Sucb auf ciaca Ankängev 
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ier kaotiCoUea Lehre nKVa ikÄoate. J«docIi ab 
folchem bitte Ilini, der mich nach dea P/-,Mc<^i«ii, 
worauf Cch die'pnktifobeBeurtb«Uuag£rüii4e, — ^ 
tin4 &i meine prj^ktij'che Philofopbie nich einer 
Erklärung der pi«fctiJCcl)eH Nt^r des Menfcheru, 
Aagt, — leiebt eioftdlea 'konoav: 4*^1 Xo wenig 
iob dem firKktifchea Uitheildr Bev^i^e-unterf^e- 
1i«, «ben Co »«sig auch Kant £dh d«ra«f eiogelaC- 
fea h«t, iCcäDeii lütagonrchcn Impcratir auf Fiio- 
ctpieQ (nämlich ^riitci^ cagnefcefidi) «uiftütseq. 
Jiiint Tagt ■u»driicklich (Kiit. d. f*. V. S. 56J; 
„Man kann das BewuIatCeyn dieTea -Giuodgefetse* 
„ein Factum der fertuuift nennen^ iveil man es 
„nicht RUf v0rhtrgehendenD/atis der f^ernunft, a. B. 
)',d«m Bnmfttfejn der Freyheit (denn diefei ifi 
' ' »orÜer gegehen^ heraus rerntiafteln 
Mit dem Bück de» Ge^iei hatte Kaia 
iTt iinne Materie ds8 Willens, fondern 
rm, der unmittelbare Gegenfiand der 
efiimipongen Heyn könne ; ei vergriff 
indem er die logifche Form der AUg«- 
■ Gerttset, wie es ihm fchieo, in Er- 
tinMT anderen Form, berfaeyxog („nun 
Igt er S. /fS i. Kr,- i. pr. V., „wenn 
btenediXoDdeit, inchu übrig, als die 
ns'des. aUgemtiDSn <^.e(etcgebung'*). 
in Mann entging hier die äßhetiTcfae 
ITillens • VediältDiffe. derentwegen di? 
ifophia zwar nicht eine Ae&hetiki wie 
mich behaupten labt, aber ein Theil 
ixt Ifceftbetik werden njuls. ( Der engUTofaen Mo- 
talifttn muTitc der Ree. hier gar Bieht «rwäbnen, 
\roUte er nicht den Verdacht auf £cb sieben , daüs 
er die Xfihetiifchen Urtheil« felbfi, mit dein FäiUn. 
eben diefer Urtbeile, iu>ch fortdauernd vehrecfa- 
lele. ) Mit jenem etften Fehlgriff Sand in genauer 
TefUnduus der zweytet da nämlich Kant, nach- 
dem er in der Form dea Geleuat die UrbeSimmiuif 
des Sittlichen sefaadeB glaubte, hierin die i^f- 
A)rdM^i^e Sdhfibeftimmuag , aUb Frsybeit da« 
vrälena eiUiekte : -*■ flatt der Freyheit dei Ur* 
t'heiU', ah eikss ab£elmten Auifprudu über dteje* 
sigeä AüflnOnneen, wOtü die aineacha» WiUeos* 
TetbHtniffe TorJumraea. Jedod) diafea aweytea 
PAUv beeiag er nieht gegen die praJu. Phtlor». 
pbie, Conoera geg«« die MetapbyJlk, eb«n darum. 
Weil er das ^ittÜcaa «na der Freyhoit n^i £«»«»- 

iifi, fonde» t/klären vraW/Lei trödurcti er fich di« 
4uffttshung der AMl-Frincipien de* praluifcba^ 
Sewubtfey» rerdarb. Waren ««etwa diefe Frio. 
eipien, welche mein Ree. Ta« mir verlangte? So 
▼erwelfe ich iha abermals a» d>« MeuphyÜk. 
Don varglai^M er aorörderft Q. 4 mid 5, wo fich 


die allgeiHein« Begrundoiig und 
muDg dal CaublbsgiUEe, gaftiiu 
9on den aiJälUgtn Anßekten dtr ft^efm, und tu>e> 


mit sn^aiäi det Beweis findet, dafs traasTceadeo. 
tale Fvtfykeit fcUeebterdings n&Asitbaft iU« , die 
tr^ter« AmlHUift aber erwarte «i von der Fijoko- 


^gie, Kr waMie das ^etticbe BevruIiiI^iaUer. ' 
^ngs SUne aus dec Beate, der »i^lea TlwttuJieii 
f&, die lie au erklären faat. Unter diflf«. Naaie« 
>ber denke *r £ch nirfit die fogeaafitte eJapirifche 
f tycboktfie, fondern diejenige,, vpn Mewphyßk 
jBod Mathematik augleidi*u<^Bhp«ide, Lehre voa 
Ma voifieUcnden W^eu, wora«f .dar i^te-fi d« 
Mejapbyfik hinweift. Eben, von-.dordi« erwarte 
#[, was über das Solim (in autfiat, Sunegcoon- 
men), über die ^Spaltung ^des WiIh>M in Sia gt* 
boTchenden und gebietenden Willen , SiU ^een ift, 
die ich nicht, wie ei erüblt, verwarfen, aSetaiu 
dem Gebiet der})r*ktifchea,PhilDfopbta in das Att 
Pfycbolegie verwiefen bah«. Wa» « aber tob 
4er Zufälligkeit -da praktiTcdien Uwbßil« —.£4 
eingebildet bat, das büt« ich ihn ganz tu vägtt- 
len, ei ift nirgends su luoben als uatfir feia^nJ^Ä- 
j-erfiändiiiffen. Oder neöol man etwa in dcrkaib- 
tirchen Schule die fammtlicben fo^nanntsn For- 
men der Sinnlictäteit. desVerll^ndes, derVe»iaft 
u. f. w. darum tt^üUig, weil G« «ns gelegendich 
durch die gegebene Materie der £r£tbflin«ana iM 
BewuTstfeyn gerufen werden? 

Was die Anauthung betritt, vDrodctaiBM 
«ine ^tkrüifche UntcETucbung der Kgäfte, Mal»' 
lialien und BilTe" v;cirznaebmen 1 fo bin ich tiber- 
cengt, und durch die bekannten mÜalungencvVei- 
iWbe nur xv wohl beehrt, dafs ein Fbilofophirea 
vor dem Philorophtren nicht mögliok ifi, und dal« 
eine krkifcbe Unterfucbung je»erArt,.-in4erMei> 
nung, Jie k^nne ^e Kräfte, Materialite, Biffe, 
oder wie fonfi ^er eu kiitifitepd» Stoff faei&en »sgt 
in diefe ih^a veii^einre' KenataiUsr Sdutn rile Utk- 
itchtigkeit der Beetiffe und alles ExIHlii^ne ia 
Vorauafelaungeu hineinträgt, au d«ffen Abweoc 
düng fie ilch anh^iCchig macbt^. Meine W«tfe ift, 
roc dem ga na Bekannten aufuige^, und daMk 
evidente Methoden fckrtauTchteuan. S« madtt M 
auch die Mathematik, ohne das Blendwerk mmc 
yorausge£chUkt«n Krkik. — gchlietlich verbitta 
ich ein für allemal den {tob dem aftnliohaa literif 
ri£chen Blatte £cbon äum nreyteiuaal« wiederhol- 
ten) Vorwurf der An/cU«it. Dielerfillt auf de« 
ralcbao Dnrchblätterer meiner Schriften «uück 
Pi« Grun^edaitken neiner JUetaf^d^ wnidea 
ft^efleUt m den Jahita 17198 und »79^ Jht 
riaa sur prakt. Philofopbie wasd «atworfea tA 
Jahr 1803. Solange ich 1« GiktiMen lehne, «aid 
über beides unabläffigmit denkenfen Zuhörern ge* 
fprocben i mit Tolcben nemlidi, die ntcbt obeahin, 
was mao<dier nennt daa Geift «u faffea, fuckeii, 
fbodera die über jeden Puoct, jedes Element der 
Begriffe und Bewei£e, be&intmte RecfaenIcbB& an 
Eoaerrn und au «mpCangen wniste«. Wer aber den 
Sohriftaa niflbt al« X^Ur eine püncaicbe Aufmerk- 
lamkeit widmen wi^, der }>eginat Btwaa Vergeb- 
liches, wenn er als Recenfent in dieC» CJntOTTa* 
«hangen 4ich 'eiouidiängen natcnimmt. 

Herhirt. 
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I, Neue periodiTche Schriften. 


r on dea nau^n homiUtiJch ' kritifchen . Blättern, 
heiaujgegeben run D. C, /t. L. Hanßein , iß An 
4te Quartalheft für iQoQ erfchienro, und in allen 
Bucbbandl äugen für i& gr. su haben: . 
Inhalt. 
Recenßonen von Piedigten von Fr. Simonis ^ 
J. C. Peteifea — R. EyUrt — A/. «; SiMmann 
— PA. Bfg*7nnn/. — M. G. Kincrt — L. A. JV. 
MnrteU — F. L. Ttxtor — F. Scldeiärmacher — 
}. a Uni — G. D. Hanifch — K. C. Brohm. 

Abkantilung, Wa» loU eine Predigt feyTit 
Von dem verftoifaenen IIa. SuperinteRdeut Kliv^e- 
itH in Braunfchweig. 

Stendal, im März ißop. 

, Framen und Grofie, 

II. Anlfündiguhgen neuer Bücher. 
Die franzöfifchen 
r K u H ft ' A n n a l t H 

von 'Landau 
BÜt d«n Ori^iiialkußfpri) der fransofiTchen Ausnafae 
hsttCD lieh bey ihrer erlteo Krrcheinung det fiey< 
fUb dea PublicuDu in DeutTchland zu erfreuen, 
lud «in beträchtlicher AbfatE bewiea den Untemefa- 
man den Werth, den die Freunde der Kunft auf 
diel«- Werk legten. U ovo rhergefehene Um Hände 
und mancberley Unfälle' haben dieFortfetsung ver- 
BOgert, nnd der 6t« Band iR der letzte dier» 
Sunailiiag t der in deutTcher Sprache erfchienen 
ift, Nicht hlofs den BefitKera dieler C Bände, Ton- 
4erii jedflm Liebhaber der seichnenden Künfts 
glaaibt die nnterzeichnete Buchhandlung ein Ver- 
Cn'&gea xu nachen, indeni üe anzeigt, dafs ße den 
Temg de« ganeen Werkaa übernommen, nnd 
durch die getroffenen Mafsregeln die folgenden 
Theila bia cur Vollendung de* Werka unuaterbro* 
ehen . nnd Ichoell aufeinander folgend etfcheinen 
Ulfen wird. 

l'.aift behanotlidi die vollftändi^e Sammhing 
dler Werke der Malerey and Bildhaoerknnft der 
reicfaften Kunftlamnlung dea ganzen Erdbodena, 
de» Mitfeumt Napolton i in möelichft gedrängtem 
Umfang und für Mnen lehr genngen Preii erhält 


, man die gefarnntten Schätze dea Cabioetl desELour 
vre, doa beif^t, die meiften und TorBndichften 
Werke aller KünlUer, die in a 
ten der Menfchheit Ehre roat 
(tne voUftändige Encyklopädie 
digften in dier«iii Fache angefel 
nicht bloü ein belehTendei , ui 
lasen, unetttbehrliuhea Handbi: 
lieben KünTtler, fondern für ei 
Werlh der eeichnenden Künfh 
Eiaflufs auf da» ganee bürgerlu 
Gewerbe und Mannfacturen , 
InduTttie einer Nation xu fchi 
die Güte d:r Kupferftiche und 
Zeichnung haben die Kenner fc 
den, und wenn /le fchon nur in 
fo gewährt diefe Manier bey den grSfaeren hifto. 
rifctien CompoCtionen nur einen defto bÖbereK 
Werth, indem die Zeichnung um fo befTer beach- 
tet werden mulj, und dem Auge auch ein gerin- 
gerFebler, bey der Abwefenheit ronSchattea und 
Licht, nicht fo leicht verborgen bleibt. 

Daa gaase Werk serfallt nach feiner jetsigen 
Einrichtung in 3 Abtheilungen , die Eufai^mea etn 
Ganses machen , aber doch jeder, ala von dem ta> 
diren unabhängig betrachten werden kann. Di» 
erfte gröfsere Ahtbeilung, unter dem Titel /fuftA> 
aanaU", liefert »üe, hißoiifchen Gemälde ^ alle An- 
tiken dea Mufeumt Napoleon; fernst die beßen 
neuen Kunßwerke der neueren franzSßfchen ScknU 
in Malerey , Bildhauer^ und Baukunft bia «um 
Jahr »807. Diefe wird mit dem läten Band be- 
fchlofTeo. 

Die 2te Abtheilutig giebt die Landfckaften und 
liUiiteren Gemälde Ududicher Scenen < GefeUfchafts- 
Gemälde , tablenux de geare), meiS aua den nie- 
deiländifchen Schulen, ebenfalla aua derSammlmig 
dea Mufetuni. DleG<>;;enilSnde diefer Abtheilung, 
deren Torsüglichflei Werth von der Beleuchtung 
und Ausarbeitung abhängt, konnte natürlicher 
Weife nicht in Ümrilfen dqrgeflellt werden; fle 
£nd TÖUig anageaibeitet, nnd gewähren allea, waa 
man von der Hadier-Nedel erwahten kano. Diefe 
Abtbeilurig wird 4 Bande auimacheo. 
- - Die We AblheUuDg giebt- die ronügUdifha 
D (aj 


»»I ■■" 

Werke der aeu^nn Küoflter, wie Se 6!e SffratlU 
che Auiftellung im Salon zu Paris im Jahr xSoQ 
darbot. DiefB füllt nai Eiaea Band* D* die Aiu- 
ftellung derProducte der.neuereoKaDft allesjahre 
im Louvre Statt findet r fo werde» wie aach allfr 
8 Jahre einen Band liefern ,.■ und in demfelben je- 
desmal daj VonüglicbQe darftellen. 

In eiaigen> bis jetat noch nicht au beftinunen- 
den , Binden werden wir die flu« den Bilder-Gal- 
leriecn Dentfchtands und FreuCTens gerammelten, 
bis jetzt in Paris noch nicht Öffentlich aufgefielUea 
Werke det Kunft nachtr^en. Mao üeht aus die- 
fcm Plan,. daEs dieha Werk das reichhatttgfte 11^^ 
das je im Fach der Knnft ausgearbeitet . worden 
ifi; tind dals wir es mit n.fcfat, als das voUftfin- 
digfte Magazin des ScbitzehrwürdigRea im Fach« 
det BCiohneoden KünUe empfebten können. 

diilt 7s Knpfer,. und mit dem 
md etwa is Bogen Text, mehr 

& 1809 wird' der 7ta.Band der 
wabrEcbeinlicb der erile B«nd 
gleich darauf die erfte Hälfte 
uisftelTung von iQoQ, wo mog- 
te Band etfcheinen. 
bäbem die Anfchaffdnp diefe» 
etn ,. will ich ibnen die & erßea 
lin odei 49 fl'. 30. kr. im 24 fl. 
) folgenden zu l Carolin oder 

allelolidenBucb« 

FUek. 


BeAellangen darauf 
btadtnMen an. 

Bafel,, im JamiaE 1809. 


Inttreffantei Buch für LeikiiilUuhtJien, 
Im. Verlag« -Comtoir an Zwiskau haben- foi 
eben' die FteOe verlalTen : 

SeUaidtn. In mora^fchen Erzählungen von So~ 
phi« Ludung j VeifaiTeriu det Familie Hohen- 
fiamm. Vtitt Aufiage. %, Preis iTblr. oder tfl.' 
48 kr. ibeia> . ■ ' 

Die&a Buch,. delTen Ankauf kein guteinge* 
ricbteter liefecirkel unterlaSen darf,, ift darcb alle 
Suchhandlnngen zu haben. ■ 


An Franzßfifck Lernende. 
Im Verlags - Comtoir bu Zwickau hat fo eben 
folgendes , füt die Zeitgefcbicbte böcbft Interef- 
Tante r Werk die FielTe vetlalTea: 
Hisioire de la guerre dei Franfois coittre Us puii- 
sances cgatiteet de l'Europe. Par Er«. Louir 
P»ttelu Nourelle Edition.^ er. Q.. brocke ä. 
iThlr. ifrgr. 
Der Name des Verfallera ift an berühmt, der 
Stoff" dea Baches ift zu wichtig, als dafs diefea 
.Werk der g,ewöhnlichea Verleger • Empfehlung be- 
nÖtbigt wäre ;; mir die einai^ Bemerkung erlaubt 
ffcb die Verlags bandhug , dala die Lectüre delTel- 
bea füi .^ejeuigeBt welebe in dei ftauöfifcbeD' 


Spfach» Fortfehrtttfl madwa wollen, von dem 

gröfsteo Mutaea feyn ^ird. 

Veilagsartikel von /. C. G. Endorf in Jena. 
OftermeOTe igop: 

TrommHfo'ff", Dr.F. C, Verfuch eine« praktiTcheo 
Handbuchs über die Queckfilberpriiparate und 
ditren Anwendung in Krankheiten» 8- '^S'' 
^«(n^(irlK«r Anleitung eurUcchenkunft undMefa- 
kunft, und au den gt^meiunützigften Anwendua- 
gen derfelbPH, für diejenigen, tUe firh tn de» 
WiCrenfchafteit fiilbft unterticblen woU<-n, um 
Jie bey praktifcheD GeCcbÜfteo anzuwenden, a 
Theile , mit 7 EnpfcrtaTelnf welche 1 52 Figuren 
enthalten. Q. Beide Theile eRtblr. ifigr. 
Jiiifouart TbeiKie Her Schulswunden und IbreriBe- 
bandlung, überfetit und mit Anmerkuagen !>•- 
gleitet von Dr./. D.,?./<»rfum. 8- i Rtblr. 8 er. 

FaUiche Naturkunde fiir Schulen, und diejenigen; 
welche £cL felbß von der Ndtür untetricbten wol- 
len. In 2 Theilen» nebfi Abhildüegen. 8- ^6 et. 

Braun, A. , die HufTuen vor Naumburg. Ein fai- 
flonfches GenSlde. Mit Procopiui Eaftu Brufi. 
bild. g. 10 gr.' 

Riefckf A, Karl und Julie , oder die entTchleyecte 

'_ Cabale. Mit 1 Kupfer. 0. 20 gr. 

Malwine. Ein GeCchen^ für das Alter der Ent- 
- Wickelung des Getßes , befonders für gute und 
wifsbecierige Töchter. 8- '5gr. 

Kamme riecretär Tuppins, oder fo gehts den Eifeib 
fnchtigen. Ein Original-Xdillfpiel in 4 Aufaü* 
gen. 8- aop. 

Adolph, von Raueck,. oder die nnverboffte Entde- 
ckung,' Ein Lnftfpiel in drey Aeten> 8- is er. 

Nicolaus FUnt , nebfi fnnen drey Gevaitera an. dar 
Saale. EineMuhmen- Patben- nndHocfczeila* - 
Gefchichte. 6- if^gr. 

Gedichte vou Friedr. Äug, RukUnd. g. 6 gr» 

In itnreram Verlag erfcbeint aa> 'OAei* 
meOTe 1809: 
Ernfi Wägntrs- Wilibald» Anfichten des Lebens^ 

Ein Homau in vier' Abtheilungtin. 2 Bäada. 

Neue verhi^ITerte Auflage. 1809. 
Baumes gekröute Preisfcbrift von derLungenfucht^ 

Nach d«r zweyten verbafferten Auflage ubet£ets< 

Tftn Ch. P. Fißcher. tt Theile. iflop. _ 

L. C. Schreibers GrundriCs d«r GcognpG,« nach Ae^ 

neue ft^n Werne rif eben Syfiem. 1Q09. 
/. K. Bitmtfchuk Zugabe 'zu meinem Gruadriiä. znnr 

Vortiag- der vMerländifchen Enlbefcbreibung 

naä Gefchichte in Franken.. iSoj}. 
Friedrich Atofengeil, die Wiedctkehr. Schaulptel 

in awey Aufaüeen. Fortfetaung d^ Kotzebiii- 

[chen Schaurpieu Menfcbenhars und Beur. l^ö^k 
Femer hat fo eben die Preffo verlailen : 
Schmidt kritifafae Einleitung in das gfikmmte HpcUt 

des fransöCrcheik Reichs. 1 Bda. SteAbthailljng. 
. Beide Ahtheilung)^ koften fi.Rthtr. 

Diefea wichtige Werk ,. . das utnfalTend&c ua- 
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^ ter aOea bb jetsp üi>«r fiefen GAgmilsnd erCcUe- 
neaoa, wird tod nun v> rafch fortgefetet, 

HanifMfcht BuekUndUng 
in Himurgkauftn. 

Syßmtatifche DärßtUung der UandUitgi ■ f^iffen- 
Jckaft in alten ihren TkiiUn, nebfi einer vol^nn" 
digtn Handlung! •Literatur. Nickt nur für allf 
Clajfen gebildeter Knußeute , fondern auch für 
Oekonotnen, Cameralißen und Stantswirthe , fa 
wie rtm Gebrauch der i^orlefitngen auf Hand' 
iungsakud<micny nach eirreni neu«», febr zweck- 
mBlVigea TUne liearbeit:et ran 'S. 0. Meifiner. 
' «Tfaeile. 8. Leipzig, ia Joachim' s^acbbauA- 
tuiig, Preis t Rtbir. asgr. 

Man wird vielleiclit auf den erllen Blick fiB- 
hen, dafs Tich diefe» ^Verk in mehrerec Rückficht 
fehr vortkeilhaft vor vielen aniterert kaufoiiaai- 
{chen Schriften atj«Beichnet. — Viele unfecec 
HandlungalehrbücKer feblen darin, indem fie- Hat 
für Anfänger Nötbige nlcbt gebörig von den.Ent- 
btbilicbeAjunteifcbeiden i in gegenwärt^em Wer- 
ke i& diefer Fehlgriff veriniedcn -vporden, Man 
findet dieWifTenrehaften h geordnet, wie He dem 
Bedäifnih eine* HandlnngsbeflilTeneR angemeß^eti' 
Jind, um Gcb finfenweife- ku TervoDkomnmea und 
die viekimfatrendea KenntnilTe feiner Fache»- in ei- 
ner fyfieinatircbei» Ordnung deirtlicb »u über- 
[thanen. Der erlte Tbeit enthält : Die Prioat' 
Handlkn^i ~ mffeafehi^e (Preis i Btblr. 6 gr.> 
Der Bweyte Tlreil enthalt rßieAooti- Handiungs- 
mffenfchaft (I^rei» i6 gr.). Damit die Käufer 
eänei einselnen Tbeila ein befondere» von dem an- 
deren gann onabhingigev Werk erkalten: fo And 
judemThMle ein beroadeicr Titel_ und eine Inbaltt- 
uieig« bey^efügr. 

Freymüthige Briefe üher jtolitifche und andere Ge- 
genfitinde; Durch den Geiß der Zeit veraidafsi. 
8- LeipEig, in 7oacAim'x Buchhandlung. Preis^ 
iRthlr. 8gr- ' " 

Voft dFefen In tereße vollen Briefen fagt der 
berüTtaate Herr VerfalTer in der Vorrede: ,^iner 
(feiner Freunde, ein.EWvr ungelefaiter, aber feht 
„aufgeklärter Mann, der über verfchiedene Ge- 
i.genfiinde meine Gedanken su wilTen rcbrifittcb 
„verliiogte, deflen Briefe iob aber nur rumma-- 
„rifch «um Grande gelegt hab«, hat mir die erße 
„Gelegenheit su ihnen gegeben; und weil er ih-' 
rflea theils manche Belehrans eiaea- BelTeren, 
„theila BeAäti^nng in Ceineu fehoa TOl-her gefa^ 
„tea Meinungen, gefunden hatte, und zugleich 
»glaubte, data He g em«tn nütz ige r werden fcönn- 
,iten:' f» wünfcht» er die ÖfFentlicheBekaontma- 
„chung d^felbea,. Ich w-ürde mich' aber gleich- 
»wofat nicht ZU' ihr enttJchloHen haben, wenn ich 
I. nicht in einem Lande lebte, in welchem- die Fr«y- 
■theit zu treiben eben fo vergönnt ilf , wie in 
i.iaaachem anderen blof» die Freyhert au denken ; 
iiWeU ich tinigen UchtCcbeueo LehrlätseB und 
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„Maximeit &it Fackel der Vernunft vorhalte, wel- 
„che xwar von ihren Feinden ausgelöfcht werden 
„foll, aber, gleich eioet jeden anderen Tackel,: 
, „durch daa öftere- Schbgen nur iaune>. beUei breni- 
„nen wird." 

FürHecbtagelebrte: VollÄSndigere Anleitung , 
sur grÜDdlicben und Fürmlichen Abfaffung derVerw 
theidiguDgtfchriftea für peinlich Angeklagte od« 
Befchuldigtfl. Mit Beyfpielen von Neben, und, 
Haupt - Defenfionen der mehreften und wiehtigfte» 
in dem peinlichen Gericblshof vorkommenden. Ver^ 
trecbiingi^Ile ; erlSntert zum nützlichen Gebrauth 
angehender gerichilicher Sacbwdltcr, fiB'Te. pr. ß. 
Leipzig, in/oftc/ffm'iBnchhandhii.g. Preis 4 Rlhlr. 
8 gr. ^ Verfuch einer Anteiti»n§ «ur AbfalTung 
guchickter Relationen und Defi 
Eende Juriften. ß. Ebend. Pn 
pertorium der in den. feit 1790- 1 
tifchen jurißtfctien.Saminlangen 
liehen Auflütse und Fülle für V, 
GefchSftsroänner. Von D. C.' 
EbendaCelbÜ. Preia tRthk. i« 


Freunden unterhalle nd'er ] 

fehlen 7 

SchlachtengemSUe , voii L. Mi. 
in Joachim'i Buchhandlung 1 

Callerie au fstirord^t lieher .Fr 
WuniiergoJ'chiebteQ aua der ] 
fche». Wrh, für FrennJe de» Wunderbaren, dei 
Menfcfaen- undNatur-Kenntnira, von.E^W'tuf- 
der. üBde. Q. -Ebend. iRtbIr. Hgr- 

Das Dörfchen Larcy, oder Edelmuth und Liehe. 
Eine Novelle. Nebfi ;. Victoriue. Fragmente 
an» dem Leben einer Nonne, von & v.Krofigk.. 
8. Ebend. lO-gr. 

niodoro , odei Naifar und Liebe. Eine NoveUB>, 
voQ. E,»,Kr9figk. 8. Ekend. 14 gr. 

III, Vcrmifchte Anzeigen.' 
Gegen mehe- in vcrrchiedena Zeitangeo etn» 
gerückte Ankündigun|; in HinÜ'cbt der Herausgabe 
eines Teatro Espanol, ß«id von Kwey Seilen Gegner 
angetreten , die diefe Unten>abniang , noch ehe 
etwaa davoa erfchienen , gerne verdäohtig nucbea 
möchten, £a find diel* ; die Herren HerautgebeT 
der SibUoteca espatioln und itaHana in Gotha bey 
Seeudtl und Heil (ira allgemeinen Anzeiger der 
I>eutrchea in Numer 51 vom 1 Februar ißoij), und 
ein Ungenannter (in der königlich privilegirten ber- 
linifcben Zettung im 20 Stück vonr i<5 Februar iQo^). 
Der ungenannte K'ritiker hat feinen ScharfAnn ia 
Auffindung des Drnckfehlet geseigt, die er in meiner, 
in dem bamburger Cairefpondenten abgedruckten 
Ankündigung zu entdecken glaubte. F.r wollte 
duiub feine Druckfehler -Anseige ei^en ^edoppeU 
ten Zweck erteicherit tbcili zu verßebeu geben, 
dafs, da fchon in meine Ankünd^ung Fo viele Druck- 
fehler iich eirigcfcblicheti^ nan deren noch weit 
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nehreie ia dem W«>rke hWitt £nd«n mirde, tÜeilt 
wiinfchte er bey der Gelegenheit mit feinen Kennt- 
nliren der TpAnifrlien Sprache zti glinien. Was er 
wirklich eilangte, iß; ein Öffentliches Zeugnifi fei' 
. ntr Vngei-ecKiigkcit und UnuiffefJieit. Ungerecht 
iA es , mir Dmchfehler cur Laß sn legen , die ich 
nicht veifchuldet haben kann, und voa einer duich 
einzelne Fehler entllelltea Anzeige auf Incor- 
«rctheit detBucln fcklierien eu noUen, DaTt der 
Ungenannte beidei gethan, kann er — obgleich 
e* nicht wörtlich in feiner Anzsige lt£ht — wohl 
nücht leugnen , da feine Aoseige, wenn Ge über- 
baupt einen Sion und Zweck luitte und haben Toll- 
te t »f (tiefen haben konnte. 

Doch wenden wir um EU f^incrUnwifTenbeir. 
Anfang» findet ec glücklich einige Vetf-indigungeu 
des Setzeis, und benteikt richtig mit bewunde- 
nntnilTen: die Andacht liiefae in 
<n und nicht dtvocon , der Degen 
UM{la, tmpno iey gcnei ti nuis- 
ber. wOEu folcLe Bemeth ungen, 
, der ein paar rpauifche Wörter 
,en mufs, fondein auch in eineip 
Abdruck meiner Ankündigung 
Et der Jenaifchen Literatur -Zeiat 
ar 1809J '"o diefe Druckfefaler 
(Et Eni dagegen dort- einige 
sifjit EU errathenj. Sodann cc^- 
inte Kritiker mphrere F«lilet tD 
«in, undverräth, indem er ei- 
nige treäliclie allgemeine Beobachtungen über die 
Eigenflchaft der fpanifchen Sprache mitiheilt, «ine 
nn verzeihliche UDwilTenheit in den erfiea Gnmd- 
fitzen der Grammatik. 

Falfch iß erAlich die fo gans allgemein btnge- 
AVOrfeneBehaüptung^ „die fpanifche Sprache hätte 
kein Th." Mehrere fpanifche SchriftfieUet , be- . 
fondeis die neueren, fetten alierdinga kein h hin* 
ter das t , wa* dagegen andere nisht^ beobachten. 
So fchiieb, um nur ein Beyfpiel ansuführen, JJuerta 
auf dem Titel feines 1735 u. f. f. in mehreren Bän- 
den herausgegebenen Theaten, das Wort Tkeatro 
mit einem th. Ich befolge bey dem Abdruck, den 
ich beforge, He neuere Orthographie, wnd rieht« 
mich bierin gans nadi den Grundfatsen der fpani- 
fchen Akademie , hätte aber Theatro mit einem TA 
fchreiben können , ohne daf» dicia all Fehler aus- 
gefchrieen werden durfte. 

Der ungenannte Kritiker hat zweytens Ua> 
recht, wenn er behauptet, „dafs die Spanier keir 
uenBuchAaben TeidoppeUen." Ohne auf die ältere 
Schreibart mich zu berufen, wo das s doppelt ge- 
fetzt wurde, od^r auf das 11, da man diefs für ei- 
nen Bucl.llaben erklären konnte, nenne ich des c 
und r, die nocti jetzt von den Spaniern in unzäh- 
lig vielen Wörtern verdoppelt werden. Mein 
Herr KriMker bemühe ftch nur gefSlligft, das erfle 
hefte fpanifche Wörterbuch zu nehmen, er findet 
auf dem Titel Dtccionario mit swey c ; naä ron 
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den vielen leyfpielM, wo das.r rerdoppelt wird, 
kann ihm am paisliphfimi ia burrada. (die Dubub- 
teit) genannt werden. — » foU femer nadi feinet 
Theorw wie gn ausgefptochen werden , eine neue 
intereirariteEnldeckunfi! bUher glaubte man, es 
würde wie nj, oder ^it, Au Jranzäfifehe gn ausge- 
fptochen. Dafs er endlich den Calderon nicht 
kennt, und glaubt ,' fein Schaufpiel tJefse „/« wrfa 
«i un iiieno," darf man ihn vröiil nicht zum Vor- 
wnrf machen, ha vida « tueüo ifl der richtige 
Titel diefes Stück«, das ich in äiehrerea Auiaa- 
ben liefitBe. ^ 

DicHetren Heraasgeber der BihUoteea eipmo- 
In uBil itaUana Iiaben mein Unternahmen für einen 
EingrÜF in ihre Heqjite gehalten, und das Publi- 
cum faft förmlich gewarnt, das von mir herausge- 
gebene Theater nicht zu kaufen. Sie rühmen Sä» 
der UnteiÄüunng einig« gelehrter Spanier, * und 
zeieen darauf hin, dafs, bey den gröfstenlheito 
fchlechten fpanifchen Originalausgaben, ich als 
Deutfcher koinen coirecten Abdruck su geben in 
StMideliyjj würde. Was icb zu Jeiften varma«. 
enttieide An Werft felbÄ, ron dorn dir crfie Th^ 
M wem»™ ^yociu!lr die Preffe Veritf^t , mir «iemt 
darüber die Entfcbeüung nicht : aar möchte i^ 
hier die Unbilligkeit gegen die fpanifchen Oöfünal- 
Ausgaben etwas rügen, von denen manche, ^B. 
die des Don Antonio de Sancha fehr correct und 
elegant gedruckt find. Man vergleiche nur ei« 
Ausgabe dieSer Snncha von den-Novellen des Cei- 
vantes mit der jerzt von den obigen HerausRebrta 
ver.nfialteten, welch ein Uäterfchied! Dafs die 
Herren Herausgeber der genannten beiden Biblio- 
theken ein ?tiv»lflgium auf den Abdruck aller fpa- 
nifchen und iuliänifchen Werke ßch anmaf^tra, 
konnte nur fo wenig einfallen, ab mir bekanbt 
war, dafs fie drsmatlfche Sachen haben tiefem wol- 
len. Doch mag letzteres itömer feyn: fo würde 
der unermefslicbelleichthum 4er Spanier an den 
trefflichflen Sehaufpielen hinreichenden Stoff für 
mehr als ein üntemehmeii diefer Art liefern. Ich 
wunfche jenen Bibliotheken den beften Forteane 
befondert wenn die Herausgeber ihr VerfprMhen 
r !"",.' . , . Fortfetzungen .in typographifcher 
Schönheit höheren Werth zu geben als bisher ee- 
fchehen, Zu wünfehen wäre jedoch noch ^e 
heffereAusw.hl der Werke, die fie abdrucken laf- 
fen. Mit Uebergehung fo mancher treflUcherMei* 
fleriverkc, vorzugnoeifc di« Araucana des ErcOla 
EU geben, m wehl fo wenig eine glückliche Wahl 
fu nennen, als der erneuert« Abdruck de« Orlando 
t'inamorato von Bojardo und Berni. 

Düch fchon zu viel «ur VertheMigucg riae. 
.\\ ^rks d.s noch gar n«:lu exiai, . : d u«h tr.nri- 
ce Erfahrung belehrt, fchliefsc ir!i mit der BitUu 
d.fl Druckfehler, fo fich etwa auch in die ReKrat 
wärfige Anzeige eingefcLÜchen , uiciu «uf miiae 
nechuuug zu fetzen. 

Bremen , den 14 ^lär» ißop. 

. Norwirh'Dr. 
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JLJim hieCgeUDiverfitit «anheben, hat der König, 
während feiner Anwefenheit, bedeutende Summen 
angewlefen ; cur Vereinigung aller öffedtlicben Bi- 
bliotheken mit der Schlofsbibliothek bat er ein 
grobes Gebäude gefchenkt; ein Garten,- der sum 
botanifchen eingerichtet >^ird, ift angekauft; eia 
Qbfervatorium wird gebauet. Auf Ofbm kommen 
hiebe T Hr. iProf. A^in^r au8 Helmftadt, als awey« 
ter Prof. der Medicin, (welch« Stelle Hn Prof« 
iudolphi in Greifswald vorher abgelehnt hatte,) 
und Hr. D. Herbart aus Göttingen , als Krugs Nach* 
^Iger. Hr. Prof. Hulbnann i& aq die S;telle des Hn« 
Prof., nunmebriemi Staatsraths, Hoffmann^ Ober« 
lofpectar des CoUe§ii Albertini geworden«^ 


JVürzhuTg. 

Naehricht von der neuen klinifch - technifchen AnHaU 

in JVürzburg, 

^Der M«dicinalrath und Profeflfoc Horfch in 
Wurzborg, welcher zu£leich Stadtphyficus und Ar«t 
des Armeninftituts uihT der Gefangniffe ift, hat mit 
dem Antritte feiner Lehrftelle im April i8o7 eine am- 
bulaate Klinik erö£Fnet, mit welcher technifche 
Uebnngen in den Functionen des arstlichen Staats- 
dieüfies T^rbunden find. Diefe Anfialt hat wah- 
rend der 4 Semefter durch den unermud^ten Fleifs 
ihres Begründers fieh immer mehr vervollkommnet, 
und verdient in Hibficfat deffen, was fie leiftet, 
die öffe»tficheAufmerkIamkett. Med. Rath Horfch 
arbeitete drey Semefter bindurdi unverdroflea im 
Stillen fort , und mit Ende des dritten Semefteri 
übergab er den Plan und die Gefetse feiner Anftalt 
in feiner Abhandlung über die. Witterung und 
Krankheiten, in Würaborg im Jahre 1807 dier Pu* 
blidiit. Welche Fortfehritte diefe Anftall über 
der fchon ISngft beftehenden, berühmten Hofpital- 
kiintti gemacht habe, davon find die sahlreichen 
TheÜnehmer (im vorigen Semefter waren deren 40) 
hinreichende Zeueen. Dem Einfender ift nicht 
bekaiint, dab fcheo an irgend einer Univerfität 


vor dem Unternehmen des M. R« Horfch eine ahn- 
liche Anftalt realifirt worden fey^ er glaubt alfo, 
durch Bekanntoiaohung des Plans auch anderwärts 
Aufinunterung su erregen, dals die Stellen der 
Fhyfiker in dem Besirke einer Akademie zu ähnli- 
chen Unternehmungen benutat werden möge^. 

Diefe i^pue Anßalt ift von zweyen Seiten b« 
betrachten: Einmal als klinitbheUnterrichtsanftal^ 
an welcher nur fokhe Studirende Theil itehmea 
können, welche zur felbftfiändigen Behandlung der 
Krank^ auch gehörig vorbereitet find, . Als Ar- 
men« und Policev- Arzt hat derPhyficus zu Würz« 
burg keine unbedeutende Menge von Kranken zu 
beforgen , und zwar von Kranken aus allen Altem, 
GefcUechtern und Gewerben ; nebft der Mannich- 
faltigkeit von Kranken, welche feine Schüler be- 
obachten können , werden fie hier zugleich in dia 
VarbaltnifFe der Praxis im wirklicken Leben einge- 
führt, und werden frühzeitig mit den Schwierig-^ 
keiten vertraut, mit welchen der Arzt zu kämpfen 
hat. Von der anderen Seite bezweckt diefe neue 
Anftalt zugleich die Bildung des wahren Volksarz« 
tes, und fo werden fchon die Uebungen in de« 
Funetionen des Srztlichen Staatsdienftes mit dem 
Jüinifchen verknüpft. Sie giebt Anleitung cur Un- 
terfucfaung und Beurtheilung aller )ener Momente^ 
welche der Volksarzt berückfichtigen mufa, um ia 
den Sund gefetzt zu feyn , feine Beobachtungen 
zn einer mediainifchen Topograpfbie feines Diftri- 
otes zufammen zu fafl*en , und ab Volksarzt wahr- 
haft nützlich SU feyn. Daher wird die Anleitung 
gegeben, den Gefundheitszuftand eines Volkes 
überhaupt zu beftimmen , den Charakter des Volks 
im Allgemeinen, fowohl in Hinficht feiner phyß- 
fcben Cultur, als pbyfiologifcb aufzufallen, alle 
Ein&üße, welchen felbes ausgefetzt ift, bearthei- 
len zu lernen, befonders die Befcha£Fenheit dec 
Xiuft, den Wechfel der Witterung, daa Klima, die 
Conftitution und Cultur des Bodens , die Einflüfie 
der Nahrungsmittel , der Wohnungen und der Ver- 
b£ltmfle des bürgerlichen Lebens. Ueber alle diefe 
Gegenftände weiden nicht nur eigenthümliche Un« 
terluchungen und Beobachtungen angeftellt, fondera 
die Zuhörer werden auch in der fchriftlichen Dar* 
ftellune des Befundes geübt« Die allgemeinen Ein« 

E(ß) 
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.flüfle ^0rJlen TonugÜcli ron der Seite ikret Ai^ 
ibeils an den fich fuccedirenden Krankbeitsfonnen 
erwogen , um fich eine nähere Kenntnifs von der 
Entfiebung und Entwickelung der berrfchenden 
Krankheiten zu verfcbaffen. > Nach AbrcbluITe eh> 
txt Monatf werden die vorgekommenen Krank- 
heitaformen recapitulirt , um in Besiebune auf die 
übrigen Unterfuchungen den Charakter der herr- 
fcbenden Conftitntion beftimmen au Jernen^.w^U 
cbes nm Ende dea Semefters in eine Totalüberfioht 
aufammengefafst wird. Die fchriftlicben Arbeiten, 
welche hiebey gemacht werden , Cnd als U«bun- 
gen in Berichterßattangen über Epldemieen « oder 
über den Gefundheiusuiland einea DifMcta su be- 
trachten. Um aber auch die einaelnen Krankheits» 
formen , ^ie fia vorkommen , sum kliiitrchen Un- 
terrichte SU benutaen : Co wird jeder Kranke ei« 
nem Praktikanten übertragen« welcher ihn inBey»> 
feyn dea Lebrera examinirt, welcher tiglich au ei- 
ner beftimmtea Stunde mit (einen Zuhörern den 
Krankenbefuck felbft vornimmt. Ueber den Kran- 
ken wird in der Con verfationsfiunde aus einem 
Xohrif tlichen Diarinm referirt, über die Beftimmung 
und BebandluDg der Krankheit gemeinfame Bera- 
thung gepflogen , die Verordnung vom Praktikan» 
len iti daa im Nörfale befindliche Recepienbuoll 
angetragen y iiiiid dem Kranken mit der Unrer- 
fdirtft des Lebveia befonden gegeben. Am Ende 
Aet Behandlung wird die Krankheitsgefcbicbteab- 

Iel^fen, mit einer Epikrife begleitet, und dann im 
lörfale sum beliebigen Studium- der Theilnehmer 
tl^ Anftalt du^onirt ? Um über die übrigen Fun^ 
•etionen dea irsstlichen Staatsdienftes Uebufigen an- 
-«nftellen , werden theils befondere Aufgaben Bum 
^Auaavbeiten dictirt, dieils eigene Unterfucbni)ge|i> 
4>e(ondera über chenifche Gegenftande angefte3)t| 
und daritbep Berichte und Gutachten ausgearbeitet. 
Bey allen gerichtlichen und policeylicben Vorfällen 
im Phyfikatsbeairke werden die Theilrfebmer bey- 
*geaogen, um der Unterfuchung beyauwohnenv 
wt>rüber fia* ebenfalls Bericht und Gutachten erftat^ 
ten müflen. Sind aber die in der Wirklicbkek 
vorkommenden Fälle nicht sahireich genug: fo 
'werden an den Leichen der Verftorbenen Uebnn- 

Sen in legalen Sectionen angeftellt, und GegenftSn* 
e , welcne nicht au fchriftlicben AufTatsen geeig* 
liet find, s. B. Behandlung der Vergiftungen, 
^cheinto^ter u. dgl., werden gelegentlich in einem 
Examinatorium erörtert. Auf die fcbrifdichen Ax* 
beiten der Zuhörer macht der Lehrer feine Bemer* 
kungeni und benutat eine Converfationsftunde a«tr 
näheren Erörterung des bearbeiteten Gegenftandes 
«ind derVTeife der Ausarbeitung. Auf diefe WeiCa 
ftrebt diefe Anfialt nicht nur dabin, deta klinifchen 
Unterricht aur möglicbfben Vollkommenheit au er- 
beben, fondern auch den künftigen Staatsarzt 
durch Uebungen in der Wirklichkeit :tfü feiner 6e« 
fchäftsfuhiiing gehörig voraubereiten , wodurch 
Ach der nnvetdroflene Begründer detfelb^ nicha 
nur um nnfere Univerfitit, fondern überhaupt um 
den öffentlichen Unterricht fehr verdient macht. 
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DiQ Generalinfpectoren Aec kaiferl. Univerfitat 
haben ihre Runde in^Paris und den umliegenden 
Gegenden bereits begomien, und werdep fich bald 
in gans FraDkreicb vertheilen. Ihre Berichte wer- 
den den (rrofsmeißer der Univerfltat in den Stand 
fetaen, den gegenwärtigen Zuftand des Unter- 
richts EU beuiiäieilen ,' und allen Schulen, welche 
dea ö ff e nt iUhen Zutrauens würdig find, in der 
neuen Ordnung der Dinge eine gefetsmalsige und 
dauerhafte Exiftena au geben. Da diefe Berichte, 
welche der vollkommenen Organifatton der Uni- 
verfitat nothwendig vorausgehen muffen, erfi iu 
einiger Zeit unter den Augeh des Grofsmeiftera 
vereinigt werden können, aufolge des kaiferl. 
Ddarels vom xj Sept. v. J. aber vom i Jan. 1809 
an der öflFentlicb^ Unterricht im gauaen Reiche der 
Univerfitat ausfchliefslicb aueebören, und jede Un- 
terrichtsaliftalt , welche a^ diefer Zeit nicht mit 
einer ausdrücklicheu Autorifation des Grofsmeiftera 
verfehen iß,' als ^aufgehoben betrachtet werden 
fbllte: fo haben fcLon mehrere Vorfteher von Uo» 
terriehtsanfialten in Betreff diefer Verfügung Be- 
forgnitfe und Unruhe geaeigt. Der Grofsmeiftet 
' hat daher su ihrer Beruhigung den Befchlufs ge- 
flibt, dafs alle Fenfionan, Inftitute und andere öf» 
fenttiche UnterrichtsanAalten ihren Unterriebt, 
wie bisher, proviforifch fortfetzen follen ; und 
diefe proviforuche Autorifation foU fo lange gültig 
feyn , bis die Generalinfpectoren ihre Runde vol» 
lendet , und durch ihre Berichte den Grolsmcifter 
in eine fojche Kenntnifs der Sache gefetat babeny 
dafs er allen Vorftehem und Lehrern der verfobie* 
denen Schulen im Reiche die nötbigen Diplome aa- 
ftellen könne. 

Am li Febr. wurde die Statue des Kaifers in 
der Fadultat der Rechte eingeweiht. Der Grofa-» 
meifter der Univerfitat übte .bey diefer Gelegenheit 
die Functionen des Rectors aus> indem er aeuHu« 
Titularrath Nougarede als Vice-Rector der pnrifaa 
Akademie bey diefer Facultai infiaUirte. Nach ei* 
ner Rede des Grofsmeifters, welche Hr. PornVr ak 
Decan der Facultät beantwortete, vertbeidigte 
Hr. Pierre Marie Gabriel Penguerti auaFaru imDe- 
partement von Finisterre eine Thefis anr Erfaal» 
tung der Licentiatenwürde. 

Bern. 

Hr. Rath Zeerleder bat d^r Adminifiration un* 
ferer neuen Akademie ein Capital von &800 Fn 
cum Oefchenk überreicht, mit dem Stempel einer fehr 
fchönen von MorvtAo^er geftochenen Medaille. Die 
Intereffen diefes Capitals find aur Gründung einea 
in einer goldenen Medaille ^n 25 Ducaten hefte» 
benden PreiTeabeftimmt, welcher alle 5J>dire dem 
Zöglinge der Akademie anerkannt werden foU^ 
> weicher fieh diuxh feinen moralifchen Charakter, 
durch feine Talente «md feine Gefchidlkhkeit am 
ineiften aussetchnet« Das eine Feld der Medaille 
ftellt eine Büße dar, dio dem berühmten Hatt«r 
fehr ahnlich iSu Auf der Kebrfeite ficht man ver- 


mit der Umfchrift : Patriae növß s$rtA paraM, 

IL Befördemngen, Khrenbezeugangen im^ 

Belohnungen^ 

.Hr. Bridel^ ehemds Pfarrer hej der &aii&öfi- 
fcben Kirche &a Bafel , und dann su Chaux id| 
Waatlande , ift sum Prof. der Exegefe an der Aka- 
demie zu Laufanne ernannt worden. 

Hr. Med. Rath D, Hagen zu Königsberg hat 
Ton dem Konige zut Belohnung feiner Yerdienfle 
ilf afcadenflfch er Lehrer, und ifisbefondera des dem 
Kronprio«! und dem Prinzen Wilhelm ertheilten* 
Uoterdcht^ in der Fhyßk und Chemie,: eine jähr* 
llclie Gehaltstulage von 500 Thbr. erhalten. 

Hr. Prof. Dahelow zu HaUe hat um feine Eut- 
laffung nachgefueht und fie erhalten. 

Ilr^ Ho^. Efckenhurg zu Braunfchweig ift von 
der ital. Akademie au Livorno , der M^atfchappy 
der Nederlandfche.L^tterkunde zu Leyden zum 
JViitgliede aufgenommen worden. 

Hr. Beresfordy der vor einigen Jahren, von Ber- 
lin ah Prof. nack Dorpat ging,, ift vor Kurzem 
Prediger zu Moskau geworden. 

Hr. Lanjuinois zu Paris ift an die Stelle des 
rerft. Bitaube zum l^tgliede des Inftitutt in der 
QalTe der Gefchichte und alten Literatur gewählt 
worden. , 

Zu Wittenberg ift dem Hn. , D. Med. Nitfch 
die aufserordentliche Profeflur der Naturgefchichte 
und Botanik mit 150 Thlr. Penfioa ; dem Hn. D, 
Med. Oslislo eine aufserordentliche Profeflur der 
Medicin, nebft einer aufierordentUchen.Beyfitzer* 
^^le in der medicinifcben Facultit cwn voto con» 
fultativoj und dem Hn. D. Med. Dzondi eine au* 
fserordentliche Frofefl*ur derMedicin mit einer jähr- 
lichen Fanfion von 50 Thlr. ertheilt worden. Hr. 
Prof. Raahe ift zumDirector der Univerfitatsbiblio* 
thek ernannt worden. Dem Caudidaten der Theo* 
]ogie , Hn. Joju Heinr. Hermann Beck zu Braun« 
(cnweig, ift die erledigte Lectorftelle der franzöll* 
fchen» englifchen und italianifcheii Spraohe mit ei* 
nem Jahrgehalte von i5oThli;. übei^agen forden. 

Dem bisheriaeo ordentliofaren Pr«C des Natur» 
und Völker- Eechu, Hn. Poiiu zu Witteabei|(, 
ift die erledigte ordentliche Profeflur der Gefchich- 
te, mitBeybebaltnng feiner PenfioA vo^ looThlr., 
ertbeUt worden. 

Der Hr. ,geh. L^ationssathr.^äfc. v. Humholdt 
ift sum könifl. preuIU geh. Staatsrath und Chef der 
Section für den Cultus und öffentlicheu^ Unterricht 
im Minifterium des Inneren ernannt worden. 

Der kaiferl. öfierreichifche i^eldmarfchall- 
XJeutenvmt , Baron Anton v.. Zack , ift zum Com- 
mandeur des neu geftifteten kaiferl. oftarreichifch^ 
Lieopolds • Ordens ernannt werden. Das Klein- 
kreuz diefes Ordens' erhielten der Fseyherr Jofepfi 
u, Hormotyrj der Hofaftxonom Hr. Franz Tries* 
necker , und die Hnn. Profefforen Franz Geipßner^ 
Johann Scherer und Johann Bürg zu Wien. 


Hr. Medt^naldirector D« Marcus in Bamberg 
ift zum Vorftande des^ medicinifcben Cömmitteea 
dafelhft ernannt , und von der phyAkalifch - medi- 
cinifcben Societat in Erlangen zumEhrenmitgliede 
aufgenommen worden. 

Der feitherige D.^und Afl'eflbr der philofopbi»' 
leben Facukat Hr. Friedrich Thierfch in Gottingen 
geht, als dritter Profeflor mit laoo Fl. Gehalt und 
400 FL Reifegeld an das Gymnafium nach München. 

-Der feitherige Regierungs- und Confiftorial- 
RatfayHr. D. ^r^umcf zu Hildburgbaufen , ift, nach 
Ablehnung eines ehrenvollen Rufs , zum geheimen 
Hofrath I Referendar und geheimen Secretär da- 
felhft» ernannt wondea. 

Der König von Weftpbalen hat denfals ftaats- 
wtrthf^haflUolien Schriftfteller rühmlich bekannten 
Hn. D. Karl Murhard zum Staatsrat^is - Auditor i(i 
der Section d^ Finanzen ernannt. 

Der feitherige Cammerrearetarv Hr. D. Haus^ 
mann in Braunfchweig, ift zum General -Infpect^C 
der Berg- Hütten- und Sala- Werke im König- 
reich Weftpbalen ernannt worden, und ift bereit* 
Aach Ci^flel abgegangen. 

Der geh. Rath und Leibarzt ^ Hr. D. Hufe^ 
land^ ift von dem Könige von Preulfen in den Adel- < 
ftand erhoben worden tmd hat eiuej beträcl»tliche 
Gehaltszulage erhalten; 

Der durch mehrere naturphilofopbifclie Schrif* 
ten rühmlich bekannte Hr. D. G. H. Schubert ia 
Dresden ift als Rectdif einer NormalCcbule nach 
Nürnberg abgegangen. 

Hr. D. GeCenius in GöttiQgen ift als Prof. der alten 
Xifeerattir am Oytenafinm zu Heiligenftadt angeftellt. 

Der königL bayer. geiftl. Rath und Prof. der 
Phyfik, Hr% D. J^eph -PFcbcr^ itb zum Director 
dea köni^l. Lyoe^iHi^s In Dilineen ernannt i^ordea« 

Hr. Prof. Geisreiter wurde als Prot der PhUo- 
fophie von München -nadi Dilingen an das konigL 
Lyceum: vefffetzt. 

Hr. FtoL Frifcheifen , vormals Prof. der Ma* 
ihema^k in Paflau, erhielt die^ matbematilbhe 
I.«ebi:fielle in Dilingen. 

HI« Nekralog. 

Ap^ i-d Nov» y. J, Bmh zu Bamberg Franz 
Adolph Schnmdawindy königl. bayerfcher Landes« 
direetionsrath » vorher fürftlä&höfl« Hofkasunef 
^atk, im 4ft^hre feines Akers. 

16 Dec. zUh Aniftardam der Dichter P. /. Uilen» 
Iroek^ geb. am 7 Dec.^ 1748. 

Im December zu Berlin E. fV* Wagner^ Leh- 
rer der Matb^matik bey de^ dafigenkönigL^ka- 
demie der bildende» Künfie und mechanifchen Wif- 
feufchaftan , im %6 Jahre feines Alters. 

Zu Pifa ftarb vor einiger Zeit der Capellmei- 
fter an der dafigen Stephanskirche, Gherardejchi^ 
ein Schüler des F. Martini^ über 70 Jahre alt. Ia 
(einen früheren Jahren eomponirte es Opern , fpa« 
tar befohafiigte er ßäi bloJa smt- Compofitiqnen Air 
die Kirche« 
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6 Jan. 4. J. tu Haue Joh. Jug. Eberhard^ 
toaigl. preuff. geh. Rath urid Prof. der Philofo-* 
pliie an der Friedrichauniverfitat , im 70 Jahre fei-' 

nes Alters. 

20 Jan. zu Färb Chastenet de Puysegur\ ein 
gefchickter Seemann. Im J. 1772 durchfuclUe er 
mit der Erlaubnifs des Königa von Spanien die Ca« 
-tacomben, di« zum Grabmale der Guancbes, eines 
bis jetzt noch unbekannten, ehedem die Infel Te- 
neriffa bewohnenden Volkes dienten, und brachte 
fehr gut erhaltene Mumien zurück, die fich noch in 
den naturhiftorifchen Cabinetten zu Paris und Ma- 
drid befinden. Im J. i785 entwarf er auf Befehl 
der Regierung die Charten von allen Landnngi* 
platzen der Infel St. Domingo. 

25 Jan. zu Wiesbaden der geh. Räth und Leib* 
Btzt , D. Moriz Gerhard ThUenius^ im 65 >ahre fei*, 
nes Alters. 

10 Febr. zu Rom der berühmte Aitertkums- 

Ibrfcher Zoäga. 

xQ Febr. zu Groljbrembach im Weimanicben, 
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ier auch 'ds Schri^fteller bekariute Faftor/o^ann 
GottUeb Gettfchalg. 

7 März zu Paris der bekannte Luftfchiffer 
Blanchard. Er hat 60 Luftfahrten gemacht, and 
den Canal von Calais überflogen. 

Zu Broughton ftarb, 7& Jahr alt, die beliebte 
RomanfchriftfteUerin^ MUs Radcliffe. 

IV. Gelehrte Gefelirchaften und Preife. 

Die Societe medicale d^emulation zu Paris hat 
in ihrer Sitzung am 17 Auguft xßoS Hui. Corvisart 
einftimmig zu ihrem ^eftändlgen President konon 
raire ernannt« 

In einer Sitzung der Claffe für diefranzöfifcht 
Sprache und Literatur des Inßituts zu Paris am 2i 
I>ec. 1800 hielt der an Cahanis Stelle zum Mitglied 
erwählte Hr. de Tracy feine Antrittsrede, worin 
er dieVerdienfte feines Vorgängers erörterte. Der 
PrSfident des InfKtuts, Hr. de Segur; beantwor- 
tete de mit einer Gegenrede. Beide Reden liefert 
der Moniteur ißoS* No. 359 und 360. 


m 
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LITERARISCH 
L AnKündigungen neuer Bücher. 

Freunden unteifaakender Lectüre ift zu em- 
pfehlen : 
Balduin, oder der JSget kn Zauberreviere. Ein 

Mähxchen. 8- Leipzig | in/oacAim'jBucfahand^ 
■*• lung. Äö gr. ' ^ 

Alwina, Prinzeflinvon *% oder die Cabale, Von 

G. Bertrand (Verfafler derMazarinoetc« u.a.m.) 

4 Bde. 8* Ebendaf. 5Rthlr. 16 er. 
Gemälde und Scenen aus Pftrb,. von Dr. 7. F. S/EU 

ler. 8- Ebendaf. x6 gr. 

Für Freunde unterhaltender Lecturd : 

Eugenio, der Liebling des Räuberhaüptmanns, 

* ' oder AUeffandrini , die Räuberrepublik in den 

Apenninnen. Neue Aufl. 8* Leipzig* 1609. 

Preis 2ftgr. . 

. 'Eüpbroline von VoiCenon , oder die wilde SaUhn« 

harin. Wundergefchichte. 8* Ebendaf. 1809. 

• »8 gr, 

Hannchen, die fbhöne Schinderknechtstochtet. 
Ein Beleg zur Barbarey und Gröfse des i9teii 
Jahrhunderts. Einfach und wahr. 8- Ebend. 
1809. lö gr. 

C Fr, A, Hochheimer*s nöthige ZuGitze , Be- 
richtigungen und Anmerkungen su feinem allge« 
meinen ÖkOnomifch • chemiLch • technologifchen 
Haus- und Kunft» Buche, welchem zugleich eine 
betradhtliche Menge neuer KunfiMcke beyge- 
Het find, von denen 'hier blofs folgepde ange- 
führt werden. Holzbeizen von allen Farben zu 
machen« Anweifung zwWacbsnud^ray.^ Glas zu 
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vergolden und zu verfilbem. I^iqueivs anf alle 
Arten zu firben. Darre NüOe wieder frifch eü 
machen. Aale su ftingea. Vögel absuxicbten und 
tahm zu machen. Wie man ein Gefafs von GUs 
in Porzellan verwandeln kann. Aoweifung zur 
Email «Malerey, nebft der Kunft FULffe zu Email- 
Farben zu machen. Paftell • Farben zu bereiten. 
Zu erkennen, ob der Wein verfalfcht ift and wie 
säan geringen'Wein gut machen kann. Ausfuhr* 
liehe Anweifung, alle Sorten E/Hg von ganz befon- 
derer Güte zu machen und folcheä lange zu erhal- 
ten. Aus Fruchten Brandtwein zu brennen. Metfa 
ßu machen. Vortreffliche Chocolade zu machen. 
Einen vortrefflichen Thee zu machen. Butter zum 
langen Aufbehalten zu reinigen. AnsfübrlicbeMe« 
thode, ranzig gewordenes Oel wieder gut zu ma* 
cheii. Schöne blaue, rothe und crüne Tinte zu 
madien. Anfserdem^ enthalt die& Werk noch 
viele andere chemifche , teclTnifche und ökonomi- 
fehe Refultate vielfiSltig erprobter Erfahrung. 

II. Bücher fo zu kaufen gefacht werden. 

Wer geneigt ift, Northmore*s Trypkiodorui 
(wo möglich die Ausg. von x804) Lenneps Kolu' 
thus tind SchräderrMufaeus gegen einen angemeffe* 
neu Preis käuflich abzuftehn , melde fich gefalligft 
bey der Expedition der Jen. A. L. Z. 

Sollte eine deutfche Buchhandlung ein Exem» 

Ilar der londner Ausgabe von den Opusadis Ruhw' 
enianis (i8o7* 2i Bo£. gr.Q) liegen haben: fo 
würde die Expedition der Jen. A. Z. Z. gÄm dat 
felbe kaufen , und f% eine baldige Nachricht da- 
TOii verbunden feyn. 


w. I 
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U iiter der Aufficlit des Ha. Karl ^uguß Friedrich 
ZMtf jm» Wirtemberg, welcher elieraftls LelurW 
und Prediger bey. Jiet fc»om ludu Gemeinde %n 
Bräaa in Mahren , wid daraof Prediger uod Leh«> 
fer ain^ OyxkittäfivLm sn St. Gallen id der ScI^^eiB 
wtr, farfteht ^u ZSdUii «in nnf Koften tler Regt«» 
lonc «criMtetea ^Sehnilehrer-Seikiinaitum» Diefo 
Aa&it foll" eine NoTvalTchnle feyn ^ in weichet 
koiift^» Eiemtntiirf^hullehter tbeils in den wer 
fenWunften Scfaulktt:intmfl*eni theiU in der Lehr» 
■eth<vde mnterwiefen werden«. Die Hauptteadent 
derffliien geht dahin, eine laiche Lehrmethode 
aiirtnffihren, dncch weldie. ein eineiger Lehrer in 
dea Stand gefetzt wird , svirej bis drey QaflTeli in 
. .l^ifMr 'Schule ea gleicher Zeit gehörig zu beCchafti* 
ML t)erN^midcttrraa für einek au unlen^reifen- 
Seb Sdhpllehreft ift auf eineti Monat beftimmt. Da 
& («ehrmethode; %u welcher, hier Anleitung er* 
Ai^4«iid^ biehft eidfach, md natürlidi ift: £6- 
findet £e nngeineinen Beykl^, nA^ dieLandfchtd* 
lehret &)d£b die Erlernung uhd Verbreieting det^ 
felben lehr begeiftart. Im Ganften ift djeCe lmth<^ 
de die peftalosstfdi^t dooh' mit rarfehiedeneA 
HledifieatioBen« 

IL BddtAmmg&iU EKrenbeaeiigiing«! und 

Belöbnimgen« 

DemBepetenten, Hn. VL Chrißan Nathanael 
Öfiand€r\ ift vom Koniee von Wirtemberg die er- 
ledigte Stelle eines Prof^ors an dem oberen Gyihna- 
Som SU Stuttgardt übertragen worden. 

1 . Der ^emalige Homrediget in Ellwangen und 
Üshedge Pfarrer in Möhringeo, Hr. D. Manch,- 
hn^ dMi erlediigte Stadtpfarrey au St Lepnhard in 
StQlWirdt erbalten« 

Mt^ Kdni|^ von Wirtemberg hat dem bisheri* 
gen Pfarrer bey St. Nicolai Bulfeilbrx>nn, Hq.^u* 
^ufi'Mtimrlch ^Autel^ die bisher erledigte Höfca- 
f lansft^J^ in ^tottgardt tib«itraj;^n. Aoph ii^ der*^ 


leihe aum Affeffdr des hönigl Ober - ConMoriumi 
mit Sita und Stimme ernannt worden. 

Hr. M.Ze^tfT auZOrich, der vorKursem den 
C^iarakter «nnes lippe^ detmoldicb^n Erstehungs^ 
ratbs erhielt, ift vom Köaig von Wirtemberg aua 
Sdiulinfpector in Heilbronn ernai^nt Wöiden. 

Dem Diaconni, Hü. M. CUfi, VerlaOer det 

^Cohttt - tind RefeMnations - Gefchichte vt>n VTiyy 

teroberg, an Schorndorf , desgleichen dem kathol. 

SeiftL Rath, Hn. MarUBeneMct PT^ririMifier ^ hat 
erKdttk; von Wirtemberg dss kleine Kreua de« 
köntgl. CiviU Yerdienftordena verliehen. 

Die wctterauifche Gerdllbhäft für did g^ 
iamnite Naturkunde hat den Hn. Berjjrath und Pröft 
lätnt in Jena au ihrem correfpondireüden* Mit^ 
jgliede ernannt. 

Die durch den Tod des Hofr. Barditi eriedigt(k 
Stelle eines Profeffors an dem königl. oberen 
Gymnafiüm in Stuttgardt hat Hr. M. GottUeh 
Triedr. Fifchhaher^ bisheriger Repetent au Tübin- 
gen i erhalten. - 

Dem Hn. Prof. D. Frortep in Balle ift di6 
Stelle eines ordentlichen o£Fentl. Lehrers der Chi» 
tutgie und GeburtshülflB an der Univerfttat au Tu« 
hingen, wie auch imKlinicum und bey defü Coü^ 
jie medicv'chirurgico düfelbft übettragen worden. 

Die durch das Abfterben des Prof. Rappoh er- 
ledigte Stelle eines Profeffors an dem höiiiffl. oberen 
Gymnaßum au Stuttgardt ift dem Semin ariften, Hn. 
M. Chißian Friedrich Kluiber von Wunkheim, 
fibertragen worden. 

Der Konip von Wirtemberg hat die Stelle ei- 
nes Bücher -FHcals für Stuttgardt feinem Privat- 
bibliothekar, Hn. Hofrath X^Ar, übertragen. 

' IB. Gelehrte Gefelirchnftcn undPreife. 

Am 2 Jan. hielt die phyfikalifch' mathemati' 
fche Clajfe des tnßitHts zh Phris unter dem Vorlitä 
des Hn. de Bongainvillt ihre önentliche Sitaung. 
Die Vorlefnngea wurden in folgender Ordnung ee^ 
halten : 1) wurden die Preisfragen und diePreile be- 
kannt eemacht ; a) verlas Hr. Cuvier die hiftorifche 
Lebreoe nu^Laffus; 3) Hr. Suache eine Abhand- 
lung über die Schiffahrt der Alten 4 4} Hr. Detant" 

F (a) 
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irt die biftorifdie 'Lobrede auf Berthöui; 5) Hr. 
Ramomi eine Abhandlung über das Barometer ; 6) 
Hr. Cuvier die biftorifpbe Lobrede auf VenteniU* 
Den ScbluCi machte 7) eine Abhandlung über die 
ifeue VerproYiantirung der in der brefier Rhode fta- 
tionirten Seetruppen zur Zeit des Kriegs durch 
fehiffbare Canale, von Hn. Hocfco/i. 

Von denä doppelten Bericht über die Arbei- 
ten der Claffe im Jahr^ ißoS von den Hnn. D«-- 
lamhre und Cuvier werden wir nächftens einen 
Auszug liefern. 

trreife, 1) Die Aufgabe des mathematifchen 
Pteife* war : La theörie des perturhations de lä pla^ 
ruite Fc^llaSy decouverte par Mh Olieri^ ou enge» 
neral la theorie des planetes dont Vexcentridie et 
Vinclinaison sont trop considerables pour <ju*on en 
püisse calculer les perturhations ässez exactement par 
ks methodes connues. Um ßcb bey' eiifem fo 
Ichwierigen Gegenßande nur auf das Nöthieße 
Bu befchränkeni verlangte man blofs ^nalytiicbe 
Formeln , die jedoch fu eingerichtet feyn Toll- 
ten ^ dafs ein gefchidkter Rechner fie fiofaer und 
ohne zu irren entweder auf den Planeten Pallas, 
~ oder jeden anderen fcbon entdeckten oder noch zu 
entdeckenden Planeten anwenden könnte. Dieter 
£in(chr^nkung ungeachtet « iß keine Abhandlung 
'hingelaufen, und die ClalTe gleist diefen Gegenr 
0and für den Jan. i^w von Neuem auf. . DerPreu 
ifi doppelt, er befieht in .einer Medaille von 6000 Fr. 
Die Schriften müITen bis zum 1 Oct. ißio einge- 
f endet feyn.' — ft) jißrönomifcherTteis^ von JLa^ 
lande geftiftet; Da dieClalTe diefes Jahr weder die 
^Entdeckung eines neuen Planeten, noch eine Ab» 
'' liandlung von grofsem InterelTe zu krönen hatte, 
und der Stifter, in deren Ermangelung,^ die VoU- 
ntacht giebt^ die IVledaille einem eifrigen und he* 
barrlichen jungen Aftronomen zur Aufmunterung 
Buertheilen: lo machte ße diefsmal von der, letz- 
ten VoUipacht Gebraucha D^e Cohourrenten wa* 
Ven Wv. Arago ^ Hn. Bouvards AlTiftent beym Ob« 
fervatorium, der mit Iln. £iot nach Spanien ge- 
Tch ick t wurde, und thells allein, theüs in deüen 
Begleitung die feinfien afironomifchen Operationen- 
init Erfolg ausgeführt hat, und Hr. Mathieu^ der 
in Hn. Aragos Abwefenheit deflen Stelle beym Ob- 
tervatorium vertrat, und nachher zu Bordeaux, 
Fig^ac, Clermont etc. mancherley MelTungen und 
Beobachtungen gemacht |iat. Da Erlterer Cch 
noch in Spanien als Gefangener befindet, und vor 
einigen Monaten in der Ernennung zumAdjuncten 
bey dem Bureau des tongitudes eine loltdere Ver* 
foT?urg gefunden hat: fo wurde die Medaille Hn. 
Jdathieu zuertheilt. — Die Preisaufgabe für das 
J. iQn ift folgende:, Rechercher s'il exis.te une eir» 
culation dans les animaux cayinus sous les norns 
ff Asteries ou etoiles de mer^ d^Ecitinus^ our* 
sins oi( herissons de mer , d'HolothuriesOu pria» 
pes de mer y ety dans le cas oü eile existeroit^ eti 
decrire la marehe et les organes* Der Preis belteht 
in 3000 Fr. Der Termin dauert bis zum x Öcu i&io. 


Die Abhandlangen werden an das Secretariat des 
Inftituts frey eingefendet. 

Die ClalTe hatte ferner einen Preis auf die be« 
fien Unterfuchungen über die Urfachen^ der ver- 
fchiedenen Arten von Phosphotefcete ausgefetst: 
allein die eingegangenen Abhandlungen lind ztt 
weltläuftig, und die Experimente fo zahlreich, dais 
Cch die ClalTe genöthigt '£ab , ihr Urtheü bis «um 
X April d.J. hinauszufetzen , jedoch bleibt der Ter- 
min des CoBcurfes feit dem 1 Oct. v.J. gefcbloITen. 

. \ 

Hr. adadny^ Gorrefpondent der Akademie su 
Petersburg, hat den beiden Claflen der pbyßka« 
lifch '• mathematifchen Wiflenfcbaftön und der fcbö« 
nen Künfte des Infiituts zu P\ris das von ihm 
erfundene mufikalifche Infinin^ent, weiches^ er 
Clavi • Cylinder nennt, Und em Werk,- welches 
mathematifche und phyfifche IJnterfuchungen üher 
die Theorie des SchaÜs enthält, vorgelegt. Er 
hat fein Inftrument vor einer Commiilion hören 
laflen, und ihr die Hanptpuncte feiner Theorie er- 
klart, welche am 19 December 1808 einen -vor« 
ibeilhaften Bericht davon abftatt^te. ^ 


Der Minifter des Inneren «u Paru bat bekannt 
gemacht , dafs der attf den 1 Jan. igo^^ angefetzte 
Termin zur Beantwortung der auf BdTehl des Kai- 
lers aufgegebenen Preisfrage über die unter dem 
Namen Croup . bekannte , Krankheit bis auf den 
1 JuL' diefes Jahres verlängert worden ift, und dafs 
die Aerzte, welche ihre AUiandlungen £chon ein- 
gefendet haben ,.diefelben eur nocbmaUig«^ Durch* 
ficht, wenn fie es für nöthig finden^ surückerhalp 
ten können* 

Die SoeiM de medecine zu Bordeaux Bat fol- 

Sinde Preisfragen theils in Erinnerung gebracht, 
eils neu' aufgegeben : Für 4ai Jahr 1309: QueU 
les sont'l^ suhstanees inäighheSy simples ou compo* 
s^es, t/ui peutfent etresuhstituees avec succ^s aux me- 
dicamen^ exoiupies dans le traitement des maladies ? 
^uels som les moy^s les plus särs pi>ur, generaliser 
Zusage des mfsdicamens indighneSj recqnnus\egauz, 
qu super ieurs en vertu s^ aux analogues exoti^uek? 
Der Preis, befieht in einer von einem Ungenann- 
ten niedergelegten Summe von 500 Fr. und ei- 
ner goldenen M^aüle. . fi} Quels sont les effets 
particulicrs des differentes espkces d^evacuaiion 
sanguine artifideÜe^ tant arterielle (fue nerneusef 
Der Preis beneht in 300 Fr, 3) ^r das Jahr i8to: 
Quelle a ete^ et (fttelle est encore^ en medecine^ ri«- 
ßuertce des sir Sternes hypothititjues sur les progres de 
cette science^ relätivejnent au hut essentiel auelUse 
propose ? Der Preis befteht in 300 Fr. Die Ab- 
handlungen oiber die beiden erften Fragen mü(Fen 
fts zum So Jun. 1809 ». die über die dritte bis zum 
50 Jun. igio-, an den Generalfecretär derSocielät, 
Hn. Ca/Z/Au, freyeiugefendt feyn. 

Die Societc d^s amis du ^ot^rnerce^ieft des ans 
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tu Lyon hMi in ^tnet allgem^en VerfAimiiiung a^n 
IS ian- A' J. ' beljcfaloflen , um das fitablKTemeftt 
feohtlicher'Handwa^er 1d Bearbeitung der'Seiden^ 
fioffe sa begttäftigen, dafs Jiünftlg alle Jahr an die« 
jeoicen, welche fich suLyon niederlalTdn und Heb 
diafer 'AoMeichnung >¥urdig machen, Geldprämien 
und Medaillen» und namentlich für das laufende 
Jabr 6 Prämiei^ su &oo oder 300 Fri,' sufammen 
t4o6 Fr.^ auagetbeüt werden follen. 

Die jtkaäemie'-des Gard" Departements hatte 
£ur das J. 1307 ak Prebfrage aufgeftellt: Die Er- 
zählung vom Tode ^Heinrichs JV im. epifchen Styl; 
it wollte dadurch an das fchönfie Decrkmal Frank- 
reichs in der beroirchen Poefie erinnern , dem es 
Sleicbfam als Fortfetzung oder Vervollßdndigung 
Senen konnte. Der Concors aber wurde nachher 
bis sum Nor. 1Ö08 verfdioben. Hr. yictorin Fahre 
halte ein Gedicht an die Akademie eingefandt. 
Ohne aber das Hefultat des Concurfes zu wiflfen, 
hatte er feinen Plan erweitert und das Gedicht vol- 
landet^ wdlches unter dem Titel: La inort de 
Henri IVy poeme^. par Marie - J^ctorin Fahre' (Pa- 
ris i8o8> 8) erfchienen ift. Vor dem Drucke die- 
fes Gedichts hatte jedoch die Akademie dem einge- 
fandtf n Stücke- des Hn. Victorin Fahre den Preis 
suerksnnt. Das AccefHt hat Hr. MoUevault aus 
Nancy, der Ueberfetser des Tibull, erhalten. -— 
Die Akademie erinnert an die Preisaufgabe für 
&809: Un Memoire histori^ue et critit/ue sur le sS^ 
jour de{ Sarrasins dans les provinces m^ridiofiales 
de la France^ et sur tks traces tjU*Hs y ont laissees. 
Für das J. tQio 'whi eine Liobrede auf den Hn. 
de Servan^ Mitglied der Akademie, ehemaligen 
Psrlameotaadvocaten in DauphinCi Mitglied des 
gefetzgebenden Corps, aufgegeben. — Der Preis 
- befteht in einer g<4denen Medaille von 500 Fr, 
der Termin dauert bis aum i Jul^ 18^0. Die Con- 
ciirrensCchriften werden an Hn. Trelis^ beftandigen 
Secretar der Akademie, zu Nismes, eingefenaet. 

Die jikademie der Jchönen Künfie zu Florenz 
hat füt das Jahr 1809 u^lgende Preisaufgaben' be- 
kannt gemacht. — Architektur : Un College mi7f- 
taire^ in der Nähe einer groben Stadt , tiicht weit 
von einem FluITe gelegen. Der Preis ift eine gol- 
. dene Medaille , /^cr Zechinen an Werth. — Mo- 
lerey: ElteokleSj im Begriff aum Kampfe mit fei- 
nem Bruder absureifen, wii^d von Kreon anfge- 
muntert» von der Jokafte surückgehalten. Der 
^reis ift eine goldene Medaille, 60 Zechinen an 
Werth. — ^^ öculptur: Brifeis^ welche, vom Pa- 
tr'oklus dem Eurybalus anvertraut, weinend das 
^Zeltdea Achilles verlüfst. P^r Preis iS eine gol- 
^ne (VTedaiUe, 50 Zechinen ^ an Werth. — Zei- 
^henkunß: Y^a^ Urtheil der X^acedlmonier über die 
^^leugeborn^n^Kiiider, von welchen diejenigen, wel- 
^be gut gebildet find, erhalten, die übngen aber 
^^on dem Felfen Taygetns herabgeßür«t werden 
^^Uen« Der Preis ift eine goldene Medaille von 
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15 Zechinen. — ^ Rupferfieckerhn^: Der Kupfer* 
ftich eines berühmten Gemäldes , das noch nicht in 
Kupfer geftocben worden ift. Der Preis' ift einei 
goldene Medaille von 50 Zechinen. -^ Ornament 
tenxeichnung : Ein königliches Bett. Der Preis ift 
eine goldene Medaille von 15 Zechinen. Alle 
Kunft werke muffen vor dem 15 Sept. iQop an die 
Akadenode eingelaufen feyn. 

Da die d^emals fo berühmten ancönifchett 
Weine j entweder durch die fehlei;hafte MeUiodd 
in der Zubereitung , oder durch eine wirkliche 
Yerfchlechterung in dem Erdreich, fowohl an Gü^e 
als an Werthe verloren haben ; fo hat der Präfect 
zu Ancona in der, Ueberseugung , dafs die Urfache 
diefer Degeneration 4es Weins nur accidentell tey, 
und , wenn Qe einmal bekannt ift, leicht gehoben 
werden köniie» für denjenigen, welcher über diefs 
landwirtbfchaftliche Frage die hefte Abhandlung 
einliefert , einen Preis von &40 Fr. a\isgefetst. 

Die topographifche Gefellfcht^t in Norwegen 
hat eine Prämie von 100 Thlr. ausgefetst für die 
hefte Ausarbeitung über folgende Gegenftande : ry 
Fortfetzung und vollftandige Anaf^mng deir vom 
Probft^cli^ve angefangenen Befchreibncg der Graf'« 
fofaalt lyanrwig. n) Topographifche Brfchreibunf 
des nun niedergelegten ^berbergwerks Kohga«« 
.berg. 5^ Befchreibung des S41zwerka zu Vallon« 
Die Concurrenz dauert über die beiden etften Fra* 
gen 1ms zu finde des Jk &8op $ über die letzte bia 
zum 1 April xgop« ^ 

Der Kaifer von Oefterreich hat f ünf Preisanfga* 
ben , Surrogate indißcher Arzneyen betreffend , be- 
kannt machen lalfen , für deren jede mit wirklieb 
kaiferlicher Frcygebig"keit 500 Ducatcn in Golde 
bewilligt worden And: i) Was für Körper der 
drey Naturreiche (^aufser den in wiener. Dispef^ato» 
rien befindlichen ) giebt es, im Inlande oder auf dem- 
europmfcheh Continente^ welche fich durch hervor ftem 
chende Heilkräfte auszeichnen , und welche derfelben 

^find die zuverlaffigfien Surrogate einzelner wirkfa^ 
mer Heilkörper f — fi) Welches ift das hefte inlän^ 
difche Surrogat des Kamphers? — 3) JV elcher 
einzelne HeUkörper {den Arfenik ausgenommen) 
oder welche Zufammenfet^ung von mehreren HeiU 
köfpern iß das hefte Surrogat der Fieberrinde ? — 
4) Welche Pflanze kann die Sennesblätter erjetzenf 
Welcher inländif che Heilkörper (aufser der Gratio^ 
la) die Jaletppe? Was für ein Surrogat giebt et 

für die Ipecacuanka , Mineralkörper - ahgerech» 
net? — 5) Wie läßt fich das Opium erfetzen ? — 
Die Preisfchriften müITen bis zum letzten Decem« 
her &8<>9 ^° ^^^ Directorlum der medicinifthen Fa« 
cultät zu Wien poftfrey eingefandt werden^ 

. ■ ■ * 

Der Konig von Wirfemberg (at in ErWSgung, 
dafs die von dem Kaifer von Oefterreich ausgefetz* 
tcn Preisfragen ; |, Veher dxtfür indifthe Arxneymii» 
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(rf a^tußhätnätn iur&pSU^chß Surrogate^^* Kr *l|e 
^uTOpaiU^ Stti*t«Q groUcs lotereiie haben, be- 
fohlen, dafs das AoaTchreiben diefer Preisfragen 
WB Seiten der öfterretehiTdien Hofkansley vom 
*ft Dec. iftdA Tehiem ganaen Inhalte nac^ bekannt 
gemecht werde, um dadorch den tnlandilcfaen Ge* 
kehrten die Vcranlaffung an geben , diefen pegen- 
ftaad ihrer näheren Prüfung «u unterwerfen. 

Die lAnehtrg^ck^ Uterar^che Gefellfchaft hat 
Ate ißt AUgenL Am. Jtr Dmttfcheh No. 218 des 
J. 1808 gebetene ErlaubniTs erhalten, öffentlich 
bekannt an machen, dab der Vf. des dort als von 
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mehreren SeltM ▼#ri:relBi4lf gerSuntiea fiFycholo* 

äifchen Comoientars über die Stelle des lMcr4thu 
e N. A. 11^ i— 4, mit dem Motto: Fhruihmi 
udßtnt hurnuni vuZeej, Hr. Prof. Berg in Wücaburg 
Cey. Lüneburg, den &i Januar i^Snp« 

Wugntr^ Sakau^ Görg^i^ Qiome, fader. 

ly. Vermifchte Madirichten. 

Durch ein Deinret des Könias von Wirtembccg 
Tom 30 Jan. ifi die fernere Errcheinunff der Zeit- 
fcfarift i Chronik der' Deutfehen . betitelt « wegen 
mehrerer darin enthaltener ungeziemender und 
verwerflicher AeuTserung^ verboten worden« 
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LITERARISCHE ANZEIO.EN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

Bey Adolph Schmiit in Hamburg ift erfchie« 
nen , und an alle Buchhandlungen yecfandt : 
Hamburgifches Magazin fUr die Geburtshülfe. Her- 
' ausgegeben ^on Dr. /. /. Gumprecht und Dr. /. 
H. Wigmd. ates Sti£ck. gr. 8- * Rthlr. 

I n h a li t« ^ ^ 

i^^Erinnemngen an die Wehemutter Siege- 
mnndin , von Wigänd. n) Befdjreihung elnea 
Äeuen GeburtsftuUs , nebft Bemerfcfingen über die 
tcrfcbiedenen Lagen vor uadbey der Geburt^ vom 
Dr. Micha^ Ätt Harburg. 5) üeber verkehrte 
HtUfsleiftung bey Geburten und deren fchiimme 
Folge« i vom Prof effor IVitdemann in KieL ^ 4) 
Ein Accoucbement fo«je» als Beytrag aur gerichr- 
liehen Geburtshülfe» von Gumprecht. 5) üeber 
die Felgen der au voi^eiligen Zangen • Anwendung, 
-^on J^igand* 6) Etwas über die Anwendung der 
trockenen Schröpfköpfe aur Verminderung der 
MUch in den Brüftcn , von^. F. NoUir. 7) Ueber 
das Verha|tniCi der Geburtshülfe s|ir Medicin, vom 
Dr. /r SiemjdeL 8) Gcfchichte eines St. Veitstan- 
zes bey einem vieraehpiahrigen Mädchen , welcher 
tntt tödtfidhen , allgemeinen Convulfionen endigte» 
ton fVigf»id^ 9) Würdigung litertrifcher Produ« 
ote I geburtsbülflichen InMlts t ron Gumprecht» 

Itr AnKündigungen neuer Bachlsr. 

So eben hat in unf erem Verlag die EUft^ Auf^ 

läge des 

tfouveam Dictumnaire Fran^ois ^^ AUemand ot Aüo* 

mand'Fran^ois^ par Frani^oU Rou^^ 
die PrefTe verladen , und wir haben diefer neuen 
Auflage dinrch denCalben Bearbeite^ der die ne,uote 
nnd s^nte Auflage vor den^ Druck revldirte ilnd 
verbeflerte, 4ie mö^cblte VoUftSndlgkeit geben 
laden. Es wurde «war die Hauptbeftimmung die* 
tes Werks, nach welcher es ein Handwörterbuch 
(eyn ToU, fanAnge behalten» undiu grofse Ausführ- 
lichkeit in eioselnen .irdkeln vermieden : aber man 
berüokfi<^te voVtüglich Vollll indigkeit in einael- 
Aen Worten « nnd lo hat dentt der etfte Theil die« 
(ereilCten Auflag 13^5 1 und ^reweyte Theil «^ 


deflen Gebranch ]etat «u eioem gröüseren Bednrf« 
nifs geworden ift als ehedem *— 3498 Worte als 
neue Zufatae erhalten , ohne der Erweitemng vie- 
ler der älteren Artikel durch Hin aufugung mancher 
Redensarten au erwähnen. DieTe bedeutende Ver- 
'.mehruag und die Vetficherung. der gröfsten Cor- 
:jr^ctb eil, wird diefer neuen Anlage ambeften nur 
Empfehlung gereichen. Beide Theile, 1 1-9 BMen 
fiark , koften 3 Rthlr« und find dafür in eilen loli- 
den Buchhandlungen aufbekommen. 

Buchhandlung dos ff^tUfenhaufes in Halle, 


Bey C, H^slinger^ Buchhändler in liins , 4 

fan« neu erfchienen , und bey A. G. Lieheskind in 
ieipzig zu haben : 
^eue tbeologifoh-praktifehe Monttsfchrifti snndchi 

für Seelforget . herausgegeben in Lins » 'auf das 

Jahr 1809 , oder yter Jahrgang , »• ^pd ss HeGti 

Pränumeratiqnaprets für den gansen Jahrgang 

3Rtblr. 8gr. . 

Rechbergor^ G., Enchiridion {uris.EooieSaftici ta* 

ftriaci. Edidi^diomate GennanicOi ,dein lati« 

nitatedoniiviti muUiaque ädditamentia locnpl^ 
. tavit. d tomi. 1809^ 9°^^ ^Bthlr. 8gr. 
Nußerj C^ kurze Predigten sum FrühgOttc»idienAa 
: nuf alle Sonntiige des ganae« Jahrea. ificf^. 8» 

16 gr, 
Arnethy M«, über die' BekanntTchaft Maroiona mit 

unferm Kanon des neuen Bundes , und insbefon« 
.. dere über das Evangelium üeffelben. iQo^^ 4* 

i<S gr. 
Kurz^ F., Beytrige eur Oefchichte dea I>andee 

Oefierreidb ob der Enns. 4' Band. 1809« gc^8« 

nRtbk. i6gr. 

HL Mün z-AuctiOTi, 

Unter dem Titel: tluropa im Kleinen ^ ift eitt 
fehr wichtiger und wiflenfchaftlich ausgearbeitete^ 
Münakatalog erfchienen , der eine groliie *MdiM 
der äiteften und ansgefuohteften Münzen nnd Me% 
daillen aua allen Ländern enthält. Er ift m ha- 
ben in Dresden am alten Merkte im Lindnerifckam 
Heufe in der Auctionsei^pedition« ' Die Auctiots 
nfanmi ihren Anfang den 4 November ^#09* • 
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LITERARISGHB. ^AGHRICHTfiN 


I, üniverfitäten und andere öffientUche 

Lehranftalten. 
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a. 


Xm Febr. wurden , noch unter dem Decanate det 
Hn. Hofr. Eichfiädtj kü Doctoren der Philofopble 
^naant: 1) Hr. Karl TVilhelm Adolph TVeichard au» 
i%itz.j der feilte Studien in Wittenberg aüeefan* 
gen und in Leipzig vollendet bat^ und delleu 
KenntnüTe befonders in den 'mathematifcben und 
pfay£ kaiiTcben Wiflenfchaften zu den ^corsugUcbften 
«Erwartungen berecbtigen ; 2) Hr. Arnold Friedricti 
Chriflophtarnhagerty fürfil. waldeckifcber Arcbiv- 
fecremar und Regierungsadvocat zu Arolfen , durch 
mehrere gehaltvolle Auffätze rühmlich bekannt. 

Am 4 Febr. übernahm Hr. Hoff. Schnauhert 
in Prorectoratfür diefes halbe Jahr. * Decani und 
ConciliehafTeflbren wurden Hr. Kirchenr. Schmid 
in der theologifchen ^ Hr. Hofr. Seidenßicker in der 
jurißifchen ^ Hr.^ geh. Hofr. Grüner in der medicir 
jaifchea, und Hr. Hofr. Hennings in der philofo- 

5 hieben Facultas Das , durch befondere ÜmftHn- 
eiveirfpätete, Programm aur Ankündigung des Pro« 
xectoratswechfels wird nachgeliefert wei^den. 

Am lA'Märs wurde das lateinische Yerzeich- 
vifs der während des Sommeifemeftdrs zu halten- 
(ie^ VorlefuQgen ausgegeben« Das Prooemium zu 
diefem Lectionskatalog^'^ von Hn^ Hofr. SÄch' 
fiddt verfafst , führt in der allmählich auf- 
Bufteliendea GaUcirie der um'^Kunfle und WiflTen» 
fehaften verdienten Zöglinge der Univerfitat Jena 
deu berühmten Archäologen Jok, t*riedrich Chrifl 
auf, welcher der biefigen Univerfitat feine erfte 
Bildung verdankte Y una dann als Prof. zu Leipzig 
der €a:fte Lehrer .der nachher fogenannten Archäo* 
logie in Deutfchland wurde. Drey Stücke find 
es, wdche an diefem würdigen Gelehrten, delFen 
bekannte^ Werk jet^t durch die beliebten Studien 
d^r älteren HoUCchnittev fowie.cLer Lithographie«' 
neu^ 'Aufmerkfamkeit auf üch zieht « hier be^ 
Ibnders hervorgehoben , und den Studkenden zur 
JM^rzigung vor Augen geft^t werden; fmn na* 
tür^ääer KtuiMnn , wdcbea er nicht nur duröh 
B^fchiuangi fondem aucdi dmrch eigene Nachah» 


mung von Kunftwerken mittelft der Zeichen- 
uhd rKupferftecher • Kuiift ausbildete ; feine . viel» 
umfaOenden gelehrten KenntnilTe « die zur Beur- 
theilung der Kunftwerke unentbehrlich find ; end« 
lieh die glückliche Benutzung der äufseren Um- 
ftände, die ihm ntclit nur einen längeren Aufent- 
halt auf verfchiedenen Altademieen , fondern auch 
zahlreiche Reifen verfiatteten , auf welchen er die 
Kunftdenkmäler Ae$ Altertbums felbft zu fehen tmd 
SU vergleichen Gelegenheit hatte. 

Am 12 Mars ift .von der JuriftenfeicultSt^ 
unter Hn, Hoft*. Seidenfiickert Detanate, deA 
Hn. Rechtsconfulenten Chrifiian Knrl FriedHck 
Peucer. in Buttftädt, auf ein eingefchitktes Speti« 
men« die juriftifche Ooctorwürde ertheüt -worden'. 

Am 29 Mars erlangte » unter dem Decanat des 
Hn. Hofr. Hennings , Hr. Friedrich Renner aus der 
Laufita y> Candidat. der Theologie, die phiTofophi* 
fche Doctorwürde, ^ ' . « 

Das Oilerurogramm , welches Hn. Kirchenr. 
Gabler zum Vf. hat, enthält: Meletema II in 16^ 
cumJo.I^ 29 (b.G5pferdt. £oS. 4). £s befchäjf. 
tigt fich mit dem Beweife, dafs^ die Benennung 
Jefu, Lamm Gottes^ nach der Abficht Johanpea 
des TSuf^rs fich nicht, wie man gewöhnlich glaub- 
te , auf die Paflahlämmer, no3i auf Ef. 53, 7; 
noch auf die Opferlämmer des A« T. überhaupt be« 
sifh^, wenn cUimit auf den Verföhnungstod Jefu 
angefpielt werden foÜte« Nicht auf die PalFahläm» 
jner; denu diefe waren keine eigentlichen Opfer^ 
und am' allerwenigßen Sühnopfer. Nicht auf £C 
53 , 7 ; denn da ift nur von Scnlacbtlämmem, aber 
nicht von Opferlämmern die Rede. Auch nicht 
auf die Opferlämmer überhaupt; d^nn Lämmer 
wurden nur zu Reinigungsopfern, nicht aber su 
Sahnopfern gebraucht. Weil man fich aber für 
das Gegen theil hauptfächlich. auf die täglichen Mor* 

fen- und Abend* Opfer, fo wie. auf einige davon 
andelnde Stellen des Jofephus und Philo^ und au£ 
1 Makk. 12, 11. 12 berief: fo werden diefe Stel* 
leo hier genauer geprüft, du Nichtbe^ai^nde ge^ 
zeigt, und die wmre Abficht jsner Opfer erklart* 
Sollte alfo die Benennung : Lamm Gottes, adifdle 
Opfedämmer dea A. T. aAfpielen: fo konnte dar 
Tcrd ilefu nur mit den Reinigungsopfern der Jadim 
1 G (2) 
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Terglichen werdtn ; welches Jedoch eine gtni an« 
dere, Anficht des Todes Jefu geben würde , «As die 
herrfchende. Ueberhaupt aber fcheint Johannes 
der Taufer mit feinen Schülern nichts weniger als 
an einen gewaltfeimen Tod Jefu gedacht an niben» 
wie fch^n im vorjahrigen Oßerprogramm geaeigt 
worden ift. Es bleibt alfo keine andere Besiehnng 
des Ausdmdis Lamm Gottes übrig, als auf die he* 
kannte Eigenfchaft der Unfchuld, Saoftmnth und 
Geduld eines Xiammes; und der Zufats: ßottts^ 
bezeichnet nur das GottgeweiheU, — HauptfEcb- 
Uch kommt es nun in der Stelle auf den Begriff dea 
mgstv T. ^jtxapriav t. ho(J/uiou an. Diefer foll da* 
her in dem nichftfolgendem Ofterprogranun .genan 
entwickelt werden. 

B a y , e r n, 

. Im Norember vorigen Jahres, erfchien au Mun» 
phen das (von dem Oberfchulrath NUthammer ver* 
iatste) allgemeine Normativ der Einrichtung der öf* 
' f entliehen Unterrichts -Anfialten in dem Königreiche 
Bayern , und nun erfcheint im königL Regierun^s? 
kUute Su XL d« J. S. a$5-fiB5 vom Minifterium 
des, Inneren, eine fehr aweckmafsige Erläuterung 
jenes allgemeinen Normativs. 

"Di^-yolhfchden werden nnn von ien Studien* 
mt^nlten gans gptieantf und in den Studienanftal^ 
fte» Celhft werden die Studienfchtlen von den Stu^ 
Jlieninfiituien durch eine fcbarfere Abtheifung abgo- 
fondert, die bisbetigen unteren Claffien det uymnoi» 
^ fiums alfo 9 als aur Vorfchnle gehörig , von dem 
Gymnafium felbft getrennt, und der Studienfchule 
jusgelcbloflea, dem Gymnafium aber voraugawaife 
die höheren Studien für die Zukunft vorbehält 
ten. — • Die Studienfchulen^ welche daau beftiipmt 
und, für eine möglichft gründliche Vorbereitung 
auf die höheren Stndien au forgen , theilen /ich in 
I'rimärfchden unA Secundärjchalen» In der Primär* 
fchule beginnt ^der Unterricht mit dem firüheftea 
Alter der. Kinder, fobald nur diefe die erföderli* 
«hen Vorkenntnifle fich erworben haben , und es 
wird die Unterrichtsaeit in derfelben in der Regel 
bis aum eilften oder awölften Lebensjahre der 
Lehrlinge dauern« * 

Die SecundärfchuU theilt lieh in a'^ verfchie» 
dene , neben einander parallel brafende Aoftalten. 
Die eine, das Progymnafium^ nimmt diejenigen 
Schüler auf, die, aum gelehrten Studium entfcbie« 
den beftimmt, eines auf den nahen Uebetgang aa 
den höheren Gymnafialftudien ausfchliefsend he« 
rechneten Unterrichts bedürfen. Die andere, die 
Kealfckule^ nimmt diejenigen Schüler auf, die aum 
eigentlich ^lehrteh Studium entweder keine Luft 
oder keine Fähigkeit haben, gleichwohl aber eine 
köhertBildafig, als die in derVolksfchule, au be- 
wirken verlangen. Die Unterrichuaeit ift voni 
x2ten bis i5ten oder i4ten Jahre, 

An die Studienfchule fehliefst fich ein aweyfa« 
dies Studieninflitut an: ti) das Gymnafial^^ h) das 
JUat^/tt/Ktae. Eben fo wie das r rogymnafinm und 
die Realfcbuloi bilden auch das GymnaÜMm und 


dasRealinftilut awey verfchiedene, neben einander 
parallel laufende Anftalten« Die eiDe, das Gymna* 
fium^ richtet ihren Unterricht ausfchliefsend a^il 
das Bedürfnils derjenigen Schüler, die dem eigent- 
lich gelehrten und fpeculativen Studium, der idea- 
len Wiflenfchaft^n befiimmt find, und daau vor« 
aügli^ der Vorbereitung durch das höhere Studium 
der Sprachen bedürfen. Die andere , nämlich das 
Realinfiitut , forgt voraugsweife für das BedürfnUs 
derjenigen Schüler, die fich mehr dedi contempta- 
tiven Studium der NaturwiATenrchaften und der 
Kunft widmen, und daau vorsügllch derVorberei- 
tnng durah das höhere Studium der fogenaonten 
RealkenntniOe Bedürfen.* Bey beiden Inftituten ift 
die Unterrichtsaeit auf 4 Jahre beftimmt. Real' 
fckulen find überall, wo Gymnafiea find; RehUn* 
fiitute befinden fich nur au Augsburg und Nürnberg. 

An erwähnte Inftitut^ fchliefst fich für dieje- 
nigen Schüler, die er nicht voralehen, aus denfel- 
ben unmittelbar au anderen Berufsbeftlmmungea 
überangehen, fondern fich dem Specialftudiumfei- 
nerBeruftwifi*eafchaft widmen wollen ^ das aUgi' 
meine akademifche Studium f entweder auf einem 
Lyceum oder auf der üniverfitdt^ an. 

Lyceen befinden fich au München y Amberg^ 
Bamberg , Dülingen und Trient, £)as Lyceum za 
München f als eine die allgemeine UniverCtäts- 
fection f urrogirende Lehranftalt befchränkt fich auf 
den philofopoifchen oder allgemeinen LehrcurAis. 
Die Lyceen au Amberg j Bambergs DilUngen und 
Trient, welche nicht blols die allgemeine, fondern 
auch die. theologifche S^ection der Univerfitat für- 
rogiren, behalten einen aweyfachen Lehrcorfus^ 
und werden, analos der Univerfit$tseinrichtun^ 
in eSectionen, die philofophifche' oder aügemeio^ 
und die theologifche Section , eingetheilt. 

Es giebt nun keine Oberfchulcommiflatiatd 
mehr, und an jedem Generalkreiscommiflariate ift 
der aufeeftellt^ Kraisfchulrath, ohne Unterfchied iet 
Confemon, Referent imSchulfache für alleConfeß 
fionen. Die Schulin fpectionen find aber nach den 
Confellionen dergeftalt getheilt, dafs die katholfr 
fchen Schulen katholifche, und die proteftantifchea 
Schulen proteftantifche Schiilinfpectoren haben. 

Kopenhagen» 

£tnige Studenten, die danun naehgefucbt ha» 
ben, beym Examen philofophicum (dem (j^amen 
iB den vorbereitenden Wiuenfchaftea, welches deaa 
Aintsexamen vorhergeht) ftatt im Griechifchen in dar 
Statiftik exaaainirt au werden , haben vom Decan 
der Univerfitat, inGemabbeit eines Schreibens der 
Direction der gelehrten Schulen in Danemark vom 
fiö^ept. V. J., einen abfchlagigen Befcheid erhalten« 

Am 9 Jul. 1808 erhielt der Btbliothek(iecrptäri 
Hr. Erich Chrißian Wechäuf ^ die Doctorwürde in 
der philofophifehrn Facultät, nlichdem er fetna 
Dtflei^ation : De Mukifcio anti^uißimo hlandorum 
kißorico^ in der Regenakirche ötfentUdi verthei« 
digt ^atte* 

Jens Wehr in Aalborg vermachte iinlerm fiS 
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Jlttgüft i7S3 » einem tU^fl^nßXmf f&r «tuen 
Candidfttetf 4er Theologie 1500 Thlr. D« die Zib^ 
fen daTon nicht sureicfaeBd wäre»! .wwrden diefel- 
ben BHm Capital gefchlageni fo dafs jetst ein Ca» 

Ettal von vollen 4000 Tfalv. vochanden ift. Auf 
önigL Befehl foUen yorliufig vmn nun an JShrlich 
^00 Thlr, von den- ZinCen nach dem WiUan dea 
Teftators verwandt, die überfohiefsendea Zinfen 
nber nodi immer cur Yennefanuig des CapitaU zu 
demfelhen eefchlagen werden. Dieb Stipendiom 
fieht unter der Verwaltung dei Bifdiofi von Aalborg. 

Leipzig, 

Die Einladungsfo^irift au einer lateinifchei^ 
Hede am 1 Jan. an der T^omaafchule in Lieipaig 
vom Hn. Rector Roß. enthält : Explicatio t/uorum" 
dam locorum Ciceronis deßnibusL, L C3 (>^5^« 4)« 

O d e A f e 0, 

Die EinladungsCchrift an dem am 17 Oct. v« J. 

gehaltenen Examen auf der htefigeU Kathedrale 

JchuU ift vom Hn. Oberlehrer Btorit, und enthalt: 

Unterfuchungen über paßende Bildung der Officiere» 

TL BeförderuBgen, Elxernkhezeagangm. ubA 

Belohnungen« 

Bey iex am Mimfterium des Inneres errichte- 
ten Kirchen • Section au München^ w^die die 
oberfte Leitung aller Cultuagegenftände von aQen 
Confe£^onen derisKreife des Reichs | hat« und 
aa« einem Vorftande, awey ordentlichen und awey 
aofserordentlichen Oberkircbenrathen befteht, find, 
maheTHdnlein und Sckmid (f. Int. Bl. i8o8- No. 92. 
& 754) » ^^' S^^ Rath Hr* Maximilian v» Branca 
mtaa Vor&ind; Hr. Johann Georg HoUer^ voraiala 
Ijandeadirectionsrath in Bamberg » sum zweyten 
^rdentlteben I und Hr« Daniel' Andreas Becker zum 
cweytau au£ieiordentlichen Oberkirchenrathe er« 
■annt worden* Zu den s au£ierordentlichen pror 
teiantifcken Kirchen • Ratbea kam noch der vor* 
aialige Landesdirectionsrathi Hr. Bermiller^ A 
katbolifcher Referent. 

Der vormalige Prof. der Mathen^atik am Lyt 
^nm att^Dillingea» .Hu. Ferdinand Maiär^ wurde 
nach Innsbruck als Prof. an der Univerfitit fiir daa 
nSmlicfae Fach verfetat. 

Hf.' KairiAugufi QreivonReisaeh^, vormaliger 
Vflceoraliden« der Landesditectioa au Neuburg in 
Bayern 9 wurde anm köoigl. Geaeralcommiflar des 
Xjeddireifes au An^sbarg ernannt. Er gab ver« 
jcbiedene kleine Schriften heraua, und war Mit* 
ml^etter an den neubui^irchen Provincialblattern 
«ad an mehreren Journalen. 

Hr. Adam Freyherr v. Aretin Ivurde wirklicbev 
meh. Rath au JWänchen , und Hr. Georg Freyherr 
^* Aretin Genefakommiffiir dea Etsack - Kreifea an 
' Brhken in Tyrol- Beide find ah Scfariftfteller ( f. 
JVettfd^r jgfji DeutfchL und Baader's gelehrtea 
Bayern) bekannt. 

Der preufT. geh. Rath, Hr. Rihlentrop^ ift Chef 
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dea Verpflegungiweleiis, und die ^nn., gd. R^iba 
Dreyer und tVefiphal find Staatsräthe geworden. .; 

Dex> bisherige Pafior in Rehfela, Hr. JoK 
Friedr, Gottlob Löjer^ ift Paftor au Sachitdoif go^ 
Worden. ^ ' 4 

Der bisherige Prof. der alten Literatur *au Kq« 
nigsbexg , Hr. fV.Süvernj ift königl. preuQ*. Staalä^ 
rath in Berliiigewordeu, und hat bereits die Uni» 
verfitit verlafien. 

Die Hnn. Profefibren Sehott und Krüger au 
Leipaig haben GratiAcationen , erfterer von fioo, 
letaterer von 150 Rthlr. erhalten. Dem erfieren 
wurde noch wegen Ablehnung eines Antrags au 
einer ordentlichen thecriogirchen Profeffur auf ei- 
ner auswärtigen Univerfität eine jahrlidie Fenfion 
von aoo RtUrn. ertheilt. 

Hr.^ Prof. Petri in Erfurt iß von der königl. 
fachf. ökonomifchen Gefellfchaft in Leinaig aum 
auswärtigen Ehrenmitgliede ernannt worden. 

Hr. Landgerichtsactuar Blöfst au Alpeck 18; 
in gleicher Etgenfchaft nach Ottobeuren verCetat 
worden* 

Die bisherigen Ober|nftiarlthe a. SchAkafs 
lind v^Hinsierg au Ulm find* als Oberappeliations»> 
rathe nach Machen gekommen. 

Dar König von Neapel hat den auch als Sehrift- 
fteller bdcannten Staaurath, Hn. Hatzi in Düffel*» 
dorf, aum Ritter des Ordens beider Sicilien ernannti 

Der Freyherr v, Linden ^ yorher Reichs ^Kam* 
mergerichtsaireflor wegen Kur -Böhmen, ift Präfix 
dent des könie;!. wirtembergifchen Ober • Juftia^ ^ 
CoUegtuma in Efslingen geworden. 

ijas kai£erl. Mufeum der Naturgefchicbte ait 
Paris bat den Hn. Kanuneraffeffor Leonkard au Ha- 
nau aum Correfpondenten aufgenommen. 

Hr. Gonfiftorialratb Borowski au Königsberg 
ift als Ober*ConfiftonaIrath und IVIitdireetor der 
geiftlichen und Schulen • Deputation wieder in daä 
ofipreuiBfche Confiftorium getreten. 

Hr. Prof. Bredow au HelmftSdt bat die ordent^ 
liehe Lehrfteüe der Gefchichte au Frankfurt an 
der Oder, an Hn. Prof. HüUmanns Stelle , erhal* 
ten, und ift ihm dabey eine Zulage aus fchlefifcheni 
Fonda zugefichert worden. 

III. Nekrolog. 

Am 9 Dec. v, J. ftarb au Schafhanfea die erfie 
Kuikftlerin auf der Haxmonicay fiarianne KtWA« 
gefsner , 5(5 Jahr alt. 

14 Dec. au Berlin der üebr gefchickte Mecha^» 
und Tbeatermaifter La^naci 49 Jahr alt, dec 
ao<;b auletat an einem Automate , einer weiblicheil 
Figur t die das PianofDrte fpielt, arbeitete. 

5 Jan. d. J. an HeideUiarg Matthäus KiHeTf 
D. der Theol. und der Rechte , gro^sberaogL badi« 
Cßher geifilicher Rath nnd ordentl. Prof. des Kir« 
dienredits an der dafigen Univerfitit, int 67 Jahre 
Mnea Alters. — « Seine , eegen aooo Binde fta#« 
ke» meiftens ana juciftifchen Werken beftehea** 
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4e. BiUiothek .hit er der Üniverfitat su HeideU . 
berg vermacht. 

8 Jan. zu Heidelbere F/^anz Karl C|^y>; Pri-^ 
vatdoceüt der Mathematik ^dafelbft , im 53 Jahre 
feines Altera. \i " 

1 1 Jan. 9ü 'Berlin Ckrißian Ludwig v, Rebeury. 
ehemaliger Präßdent clea königl. Kammergeridita 
und' des .Ober - CoUegii me^ici^ «u Berlin ^ dann 
kutae Zeit Präfident der Regierung su Stettin, im 
6Q Jahre feine« Lebens.' • / -^ 

An eben dem Tage Chriflian Friedrich Ludwig 
RUferihergi hei;zogl. mecklenburg * fchwerinfcher 
Anitsvecwalter zu GreTeimüfalen» an feinem 54fteii 
Geburtstage. 

An demfelben Tage zu Meiningen der oberfie 
Bataillons- Commandant und MarCch • Commi0aif, 
.Chrißian Friedrtch Kefsler von Sprengssyfeu ^ im- 
78 Jahre feines Alte^. 

ift Jan. zu Augsburg der Stadtgerichtsrath 
Melchior Half eher ^ nachdem er kurz vorher zum 
Apellationsrath zu Trient ernannt worden war. < 

16 Jan. zu Zittau der durch feine B^rdenge^ 
fimgef Schaufpiele und andere Schriften bekannte 
Gerichtaactuar I Karl Friedr. Krctfthmann ^ geb. ' 
ebendafelbft am ft Dec. 1738- / 

' ftft Jan. zu London der köaigL fachf. Gefandte 
Gm£ von Brühig 72 Jahr alt, ein bekannter Freunl 
und Beförderer der Wiflenfchaften. 

tp Jan. zu Stade ßrnß Daniel Btckfiein , Faft. 
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Secmdar. m.Sc CösmS und Domiani ^ itniskFaftor 
Bu'St. Johannis, im 77 Jahre feines Alters.' 

' 3Q i^^» -2U Görlitz Jerem. .GottUeh Kntbd^ 
|>raktifcher Arzt und Secretir der dafigen oberl^o* 
-Utzifchen Gef^lfohaft, im 43 Jahre feines Alters« 
1^ 51 Jan. «2 Anabach derConüftorialrath, D..und 
Prof., Joh. Melchior Fcher^ im 66 Jahre feines Alters. 
' \ s Febr., zu Stade. der. Garnifonprediger und 
Confifi-orialrath , Ahr. Ant. IVtUermeyer^ im 74 
Jahre feines Alters. 

3 Febr.' zu Frankfurt an der Oder ßqtthelf Sa- 
muel Steinbart , D. der Theol. und königl. prea£r. . 
Oberfchul- und Conßftorial-Rath, ordentl. Prof. 
3er Theol. und« Philof. an der dafigen Univerfitat, 
im 7^ Jahre feines Alters. 

1 2 Febr. zu Görlitz Ckrißian AuguR, Schw&rUf 
Bector am Gymnalium dafelbft. 

13 Febr. zu Heidingsfeld Karl Slevogt^, gfofs« 
herzogl. würzbur^ifcherForflmeifier, an den Folgen 
einer Darmentzündung, in feinem 4$ Lebensjalu^ 

m%x% zu Närnberg der beliebte^ Volksdicb* 
ter, Johann Conrad Orühel ^ 75 JaSr alt. 

10 März zu Paris der berühmte Literator, de 
Sainte^Croix^ Mitslied de^ loflituts und der eher* 
maligen Academie dei inscriptions et telles.''iettreSf 
im 63 Jahre feine's Alters. 

27 MSrz zu Gotha der Bath und Pfofel&r am 
<3ynmalio^ Karl Gotthald Lenz ^ geb. zu jQera dem 
€ Jul. 1763. ^ * t 


LITERARISCH 
L AnlKiindiguiigen neuer Bücher. 

Gefchichte des polnifchen [Staats ^ von feiner erßen 
Entßehung bis zw feiner neueßen fViederherfieU 
lung^ you C. Feyerabend. irTbeik gr. Q. IJeip^ 

' zig und Danzig , b. Kraufe^ 

Diefes Werk , das ganz ohne Zweifel in we- 
nig Tagen erfcbeinen wird, enthält in einer ge* 
drängten Kürze und in ein^r fehr edlen \ind anger 
.pehmen Schreibart, ^Ues in Heb vereisiigt, was 
altere und neuere Gefchichtfchreiber über die pol* 
nifche Gefliehte gefchrieben haben. Aulaer der 
eigentlichen fpeciflien Gefchichte Polens hat dec 
VerfafTer die Gefchichte der Stadt Üanzig, fo wie 
^die d^r benachbarten $taiaten ^ Preuß*en unä Lit- 
tfaauen , To viel es der Zweck feines Werks er- 
laubte* mit eineeflochten , und wir können ohne 
Parteylichkeit behaupten « dafs diefes { Weik für 
feie Privat« und öffentliche Bibfiothek eine feht 
ichätzbare Vermehrung machen wird, da es ganz 
darauf berechnet ift, den Mangel zu erfetzen, der 
feither fichtbar gewefen iß, uidem es. der polni- 
fchen Gefchichte noch bis jetzt kn Vollftandigkeic 
und Gedrängtheit gänzlich gefüllt hat. Wir zwei- 
feln daher nicht» dafs diefes Werk viele Lefer fin- 
ißn werde , die es mit Vergnügen und Zufrieden» 
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faeit aus den Händen legen werd^. Der e^ 
Band beendigt die Regierungs^fchlclrte d^siCö* 
siigs Sigismund Auguft^ des letzten Fürften der 
jagellonifchen Dynaftie. Der zv^^yte Band vArd 
die Gefchichte^ dtex folgenden Regierungen , derÜn^ 
tergatogs und des Wiedererftehens des polnifi^n 
Staats enthalten, und foll dem erfien Bande fobald 
Ikh möglich folgen. Das fcfawierige Unternehmen 
des VeifafTers wird hoffentlich deriiDank alier Keir- 
ner erhalten, und men wird beyLefung des Werks 
fich überzeugen , dala et brauchbar und mit Redit 
sn empfefaleti fey! * - , 

II* Bücher-Auc tiönen. 

< Dafs die auf den 29 May diefes Jahres be- 
ftimmte öffentliche Verfteigerung der tFoo dem feL 
Herrn Superintendent Schröter in Bnttftadt-kinter* 
lafTenen natnrhifiorifchen-fiücherfami^Iung an die- 
fem Tage in l^uttftadt ihren gewiffen Anfug nioamti 
folches wird den Freunden naturhiftorifcher Sehrif- 
ten hiedoroh bekannt gemacht. Katalogen find 
noch bey dem Diaconus Lungershaufen in Buttftüdt 
und in der Ea^editian der allgemeinen Litemtur-. 
Zeitung in Jena zu haben," und erfterer er)>ietee 
fich acicbfl^als, alle ihm ertbeilten portofrejeniUif- 
träge mit Vergnügen su beforgen. 
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LITERARISCH]^ NACHRICHTEN, 


I« Univerfit&ten unci andere öffentUche 

Lehranftalten. 

t 

Vtrzeichmfs der^orlefungen , welche auf der g^oft* 

herzsglick heßifchen Üniverßtdt zu Giefsen im, Sont" 

merkalbjahr 1809 vom £4 ^pril an gehalten^ 

werden^ 


n 
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ie theologifche Encyklopädie und Bächerkennt» 
nifs tra^t geiM. geh« Rath Prof. D« Schmidt voiji 
9 Ins 10 Uhr vor» 

BAeUrUdrung a) des alt, Tefi^ Die kleinen Pro* 

. ^keun erkLSrt Prof. O. KUknol voo 4 — 5 Uhr. 
Stdomo's Sprüche Prof. D. Pfannkuche Ton 8-* 9 

i Vhx. busBH€hEfiher derfelhe voä i&-^ ifi Uhr 
Öffentlich» 

h) Des.n&uen Teßam* Das EvangeUum Latcä er- 
klärt Prof. D. KiAnöl vx>a 2 — 3 Uhr. Den 
Brief, an die Römer Prof. D. Dieffenbach ron 

. IX — 1^ Uhr. ^ 

Ow Kitchengefchichte des alt. tefi. trSgt gciftl. geh. 

. Rath .undProf. P. Schmidt von io<-r 11 Uhr vor, 

JOie "heuere ehrifiUche Kitchengefchichte Super, und 
ProL D. Palmer vpn 7 — 8 Uhr nach Schröckh« 

Die ehrifiliche Giauhenslehre derfelie von 8 — 9 Uhr 
nach Monis. lE^aminirübungen üher^dle Dogma- 
nJküMh Super, und Prof. D. Palmer von 2 — 3 
Uhr an. Die Hom'detUi ^lekit derfelbe voa 
3 — 4 UW; 

Theologifche Disputir Übungen ßellt'^ Protv D. 
KühndL an. 

Rechtsgelehrfamkeit, 

Dm ^ Natur ' und Völker- Recht trägt nach Gro$ 
pbÄrappcllatiojistath und Prof. D. Grolman von* 
8 *-# 9 Uhr vor. 

DU Rechts 'Gefehichte nachSelchow geh. Rath und 
l^rof. D. Büchner. 

Gefehich$e wtd die AUerthiimer des römifcken 
JUms bis AMf Jufiinian , nach Haubolds H^öria 
juris römanif t^idis fynopticis fecundufn Ba^ 
ckium c^mcinnatis iUufiraia. Lifffiae i79<^» von 
^•*.ft Uhr Padagoglehxer D. JZimm^rmann. 


Die Infiitutionen des rÖmifchen Rechts, ntclv W^t« 
deck Prof, D* Arens von xo — 11 Uhr , und-Mon« 

^ tags f Dienftags und Donnerftagt von 5 — 6 Uhr. 

Die Pandekten nach Hallfeid geh. Rath und Prof. 
D, Büchner voo 9-— 10 und v<N»' 11 — 12 Uhr. 

^on der Vormundjchaft nach dem römifchen Rechte 

handelt Prof. Tl. Arens Dienftags uud Donner« 

Rags von 4 — 5 Uhr öffentlich. 
Das Staatsrecht des rheinifAen Bundes lehrt Prof. 

D./oiip nach eigenen Dictaten. 
Das deutfcke Privatreckt nach Selchow geh« Ratb 

und Piof. D. Mufdus von lo«* 11 tThr. 
Das HandlungS' und Wechfel- Recht derfelbe nach 

eigenem Lehrhudief 'Dienftags und Donnerftags 

irott 3— ' 4 Uhr.. 
Doj Lehnrecht nach Böhmer Prof, D. Jamp vo» 

6—7 Uhr Vormittags. 
Dai Kirchenreckt Prof. D. Arens von 8—9 Uhn 

Den CoJe Napoleon erklart Prof. D. /aup swey* 

mal tigUch. 
Die ErJUamnfi' dei Code Napoleon fetzt fort und 

^FoUejadet Oberappellationsrath und Prot D. Grel^ 

man von (J — 7 Uhr, 
Die TJieorie Jes gerichtlichen Verfahrens in iürger» 

Ucheni Rechts • Streitigkeiten entwickelt Oberap-> 

pellationarath und Prof. D. GroUnan nach eige* 

nem Lehrbuche v6n 7-^8 Ühr fechsmal, und 

von 3 — 4 Uhr dreymal. 
Die Theorie des Criminalproceffes derfelbe nach ei* 

geuem Lehrbuche voa 4 — 5 Uhr drevmal. 
Examinatoria halt geh. Rath und Prof. D« Mufdus^ 
Examinatorium über die Pandekten Prof. D. Arens, 
Praktifche Vorlpfungen geh- Raf h und Prof. D. Mii- 

faus von 3-^4 Uhr Montags, Mittwochs und 

Freytags 4 und Prof. D. Ar^ns. 

^ A r z n e y k u n d ^e, 

Medicinifche Encyklopddie und Methodologie lehrt 

nach Conradi von 11 — 12 Uhr Prof. D, NebeL 
Pharmacie tragt geh. Rath und Prof. D. MüUer von 

11 bis 12 Uhr nach lletaius vor. 
Ueber Nflturgefchichte im höheren Siüne oder über 

die graduelle Entwickelt4ng der gefammten organi* 
fcheh Natur von der erften Regung derfelbe n bis 

cur ErfcheiauDg des.Meafihm iMet nach fei«- 

H(2> 
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Bern bey Heyer eifcheinendeo Lejirbache (Da^ 
fteUung der gefammten Organifatk>a 1809) mit 
Vonieigung der aur Vcrfianlicfmng dienen4eo 
Präparate wöch_eiitlich 5inal Prof. D. TVilbrand. 
Whyfiolögit JUs JUenfchen lehrt Back WaltbcrsPhy- 
- nolo^e, Laadslmt i8o7> wocfaentlicb gmai 

All§em€ine Pathologie lehrt Bach eigenem Plane 
von 6 — 9 Uhr Medicinalrath und Prof. D» Balfpr. 

Sermotik viermal wöchentlich von 7 — 8 Uhr nach 
Sprengel Prof. 'D. Nebel. 

Arzneymittellehre von 5 — 4 Uhr Prof. D. Schulz. 

Allgemeine Therapie entwickelt nach eigenen Hef- 
ten von 4 — 5 Uhr Medi^nalratb D. Bfidfer. 

Pi> Ltchre von der Erkenntnifs und Heilung der he- 
fondtrtn Krankheitsjormcn dgrfelle in noch ai^ 
. befiimmenden Stunden« 

Chirurgie trägt Prof. D.. Schulz von 9—10 Uhr vor.. 

iSeb^rtshülfe derselbe nachFroriep von 10— 11 Uhr^ 

Gerichtliche ArzneykundeikdidiViXH^ von &--3Uhr 
ebenderfelhe^ 

Von. den Viehfeuchen handelt Prof^ D» Nebel von 
10 — 11 Uhr, 

Meiicinifche Uterärgefchichte tr$gt d^rfeli^ vom 
a — 5 Uhr von 

|i)£e pvapädeuti£chen Studien der Arsneykunde^ 
Mineraloge, Botanik,, miaeral^gifch - botanifche. 

, Excurfipnen , Chemie n» f; w«. fiehe unter dei^ 
philofophijchen Wiffenjchafutw 

Philo fo phif che W ifjenfch af t erü 
Philofophie im engeren Sinn. 

XäOgik undt Metaphyfik von 4 — 5 Uhr Prot und 

Padiaeogiarch !)• oc&aumaim nach eigenen^ Leit» 

faden» 
Philofophifche .Moral von 10—11 Uhr derfelbr.. 
f^aturrecht f. foriftifctie Vorlerungen.. 
Philofophie der Kunß oder Aeßhetik von 5 — 6 Uhr 

Prof,^ P.. Schaumann.. 
Pädagogik urtd Didaktik Prof. D, Dieffenhack Toa 

1(1 — 12 Uhr.. ^ 

I M at h ent a t ik undmilitdrifche 

Wi f f e n fchaf t e n* 

Reine Mathematik von 6—7 Uhr Morgeni ProC 
D. Schmidt nach eigenem Lehrbuche» 

Piene und Jphärifche Trigonometrie von 10— ti 
Uhr derfelbe. 

Antdyfis trägt vor Major und Prot D^ Cämmerer 
von 11 — la Uhr. 

Praktifche Geometrie von 7 — 8 Uhr derfdhe. 

MiCitärifche ArchiteMur von 8^9 Uhr derfelbe. 

jtnweifung zugeometrijchen Zeichnungen giebt derfet^ 

^ heiu bequemen, nocli £u beftimmenden. Stunden» 

Naturlehre wnd Natur gefchichte^ ^ 

Ueber das Studium der Natur liefet wöchentlisch 
-* fimal in nocb an beftimmenden Stfnicten Ptoi, D^' 

J^Hirand. 
Chemie lehrt von t x — iff Uhr Prot D. Schmidt. 

H^rfetim TOfr ^«—4 Uhr deia siraytea Theü 4er 
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. Phyßk , eatbaltettd Aßronomie , Geographie und 

Meteorologie nach eigenem Leitfaden. 
Naturgefchichtä des Pflanzenreichs geh» Hath und 

Prof. D. MttU^r nach Liane von 6—7 Uhr 

Morgens. 
Dendrographit naeh feiaeot Lehrbuche von 8*~9 

Uhr Prof. D. Walther. 
Mineralogie Hofcammerrath Emmerling in noch zvl 

beftimmenden Stunden» 
Botanifcke und miner alo gif che Excurßonen leitet 

gek Rath und Prot D. Müller. 

Staats* und Ökonomifche 
Wiffenfcka fiten. 

Staats* Wirthfchaftslehre oder Finanz* und Steuer* 

Wefea. geh. Regjierungjirath und Prot D. Crinne 

von 4 — 5 Uhr. 
Politik derfelbe von 1 1 •— 1 2 Uhr. 
Statifiik des nördlichenEuropa derfelbe von 3't-4 Ubi^ 
Forrt* W^iffenfchaft nach eigenem Lehrbuch Prot 

1>. Walther von 10 — 11 Uhr. 
Anweifung zur Verfertigung cameralißifcher jtuf» 

fdtze giebt geh» Regierungsrath D. Crome. 

G»^ f c h ¥ c.h t ^. 

Allgemeine Wettgefchichte trägt vor Prof. D. Snell 

von 10—11 Uhr» 
Neuere europäifche Gef dachte von 5-^4U^' ^^^* 

felbe. 
Die Gefchickte Deutfchlanas bis auf die neueffen Zm^ 

ten aeh.Rath und Prot D» Afaynits von 2«->5Ubr» 
DieJMe von ix — la Uhr Prot U. SnelL 
Die Dipiomatik lehrt theoretxfch Bsd psaktifcb tob 

10,— 11 Uhr Syndicua Oe/ir. 
jßigemeine Uterärgefchichte von 1% mm tA tJht 

Prot jy. Schaumann.. 

Oriental ifc he Philologie. 

Die hebräifche Grammatik lehrt Prot und erfterPfif 

dagoglehrer D. Rumpf. 
Die Anfangsgründe der arubifchen Sprache Fro^ 

D. Pfannkuchen 
Die Vorlefungen über das alte Teßament t oBett 

bey den theologifchen Collegien. * 

Claffifehe Philologie und Alterthums» 

Wiffenfchaft. 

Des Demoßhenes Rede van der KroHe erkürt Prot 
' D, Rumpf. 
Pindars Oden von 3 — 4 Uhr Pädagi^lefarer X>. 

Welker. 
Worazens Briefe Prot D; Rumpf. 
Juvenals Satyren Prof, V). Schaumann von3— 4U^'* 
GefchichtS der griechifchen Kunß von 5— 6 Uhr 
D* Welker. 

Neuere Sprachen^ 

Theoretifch • praktifche Vorlrfungen üher die frAn\ 
- zofifche Sprache hilt ProfeBor eztrBOxdinariua 

d«r frauftöiifchen Sprache ChafieL. 
Derfelbe erklärt les camedies de Tir ernte pmr Ma* 

dame £Wi«r, mk Besiehnng auf feine, klejpe 
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feanftefil^e SpracU^u^V «>& fetst' tüh% franV 
söfiTchen PtirfttUTuiia fort. 
Die italinnifche Sprache lebit Pidvgoglehrer D* 
Welker» 

Unterricht in freyen K&nßen und jttfr- 
p-erlicken iJeoungen ertheilen: 

Im ReiV^n Uni verfitäu - Stallmeifier Frankenfeld. 
In der Mw/iA Uoiver£täu-Mufik* Lehrer Caator 

Ahlefeld. 
Im Zeichnen Univerfitats - Zeichen met Sei: Diclore, 
Im Tanzen Univerfitäts - Taostneißer imd Interims- 

Fechtmeifter Brutinelle, ' ' 

tm Fechten derfelbe. 

JVirtemherg. 

Per König von Wirtemberg hat durch ein 
Decret vom 7 Dcc. v. J, dem Schuliafpector J?e//«r 
m Heilbronn die Einrichtung einer Mullerfcbnle 
«md Bildangtinftalt für die Schallehrer, fo wie 
dieEinricbtunff der Sonntags • Schulen dafelbft nach 
den neueren Gmndfätsen ,der Pädagogik aufgetra- 
een. Oa hiedurch den Schullefarem und den Can» 
didaten des Schulftandes überhaupt die Gelegenheit 
eritfnet wird^ fich mit den Fonfchritten der neue* 
ren Zeit in dem< Fache der öffentlichen Erhebung, 
ODdinsbefondere mit der peAalozsifchen Methode, 
bekannt au machen, und dadurch ihre EinlLßhten 
und KenntnilTe zu vervollkommnen: h erfchien 
am 9 Dec» v. J. ein Aufruf an die Schullekrer und 
Candidaten des Scbulftandea im Königreiche Wir- 
temberg, die io Heilbronn ^rHchuten pädagogi* 
[dten BUdungsanßalien su befncheo» 

II. l^anft - Nachrichten. 

Von dem Musee fran^pis^ puUSi par Hohülard* 

Peronville et Laurent, ijft. die.64, 65 und 66 Lie^ 

ferung erfchienen. Die 64 Laefemng enthält; 1) 

Le Christ d la colonney gemalt von he Suettr^ ge* 

seicfanet von Oerard^ geftochen von Mastfuelirr d. j. ; 

2) Le DeLuge f gemalt von Nicolas Poussmj ge- . 

zeichnet von Marchais , geftochen von Eichler; 3) 

Portrait f^'*, gemalt von Ant, van Dyk, geftochea 

VGA Maugeot ; 4} Un Hermite em. nteditation , ger 

malt von Annibal Carrache^ geaeichnet von Mar* 

chaisy. geftochen von Portier; $) Hermaphroditen 

eine Statte, geseichnet von Bouillon, geftochen 

von Bowgois.. ^^ Die 65 Lieferung enuialt: 1) 

LaCenCy gemalt von Philipp Champagne , geseicfar» 

nety Qn Duchemin, geftochen von Ah. Girardet; 

2) Deux Nymphes iansant , gemalt von AI van der 

' W^ff* ftez*»ichiiet von Gullierj geftochen von Pä»- 

'*'/ 5) Deux femmes ai^ hain, gemalt von van Huy^ 

mm, ^Pzt^tchHpt von Storelli, geftochen von 6ode^ 

f''oyy dem Vat^r^ 4) Jeune fille jouänt aux osselets^ 

geaeichuet von Bouillon , geftochen von Mongeoi, 

-77- iUe 66 Liei'erung eqthält: x) Saint Paul pii» 

chah$ a Ephcse, gemalt .von Le Sueur,' gezeichnet 

von BouUUu, geftochen von Urhain Mnssurej 2) 

Def Joueurs deCarteSy gfuoicdt von D, Teniers d. 74 

gezt^iehi^et von Marchini, geftocshm> vmk JLJ^Gntf 

tenbcrg; 3) LaßUusey gemalt von /£• du Jardin, 


gezeichnet von SwAaCy geftöcbe« von R. Daudet i 
4) Faune et Panthere, gezeichnet von Artmudf 
geftochen von Schüttre zu Stuttgardt« 

Durch ein suMayladd erfchtenenea Decret !f( 
den drey Kunfiakademieen zuMayland, Bologna 
und Venedig die Erlaubnifa ertheilt worden , vier 
anit den nötbigen VorkenntnilTen und entfchiede* 
nen Anlagen für die Künfie ausgerüftete Zöglinge 
nach Eom zu fenden , um fich dafelbft in der IVia* 
lerey , Bildhauerkunft- und Architektur zu vcrvolU 
kommnen. Jeder derfelben erhSlt direy Jahre hin* 
durch eine Unterfiützung von 5000 Lite. 

IIL Vermifchte Nachrichten. 

• Zufolge eines hönigl. Decrets, die Erweite» 
rung dci W irkungskreifes des königl. Ober- Cenfur- 
collegiiims betreffend, vom 13 Januar 1809 ift in 
AbficDt auf das Cenfurwefen in Wirfembcrg Folgen- 
des als Normal- Vorfchrift für die Zukunft feftge- 
fetzt worden: a) Alles, was Biicherdruck und 
Nachdruck , Co wie die Verbreitung von gedrock* 
ten Schriften betrifft, gebort einzig und ausCchtieb« 
lieh zur Beurtheilung des königl. Ober - Cenfurcol* 
Iegit> in der Wirkung, um htezn nach feinem Gut^ 
dünken und nach Mafsgabe der gefetzlichen Vor* 
fchriften die erfoderliche Erlaubnifs zu ertheilett 
od» zu verfagen. Diefes Cenfur - Collegium fteht 
unter dem Policey - Minifterium , und hat fich aK 
lein an dalFelbe zu wenden, ohne dafs eine andere 
Behörde von allen dabey vorkommenden Gegen» 
fianden oder GftTchaften Kenntnifs und Einncht 
zunehmen oder dazwifchen zu treten, wohl abeir 
die getroffenen Verfügungen und Entfcheidnngei» 
dea Ober* Genf urcollegii, auf deffen Ve<4angen, ia 
fo weit ea iafein Reltort etnfchlägt, in Ausübung 
zu fetzen verbunden, ift» b) Die JLe^al - Geldftraf e 
und Confiscation können nur als ordmaire, an und 
für fich £qho0 zu erkennende Strafe angefehen 
werden, wenn ein Werk ohne Erlaubnifs gedruckt, 
nachgedruckt. od^r verbreitet wird, welciiei allea 
in dem Gefetze ganz einerley ift ; wenn aber ism 
ohne Erlaubnifs gedruckte, nachgedruckte oder 
verbreitete Werk fo befchaffen ift, daCi dieEIrtaub- 
»ifs zum Druck oder deffen Ausgabe nie ertheilt 
worden wäre : fo mnfs nicht allein die fimple Um* 

Ehung diefer Edaubnifs, fondem auch daa Veih 
echen der Publication zugleich geftraft werden« 
In diefem Falle hnt das Ober - JuftizcoUegium 
über die ferner zu erkennende körperliche Strafe 
dea Buchdruckers, Buchhändlers oder Verleger» 
«u eotfcheiden, doch fo, dafs die Anficht des 
Ober-Cenfurcollegii im Puncto der Strafwürdig- 
keit ohne weitere Unterfuchung von Seiten de» 
Senats zum Grunde gelegt, und blofs-die Applica- 
tion der Strafe von demfelben beftiipmt werden 
£olL c) In jedem Orte des Königreichs, wo Buch- 
druckereyen oder Buchhandlungen befindlich find, 
foll ein Fiscal dea Ober^- Cenlurcollegii angeftellt 
werden-, der ex officio auf alle in irgend eineoa 
Sinn ^iir den Staat, und dfts Pablioum nachth^ili^/^ 
und gefährlichen Dmckfchriften und ihre etwanige 


Vcrbrcbtmg «o wacjbfone» Auge m halten, und dag 
Hecht hat , die BuchdrAicketeyfen au^ jeder Ziit au 
vllltiren, und fleh die Erlaufen ifsfcheine produciren 
mx laffen , in den Buchhandlungen die Kaulogen, 
fo wie die Büchervorräthe felbft durchzufchcn v je- 
4ea ihm bedenklich und gefährlich fcheincnde Werk 
zur Einficht bu Verlangen, und den DeWt davon 
vorläufig SU unterlagen , um darüber gleichbalden 
Bericht an das Ober - Cenfurcollegium erfiatten 
EU können. .«^_^.«— . 

Auf Befehl de§ Königs von Wirtemberg ifi^ 
um der weiteren Verbreitung der mit giemeinfchad- 
lichen Irrthümern angefüllten Schrift -3^s Hofraths 
Jun§: ^yTheorie der Öeifierkunde,*^ ein Ziel «u fe- 
^zen, von dem königl, Police 7 - Min iflerium zu 
ßtuttgardt verordnet wöiden, dals auCßer.der be- 
reit* verfügten Confiication der, von dem ohne 
l^enfura^tliche Erlaubnifs durch den Buchhändler 
Sormenwald zu S^uttgardt vcranftalteten und mit 
der gebührenden Strafe geahndeten Nachdruck, 
noch vorhanden gewefenen Exemplarien, diefe« 
Buch ganzlich und überall im Reiche verboten, den 
durch Sonntnwald verfchloffenen oder anderen aus- 
.wärts hereingekommenen Exemplarien nacbgefpürt, 
gedachter Nachdrucker fowohl als die übrigen 
Buchführer de* Königreichs über den Verkauf, wo- 
bin und, an welche Perfonen folcher gefcheh'cn, 
yemommen , die BucHäden und fonftige Niederla- 
gen gedruckter ISchriften genau durchfucht, und 
tofort alle vorgefundenen Exemplarien ohne weite- 
j?es hinweggenommen und vernichtet werden f ollen. 

Die Methode , die Gefchichte tabellarifch ^u 
bearbeiten (welcher die DeutTchen in der Mitte 


1(4 

äee i8 Jahiliiin Aorta fo feli^ eüjgetban waren, und 
die man fpaterhin mit Unrecht verwar£) , geiyinnt 
in. Frankreich jetzt täglich mehr Freunde. Leja^e 
bat, aufser feinem hiftorifchen Atlas (weider wohl 
von deutfcher Hand geflehtet und berichtigt tu 
werden verdiente, da er von Ünricbtigkeitea 
ftrqtst), auch exnT/ihUau -des Changemens politi* 
<jue en Europa feit Napo^onx Regierung herausgege- 
ben , und Jondot ein Tableau histon<jue des NatiotUj 
welches ebenfalls vieler Zurechtwpifungen bedai£ 

Comhes Dounons hat eine franzöfilche Ueber- 
. fetzudg de* Appian geliefert, die fehr gelobt wird. 

ji. Viel^ ein Geißlicher, hat^ den Telemach in 
lateiniCche Verfe überfetzt. Aus einem gan« befon- 
dereo Grunde wird diefe Ueberfetsung in dem JouT' 
nal de V Empire aufsetordentlick gelebt, nSmlichdeCi« 
wegen, weil fie aus 13613 Verfea beftehe, und Vir* 
gils Gedichte alle sufammen deren nur iftptS sable« 

Der berühmte Philolog^ittomoCii^ea su Nea- 
pel giebt ein neues Buch von bisher unbekannten 
Fabeln des PfcoeJrux, die er In der dortigen Biblio- 
thek entdeckt hat , heraus. Ein Kechtsgelehtter 
Francesco Mafia ^vellino fchteibt die Vorrede da- 
zu ,' welche eine Abhandluitg über die Aedithett 
der Fab>sln des Fhaedmi enthalten wird. 

Zu Florenz bev G. Fiatti find die 5 letsten 
Theile von sAlfieri Opere pofiume erfchieneh , von 
denen. der L5te des VerfalTers Merkwürdiges x.eien, 
von ihm felbft gefchrieben, enthalt^ "Rey CoHo zu 
^ Florenz ift eine Ueberfetzung der Werke des He» 
ßodus^ von dem Abb. L. Lanzt,' in terzn tima, er* 
fchieuen. Die feit einigen Jahren von demStudiea« 
diiector Lamherti zu Mayland bi^forgte Prachtao*' 
gäbe Homers ift Von Bpdoni nun vollendet woideB« 
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Bücher-Auctionen« - 

Am 24 April 1309 werden zu Paris durch die 
Gebr. TiUiard, Buchhkndler , ' Rue Pavee $t. An* 
ire* des 'Ares No. lö, die Bücher dos verftorbenen 
-AT* E. P. Ventenaty Botanikers der Kaiferin und 
Königin, Mitglieds der Ehrenlegion, des franzöi» 
f chen InKtnts und beftandigen Verwalters der Biblio- 
thek des Pantheons, öffentlich verfteigert werden. 

Der Katalog ift bey den Gebr. TiUiard zu ha- 
ben; er enthalt kurz die Lebensbefchreibunig yen^ 
tenats. eine Anzeige feiner Schriften, und daun 
ein fyftematifches Verzeichnifs der vortrefiltchfteii 
Werke im Fache der Botanik. Bey den zahlrei- 
chen l^upferwcrken ift gewöhnlich die Zahl der 
Tlatten angegeben. Die gröfsle Zahl der grofsen 
Prachtwerke machen bey weitem die deutfchen aus. 
Es kommen Werke aus allen realen^ Wiflenfohaf- 
ten vor , ledoch find die zoologifchen und botani« 
fchen, und befonders diefe letzten die inymig- 
lichften. Der eigentliche Reichthum beftekr in 
Pflanzenabbildungen, be(onder^ der berühmten ho- 
tanifdieo Garten« Es ka^Aen vor die IMimcen 


par Redaute ; Florae aufiriacae Icones etc. auct. 
Jactfuin; Waldfieins und Kitaibels Icon. pL Uun» 
gariae; Cavanilies Icon» pL Hifpaniae^ Sowerbys 
Engiifh Botanyi Icones Florae ddhicae zweymal; 
Flora rojßca von Pallas; Roxhurgs Plauts of the 
coafi cj^ Coromandellf Sowerhys^ Labülardieres 
Pfl. von Neuholland; Flore d^OwaYe it de Benin^ 
dreymal; Humbolds nnd' Bonpiands Pianies /fui- 
noctiales; Jacjuins ßor. felect, ßirp. aufiriae^ Fühls 
Kupferwerke; Ruiz und Patrons Flora peruvianß 
et chilenfisi Ventenats Jardin de U Malmaisonf 
nebft lao Originalzeichnüngen ; Le Jardin de Cels 
parVentenat^ viermal, auch mit 100 Origtnalseich- 
nungen von Redoute ; Jac^uins Hortus bot, vinde^^ 
bonenf.; Ejusd. Hortus fchpenbrunnenf; 'Dillenii H, 
^harnen f, ; Ehret Plantae felectae etc, u.m. a. Bey 
iSen meiften fliod eigenbändige BeftimaiUBgen oder 
Bemerkungen von Ventenat, 

Unter den aussebotenen Pfljanzenfammlungen 
saichnet fich befenders aus die allgemeine Samm- 
lung von 14 — 15000 Pflanzen , nach dem Syrern 
iron/nineu^eördnet, dann viele ausländtfchePflan« 
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^«te Stud. Jor«, Hn. Heinrich Ehrmann aus 
Frankfott am Mayn , welcher übet die von der 
J^nfteofacultfit auf das J. igog aufgegebene Preu- 
ftage eine Bewerbuttgsfchrlft eingereicht hatte, iff 
das AccelHt zuerkannt worden« 

Am fli Jan. 1809 erhielt Hr. Adolph Meyer 
WaUenherg aus dem Mecklenburglfchen die medi« 
dnifche und cbirurgifche Doctorwürde, Die DIs- 
putatipn delTelben handelt : De rliythmi in morhis 
epiphtmia* 

Ai)i 27 Jan. haBilitirte fich als Privatdocent ia 
iet {imftifcheir Facultat Ht* Ferdinand Kämmerer^ 
aas Güftrpw, p. beider Rechte « durch Vertheidi- 
güng feiner DüTertatiön : De daufida doli mali in 
^ntractlbus (loSS, ßj. 


f« 


Am i4 Nov. >• J. hielt die EcoU de Medectne 

itm fmris unter dem Torfits det Miniften des lone- 

iM fllre dffentlidhe Sttsung. E^r Secretat det 

St^xtdis« Ar. Prof. Rickerand ^ hielt einer Re^e, iü 

#eldier er üt. täglich eunehmeüden FortFcfaritte 

fewoU in tlem Unterrichte als in der Ausübua^ 

der Arstteykunft darlege. Zugleich fprach er swey 

liohr^den auf die kürzlich verftorbenenProfefToreir 

LecUrc und Calanis. Der Bericht über die Arbei« 

teil der Schule im J. 1808 erwähnte die von den 

FrolelFoTen und anderen Mit^iedem diefer Anftalt 

heiAEoagegAenen Schriften , cue darin behaupteten 

SiCse, Ste KunSgegenftinde , mit welchen ihref 

SamnUoDcefl tind ihre Bibliothek bereichert ^or« 

iteik wtkt&i die. d(ädemifchen Arbehea u. C w. 

Abdmn erfolgte die gewöhnliche Preisvertheilung. 

•^ I>le Sthule felbft , welche an dietem Tage ihr 

i^tes Stiftung* JaBr beging, ift nidht blbfseUü« 

feri i d h ti an ftalt, fondem fie fteht mit dem Oouver« 

ttestteat, mit dem |Hinifter des Inneren, dem, PoU- 

<e y pi of e ctett- tind den übrigen Autori^ten in thi- 

djme Cötnifyondettz , und wird von diefen über" 

iSmMftt^Mi' iSMi Air düentUdie OaTondb^ 


üb« AvziWTnittei und andere Gegetrittade m IIa4 
dm geaogeo« 

p. Befiorderungehi Ehrehbezeugimgen im4 

Belohn nngen. 

fir. Rath Campe sn Braunfch weig bat von de^ 
thaologifefaen Paoidiit z« Heknfiidt das Doetor« 
Aplo» erhalten, 

- Hr. D. Blumhof ^ Scrg-^und Hütten- Admk 
aiftrator m Sübach, ift von dte Gi^sberzoge voM 
Heflen som Hüttea * Inf^peecor zu Ludwigahütte 
bey Biedeakopf eraaant worden. 

Hr. Seeger ^ Prof. der Staatswiflenfchaft an 
der Univerfität zu Heidelbeig^ Hr. P«x»,^ Prot 
an dem vereinigten Gymaafium dafelbft ^ und Ht. 
Dümge^ Privatdocent an der dafigen UniverCt£% 
find von dem ludDerL fraazöfifchen Atheaee ven 
Vaudufe zu auswärtigen EhrenmitgUedem miEgm 
nommen worden. 

Hr. Luc€ de Landvolk Prof. der Literatur am 
kaiferL Lyceum zu Paris, hat von dem Kaifer fü» 
feine Verdieafte als Lehrer elae Peafioa von tfooe 
Fr. ; Hn Kreuzer zu Paris aber für feiae Compofi- 
tion der Oper Arifiippe eia Gtfchenk von 4600 Fi^ 
erhalten. 

Hr. Hof rath Gräfe , Leibmedicua dea regieret^ 
den Herzoea von Aahalt*Bembiirg, ift von der 
pbyiikalifcfa • medicinifchen Sodetät in ErlaaMH 
^um EhrenmitgUede und Ooqcefp^ndenten er- 
nannt wordea. 

Hr. Prof. Creuzer ia Heidelb^|; geht pi^ch Lei» 
den ab , und Hr. Prot Boeckh dalelbft hat an def« 
fctn St^le.die otdenti.LehrfieUe der alten Litera- 
tur erhalten. 

Hr. Antoine d. Aeft. , e&emaiiger Ingetif^i 
der Brücken und Chaufleen , ift an des verff. Moit^ 
te Steße zum Prof. der Architektur art der Special« 
fchule der zeichnenden Künfte aü Dijon; der Ac- 
ehitekt, Hr. Saini'Pere^ aber aum adjungirteA 
Frofelf(7r ernaaat woitdea. 

m. Nektaiirg« 

tdd SRra ftarb zu München der koni|jl. tayer« 
£äi^ tngenieur-Oberft t^. Ai^iU.^ . 

In eben deitf Mottat sü TtMitoOt SbHOn MP- 
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xot, lyTitelied der Akademie Kind Prof, der Bild- 
hauerl^untt, geb. zu Paris i743« 

In denifelben Monat der Senator Vieni Mit- 
glied des Tufiituts, der ehrwürdige Veteran der 
mnz^fiTcben Sefaule, im 93 Jahre feines Alters. 

IV« Grlehrte Gefelirchaften undPrexTe« 

In der Sitzung der Societe medicale ^emulb^- 
twn zu Paris am i Febr. d. J. wurde auf Hn. Cor* 
visarts Vorfchlag folgende TSreisfrage aufgegeben: 
Determiner^ 1) OueUes sont Its mafadies (fuon doit 
specialement considerer commt maLadies orgamifU/ts9 
fi; Lt€s maladies organitfues sont^- elles gener aUinent 
incurahles ? 3) £it - H JnutiU d'etudier et de eher' 
chier o. reconnottre les maladies organit/nes^ d*ailUurs 
wgees ituurahies? Der Preis, welcher im Jan« 
^igio suerkanut wird,'beßeht in einer goldenen 
MedaDle, mit Xavier Bichat*s Bildnifs auf einer 
V Seite, und einer fymbolifchen Figur der Medicln 
'und dem Namen des Yerfafiers der gekrönten Ab* 
Handlung auf der anderen Seite. Die Concurrenz- 
fchriften werden vor dem 1 Jan. igio an den be* 
ftpndicen Secretar, Hn. D. Tartra su Paris, ein* 
geXanotc — - Ueberdiefs fetzt die Gefellfckaft ei* 
aen, in einer ähnlichen Medaille beftehenden, Preia 
auf das beSe im Verlauf diefes Jahres im Manu* 
fcript jcingefandte Werk. 


f ■ 


Am 1 Mirz hielt die Societe d*encouragement 
p<mr Vindustri^ nationale tu Paris unter dem Vor- 
fitz des Hn. Senator CAnpea^ ihre allgemeine Ver- 
Cammlung. Viele Fabricanten und Künfiler hatten 
ttre Procracte ausgefieÜt , und mehrere unter den- 
felBen erhielten befondere Auszeichnungen. Hn. 
^oflaz's Bericht von den Arbeiten des Adminifira-r 
tionsconfeils wahrend des Jahres iQoQ ieahlt eine 
Menge neuer Erfindungen auf ^ deren blofse Neu* 
nung" von der Thatigkeit und dem Eifer der Admi- 
»iRratorer^ einen hinlänglichen Beweis ablegt. Hr^ 
Petit gab Rechenfchaft voki der Verwaltung und 
dem ZuJIande der Finanzen der Gefellfchaft , deren 
Fonds fich auf j)4^'^^ ^'^ ^^^ 60000 Fr. zu ausge- 
letzten Prerfen belauft. Alsdann fey^rte Hr. Chas^ 
Um das Andenken de§ kürzlich verßorbenen. Sena- 
tors Durazxo , der mit ihm zugleich das Amt eines 
Cenfors verwaltet hatte« 


Die Societi dtemulation tu Cobnar ift feit meh- 
teren Jahren belchäftigt den Anbau des Maulbeerw 
hsumes in dem, Departement des Oberrheins za 
vei breiten, um die Einwohner deflelben zur Er-' 
luehuxg der Seidenwürmer zu führen. Auf die 
£iiiladung der GefeUTchaft an mehrere Mitglieder, 
.Ain^ Elementarwerk über den Anbau des Maulbeer* 
%Kum.n auszuarbeiten, hat Hr. Calvel im Febr. iQoS 
eine Schrift eineefandt, die über diefe Materie 
nicht» zu wüufchen äbri^ lafst. Die Gefellfchaft 
kat Hn. Calvel eine goldene Medaille, 30O Fr, 

•a Wcxtb. mexkiniiBi« und wiid düie Schiifti friii* 


^ößfch und dautfch drucken, und an die Oekonomen 
des Oberrheins unenigeltlich vertlleilen lafleb. 

Die im vorigen Jahre errichtete Societe des 
ans zu Gand hat befchloflen, jahrlich eiben Preis 
auszufetzen für das befte Basrelief .über einen in 
ihrem Programm angezeigten Gegenftand. Die 6e* 
genfiSnde zu diefen Preifen follen nach und nach 
in derGefchichte der fchönen Künße gewählt wer- 
den und Facta darfteilen , wodurch £e berühmte- 
J|en Künfiler und die Monarchen , welche fie auf- 

femuntert und* gefchützt haben , geehrt werden. 
)er Gegenftand für das Jahr iQio ioli den künfti* 
Em Aufgaben zur Einleitung dienen, und fo zu 
gen , das FrontiTpice der nach und nach anfzu* 
ftelleladen Gallerie ausmachen. Es ift die Unfierh* 
lichkeit^ die aus denHSnden derSculptnr die fiü&e 
des Kaifer Napo/«o/tj empfängt, um fie in ihrem 
Tempd \inter den berühmteften Heroen des Alter- 
thums und der neueren Zeiten aufzuftellen. Die 
Gefellfchaft überläiat dem Genie der Künfiler die 
gröfste Freyheit in der Wahl der Nebenumftande ; 
nicht einmal das Modell befiimmt fie : fie empfiehlt 
die Behandlung diefes allegorilcben Gegenftandes 
nach Ruhens Grundfatzen. Der Preis befiebt in 
30 Napoleond'ors ( 500 Fr. ) und einer bronzenen 
Medaille mit dem BüdnUs des Kailers. Das Bas- 
relief foU 12 Decimetres lang und 9 Decinietres hoch 
feyn (die Einfaffung nicht nut gerechnet). Diefe 
Dimenfionen find fireng zu nehmen , da diefe^Bas*' 
reliefs zu einer iteihenfolge befiimmt find. Das 
Basrelief wird in Gyps abgegoflen. Die Ausfiel* 
lung gefchieht den 30 JuL 1810, und die Arbeiten, 
muffen tehn Tage j^orher an Hn. P. F. de Goesitk- 
FerhaeghefPiof. der Akademie, eingefandt werden* 

Die Societe ds medecine zu MarfeiUe follte in 
ihrer öffentlichen Sitzung am 27 Nov. t. J. dem 
VerfalTer der heften Abhandlung über die Aufgabe r 
De determiner le caractire de Vßpoplexie et son 
traitement , einen in einer goldenen Medaille von 
300 Fr. beftehenden Preis zuerkennen. Allein 
die Gefellfchaft Iahe mit Bedauern , dafs unter den 
7 eingegangenen Abhafidlungen mehrere den wah- 
ren Sinn der Aufgabe verfehlt,' andere den Gegen- 
ftand nicht gehörig entwickelt hatten. Die Frage 
wird daher mit einigen Modificationen für das Jabx 
1810 von neuem aufgegeben, in folgenden Ans« 
drücken: Determiner le caractere de i^apopltMÜt^ 
dicrire ses especes ^ faire connoUre les maladies aid 
la simulenty etablir le truizement tfui comvient d chO" 
ijue espece^ ionner les moyens prophylactiau^s cni 
en affoiblissent les disvositions ! Man wünfcht dn^ 
beyfolgende ümftande cenauer erörtert zu fehen:: 
I) Qu^Üe est Vinßuence des professions^ des atimens^ 
et de iout ecart dans le, regime sur la production dt 
cette maladie; 2) les consiitutions atmospl^riou^s tt 
les Saisons de Vannie ^ui la rendent plus freamentc 
€t pLusfunestei S)Us situations topographufu^s p^^ 
ikutiire^ qui y difpgstnt^ 4; ^ fmtr^s caus^ pky- 
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siifues et mmraUsy s*ü en eiaste\ jui y pr^parent. 
Der PreU ift verdoppelt , er befieht in einer |gol- 
denen Medaille von 6op Fr. -— Die Societät er- 
innert soßleich an die füi das Jahr iQop aufgege- 
bene Preisfrage: i) Les maladUs dartreuses sonu 
elUs plus comtHÜtus d^ns les departemens meridion- 
naux de frahcej baignis par la Miditerranie ^ aue 
dans les autr^es lieuse de cet Empire? ft) Quelles 
sont les ^speces de dartres quon y observer 3) 
Quelle classe dSndhndus en sont le plus communis 
ment affligSs? 4) Quelles en sont les causes? 5) 
£n est • il <fui se communitiuent par contagion ? 6) 
Quel est le meilleur traitement curatij ? 

DerCapitan, Gtb£ Reventlow^ hat eine Fra- 
t mie von fioo Rtblm. für eine . vollftandige Anwei» 
fung tum Flachsbau y die fich apf in Dänemark ge- 
machte Erfahrungen gründet , und von der Land- 
haushaltungs ; Gefellicbaft in Kopenhagen für des 
Preifes würoig Erkannt wird, gefetst. Die Abhand- 
lungen werden anHn. /• W. Hornemann eingefchickt, 

y. Vermifchte Nachhchten. 

b dem Morgenblatt No. 42 und im InteUi- 
gensbL der Jen. A. L. Z. N0.51 d. J-. ift vor Kur- 
sem folgendes bekannt gemacht worden: nEin 
lahr fchäubar^ Philoloe in Neapel, Signor An* . 
tonio CaJJitOy wird i^hftens ein neues Buch von 
bisher unbekantiten Fabeln Phaedri^ die er in der 
dortigen königl. Bibliothek entdeckt hat» heraus- 
geben. Der Rechugelehpte Signbr Francefco Ma- 
ria Attelüno fchreibt die Vorrede daaa.** Es ift 
naturlich , dals diefe Nachricht für mich fehr in- 
tereflanr feyn müfiei und fie freuet mich um fo 
mehr, ^a^ iA Vol. I. p. ftd meiner Ausgabe des 
Phadrus die fehr wahrfcheinliche Coniectur gefiu- 
fsert habe, dafs in den Bibliotheken der ItaUaner 
noch )eu&t eine und die andere Handfehrifk des 
Phadroa verborgen feyn müITe« Ich kann einige 
Wünfcbe, die bey diefer Gelegenheit in mir rege 
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geworden find , nicht ;anterdräcken. Da nSmlich 
jiiit Aechtheit des Phadrus von einigen angefoch* 
tan worden ift : fo ift 1) fehr su wünlichen , dafs 
das Alter und die Aechtheit der Handfchrift , wel« 
che obige unbekannte Fabeln des Phadrus enthält, 
diplomatilch unterfucht , und einige -Schriftproben 
daraus mitgetheilt werden mögen ; es fey nun, daCs. 
fie blofs unbekannte Fabeln des Phadrus, oder 
auch die feither bekannt gewordenen entweder 
voUftandigt oder sum Theil ehthalte. Hätten 
Fitkouy Rigaultj Gudey Brotier und andere , wel- 
che die phädrifchen Handfchriften in den Händen 
hatten , das Alter derfelbeu diplomatifch ui/ter- 
fucht: fo wäre mancher Zweifel über die Aficht* 
heit des Phadrus nicht entftanden, oder leichter 
gehoben worden, t) Ift bu wünfchen , dafs Signor 
Caßto aus der gefundenen Handfchrift nicht blofs 
die bisher unbekaniften Fabeln , fondern auch den 
Text der allenfalls darin befindlichen bekannten 
wieder abdrucken lafle. Denn dadurch werden 
theils die Lesarten der bis jetzt bekannten Hand« 
fchriften; theils die wahrfcheinlichen Conjecturen 
der Gelehrten befiätigt; theils unnöthige Verbef- 
ferungen , die bey dem Phadrus in Menge vorhan*^ 
den find, mit defto grofserer Zuyerficht surückge» 
wie£en werden können. Durch alles diefs Wurd 
über den Text des Fabuliften ein peues Licht ver- 
breitet werden. 3) Wünfcbe ich gar fehr, dafs 
der Herausgeber auf das Rückficht nehme, was ich 
in meiner neuefien Ausgabe des Phadrus über die 
von mir in Schutz genommene und vertheidigta 
Aeichtheit diefes Dichters gefchrieben habe. Auch 
feine Zweifel werden mir willkommen feyn ; da 
ich , fo lange ich lebe , an der gröfseren Vollftan* 
digkeit und Vollkommenheit meiner Ausgabe ar- 
beiten, und auf alle Zweifel, zum Beften der 
Wahrheit, gewifs Rückficht nehmen werde. 
Weimar, den aß März ißop. 

Joh, Gottlob Samuel Schwabe^ 
Coarector des herzogl. Gymnafii zu Weimar,; 
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BeymVerlagsbuchhändlerlvrrdmaiuf Oehfmgke 

Aelteren in Berlin find feit Kurzem &>lgende 

enpfeblungswerthe Bücher erfchienen : 
Hsittfiuiy ^ Profeflbi» Theodor, lateinifche Vor- 
<^ule, oder nei^er angehender Lateiner , füt 
mit«re GkiTen b/sarbeitet Zweyte eanz um-^ 
«earheitete und fehr ver^.' nnd^- vermehrte Aus- 
. gäbe. 8. 15 Boaeo. xo gr. 
n^bfiAdtSy Dr. Sigbm. Fticfdr., thediret. prakt. 
Anleitung aur Zrrg^irderung der Vegetabilien, 
^inch phyBfehas Gmndfiitzan. 8« f^^ ^X* 
]*^]l^iiGa, neuma berlinifches, für d^ Pnarmacie 
.auf tap7» haomsgegeben vom Prof. Adolph Fer- 
J^nand GehUh, Idit 3 UHunin. Kupfern, lü, 
^Rtblr. (gr. 


( NB. Hieau erfefaeint zur leipziger Oftermefla 
* ^. J. i|öch ein Nachtrag.) > a ^ 

Schönings , des feL geh« Raths , Schilderung dea 
Privatlebens Königs Friedrichs II von Prenflen/ 
Mit einer Vignette von BoU. gr. 8. 8 gr* 
((NB. Die Vignette einaeln koftet 4 gr.) 

II. Vermifchte Anzeigen« 

Kleines japanifches Wörterhuc^h. 

Der Herr D. Letzke hat während feiges 
Aufenthalts in Japan ein kleines holländifch - japa* 
nifches Wörterbuch verfertigt, und mir davon das 
Original auf Seidenpapier mitgetheilt. Obgleich 
es in der Abfchrift nur 66 befchriebene Kleinfolio* 
Seiten umfäfst : fo enthaflt es doc^h.fo viel Wörter, 
als sinr Eröffnung einer Getaeiofchaft mk dem Ein* 
fiedler- Volke, den Japanern, erfoderlitb find. 


Sollte irgend jeaand In EoxöftC ftth Ane AbGcbrift 
davon wünfcben : To will ich fie ajaf feine Koftea 
verfertigen laffen, und genau und uneotgeMich niil; 
dem 0;^igioel vei^eicbep. Vcrftehl der Anfrager 
dm HoUandirche nicht : £0 werde ich «ach Verlan- 
gen eine dentfche, lateinifcbe c^der franxöfilcfa« 
tFebecIetsun^ beyfiigen. Ich erwarte nur jfortO' 
freye Biiefe. 

Ringenherg, beyWefel, iat OroSih^rzogihum 
Berg, im Mär» 1809. -4. 0. SchflUnherg. 

Von dem berühmten Palhis ift ein neuea bota- 
nlTche« Kupferwerk im Manufcript. Eis enthalt 
Befchreibungcn und Abbildungen von 127 fchönen 
und gröfttentheili gane neuen Gewachfen aus Rufs* 
Und und Sibirien auf lOC Tafeln in Folio , und 
madit einen für die Befitzer der prachtigen Flora, 
RoiBctt unentbehrlichen Nachtrag , ift aber a^ch 
für fich ,vollftändig. Die Abbildungen find unter 
P«lMin5 Anleitung von Geister^ der fein treuer, 
ihm, wie auch mehrere Stellen diefer Schrift be- 
weifen » fehr werther Reifegefahrte war , geaeich- 
njst und nach Zergliederungen entworfen, die Be- 
fchreibungen von der bekanntem pallafifchen Mei- 
j^rarbeit. Die Gewächfc find 1 Art aus dem ^t^ 
niis Amaryüis ^ Afpara^usy afiragalus ^ Catkarineu^ 
c^r^ ciAui^ colchhmUf convaÜaria croffula ^ ^H^ß' 
n|um, Farfetia^ leontice^ melanthium^ Parnaffiaf 
fgUaria^ phdlangium^ Schanginiaf Swertia^ 2 Ar- 
ten von cyprijitdium , drey Arten von ßtraphaxis^ 
hulborodiumj tritiUaria^ peganum^ ruta^ falvia^ 
/^x£Za, Sihhuldia^ tuUpa^ vier Hvaänthus^ fünf 
Lilium^ fcchs cracusy neun ckeiranthus und onosma^ 
tphn ornUhogedum^ v;er»ehn conpolvuluSf drey und 
^anzig ßatice. Der Kupfcrlleche^ Geisler hat fich 
cntfchloffen, dieCi Werk lelbft herausangeben, und 
bereits die Arbeit angefangen. Allein es wäre der 
Ter^ffung des Händeis wegen fehr zu wünfcben, 
dab eine foUde Buchhandlung die Herausgabe des 
Werkes übernähme , woau Herr Geisler in Leipzig 
( HintefgaiTe X wohl unter, anuphrnlichen. Beditt» 
, gongen die Hand bieten würde. 

••■■'- 
Iin Berichtigung^ 

So wenig Beruf ich auch in mir fükSmj gegen 
inend eine Beurtheilung meiner ^ohrifeftellerucmtf > 
AJCerfoche mich su verthetdigen : fo glaube idi döth 
über eine S(;teUe in dert Rseeenfion meinea Hofeas, 
No. 230 . 1808 der Jen. A. Li. Z. , ein paar W<>^® 
lagen zu müflen« 

Hr. B}). behauptet ^ü XI, 4, ich hätte^ dife 
^nfte Form des Verbi im Arabtfii^en mit dem He« 
'ttäifehen Hiphil verglichen , und nennt diefe Vet- 
rieichnng^ ndt Recht unricbttg. Aber er beliebe 
nur das Ehfuckfehlervcrseichnila nachfcufehen, und 
er wird ftndto, dab die vierte Form genannt fajrn 

foUte. Uebrigens hat ja \^r^^ t was dem Hn. 

Rec. dodi rmcfat bitte entgehen follen v nicht in 
^i fiinf teiu fbadeni m der Tieiten, a jle id i n gs mit 
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Hiphil «tt vet^ichenden F<Mpi die^^o« mit ange- 
führte Bedeutung. 

iftoft, im Novembe«. BAcheL ' 

' ■ '^ • 

Antwort de^ Recanlenten. 

D^ der in der RecenC gerügte FeUer (/tt*^ 
Aatt vier) von Hn. B, felbft üb Druckfehler •Ver- 
eeichnifle verbeffert worden fey, beKennt swarReo. 
ä>erfeben su haben; aber auch nach dte(er Yerbef- 
Urung bleibte Hn. B*s. Behanjitung, dafs \^^^ 

in der vierten Form Hoffnung gehen ^ ertfuicken^ 
bedeute» ungegründet. Golius hat diefe Bedea« 
tung nickt; er bemerkt £u IV blofs t. ^. e. L ; di# 
sweyte Bedeutung der erßen Form aber ift : fretus^ 
ßfusfuu^ e, c. DeOj conßr, c. /-Vc. Üeberhaupt 
ift der Begriff fioffen der arabifcoen Wursel v^^ m 

in jeder Form^ fremd. In diHi* Formen , die eine 
tranlitive Bedeutung afusetidrüdten pitwea ^ in der 
zü*eytenj und nach derAngabe des Vanmdi heylMe* 
ninsky , auch in der vierten , bedentet ea : pr^u^- 
nuorem^ curntorem^ adminifiratorem covfikuit^ /*» 
praefecit rei fuaey negotium ilii dedil. 'Dem Rec. 
ift jedoch nida enigengenv wodnrck^ Hr. M. m je* 
ner uitricfat^en Angime verleitet winden ift« fig 
ift das GafteUitche Lexi.HefltagL^ wo Col. 936 nn» 
t«r Vi^=i a bey der vierten Form nae h der aus Go- 
lius aufgenoramenea Abbreviatur i. tf. t T, hinsage- 
fet*t wird: et: fpelactavit^ ccap. (d. i. confirm* 
tir cum AccufatitH> perfonae) et ^jf f*, {rei) mit 
Verweifung auf aParal. 32, 15. Hätte Hr. £. diefe 
dteile aufgefchlagen : fo würde er gefunden haben, 

dals es dafelfaft keilä^: fcX^ ^"iCXSki ^ 

dafs alfo nicht die vierte^ fondern die erfte Form 
ftehe (das Futurum det viertenTöim ift bekaontlid» 

v5a J ) , dafii jene arabifchen Worte die lieber« 

letiBung folgender fyrifchen (denn nach derTyri» 
fchen üeberfeta^üng der Bücher der Chroriik ift aie 

M»bi£cbe veiCsBiig«^ &fkitY ^^\^y ^j^^ • ^ei. 

che in der latehufd^en Ueberf^^ng wdrtlieh lau* 
ten : netpie fiduciam veßram hat in rt collocet^ da(a 
aber dei» late&ifohe UeberUstser der arabifdierfVer- 
fion, fich genauer an dieVulgate haltend (nee ^iwifa 
perfuaßont v&s deludet), den Sinn det arafifjfbhei» 
Worte etwas freyer iruad^^äckte': nee Hupismodiji^ 
vos lactet. Caftellut bbgtnj^ alfo einen döppeftea 
E^ler: erftlioh dafe ee flaie dler erßenFöm ^& 
Ttierte citirte, und daHn, dttfret eÖm nngentee 
UeberfetBung für die ei|entiMie' Bedetfc^ng nalitai. 
Hr. ßi aberrmag fehi gmgt ieyn laffen , war Mk 
neuerlich Pareaü in der Oradlp djt ingenu^- PoAms 
HArmcaa fiadio S. 13 einfcbfirft: non ^Mntfe-mrrv^ 
piendat^itffe quarcun^ue noticne>5 in tot iÜ0v& Letiom 
Arahito^repertasi et invitae fa^e Ihrguat Bebra^n^ 
^ftrufas ^ fed prudeneer eas feligeHdäf ^ <Mke fm^ 
frttfuentiore confuetudine re^ptaep^apuk'ArJf^^ 
f€ii. opämonm h^ gentb Jcripeotmr n/W «Mnl 
. probatae» ^ g^gt. 
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L Gelehrte GeXelirchaften. ^ 

Berieht von den Arbeiten der phyfikalifch^ mathe' 

matifchen Claffe des Infiituts zu Paris im 
* ' Jahre i8o8' 

I^Mathemätifcher Theil^ von Delamhre. 

JL^ie Aftrooomen hatten iii dem Laufe des Mon- 
de» eine merkliche Acceleration bemerkt; die an- 
deren Planeten und die Erde konnten folglich in 
ihrer Bewegung eine ähnliche , wenn auch nicht 
fo fchnelle , Acceleration haben. Diefe Frage ift 
wegen ihrer Folgerungen nicht lo gleichgültig) als 
fie Icheint. Denn wenn die Acceleration auch nicht 
fo fchnell ift: fo muCi am Ende die Erde^doch in 
lue' Sonne fallen, wofern nicht wieder^ . wie es 
-beyfD Monde hewiefen ift, etn*^ Retardation erfolgt^ 
Sie ititerefßrt befondev« dte Aftronomen , wek^ 
•in «Ren ihren CalcuU die Uoveranderlichkeit > der 
aaüttlerea Bewegungen und der' erofsen Axen aller 
"^EUilrfen , welche die Planten befchreiben , yor- 
aoftfetsen. 

~Hr. fmaplace ift der erfte » Aer diefe Frage ub- 

-eerfocht hat. Durch einen gefchickten , abei; nmr 

approximativen Cslciil war er «u dem Refultat ge- 

'^Mgjtf dafs die Axen und di6 mitderen Bewegua- , 

"'gen WttMI^ unverütderlicfa find, wenießeas in fo^ 

'fem nun nur cfie erften Fotensen der MaUeB aad die 

^zwsyten der Excentrioitatea und IndiaaAlonen be^ 

^ekßobtigt. Dieb reteht hin, die Aftrononen 

ttber daa Looa unferes«Raseteii oder vie)aefaa«]ifflr 

^Aia, ihrer «Tafeln su benokigen. Diefen Sciduüi 

WkVb^'Vr. Lagrange su erweitem gefucbt^ und 

-dttffd» ein itfteteilantea Theorem hewleCsat. dalii 

'iei SttK wahr fey « Cogar in Betracht aUer fuoceC> 

4ivMi Ktalre'derExceatriataten ; aber wie Hr. Lit» 

''ftm00i, hatte er in den Meffen nur die Ausdrücke 

Koa«. Dimeafion berücklichtigt. Allein k^innten 

*w«Ail die Ausdrucke der beiden DimenfiooeB eine 

^Ateeleraition- bemrkeu? Sie wäre swar viel leag^ 

ftiart / AfiT die- äaobe'vexdieate doch u tft e rC tt ch t 

so werden: und diefa hat -Hr.- Poisson gediao» 

SHe' R^düntnig war au&«ift fobwiarig juad lang- 

*Trieri§^ ' Hf,.P»kgelaiigtevz«ii dem • wtcnligen Thed^ 

re« f 4bfii die Prostete dfo beiden DiaoeiftGdn^ 


der MaflTen, in ihren fuccelEven Integrationen^ 
keinen Ausdruck darbieten , welcher eine Seculaijf 
r Gleichung oder eine Aeceleratioa in oer^ewegonir 
'gtebt. Dieb ift feibft für die Aftronomen hinreit 
.chead. Es ift bewiefen, aafs, wenn diefe Acc^ 
ler^^tion exiftirt, fie nur > von Ausdrücken von 4^^ 
'6 und 8y d. h. durahaus unmerklichen, Dirnen G^ 
^nen abhängen kann ; diefe» fiebert una die Stabili- 
tät des Plaaetenfyftems. Die Frage ,hat alfo hin- 
furo kein weiteres luterefle, es wäre denn blpfg^ 
um eine analytifche Schwierigkeit bu befiegen. t 

Hr.^ Poisson war durch einen Calcul si^ fem^ 
Entdeckung gekommen, ia welchem er Cch der 
bekannten Formein von der elliptifchen Bewegung 
bedient hatte; Hr. Lagrange glaubte, man müt(j^ 
mittelft der Analffe dahin geLmgen, feibft oha^ 
die befond^ren Ausdrucke der auf die elliptifcho' 
•Bahn Beaug habenden Quantitäten au kenneft* 
Auf diefe Art beweiCet er, in aller möglicheni AUU 
.gemeinheit, und' wie auch die Neigung der primi^ 
-tiven Bahn fey, dab die Variation der grofsen Ax^ 
keinen nicfat periodifchen Aufdruck eothaltep 
kann , weder in 4er erften noch in der sweyten 
Approximation, wenigftens in fofem man bey di^ 
fer nur auf die. Variationen der*Eiemente der ge^ 
ftörten Bahn Rückficht nimmt, — Dafs fich diefelbe 
Aaalyfe nicht auch auf die aus den Element/^n do^ 
ftörenden Plaoetea encfprinceaden Ausdrücke e^ 
ftredct, kömmt daher, dab ia diefem Fall^ di^ 
Fnnotioa in Riickficht auf die Giordinaten aller 
Planeten nicht fymmetrifch ift. ^ 

Dagegen erhält Hr. Lagrange ^ iiidem er die 
Plaaeten nicht auf das .Centrum der Sonne, foQ\- 
•dem auf das Grayitatio^scqntrum der Sonne und 
der Plaaetea bezieht, um welches die Bewegung 
regelfnäfuger ift als um die Sonp^ , eine fymme|n» 
Xcbe Function, welche für alle Planeten dief^lbe 
aft; abdaai^^wird der Calcul gleichförmig i|nd ift 
keiner Ausnahme. mehr unterworfen, und man be* 
weifet durch eine, gleiche Analyfe, dab die grobe 
Axe }eder ißt Bahnen in den beideii erften Approxi- 
aaationenju^ne wiedieZeit aanehqieade Ungleich^ 
heit haben, kann. * 

Ea ift femer leicht« Ton^^er Be^egut^ uol 
den gemeinfchaftlachen Scbwemuaot au der Bewop 
^ K (e) - 


»7« 

gopg nm die SoAne ubel^ngeh^a ; und man kommt 
cndUch dahtn^ den allgemeinen Satz von derNicbt- 
exifiena der der Zeit proportionellen üngleichhekcm 
in den awf die Sonne beaogenen Axen der Plane* 
leA aa beweifen. 

Wir vcrweifen ubrigena auf Hn. Lagrange^i 
Memoire;' man findet darin feine neuen Formeln 
für die Variationen der Elemente der Planeten » fo 
wie ibre Anwendung auf die Variatioa«n das gro» 

£ien Axen* - 

In diefen^ Memoire t das er der daffe am fiÄ 
Augnft voila»» batte diaJUlgemeinboit der AmilyCa 
Hn. Lagrange geftattet» gewiffe Wertbo durch 
die Symboli; der Functionen ' auseudrücken ; aber 
nm feine Formeln auf den numerifcben Calcul der 

flaaetarifcben Perturbationen anzowemden, waren 
Uklfixungeti «6tbig> die ev in einem deiClafle am 
m Sept. vorgetofenen Supplement nacbliefert» 

£be Hr, Lagrang€ oiefe Abbandking der Oafle 
-^rlaa,, hatte er fie dem Burtim des Longuudei 
«ittgetbeih, inderfelbenSit&nng^ vfO'liT.LapUc^ 
4Ae Methoden ans^SBianderfetste ^ mittelfi deren er 
«u denfelben l^efuhaten gelangt war. Laplace*s 
^ClegenAanä ior* deni Werke,, daa er befbndevt btft 
4rtfcliQn Hfien,. war^ die in der Mecitnifue ciUsu^ 
«egeben^R Methoden mn rer^ollkommften. lo*- 
^«em^t'deft Aimdrucken dev Elemente der Babnen 
lue einfadhfte Form so geben fuchte, deren fie 
«toplBttgltch find^ ift ea ibm' gelungen y fie blo& 
%on partiellen Diffsrentialen der nämlicben Fun- 
tetion abbangen vbl laflen^ und wa» merkwärdig 
4ft^ die Cok^^enten dtefer Differcnaen find nur 
-iW^tion Att^e»ente felbft^ ein Vor^iU den 
-Mthiin. £«a^rlmfe^Fof mein haben), wiederfelbe 
^Aotk Vbr langet Zeit daa Bey%iel davon geUefaft: 
%atte in Aeb^füit die gt cdae Axe gefundenen Aui- 
4ruck» mltf efil delTen er dabm ^langt war, die Un^ 
^eränd^rltclAeil der mittleren Bewegoneen ,. wenn 
*tofln nnr a<#die ^cfte Fotensi det Sdrenden MalTea 
Kü^ificbt nimmt, anf eine fehr gUiekliobe Art s«. 
Ueweifen. Br. Lajda^ hatte faitdam den differen- 
gellen AüAdlrticken der EaEcentrieitdt deir Bahni^ der 
Wcfinatton und der liSoge dea Knoteoa 4iefalbef^ 
V'orm gegeben. Ea blieb noch übtig,. die diflaien- 
Itiellen Auadrüeke der LSngen , d«^ Epoche und 
ies Periheliuma eben fo umaugeftalten« I>4efa thut 
Sr. LapUuf in dean eben erwähnten Supplement,, 
•vnd dftourdh ffiefinm die endüctoen Variattpnen der 
iDffferentialen aua derEotwickekiDg einer fefarein*^ 
lachen Funetion ,. die in der Meeanufue ctUste' eine 
^ofae Rolle fpielt. Diefe neuei» Auadrücke fülw 
%en gans nätüilicb auTHn. Poüian^i. ieböiiea Theo«^ 
fem über die UnveianderÜcbkeit der niiHleren Be*^ 
tregungen ; fie führen fiiraer änf die aUgemeiDfte 
%nd einfacbfte Liöfung derSeculür- Veriatmien der 
Elemente der plknetarifcben Bahnen;; fie ^ben 
«»tt derselben (j^eidbtigkeit ^e wm9j fcheo von L«* 
•mla€€ beftimmten Ungleidiberten 4l^r Mond*Be* 
W( gong innder Linge nnd Breite > Cetebe tob der 
Abplaitunft-dei g i i e a bh ängte» 


876 


Traue de la r^sohttion numeritfu^ des e^uattoks de 
tous les degres , p. M. Lägrange. NouvelU eü» 
t?on, retnieet augmentee par l^auteur. 

Exposition du systime du Monde , ' par M, Lüflaci^ 
3 edition , rei;we et augmentee pnr Vaut^eur. 

Diefes letztere Werk ift mit Noten begleitet, 
in welchen der Vf. an die vom P. Gauhil in China 
gefammelten Beobachtungen erinnert , welche alle 
Beobachtungen ^er At^aber und der Griechen , und 
4ie Ueberrefte vaa der Aßronomie der alten Cbal« 
daer an Alter öbertreffen. Er beweift darin mit* 
telR der Tafeln des Hipparchus und Ptolemäas die 
SeculargleichiAigen , welche ihm die Mondtheorie 
gegeben bat ; mittelft der Tafeln der Araber fetzt er 
die wahre Quantität der Variationen des Apog^nmi 
und der Excentrieität der Sonne aufser Zweife). 

Mssai ^ur la thecrie det nomhres p, M. Legendi^ 
2,4dkion^ 

Die in diefer neuen Anagabe Tom Vf. genadi* 
ten VerSnderungen find von der Art, dafa die 
Hälfte des Bandea ein gane neue» Werk gewordea 
ift. Ein fünfter» g*^^ neuer Theil^ ift der Am* 
einander£etzung, der fcbönen Theorie von Hn. Gatfs 
für die Auftöfung der Gleichung xn «-^ a ~ o, n ^ 
als Primarzahl angenommen , gewidmet. 

Darlegung der Refultate von den grofsen geoddtX' 
Jchen Operationen in Fratdcreich und Spanien zut 
.Mefi'ung eines Bogens dea Meodiana und aar 
Beftimmung des Ma£ies«' 

Die neue Meffung erftreckt fidi von dem FoiC 
Montfouy bey Barcelona an bis su dier kleinen In- 
fei Formentare im dem mlttanindifchen Meere. 
Die Jtusdehnung dea Bogena In der Richtung d^Me* 
ridians, von\dem Stg|iiJ vonMatae aik bia sU dem 
von Formentera,, betnEgt 3i5»55ft Metrea^- Da ec 
fich gans auf dem Meere befindet : fo hat man am 
dadurch gemeflen ,. dafa man eine Reihe Triangd 
auf der Kü^ Spaniena von Barcelona Ina anm Kö- 
nigreich Valencia verlängerte und «die Kufte von 
Vatencin mit den Jnfeln ttuich einen ungebenie^ 
Triangel in Verbindnog £etete„ defiea etue Seile 
mehr ala ^0,000 Metrea (02;55&Toifen> halt.. Bef 
fio grofsenr Diftanzea wären die Signale ^dea Tage 
unfichtbitr gewefeni man wendete eUa Nacht- 
fig it aie en, die noa liampenmit Liuflaugen beftan- 
ieh^ welche mit Refieotoren verleben VFaient nnd 
Vfn& Untergang bis anm Au^ane dei Scmne in )e- 
der StJUxeo • foptdauemd brennena tinterbdtten. we^ 
-den« Die Meffung> der Triangel ge&hah nntteljl 
einea gKofaen tenoir^fci^M Repatirctdtels,. mit ullen 
mögliphen^ VerificatiimMai.. Smo begann im Wintec 
a^ed , denn diefe iabraaeit wer die etnntge f:: wel^ 
t^e fmr die Benhachlnng der groCieA Triangel hifif» 
lan^ich heUe Witterung daäie^a kofiaite.. Am 
Eue dea Semmem i^fif Daatea alte gyada^ifchga 
Operationen beendet. 

Die Breite vctn Fovmeiitese,. 4ea fiidtichftea 
Vbücteadea Bogena, ift dieÜBD Winter durd» s^jSt 
Ba e kcKti i H^ en ^ae P o ht ftan m » die «1» «ineBa vo» 
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Sa. Etrth rmtMigt^ Riqpilir<M(el mit iinbe- 
w^^heoi Niveta gesiMkc war^ba, beftiauai 

Dt«Cb Brette iftwaehDeciaialgradett 4ft>5^i777^ 
Die Breite von DünktrdieD , Aach 

Delamire't Beob«chtui^ ' 56,7o6d52^ 

'UnterGdiied oder Bogen des Meri- 
dians swifchea Dünkirchen und 
Formeotera *5i744875* 

Mltteift diefer Kefulute kann man das Meise 
tterificiren , welches uns sur Einheit des Mafses 
dient. Daa nach den fransöfifchen Gefeteen nn» 
verinderlich angenommene Metre ift gleich 443 
Linien und y^j^^^g der Toife von Peru, Hey einer 
Temperatur von i6| Graden des Centefintaltber* 
■Bometers. Diefe Länge wurde nach der erftett 
Meflung des Meridians von lilechain und Delambrß 
swi&iien Dünkilrchen und Barcelona beftimmt» 
Wenn die Erde die vollkommene Kugelgeftah hat* 
tei £0 enthielte jeder Decimalgrad 100,000 Mitres; 
folglich beklme man« wenn der gemelTeae Hioi« 
■lebbogen mit der Zahl 100,000 multipUcirt wür- 
de, die DiAana von Oig^kirche« bia Formeotera 
in Metraa n t37448 - So Metres. 

Aber die Abplattung der Erde macht dieTen 
Werth etwas geringer. Um die daraus hervorge» 
bende Cortection au berechnen^ nehmen wir die 
Abplattung ^i^ ^^^ welche durch die Mondtheoria 
gegeben ift. Folglich mufs man von dem Bogen 
46 • S7 Mto'es wegfchneiden. JDiefs siebt für 
die wirkliche Diftaas awiücheki Daakircheo und 

Fonnentera auf dem Sphaerotd 1374439 • ij Metrea 
Nadi der MefTuiig der Trian* 
. gtl beträgt diefe Diftaaa 1 374438 - 7^ 

UotetiGhied awifchen diefea 

' beiden Schatauagen o, 4^ 

"Ein fo (deiner Irrtfaum auf einem fo grofsea 
Bogen erregt in der That Etftaunen. Berechne^ . 
man. hienach die LSnge des Metre : fo findet man : 
Lan« des Metre in ^r Sphäre 443 • aß^^o Linien 
Die von der Abplattung ab* 

Cörrection .0-. 0*559 


445*^9569 
. IMeCaa .ReUtat ü vmt deas apgenommawaa 
Mbere blofs um yaSss laaioit TetCbhiäcn. 

Daa Verhiltnib des Mbtre anr Linge des 8^ 
ewsAanpandels ift für unfera BfaCie wichtig; ea 
wvtde binreiolMn , den lyfUB derfelben wieder 
wa &ndan, Si^mn fie )e veriorea gingen. Eben fa 
nutttioh ift dkbKemitnifs für die Theorie von 4ei 
SefEalt der Erde. Ana diefem doppelten Gründe 
hat AMB das Pei|del an Foraiaatera genau beöb* 
achtet. Die Zahl der Verfnche belauft fich anf 
%o,> tOiJi der Unterfcbied iroo dfer-Mhtelaahl fteigt 
ni^t böher ab «ngeftbr an ti^ MiHiitietce odtwe 

P«l ans aUen abgelaitete matt» 

ieie llefnitat gi^ diMJUigeHdea Oev - - / 
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0t«MajCacsnn4#iip«adda m% FonneaK 

tara, und io^ Leeren ZZ #974149!^ 

Nach der Theorie roa der Ga- 
ftalt der Erde, im ^ B. der Meah 
9ä<fU€ Celeste f welche von den ge^ 
■aoea VerTucben BörJUC^ au Paria 
ausgeht, findet man für diefe Lange •, 74«t44|| 
Der Unterfchied betraal ^Bg^J^'^^'— fctres oder 
^ lAnie« Er kann von oen Irregularitäten der 
Geftalt der Erde herrühren. DerCdbe Verfudi ift 
eben zu Bordeaux , . au Figeao und au Clermont 
unter der Parallele von 45 Graden wiederholt woc« 
den, und er hat beyoahe daflelbe BeTultat gelie% 
fert, als das, welches die angefiibrte Theorie giel^ 
Man wird es noch au Dünbirchen, am nördlich« 
ften Ende des ^emefieDen BogMi wiederbolen^i 
vorher aber ift dieis au Paris gefcheben , und d^ 
Refultat unterfcheidet fich von Bardas Befultat 
üur um slif MUlim^e oder ^ 2^99 Linie: dieis be« 
ftMgt.d^b beiden Meffungen des -Pendels auFWr 
mentera oad au Pam auglaicb% 

.Die Neigvogen der verfchiedeaen Seiten dif 
Triangel auf den Meridian oder ibiv AaioHithe fin4 
fismer breuehbare Elemente füv die TWorie vc^l 
d^r Geftait der Erde. Die Hnn. Medtota und Da» 
himhre hatten fie Auf verfchiedenea Puodon der 
Bogeaa awffi^ben Duaktrchen und Montfony b«^ 
obachtet. Eben fo hat man andi an Forynealeae 
das Asimut der leuten Seite des leisten Tijange|| 
dui^ eine grofse Anaahl iron Sterndurplujängeii 
beftbamt. 

'Nach den eben erwihaten Relnltateb fiebt 

man, dafs die neue Maflung des Meridians iaSpa> 

aien den Werth des Metre beftitigt, und ihm etna 

neue Gewilahait giebt, indem & denfeUben yan 

lier Abplattnag' diar Erde faft uaabhiagig nuickli 

DieCe Mefiung gieba, indem fie fidi an den Meid^ 

4ian Toa Frankreicd» anfeblialat, einen B<^en ran 

beyaabe 14 Ocaden, in faft gleichen Diftanaen 

Yam Aequator und vom Pol, auf deffen. verfehle^ 

|de«Mn Bogen ouin die Bcattea, die Aatmuthe und 

die Variationen der Sobwate baabacbtet faati unft 

walcbe, in EnekG^kt der Ausdebottng , der Lazett 

msA dar Genaui^beH der aiupsw^dten Mittel, die 

üehönfte Operation dieCar Art bildet, die jea|al^ 

ausgeführt worden ift. {Man kann nicht taugae^ 

dafs diefe Arbeiten der Fraf>aofen höcbft wiohti|^ 

aad, daa Refultat mag eines ^odar heinea feyn» 

bdchft firnditbrtttgend für die Keantnifs unferat 

Erde find. Hatte nmn ab«^ {a nothig» Cah vor Selbfi^ 

beredaa^ au fürchten : fo ift es hier. Man müfste 

fireylieh mit Recht erftauaan über das ZuCammen* 

treffen 4er wirklicbea Melfang der Meridiane miA 

d^ Theorie I wann die Aanidime, dab die Ah^ 

plattnng der Erde = rSt ^^T* ^^'^^ ^^® blofs# 

Annabaae wftre*' Wer -beweift aber wirklicbi 

daCi diefe Abplarning n 79s ift' Sie J^ana ebeva 

fewohl yi<d mehr und viel weni:;er betragaa»» 

nad dami -fteht ^ CcUecht äste diefem be-^ 

ftanaten ZuCsaune&treften» Dasm Mfjgif^ i^ 
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ieiier die MeriiBangrade , wenn eleicn von der-* 
fe^ben Breite i Keines weges gleich > len^ find. 

^Wenn man pffen feyn will: fo fcblage man 
Laplace^s neuefte Auflage des genannten Werkt 
nach, und man wird finden , dafs keine Grad- 
meflung mit der anderen übereinftimmti )n da& 
fie der Theorie fo auffallend widerrprechen ; dafa 

' 'Ldplace felbft eingefteht , die Erde hab> eine un- 

Jormiiche Gefialt , das Verhältnifs der Grade von 

den Polen sum Aequator fey nicht beftandig, 

' und das franzöfifche Metre fey länger , als es die 

* Jeteigen MefTungen geben. Es lieht ihm mitbin 
^ine neue Aenderung bevor. Bis die Gelehrten 

' einig findlj ift für uns der bequemfte, der allge« 
meinfte und der in den Büchern am meiften vor* 
kommende Mafsftab wohl der befte. Diefer ift der 
rheinlähdiröhe , oderparifer oder londner 'Fufs. 
Es ift nicht gut für die Wiflenfchaften und den 
allgemeinen Verkehr, dafs Bayern feinen alten Pufs 

' beybehaltisn hat. - Man kann nicht erwarten, dafs- 

'die anderen Regierungen Deutfchlanda ihn ^nneh* 

inen werden ; vielmehr ift er eine Hindeutung auf 

die alte Ifölatiön iinfererMafsftal^e, und wie leicht 

wäre* es doch^ Rnckfpracbe su nehmen! Wenn^ 

"nuerft nur die wiener, münchner und berliner Aka- 
demieen^mit einander commuiiiciren , dann es den 

«'rUniv^rfitaten mittheilen wollten: fo körnnte-ea 
lurch diefe allen Fürften vorgelegt werden, und 

' diefe fo äufserft wichtige Sache wäre abgethan.] 

Thyfifcher TAei/, von Cuvier* 

CkemU. D^ phemie hat una in diefem Jahre 
in der GeCakichte von-derDeeompoTition der Alka- 
.lien om anfiMlendea Bey^ae) von dem Wetteifer 
dargeboten, welcher, die Gelehrten der verfcbia« 
' denen Länder befeeki Kaum hatte man inFrank- 
teich DmiVi £ntdecknttff nb#r die Verandemng 
der Fetafene nnd Soda mittat ^r Action der vo£ 
taifckeh Säule erfahren, i^ swey unferer jüngeren 
Chemiker, die Hnn. fiay-JLiU4ae-und Thenard^ die- 
felbe Wirkung mittelft der gewöhnluben Verwandt* 
Xehaften hervorznliringen fuchten. 

Die Subftans, welche die Potafche liefert^ 
gleicht demBley, Verhält fich swifchen den Fingern 
wie Wachs, ift leicht theilbar, und wiegt ein 
Zehntel und etwas wenicer als das Waffer ; ße ver- 

Jvtfft auf dem^ Waffer , indem fie diefe Flüfligkeit 
ecomponirt, und wird wieder fehr reine -atzende 
Potafche; fie verbindet £ch mit Terfehiedenen Me* 
' tallen und ' brennbaren Subftansen, und fchmilzt 
im 58 Grad des hundert gradigen Thermometers. 
' Die von der Soda gelieferte Subftane ift weniger 
fchmelzbar und verbrennbar: all«; in köchft, merk«, 
würdig ift es, dafs, wenn man fie mit der Sub^ 
ftanz oer^Potafche verbindet, diefe Mifchnng fo 
fchmehbar wird, dafs man fie dem' Oefrieipunct 
Ausfeteen mnCi, um fie fett- snr machen, und ala«* 
dann- wird fie nicbt etwa weidi, wie jede der 
'einzelnen Subftansen felbft, fondem kittt nnd 
itegbreenltelfci . « 


* • 

Die Hon. Thenähl und Gtey» JLttiioe wendetem 
diefe Stoffe, unter: anderen auf die Flnüfpith. undf 
Borax- Saure an, und es gelang ijinen, das Radi^ 
cid diefer letzteren, weldies die Chemiker feit 
der Einführung der neuen Theorie vergeblich ge* 
focht hatten, darzuftellen. Es ift ein braun- 
grünlicher, fefter, im Wafler unauflöslicher Kör- 
per, der keinen Gefchmack hat, und die blaue 
Pflanzenfarbe ( Lakmus ) nicht ändert , der in der 
Luft und imOxygengas von felbft brennt, und fich 
erft in fch warzes Oxyd , dann in wirkliche Borax« 
fäure verwandelt. — Die Urheber diefer Entde- 
ckung geben ihm den Nameu ^or. (^or«), analog 
dem Namen Phosphor. Man wird alfo fageii Bor^ 
Säure f wie Phosphor • SAure ^ und die Salze, ii& 
welche diefe Saure eingeht , werden wie bisher 
Borate (Wafej) genannt werden. 

Die Verfuche des Ritter UM in Edimburg, 
welcher verfchiedene Snhftanzen in verfcbloffen^a 
uniserbrechlichen Gefaben fchmolz, veranlabten 

Sieichfalls wichtige Yerfuche in Frankreich. Aj^- 
att zu verelafen, haben die meiften diefer l^ate« 
rien das erdige Ausfehn behalten: Kreide erhielt* 
mnftatt calcinirtzu werdet ^ das kryftallinifche Ge- 
füge des Weilsen Marmors ; Holz, Hörn veränder- 
ten Hch in eine Art von Steinkohle u. f. w. 

« 

Hr. Hau hat^e feine Vierfuche in der Abficht 
unternommen \, Huttons Theorie der Erde zu he- 
ftet igen, nach welcher unfer Globus einer gewnl- 
^gen Hit^e bis in ihre tiefften Eingeweide aosge- 
fetzt gewefen feyn folL 

h Um. die Producte der Yulcane zn erhlai^eo, 
hst Hr. de Dree die aus Trapp .und dichtem Feld- 
fpath (Petrofilex) beftehenden Steine ebenfalls Jin 
luftdicht verfchloffenen jipd fehr fefien ^Gefaiaen 
dem. Feuer ausgefetzt, und gezeigt, dafa die \n 
diefen Steinen fteckendenFel^Fpath -Kryfialle nic£t 
äarin verändert werden. Diefs erklärt daa auf- 
fallende Factum fo vieler fehr fchn^elzbarer Kry- 
ftalle, die in den Laven Geh befinden, ein Factum, 
welches zweifel|iaft machte , sob diefe je gefchmol« 
sen worden wären» *• • 

.... In engÜfchen Journalen fprach man vor eini- 
ger Zeit von dem Gebrauche des lame^irtenZiDka; 
dieCe Erfin4iongti^t man mit Recht. den Franso- 
fen, namentlich den verftorbenen Mmctpier und Hn. 
Sage^ recUmirt; allein neu, wenigftens inFraRk- 
reieh, fcbeiat dieKunft, den Gahney oder das ZtaL- 
oxyd durch die blofae Sublimation in ein fo retnea 
MeUll umzwadern, dafsea fich. in Platten aua* 
dehnen läfal. Es p^elang voc Kurzem den Hnn. 
Dony und Poneelet jutt Ourtfae- Departement ; das 
Mineral giebt ihnen ekien' Dnttheil fcinea Me* 
lalgewichla. • 

Eine andere Anweodhn^ der Chemie ift die, 
mit denvHotz eine eben fo reine Eihgfaure zu be* 
reiten, ah der Radical-Eflig. Diefe Knpft übe 
feit einiger Zisit Hr. MoU^rat im Departement 
der Cdie*d*or». . ^ 
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Bn.Proiiift, Correfpondent jlcst CUffe in Spa- 
nien, ift es gelungen, aus der Weintraube einen 
kvyftaUifirbaren Zucker su aiehen, dem aus ZucKer- 
Tbbr bereiteten ihBiich , aber weniger suckerreich 
lind nicht fo feft. Hr; Parmentier hat kürelich ei- 
nen falslichen Unterricht 'bekannt gemacht, über 
die Kunft aus dem Moß einen Syrup au berei- 
ten, welcher in mehreren Fällen den Zucker er- 
fetsen kann. 

Hr. de Morveaux , welcher feit langer' Zeit 
ein Inftrument fucht, die bähen Grade der Wärme 
^u meflTen , hat diefs Jahr der ClafTe eine voll hän- 
dige Gefchicbte von den* vor ihm angeftellten Verr 
£uchen der Phyfiker , Chemiker und Manufactulri- 
ften vorgelefen. . ^ 

( Hr. Gay.-JLuiiar hat fo eben ein allgemeines 
cbemifches Gefets entdeckt über die Proportion 
des in jedes metallifche Sals eingebenden Metalls, 
und des zu feiner Oxydation nöthigen Oxygens. 
£r hat bewiefen , dafs das Metall , welches ein 
anderes au^ einer fauren Auflöfung niederfchlägt, 
in dem niedergefchlagcfien Metall alles Oxygon 
finde, das ihm nöthig i(^, um fleh zu oxydiren 
und fich in foicher Quantität aufzulöfen, bis die Auf- 
löfung wieder auf denfelben Grade neutralifirt ift. 
iDie Quantität des Oxygens bleibt alfo oonftant, 
die nöthige Quantität von }edem Metalle fey wel- 
che üe wolle; die Saure ift alfo in jedem Salze 
dem Oxygen des Oxydes proportional, und es 
bedarf von jedjBm Metall zur Sättigung um defiö 
mehr, je weniger Oxygen diefeslVIelall nöthig, 
hat, um fieh zu oxydiren. I>iefes Gefetz giebt 
ein fehr einfachea Mittel, die Compofition aller 
metallifchen Salze zu beftimmen ; . denn es ift ge- 
nug , die Proportion der Saure in einem Salze jeg- 
licher Art zu kennen , um (ie in aUen sn kennen, 
und eine einzige Analyfe überhebt aller übrigen. 

Wie Cehr dis Gebiet der animalifchen Chemie 
durch die Hn. Fourcray und VaA^/uelin erweitert wor-^ 
den ift, ift bekannt. Ift diefem Jahre lafen fie zwey 
wichtige Abhandlungen, die eine über den thieri- 
CchenS^leim^ die zweyte über den HarnftofF, vor. 
In Rückficbt der Yerfuche des Hn» Ckevreuil 
über den Indigo t des Hn. Thenarä die Action der 
vegetabtlifcheii Sauren auf den Alkohol , und der 
Analyfe einer in einer Grotte gefundenen animali- 
fchen Subftanz von Hn. Laugitr^ verweifen wir 
euf die Abhtedlungen felbft, die theüs in den An* 
nales de chimie , theils in den AnnaUs Ai Museum 
dhistoire naturelle erfchieneo £ndr ' 

Amatamie. Unter den an atomifdien Gegen- 
wänden, welche die Claflehefcbiftigt haben, giebt 
es wenige fo wichtig, als das von den Hnn. Call 
und Spurzheim überreicht e'i)itrmotr> sur la structure 
du cerveau et^du systtme nerveux. Die Commif* 
fare haben davon Rech'enfchaft abgelegt (f. Int. Bl. 
i8o8' No 88« ) 9 ^c'd haben ihnen die in H.inficht 
ihrer anatomifchen Entdeckungen gebührende Q^ 
rechtiekeit widerfahren laiTen; [Ga/tr nn*) Spurz^ 
fc^xSchxifthieräbev nebftden Gegcnbemeckan^en, 


worin er ^ele feiner, von den GommiflXten q)»j 

Bngehen , , Entdeckungen lieh rettet, ift bereits er« 
iiieneiu 'Paris, b. SchöU. 4, und deutfch in 0.] 
Hr. Dumeril hat eine anatomifche Abhandlun^r^ 
vorgelegt, worin er die Knochen und Muskeln 
des Rumpfes vom Menfchen und von den Thierea 
nnter neuen Beziehungen betrachtet. 

Nachdem er die Wirbelbeine nnter einander 
in den verfchiedenen Gegenden des Rückgrau und 
in den verfchiedenen Thierdaflen verglicben hat: 
fticht er zu zeigen, dafs der Schädel, in Betreff 
feiner Bewegungen, Als ein fehr entwickeltes Wir- 
helbein betrachtet werden könne, nicht als ob er 
damit fagen wollte , der Schädel fey ein Wirbel-, 
bein, welches ct^tf/c/imac^t wäre, [ein folchea 
Urtheil haben wir kaum von C- erwartet, der doch 
in feinem Mufeum Schädel genug hätte, die ihn 
ängenCeheinlich auf die rechte Anficht bringen 
könnten, wenn er fie ohne Vorurtheil nach den 
htezu gegebenen nnd ihm bekannten Anweifungen 
ftudiren wollte. Wir'' find überzeugt, dafs er in 
swey Jahren diefes Urtheil fiillfehweigend zurück 
nehmen wird. Indeffen thut es unslieid, dafsD* 
mnter^fo fi^rengeoyoTfebrifien Aeht}, fondem dafs 
'nur die Gelenkftächen des Schädels mit den.Ge* 
lenkfortfatzen der Wirbel; die Höcker^ anr weL> 
che fich die Muskeln des Kopfis anfetzen , mit den 
Stachel* und Quer - Fortfätzeo der Wirbelbeine 
Aehnlidikeit haben, und dab die Muskeln, wel* 
che von irgend einem ^heil des -Rückgrats zum 
Kopf gehen, denen analog find, welche von einem 
Theile des Rückgrats zu einem anderen gehen. 
. ' "Rt.Villars^ Govrefpondent derClaffe zuStrafs« 
bürg, hat alpirey Abhandlungen über die Struciur 
der Nerven eingefandt; allein von feiner Entde- 
ckung, dafs das ^NevHUm felbft aus Nervenfädeii 
beftehe, konnten fich- intfere Gumluüräre durch ei« 
gene Unterfnchnngen noch nicht .überzeugen. 

Fßnnzenanatömie und Botanik, Die PfianseA- 
anatömie verdankt. Hb. Mirbds Unterfnchungen^ 
wie ana unfeten frtüieren Berichten, bekannt ift^ 
manche nene Anficfaten nnd merkwürdige ThatCa* 
chen; Eine Freisfrage der königl.Gefellfcbaft der 
Wifi*enCoha€ten zu Göttingen veranlafste die Be-> 
kanntmachung mehrerer Schriften , nnter welchen 
:die der Hnn.? JUni, Treviranus und Rudolphij alle 
drey (?) Profefloren auf dentfchen Univerfitaten^ 
die vonügUchften find« Da diefe Naturforfcher, 
zwar gröfstentheils mit Hn^ Miritfl ein verftan den (7)p 
dennoch tbeila. einige Beobi^chtungen hinauf iigeu, 
theils in einigen Puncten ihm vvtderfprachen : fo 
wurde Hr. Mitbel verealaf&t, eine Vertheidignng 
(einer Theorie herauszugeben, worin er diefelbe 
genauer beftimmt , und -die meiften Einwürfe fei- 
ner Gegner aus Mifsverftändnifs , andere aus nicht 
genau#r Wiederholung feiner Beobachtungen iib- 
leitet. [^yVttti^ daran liegt, das eigentliche Ver- 
bidten diefer Sache zu wufent der vergleiche die 
voTtref&iöhen Recenfionen darüber in den deut- 
üchenljiteiaturzeitungen ; die ^eutfcheixAnatoscnen 
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geSügL Ibre Schriften fiad gans felbftftandig enu 
ftaaden, und meifteD^ fchon ?ot vielen Jahren fer- 
tig gewefen. } 

Derfelbe Botaniker hat der Clafle diefei Jahr 
eine Abhandlang über da« Keioieii der GräJCer^ und 
eine andere über die nntcrlcheidenden Charaktere 
der Monocotyledonen und Dicotyledonem «"^g©- 
^eilt. üeberhaupt geht aus der «'wey ten AbhaiuW 
lung hervor» dafs die Cotylsedonen die grö£ite Ana- 
' Jogie mit den Blättern haben- [was wir Deutfchea 
fchon feit Jahren wiffen], — Wiediefe, find Ilet 
irritabel in der Senfitiva, behaart in den Boragi- 
necn (hourraches) ^ haben eine Prüfe an der Spitze 
in den Plantagineen (pitUntains)^ gefärbte Puncre 
in AnagalUs (ntourrons)^ find überhaupt wakre 
Blätter im Saameru 

In Rückficht auf diefe und leine früberea 
Schtifteii , wurde Hr. MirheU 4*r feit mehrerea 
Jahren fchon Correfpöndcnt der ClafTe war, an 
Ventenats Stelle «um Mitglied erwählt. 

Sein vorsaglipfafter Concurrent, Hr. DecandaiUt 
hatte um die pianxenphyfik fowobl ah um die ei- 
gentliche Botanik gleich sahireiche Verdienfte ; al- 
lein die Claffe woUte ihn feiner {etaigen Befiioi* 
mung SU Montpellier i^icht entsiefaen. 

Im Allgemeinen aeigte diefer Concurt, dafa 
JUe Botanik unter una mit mehr Eifer cultivirt 
wird als \e. Die Abhandlung dea Hn. du Petita 
Tkouäri über die Familie derOrchiden, die Probe 
einer grofsen Arbeit über die natürlichen Pflanaen- 
femilien; die Abhandlungen Yon Hn, Je Loif^« 
champ über die Narciffen; von Hb, Jaume St. 
BUäire über die Orobanciien 5 von Hn, da CuUtre 
über dieXleltisatten (micocoiiUers)r^^ Mooogra- 
phie der Eryngien ton Hn. <Ir U Boche Cchlielsen 
ßch an eine Reihe gedruckter Werke an. 

Hr. du Petit» Tkouars ift entEcUoireBt- feine 
Theorie de Ui vigetation herausangcben. — Hr. 
Ventenat hat feine Laufbahn mit^ einer AbhandittM 
über die Gattungen Jtamyda und Qiuaria befchloi- 
f^, aus welcher er eine neue Familie macht, die 
der' Familie der Rhamnoideen aunadiA kömmt. 
Diefe Abhandlung war «ur Fortfeuung dea Jardin 
de Cds beftimmt , ein Werk , welches durch fetneit 
Tod unterbrochen worden ift. Seine JDeirri^ioA 
du jardin de la Malmaison hat fo ^K>rtrefflich ange- 
f^iiflen« dafs die Fortfetsung ohne Zweifel von der 
Kaiferin angeordnet werden wird. 

Hr. Bivkard hat eine Analyse du frmt heransi* 

Ä)ole^. OUmer's grolaea Werk über die Ko- 
leopteren ift vollendet. Aufcerdem ift iüe T|)ierge- 
fchichte mit einer Befchreibung aUcr gallertartigen 
Thiere, die Linne unter dem ffwtfma MeduCeii 
vereinigte, bereichert worden. 

Hr* Peroh , Corri>lffortdent der Qaffe , der au€ 
feiner Reife iö die Südiätider (Auftralien) eine febr 
grofse Anzahl derfelben gelammelt hat, bringt diefe 
r amilie auf mek^ «li» »So Acten« * Que Verm eh inny ^ 


ift ungeheuer; ofene Mk tfttm die Att iftrev Zeu* 

Jung k^nnt, üe köuneti 5o«t^o Pfund fchwer Wes- 
en , verfcblucken grofire Iriüche un4 verdauen litt 
in kurser Zeit, bewegen iich Iduaell, ohne £cfa^ 
baren Muakelapparat. Viele leuchten wie Feaer*' 
kugeln. £4oige haben einen Mund , andere kei- 
nen , andere mehr er« Müjade. «^ 'Die 4 Oeffnun-» 
gen , welche Cuvkr bey B thiaoftom a för Athwwingt» 
Organe gehalten hat, dienen xum Schlucken. 

Geologie und S^nerplagie. Hr. Cupier hat die 
Claflre. mit gewifien Arten von Reptilien unfeiiu^ 
ten,. deren Knochen i^ den ErdCckiehteft fiegen« 
Man hatte fie Glnuntlich für Crocedile, und felbft 
für eine Art dea geideanen Creeodilt tm Gangea» 
Ga vial genannt , gf^halten : aber es giebt aucb un« 
ter ihnen Arten von derjenigeiti Gattung der £idexeo» 
welche man Monitor (samtegarde) oder Tupinom- 
bis genannt hat, und felbft diejenigen, welche deittr 
Gavial am ihnlichften find, aeigen noch feht auf* 
eilende Unterfdietdungscharaktere. Ea ffi merfc* 
würdig, da£i dtefe Knocben in tieferen Sdichtem 
vorkommen, als die der Saugthiefe. Die Knodien 
um Maftricht, welche einige für einen FiCch, an^ 
dere für ein Crocedil gehalten haben , find aucb 
von einem Monitor, aber vom Riefen derfelben^ 
indem er a5 Fufa lang ift. 

Hr. Jefferfon , Präfident der vereinigten Staa- 
ten, hat der ClaOe eine fehÖne Sammiiing ft^liler 
Knochen überfandt, welche an den U£ern d^ Ohia 
tm nördlichen Amerika ausgegraben wurden. Oer 
gröfste Theil davon gehört dem voa den Amerika« 
nern uneigentlich fogenannten Mammuth an ^ wei« 
diea Cuvier Maftodonte nennt ; all^ ea giebt dar« 
unter auch Knochen, welche von dem Wahrem. 
Mammnth der Ruflen herkommen , das dem indi^ 
liehen Ellepfaanten fehr ähnlich ift und in Sibyrien 
fo häufig ausgegraben wird. Diefe beiden gigan^ 
tifchen Wefen bewohnten fonach ehedem sugleidi 
den ganaen nördlichen Tkeil unfeiner Erdkug^;. 
Die Zerftdrnng> diefer ungeheuren Ra^en und Cq^ 
vieler anderer, welche das Opfer derfelben KatiN 
ftrophe, geworden find, wird fich nur dann erklfi« 
reu laden , wenn man die Elrdfchiehten , in welv 
oben diefe Ueberrefte vergraben find, fo wie ilwa 
SmcoeOion «ad ihre Natur , recht kennen lernt. 

Hierüber haben die flnn. Cfaaterund Bn}ngmmrt 
kl dea Gegenden von Paria Unterfuehongett angi»i: 
ftellt, deren Refniut dahia gebt ^ da£i dea Meetv 
nachdem «alenge diefea Land bedeckt , "uxid aiek«^ 
reremale die Natnv trad die Einwohner drfTrtfaeii 
geändert hatte, dem fafi^n WaSer Plata autchto^ 
m welchem fiehderGypsabfetate; dafteeabar waib 
nigfiens sweymal das veiialIeneL«and wieder tUie»» 
ichwemmtd und die dafelM fartgepRaaatea WeCa» 
aerfiörte: damals find die Falaeotkerien^and^dift 
AnoplotHerira umgekommen. - Attea amckt aa^ 
wabrfcheinlich , da» es fo«ar anoh auln dritti naMift 
wiedergekommen ift , und bey dieCnr letatan Ki^ 
tefisio^t find dkt £lephaatea verCdiwuaden* 

Dea»» mmm ami en lyialea Oiea« iiiidieha gm > 
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*<At ficb itt den JDispofitioaaii der Laeeo und der 
4prg«ivi(idMii Wefen, von iireldieii £cK Ueberrefte 
4irbi fisdv» 9 etwas Allgemeinet und« » und maii 
wird vielleicbt dahin g^angen ^ die Id«en über die 
Aufeinanderfolge der Kataftrophen» welche die 
Oberfläche unferea ErdgloBua in den gegenwSrti«^ 
gen Zuftand verfetat-habea^ s\i 6xi<*en« 

Hr. Sage überreichte der Clafle eine eirenhal« 
tige VerftetneruDg , die wabrCebeinlicl^ ein Stück 
'Saoibiiar^ir iR. 

Derfelbe <^lehrte:gab Analyfen und BeCchrei- 

bungen einiger Steine ^ s.B. des Calcedo»» des ge* 

^wohnlkbeB Agatbea und des logeiianuten Gae- 

fteins (itc) ; und theilte Effabmngen über die Co* 

tjifiaii.drn fiittri niit TerlicJbiedeseB Sabftansca mit* 

Hr Brochant^ 3/liji%n'lagenw6xn<^ theilte Be» 
•ntetlittngto mit in Beziehung auf .Erdfehich ten, die 
w^eit alter fiod^ als die um Pm%^ und welche Hr.. 
ffermer mit dem Ni|men UeUergangsformatiaz>ea 
beseichaet hat« Die meiften begeben aus Bruch» 
ftttcken von Urerden «u Breccien suTammengehit* 
tet> $cbOit Sttuffure hatte dergleichen in den AI» 
MB entdeckt i allein Hr. Brochant beftimmt fie mit 
mehr Genaui^eit, i^d verfolgt £e auf einer aro* 
faeren Strecke » vorsügtich langft den A^en nia 
Bach Frankreich au. 

Hr. LescalUry Correfpondeot -der Clafle im4 
Seeprj^ect su Genua» hat die Gebirge unter ande« 
ren Besieknngen betrachtet in einer Abhandlung 
über das Klima von Ligurien »' ^^rin er zeigt, dab 
diefa Land » von den Apeiminen gegen die Notd* 
windt gefichütat > den Pfianzen . der warmen Län» 
der gunfUger ift» als irgend ein anderes in decfel* 
ken preite* 

Die befondere Natuicg^fchicbte dea Doubt-^' 
D^pfrtementa umfabt in idlen ihren Theilen ein 
"We^ von Hn. Girod - Chantraruy welches er dem Ur-> 
tbeil der QalTe unterwotfen hat» ^orln er deon 
Katalog aller Pflanzen- und Thier«Gattungen ^ebt» 
die er dafelbft hat aofßnden können» und worin er 
£e Gii>irge» die mraeraliTchen Schiebten^ die 
Onenem und alle anderen phyllkalifchen Erfchet-^ 
Hangen in demfelben im Einzelnen befchreibt. 

!^ mixe »u wünfchen.» dafs die vorzüglich- 
Ben Gegenden des Beicht mit derfelben Sorgfalt 
AafobDeben würden. 

MUdkm^ iriM weifii, daft die WaOerfneht» 
i.ala die Wirkung einer Obftruetien .be«^ 
t^^Geb' durch fchaife^ öffiaende und purgi- 
-s^ndeJüitl^ unter allen möglichen Gefialten ge» 
^rtmi^ bebandeh» lafst. Eine Abhandlung von 
Sn^efc<»att« halte den.Zweek, diele Methode ala 
ma auafchlie&ltcb mm bcfkeiten. Er Kai eine Men- 
itnagen angeführt , die ifana zu bewd- 
fUf dafa viele WalFerfuchten» befnnder» 
dB^feasgen» welche ina Gefolge von Gemütbakrank- 
«Igaälnft erldÜäiRcn » ven au vael Contraction in den 
6eailften.«bking<en^ und miidier erfebIaffeM|e mxJt 
a— la^^ndtf TVlürtel td^jmu 
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Hr. Siguiny Serekne Atat M'Csyn iieli^tfr% 
-benrabt, der Medioin neue Mttlel zu yerfebaffe% 
bat be£ondera die intermittirenden Fieber zu bc» 
kämpfen gefucht. Er hat fie lange mit glücklichem 
Effolg mit Gallerte behandelt; diefa Jahr hat ^r daa 
Eyweila verfucht» und ea fehr günftig gründen* 

Eine weitläuftige Abhandlung dea Hu, Fortat 
niber dif erbüchen Krankheiten , ihre Natut und 
Behandlung » iA fchon in den Annalen vomLißo? 
abgedruckt. — Aulaerdem hat Hr* PorttA die Gc» 
fehichte eines Kranken vorgelefen» an dem fich die 
verfchiedenen Symptome der Lungenfucht gezeigt 
hatten. Er fand Abfccffe in der Lrunge und ,in 
der Lieber, die mit einander eommunioirten. 

Hr. PeUetan hat eine Arbeit über die innerB* 
eben Anevrisnien eingereicht» — Hr^. Scarpa^ 
Correfpondcnt der Claffe zu Pavia » hatte dieWit 
fenfchaft fchon mit einem grofsen italianifcben We»» 
ke über die Anevrxsmen bereichert » von welchem 
Hr. Hartes in Erlangen uns eine deutrcheüeberfe^ 
tzung zugefandt» und Hr. Biron^ OberchiruTg bey de» 
Arifaee » fo eben eine fraozöfifehe angekündigt bat» 

Einige Streitfchriften über den Weichfelzopf^ 
die zwifdien Hn. RousMe ^ Chamsen^ und (einen 
Gegnern gewechfelt wurden» kaben die Sache i^# 
nichta weiter gebraut. 

Agricultur. Daa Hauptwerk \&^m Profet ^ 
eeäe rural von Ceh^ tind nach dem Tode dielea 
lyUtgliedea» von den Hop; Tessier und \Sluz(tri^ 
weläea jetzt auf l^efehl dea Kailera einer Commif- 
fion ioa allen Departementen zur Ptüfnng übe^g^ 
ben worden ift. ^ 

Hr. Teßer hat femer anf Befehl der Regierung 
einen genteinfabUchen Unterricht über die Cultu^ 
der Baumwolleaftaude in Frankreich redigtrt. 

Hr. Bo$c hat eine botanifch • agronomifcbe Ab- 
Handlung vcR'gelefen» worin er fig Arten der 
Efdbe beTdureibt» ven wekhen dieHilfte den Na* 
turforfchem entweder noch unbekannt wat> oder 
die mit einander verfdimoleen wurden. 

Gedruckte Werke: Memoire t tut VhatUsse^ 
ment des sucreries et sur les plantations de Cannes m 
Sucre en France^ von Hn. de Cossignyf sur les mo» 
yens de genStaHserles moutons merinosy von Hn*- 
Moral de Finde i die »i Lieferung der Flore JCK 
ic^ore et de ^enin^ von Hn. de Beawuou; die Pftan» 
zen der CoroUdres deTournefort^ welche Hr. Dej» 
fontaines in dem Herbarium diefea grofaen Botaoi» 
Jken befchriebett» und nach Gemälde» von ^A^ 
briet hat ftechen laßen; die Principes chinnques JU 
teinturiffr^deßrtdsseur^ yon Hn* ChaptaU uhd'^ie 
beiden Bände Von den Ahnales du Museum d!ii^ 
Moire niUureUem 

D. "^fleniiircliO Nachrichten» 

'Daa Kfcigreiofa Beyern erhalt eia neuea büt* 
^rlicbea nnd peinti<^ea Gefisubneh^ Beid<^ hat 
der GR. Feiier5ac^ al^efafst. Sie find vom König 
von Bayern fcho» genehmigt vrosdoB» iu»d v^er» 
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^n unvet^ügUch Gefet£eikraft .^haUen. Dem xu Afdiaffeiibiirg ; liAt (ur deirFilrfteii-FrtmM um, 

bürgerlichen Gefetsbuch liegt der Codex Napoleon pbeUoplaftiCcfaes Cabinet verfertigt^ weichet die- 

cum Grunde. leiben Gegenftande wie das des Hn. Siammty' jra 

l . iParb darftJBllt 5 nur find einige fransöfilche Mona* 

.DerHofconditor desFurften-Primas, Hr. May mente durch deatfche erfetzt. 


LtTERARISCH 
I« Neue periodKche Schriften«^ 

Inhaltaanseige 

von ^ 

yvgtSf N., europttfchen Staatsrelationen, drey- 
sehnten Bandes «weytes Stück , Frankfurt am 
I^ayn , in der Andreäifchen Buchhandlung. 

I, Der'enropäifche Völkerbund, Fortfeteung. 

n. Das Handelsfyftem des europäifclien Völker* 

^ bundest befonders in Beziehung auf das kün& 
tige Schicktal Grofsbrltanniens. 

Hl. Franzöfifches Reich. Fortfetzting von Jf^eitzel. 

IV« Des Geift des Machiayells. 

Die bey Niemann und Comp, in Lübeck er«* 
fohienenen , und vom Publicum 4nit aufserordent* 
liebem Beyfall aufgenommenen erften 30 Stücke 

ErhtPUHgen^ 

enthalten; , • u j r^.- 

e) Das erfte Wort, in welchem zugleich der fru* 

- her bekannte Plan enthalten ift. 

ft) Befchreibung der Vignette. 

3) Schaut empor. Ein Gedicht, von Fr. Herrmann. 

4) Wann ift eine Nation achtüngswürdig und hat 
' die deutfche aufgehört es zu feyn, von -Fr. 

Herrmann. - . 

5) Aussog aus einem Schreiben aus dem Oefier- 

reich, von K. 

6) Zwey noch ungedruckte Briefe, von Winkehnann* 

7) Etwas von einer hanfeat. Gefandtfchaft der vo- 
rigen Zeit, von Suahedißen. 

A) .Wamin ift der Deutfcbe immer bereit mit dem 

,. Ausländer ' in deffen Sprache zu redfen? von 
Suahedißen. 

ö) DerElb- undWefer-Canal, von Fr. Herrwa<i«. 

10) Ueber.das Erborgte in derCultur des heutigen 
Europa, mit befonderer Hinficbt auf Deutich- 
land, von Kunhard. 

Ai) Preullens Wiedergeburt, von Herrmann. 

12} Ueber den falfchen Kosmopolitismus, von 
Suaiedißen. 

13) Die deotfchen CircumcelUonen, yon Herrmann. 

14) Anfragen. 

15) Bk>graphie. Joh. Kapier^ der grolse Aftronom 
und Mathematiker , von Herrmann. ^ 

16). Eine Stimme aus der \'orzeit. 

17) Ueber das StuSiom der deütCchen GaCehicbte, 

< als Mittel, GefiAnungen der Vaterlaodaliebe sa. 
erwecken. 

18) Zurvf •« Beclin. ^ 
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19) Badens Finanzen. *^ 

so) Ueber den Werth, den man in Frankreidi auf 
die dramatifche Kunft der DeutCcben legt , von 
Herrmann. ^ 

dl) Gottes Friede , gi^ter Friede, der Zeiten Lehre 
tödtet, von Hermiani«« '' 

&2) Ein Wort über da^ Eigenthümliche der deiit« 
^ fcfaen Gelebrfan^keit, von C v. Filier f. > 

a3) Ein Blick auf neuere Literatur und auf die 

Lefeluft neuer Zeiten, von HunhardJ 
14) Hiftorifcbe Ereignifle in Deu^cblaad 
^ 1809. Erfte Ueberßeht. 

a) Allgemeine Angelegenbeiten. 

b) Begebenheiten in den einaelnea 
Deutfchlands. 

25) Nenefte deutfcbe Kunft. 

26) Neuefte deutfche Erfindungen.' 

27) Das' goldene Zeitalter von Draefeke. 

28) Ueber den Einflufs des Handels auf IHMnng 
und Verbildung der Menfehen-, von KimhatJL 

^ 29) Zuruf an die Deutfcdien , von F. R^ 
30) . Wer bin ich f 
31) Oeften'eichs StreitkrSfte. 

32S Eine merkwürdige Volbsanekdote, Friedrich H 
betreffend; 

33) Elfe nfabrication auf dem Hara. 

34) Einige Prifen aus der Lebensbüchfe der hoch- 
wohieebomen Frau^ Frau Heloife Jatjuette van 
Eaü de Levante. 

35) Eine SteDe aus HäfelTs Ode an das Vatei^Aii^. 

36) Ueber das Wefen der Nationalgrölse , oder 
das Ideal der Volksveredlung. 

37) Die Wiederkehr des Königs und der Konigiff 
von PreuJTen in Berlin. 

!!• Ankündigungen neuer Bucher. 

Von der fo eben in Paris erfchieuenen Epopöe: 
Les Martyrs ou 1^ Triomphe de la Rel^ion ckri" 
tienne^ p.F. A. deChatefiuBrmnd. 2 Volumea Mi 0. 
belbrgt Hr. Theod. von Haupt für den Verlag des 
Unterseichneten eine Uebecfetoung , wdcke be« 
reits unter der PrelTe ift. - Diefs -nur T^rijeadung 
jeder Gollifion. — Nach Erfcheinung des in der 
Vorrede dieses Werks erwähnten 
Itineraire de Paris d Jerusalem et xk^Jjmsalem i 
Paris , en passant ' par la Grkce e^ rw^cioMf fftf 
VEffyvte^ la Marbarie et VEspagne>( .. • * 

liefert aer Unterseichnete ebenfalla «ine Verdest- 
fchuAg« Daunftadt, den 30 MiS[% t%(^:^ * ^ 
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Jjte ^eotogifche FacuMt in Helmftadt hat am 
eigener Bewegang die Doctorwtirde ertheilt am 
«7 Dcc lOoQ dem Hn. G^r^- Frieiridi tu SakU 
feUU^ kaifeiL rulBrcEeüi CoUegienratti^ der^ wie 
im Diplom getagt wird, £ch tun die Theologie fehc 
verdient gemacht hat, edita in lucem et puhlico 
ioct&rum exandni expoßta nova ecdeßatum prote* 
ßaruium per umverfum Imperium. Rofficum confiUw' 
turne UheraUßmi Migtnii providaetfue circa religicf* 
nem puUicam curae monumento etc. ; und dem Ha. 
Kuri Theodor Wehrt y Pfobft und Paftor in Cur- 
iaod, deOen swanzigjihrige Verdiente um die Ver» 
WTeraog der Liturgie ij| Curlaad tifnd Semgallen 
iahr gerühmt werden. ' ' 

Am »4 Mira d. J. vertheidigte Hr. Johann Ni- 
i»I«iaH«nriciXicÄUii/I^mtjiingfter.Sohti des Hn. 
Abt und Pf ofeObra Lichtenßeia in HelmBädt, Mr 
Eriatgnnjl der mediciniTchea Doctorwürde» ohne 
PriCei , die DiDTert. : De efficacia telae araneßrum 
ad cm-medum feirehitUermictentes atios^ue^ morbou 

Ant 4em unlingff erCchienenen Lectionikatar 
log & duSommerfemefier ift erfichüi<^h, di^a diefe 
^tavmf&Mfi Lehranftait,, von welcher neulich ei- 
nige ^w^enÄvoUe ProEefforen abgegangen find, 
Are ArMten wenigRena hi« Michaehs fortfetÄen 
wird. Waa für ein Schickfal fie su erwarten hat, 
ift «ar Zeil -noch auientfchieden« 

M et r h u T g» 

Am 14 t)cc. V. J. «rtheilte die philofo]^iIchtf 
X «H^at Hn. Gottfried Gärtner in iianau, Directot 
der Wetterauifchen GrfeUfchaft der Naturkiwide, 
ditf phifoTophifche Doi^orwurde. 
, ^ Am iJan. d. J. ühe^ab Hr. Confiftorialralh 
MkAher das feit dein AfileAen dea Prof. Weis 
▼Ott ihm geführte Prorectorat dem Hn. Hofrath 
Wwieri und handelte in feinet Rede von den K* 
senCäitt&ea eines akademiXcben Ldirers, mit An- 
WäiJlmig auf den wütigen Golfegen Weis^ de(^en^ 
Stelle e?4«i dirfem Tage vertrat. Der neue Pro- 
rei^ir iMit mAt ReÄe von den Urfadiea der knx^ 



«eren Liehensdaue^ der Menfchen. Zn diefem 
feyerlichen Act hatte Hr. Exprotector Münfcher 
durch ein ProgpiiiHn eingeladen, welches eine 
]iur«e hiftori£ohe Darftdlttog von dem Entftehe^ 
der ref9i;mirt^n Kirche in Heuen enthalt 

Ain 7 Jan. vertheMigte Hr. G. Fr. Wiideniann 
«US Elbingeiode am Harse« Thefea sur Edaagung 
der hocAimn Würde in der Medtcta und CUrurgi^ 

Diefelbe Würde ^ffhi<dt am 14 Jan, Hr. /. It 
^gric^ aus dem Habamfebeo, uaeh Vertheidi* 
gung feiner TheCBS« 

Am 4 Febr« w^rde diefdbe j Hn. Ferd. Georg 
Wendetßadt aus Hirfchfeld ertbeilt. Die Xnau^ 
Diflert. haudeit: De cognatione et d^eremtia inter 
infiammationet et pmßuma* 

Am 4 Mars verthetdigfee Hr. Ludm. Friedr, <y 
«US dem Löweniteinirehen The£es mir Eilaugung 
der Doctörwürde in der Median und Chiror^L 

Am la Märe wurden die VenBeichntlTe der 
SornmervoTlefun^n verthellt. In dem LateiniN 
foben ft^ien einige Gedanken ^^ber die papiniani» 
fche Mafduae, deren Erfioder Dionj^ius Päpik 
Prof. derMatheniatik «uMarbui^ von &689— 1701S 
war, nmd deren Veri>eiremngea durdi Wurzer 
^ivanläarmm. 

Die etwaa a« gefehiftig verbreiteten Gerüchte 
▼an der nahe hevorftehenden Aufiofung der tJni* 
verfitSt au Maihurg können fetat aus attmentifcher 
<^uelle mit der gröjsteni Beßimmtkeit als völl^ un* 
gegründet erklart werden. Im Gegentheil tft ea 
sUverlaiEg, d^fs diefe Univerfitat nicht nur fbrt* 
dauert, fdhdern dafseuch von der Gnade, womit 
des Honigs Majeftat diefesinftitut in Schiets nimmt, 
neue Fonds und blühendes Emporkommen au er- 
warten find. Auch Hr. Cönfiftorialräth D. Wack- 
lerj welcher iin^Begriff war , Marburg au verlaf* 
fen, bleibt nun, und die Vorlefangen nehmen deu 
1 May unabinderlich ihren Anfang. 

Helligen fi ad t. 

Das hiefige Gymnafium hatte im verfloflenen 
Jahre awey feiner Prpfeflbren verloren ; Hr. Prof^ 
Sachte war nach feiner Vaterftadt ACcheisleben,. 
und Hr. Prof. Marks als Pfarrer der neuen prote- 
ftanttfchen Gemeinde nach Duderftadt ab^gangen. 
An deren. Stelle ßskdUt* D. Müller «na Oftcita la 
L{a) 
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der Laafite , der im pUlolosifclieii Seminarium sm 
Halle gebildet worden , und Hr. D, Gefenius tiUB 
Noidhaufen, Repetent der TheoL zu Göttmgeo, 
six ProfelToren ernannt worden. Die Einführung 
deirfelben gefchah am 8 Mira yom Hn. General» 
fuperintendenten, und Confiftorialrath Herrmann. 
Seit der neuen Organifation 1&06 arbeit^i katholi- 
fche und proteftantifche Lehrer in ungeftörter Elin- 
tracht ne'ben einander, derGeiA der Ordnung « des 
Fleifses, der Eintracht herrfcht un^er den Schü- 
lern » und nur dann lieht man , dafs verfchiedene 
GonfelHonen find» wenn die Stunde det ReKgi^iic- 
Unterrichts jeden in fein hefonderes Zimmer ruft. — 
Die Töchterfchtde y welche mit dem Gymnalxum in- 
fofem verbunden ifl, dafs (ammtliche Lehrer in 
wilTenfchaftlichen Gegenftänden einige Stunden Un- 
terricht daran geben, rerfpricht den entfchiedenften 
Einflufs auf dat weibliche Gefchlecht'der höheren 
und felbft der mittleren Stinde hiefiger Gegend. , 

, n. Gelehne Gefellfchaften und Freife. 

Die Claße der maikematifck - pkyfikalifchen 
JViffenfchafteH des Infiituts zu Paris hat auf Befehl 
des Kaifert folgende mathematirohe Preufrage auf- 
gegeben: De donner la theorie mathemäiifiue des 
vihrations des surfaces elastiaues et de la comparer 
ä Vexphrience. Diefe Aurgabe wurde kunachft 
^rch CUa(2m*^ akuftifche Experimente, die er su 
Paris vor denn Inftitut und dem Kaifer angeftellt 
hat, und für welche er von leteterem eine Gratifi- 
'cation von 4^eooFr. erhalten hat, veranlafst. Den 
näheren Gefichtspunct, fo wie eine Ueberficht der 
früheren VerCuche von Sauveur bis Eider Hefert 
der Moniteur No.. 8ft i' J* ^^^^ Preis befteht in 
.einer goldenen Medaille von 5000 Fr., und wird 
im Jan» iQ&ft suerkannt. Die Abhandlungen muf- 
Ten bis 1 Oct. i&ii eingeliefert werden* 

• Die Ciaffe der franzSfißchen Spruche und Ut^' 
ratur des Infiituts zu Paris hat am 5 April , unter 
dem Yof fitft dte Hn. Grafen v* Fontanes , mne öf- 
fentliche Sitzung gehalten, worin Hr. Fraitfois 
Je NeufchAteau einen von dem beftandigen Se» 
jcretar äogefiafsten Bericht über die eingegangenen 
Preisfchriften vorlas, von welchen keine des Prei- 
fes für würdig erkannt wurde. Hr. Delamhre^ 
. Secretar der erßen ClalFe, madite hierauf swey 
von der Clafle der mathematifch • phyßkaliCchen 
WiiTenlchaften ausgpfetEte Pretfe bekannt. Hr. 
Gfirai fprach über die Behandlung der 'von der 
Akademie aufgegebenen Preisaufgäen , und Hr. 
Arnault las ein'e SciBne aus einer noch ungedruck* 
ten Tragödie. Hn. de Boujßers Betrachtungen über 
die Gelehrten konnten wegen der Kurse der Zeit 
nicht vorgelefen werden. 

Für das J. igio wird in iex Beredfamkeit «um 
vierten Male aufgegeben : Le tableau Irtteraire de 
la France au iQ sihcle. In der Poefie wird die 
Aufgabe: Les emhellissemens de Paris von neuem 
wieaerholt. Eben fo bleibt auch der Concurs 
über den im Torrgen Jah^ ansgefetsten Gegenftand 
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derBeredfamkeit: Veloge de Jean 3e la Bruyere 
fürs künftige Jahr, offen. — Die Preife für jede, 
Au^be'^ begehen in einer goldenen Medaille von 
X500 Fr. Der Termin dauert bis zum 15 Jan. i^ßio ; 
und die Arbeiten werd^ bis dahin 90 das Secrea« 
riat des Infiituts frey 'eing^fändt. ^ 

Am 33 Jan. hielt Hr. Prof. KrU^ in der kSmgl 
deutfchen Gefellfchaft zu Königsberg ^ine öffentli- 
che Vorlefung über das Ideale in der Wiflen- 
fchaA;, Kunff etc. (Diefer AufCats ifi nachher ge« 
druckt worden*) 

Am 10 Mär£ hield dafelbft Hr. D. Uennig ans 
Eufiiland , eine R^de über PrdulEtns Anfprücbe 
auf Bedeutfamkeit in der Gefchichte, und Hr. Prof. 
V, Baczko einen Vortrag übf r den W^th des münd- 
lichen Unterrichts in de^ Gefchicihte. Hr. Condfi. 
Rath D. Wald nahm im Epilog den Hn. Staatsrath 
Ribbentrop und Hn. Hofcath 11. Rec^ie in Mietau, 
aU Ehrenmitglieder der Gefellfchaft auf. 

Am 10 Nov. v.J. hielt die honigl. Gefellfchaft 
derWißenfchaften zuWarfchau eine öffentliche Si- 
tzung, deren Zweck war, die Inauguration des 
neuen Locale durch die Aufßellung des königl. 
Bildes und der vier Statuen von berühmten Poleo, 
nämlich Johann KechanowskCs ^ Copernicus ^ Uro- 
mers und Andreas Zamoyskis zu feyern. Nach- 
dem der bereits befiätigte Präfes der Gefellfchaft, 
Hr. geh. Rath Stafic^ die Sitzung mit einer kur- 
zen Rede eröffnet hatte, nahm der Graf Stan, 
Potockiy Senator Woywode und Präfes des Ober- 
SchulcoUegii ^ das Wort, und rühmte die Huld 
des Monarchen, der die Gefellfchaft feinef befon« 
deren Schutzes würdigte. Der Graf Julian Niem^ 
cewicz y- Secretar des Senats, hielt dann eine Lob- 
rede auf /ol. Kochanowskiy Vater der polnifcheti 
Dichtkunff. Hr. geh. Rath Stafic fbhüderte in ifci- 
ner Denkfchrift £e Yerdienfie des Krön - Grob- 
kapzlers Andreas Zamoyski. Hr. «. Horodyski^ 
fobff VicepräEdent bey der OberadminiftiraTOns« 
Kammer in Warfchau,' hielt eine Lobrede auf den 
polnifchen Gefchicbtfchrcibcr Kromer^' und Hr. 
Ofinskiy Generalfecretär beym Jüftizminitertnm 
und Secretar der Gefellfchaft, befchloli dieSittnog 
iooit einem Gedichte auf Co^ernxcii/. 

Die kurmärkifche ökonomifche Gefellfchaft hat 
nach einem zWey jährigen Zwtfcl^nraume am 5 Dec 
V. J. wi^er. eine Verfammlung su Potsdam gehal* 
ten. Der Hr. Prediger Germer shaufen wur^ iuqei 
Direktor ^ und Hr. Oberhof bfiurath Schulze cum bc» 
Aändigeii Secretar der Gefellfchaft ernannt» 

In Eiland ift kürzlich, eine Ackerbau • Gefeilt 
fchaft errichtet worden, deren Zwecke vornehm* 
lieh (ind, den Kavtoffelbau unter d^ Bauern i^ 
Efihland einzuführen, und die Anwendbarkeit al* 
kr neu^n Erilndungen im Ackerbau für CfiUaod 
SU prüfen. Der Graf Sunbock ifi Präfident der Gf 

UüiüaSity und Hr. 2;. Kotztbuc Secretar derfelbaiL 
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St. Petershkrg hat auf d^ ausgeflellte Preisfrage^ 
4ine Iwhte Methode 'außLußndeu^ mittelß welcher 
Jeiermunny 'muh wenn erni^ht die mindefie Kennt'- 
nifsvon der Botanik hefäfsey die Giftpßanzen in kur* 
zer Zeit^, mit wenig Ko/len und auf eine fichere 
Weife kennen lernen könnte ^ drcy Abbandlungen 
erhalten , luitei; denfelben aber keine des Preifes 
für würdig erkannt. Jedoch follen «wey auf Ko- 
ßeo di»r 4hadeii|ie gedruckt werden, wenn die 
Vff. ea genehmigen. Sie giebt nun folgende zw^y 
nene Preisfragen auf: i) Für daa Jahr iQib: Per- 
fectionner' la tkeorie des ectuses et en deduire des 
reglet -pour constrture ces ouvrhges importans de La 
moniere la plus avantageust^ aßn tjuautant aue 
•ppssibU leur Service soit i) jör, 9.) prompt ^ 'et 3) 
eeonomi^ue en frais de constructiokL et d*entretieny 
mais surtout en depenses d*eau retjuise pour le pas* 
söge des bitimens^ de iransport. <— 2) Für dag 
L ifiAi wieder eine ^(/lon/c/ie Preisfrage , welche 
dieahemaligen fyftematifcben Aussüge otntf «rj aui 
den bysanzifchen Schriften in Erinnerung bringt : 
Une Chronologie complettemenjt comparee et nutant 
fjue possible corrigee et verißee des auteurs Byzan- 
tinsy depuis lafondation de la ville deConstantinople 
justjua sa contfuete par les Turcs. — Der Preis für 
jede Fräse beAeht in xooDucaten holL Die Concur«' 
remsfcbriften müflen in ruIEfcber, fransößfchery 
engUCcher, deutlicher oder lateinifcher Sprache abge- 
faßt fayu, und für die erfie Frage bis aum i Jul. i&io, 
für die xwey te bis zum 1 Jul, ign an den befiändi- 
g^Secretar der Akademie eingefandt werden. 

Am 1^ Jun. 1Q05 hatte das Confeil der ruf 
fifch-kaiferlichen Univerfitdt zu Moskwa auf Antrag 
der mit derfelben verbundenen Gefellfchaft für die 
ruj/ifche Gefchichte und Alterthümer folgende Preis* 
frage aufgegeben: Nefior^ der rujfifthe Annaliflj 
fogt% dafs die Slaven^ welche Rufsland heyölker» 
ten^ von den Ufern der Donau «u^ Bulgarien und 
dem ,Ltande der Ugern gekommen feyn , nachdem 
fie dort durch die Wolochen , vertrieben worden, 1) 
fKon» kann diefe Einwanderung der Slaven naoh 
allef Wakrfcheirdichkeit gefchehen feyn ? 2) JVeU 
chei FoQl niuinte Neßor fValacken ? Die Römer^ 
die Longobarden^ die' Bulgaren oder die eigentli^ ^ 
. chet% fFlachen? «-» Für die hefte Abhandlung wa- 
ren 400 mibel oder eine goldene Medaille von 100 
Dndk^wacuagefetit, wotu der bekannte Hißorio- 
grapb Kluamfio i5o Rubel gegeben hatte. Unter 
4 aiflg6gai>geaen Abhandlungen fand den meiften 
Bey£ali eine, die in der Hauptfeche mitThunmann 
und Gott er er überein (Ummt, dafs Üefior^s Wolo- 
ohign die Bulgaren feyen , und die Auswanderung 
der SlMtn aus dem öftlichen Donaugebiete durch 
die von Kunrath gegen die Mitte des 17 Jahrhun* 
derta bewiiitte^Hevolution veranlaÜK worden, und 
üe dftofes Refaltat auf eine neue Art su begrün- 
den fttcht* Da ma& aber bey £rö£Fniing des Zet- 
tels al» Yf . Hu. Chrißian v. Schlözer fand: fo 
konnte demfelben als Mitglied d^r yniTerütat 
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der Preis nic^t suerkannt werden; doch wiid 
die Abhan^luDg auf 'Kofien der Univerßtät ge- 
druckt, erfcheinen. 


Der Kaifer von Oefterreich hat demjenigen, 
wel<;her das zweckinäfsigße Lehrbuch der chrifUi- 
chen Religion für Gymnafien nach eiper dazu ent- 
worfelten Skizze vor Anfang Augufis d. J. verfaC> 
fen wird, eine Belohnung von 500 FL v^rfprochen« 

la Wien hat Cch eine orientalifche Societäi 
gebildet, an deren Spitze die Hnn. Graf Rzewuski^ 
V, Hammer u. a. ftehen. Si6 wird eine Zeitfchrift : 
Fundgruben -des Orients ^ bearbeitet von einer Ge* 
feilfchaft von Liebhabern , herausgeben , die lich| 
mit Auafchlufs der eigentlichen Bibelerklärung, 
über die Kenatnifs des ganzen Orients verbreiten 
foU und viel Neues verfpricht. . 

Zu London 16. ein Nationalinßitut für die 
'Schutzpockenimpfung errichtet worden. Hr. D« 
Jenner i& Mitglied davon. 

in. Kunß- Nachrichten. 

S^it Kursem befckifUgen fich wieder .verfchie- 
dene KünAler mit der Glasmalerey, So meldet 
man jetzt, dafs Hr. Prof. Frick in Berlin dieKunft» 
Gemälde in Glas einzubrennen , fehr vervollkomm- 
net, und vor Kurzem ein fchon gemaltes Fenftec 
für die dafige katholifche Kirdie vollendet hat, 
und Hr. BüUer su Urach im Wirtembergifchen die 
Farben £0 gut einbrenne, dafs man feinet Arbeit von 
den bellen der Alten nicht unte^fcheiden könne« 


' Der Fürft von CoUoredo Mansfeld hat d^ von 
feinem Vater veranflaltete Sammlung von Gemal« 
den von den vorzüglichften italiänifchen JVXeißen% 
in feinem Paliaile zu Prag auFfiellen* laCTen , und 
Anßalt getroffen, dafs neben derGallerie fürKünft- 
1er, die Gemälde oder Kupferßiche copiren wollep, 
ein (im Winte/ ^heiztes) Ziomier bereit ^fteke. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Der königl. bayerfche geh.Rath und General« 
Direptor des Wauer- Brücken- und StraCien« 
Bauet im Königreich Bayern , Hr. JViebeking^ hat 
die Gegenden zwifchen der Elbe und Wefer be* 
reift, und die Canallinie befiimmt, nach welcher 
ein Cauid beide Flüfle verbinden kann. Der Kör 
nig von Wcftphalen ift nämlich Willens, beide 
FUifle durch eim^n Canal zu verbinden , und hat 
dam genannten Waderbaukundigen diefes wichtige 
Gefchäft. übertragen« — Unter allen Canälen^ 
welche dicisteits des Rheins angelegt werden kän« ' 
neu, ift diefer Canal und die Vereinieung des 
Rheins mit der Donau , die von eben dielem Inge- 
.nieur entworfen ift, der wichtigfie: denn er ift 
eine'Fortfetzung der Innern - Scbifffahrt Preuffens» 
und kann den Aofatz des Getreides und Holzes im 
Königreich Weßphalen lehr befördern. Der Canal 
Vfird bey Magdeburg feinen Anfang nehmen,* dea 
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' fogenwintcn Orhmling (eine der prenfHfbhan Re^ 

Sieruiig fcbr sur Ehre gereichende, un^r Friedrich 
em Grofsen angefangene Auttrocknuns, diemeb« 
' tere hundert taufend Thir. koftete) durcnfchneiden, 
dann nach Von Felde und Zelle gehen , und von da 
den Lauf der Aller verfolgen. Hannover , Caflel 
und Bmunfchweig können mit diefem Canal in 
Verbindung kommen , nnd find es , auber Braun- 
fchweigi bereits jetst. Von diefem fiUmdelsplatse 
- kann nämlich die Ocker bu sur Aller fchiffbar ee* 
macht werden. Ueber den grofsen \Nutzen , der 
' aus diefen V^afferBrafsen für Weftphaleü, |^«n««i 
nnd die angrenzenden Lander entftehn wird, et« 
was mehr zu. fagen, ift tÜ>erflciffig , weil derfelbe 
}edem Verftandigen einleuchtet. 

Seit 17TS0 eidftirten in Islnni iinfser den Le- 
feeerellfchaften drey geUhrU GefeUfchafun. Did 
erfte, die im Jahr 1770 aufhörte, machte ficb un- 
ter anderen durch diie Herausgabe des Speculum 
regaU verdient. Die andere, die tslandifcbe Li« 
teratnrsefellf^hafiti ftandund fiel mit deiü Confe^i 
' tensrath Erichfen^ ift aber jetst (eit lA Jahren lite- 


nki£A toit. Die drftcii« Ü«* kö^'gl. islfndtfche 
Xiand - Aufklarungsgefellfebaft, wdvon Magnus Ste* 
jfhnhfefi^ aus deffeki BejckreAung von Island im 
x^Jahitundert diefe Nachrichten entlefaot find, ei- 
ner der Mitftifter war, befch&ftigt -lieh voirnehniw 
lieh mit Abfaffung ukid Ueberfetauaa mitalicber 
Schriften ina Islindifche, die denn m dar 1799 
privile^rten Budidruokerey abgedruckt und mög* 
Uchft verbreitet werden. Leider hat auch diefe Ge- 
fellfchaft, der ZeituAiftande wegen r in der letstea 
Zeit nicht fo viel'^iHrken können, wie Anfangs. — - 
Von den beiden lateinifcheii Schulen an den beiden 
biCcböfL Sitzen su Skaiholt und Holum , wurde die 
^rfte wegen eines ausbrecfaeaden Vulcans 1755 nach 
Keikevig , nnd da diefe Stadt lieh nachher nicht 
palFend fand, , 1805 aadh Bafleftadt verlegt, die 
«u Holum aber 130& mit dem Bisthum aufgehoben. 

Der Näturforfcher D. Giefeke hat gefunden, 
dafs in den Meeihufen Grönlands, in die er ein- 
lief, der Sand vom Magneten fehr ftark angeaogea 
wurde, woraus er auf grofse Maflen Eifenem in 
diefen G^endeii fchliefst« 
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Ankundigimgeii neuer Bücher. 

- * 

Zur leipaiger; Oftermefle xgop 

find 
bey dem Buchhlndler 
liVl AuguftKütnpiml 

in Halle' 
folgende neue Bnelier * 

, erfcliienen« 

Blatter der Erinnerung den Freunden der Stadt 
Halle gewidmet. Erftes Heft, swölf Blattcben 
AoCchten umliegender Gegenden, illumi 4Hthlrv 
(Das sweyteHeft erfcheint zujohan^i.) * 

Ciceronis Opera philofophica ex receniione Joft. 
Davijü^ et cum ejusdeih Commentario edidit R. 
G. Rath , Tom. V. 8 a» j. Etiam f üb titulo : 
CiGeroniji de legibus libri tres. 

Journal für Prediger, 55r Band: oder neues Jons» 
nal für Prediger, 551 Band, i bis 4s Stück. Dec^ 
Band iRtblr. 8gr- 

Linnaei philofophia botantca, edidit C Sprtngtl,^ 
Gum^ tabttlis aen. 8 niaj. 

Mengewein , S. C. A. , Inbegriff der erftan und a5- 
thigfien KenntnÜTe aus der Recbenkunft, der 
Geometrie, der Feldmefskunft, der. Mechanik 
undBaukunft, für dieieniaen , welche fich der 
Oekonomie, den Bauhandwerken u. dgh wid* 
men wollen. Zweytes Heft, lo gr. 
Auch unter dem Titel : 

Vergleichungs - Tabellen alter' Längen» Fliehen^' 
und Körper • Mafse mit den Meter - Mafsen $ al- 

. ttk Gemä(se mit den Liter -Mafsen; alter 6e^ 


Wichte init den Granntaen) und des prenlT.Cou- 
' rants 'mit den Frankeji. Pernet bey Bauanfcbli-' 
gen ^ vorkommende Beftimmungen nach dem 
neuen Mafse; wie auch Beftimmungen aur An« 
fertigung der neuen Mafse fnr ftofiige und tro« 
ckene Sachen, v(m S. C. yf» Mtngewein, xogr, 
Meyer ^ J. ^. , Tollftändige Ver|leiehungs - l*«bel'- 
len des preulT. Courants und Geldes, ler Mabä 
tind Gewichte mit dem franadfifcben , inglei«' 
chen Vergleichung des franaöfifeben O^des, der 
Malse und Gevi^ichie mit "dem preoffifchan. 
Zwey Hefte« 14 gr. 

Der«weyteHeft a^rt, unter dem Titel« 
Meyer ^ J. G., Vergleichungs - Tabellen des berli* 
ner Schlächter • f(ramer- und Apotheker *- 6e*. 
wichts mit dem alten und neuen fransöCtfcfaea 
Gewichte^ nnd des berliner Getreide- Bier-* 
Wein** nnd Hola ^ Maises mit dem alten und"* 
neuen ftansöfifchen Maiae : defsgleidien Verglei* 
cbung des alten und neuen fransöfifehen Mafaea» 
und Gewichts mit dem berliner« 8« 8 gr* 
IVotariat, das, in Frankreich, sur Belebung (&t 
weftphilifche Notarien. Zweyte verbeOerte, 
and mit erläuternden Anmerkut^en vermehrte, 
Auflage^ "^ 

Zttt Vermeidung ron Collifioaea arige ich 
biedurch an, dafs von Aem fo eben in Paris er* 
fchienenen gehaltreichen Werke ; 

Sur la itererof ur« frnnqaise du dixhuiiihne siecle^ 
«ine Deberfetaong in meinem Veriage nachher 
Meffe' herauskommen wird. Berlin, den i April* 
1309. JuKu$ Eduard Hitzig. 
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/xm 4 Febr. feyerte Aie UäivezTitit den Geburts* , 
tag des Köhigft. In der Regenzkirehe hielt der 
deneitige Rector, 4In P. E. Midier^ Prot der 
Theologie t .eine lateioiTche Rede, worin er den 
Satz entwickelte ) dab Feftigkeit des Fnrfte» die 
ficherfte Wehr det Staats fey^ Am Ende der Rede 
isachte $r die Namen derer bekannt, die den Preis 
für die dlefes Jahr aviigeTetst^ iJutdemilbhen Fra- 
gen gewonnen hattep, nim}ich für die tktologi^ 
ffhe Hr« Candidat Brygmann , für die medicinifche 
Hr. Re£eryechirarjEUA Adolph CnU^if^n^i für die hifio-' 
rieche die Hnn. Candidaten Rapnuffen und Rofen^ 
für die pkilologifche Hr. Scherings für die äßheti» 
fche lir« ßundeiach. . Da Hr. CaUifen und Hr. din-. 
deUch bereits im königl. Dienfi: angeftelk waren : 
fo mnXsten £e fickmit der Ehre begnügen, dals 
ibre.Nam^ genannt wurden, die Mediullen aber 
erhieltea die nachften iiach ihnen , Hr. ColbiÖrnfen 
Skidderup und Hr. Fibiger, Das Programm, worin 
Hr. Prof. Tborlacius au dieüer, FeyerUchkeit einlud, 
enthielt die Gründe^ warum Dänemark fich zu fei' 
9es Landesvaters Geburtstag zu freuen hatte^ 

Statt der Infignien des Rectorats bey der Uol« 
rexfitit« die beym Bombardement mit rerbra^nt 
find , hat der König der Univetfitii^, als einen ptitn 
iaadertti Schmuck für den Rector, eine goldene 
Kette mit einer MedaiUe gefchenkt , auf deren ei- 
ner Seite der Avers der Prelsmedaille der Univerfi- 
tat befindlich ifi, auf der anderen Seite aber die 
Worte: Infigne Rectoris Unüierfitatis Havnienßs. 
DieCer Schmuck ;wurde dem derzeitigen Rector 
yom König ielbft überreicht. 

Hr. Conferenarafth Ol Mailing hat unterm 
3 Febr. den königl. Befehl erbalten , der Direction 
über den botaailchen Garten beyautreten, und 
«war mit Sita' und Unterfchrift ^eich nach dejn er« 
fian Mitgliede der Direetion. 

Am 11 Febr. erhielt Hr. Weisling^ Lehre»an 
der lateinifcben Schule au Heifingör, die philofo« 
phiCpbe I^pctprw ürde. 


Am 3o Jan. hielt das TaubfiutHmemnflitut zu 
Kopenhagen feine dritte Jahresfeyer. Die Einla- 
dungsfchrift des Directors Hn. Prof. Caßter^ han« 
delte vqn der Zeichen^ oder Geberden * Sprache mit 
Rückficht auf ihren irebrauch von Taubftummen 
und ihre Anwendung beym Unterricht der Taub« 
Summen. . Am erften Tage des Examens hielt det 
Directer ^nc Rede über den Werth des Taubftum* 
menunterrichts für die Menfchheit. Am dritten er« 
' aiMte er vom Sdalub die Gefehichte feiner Anftah im 
verfloIFeÄen Jahre, und nannte die Männer, die Cch 
um diefeibe verdient gemacht hatten ; auch wurdea 
an vier Eleven AufmunterungsmedaiUen ertheilt. 

Von dem Legat zur Ausbreitung der chrifüi" 
chen Lehre hat in diefenr Jahre nach dem Urtheil 
der CommilEon, die aus den Bifchof Munter^ Baue 
und Conferenzrath ßtalKng betbeht, der Paftor Pa« 
Ittdon auf Mona für feine Predigt über das vorge- 
fchriebene Thema : GlückfeUgkeit des wahren evanr 
gelifchen Chriften vor den Kindern der Welt fckon, 
in diefem Leben , die erfie Prämie erhalten. 

Nürnberg. 

Am 6 Dec. v. J. wurde die neue Organifatiott 
des Gymnafiums zu Nümbere von dem nreisfchul- 
rath, Hn. D. Pom^j, eingerührt. Der bisherige' 
Rector und Prof. Schenk , der beynahe 50 Jahre an 
demfelben gelehrt bat, wurde Alters halber ent« 
lalTen. Hr. Prof. Hegel ift von Bamberg als Re« 
ctor dabin verfetzt worden. Der bbherige Rectoi; 
der lateinifchen Schale bey St. Sebald , Hr. Götz, 
der bisherige Conrector, Hr. Rehherger ^ der Con« 
rector zu Ansbach , Hr. Haller , und der bisherige 
Ditector einer Privatetziehungsatiftalt, Hr. Buch» 
nery find zu Ppof eiferen am vpymnafiom ^ ernenn t^ 
die übrigen Lehrer aufs neue angeftelk worden. 
Hr. Rector Hoffmamt an der Spitalfchule ift in 
Ruheftand verletzt, und der Rector Sybold nach 
Neubur^ berufen worden. Dann wurde femer die 
Ober'' und Unter" Realfchale errichtet, wozu audi 
ein Real - Inftitut kommt. Die Knaben • Induftrie« 
fchule ift aufgehoben werden. An der Unter - Real- 
fcfaule ift Hr. Geft, an der Ober.ReaUchüle Hr. 
Merkel j und als Lehrer der firansöfifchen und iu« 
liaaUchen Sprache Hr. Prof. tews^enkuffer angefiellt. 
M (ß) 
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U* Befor jterangeii, Rhrenbezetigiiiigm uni 

Belohnungen« , 

Der|königl. prealL Ma}or, Hr. Auptfi von 
Jimm^j -Vi^ melimrer nilttarirchffir Scfanmn f ift 
ConuMMd^uur de« erfien veftpreanitchen Infkoteri«- 
R'egimenta geiwoxAen , und hat vom Kaifer von 
Rmsland den Wladimir • Orden erfaalteiv 

Am 28 Jan., als am erften Capitelsta^e de» 
errrcbteten Dancbrog- Ordens, wurden, auftcr an- 
tleren, folgende: Gelehrte su Ommiiattdears \ind 
Rittern deiielhen ernannt. Zu Commandeurs : der 
Juftittariua im höchften Gericht, Hr. Chr, ColhiÖrtu 
feriy der Coiiferenssatb Off£ MaUwg^ der in Ruhe* 
Hand verfetzte Bifchof ven Seeland NU» Edinger 
Balletu Zii Rittern: der Cohleswi^-holfteinfche 
Generalfuperintendent Adler ^ der Oberprocurenr 
Baron v. Eggers ^ 'der Gonfefll Bafihotm , der Etats« 
lath D^oldenhawer^ die Etatsratbe CaUisen un4 
Bisbright zu Kopenhagen, die Etatsräthe undPror 
feflorcn Hegewijck und Weber zu Kiel» der Oberi 
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Proi Brundis^ der Prof* Window^, die Profefforen 
Zoegm (der kürzlich zur Rom^Aarb}^ Trefchow 
mad fViborgy ier V^ttot Mafsmamt zu Kopenha* 
en y der Rtctor Ole tVorm zu Horfens , die Vori^ 
eher d!ex Taubftnmmeninftitnte zu Kopenhagen 
und Kiel Caßherg und Ffingßen u. a. 

Hr. Ö. Philof. Bergk in Xieipzig ift von der 
}uTiftenfacultJit zu Würzburg zum Doctor Juris 
ernannt worden,. 

Det alt Mineralog Im Ausland bekannte Hr» 
Tauier ift als Prof. Extraord. auf der Univerfitat 
iü Moskwa angeftellt worden , und wird eine mu 
lieralogifchiB Reife nach Sibirien machen. 

Der bisbierige Pfarter und Supesintiendent zo 
Liebenwerd», Hu M. Traugpn Aug. Seyjjfarth^ 
i& PaSor zuStönzfch und Superintertdent zuHer»> 
^erg, und Hr, Paftor M. Joh. Gotthelj Fritzfche^ Paftor^ 
und Superintendent zu Liebenwerda geworden. 

Hr. Joh. Jaceb Peßatozti 9u^ Zürich, undHr» 
£rnß Auguß Phil Mahm aus Wildungen im Wal- 
decfufchen , und zu Repetenten bey der theologt- 
fchea Facultat zu Göttingea eraannt worden» 

IlL Nekrolog. 

Am .&3 Febr. ftarb tu Goslar Sebafi. Ge&f^ 
Friedr. Mundy Paftor primarius und CeaGAorisli» 
dafelbft, im Q% Jahre feines Alters« 

84 Febr. zn Lieipzig l>* Joh. Auguß Wolf^ 
dritter Pr<rf. der Theol. und Paftor an der Nicolai^ 
kirche dafelbft» Er war am 6 De«. %7So sn Naun^ 
liof bey Grimma geboren.. 

IV • Gelehrte Gefellfchafuni tmä Prcife; 

Die AckerhuugefeUfchnft des Seine • ßejtart^ 
Tifents hielt am 9 Apnl unter de« VorAts des Hn. 
SaMtor Grafen ttmi^^is de NcuüMktau eine 6i> 


fen^he Verlaniniiiing. Hr. Slh^r las einen Be« 
rieht über die Arbeiten der Clafl« uhd die Verbef« 
ler^gen des Ackerbaues im verfioQenen Jahre. 
Hr. 6iUet • Laumont einen Berieht über den Con* 
eurs' pour lä pratufue des irrigadons. Den elften 
Preis zu 1500. Fr. erhielt Hr. Decombes des MoreU 
les^ Mitglied 4ea Generakonfeil im Allier» Denar« 
teknent; der aweyte zu 1000 Fr. wurde awifcben 
den Hnn. de Barbmngois zu Villegongu und de 
ThmUle zu Pr^-lp-Fort getfaeiH. Eine goldene 
Medaille erhielt Hr.. Rattier zu Chouzy*tous- 
Blois» — Hr. Fran^ois de Neufchdteau las c^inen 
Bericht über den Coflcurs ppur im expose Ustoriifme 
dei ameliorutiöns introduites , depuis cirujuante oiu, 
dans les diverses branches de Veconomie ruraU de la 
Frmtce. Diefer Bericht würde mit lebhaftem Bey« 
fall angehört { 25 Perfonen empfingen \heils Me- 
daillen von 100 — 500 Fr., theils ökonomifche 
Werke,' oder -wurden zu Cöftefpondent^n aü^e* 
, nommen. <-^ Hr. Huzard las den Bericht über den 
Cöneurs des observmtions vitirinnir^s. Der Prafi» 
denl macht bekannt^ dafs Hr. Rusca zu Florenz 
für eine italianifch gefchriebene Abhandlung, di0 
er zum Concurs pour unahnanach du. cuUivtueur ekom 
gefandt hatte, eine Medaille beftimmt worden fev* 
Hr. Challan las das Prögramn», welches zur Ueber* 
fetzung auslSndtfcher (atoüomUcher Schriften nuU 
fodert« Uebrigens wurden im mehrere Oekono* 
men Auhnunterungsmedaillen vertheilt* 

Die neu auj^egebenen oder verlingerten Freo» 
gegenftand« find folgende. Für das J. sgio: ^1) 
Four le perfeetiönnetnent de la chmrue. Die in 
diefem Jahre etngefondten Pflüge habe)» die Gefell- 
fekaft nkht befriedigt. Der neue Termtn dauert 
bis zum 1 Sept. d. J. Erftet Freit 6000 Fr. ; awey 
AccelEt, y^Aes zu 1500 Fr. -^ a) Pom^ VahM' 
H^n des jacheres,' Preis goldene Medaille». *>^ 5) 
Pöur rintroduetienj dans 101 eanton tfuelc^n^ue dt 
f Empire f d^eugrak dot^ Vusage y etoit auparoMoni 
iitco^mi. Preis golden^ Medaillen. — 4) Pomr 
mn Ahnanach du eulthateur, .Freie 5000 Fr.^ die 
in mehrere Preife getheih werden können. «— 39 
Pour des^ obsereations prathjaes de medecine veteri^ 
^aire* PtA$ goldene Medailkft» — - 6) Powr um 
registre ä i*usage des eultivateurs. Preis 6&0 Fr. — 
7) Pour ia eulture du cotonnter. Elfter Frei» 
«000 Fr.^ Äweyter Preis 1000 Fr. •»— ' g) Pmtr 
mn Kxpose kistoritfue des ameliorations intredmtes^ 
depuis entirön cintfuante am, dans les Averses 
branches de l^^ronomie rurale de ta Frartce, Preis 
goldene J^'iedaillen , dkenK»mifche Schriften od^ 
der Titel eines Correfpondenten der GeffBfchaft« 
-^ ^) PoUrentourager fusage des mtüUrs ä censer* 
ver les grains, Preis goldene Medltillen. *— to) 
Pour Cextraction d*une substance edorante bleue d^ 
vigeiaux etdtives em France. Zwey PreUe, feder 
zu 1000 Fr. — ti) Sur les arires eukives daOB 
les environs de Paris, Preis i^iOQ Fr.- — i2) Peiar 
la Plantation de MAriers et d^Oiiviers. Zwey Preife 

für die Anpfiansnng einex jedes diefer beide» 
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B«naiirt«ii, Jber' ttäi %n leod FV. i ^er sweytf 
%n 500 Fr. •*- 13) Suf ies moyens d'€ifxproprier les 
Maehines kydrauli^ues aux usnges de Cagricuhtwä 
et aux iesoins des ans ec0nomi^ues» £rfter FreiA 
5000 Fr. , sweytet Freit itooo Fr. , dritti^r Frei« 
1000 Fr. «-^ 14) Sur ies moyens de-frivemr lä 
perte de la vue dans Ies chevaux^ Preis 1000 Fr. «*- 
15) Pour Ies träductionSj soit manuscrkes^ s<nt im* 
primeesj d*ouvrages 011 memoires relatifs A fAgri» 
culture^ ecrits en langues etranghres^ et tpti oßri* 
ront des observationS ou des pratiifues neuves et uti» 
Ies. Preis goldene Medftillen. — ^ Für das Jahr 
1511 : 16} Peur la culture da pommier et du poirier 
ä cidre^ Elfter Freb 1500 Fr.v sweyter Fr^is^ 
1000 Fr. «» Für das Jahr iß^s: \7) Pour la fa^ 
hrication 'de fromages etrangers, ■ Erßer Freu 
ftoooFr.^ Bweyter, Preis 1000 Fr. — iQ) Pour 
la mutttpUeation des aieitles, Erfter Preis 800 Fr., 
B^-eyter Preis /^oo Fr. — Die Concurroiisfchrif« 
ten werden jectesmal vor dem x Jan. des beftiimn« 
ten Jahres an den Secretär der Gefellfchaft ^ oder 
nnfer dem Cottvert des Miaifters des Inneren su 
eingefandt. 


Die Societe ^agriculture ^ scienees et arts de$ 
^ure • Departements hielt am 15 'Jan. ihre erJile öF« 
f entliche Sitsün^, welche der Präfect, als Prall* 
dent der Gefellichaft , mit einer Rede eröffnete^ 
i^orin er den Zweck und die Vortheile des von 
ihm gegifteten Vereins darlegte« Der Vice -Secre- 
tär gab alsdann Nachricht von den Arbeiten und 
den eingefandten Schriften, unter welchen er meh» 
rere auszeichnete, und rief die drey ausgefetsten 
Preisfragen ins Gedachtntfs sürütk. Der erfte, 
&Mt Agricultur betreffende, Prelis befteht in 400 Fr. 
and einem Merinos, und wird im J. iß&o dem Oeho- 
nomen ertheilt. Welcher feine Brachfelder öder ge* 
Israeliten Aect^r in einer Flache von &fi Hectarea 
für )6de Jahrseit am meiften benutzt hat. . Der 
ziveyte^ für die Künfie befUmmte, Preis befteht iir 
einer goldenen Medaille von 400 Fr. , und wird 
tm Jahr 1809 demjenigen ertheilt, welcher ein 
Mittel erfindet , die dünkelblaue und dragongrüne 
Farbe, Ton der helleften bis zur dunkelften Nuance, 
fb auf Wolle zu befeftigen, dafs Ee beym Reiben 
der Zeuge (ich uicht verSndert. Der dritte Preis^ 
für die' Literatur, in einer goldenen Medaille von 
ftoo Fr.'befteheud, war für die hefte Lobrede auf 
t^icoias Pouffin^ einen fraaz5fif<^eii Maler, geb. 
SU Andelf , beftimmt. Uuter den eingegangenen 
Concurrenzfcfariften erhielt die des Prafecturrath 
Hn. Ruauli^s den Preis; Die neue Preisaufgabe ift 
ein , w6nigftens ans 150 Verfen beftehendes , Ge* 
dieht auf die Wiederherfiellung der Pyramide Hein^ 
wHeks Iw in der Ebene von Ivry , welche vom Kai- 
fer Napoleon bey feiner Reife ins Eure • Departe- 
iBent im Jefar IX verordnet wurde. Der Termin 
geht' bis. zum & Jun. 1309, und deic Preis befteht 
an eiller goldenen Medaille von 200 Fr» 
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Endemie zu MarfeiUe hat An. MoHe9ault 
fiir fein eingelandtes Gedicht auj di^ Schlacht poft 
Jena den Preis zuerkannt. 


Am sg Dec. v. J. hielt die wetteranifche G^ 
feüfchafi für die gefammte Naturkunde zu HanfUf 
ihre dritte öffentliche Sitzung. Nachdem Hr. Di« 
rectov D. Gärtner die Verfammlung* mit dem be^ 
kannt gemacht hatte, was feit der letzten Sitzung 
vorgefallen war , las Hr. Hofrath Meyer von Offen* 
Bach eine Abhandlung über den Unterfchied awi« 
fchen Ganfen , Enten un$ Schwanen , • und zeigte 
dabey mehrere fehr intereflante zoologifebe Prfi^ 
parate vor. - Zu Cbredmitgltedern wurden gewihlt 
die Hnn.. Canonicus Rahn in Zürich, G. H, Ri 
Hatles in Erlangen, K. K. v, Günderode in Darm^ 
ftadt, Staaurath v, Witzleben in Gaffel, Prinz Mo* 
ximiüan von Neuwied, /. K. v. Turk in Yverdun, 
Bergrath Zfchockein Aarau, Major Bendii aus 
PontsMartel, OberforfteT v. Manckkaufen ^ Agent 
Beurard in Meifsenheim ; als correfpondirende Mit* 
|;lieder würden aufgenommen ße Hnn. Kammer« 
Junker V. Motzitk Bieber, Borfon in Turin, Ber^* 
director TVagner zu Schwatz in Tyrol, Brun n» 
Kopenhagen y ' «fcn'ia , Pfarrer zu Ulrichftein ins 
Vogelsgebirgei Ochfenkeimer^ Sohaufpl^er in Wien^ 
Mayer y Apotheker in Frankfurt, Chavannes ia 
Vevay,' Bufch in Frankfurt und Hericart dfTkury 
tu Grenoble. 

Die hydrotechdfche Geteüfchafk in Prag , wel- 
ebe die böhmifchen FlülTe niveiliren, ichiffbaif 
machen , unter einander und mit der Donau ver* 
binden laffen will, &at zu ihrem Prafes den Für«- 
ften sAnton Ifidor LolkoitntZj zu ihrem Icientivt-^ 
fchen Director den Hn. Prof. Gerßner^ und zu 
ihrem ReprSfentanten In Wien die Fütften Schwär-' 
zenberg^ den Grafen Oberftkammefcr JFri«a u. C w. ■ 
erwiUt i und zu den nötbigen Koften ihrer Vor- 
arbeiten einen Fonds von agono fi. (die gering|Sei 
Einlage eines Mitglieds befteht ia 5oo SL) gleicb 
Anfangt zufammengefchoffen. 

y* Kunft- Nachrichten« 

Der berühmte ddhifehe Künftle^, Hr^ Tkor^ 
waldfen zu Rom, hat einen MarB gearbeitet, det 
deiü Hector, dem letzten Meifterftücke Canova% 
noch vorgezogen wird. Jetzt arbeitet er an eineaa 
Adonis für den Kronprinzen von Bayern , der eia 
Gegeoftück zu der von Canovn für eben diefem 
Prinzen gearbeiteten Venus feyn foil. 

Der Confttl W^ß za Kopenhagen bat fei^e 
fchitzbare Gemaldefammlung dem König von Da» 
ndmark verkauft. 

VI. A 1 t e t t h ü m e r. 

Der berühmte Reifende, Hn D. Seezen^ h*^ ia 
der Nfihe des todten Meeres die Ruinen einer al- 
ten Stadt Dfcherrafek (verrnnthlich das alte Gtrufa 
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ioDekapolU) entdeckt, und namentlicb dieRefte 
einiger o£Fentlidier Gebäude, die mrt denen Ton 
Baalbeck und PalAyra wetteifern können, t^wpj 
pciditige Amphitheater, einige Pallaße und Tempel. 

VII. Vcrmifchte Nachrichten* 

' Durch ein königl. danifches Refcript vom 19 
Aoguft 180B ^ bewHliet, dab su der von der 
boaiholmifchen Gefellfcnaft für die Nadiwelt er- 
richteten gemeinnütsigen Bibliothek die bomhol- 
mifchen nirchen nach der Befchaffenheit ihres 
Aerariums jährlich i b» 4 Thlr. aui demfelben bey«» 
tragen mögen, unter der Bedingung, dafs diefe 
Sammlung nur oua wirklich gemeinnütsigen Schrif- 
ten, religiöfen, moraliCchen, hifiorifchen, ökono» 
mifchen, natbrwilTenfchaftlichen und diätetifchen 
JLabaUt faeftehen foli. 

Der Lehnsmann Swert Knudf^n Atirscot hat 
die königl. ErlaubnlTs erlulten, euf feinem Hof - 
Eyfel in Sundmoer unt\^rm Stift Bergen in Norwe- 

fen eine Buchdruckerey anzulegen. Er will ein 
ilatt herausgeben : Landbohledet for Norge , und 
' hat für ein Jahr portofreye Verfendung deOelben 
durch alle dänifchen Liände erhalten. 

» 

In der kaiferlichen Druckerey zu Paris wird 
ein frauBÖßfchei , lateinifches und cbipefilches 
Wörterbuch unter des Hn. de Guignes Auf Geht 
gedruckt werden,, das erfte, welches in Europa 

gedruckt wird, und wozu wirkliche chinefUche 
haraktere gebraucht werden. 

Tanzer erwahpt in feinen Annal, typogr. 
(T. IV. S. 271) ein Buch unter dem Titel: Joh, 
Chryfoßomi fuper pfalmum 50 Uher primus^ welches 
die Unterfchrifthat: Per me Ulricum Zel de Ha' 
nau cUricum diocef, Moguntinenf. Anno Domini 
mUlefimo ouadringenteßmo fexto. rantfir verbeffert 
diefen Fehler, und lieft 1466« Zel von Hanau^ ^ 
Qip Zöglbg Fauffs und Schot ff er* s^ brachte die 
Buchdruckerkiuift kurz nach dem J. 1462 zuerft 
Ton Maynz nach Köln : allein man hatte bis jetzt 
noch keinen Beweis, dals diefer Künftler leine 
Ausgaben vor &4tf7« wo er die beiden Tractate . 
Amgaßins de vita Chrißiana und de fingularitate 
clericorum keransgab , datirt hatte. Panzers Vcr» 
beCTerung galt daher für eine Conjectur, die um 
defto grunolofer wäre , da Zel bis in die letzten 
Jahre des 15 Jahrb. eelebt bat, , upd die obigen 
Zahlwörter auf gletcne Weife durch fexagefimo^ 
feptuqgefimo öder octogeßmo ergänzt werden könn* 
t^. Durch die Anzeige eines Ungenannten im 
l^oniteur (ißop« No. «3) ift Panzers Meinung ge- 
rechtfertigt. Es befindet lieh nimlich in der öf- 
fentlichen Bibliothek zu St. Omer ein doppeltes 
Exemplaf von dem Commeatar des Chryfoftomius ^ 
über den 50 Pfalm , mit dem vollAandigen Datum 
»466. Diefe beiden Exemplare in kl. 4 , blofs aus 
xo Blattern beftehend^ in langen Zeilen, 33 auf 
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jeder Sfit^; ohne Selt^sfiUeii, CnSps, Sifinatur, 
Verbindnngsftriche u. f; w. , fiimmen mit dem nm 
gensburger Exemplar , dem einzigen jetzt bekaan» 
ten , bis au& das Datum , durchans überein. Sie 
^d mit mehreren Tractaten , phne Druckort und 
ohne Namen des Druckers, zufammengebundeii, 
die unfiteitig dem Grunder der Buchdruckerkunft 
zu Köln angehören. , Ufit^r dielen fcheinen mehv 
rere den Nachforfchungen fier Bibliographen eot«» 
gangen zu Xeyn. Die merkwürdigften find : i) 
Conjeßionupi beati^Angußi^i libr. XIII ^ i46^» 9) 
Ari/iotetis über de moribus ad Eudemiiim per iueo- 
nardum Aretinum de graeco- in lat. tr'anslaiHS$ 5^ 
TuUius de c^ffieiis ; 4) Idern de fenedüte u. f, w. 

Der bekannte Naturforfcb^ , Hr. D. Langi* 
dojrfy ift von dem rulhfchen Minifter der auswar? 
tigen Angelegenheiten, Grafen Romanzow^' bej 
einer betrachtlichen Handelscaravane , weldie von 
Orenburg nach der ruflifchen Tartarey und der 
Bucharey reift', als Arzt und Chirurg angefiell^ 
worden , und hat von der Regierung alle nötbigea 
Hülfsmittel erhalten , um diefe Reife für die Na« 
tureefchichte zu benutzen. Man darf alfo über 
diele berühmten Gegenden des Oxus , welche die 
Alten und die Araber zum Theil genauer kannten 
als wir , ' bald neue AufTchluire und Entdeckun- 
gen erwarten.' 

Eine Gefellfchaft von Gelehrten und Freun- 
den der WiOenfchaften in Frankreich ift gefonneoi 
der Madajme und Mademoifelle DjgshouUeres in de^ 
Kirche zu St. Roch , wo diefe beiden berühmten 
Frauen begraben liefen , ein Monument zu errich- 
ten , und es haben kch fchon eine zahlreiche Meo* 
ge von Subfcribenten dazu gefunden« Das Epita- 

{»hium ^wird mit einer (paflenden Infchriffc in 
chwarzem Marmor verfehen feyn. 

Hr. Parmentier^ durch feine Anweifux^ aar 
vielfaltigen Bentitsung der Ehrdapfel bekannt, &&% 
durch die Belehrung, wie aus Weintrauben oa- 
guter Syrup und Zucker au bereiten fey , die voi^ 
nehmlich im füdlichen Frankreich benutzt wiiÜ» 
ein Wohlthäter der reichen Weinl&nder in Frank* 
reich geworden. Man verbraucht diefen Trau- 
benfyrup zur Zuckerbäckerey ^und zu eingefotte- 
nen Früchten« 

Jm Königreiche Bayern ift ein gleicher Mab« 
Gewicht- und Münz - Fufs anbefohlen worden, 
der vom 1 Jan. ißio an eelten foll. Für das Lin- 

SenmaCs ift der altbayerfche Fufi die Einheit, £üt 
a$ Flächenmafs der Quadratfufs , für die Flüffie* 
keiten die Mafskanne, für das Getraidemab die 
altbayerfcfaeMetze, für das Gewicht das müncbr 
ner oder bayerfohe Pfund , für die Apotheken das 
nürnberger Medicinalgewicht. In Anfehung des 
Munzftuses bleibt es bey dem dermalig^nv<>°* 
ventionsfulse. 
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I. Unhrerfitit«!} imcl andere öffentliche 

Lehranflalten. 


jr 


n. 


A^m 1 Dec. igoB iß an ^er wiener Uni verfität die 
jährliclie Wabl des Rectort und der vier Procura« 
toren voÜsOfien worden. Rector der Unlveriitit 
wurde Hr. Niktas Jofeph Freyherr v. Jaifuiny der 
Medicia D.^ 5t. Stepnan- Ordensritter, ii.fc.Berg^ 
rath und ehemaliger Prof. der Chemie und Botanik'. 
— • Der KaiCer Franz hat dem Hof rath und erftem 
k. k. Leiharat, ^Hn. J. A, Stift ^ die Entlaflfune 
von der Direction des mediciniichen Studiums und 
des Sanitatswefens hewilligt. 

Der Gehalt der Lehrer an des kathollfchea 
Trivialfchulen in Kärnthen^ Mähren und im öfter- 
reicbifchen Schießen iH auf. ipo fl. erhöht wordea. 

f/' n g" « r n. 

Tfir die rollitärifche Louifen - Akademie ea 
Waitsen find noch eine Menge Geldl>ey träge re- 
folvirt worden , die wir hier nicht einzeln anfüh- 
ren können, die aber von dem Patriotismus der 
iingatifchen Magnaten einen neuen ruhmlichen Be- 
weis ablegen. Hr. Johann von fefzenak hat die in 
feiner Bibliothek befindlichen mtUtäriTchen Bücher 
und Charten angeboten, der Hr. Graf Franz von 
'Fekete^ alle feine militärifcheo Schriften^ Werkd 
und Waffen. 


h ^ -m- 


t t« 


Das nenfohler ev^ngelifche Gymnafiara ift 
to«ch Sebemnits verfetzt und mit -dem bisherigen 
evaogelifohen Cynmafium tc Schemnits vereinigt 
wovdeo. Dem Rector des evang, Gymnalluins zu 
.Schemnitz, Hn. Kanka^ foU ein neuer Profeflor 
an die Seite gegebeA werden. . ' 

P € fi K 

ImTIoTenibef i8o8 ging die Wahl der keuefn 
Decaae und Aaa neuen Reciors der Üaivdrfitat: 
vor fich. ZuiU Rector. der Um^rfität watd er* 
wählt Hr. Emrkh v^ KeUmenj Prof. des vktovläii» 
Hifchan Rechts; '. % 


r 

K r a k a u. 

Im Januar vQo^ ward endlich das Lefezimmet 
der Univerfititsbibliothek eröffnet, nachdem fol- 
chea feit beyuahe zwanzig Jahren verfchioffen war* 
Schade , dafa feit diefer fo langen Zeit nidit. eitt 
einziges der neueren Werke^ angefchaffc^ und 
daCi der nach einem guten fyftematrfchen Plan ene» 
werfen« und hereita angefanguoe Katalog über die 
50000 Binde ftarke SammlanE aher^ «nkunter fehr 
varer und kdftbarer Werke, befondeia eine Samm^ 
lung vom Manufcripten in verEdiiedeneaSpiralDhenv 
, durch den frühen Tod des verdtenft vollen , und U 
feinem Fache tref&ich bewanderten^ Bibltothekan^ 
Abbe Speifer^ in feinem Foitgange tmteibix>chen 
wurde 1 Oer.verSorb'ene Bibliothekar hinterlio& 
eine eigenthümliche Bibliothek von 6 bia 7000 Bio» 
den, worunter tich eine eigenda su feinem 6e* 
brauch gefammelte literariCch« hiftorifche und bt« 
bUogra}£ifche Handbibliothek befindet, die über 
1300 Werke fiark ift (der Verilorbene famaeke 
50 Jahre daran), und wabrfche|nlich für die hie- 
fige Univerfitätsbtbliothek angekauft werden dürf* 
te , da diefelbe nichts dergleichen befitai. ^ Für 
das Fach der Aefthetik t|l nun an der hiefigen Üni- 
verfität eine Stelle eröffnet, und durch den D. der 
flechte, Hn. Prof. Matthäus von Cottiit, hefetet 
worden. Mit diefer Stelle iff zugleich daa Lebr^ 
emt der Gefchichte, der fchönen Künfte und Wif* 
fenfchaften verbunden. Hr. Prof. SehaUgruher 
vertritt die Stelle des vetft.Prof. der Anatomie fVfi^ 
ter mit Beyfsll. 

C i Z I y. 

In dem Minoritenklofter zu Cüly^wird eid 
neues katholifches Gymna£um errichtet. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

iMohnuxigen, ^ . 

' ; Die vacante Profeffur .dei( theoretifchen und 

IraktiTchen Philofophte am k. 1^. Lyceam zu Grits 
at Hr. Franz Prehm^ bisher Pröft der Phyilk am 
k. k« Lyceum zu Laybach ^ erhalten. 

' Die Frofeibur der politifchen .WilTenfchaften 
an der Ueiverfitit bu Prag ift Hn. Gufia^ Kopet^ 
Yetf. der öfterreichifehen GefetriLunde ^ überue« 
gen worden. 


•N , 


• * 

Hr. Frint, Prof. der ReUgionswlffenfcliaft •» 
Aet Univerfität su Wien und k. k. HofcapeUan, ift 
Bum Stadtpfarter su Laa in Oefterreich unter der Ena 
befordert worden. Die erledigte Lehrkanzel der 
Äeligionswiffeü&haft erhielt Hr. Fincenz Weintritt. 

Hr." Chrißoph Hupkttf Prof. de» römifcben 
Rechta an der UniTerfitat zu Wien, ift nach 37 
rühmlicfa surückgelegten Dienftjahren mit dem gan* 
sen Gehalt in denRuheftand geletzt, und zugleich 
2uni Yicedirector des juridifchen Studiums ernannt 
worden. Die Stelle delTelben erhitelt als Supplent 
mit einem fährlichen Gehalt von lopo. Gi^lden Hr. 
jinion Zamhich j Prof. des römifchen Rechts an der 
'' theredanifchen Ritter^kadeiriie« 

Hn. F/ml Nadler^ Subrector des e^ang. Ly- 
ceums SU Kasmark , iflr die eTangelifche Prediger* 
fteBe zu Kisssark übertrageii worden» 

An der pefther Univerfitit bat Hr. P. I^f^P^ 
SthuJUr die ordentliche Profeflur der Naiucge* 
fchidite erhalten 4 die Profefluc der Buchhaltungs- 
kunft aber 'Bx^IoJ^ph Szarkoy bisher l^rof . der Pbyuk 
an der köaisL Akademie zu Raab., 

' Der Gradlt des Hn. Ferdinand Reizinger y/Ad»' 
kuftCU des Prof. dev Naturgefcbichte an der konigl. 
IhiiverfitAt zuPefth, ift auf 1000 fl. erh5ht worden. 

Hn Urban Jf^rifi ^ Weltpri^fter ^ erhielt die am 
. katholilchen Gjmnafium zu Laibach^ erledigte Pro-^ 
fefluF der Religtonswiffenfchaft« 

Hr, Joachim Kron^ Prof. der Dogmatik »n 
der Untveriltfit zu Prag und Priefier des Cißer- 
#ienfeifttfu zu Oflegg , bat eine jabi^liche Gehalts-« 
flBolage von doo Gulden erhalten. . 

Hr. Karl Mayer y Weltprieftet in Wien, hat 
die dteMe des zweyten Katechelef an der l^upt- 
normallchnle in Wien erhalten. 

IIL Nekrolog. 

Am 1 Dec »808 fi^'b *^ Kafchau ChrifiojA 
'Fark , emeritirterTrof. des vaterlandiCchen Rechts 
an der konigl. Akademie «u Kafchau «, im 6& Jahre 
feines Aller»« £v lehrte in Kafchau A7 Jahre kmg 
4m mi^ariftdie Recht mit Beyfaü. 

13 Dec au Linz Gäorg Reehherger^ bev* 
(Ser Rechte D«, des bifchoflicben Confiftoriums zn 
ILiinz Kanzlei und wirklidier Con£ftori»lrath , ein 
Ttthmlich bekannter öfterre|chifcher -Sehriftftelles. 

7 Jan. 1805^ zuSzephalom in Ungarn Graf Ca^ 
i#iaft RogendQtf^ Wehpriefter und Coaamandeur 
des St. Stephan- Ordens t ein gelehrter und vor* 
trefflicher Mann« Er war feit 1771 Gonfi|^ere 


bey der Regiemng zp Mayland , dafnn Inf^dente 
delle finanze in Fadua , bis er 1806 wegen der Zeit- 
nüiftande auch diefe feine driue Heimath yoriaiteii 
mulste. Er begab fich zum FürRen Salm^ Bifc^f 
von Gurk, der fein CouCn war , mnl watd hier 
i8o6Puefter« Von hier ging'er 1808 nftchKazmec 
in Ungarn zu feinen Anverwandten > dem Gtafea 
Ludwig, von TSrök und z\i deflen Schwiegerfbhn, 
Franz von Kazinczy in^ephalom, einem der erften 
magyarifchen Dichter Ungarns. Er war fehr ge« 
lehrt, ein Mantf von dem heften Ton und vo^ 
wahrer Modeftie^ und feine Moral war die reiafto. 
In Kärnthen hatte er von Zeit tu 2^ett gepredigt. 
Mit, ihm. lUrb das edle. Gefbhlecht der JRo^en- 
derfe aus. Sein Vater hatte die Grafin CaroUrm 
Po^X zur Mutter, und diefe vrai Tod^ter defPa» 
latins Nicolaui Pnjffy. 

In der erfien Hälfte des Mirz^ ftärben- nti Rom 
Pierre Bomhellij ein vorzäglichev. Kupferftecber, 
und der P. Louis Sebafiini di Albano der Junj^ 
Vf. mehrerer gefchiuter Werke über die' Moö, 
unter anderen der EUmens theori^jiies de la musitjue 
(Rom^ 1789)» ^»* der Mattiere facile et säre de 
composer lesfügues (Venedig xQoz). 

8 März zu Leipzig der Rathschinirg D. J<h 
%ann Gottloh Eckhold ^ einer der gefchickteien 
Wundarzte und Operateurs. 

15 März zu Leipzig der MuCkdirectcw bey der 
dortigen Univerfität Joh. Georg Hafer im go Jahre 
feines Alters. Üeber ihn und feine ganze Kunfc 
lerfamilie findef fich in der neuen Ausgabe voa 
Jfeu/ei'jKünftler -Lexikon eine genaue Nachricht» 

2u Ende März zu Parii der Exingenieur Chor* 
pentier d'eCosngny, Ckirrefyondent dc^s kaiferl. Infti- 
tuts undMitgHed der galvaaifohen und akademifcfaen 
Societät, fo wie der GefelUchaft der WirTenfdiaf- 
Iteh und des Ackerbauea zu Paris, in einem Alter v(w 
74 Jahren. Im J. 1779 g*^ «^ «*»«« Traite sur laJo' 
Iricationde V Indigo^ im J. VII eiutnVoyage adan^ 
toM^ und im J. XI Moyens d^amilioration et de restn^ 
ration desCotonies^ 3 VoU* 81 fräter endlich Recher^ 
ekes sur la fabrication de la poudre d canon heraus. 

1 & April zu Altenburg der als Staatsmann und 
liiteratus gkich riihmlichft bekannte Ur^ifripi« vm 
Tifl^toIi,'Tuffifc<i kaiferl. Staatsrath, der Ge(ets- 
comfniiBott und der Gommiffion für den öffeatL 
Unterricht zu St. Petersburg Mitglied , vormals kö* 
nigL po^aifcber geheinyer Rath. Wie viel - er hwj 
der Errichtung der polnlfchen Conftitntioa ve» 
3 May »791. mitgewirkt bat, ift bekannt. 
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LITERARISCHE 
^eriodifche Schriften« 


ANZEIGEN. 


Von den ^^^neuen homiletifch - hitifcken Bläi* 
^unrn^ heransgegebenr von D. G^ A* L. Hanfiein^^*^ 
xft das, erfte <^uanalfaefit für 1809 erfchienen^ und 
in allen Bodibandlungen fik ift gr« zu babtn» 
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Sprengd — JJ. Klefechr — L. tU Maries ^ C. 
F. Sintenis, ' ' 

Anhang i, Fdyerftunden wahreAd de» Kriegs. 
Yerfiiche über die religiöfe Anficht der Zeitbege» 
beafaesteo. Den Freunden und Liehrern der Reit» 
•gion gewidmet von D» A. H. Niemeyer. 

Anhang 2. Kleine Reden an künftige Volks^ 
^idmllehrer^ votsüglich sur Beförderung der Wahr- 
heit in dör Lehre und im lieben. Eiafirbauangs* 
buch für. nicht gans ungebildete SchuUehrer. 
4 Theile. 

Abhandlung. Uebec daa Extemporiren der 
kirdilichen Vorträge. 

'Stendal, im April xQop, 

Fronten ^nd Grofse. 

IL Ankündigungen neuer Büclier, 

Da der -Gehalt folgender Schriften über die, 
Ifinendogie des- Miederrheint durch die mineraUh' 
gifdten' Studien von Nöggenrath 9 Frankfurt aiü 
Mayn , bey Hermann 1808 9 neuerdings herausge- 
hoben ift , diefs letzte Werk die Bekanntfchaft mit 
jenen Torausfetst, und der biaherige Preis vielleicht 
Manche^ von der Anfchaffung derfelben abgehal- ' 
•teo hat: fo findet fich unterseichnete Verlagsoand- 
luog bewogen , Folgendes bekannt zu machen. 
Nofe orographifche Briefe über das Siebengebir- 
ge etc., in 5 Quartbaaden, mit Vignetten und ei- 
ner petrographifcben Charte, und künftig ^u 
bekommen für lofl. oder 6Rthlr. 
Deflen Beytrige zu den Vorßellungsarten über 
vnlcanifche Gegenfiinde. v 5 TheUes»^ 8« für ifl. 
48J(r« oder iBthlr« 4.gr. 
DeflTen Sammlnne einiger Schriften über Tulcanb» 
fche Gegenftinde und den BaCalt etc. 8« ^^' ^A* 
so kr« oder si gr. 
Deffen Befcbreibung einer Samäilung von FoITilien, 
die Dolomieu vesCandte etc. Fol. für 1 fl. ^4 kc 
9der ftftgr. 
Die petrographSche Gh«vte über das Siebengebir^ 
ge etc. rar 48 kr oder 12 gr. 
Wer aber eUa 4 Werke zulanimeii nehmen 
wird, efhaH Iblche gegen gleich haare Basahlung 
für sftfL oder sKthlr. ^ 

Gehhard undJiÖrker^ 
'- in Frankfürt am Mayn. 


JCsvi^ditcn für die OAenDefle x^Of» 

▼OB 

^Geihmrd und Kdrher in Frankfurt ''am Mayn. 

Anfiehtdfi, Nachtrage und Bericfatigungen zu A, 
Kirchners Gefchichte Von Frankfurt am Mayn* 
gr.8. iRdilr. oder'ifL 48kr. ' 

Auswahl, neue, vonAuflatzen undDenkfprüchen 
in Stamiribtti^er für edle Freunde und Freundin- 
nen I nebft einer Abhandlaiig über die Freund- 
Ichafl. stevennelirteAufl. 8* ^oet. oder 40 kr. 

Briefb, vertraute, üker die KircAiMTycfc« GeCdüchte 
von Frankfurt am Mayft. gr.8* »RtUr* oder 
»ft. 48kr» 


HdXf J. A., Terfuch über die Gewohnheit dea 
meirfchUchen Körpers in Qruadzugen. Q* ^S^\ 
oder 24 kr. 
Magazin , neueftes , für Leichetopredigten , in wel* 
ohem auf jeden möglichen Fall paCTende Leichen* 
predigten, auch Di^pofitionen enthalten find. 
7r UM Qv Band. gr. 8* ' RtUlr. 12 gr. oder 
2 fl. 24 kr. . 
DalTelbe. 2r Band, ate verbelTerte Auflage« gr. 8« 

i8gr. oäer ifl. 12 kr. 
Serviere^ J., der thcoretifch • praktifcbe Keller- 
mf^fter, oder die Erkennung , Erzeugimg, Be« 
handlung und Erhaltung aller trinkbaren FlüITig« 
keiten; nebft einer neuen Theorie über Bier- 
und Ellig- Brauerey ,und Brantwein-Brennfrey. 
mit 3 Kupfert. gr. Q. x Rthlr. x>der x fl. 48 kr. 
Ueber Lehen ubd Tod, oder Berukigungsgründe 
für diejenigen fo den Tod fürchten. 2 Theile. 8* 
12 gr. oder 48 kr. 

HL Antikritiken. 

Rocken und Rücken , nicht Roggen u^nd Rüg- 
gen zu fchreiben Cef. Adelang) y zwifcheu Gröfse 
und Grofsheit, «zwifchen Fläche und Um fläche zu 
unterfcheiden , Richtungen ins Rechtere und Lir^ 
kere^ wie Richtungen ins Höhere und Tieferezix nen- 
nen; ich fachte, da^ wäre alles fehr vernünftig; 
und fehr pTychologifch, dafs ich aZ/«^emeifte Betrach- 
tungen über die algebraifcbelVIethode nicht am erfien 
Capitel , WQ der Lehrling die Methode noch nicht 
kennt*, fondern erft im 28ften v^ortrage, auch Grund- 
fatze erft abftrahire, nachdedi der Lehrling &t in con^ 
creto fchod angewandt hat. Anderer fehr übereilter 
Tadel in der Recenfion meines Erfien Unterrichts in 
derAlgehroj zw efter Auflage^ No. 41 diefer A. L. Z* 
von d. J. verdient umftandlicher gerügt zu werden^ 
damit das Publicum auch an diefem Bey{piele aber- 
mals erkenne, wie fehr diejenigen den Kürzeren 
ziehen, welche gegen mich behaupten wollen, dala 
diis "hT der Algebra auf Geometrie angewandt, fchpu 
vor mir in guter Uebereinftimmung mit lieh felbft 
gewefen (ey! Die au£follend unwahre Darfteilung 
meiner Lage im Streite über das Loch durch dier 
Erde (Gilberts Annalen) muls vor dem Wahrheit 
liebenden Publi^m ebenfalls erörtert werden » da* 
mit folch ein Parteydienß gehörig gewürdigt werde. 
Vielleicht dals ich im 2ten Hefte meiner neife?t 
Theorie dei Gröfsten und Kleinßen , der fo eben ge- 
drückt wird , ein paar BlStter dafür übrig' behalte. 
Freyherg, den 16 Mira 1809. Buße. 

Antvrort des Recenfenten. 

Roggen kommt, nach Wächters gloßartOy von 
dem celtifahpn Wort Rhyg^ Einfchnitt; weil die ^ 
Kdmer einen Einfchnitt haben. Griechifch p^r/sf, 
diher ^oyo9f ein Kornboden. Es mub alfo Rog* 
^ipn gelchrieben werden, nicht Rocken, vritDc^ge 
(ein Hund) nicht Docke. Adelung ift zuweilen 
mit fich felbtf nicht .recht einig ; man fchlage z. B. 
die£i letzte Wort in feinem kUinen fV^rterbuch und 
im Auszug des grafun m^ 


J 


Vtchtungen in« IRecheert und lAnkere ift (pracE* 

^drigv denn recht utxi. link haben keinen Compo- 

rattv, und fcbeint dieCi, wie Mehrere« dergleichen, 

' "^falfc^ Uafchen nach Originalität« Dodi genug ! •— 

"Bec. hlitte ja nur gefügt : Hr. Buffe hat ferne' ei- 

fene Art ßch auteudrücsea und «u fchreiben. — 
Ver wird es nicht fefar pfyehohgifck finden , dafs 
er , wie weiland Donna lÜI^ncia im Don iSylviö^ nur 
feine Grillen für vernünftig hält! — > Ihn darin 
Ibören au- wollen, war Rec. Abficht nicht. Die 
IR.ecenfioa legt blofs durdi einen getreuen Anaaiig 
Hn. Buffers Anüchten vor, und vergleicht £e mit 
anderen. Man lefe fein Buch felbfi 4uui urlbeiie ! — 
In demfelben lehrt der Verfaffer über (jt-) «inig« 
Wabrbeiten, tmd nennt fidi ihren Erfinder, Ancb 
dagegen hatRec.^ nichts "ein je;ewendet; nur glai^te 
^ , diefe Erfindungtti , in fo weit fie hier vorgetra* 
^gen fieken , erfoderten eben iietn grofses Nachden- 
ken, So kam Kdßner einmal für Ikh auf deu Ge- 
danken v oi^^ könne den Stundenzeiger am Globus 
«otttebren^ und den Aequator dalür brauchen. 
tjßron. AhkaniL \fie Sammk ?fte Jhh. J. 0^5. Et 
war aber fo befehlen ,* aus feiner Erfindung kein 
«rofses WeCen au machen , und Taat : es war fehr 
ieicht ^rauf an kooMnes^ jeder Andere käme wobl 
auch daiAuf. Eteiid.'§.(Jft9. -^ 

Ein Kdfiner konnte fo denken i Hr. Buffe aber 
findet es^ fchicklftrh, eine eigene Abhandlung au 
fcbreiben, um au beweifen, wie fehr diejefugen den 
liiirzeren gegen ihn ziehen^ die feine Iplrfindung nicht 
für etwas Befondetes und Grofses achten» So find 
die Dcnkungsartcn dier Menfchen verfchieden! — 
^ec. wird auf diefe Abhandlung t fi^ enthalte auch 
w^as fie wolle, nichts mehr erwiedem. Hu Buße 
«nafst ficb die Ehre einer Erfindung an , die , wie 
manche Menfcben , ihren eigenüicben Vater gar 
nicht angeben können« Mag er immerhin den Va- 
^er vorfiellen, nur glaube er nicht, es allein au 
f eyn 1 Hr; ProfeCTor KUigel ift im Gmnde eben der 
^^inung , vrenn er im mnihetn, JVörterh, am Ende 
des Aräk^ entgegengefetzeeGröfsen üg%: „das dar 
„felbft Cvoö Hn. Buße) uad hier erklarte Verfoh- 
V^ten bey det Anwendung entgegengefetster Grö- 
*„fsea ift bisber tu der That von 'den MadiematL- 
•^,kern faft immer befolgt , nur ift niiMnds die 
;.reine Theorie deffelbea auseiMmdergebtat wof- 
„den.** bx- 
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Bemerkung üh^ den SMufs der Kecenpon der fo* 
genannten Comoedia diviaa in der Jen. A, L. Z. 

xßop* No. Iß« S. ^43- 
Wenn die gewöhnlicheii Ti^ebläuer TliatCa- 
cben entftellea, um füc diejenigen f. W(^cUe von 
X<ebenden gerne LäcbesltchkdUea lefen f an loter« 
efle au gewinnen: £b m^g man den oft nothbe- 
drSngtea Leuten durch .Widerrede den.Spjsfi nicht 
verderben« Nehmen aber mit Recht geachtete wit 
'feafohaftiiche Inftitute auf irgend eine Weife daran 
Tbeil: fo ift es die Flicht des ehiiichen dabey 


nicht' betheBigten Mannes V die Lüge an Astfärväi. 
Det Schreiber der Camöedia divina hat su einer ik- 
rer Vorreden folgende Anmerkung beygefugt; 
',,dafs Calvin den Servet braten lie£i , war,, nadi 
•dem Auskroch eines berühmten ^roteftanklbfaeti 
Lfchrers der KiTchengefcbielite, die hodifte Reli- 

Siofitat;^^ und augleich hat man dafür geforgt« 
iefe unbedeutende Aentierung im MefrgmiUätu 
gehörig herauscuheben , au erweitem und au er> 
läutern; und felbft dem Jen« Reoanlenten hat fie 
fo wichtig gedünkt , dafs er fie vollftandig exce^ 
pitte, und mit gehörig angebrachten Frage • uad 
Ausrufungs- Zeichen ausftattete; ja €t eanangcU 
nicht, über gedachten Lehrer fein Anatbena au6 
Stiffkfte ausaufprecbea, und fowohl feinen. Jeden, 
der ihn kennt, acbtungswürdigen Charakter, als audi 
feine gewifs unfchuldige Lehre verdächtig aü ma- 
chen. Wiewolil es nun böchft urtheiMos ift, ans 
JredacbtemAusfpnu^he, gefißtat aiich, da£i er>gakE 
o ifiS^^^^ worden wäre, Katkolicismns oder Je- 
fuitismus heraussufchnoppem , aomal da bekannt 
lieh Melanchtbon feibfi diefen Ausfpruch getbaa 
hat Cpalvini Epiftt. et Refp. S.148}, und es n«ick 
faiftorifch richtig ift, dals Calvin aus ReUgiofitat 
jebe That bedangen: fo erklare ich hiemit idock 
zum Ueberflutte, um dem Vertrödeln diefer 1I{k 
pifchen Gefcbicbte ein Ziel zu fetzen , dafs der aik« 
eebliche Religionslehrer jenen AusCpmcfa niemals, 
lelbft privatim nicht (denn wenn die Worte fo 

Jeftellt find, dafs man fie aucb auf feine ö£Fentlicbe 
iehre ziehen könnte, fe ift das^eb^m der befo«^ 
dere Kniff dabey), in jener Beaiehuog gethasf ha- 
be ^ fondern ihm derfelbe nur durch Kläifcherey 
und übelwollende Verdrehung angedi^tet wordea 
fey. Zugleich bedanre ich den Rec., d«(s feiner 
„Kritik nichts übrig blieb , als es laut auaaufpre- 
cben: dafs ihr die GetlFel der Satyre bey weitem 
nicht geeigiiet fchatnev fnlefaeBtUofug, wie er es 
verdient, au behandeln. ^^ Blieb feiner Kritik nicht 
vor Alkbi übiig-nn etfocfoheni^ ob faae Aniwct 
knng Wahrheit oder Lnge, 6atyrA oder J'aaquili 
fey ? Und wie kann man einen fo nnbedachtEa- 
anen Anfrnf aur Racbe anders nennen , als fyko- 
fhantifche Delation odergQwiflTeniofiBnLeicb/uMtf 
Ob übflgena Rjse» ans mgenar GeCnnung oder nur 
Jiach dam V organg denCi^noeciia divina ijen Vor« 
laufer des FrotefiantiaaiBSy. Hufs, mit Servet an* 
<amme4|(e«Kfch^ wülfde, mrem^ ni<iüt d^ ganze 
Sache böchft nnintereffane'ware, etwa noch tnter- 
effiant bynt au unjSeM r nia^ eif 40ch abef d^ Äec 
Celbft entfdieideoi denn nnr ift es nicht, Ib gut ge- 
worden, das ani&Cdrt&Lvft({Melbabha£t au meiden. 
HeideU>erg4 den 13 AUca 1S09». , 

Aug. BödJi^ 

■ ^ Profeffor dartPhikilogie. 

Um den Axxj^ 2kM1 v^pateteifi Al^^mai 

^iger Bsmerlmag nicht langer anfaub|k2ten> ^wer- 

den wir die Antwort dea Recenfenttti, fobald fie 

eaf olgea wiad , befondeani.abdrudieu lallen. 

Doi Vireciorium der Jen^ 4* X" -^ 
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!• BeforderuDgen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« - 

KÜjin^fiindt.) Neuflrelitz. Se. hersogL Dorch- 
laocbt, «Laermüdet, den Segen Ihrer negierunft 
auch durch die Verheffemng des Kirdien. und 
Schul -Wcfexis über Ihr Land *u verbreiten , haben 
an die Stelle des fei. yerdienftvoUen Superinten- 
denten Dl- Mit/cÄ zum Snperintendenten / Confifto- 
rialrath und Hofpre£ger, den in der eelehrten 
Welt rühmlichft bekannten D. und Prof. der Theo- 
logie und Prediger an der Stephanakirche au Helm- 
ftädt, Hd. Andreas Friedrich Gottloh Glafer beru- 
fen , und von diefem bereite die Zuficherun J der 
Annahme dea ehrenvollen Rufea erhalten. 

Daa augsburger Real: oder polytcchnifche In- 
flStnt ift nun vollSändig befeUt. Die Stelle einet 
Directori hat Hr. D. Schweigger ^ bisher Pro- 
feiof eu Bayreuth, und die Profoffur der allje- 
meiiien philofopfaifchen Wiffenfchaften und des 
deutfchen claffifchen Studiums Hr. Pfarrer Sauer 
in Unterrodacb erhalten. 

Ilr. Prof. D. Kopp «u Hi^nau ift von der Gc- 
felirdioft naturforfchender Freunde b« Berlin zum 
aiüwartigen Mitgliede ,• von der Gefeltfch^ cer- 
refpondirender Aerate und Wundärzte au Zürich 
und von dem Mufcum für Künfte «md Wiffenfchaf- 
tea %VL Frankfurt am Mayn »um Ehrenmttgliede 
ernannt worden. 

Hr. Martin v. Lorentz , freiftlicher Staatsrath 
und Referent aller geiftlichen Studien - undCenrur- 
Angelegenheitcn im k. k. Staatsrathe au Wien, 
hat die Abtey Leker in Ungarn von mehr als 
10000 fl. jahrlicher Einkünfte erhalten. 

llr. D.M. JofephAugufi Schuhes, feitherProf. 
der Chemie und Botanik an der k. k. Univerfi- 
tat au Krakau, ift als Prof. der Natuirgefchichte 
an die königL bayeifche Univerfitit an Insbruck 
ableeeangen. 

Hr. Wieland, Sohn des berühmten Dichters 
IVidmnd in Weimar, ift Infpcctor der füriUichen 
Niklas Efzterhdzifchen Kupfcrffichüunmlung au 
Wien geworden. 

An die Stelle des anm Prof. der Theologie an 


dem reformtrten CoUegium nn Debreczin in Ungarn 
beförderten Hn. D. Efaias Budai ift Hr. Michael 
Magyar als Profeflbr der Univerfalgefohichte und 
der griechifcfaen und lateinifchen Literatur am 
refotmirten CoUegium au Debreczin angeftelk 
worden. 

Die vacanteRectorftdle am evang. ßymnafium 
zu Raab hat Hr. Barla aus Saent Lörmca er^ialten. 

Der KaiCer von Oefterreioh hat Hn* Georg 
Feher, D. der Pbilofophie und Pleban zu Grols- 
Kovtics, einen rühmlich bekannten ungarifchea 
Scbriftfteller, zum Profefloj derDogmatik an dem 
geifiiichen Hauptfeminarium zu Fem ernannt. Er 
hatte bereits früher an dem fluhlweilsenburger Se* 
minatium einige Zeit Theologie gelehrt. 

Der Kaifer von Oefterreicb hat den griechl- 
fchen nichtunirten Bifchof zu Werfcbetz, Hn. fo* 
hann Peter ir, nddk^ zum geheimen Rath ernannt. 

Zu Domherren des wefEprimet Domcapitels 
find jüngft ernannt worden : Hr. Johann Horväth^ n 
Abt zuKe£zihely, ein bekannter Scbriftfteller ; Hr. 
Georg Vajki , Pleban zu Mezö Komärom 1 Hr. AU 
hert BalaUa, Pleban ZU Tapolcfa; Hr. Johann Joe* 
konicsy Pleban zu Ös; Hr. Alexander Kolosvdrip 
Pleban zu Kapomak. - 

'Der Palatin Jofeph hat Rn.- Anlon HaUetkyf 
einen kenntnilsreichexv Jüngling ( Sohn des ntu 
Andreas Haliczky, Prpf. der deutfchen Sprache 
und Literatur an der pefther Univeriltat), zum 
Scriptor an der ungarifchen Reichsbibltothek zu 
Pefth ernannt. 

Folgeade pefther Profefloren find zu k. k. Ra« 
then erholten worden ; Hr. Emrich v. Kdemen, D« 
der Rechte und Prof. des ungarifchen Rechts; Hr. 
Ignatz Prandt, D. der Medicin und Senior der 
medicinifchen Facultät , und der berühmte Chemi- 
ker, Hr. Jacoh JVinterl, D. der Medicin und Prof. 
der Chemie und Botanik. 

Der agramer BifchofMn.)tmi7ian von Verhovacz 
hat dem ungarifchen Gefchichtforfcher Hn. Martin 
Georg von Kovaehich zu Ofen den Genuls von S 
Procent jahrlicher Intereflen > von einem Capital 
von 1000 fl. a>if fo lange^ zugefichert, bu er die 
Herausgabe verfchiedener von ihm angekündigter 
Werke voUipndet haben würde. 
O (2) 
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Der im i6 Not^iSoB t^ TttAtn tm 5fterrek 
chifchen Schießen Terfio bene Fceyherr Friedrich 
V. KaUfch^ ein Z^Kng der Uni^^erfitat s« Jena^. 
eUi Keimer, der Wiffeafchaften und Mioen d^r 
Ij^ebnen^ hat in feinem Teftament dem erang. 
Rector und Prediger an Tefchen , Hn. Franz Lud' 
wjgjindresky^ 40 fi.; dem ehemaligen Conreetor 
4et evang. Gymiiafioma su Tefchen und {etsigem 
evang. Pfarrer su SchmÖlnits, Hn« Karl ^0rg 
Rumi^ gleichfalls 40^*» ^^^ feipemZieiba^t» dem 
Ha. D, M. Zingel y löeo fl. vermibcbt. 

Der Kaifer vom Oellerreich hat den Directör 
des ofner Archigymnafiums und Beyfitzer der kÖ* 
ntgL SttdaencommilEon , Hn. Anton v. Kurbclyi^ 
2um Titqlarabt ernannt. 

Die vacante evang. Predigerftelle zu'Elgoth 
oderLiigotka, im oRetretchifcben Schießen, hat Hr. 
üafikke, bifber Prediger zu Biala in Galizien, er* 
lallen. An feine Stelle kam Hr. Chmielj bisher 
Prcdi;;er sn Ernsderf. 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die (• k» medicimfck' ehirurgifche Jofeph" Aka^ 
demie in Wien hatte in den Jahren 1806 und 1B07 
swey Fragen unter der Form einer aufserordentli- 
cbeo und ordentlichen Preis aufgäbe aufeeßellt, und 
auf die eenugthnende Beantwortung der erfteren, 
welche uhon «um drittenmale wiederholt wurde, 
und wobey die Coacurrenz allgemein war, einen 
Frei$ von ftoo fl. , auf die der letzteren , wobey 
'fich die Concurrenz blofs auf die Feldarzte der 
'öfierreicbifcb - kaiferlii^en Armee erßreckte , einen 
Preis von awey goldenen Medaillen, jede* von 10 
Ducaten an Werth, gefetzt. Das Thema der au- 
fserordehtlicben Preisaufgabe betraf die Curart der 
fcbnell und langfam tödtlichen Krankheiten der 
Darnblafe und Harnröhre beyMInnem von hohem 
Alter (abgefeben von Harnßeinen). Die ordent- 
liche Preisaufgabe enthielt eine Auf fodemog an die 
ofierreichilcben Feldärzte zur Bearbeitung medici- 
«lieber Topograpbieen von irgend einer Feftung 
der öfierreichifehen Monarchie, oder von was im* 
mer für einem Standquartiere eines Infanterie» 
6der Ca\ allerie - Regiments. Dtefe för die Militar- 
fieilkunde und für die medicinifche Kri^spoHzey 
fo Sufserft wichtige Frage Jbatte*. den etwunlichten 
Elfolg, daCs achtTopographieei^ ein)ia£pn, welche, 
wenn fie auch nicht gerade für vollendete Meißer* 
w^rke gftlten können, doch alle, bis auf zwey, 
die trf'ffliclifien Materialien den küriftigen Topogra- 
phen überliefern. In der am 1 Dec. 1808 gehalte* 
»en Sittung wurde der Preis für die aufserordenf- 
liche Preisanfgabe dem grossen deutfchen Anato-' 
»en, Hn. Thomas v. Sömmerring^ königk bayer« 
fchem geh. Hath nnd Ritter Ati Civil - Verdienfi- 
ordens zu München, anerkannt. Von den Mitar- 
beitern der zweytcn Aufgabe bat Hr. D. Tfchöpern^ 
BegimeutB - Feldarzt bey Wittenberg - Infanterie, 
den. Preis, und Hr. Oberarzt Zickel ^ von Jofeph- 
CoUoredo-lAfmiteiif, daa AcceiBt erhalten« Die 


Trefflichkeit der Schrift diefe» letzteren hat die 
Akademie bewogen , ihrem Vf. mit einer goldenen 
Denkmünze vw zehn Ducaten im Werth ein frey- 
williges Gefchenk zn machen. Anfserd^m erhiel- 
ten zwey andere Mitarbeitet^ Hc, D. Kraufzy Re- 
giments - Feldarzt bey dem peteiwardeiner Grenz- 
regiment«, und Hr. D. GSdelf Oberarzt von 

Reilly Chevauxlegers , die grobe filbeme Me- 
daiMe der Akademie; Hr. D. Reift ^ Oberarzt 
von Erzherzog Jpfepfa Hufaren , und Hr. Holen* 
heeky Unterarzt beym zweyten Artillerie • Begi* 
mente, die mittlere Aledaille, als Aemulationspreife, 

Hr. Stephan v,_ Kultfdr in Peßh hat in den 
Hazai i$ Hüljödi tudösitdsok i8o9' No. x 1 folgende 
intereflTante Freisfrage angegeben: ^yA Magyar 
Nyelvnek törtenetek a Nemzetnek ezen orfzä^hm 
valo hejÖveteletöl fogra leirni^*'^ 4* i. die ScrdckjaU 
der ungarifchen Sprache feit der Ankunft der ungof 
rifchen Nation in das Hönigreich Ungarn zu fthil* 
dem. Die Preiabewerber haben Heb fowobl über 
die äulaete als innere GeCobicbte der ungarifcbea 
Sprache zu verbreiten. Der Preis für diebefte 
Beantwortung ift auf noo Gulden gefetzt. Die 
Preiafchriften kann man entweder an den Preis« 
fteller, Hn. v.Ktdtfdr in Peßh, oder an die peMar 
Buchhändler fenden. Jede Preulchrift mufs mit 
einem Motto und mit einem verliegelten Zettel, 
das den Namen und den VVofanort des V£i. anzeigt 
und mit demfelben Motto biezeichnet ift,' verfeben 
feyn. Zu Preisrichtern find würdige und compe* 
tente Gelehrte benimmt. Der Preis wird im Ja» 
nuar 18^0 zuerkannt. ^ \ 

,ni. yermifchta Nachrichteiu 

In dem öfierreicbifchen Kaifecfiaat erfcheinen 
im Jahre 1809 folgende inlandifche politifche und 
literarifche Zeitungen^ Journale , Wochen- und 
Monats - Schriften um beygefetate Preife ; Magyar 
Kurir^ Becsben (ungarifcher Courier, in Wien) 
14 fl. Hazai esKülföldi iuddfitdjoky Kiedta HuU- 
fdr Ifivdn Peßen ( vaterlindifche und ausISndifche 
Nachrichten, herausgegeben von Stephan Kultfdr 
in Peftb) 12 fl. Europa latina cum genuina verfiome 
ephcmeridum Neomdenfiumy autore Stephane Ro' 
fenman (erCcbeiat in Wien) 14 fl. Ephemerides 
ßatifiico ' politicae Belnayanae Fofonienfes^ guihus 
additur Neovidenfis (herausgegeben vom Prof. 
Georg Aloys Belnay in PreCiburg) 16 fl. Krami' 
rynfowy wlaßenske Noiviny (erfcheinen in Prag) 

1 o fl. Prazske posfloufke Nowiny Sfenfeldu (Scbon- 
felds prager Poft • Zeitung) 10 fl. ^uzefa Kr»' 
kowska v(krakauer Zeitung) 23 fl. U Offerva^ore 
Trießino 19 fl. Prezzo corrente generede di Trieße 
So iL Brünner Zeitung 14 fl. Gratzer Zeitung 
nebft dem Nachdruck der neuwieder Zeitung 15 C 
Klagenfurter Ze;tun^ 14 fl. Krakauer ^ntung 
17 fl. Laybacher Zeitung 15 fl. Lemberger !©• 
telligenzblatt 14 fl. Linzer Zeitung ififl. OAier 
und pefiher Zeitung (heraasgegebeoTom Candida« 
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ten R^sCe^Xttebft dem Tfciilrirttek d«r fieuwi«d«r 
Zeitung 148. PrageT PoHamtafteiftuiig fiofl« Profil- 
buTger Zaitong « nebft dem Nachfl rock Aet neuwie- 
iler Zeitung und einem In Celligensblatte für Uii> 
gam 14 fl. Wieneir Nachdruck dea Reichs der 
•Todtea oder der nenwieder Zeitu'ng ifi fl. Sabi- 
«burger'ZeitüDg ad fl. Salsburg^ IntelÜgeuftblatt. 

12 fl. Sieben DÜrger Bete 11 'fl. 'Wiener Zeituqg 
(halb officiell) &i 6« Wiener Anseigen a\i^ dem 
Jk. fc. Frag* und Kundfchaft) • Amte 6'fl. Wiener 
Staatspapiere und Wecbfel - (^ours 9 fl.' Journal de 
Dames et des modes de Parts ( erMieInt in Wien ) 
mit deutfchem und franaöiifrhpm Text und illumi- 
nirteti Kupfern äo fl. An'nalen df^ Literatur und 
Knnft des öfterreichifchen 'HkiferthuÄs, Jahrgang 
ißop (berautgegebeo ton T^ Franz Sartori ^ im 
Verlage des Buchhändlers Anton Doli in Wien) 
IG fl. Belehrung und Unterhaltung für die Be- 
wohner des öfterrelchifehen KaiCerftaatSv^Zeitfchrilt, 
von Heraus|;eber des patriotifchen Tageblatts (Cr- 
'siehungsrath ^nJre in Brunn) 1-7 i/ BÜdenseitung 
für Rinder, mit Erklärungen' in Cechs Spi^chen und 
iUumimrten Kupfern ift fl, Briefe des jungen Ei- 
peldauers an feinen Herrn Vetter in Kakran 7fl. 
Bnefe der tulbini^er Refel an ihren Herrn Vetter 
den jungen Eipeldauer is fl, Neuefte Lfinder- 
-und Völker -Gemälde von /. B. Schütz^ mit Ku- 
pfern und Charten fWien, bey Anton Doli ) 158. 
LandwirthfcbJBftliche Zeitung für den ößerreichi- 
fchen KaiCerftaat (erfcheint in Wien) t6 fl. Liin- 
ser thc^looifch-prakttfche Monatsfchrift, sunichft - 
furSeelforger 11 fl. Merkantilifche Annaien für 
den öfterreichifchen Kaiferftaat 15 fl. Merkwür- 
digkeiten der Welt ^ oder Torzugliche^rfcheinun- 
gen der N^tur und Kunfi'f mit Kupfern (in Wien) 

13 fl. Muiikalifches Wochenblatt, d. i. eine Samm- 
lung' der haften Arien, Duetten, Teraetten, Mar- 
fche, Rondos und Ouvertüren , aus den vorsüg- 
tichften Opern und Belleten, für Gefang und For- 
tepiano ( in Wien ) 40 fl« Pannonia , eine Zett- 
fchrift für Frennde der ungarifchen Sprache und 
literatur, von Jofepk von Mdrton^ ProfelTor der 
ungarifchen Sprache und Lriteratur an der wiener 
Univerfität, 12 fl. Penelope, oder Btldungsblatt 
für Gefühl und Verrichtungen des Weibes , Oefter- 
reichs Töchtern und Frauen geweiht (in WienX 
mit fehwarzen Kupfern und Defleins to fl. 1 mit 
illuminirten Kupfern ttnd Deffeins auf Schreibp«» 
pier t5'fl. ^Sonntagsblatt , oder Unterhaltungen 
von Thomas Wefi 16 fl. Vateriandifche Blatter 
für den dfierreichifchen Kalferftaat , herausgegeben 
von einer Gefelffchaft von Gefchäftsmannern pnd 
belehrten (erfcheint bey Degen in Wien) 15 fl. 
Medicinifch - chirurgifche Zeitung 35 fl. Zeitung 
für Damen, 0der Strauschen für gebildete Liefer, 
eine Auswahl der befleren originellen kleinen Auf- 
fatze in Profa und in Verfen vermifditen Inhalts 
(eine Compilation aus dem Morgenblatt, aus dem 
INreymüthigen , hVAWieland^s neuem deutfchen 

Mexkor^ ilM anderen deutfchen ZSdctfchxifiea , er- . 


bey Leiter in Peflii ) t*4 fl. Tbeaterae^ 
von den beiden k: \u Hoftheatern und dem Theater 
•an derWiea^ 10 fl* -Miscelieo für Zeitungsleferj 
•oder hiftofifoh- politifche Denhwürdigk^ten . «ua 
dem Archive ider Zeitea (Fefth^ b. UarttehekJb 
6 Heft»' au 7 fl. 


Bey "der am 17 Dec i-gog in Klruertboc- 
Theater in Wien aum Beften der Wittwe und Kii^ 
'der des groben deutüchen Dichtem SMller gegeber 
«len VorfteliuBg der Phadra find 6297 Gulden ia 
Banknoten umi 5oDacatfen in Golde eingegangen« 
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Das intereflante Werk: Nnturwunder It^ß 
SRerreickifchen Kaifenbumff von D. FrqaX Sartorit 
ift nun mit dem vierten Bande (Wien j fak Doli 
1809. 8) beendigt. 

•Pe$er Beer^ Lehrer der deutfchen Schule der 
Juden EU Neubidfchow in Böhmen, giebt in Prag 
heraus! SKnupt ni oder das Jndentkum, d.LVer- 
fuch einer Darflellung aller wefentlichen Glaubens- 
Sitten* und Gexemonial - Lehren heutiger Juden» 
Bum Gebrauche bey dem Elementnrteligionsunler* 
richte ihrer Jugend, nebft^nem Anhange £&r Lehrer. 
Das Werk wird aiis mehreren Bmkdiäen beftehen. 


Steyermarks Flora ift durch folge^ißB Werk 
.bekannter geworden : Specimeti nom^nclatoris plan» 
tarum pkaenogamarum in Styriafponts crefcentium^ 
^uod. coneinuami Fruneuems Swrtori ^ Medm Poet. 
et plurium acaiemiarum memirum , adjunctis anno^ 
tationiius^ Wien, b. Doli i8o8« i-ojS* 4. 

Auf BefeU des Kaifers von Frankreich ToUeb 
•die marmornen Statuen derHnn, Tronchet und Por- 
taUsy inRücklicht derVerdienfte, die fie fich alsRe- 
:dactoren des erften Entwurfs su • dem Code Napo^ 
*Uon^ und bey den nachkerigen Con£erenzen.über 
diefen Gefetsentwurf erworben heben , in dem 
Saale des kaiferl. Staatsraths ««fgeftellt werden. 
-Notre iniention esty fagt der Kaifer in feinem 
Schreiben an den Staetarath, ifue nos mnistreff 
'conseiUers d^itat et magiArats de töutes nos cours 
^oient dans cette resolation le deut fue nous auoHS 
dfiüustrer leurs italens et de recompenser leurs ser* 
viceiila seule rfcampenee du gerne etant Vimmor^ 
talite et In ^gUnre^ 

Auf die. Nachricht von- den tn Perls in d^r 
Strafse St. Denie ausgegrabenen alten Münseu 
f f. Int.BI. No.'^i^ ^QoS) neigt Hr. Lymonsu Saint- 
Brieue an , dam er nlehrere ahnliche Münzen be* 
fitze , welche vor eiaigeil Jahre« bey den alten 
Mauern von St. Brieueausgegraben wurden. Sie 
find von Bronze und haben lao bi» 23 Milimetera 
^9 bis 10 Linien} im Dwckioaeirer. --^* Die eiue 
flellt den Conftantin vor, aiit der Umfchrift: Imp. 
Conßantinus P. F, Aug, Auf' der Kehrfeite ftehe 
Apollo I den reohün Arm imageftreckl» den Kopf 


imt StmHe» ludgeben ; r^eTOmie- gebt ujKir die 
iciAte Schult«! and fiait unter der Unken autge- 
ftreckcen Hand herab, in welcher er eine Kugel 
^halt. Die Umfelnift lautet: S/M invicto comitu 
S>er Gott fteht aufrecht swifchen den beiden B«ch- 
'ftaben T. F., und unter feinen Fu&en find, die 
Buchßahen P. T. R. — Auf einer anderen Me- 
/daiU6 ficht man den Kopf des Lidbiüi, stfit der 
Umfcfarift: Imp. Licinius P. F. jhig^. Auf derKehr* 
feite fteht ein Genius aufredit, mit einem Gürtel 
vmwund^n^ ein Scheffelma£i auf dem Kopfe, in 
der rechten Hand eine Krone haltend. Die Vmr 
C^ift ift: Genio pov, Rom* Der Genius fieht 
zwifchen den B^hftaoen T. F. , und auf eüfer an- 
. dereA Medaille zwifchen S. P. ; unter ihm find die 
"Buchftaben D.l^K — Eine dritte Medaille fiellt 
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4en ManmiirTet, niH Afi* tTttf^irift : fit^. ilfoxi» 
minus F. F^Aug. Die Kefaf feite untefiTcbeidet fich 
von der vorig^oi des Licinius ttu|r darin, daft der 
Genius nicht swifdimi cwrey Bucbftabea Jleht, fon* 
dem einen Stern su feiner Linken bat. -f- Die 
KehTfeit^n-di^r MedaUlen find |k^lecfat graytrt, 
und rerraf heu den Verfall der zeichnenden Künfte, 
wie er tn^ den-ietste» .Zeiten des romifcben Reicht 
ifidb ^igt. Sie können mm Beweis dien«», fahrt 
Lymou fort^ dafs diefes Land von den Römer^ 
erobert wurde, anmal da St. Brieuc fich auf der 
Milltarftrsfie befindet^ die Uüch Pordic, einem 
Dorfe , 7 Kilometves entfernt, fuhrt. Dort trifft 
man , auf einer Anhdhe^ lehr merkwürdige Sparen 
eines alten Lagers an , das immer unter dem Na« 
raten Camp JU &i<ir bekannt gewefen iSt* 
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A n't i k r i t i k 

gegen die . RfiC/CnfiQU des ^nßn^cilmanachs von und 

für Ungarn u^ das Jakr ißpö in der Hallifchen 

Literatur ' Zeitung. iQoQ^ No. 1x7. 

Erft vor einigen Tagen las ich in der Hallii. 
^chen A. L. Z. i8o8- April. No. 117 dieRecenfion 
meines |tfufenalmanachs von and für Ün^^n auf 
das Jahr i8o8- E*« ungercchterei und incompe- 
tenterer Rccenfent*«t wohl fchwerlicb jene Blatp» 
ter entweiht. £r ift mir- wohl bekannt , wie der 
Hedilcteur , Mr. Hof rsth Schätz , dem ich in einer 
Zufchrift den Namen des Recenfenten genannt bar 
be» bezeugen mufs, wenn er ehrliebend ift. Die- 
fcrReccnfeiit ift mein perfimlicher Feind wegen ei- 
niger von mir verfsfster und ihm mifsfoDender« 
obgleich genug hnmaner, Benrthei k i ng en feineir 
Machwerke (n den Annalen der öi^sreiduCchen 
Literatur, ^^ren Vetfaffer ihm bekaant geworden 
war, und eS'ift gans den Orundfiltsen jenes Ute- 
Tarifchen Inftttnts snwidetlanlbnd, da£» der Recen- 
f ent bey faichen perfönlidien R^ck&chten die Be- 
urtheilung memes Wwks iibiernfdmi. Der Recen- 
fent ift zugleich der incoMetentefte Beurtheiler 
meines Mufenalmanacbs. Denn er ift Als.d#t er- 
1>ärmliobfte dentfche Vevfifieator ans tLösler^sMuteur 
aimanach für Ungarn <der debwegen, w^l der 
Recenfent Hn. Rösler Bey trage lieferte , in jen«r 
Recenfion ungebührlich gelobt wird)i* und ans ver- 
fchiedenen Kinderfchßifun , welchen er feine Rei- 
mereyen iuch einverleibt hat | bekannt ; er ift der 
ungarifchen Sprache glicht mScfatig, und mit der wu- 
"gnrifchen Poefie nicht vertraut f er veUieht nicht 
die arnhifche Sprache y und hat fich aodi nicht a}s 
Kenner der griechischen Sprache und Idieratur dem 
Publicum bekannt gemacht. DebwMto fet«t er 
dummdreiß Katinctys < den 0ng«n als eines der 
erftcn hellgUkisende'n' Geftirne am poetiTcben Horip 
«onte des Vaterlandes mit Recht verehrt ) ungari- 
fche Poefien herab, nennt meine deutfebe Ueoer- 


fetsung einigt .«raUCBber ^Gedichte ,uiid did^ Probe 
einer Ueberfetsi^ig der Alceflis vonEuripides fcba* 
lerhafti defswegen erklärt er ohne Beweife alles 
im Mufenalmanßch für fchlecfat oder mittelm&isig. 
Soli denn das PnbÜcam dem neuen Apoll auf fern 
Wort glauben ? Ich fodere hiemit den |In« Hof- 
fatb4Sc/iüt£ aui^ z^ geftehen, dafs mir der in Wien 
lebende Recenfent wohl bekannt ift» und bitte ihn, 
meinen Mufenaknach durch einen unparteytfcbea 
Kenner aufs neue r^cenfiren au laflen ; den Recea- 
feBten erklare ich aber auf fo lange für eine% kdmi" 
Jchen f^erlaumder t Mi ci A}ts Schlechte in den un- 
garifchen Poefieen Kiuinczy*s uni Öeföffys phÜolo- 
eifch und afihetifch erweift, und die Schülerbaftig' 
hett in meiner Ueberüetxuag der arabifchen Gedichte 
und der Alceftis durch, eine Vergleicbung mit den 
Originalen, dem . literarifchen Pu^^icum d^rthnt. 
Der Recenfent, fpöttelt,-^da£s iph ein lateinifcbes 
Epigrfmm auf •— eine gefallene Jungfrau vecfsfst 
habe. Er weifs Ksrwifs nicht, dafs ^Lefßng ein 
ähnliches auf Lorchtn verfafst hat. Pals fich in 
meinen MufenaUnanach auch manche mittelmafsi- 
ge und Cchlechte Gedichte eiog^Ichlicben haben« 
leugneich nicht: aber der Recenfent hat ungeredit 
üher das Gatue abge&rocheto. Der fchlechte Druck 
HXit nicht mir, fondem dem Buchdrucker surLaft, 
der mich angeiFuhrt hat, und doch f etat der Ver* 
fafler defswegen mich tief herab. Aus Freundlcbaft 
sieht der Recenfent die . grofsentheils fehr profal^ 
fchen Gedichte des Paftors Schmitz, anderen, unffare^ 
tig befieren, vor. Diejenigen, die meinen MoCsn- 
aimanach nicht felbft geleCen haben , verweife ich 
auf die unparteyüche Recenfion deflelben in den 
Göttingifchen gelehrten Anzeigen lOoQ. No. 71. 
Scbmölnijts in Ungarn , im Dec^mber i8o8- 
V ^ Karl Georg Rumi^ 

correlpoodirendes Mitglied der komgU- 
che^ Vtreftphälifchen Societat der Wi£^ 
I fcbaften in Göttingeu und Ehrenmitglied 
, , der lateinifchen Socdetat in Jena. . . 
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LITE BAR ISCHK NACHRIGHTE] 


I. Unire^iitfiten und andere öfiientlicha 

LehranjEUlten. 

P - r i s. 

Vtnäelinifs der VorUfi*i*gtn am College imperial de 

Praneeim zweyten-Semefier des J. XQ09. 

Anfang den, 3 Aprit. 

1} JT-finaomi». .Hr. Delamhre fet«t An ErklSniDg 
Aa prittcipes de tattronomie theoriou* et pratioue 
fott. — 2) MathemaU<jucj. Hr. Mi^Jiuf handelt 
de la QuadratWe dei courhei et des logarithmei hy- 
perboU^uei, — 5) Physitfue generale et Mathema- 
tifues, ÜT.Poison (in Abvrefenheit 4« Ha.Biot): 
De l» Proceition des Eijuininij. — 4) Pfc/n^«« 
generale et experimvtitalt. Hr. Lefevire - Gj/ieaii! 
De CEiictri^e du MagiUtiSme et det FUidei iln- 
itiyuH. — 5) Medeeine. Hr. Halte: tüistoire 
de i'ohsmtatitm et de Cexperienee en mideäne , ap» 
£en deduire let priActpes äuxifu^ls doit ttr^attnjettie 
la thiörie de cette icience ; fertier fc^st er die Er- 
klärung der pxtbölogirchea Schtifteo de* Hippo- 
fciate*, heioaäett der {emiotifchea Bücher, fort. — 
6) Anatomie. Hr. Portal: Des titges et det eeMet 
dti malddXn. — 7) Chemie. Kr. Thenard.- Dtt 
iubstaitcet ihinirales, — 8) Sittoire natareUe. Hr. 
Cüvier und Hr. Delameiherie ; leteterer: La Mini' 
ralogie et la Geologie. — 9) Drait de la nature 
et dei gens. Ht. Pastoret: VOuvrage de Grotiut 
tur U droit de la guerre et de Ui pait. Er wird di« 
Grundfätse deCCelbea prüfen , und die Meinun- 
gen ^der berühmtefien SchriflftellcT von Ariftotde« 
U> auf Moiwiquieu über diefs Materie damit vn- 

rjien. — »o) Hiitoire et Philoimphie morale. 
Pi Charles Leveitfue fetnt feinen Cours de i'-Hi- 
ttotfe de France' iort. -^ 11) Langues hehrai^ue^ 
ckatdaitjue et . syriaifue. Hr. Jiidran fetat im He- 
iräifehen feine Voilerungen über den Jeremiat^ im 
Chaldäifckat über Danitl, im Syrifchen über die 
fyrifehe Ferfion des N. T. in Vergleichung mit dem 
piechliüeii Text fort. ■ Im Fall et abwefend oder 
£nnk fe^ IbBte, veitiitt Hr. diWMini de Muisy 
bine Stelle. — la) Langue tirahe. Hr. Caussin 
ttkliit den Korayi nnd dai Lehen Tamerlant. — 
>3) Lwtfn« turiftte. Hr. Hieffer (in Abwelenbeit 


des Hn. Rir^ii)-; Les AnnaUs de l'Einpire ottoman, 

Sir fVassa Effendii — 14) Langue persanne. 
I. de Sacy:Lie Touti'iuttnih; et ie premier liore 
de ' l'Aftouak, Sohalli. — 15) Philolomie grtc^ue. 
Hr. Botquülon erklirt das 5 und 6 Buch der Biadei 
des Homer und die ProgKoitict fHippocfate. — 
16) Litierature grecijae. Hr; Goil: C Histoire grec, 
fue d« Tfytcydidt , surle texte de fOtt öditiomf l'tin 
des tragiijues grecs. — il)' Elo^ueiice latin«. Hr. 
Dupuis: Les Discours chaisis dt TjUa LtMt,-«t l'o- 
raison de CiceroH pro lege Mtwiitt. ^- ig) Poesie 
latine. Hr. DeiilU und Hr. Legovvii letxterec 
fetst die Eiklsrung de» 1 But^ der Aeneide fort. 
— 19) Littirature frtn^ois». He. Cournand ban- 
delt de la diffirenee des Styies dans les divirs gen- 
res de Litterftur* fraaptise, — Professturs Aönff- 
raires fiflS: Hk Anhört; He, yau^uelia, un^ 
Hr. Cormsart. . 

Die Ec»U.polyteelmi^>t9 *nParit, welcbo. nnnr 
mekr feit 16 Jahren beReht, und den in Deutfch* 
land, bsCond<rs in Bsfexn, neu eingerichtete^ 
Real- tnftituten als Muftw vorangegangen su fe^n 
lÜieiat, rerdiant in nnfereUNTagen betondere Auf- 
mvrUymiieit. Wir tbeilen daher aus dem dielsjäh- 
xigen Bericht des VervoUlu>aiiiinungK4al^ils folgen- 
den- Auizng mit. -I>as ConTail, baust es daf in, fcbSt«^ 
fichglächltch, den Zeitpunct nahezu rehen,\VO[eias 
Fonctionen nicht favvofal auf VerbelTeruDg, al* auf 
E^altui^i und in Rücklicht der erAeren.nur da- 
hin gerichtet find, in.dem Unterricht den Fort» 
»I genufs die notbigen 
Hat die Zeit den Ur-' 
'irkungakreia in vollst 
ehörigen Grenaen ange- 
idets Fe&igkeit nötbig;., 
Abindeningen Cnd toAt su fürchten als unbedeu- 
tende Fehlet fie find nicht BeweiCa, nicht Mittel 
BUT Vollkommenbeit, fnadern vielmehr Ucfache 
oder oin K^Busaic^en vom VeifalL. — Der Unter- 
richtsplan, wie et gegenwärtig in Kraft fiebt, ift, 
folgender; Die mathenulifcbe Analyre ,. auf Geo- 
OMtrie , Mechanik, nnd mehrere Zwtige der FhyGk 
angewandt, ift dieBafif desUnterrichtSi £e macht. 
du Zoglinge-mit einäikhen, allgemeinen und foicbf. 
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bftren Gefetsen ''aii4 Methoden vertniiit, ond ce^ 
wöbot fie an umfaffenden Blick u^d Geradheit de« 
Geiftety wodurch die Sphäre der Kün^e Tergrö« 
Upj^ ,unä beeret Syf^ine, dacays verbaxu>t werden^ 
^^e^ apderen Zweigen der Fby£k, in der Natur« 

Selichichte und in der Chemie, warden die Zöglinge 
urch die Anfchauung der Materien, durch, das Sti)* 
diom der Thatfachen und eigene Manipulationen, 

' vom AUgemeinen mu dem Befon deren geführt, im 
der Kunft au beobachten gjebildejt, und suf Pra^üa' 
vorbereitet. Denn wenn die phylUch - mathemati- 
(chen Wiffenfchaften dasu dienen, die nimenfio- 
nen , daa Gleichgewicht und den Effect der Werbe 
und MaTchinen au befitmmen : fo leiten die natür- 
lichen und , phyCfch - chemifchen, Wißenfchaften 
den Ingenieur in der Wahl der Materialien , in a!» 
len Arten von Zufammenfetaungen , welche von 
der Cohäfion abbangen , und in den Combinatio« 
Ben , wo er die aerAörenden Kräfte det*Natur und 
der Menfchen w^chfelfeitig bekämpft und entwi* 
dielt. In der matbematifchen Analyfe gelangt der 
Geift, ^urch einfache Zeichen unterftütst, su ei» 

' liiemGrad derPracifion, welcher nur von ihm felbft 
abhängt: allein diefe, der Theorie nütsliche, Stren« 

Se ift in der Praxis feiten notbia oder möglich ; und 
er Ingenieur' ift genötbigt mtirbefchreibenden Geo- 
metrie, surück au gehen, deren Methoden ^iwar 
denlrrthümern der Sinne unterworfen find, aber 
^puttelS einer Approximation , welche zu den me* 
dianifbhen Können hinreicht , eihe Art von, Spra* 
che oder ^aphifcher Analyfe bilden, die alle aua der 
€>ombination der Liinien und Oberflachen entfprin- 

5 enden Formen au beftiinmen geeignet ift« Wo 
iefe Methoden den Ingenieur vermOTen ^ bieten 
ihm Auge .und Hand, durch Gewohnheit feübt^ 
%bie an&te Hülftoiaelle dar, und dte nachahmen* 
Je Zeichenkunft dient daau, die übrigen Natur- 
%nd Kunft •Formen mu beCchreiben , fo dafa fie ent» 
weder, wie in der Figur und Landfchaft, blo(m 
daa Aeu£iere der Körper durch Umrifle un^ Tinten 
däffftellt,'oder, in der Topographie , dieBefcbrei^ 
bnng dea Terraina auf die geometrifcbe Zeichnung 
kiiriicksufBbren fucht, indem fik die naturlieben^ 

Seraden und krummen Linien der irregulären Ober- 
ache nach dem Augenmfdae entwirft. Die Archi* 
tektur , in den Qrensen , Welche ihr die Oekono« 
mie und die Gefetae der Bauarten vorfehreiben, 
benutat die geometrifch* und die nachahmende 
Zeichnung, me Formen der Gebäude und Monu* 
mente suLammeaaufetaen , indem fie mit den Ge« 
. Hetzen des Gefcbmacka Bedurfnifle und Conve* 
niens vereinigt. Die Baukunft und die Kriegju 
liünfte, welche nur in den Specialfchulen entwi- 
ckelt werden köniieb, von denen man Jedoch in 
der EcoU polytechnique einen knraen Ueberblick 
giebt, führen die Zöglinge anr^ Anwendung aller 
anderen Zweige dea Unterrichts; fie beretten den 
einen an einem tieferen Studium vor, und gebe» 
dem anderen einail ail&emeinen Beeriff von'da» 
doicb ibreGröfiM oder diadi ihttm EinAofa aofdaa 
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Sehickfal der Staaten fo merkwürdigen Arbeiten. 
Das Studium der Grammatik und der fchönen Wif. 
fenfidiaftea endlich vervoUfiJiodigt den gaosea Un- 
terricht, der ohne diefen glücklichen Verein, blob 
auf Natur* Wilfenfchaften und Künfte befcbrankt, 
Bwar die KenntnilTe vervielfältigen , aber du Ta* 
)eut an derElntwickelung derfelben verhindern, det 
awar den Yerfiand aoabilden , aber die Ausrchmu- 
okung des Geiftes, di^ Verfeinerung der Sitten ver* 
9iacl4^igen, und 4ie Zöglinge mit der Hälfte d^r Ar- 
beiten des menfcblichen Geiftes fremd laflen -würde. 
-* In demBeriebte werden- dem KaiCer Vorfchlä^e 
SU Retraües und su Honorats gethan. Ferner (oll 
fir. £eiiur, lebenslänglicher Examinator, mitBey- 
behaitung feines vollen Gehalts in Ruheftand ver- 
fetai werden , und Hr. Lacroix folt feine Steilerer* 
halten. — -> Hr. Dyhais vrird als Lehrer der be» 
fchrefbenden Geometrie,, mit Anwendung auf die 
Kriegskünfie, yorgefchlagen. Hr. Fincent^ dersn 
des verft. Neveu Stelle als Lfchrer der Figur* und 
Landfchafts - Zeichenkunft vorgefcblagen worden 
war, ift durch ein kaifecL Dekret beftätigt worden. 
Hr. Gay»LMSSac foU ftatt des Titels : Repetiteur de 
9himie»prati(iii€^ den Titel und R^ng eines Pro^, 
nicht fdr einen neuen Ilehrftuhl» foadern als Uofie 
Ausaeichnung erhalten* 

Am 85 Febr. wurden in ier SpecialfchuU ier 
fchönen Künße von dem Minifter dea Inneren die 
"^ bey den Concurfen dea vorigen Jahres suerkaanten 
Preife unter die ZogUnge vertheiltx Diefe Feyer- 
lichkett war feit mehreren Jahren fuspeadirt gewe* 
fen : aHein der Minifter hatte in Rückllcbt det dsr* 
ans entfpringenden Nuuena dem Vertanaen der 
Schule , welche die Wiederherftellnng dielet sltea 
Gebrauchs wünCchte, nachgegeben. Die Cerene- 
nie wurde von Hn. Merimee^ beftSndigem Secre» 
tirder Schule, mit einer Rede eröffnet, und-iBP* 
Mfaiifter mit einer anderen beCcbloflen. 

IL Bcfördonoigeii^ Rhrenbexettgungen mi 

"Der geheime Kriegs- und Dominen • Ratb, 
Hr. Vkden an Berlin, ift aum Staatsratk bey der 
Section im Minifteriniü des Inneren fnr denCultat 
und ölFeniltchen U.oterricht ernannt wordian. 

Hr. Gaii:^ Prof, am College de Franee snParit, 
ift vom rulhfchen Kaifer« dem. er feintoTfaocydidet 
gewidmet hatte, auns Ritter dea Wladimir «OrdeDt 
ernannt worden. 

Die Clafle der Gefchichte und der idten Lttt^ 
ratur dea Inftituta mu Paria hat Hn« Cmusnn ieftr* 
ceval^ Prof. a^ College de Fratue^ an die Stella 
des verft. de SainU^Croix^ avmMttgUed erwählt 
Eben fo wählte die GlaOe der fchonen Kaufte « 
dea ver). Senator Vien Stelle Ho. Mentuu^^ ▼or^ 
maligen Dfa^cior der fransöfifebeia S^Aule auRofli. 

Der Kaifer von Frankreich hat de» Ho. Gra* 
fian de Lacepede^ GroCsKanfller <ler Efatenlegion, 
ud^a Hb. Grafeit Tf^Uhard^ t^HBdm^ im Q9^ 
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8tft6rii 0fCiAiint* 

D^rKaifer roü Frankreich bat des Maitre des 
ret/uStes^ Hn. Deg^rand» su Pat», sum Ceneral* 
ÜBcretir beym Minifterium des Innerei» tUid sum 
Mitglied der Ehrenleg^ion ernannt. 

Die Stelle des vor einigen MMMtan au Statt« 
gardt verftocbeaen Prof. W.T. Rappolt bat Hr. M. 
CknßrFrieir. KUäbe^ irekher ficb laoga in Mann« 
hefan au^ehalieo, aber ein gebonier Wirteaabcrger 
ift^ ^rbalteov* Elf arbeitet im phiiologlTcheD Fach* 
Das matbematifcfae ift den Preifeflbren Uiiu. Came^ 
vtr und fVurm augetketU. 

ni. Nekrolog. 

Am 30 Jan. Aarb au Römhild Gottlob Philipp 
Heufinger ^ Arobidiadonus dafelbfi^ im Q4 Jahre 
leiaea Uebens. 

4 Febr. au Oberndorf bey, Arn (ladt der daGg# 
Paftor eoieritnSy Samuel HriMrick Reisland ^ int 
85^ Jahre feines Alters. 

11 Febr. an Arnfiadt Chrißian Anguß Friedrich 
Wühelmi^ D. der Araneygelahrtheit dafelbft. 

ftx Febr. au Lüneburff JoA. fVilK Janffen^ D^ 
der Arzneygelahftheit und Landphyfiotts dafelbft» 
im 75 Jahre feines Alters. * 

X Mara ao Dresden» Joh. Dan. fVeifs , D. der 
Medicin und Lehrer der Geburtshülfe an ,dem Heb* 
ammeninftitut dafelbft, 53 Jahre alt. 

5 Mara au l>ütaen Karl Frant Böfchen^ D. 
beider Hechte und königL fachf. Stiftsamtmann da- 
fdbft^ im SS Jahre feines Alters. . 

6 Mira au Naombarg Adam Friedrich Ckri-' 
ßian Voigt , beider Rechte D. und Juris Pr^kticus 
daCelbft» im 37 Jahre feines Alters. 

^ 7 Mara au Liommatfch Emß Heinrich Petfch^ 
D. .der Medicin und praktieirender Arst dafelbft^ 
öS 79 Jahre feines Altera. 

9 Mara au Braunfdiweig d^r Tormaüge fnrft!. 
brauufchweig^- lünebnrgifche geh. Jufiiaratb und 
HofgenchtSMefTor, aucfa BurgemeiÄer der Stadt 
Brauüfchvreig» Ds &im. Gehhard HurUbufeh^ im 
99 Jahre feineaAltet«. 

la BMra au Frankfurt aW* d^r Oder der D. 

aflid^ofdaatl; P»of. der Theoldgie, audi Rector der 

dm&geti FriediMüfebuIe» Joh. PM%> Friedrich 

' DeiimerSf am letaten Tage feines 58 Liebensfahrt» 

17 Mira e« Budilin Chri/L Gottloh Mieth^ 

X)iaM)0iraardAfelbft>'ini 73 Ji^hre feines Alters. 

OoMfita au Bttckebunp der dafige Hofpredtger 
Jmeob Catelf im 69 Jahre leinea Ahers. 

SftMära au Laipaig D. Heinrich IVüh. Exs^ 
•Saaior der königl. ßcbf. Oberhofgeriehts • Advoca- 
ten^ auobköni^ ßchf. C6nfiftOnal»Advocat. 

fi8 Mira au Breslau der Paftor an der Haupt- 
mmA P£ankirche au St* Maria Magdalena, Sigis* 
mund RudoifhAimiaeh^ im d<S Jahre feines Altetfs. 

SW. eelehcMGflC^tdbaftflnuBdPTeife. 

' Von^dn Umgl. Cfftafchaft iet mgmfclu^im 
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s» JU^enkmgm^&äi tut das Jahr 1809 £c^g^^ 
Preiißraigen aufgegeben worden : 

1) In der mathematifchen Clafle : Explicmre 
theoriam et c^nfiractionem tubi hydroptieiy cujus öpm 
ea, (fuae rnfund^ maris pofita funt^ diftinete con*- 
fpid poßint. Defiderantur formtUae analyticae^ ^ui- • 
bus lentium^ objettivae nempe et ocuLaris^ r^dii et 
fociy tmbi Campus^ et amgmentum objecti^ determi» 
.nari pojßnt, — S^pponUar autem^ i) Untern oh* 
jectivam mari immer gi; 2) Untern ocularem extra 
tkare effe pofitam; 3J more eße trantfuillkmf nee 
notabilt undarum motu turbari; 4) profunditatem 
pion eße nimiam^ ne^ XX, vel XXX orgyiar 
excedere^ ^uo ad Untern objectivam (fuantitas radio* 
rum fufficiens pojfit pervenire. Oportet auum hunc 
tubum hydropticum^ quantum fieri potefi^ vim^ tubi 
aßronomici vel terreßris^ ohjecta tum clara tum 
tnajora ßfiendi ^ imitari. 

ft) In der pÄy^i/cÄen ClalTe : Quaenam fuerun^ 
incrementa meteorologiae et doctrinae, de altiorum 
atmofphatrae regionum proprietatibus f tfuae ex 
hucus(fue inßitulis experimentis airofiaticis deduc^ 
pojfunt? Quomodio abstfue nimio fumiu^ et ifßin^ 
i ribus gUbis a^eroßaticis ^ tpti hominem eUvare noH 
vaUnt^ ita inßituenda funt experhnenta^ ut doctrum 
de aeris cdtioris eUctricitate ^ de gaßs oxygiuii^ uif 
irogenii et carbonici quantitate , quae in data orj^r 
yerficie terrae nltitudine et in dato volumime aäre^ 
continentur^ de. ventorum^ qiä in altioribus aärts 
regionibus fpirant (ra^ione)^ de gradu adoris et 
idüs ejusmodi momentis^ lux affundaturf- -^^ Opar^ 
tet autem urtißcia technica et inßrumentorum con^ 
ßructiones ditucide expGcare et lucuUntis, delinaUH>^ 
nibiu iUußrare^ mrumtfHfi ußm inßitutis experimen» 
tis corroborare^ 

^) laier kißorifchenCi^tfei Comparentur Mf^t 
quae nofi^a^ nunc' tempora nos pUnius et accura$ius 
docuerunt , de variarum gentium^ five btdorum ß^e 
Tatarorum tmMiquiJßma reUgiöna religioßsque opi" 
monibms^ praectpue iptas de Deorum ^ mundi ori" 
^gine ßaiuaue primaevo aliisffue majoris'inomenti re*- 
jbus ßbi pnxerunt^ cum. notionibus y quäs de iisdem 
Jusce rebus majores nefiros fowße , mythologia heh 
reali duee et magßfira nobis'perjuademus. 

4) lü der pkUofophifchen Qafle : Cum mulH 
Jfmt ncfiro aevo philefopfaj qui verbis faltem et no* 
minümt prorfus novam difdplinam condere gefiiunt^ 
quam pnorurh inoenta perficere et expoÜre^ quaeii' 
•SMT, äh nuUa^ jjom amplius fit phiUjophiae eclecticam 
-mera commendtttio^ Deinde fi quae tarnen ^ quaHs 
-Ula tum eße debeat. Quinam viri hujus nominit 
■honorem inprimis meruerint^ et ar^fic edeeticiy v«» 
^quod monnuUi maluerUht, fyncretißae dicendif 9"* 
fcltolae Alexandrimte feu Neoplatönicae qäondam 
lumenfuerunt. 

Der Plreia för'die ffründUcbRe und befiriedi- 

"ffendfte Beantwortung feder diefer Aufgaben ift 

^eine goldene MedaiHe von looReiehstbalern. ^ D^e 

Abhandlungen weiden vor Ablauf des Jahrea '1809 
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an den Ha. Juftlztalh tmd Prof. Bugg^e^ S^cretir 
der GcfelUchaft , eingc&ndt. 

Von den für das vcrfloffene Jahr aufgegebenen ' 
Fragen ift nur Eine, die hißorijcke^ über die Ver» 
fa[fting\ Religion und C*dtur der Oßgothen in Ita- 
lien y fo beantwortet, dafe die Gefellfchaft einen 
Preis erthcilen .konnte. Diefen erhielt Hf, Wedeln 
Simonfen , D. ^ der Phüofopbie und ünterbiblio- 
thekar der Uni verfitat. Das kaiferllche fran^Ößfche 
Jnftitut hat aufSlUg eine ähnliche Freisfrage aufge- 
aeben, die durch dieSchrift d^s Hu. fVedel" Simon- 
fen auch gewiffcrmafscn bfiantwortgt feyn wi^d, . 

V. Vermifchte Nachricht ai4 

Aus Br. a. d. Kördgr. Wirtemherg^ vom Mara 
1809«' Au{^T dem Ober »CenfürcoiUgium findneuer- 
Uch auch belbtidere BUcher^- FifcuU hi^r luigeftelh, 
welche über die voti auswärts 19 das Reich einge- 
henden Sehriften «u wacheö, und an das Ober- 
GenfurcoUegium »u berichten^ haben. In jeder 
Stadt, '^o eine Buchdruckerey fich befindet, ift 
ein FiVcal angeordnet, Ihre Aufficht geht auch auf 
Lefc- und Leih - Bibliotheken , fowie auf aU 
tere Bücher des Inlands. De» grölaten Wirkungs- 
kreb haben die Fifcale zn Stuttgardt und Tübin- 
gen : Hof rath Lehr und Ober - Regierun^sri^th FriL 
Berm Cenfurcollegittoi in Stuttgardt ift dem Ober- 
liegieningsrath SchübUr mexRtns das politifche, 
maUieniaufche mid rechtliche Fach sugelheilt. — 
Derfefte ift auch, nebft dem Major und Wafferbau- 
iixectot tim Dutttnhof er f bey einer neuangeordne- 
ten köiiigl. Coatimiffion angefteUt, welche die Geo- 
imter su pnifea beftimmt tft^ In {edem der ^2 
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Kreife des KSnigteidss fdU einOber-Geoaiiafttr'an« 
geft^llt werden , welcher wieder ' die ordinärea 
FeidmelTer prüfen, und nach Befinden berichten 
Coli. Die erwähnte Commi/Iioa hat daher mehrere 
Geometer (cbon nach $tuttgardt berufen und ge*, 
prüft, um die tüchtigften derfelben su Obergeome« 
tera vorzufchla^en. 

Z«ilol£e eines konigl. weRphSltfch^a Deorets 
find nur öttentiiche politifche^ Blätter ^iner Genfü 
-unterworfen ; der Druck , Verlas und Verkauf al* 
1er übfAgen Schriften ift nnbefchränkt ; Verfafler 
und Verleger aber find Terantwortlich für alles, 
was gegen die Grrundgefedie des Staats , die den 
Fürften fchuidige Ehrerbietung, Religton und 

Sitten ift. ' '■ 

• ••- 

Der Buchdrucket Bossange zu Paris hat deoi 
Kaifer am 15 Mars ein Prachtexemplar von einer 
Ueberfe^zung dtex Iliade Homers' überreicht. Die 
Ueberfetaiing ift .auf Velin -Papier gedruckt, die 
Titel in goldenen Charakteren, und mit den ultem 
Büften des Homer und Achilles geeiert. Dte fe 
Ausgabe^ Ton welcher nur 25 Exemplare exiftiren, 
kann als eins der fchönften Documente der Buch- 
druckerknnft angefehen werden. 

'^s langft angeküudigte Werk Tom D. yfn- 
drew i/rant üoer BraClien ift fo eben erfchit nea, 
und füll febr interefiante, vom Vf. felhft walirpnd 
feines langen Aufenthalts in jenen Gegenden gefam- 
ineltei Bemerkungen enthalten. 

1 


Xt I T E R A R I S C H £ ANZEIGEN. 


^ > Neu6 periodifche Schriften. 

FeuiUeton franqais j folititfue et Utteraire. 

Unter diefem Titel wird hienpit ein in franeo- 

fiCoher Sprache gefohriebenes öffentliches Blatt an* 

.Mkündigt« welches nach Anfanjc des nächftkom- 

Menden Äonata Apiril, gleich nach Oftern^ mit al* 

lerhödifter Genehmigung »u Stuttgardt im Dn^ck 

erfcheinen, und wöAentlich dreymal, als am Mon« 

tag, Mittwoche und Frey tag, jadesaal. su einem 

halben Bogen in OcUv, ansgegeben werden folU 

*Die nmejlen und wichtigfien jfolitifcken Ereigniffe; 

literarifche^ Undwicthfchajtliche und mercaniiwche 

Neuigkeiten i einzelne kurze Auffätze über verfekie- 

dsne Gegenfidnde; kleine ErzdAlungen und Reijebe^ 

tchreibungen; intereßante^ Anekdoten i kleinere Ge* 

dichte i gemeinnützige Nachriehten etc. eU. werden 

*Jen Inhalt diefer periodifchen Schrift ausmachen. 

Die Redaction hat dabey hauptfächlich die Ab- 

fidit, dem Publicum, befondera dem vaterlandi« 

fchen , für ^e Uebung in der fransöfifchen Spra* 

che , bey diMn immer fteigenden Bedürfnils denel- 


■ - . ^ • 

ben, ein leichtes und mweckmafsiges Mittel .1« lie- 
fern , to dals bey immer abwechlelnder Mannich« 
faltigkeit Vferlchiedener.Gegenftiinde nach und nacii 
^e voUftändige Kenntnifs diefer Sprache auf dem 
Weg angenehmer und zugleich nützlicher. Untexw 
Haltung ersielt werdep kötinte; daher auch, um 
den GebraucK die£ea Mittels allgemeiner «n ma- 
chen, diefes Blatt nie etwas ai^Uialten wird, daa 
nicht der Jugend beiderlcty Gefchlechts in die Haa- 
da gegd)en werden könnte. ^ •/ i 

Der Preis des halben Jahrgangs ift in Statt« 
• »T r j^ königL wirteai* 

m. Diß Liebhabet 
sunidift gelegenen 
Poftamte zuftellen , welchea erfucht wird , gegen 
Ende des nächften Monata das gebmmelte Ver* 
Zeichnila der Abonnenten unter der Adrefle : An die 
Expedition der franzofifchen Zeitung zu ßtutt« 

Eardt, derfelben. zukommen zu laOen, «a die e»^ 
)derliche Auftage beftiinmen zu können. . • 1 

Stnttgardt, den no Febr. 1809. 

Raiuction der franzößfcken Zeitung. 
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24 M A T. 1 8^ • 9< 


litehari^ghe Nachrichten. 


I. Univa^fitäten und andere öffentliche 

Lehranftalten« / 

R ö f t o c k.. 

XsLm 19 Noir. 1808 erhielt der Candidat der Me- 
dicin, Hr. }o\i, Plotzius au« Holfteiot die i&edicU 
Bifcbe Doctorwiirds. Seine InaaguraldiQerUtioa 
wird wahrfcbeiolich nachgeliefert werdeo* 

• Am 10 Jan. 1809 wurde der* Pbaraotaceutiker9 
Hr. J. P. JtiL Dumtsnil aus Celle , nach abgelegten 
Proben -feiner Gefdiicmic^keit, Ton der phüofopbi- 
fcben Facuhät mit der Doctorwfirde beehrt. 

Am 8 Febr. erapfine Hr. G, A. Kuettmeyer 
aiis Schwerin , die juriftiiche Doctorwür^e. Seine 
laauguraldiflertation handelt: De termino proha* 
$9no fecundum jura MecUnhurgica (52 S. 4). 

Am &2 Ap^. wurde der ala Subrectof an die 

BoCie Stadtfchule in Wismar berufene Candidat» 
r. Jok, Otto Plagemann , nach voraufgegangener 
Prüfung t von der philofophifehen Faooltät sum 
Magifter und Doctor ernannt. 

Das rota seitigen Hector der UntverfitSr» Hn. 
Prof. /. S. Beckf' gefchriebene Weihnachts • und 
.OAer-Pxogramra (l8o|) enthalt Beftimmungen eini- 
ger der Logik angehöriger Begriffe ( 20 u. 24 S. 4). 

U. B^rdeningien, Ehrenbezeugung» und 

Bt^lohnungen. 

Der berühmte Oekonom, Hr.geh.Rath Thaer, 
i& Tom Könige von, Preußen zum Staatsrathe bey 
der Sectiott des Inneren für die Gewerbe • FoUcey 
ernannt worden. 

Das Kirchencol^egium su St. Catherinen zu 
Hamburg bat Hn. Matthias Heinrick Stuhlmann^ 
Katecheten am Spinnhaufe, an des verft. Paftor 
ScktDobe SteHe sum dritten Diaconus an gedachtet 
Kirdije gewählt. 

Hr Jußui Grüner f als SchriftfteUer üb^ das 
Armenwefed im Preuflifcheii bekannt, ift sum ^o* 
lleey*PrSfidentett in Berlin ernannt worden. 

Dm Unser Bisthum, das durch GallsTt^i ver* 
waift war , bat ein gelehrter GeiftUcber , Hr. Sig^ 
muni Vs Hokenwart^r feithor General • Yicar des 
BifchoSi sa Gurfc » eibalteii« 


Die ProfeflTur der Theologie am reform. CoUe« 
gittm zu Debrecsin hat Hr. Fraai Kovdts angetreten. 

Der Maler, Hr. Fincent^ Mitglied des Inlli# 
tuts und dar Ehrenlegion s«i Paria , ift durch ein 
kaifediches Decret als Infiituteur «n der Ecole po^ 
lytechnique ; Hr. Dmkays^ ehemaliger Lieutenant* 
Colone! beym Ingenieurcoipe als Infiituteur der 
angewandreii' befchreibenden Geometrie , und Hr, 
Gay» Lttjiac, Mitglied des Inftituts , als Prof. der 
praktifchen Qiemie an dieler Schale beftatiget 
worden« 

Hr. D. Schaffroth f mehrjähriger praktischer 
Arst and Stadtpbyßcus in Ettlingen, bekannt 
durch mehrere Schriften über die Kuhpocken und 
die galliCcbe Schädellefare, i&Director der klinüCohea 
AnM^lti^n und Profeflor su Freyburp; geworden. <. 

In Roftock ift die durch Jfeber*^ Tod erledigte 
Profeflur der Medicin und des damit verbnndenea 
Stadt «Phyficats vom dortigen Magiftrat, als Com« 

Eatron der Univerfität, dem praktifchen Arzte^ 
[n. IX Karl Ernß Theoi. Brandenburg ausHoftodkp 
der ehedem inWürzburg prakticirte, ertheilt worden« 
DerPripoßtus undPafior, Hc R. C. f. Franht 
EU Sternberg, ift vom Hersoge von Mecklenburg- 
Schwerin sum Superintendenten und erftem Psedl- 
ger sa Parchim ernannt worden. - 

IIL Nekrolog. 

Am £6Dec. v. J. ftarb zu Aosbacb der königL 
preüIT. penilonirte geh. Hofrath und Biibliothekar, 
JöK. Ludw. . Wetzet^ im 72 Jahre feines Altei;». 
Der 5^0 nnd letzte Band feiner Ueberfetsung von ^ 
Cooks letzter Reife ift nicht erfchienen. 

20 Jan. d. J« zu Braun£chwetg JoL Heinr. Fi' 
fcher^ Lehrer am fürftl. Waifeohaüfe ^dafelbft, 
52 Jahr alt. ' . 

Im Januar ftarb BaMuin Wurzer ^ D, der Theo« 
logie , Ciftercienfer in de^ ehemaligen Klofter 41- 
derfpach in Bayern, und königL bayerifcher geiftL 
'Ratn, ehemals ordentlicher Pro£ der theologuchen 
Moral und Kirchengefchichte auf der Univerfität 
SU Ingolftadt. 

8 Fqbr. SU Carlsruhe M. Friedr. Dom, Ring^ 
grofshersogl. badifcher geheimer Rath, vorher gehl ^ 
Uofratfa dafelhfti im 83 Jahre leiikea Akeza. - 


/ 
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11 Febr. su Erfurt Giorg Samuel Friedrich 
Trott f erft^. kurmay^ifcber FioaiVKrathi heroach 
Kammerrath y tuletsk Kainmerpräfident daf^bft^ 
^Jabte ^t. ' 

^7 Fcbr» 8U WisbadeB Jok Friedrich Neidhardt^ 
liersogL naflau • ufifigifcher Regterungsrath und 
Stadtamtmann dafelbft, 65 Jahr alt. 

. £5 März zu Wien der k. k. geb. Rath , auch 
Staats - Conferensrath y Matthias v» Fafshender^ in 
früheren Jahren Prof, zu Trier, kurtrierifcher Wahl- 
botfchafter zu Frankfurt im J. 1790, dann wirkli- 
cher Hof rath ^ rpäterbrnDirector der Retehakrtags« 
canzley^ dann 1798 ReicbsgeneraUKriegscommiC- 
far» nach dem lüneviller Frieden Referent des Erz* 
herzogs Karl als Oberbefehlshabers der öfterreicbi- 
fbhen Armee > nachher Praüdial • Hof rath , von 
iQoi an Staats • und Conferenz - Rath und feit i8o5 
wirklicher geh. Rath^ im 40 Jahre feines Alters, 
{n den erften Zeiten des Revolutionskrieges lieferte 
er einige publiciftifehe Schriften , welche den Ißrz* 
liex;^og Karl auf ihn aufmerkfam machten« . 

13 April zu Sifaiinheim im 36 Lebenswahre 
Fhilipp Hofmann ^ der Medicin D. und ausübender 
Arzt Y an aen Foleen einer Krankheit ^ die ^r in 
treuer Ausübung ieines Berufs aus der Hütte eines 
Armen davon getragen hatte» Der iiterarifchen 
Welt war ei durch einige wohlaufgenommene 
Schriften bekttint. 

jtus einem Br, von Roßock. |» Am 24 ^P^'- Nach- 
mittags oaeh 5 Uhr ftarb unfer trefflicher Confifto- 
rialrath Mti Prof. D. Ziegler im 46 Jahre feines 
ftlterSf und inr 17 feiner verdienftvollen Amtsfüh- 
tung hiefelbll. Da& diefer harte Schlag fo fchneli 
erfolgen würde» hafte Niemand erwartet* Er war 
Ireylich auch in diefem Winter nicht frey^ von'gich* 
tifcben und afthmatifcheu Uebehi » war aber doch 
sieht fo heftig als in den 5 vorigen Wintern davon be- 
fisUen» und er felbft hoffte delswegen aoch auf eine 
etwas längere Dauer feinea Lebens» Am 19 April 
aber wuroe er von einer Kopf« und Gefichts-Ge* 
fcihwulft befallen, dte anfiaogs unbedeutend -fcfaien^ 
bald aber als die Folge des bösartigften Gichtftoffes 
erkannt wurde« Er litt faft 5 Tage über bis eine 
^ Stunde vor feiner Apflofung » da ihm der Todes- 
cngel in freundlicher Geßalt erfc^ifUi unbefchreib- 
Heb. — Was die gelehrte Welt an ihm verliert» 
ti^eifs jeder, der feine vorzüglichen Talente» Ceine 
gründliche Gelehrfamkeit » . leine liberalen theolo^- 
gifchen Grnndfltze und feine ausgezeichneten Iite- 
rarifchen Verdiente kennt. Grofs und unerfetz- 
bar ifi auch fein Verluft für feine näheren Freunde, 
ike von der groben Humanität feines Charakters 
«nd feinen übrigen GefelKchafts - Tugenden fo fehr 
angezogen wurden» fich in den Jähret fetner Krink* 
Kchkeit to viel um ihn verfammehen » und aütb 
da noch den geiftvoUen, froblwinigen Mann in ihm 
zu fchatzen und zu bewundern Gelegenheit hatten; 
Mancher Dürftige unter den faiefigen Studirenden 
»icht B«r, fondern auch ein bürgerliches Publicum 
Terliert aa ilua fieiMn W^hkhlier» Er war 


liaupt einer der intereflfaiftteften und edelgeiinnfe- 
ften Menfchenj]. f. w*«* — ünfere A. L. Z.^ verdankt 
ihm gleich vom Anfang ihrer Entfiehnng an viele 
;vortrel^he RecanConen im Fache ' der Tbe<^ogie. 

tV. Gelehrte Gefellfchaften und Prteife. 

München. Die königl. Akademie der Wiffeti' 
fchaften hielt den 2Q Mära eine öffentliche Sitiong 
zt^ g e wö h nlichen Feyer ihres Stiftungstages (1J59}. 
Der General • SecretSr der Akademie eröffnete die 
Sitzung mit der Erinnerung daran» dafs nun du ^ 
erfte hidbe Jahrhundert der Akademie vollendet 
Xey.» dafs fie den Zweck ihrer Stiftung vielShie 
«rreicht habe » und dafs vieles Preis würdige» deU 
fen jetzt der Yaterlandsfreund fich freut » fein er- 
ftek Entfiehen de^ Akadeniie verdanke. Rieranf 
wurde bekannt gemacht» dafs die Akademie einea 
Preis von i^oo Ducaten auf die befriedigende Lö- 
fnng folgender hiftoVircher Aufgahe fetzte „Eine 
ausnihrliche Biographie Kaifer Ludwigs IK genannt 
der Bayer » in welcher derfelbe mit fteter Hiafitbt 
"auf den gefammten damaligen Zuftand von Europa 
und befonders von Deutfchland, als Menfch» »k 
Liandesfürft und als Reichsoberhaupt, ans den Qixel« 
ien und mit hißorifcher Kunft gefchildert vrird/*— 
Ein befonderes Programm wird die Erwartongea 
der Preis fetter beRimmfer angeben. Der Tcrmia 
für die Einfendung der um den Preiz-vrarbendea 
Schriften veird auf zwey Jahre hrnäusgefetzt; die 
• Entfcheidung erfolgt am Maximalianstage iQn» 
Hierauf wurde der feit dem Octolaer verdorbenen 
Mitgteder Erwähnung gethan» des k. Obcrllen 
ünA X^ir^ Adrian von Riedl^ des k, Forftdir. Frter 
^ V. Klinge und unter dedf auswärtigen MitgUedera 
des berühmten AlteYthumsforfchers Z9€ga mRom. 
Als neue Mitglieder der Akademie wurden pro» 
clamirt: der feitherige k. Confift Rath und Pr<^. 
Martini zu Altdorf« durch königL Entfchlieüittof 
ernannt zum ordentlichen relidirenden Mitglieds 
für die erRe und dritte Claffe» und zw^ fo» dils 
derfelbe zugleich ^ie hiBorifchen Vorlefungen am 
Lyceom übernommen hat; und der Hofratb und 
zweyte Bibliothekar Hamherger » ernannt zum oi^ 
dentlichen Mitglied der hiftorifchen Claffe; Zn 
auswärtigen ordentlichen Mitgliedern worden auf 
Antrag der zweyten Clafle ernannt : die Hnn« Beck» 
mann m Göttingen , Chaptal in Baris » Crttet (kei- 
CerL franz. Minifter des Inneren) in Paris» Dtlem- 
hre in Paris» Guytön^Morveau in Paris» v. Haug 
in Kopenhagen» Hildebrand in Erlangen» Ith^ 
Bern» Pßeiderer in Tübingen »'Ä^ und Sprengd 
in Halle. — Zu Correfpondenten : die Hnn. Bohr 
aienherger in Tübingen, Cammerer- in Stattgardt, 
David in Prag» Hausmann in Gaffel» Heuer in 
Fulda» MittchilL zu Neuyoik, Neil in ££iibar^, 
Oerfied in Kopenhagen » Perfoon in Paria » Rujk « 
Philadelphia, Seebeck in' Jena» FKatterhoufe t^ 
Cambridge in Amerika» Wurm in Stuttgarot — 
Hierauf hi^lt der Dkector Streber eine V orlefnag 
die Gefchichte des konigl. Muu- CA^tt9, 
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«!• ieWcn Stifter iet preuwurdt|re Heriso^ jß^ 
treckt Fansufehen ift. Die SdiicKfalc dtefer Samm» 
fang werden, aufgesihlt^ dabey dea' kuoRreicben 
liraiicbner Bürgen und Hofbildfaauers ^ Ckrißoph 
Angermaity mit dem gebührenden Lobe erwähnt, 
da man feiner feltenen GefdiickKchkeit den uaa 
(He Jahre 1618-— ^4 Terfertigten Mansfchrank aus 
Elfembetn verdankt, welcher , obgleich in ei» 
lieiD Münz • Cc^inete nur eine Nebemacbe, durch 
daa aufoerorderftlich flrifsige Schnitzwerk d(e Be« 
Wanderung aller y dieihn^hen, ansmacht. End» 
lieh wurden die Vermehningen der Man^fanunlung^ 
tinter den v^rfchiedenen bayerirchen und pfalsi- 
fchen Regenten der Folge nach an^esShlt^ und 
daranter befonders der letzten^ der h.tnirerleibung 
der berühmten Sammlung vaterlandifcber Münze» 
¥us der YerlafTenfchaffr Scm GIL von Widder ^ Er- 
mahnung gethan, und . mit Dank geg<m den Ko- 
Yiig ," der diefe koftbare Sammlung mit der Akade« 
mie der Wiflenfcbaften vereinigte, gefchlofTen. 
DiefeVorlefnng, nebft einer als Anhang dazu ge- 
hörigen Abhandlung^ in welcher zwölf feltene, 
nck:b unedirte griechifche und römifche Münzen 
der könisK Sammlung erlSutert und durch, einen 
meiff erhärten Kupferffich des Prof. Hejs bekannt 
gemnciit w^erden , ' erfcheint in dem erfien Band der 
akademtfchen Denkfebrif^ » der jetzt untar der 
PrelFe ift. 

V. Kunit - Nachrichten. 

Anf Befehl des Königs von Bayern wird dem 
KaiCeTf Ludwig dem Bayer ^ der ^n 20 Oct, i3i3 
«uoi dentfchen Kaifer erwählt , tm Jahr 1327 zn 
Mayland als König der I<ombardey gekrönt, und im 
Jahr darauf zu IVom als römiTcher Kaifer gekrönt 
'Wurde, unter der Dtrection des kÖnigL Lfandbau« 
lÜrector Hir. 1;. Blank y ein Monument errichtet. 
<Diefi^ durch feinea unternebmanden Geift und 
mehrere andere grofse Eigenfcfaaftvn ansgeseichne» 
se Furft iftarb den 11 Oct. 1^47 auf der Jagd , wäh- 
rend er Reh von feinem Gefolge verirrt hatte , an 
einem Schlagfiufs in den Arme» 'eines Bauers. 
Dieb Denkmal wird aa der Landfirafse« welche 
von München nach Augsburg führt« bity diemDprfe 
Puch, in deflen Nähe der Kai£er 8afb» aufgerich- 
tet i es befieht in Einern 4P Puls hohen Obelisken 
jnta £rau^ ettiiler Marmor^ und wird mit zwey In- 
Jchriftesy einer lateinifchen vnd einer deutfcheiE^ 
irerlehen. Er^ere lautet fo : 
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Was Uaniius DUd 

Zsudoviti B a V ar if 

' Romanorum Imperatoris^ 

Ldhertatis Germanica» Defenforitf 

Legum Boicarum Conditorii^ 

Viri Fortis et Conßantig^ 

Bifonumentum 

Pofuit 
IttaximiUnnus 
I Rex Bofariae* ' 
MDCCCrilL 


Am a7Dec. 1808 wurde zu Re^ensburg Kepp» 
Urs Moixument eingeweiht.' Die Biifte deflelbett 
hat Hr. Prof. Doli] aus carrarifchem Marmor, das 
Basrelief Hn Prof. Dannecker ans parifcbem Mar« 
mor gemacht. 

Von dem Musee frhnqoiSy yullie par RohiUard» 
Peronville et Laurent ift die 67 Lieferung erfchiü- 
neo. Sie enthält : . 1) Le Christ parte au tombeau^ 
gemalt von Le Caravage^ gezeichnet von Gianni^ 
gefiochen von Pierre Audouin ; fi) Le Dessin et Iis 
Couleur y gemalt von Le Guide^ gezeichnet von 
Ingre^ geßochen zu Dresden von ClG. Schulz^ 3) 
Vne Riviere et des Ruines^ gemalt von Van Häysumf 
gezeichnet von StoreRy^ gefiochen voiv D esamix ^ 
4) Minerve victorieuse des Geants^ gezeichnet vOtt 
Desennef gefiochen von De^uevaupillierSf dem Sohne« 


Von dem Cours historinfue et elementaire db 
Peinture^ ou Galerie complette du Musdum Napo^ 
leon tft die 70 Lieferung erfchienen. 

VL Alterthüme.r. 

Die Nachgrabungen bey Aquilejafind auf Be* 
fehl des Vice- Königs mit glücklicbem £r£»lg fora- 

SeCetzt worden. Tor Kurzem entdeckte man ein«» 
ilen^ einen Sarkaphag mit a Figuren und ainec 
Xnfchrifti die Statue einer Frau ohne Kop£, ein 
Stück Pflafter in Mofaik , und eine fdiöne VaCa 
'aum Weibwafler beftimmt« mit einer febr fehön 
gearbjsiteten Lorbeerkrone umwunden , u. a. Stii- 
^ke. Die Zeichnungen der neu entdeckten Mon»i 
mente ^ die fnr Knnft und Gefchichte jdaiches In* 
terefle haben, find an denMinifter des inneren m 
Faris eingeCandt worden.'— Jeut ift man Wil- 
lens , auch bey Adria nachzugraben* ^ 


^ 


LITERARISCH 
I. Neue periodifcbe Schriften. 

Anzeige^ "Bornas Archiv ietreffend» 

Tm diefer nun beynahe feit zehn Jahren ext* 
flireaden Zeitfchrift ift fo ebeö ein neu^, ani^ zwey 
I>op^heftea beftekender Band unter dem drayftK 
chen Titel: 


E 


ANZEIGEN. 


treues Archiv für medicinifche Erfahrung* Nenn- 
ten Bandes xtes und ates Heft| oder 

Archiv für praktifehe Medicin und Klinik* Secb* 
ften Bandes ites und stes Heftt odcir 

Archiv Jür medifinif che Erfahrung ^ Jahrgang 1S09* 
ErfierBand. Janaar, Februar. März* 'April 

in Verlage' des UntexBcichneten fertig geworoen^ 
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«ind You jcUt'ah 'eifc^int r^gdn^fsig alle ft Mo- 
nate ata Doppelheft von la Bogea, (o daCi das 
May- uqd jK«y*Heft am 30 Juny, iBsJuly- und 
Augufi Heft am 31 Augu^, daa September- und Ort o- 
ier-Heft i^n 51 Octobcr, und das November' und 
Pecem*er-Ife£t am 31 December werden ausgege- 
ben werden. ^Zw4^ Doppel-, o^cr vier Monats- 
Hefte bilden einen Bandy und der Preis für den 
vollftandtgen , aus drey Bänden beftebenden 7aÄri 

fangi&f wie bisher, 6 Rthlr. Neu hinzutreten- 
e I^tereffenten erhalten durch diefe neue Eincich- 
tupg von dem Jahrgänge iQop an , ein fürßch be- 
Behendes y von den früheren Jahrgängen unabhän- 

flgesi Werk. Beftellungen darauf werden in allen 
uchhandlungen angenopimenf und Uterarifche An- 
seigen können auf dem Umfcblage oder in befon. 
deren Beyfagea geg«n i} gr. Infertionsgebubren 
für die gedruckte Zeile , abgedruckt werden. Die 
Reichhaltigkeit des^ Werkes wird ßcli am befien 
aus der Inhalts - J^nt/^gfi des neuen Bandes beur- 

I tbeilen laffen. , . ' 

L UeberErfcen|i|tni£i und Behandlung der mit 
JBemien compUnirten Hydrocelen. Vom Herrn 
Hofrath und ProfelTor Dt. Schreger in Erlangen. 
II. Ueber die Entfi^hung der Form des Hprnhaut- 
ftapbyloms. . Vom Hn. Dr. wi Vrof.. Spangenb^rg 
in BraunfchweU^ III. Einige Fälle von temporä- 
rem Verlufte desBewufstleyns und der Empfindung 
bey fonft f^efuuden Individuen- Vom Hn. geh. 
^Ratb Dr. lleißK in Berlin. Nebft einem Zufat» 
von dem Herausgeien IV. tkber die Herbftrubr 
des Jahrs iS^Qr nebft Erfahrungen über dia Wir- 
kungep des Mobnfaftes« der mabeDaugea^ des 
Mercurs, der warmen Bider und einiger ^anderer 
Mittel in diefer Krankheit. Von dem Herausgeber. 
y. Fragmente aus den Annalen der köni|l. klini-^ 
fchen Lehtanftalt-im Charite - Krankenhaiile. Von 
dem Herausgeber. 1) Beobachtung einer Angina, 
die für feine Ruhr vicäriirte. a) Unterfuchune ei- 
niger an den Folgekrankbeiteo der Ruhr Verfior- 
faener. 3) Einige Fälle von fchnell geheiltem Syno* 
chus nach einer, (ehr einfachen Methode^ behan- 
delt. 4) Valeriana - Klyftiere, ein tre£Si<;hes Mit- 
tel bey bartnicktgan Durchfallen , ÜKtbren, Stuhl* 
zwang tu f. w. 5) Ueber die Apwendung des ef- 
Bgrauem Bleyes in colii<{nativen Diudiföllen. VJ. 
Miscellen. ;i) Brera's Anwenäitng des Arfeniks 
als Febrifvguni. Nibft Anmerkungen von' dem 
Herautg. O Uv^heil eines edinborgher Recenfen* 
ten über einige neuere Producta der naturpfailofo- 
phifcben Memcin. (Ans einea Bleibe n aa den 
Herausg.) 5) Ueber Dr. Hwfi nacbcelaffene Wer- 
ke und; deren Aiansgabe. Vom {£1% Dr. JVeber 
-in Pirmtifens.r 4) Medktnifid>a Priäsfragen. VII. 
MedicitMfcfte LiteiAfur« KBctnfiotum WiUan 
über Ktibpoakea - Iiai^uffg von Miäiry. Grnfe's 
Angketafl« , • und Benedict u^ Rß/enmüRer isJbet 
H^nadawittth. 

Vm. Merkwürdige Evohttions - GeCdbicbte 

— » <■ 
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einer eludcfich gehettten Raferey, iiebft atdem, et- 
liche krittfche Bemerkung«*n enthaltenden« Vor« 
läufer. Vom Hn.' Dr. Weher ^ ptaktifch^un Arste 
SU Pirmafens« IX, Ueber die Herbftruhr des Jah- 
res i8o8<> nebft Erfahrungen über die VVirkungen 
4es Mahnfaftes y der Kcihenf ugen , des Meröus, 
der warmen Bäder und einiger anderdr Mittel 4b 
djefer Krankheit« Von dem Herausg. X. Ueber 
das krampfhafte Aftbi^ in pathologffcber und the« 
rapeutifcher Hin&cht* Vom Hn. Dr. und ,Pro£ 
Henke in Erlangen, XL . Fragmente aus den Aa- 
nalen der königl. klinifchen Leuranftalt des Charite- 
J^rankenbaufes. Von dem Herausg. 6) Einige 
Bemerkungen über eine wichtige ^Form - Verfchie- 
d^Aheit des hitzigen Nervenfieber^ nebft Beobach- 
tungen. 7) Ueber die Wirkungen der eiskalten 
KqpfumTchläge , bey einer mit Typhus verbünde» 
nen Mania. Q),Bemeikungen über die Crufta for« 
piginofa , nebft einer Beobachtung« XII. Miscel« 
len. 5) Bruchftücke für die -pathologiliche Anato- 
mie'. 6) ^ Aliberts VerCucbe mit der Einimpfungdfl 
Krebs giifts. 7) Ueb«r ein neues Heilmittel gegen 
die Flechten. Aus einem Schreiben- a^ts jyre^tn. 
6) 3Iediciniirlie Preisfragen. XIH. Medicinifche 
Xjiteratur. .Recenfionen: von VjP/^nA Kinderkrank- 
heiten , IVeinhold über HautgeXchwüre mkdJiofp*€ 
Jahrbuch der Staa^arzneykunde, 
Berlin ^ den 50 Aptil ifiop. 

JmUuf Eduard HUug, 
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Mufeum. 
der Alterthumsw iffe nfc k mf t 
beraufgegeb^n von F. A. Wolf und PA. Brnmawu 
Zweyten Bandes erftes Heft. ' 

Berlin I in der Healfehulbucbbandiung, 

Inhalt: Bemerkungen über di« Baoenming ei- 
aiger Mineralien bey den^ Alten, voraügliek des 
Magkiets und Bafalts, von PA. Bunm4MH. a) 9e-' 
ber die Aechtbeit des adulitanifchen Monuments, 
nebft einem Abdruck^ delTelbea und deflea Abbil- 
dung , von deaafelben. 

Zugleich ift erfchienen : 

M u f e u m 

a h*t i au i t a t i s ß u d i o r u m 

Op# r, A, Wolfii et PL Buttmanni 

VoL 1. Cafe. 1. 

Contenta 1) 6« L. SpaldingU jisputatto dt 
öratione MareelUana. ftj^ G, Hermanni diflerL de 
EUipfi et Pleonafmo in grae^a lingua. Acc EpiflM« 
tron de rarioribus quibusdam verhorum ^omds 
(fcripi. Ph, Buttmnnnus). 3) Bibliograpbica noA- 
nulla de ^Fincendi BeUouaoenßs fpeculis« 

lt. AnKimÄgiujjg«* Heuer Bücfiär/ 

"B^Y Fr0mma/^tfm J^M ift^v ebM esCcbieoeB: 
l&W den W^ftk der Naimrgefctäcku , befmders 
für die BiUtang dep^mtl^kkmi^ tob Ohen^ UyEr^- 

F^rh^Mgm ubtr.Jh}9Ugi£. ftf Bog. 4* 
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I^ITERARISCHE NACHRICHTEN. 


h Unirerficaten und andere öffentliclie 

Lehranilalten. 


X. 


iLiofolge d«a kaiCeiL Decreti TOiii 17 MSrs 1808 
Iwfji der GrofsmeiAer der UniTerfitlt nur di e}eai* 
.fen Sübjecte «toftellen oder befördern » weldie die 
oer Natur oder der Wichtiglieit der ihnea anver- 
.trautea Fmictioiien angemeOepen Grade erlengt* 
haben« Dnrdi dee Decret vom 17 Sept. aber wur« 
de dem GroCuneilter bewiüigt, dea]eiiigen, welche 
to Jebre lang öffnAtUdien Uaterridit ertheilt ha- 
beQy da«D^>loiii des ihren gegenwertigen Functio- 
.Mn atigeaieffetiea Grades i^u erdieilen. E^ wev- 
.den didier die Kaumtliehep-Lehrer ^ in welchen Fi*, 
.^«berti ße anch arb/iten mögeiiy «ofgefoderty von 
^fst an w^ die ihnen geherlgi^ Grade nachsnfu- 
.cba» t samUcb : die Stadtemneifter der Lyceen und 
}dia l^^habar v^ob Pea^onea um den Grad ainesBac- 
«tialavreoa ia d^ Lttsera^ir; die Yorfteher ran Ii^» 
MMen um 4fta Grade eSnet Baccalaureua in der 
2iiCaratur«od in den Wiflenfefaaftea^ dieVorße- 
>har tmd Rektoren def CoUegiea^ Xb wie^-die Ad-» 
.)naeten oad. dte-Profefforen oer ^rier legten Chiflea 
»der I^yoeea, um dat Baccalaoreat in der Jbiteratuai 
.^wenn He Sprachen lehrea, um das Baocalaureat in 
.dira WüTenCckaften, wenn fiemathematifcheWlC- 
Cenfcbaftea ^Ipvenj die Adjunctea und Profefior^ii 
der EweTten und erften ClalTe in den Lyceen um 
den Grad eines I^centiaten in der Literatur oder 
in den Wiflenfdiafiea t je nachdem fi^ Sprachen 
oder WiflTenlchafteii lehren; die Adjnncten und 
.PfO&Qoren der CohönenWiflenlchaflen aa deaLr«^ 
eeen um. den Grad eines Dootots der Literatur; die 
Adj^ncten und Profofloren der tranlcendenten ma« 
themafiTchen Wiflenfi^aften in den Lyceen um 
den Grad eines Doctprs der WiflenfchaEteB.: die 
CenCoren der Lyceen um die Grade eines Licentia« 
toa in dei Literauir mad den Wtflea&Aaften ; die 
Jhroyifaren der Lyeean uas die Grade^afaias Ilqiamss 
der {.«^dcatov u»d ei^aes Baocalauseas in 4fi| W&T- 
^fenfrhaften 1 die Deeeae^uad Pn^MPin!^ d#ir S'a* 
eultiten um den I>octorgrad in ihren FaciiJlaläen» 
IMelenigen, wekha «idit vriin Jab^ aledjfeiidt- 


• 

che liehrer angeftcUt gewefen find, oder eine» 
.anderen Giq^d veiianaent als der ihren Fanctionefi 
,genia£i ift, können denfelben blofs luch vo^eri- 
gern Examen von der FacuHiC erhmgen, bey we^- 
eher fie um den Grad nachlodien. Die Faculta- 
ten des Kedits und der Median^ die fchop langft 
exiftirten , vet£ahreo bey dem Examen nach ihrep 
Ibhon beftehenden Gefatsen, und verianeen vop 
4en Candidaten, w4e aewöhn^h, die Studien- 
InfcripttonenodergleichmiliigeDicnfte. Dienen 
aingeriditecen Facultaten der Theologie, der Wi(. 
fenfchaften und der Literatur aW können «wer 
Jahre die Candidaten sulaflen , ohne nadi der In- 
fcription «u fragen, und den geCbhiokt befunden 
nen den Grad ertheilen, fie mögen den üntorricl^ 
empfongen haben, anf welche WeiCe fie woUen. 
Die Tittilarrithe und Vicerectoren der Facol- 
tlten der Akademie sn Pari» find : für die theolo- 
gifdie Facnltflt Hr. Emery; für die jurififch^Fa- 
taltat Hr. NougarMe äe Faytti fiir di« medicini* 
.£che FacnltiTt Hr. deJugUu^ fiir die Facultat'defc 
-Wiffenfchaftea "Ok. Cuvier^ für die Facultat dar 
Literatur Hr. deEeau^sM^ und in feiner Abwefen. 
HeitHr« Nwtf, General. Infpootor und 'fnnpKreit» • 
der Vicereetor. ^ 

Frtylurg tia Br ^Ugam. 

Den a3 MSra hat Hr. Heinrich Bernarä Bo£ 

von Stut^ardt jebOrtig , feit vier Jahren an d^ 

bieflgen UnivefCtat ProfcOor derPhiloIbphie, von 

der tWolog i r A an Faanltat dieiDüfitonKärde erhal- 

ten. Er war auvor in der Abtey Sdem am Boden* 

ht Man Jakre lang FrofbObr der Theologie und 

des Kin^eareckts , Xchijeb mehrere gedruc&e Pre» 

digtea , und gab im Jahre 1794 %ine Analyßs Juris 

EecMUßid bevans, ^ über welche au RoAweil, 

Conftäna und im Seminarium au Bfeersburg gelefea 

wird. Den Froomtionttctus verrtdisete Sex Hr. 

JPtot und eeiSUcbe JElatb Derefgr. Meckward% 

it die Sporifi^ fotenmU ^ dtelUtt Aar Prtffeßo Fidm 

vom Kaifer Uf^ hier Eingeführt worden it. 

Für Theologen lautet fie, wie folgt: ^^SponieUs^ 

Ca rd^iQtum Chr^annm m ftmriis ai^tms iruegram 

fervaiurum^ iifcipUnas tkeologicas aj^mtis fchfU» 

^orum apinationHus r^urgmturum f veram^ mäe 
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mä muntern- fefu Ckrifii fit , Theolegiam excutturum, 
jUomfiM ad ufut vitat humanue conßanur et JoUi- 
^ä tradieturtan.^^ 

II, Befördemngen, Bhrenbezettgnagfln und 

Belolmungent * 

Der lühmlichfi bekannte Veifafler der Einlm-, 

tuag in ^n Cadt NapoUon und mebi«rec aaderer 

Schrifteo, Hr. Karl Ernß Schmiä, leitber Regie- 

Tuo»- unä GoaüRerial - Rfttb und gebeimer Hefe- 

rcDMr Bu HiHburgbaiiTon , welcher ebea im Begriff 

ftand, die Stelle einea Caaaleydirecton isGlaucba 

Miatitiet«n, bat von den dort^l. Erbiltent detGe- 

fanuat-UnirerfitSt Jena'den Knf au der durch den 

>dieten dritten oc- 

anaden damit ver- 

tl. Seyfitzen beym 

irhalten und anee- 

Heraog von SacK* - 

jben den Hoftatba- 

ü£^ Joiiflen&cul- 

ichte 'Aonom tmufa 


Die philoCopUfdie Fa^tSt -detUnireifität en 
TraDUutt an dai Odei; J)taf «lern I*aAor an CruIToir 
is derUkermark, tln. JohaAn Ernß Schmidt , Ver- 
faOerderScbfiftQn: der nnbekanote G«lt, wabre 
Ouiftuareligioa eta , Starke Giiinde de* menfcbl. 
Ttofiea nnd Jugendfleifa«» aws dem Buche der Na- 
tu etc. die böchfte Angelegenheit des Meafohen 
B.«. IB., cUeDoctor- undlUIagifier- Würde Aaoorit 
«Od/» etAeilt ■ 

Hl. Gelehrte GefeUfchaften undFreiTe. 

Die Sttieti .»ttti^nü^te dtt sciences zu Faris 
kMt «a 18 ^^- ▼• J- unter dem Vor£ta de« Hn. 
marHrdtlafAtvterU, Cfaef de» See- Ingenieur- 
«orpa, eine öffentttcbe Sinimg. Der GeneraU 
-Sacntit, _Ilr-i-A*H»unVF, cab Beridit von den Ac- 
beiten der .Gcfellfchaft feit der letaten Sitanng 
vnd ervrthflte mohrere .merkwürdige Schriften de« 
Ha. Suauratba Mortmu S»int-M*ry, dea Hn. 'Se- 
nator V*rni*r, der Hnn. Pouee, l^ganidtc uud 
^ndei«! AUtglieder. D« bcfoa^ie Seccetär ,. Hr. 
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Co0n Rosny, laa aladann eine Notis über Se-Ter- 
Sorbenfln IkEtelieder Lamel und Ltmeelin vor. Die 
übrigen VoileTnngen gefcbaben in folcender Ord- 
nung: i) Eine Abhandlung von Tla. MtUot: dtt 
tircoititaitcei favoräblti ou nonftätorabUs d fo pra- 
ti<]ue dt la vac^nation , itlon l'Sgt et ta conitita- 
tion dti (ujets tju'on däit y mumtttre ; S) l/n preeit 
sur les praprietii de la fort« vitkU, von Hn. Du- 
huisson; ß) Reßexioni nr le goät, TOD Hn. Gal' 
l^iti 4) eine Ode üher das'Seh5nt, von Hn. Lf 
grandi S) eine Eiobrede auf Demoßheaea, von 
Hn. Miiandritii 6) metriCcbe Ueberfetzuns einer 
lateinifchen Ode auFden Krieg gegen England. Zu» 
Schiufa Act Sitxnng «eigte Hr. 'Nauc}ie, Vlcepriß- 
dent der GereUfchaft, daa Yeifahren der Hnn. Za- 
nttti und P«jat-la-Forit,' mittetft dcQen H» ein 
Nitrat, aua Queckfilber und Knallfitber gebildet, 
erbielteni nnddaaExperinient, welcbei ermit der 
Vsrpuffung diefea IVippelfaliea anße^te, irarda 
mit Beyfall aufgei 


Xn der Sitanng der Akademie nStxUcher W^- 
fenfckahen in Erfurtum it O«. v.J. (f. Int. H. 
i808' 'No.89> S.730) wurden als Mit^edcr auf- 
genommen r t) der Minifier Staaufecretlr HugoB. 
«, itforer, Beraog von Bafl^noi ») der ABniftec 
der auswärtigen Angelegenheiten Jean Bapt.fJom- 
ptre^ Graf o. Champagny ; • gj- jittxanAin' Täon 
V. Snpiehti , kaiferL franzöfiTcher Kammerhetr .v. 
f. w. ; 4) der bevollmicfatigte Minifter cm kfiaigL 
ßchf. Hofe, Hr. w-Bourgoing; 5) der hersowS 
deCTauifcfae geh, Cabinetsrath , lit. Aug. v. Ao£; 
6) der ruiT.kaifeTl. Bo&aib und Prof., Hr. Ktvl Tioi^ 
gtnfiern. Da die Akademie , fo wie die TtTlaiverfi- 
tät, in den leliten Jahren viel gelitten hat, nnd 
die erfier« ihre ohnehin geringen Hniftqaellen 
K^Hialich verßopft fah: fo konnten weder Aii Zii- 
fammenkunite leEelmäfsii ' " . .. — . 


ihalten, nosh dieFort- 


fetaung der Acten geliefert werden. Jüngft h 
der Prina von Sapieha hundert Tbiiter hergefde^ 
fen , mm den I>rQck von dem inerten Bnd JiiifteH 
Bande der Acten au nnterftützen. Tfei »ierr^Band 
derfelben ift fo eben erfchienen, und au* Dankbar 
keit dem gedachten Prioaea dedidrt worden. 


XITERAKISGHB ANZEIGE K. 


.1. Aii]iimdiguDgeRn£Her£ü|cliec. 

So eb«n ril eiCcbienen^ nnd in aUen.BQcK« 

Itandlnngen au haben : ^^ 

Von dem Verfalle uni der WiederhetßelUutg der 
Keligiofitdt, mit hefondertr IRnfitht auf das pro- 
tefiantifche Deutßldand, Ein VerAich einer 
gründUchen und allfeitigeo Bebatidlung diefea 
wichtigen Gegcnftandes, von F.C.BoU, Fäftdr ' 
m Nenl^adenburg. Erfter ThciT. TfeuAiellt«, 
key F. Mituiut. Preb itt gr. 
yTu cika^ daa PuUkusif welch» Gcli füi 


£cfen Gegenlland intereßirt ^ ttnd diefea ifi ioA 
wohl noch das gröTsere? — wif diefe'Schiift anf- 
inetkfam zu machen. Der Verfaft^r dringt tieCn 
in fünen ^regenfiand em, ala irgend Einer biaet 
Vorgäipger. Beruhigung dea aliaü Aengl^dcn, 
Aufregung des Sorgtofen — helle Ei'nRcht in die 
Urfacfien, die einen Verfall der religf Ölen Tendana 
in unferen Zeiten hervorgebracht baben, vriM daa 
Refultat einer aufmerkfamcn Lefnng diefea Budls 
-feyn, ÜeSea baldige Fortfetznnj; wii rtzüpttÄm 
kouaen. ; 


r ( 
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Dat TerebriinfflrWttrcUgtf. Foc;^ - Pablicmn ift 
bereits fowoU dar;oo die im fitfften Stück de» Har» 
tigßchen Journals für das Forß*, Jagd- und Fifche' 
rey' W^cn tgoS und in anderen gelehrten und po* 
litifchen Zettfchriften eingerückte , ah durch die 
befondere in Umlauf gefettte Ankihidigung unter- 
richtet, da£i ich midi eatfcUoffen habci ubeV meh- 
rere, theib noch gpur nicht ^ theil& noch nicht hia- 
lingKch . bearbeitete fehr intereOaiüte Gegenftan^ 
de Verfuche anzuheilen, folche raöglichft avazu- 
dehnen und dergeftalt en vollenden^ da£i der etfie 
Bond beftimmt surOßermefle 1309 erfcheinen wird. 

leb glaubte wirklieb, deofelben zu der in der 
erllen Ankündigung beftimnlten 2^t dem FocA* 
publicum zur weiteren Prüfung übergeben zu kön* 
neiK AUein mehrere Hindernifle, welche ich in 
meiner Liage nicht yorauafehen konnte, machten ea 
SU einer Unmögliohkeit , meine giagebene Zufiche» 
ruBg zu erfüllen. Jetzt aber, da alle die Hioder« 
niffe, welche mir biaher fo vielfältig im Wege 
ftanden,« befeitigt und berlehtigt find, kann ich 
mein gemachtes Verfpref hen exf üllea , und suver« 
laffig zur Herbfimefft iQog den erften Thetl unter 
der allgemeineo Auffchrift : 

B cyt r ä g € 
zur 
Phyfik und höherem Forßwiffenfchaft 
liefem; denjenigen jiber, die fich biiher fubfcri- 
birt haben^ und fich noch bis Ende des Monate Ju- 
mus ftthfcribircn werden, die Verficherung erthei* 
len, didb fie mit Anfang des Julius den erftenTheil 
diefei Werkt ganz auirerlalBg um den Sub- 
fcripttons • Preis » fi. 45 kr. erhalten werden. 
Nach geendiftem Subfcriptions • Termine, wird der 
Press wenigfint ein Drittheil heher feyn. 

Die Herren I^i^haber zu diefem Werke be- 
Itebeo entweder dem'Subfignirteo, oder dem Herrn 
Bttcbbindlef C, fV. Leske in Darmftadt, welcher 
die Hauptcpiiimiirion über fich genommen hat, oder 
auch an die nachfte Buchhandiung — die ich be- 
fondere erfuche^ mir oder Ho. Leskfi bis zu Ende 
des Juntus d. J. die Anzahl der Subfcriptions - Exem- 
plare bekannt, zu machen, und dagegen die Ver« 
fieberung der gewöhnlichen Verisütung für ihre B&t 
sBÜhung anzunehmen — ihre Namen, Titel und 
"WohncMTS poßfxey einsufenden« damit ße befon- 
deis aufgezeichnet und dem erften Theil Torge- 
druckt werden können* . « 

Schluchaemt bey Heilbrona am Neckar. 

Freyherr von JVernjf^k^ 
Obeijigermeifter« 

Zwey Reden Aoa Mark Anton MurH: De itft« 
litate acprtälßantm Uterärum kumaniormn.mdverfits 
^uosdam earum vititperatoret und.ck uctUente, ^i^ 
eunditate ac praefiantia Uterärum^ in einer freyea, 
deuttdien UeberCeunng, mit voranfteTohiokter 
biompUfeher Skizze, nach B€nty BrytkrdtUj Ms- 
no^e, Nieepvn, Bougine und Wa4:hUr bearbeitet. 


"gung der WifTonfchaften muh dem LiUmifchen des 
Muret^^^ /ür den Druck ihre Yöllendune erreicht^ 
wq^on folide Verlagshandlungen hiedurcn beaadk' 
richtigt werden« Zittau ^ den 27 April 1809* 

Bernhard Hirt^ AAvotat^ 

Neue Verlegsbücher vonJF". Kupferherg^ Buch- 
bSndler in Mayuz: 
Anttuaire statiscique du departement >du Moüt- 

Tonnerre pour Tan iSopt pr. F. Bodmann* (L 
& Rtfair. oder iS. 30 kr. 
Eugen» oder die FeüidCBhaft aus Liebe, mit einem 

Kupfer, fr 1 Rthlr. 8 gr. oder a fl. 
Nouvelle Grammaire £rau^ise simpüfiee et pratS» 

que^ preced^e d*ttn syllabairi^ m^thodiqne per 
, lequel On enseigne k lire le fran9äbe de la .mar 

niere la plus sute ej: la plus facüe; par MüUerk * 

gT.8. i Rthlr. ßogr. öfter ^fl. 45 kr. 
Handelsgefetzbuch des franzdfifchen Reichs, ins 

Peutiche überfetzt, nebft beya^ügtem Origi^. 

naltext, üiit erlSutemden Bemerkungen f&i^Han* 

del5-' und 6ef«hifks-I^ute begtehet, ton j(: 
• Mann. 2 Theile. ^r. 0. s Rlhlr. 4'gn ode^ 

4H. 40kr» 
IgndtU^ Sancti, JSententiae et Effata per fiogulos 

enni >dies .dillributa denn» edka. la, ao g«#. 

oder ifl. i8kr. 
JLele- Gebet- und Erbanungs- Buch, chiiftkathe-. 
. lifches', von einiem Familienrater , lallen Aeltem 

eewidmet, welche Cch um dieGirziehung ihxw 

Kinder lelbft bemühen wollen, mit 7 bogen Me» 

lodieen. 8« ilV.thlr.agr. oder^iÄ. sdlw. 
Benard ^ C. , die inlindifdheti Surrogate der China« 

rinde, mit befönder^ RfickCcht .auf das Contii 

nent von Europa, gr.8* . t l^thlr. 4>der 1 fl. So kr« 
Steiger^ A. J., vennucbte Aufffltze nnd Abband« 

lungen aus dem Gebtete der JuMe und Pelioey^ 

mit Hillficht auf die Um^nda und BegriA j&t 

Zeit, gr.8« ^^ff* oder ifl, 
Wafferhurg^ A., poettfche Verfubkcr. gr.8«' 9gr« 

oder 561er. 
W^dmanuy J. P., in quaeftionem ab jU. foe. med« 

Tolofana praemio expofitam : utrum forcipia 

ttfus in arte obftetricia utilis fit aa nocivus? 

cum fig. duota in aere 4 nla|« ifi gr oder 48kr» 
*» — — de officio artis obftetriciae conceden*. 

do foUs viris. 4 maj. '4 gr. oder s8 kr« 
-~ «M — * ibid|m — Aonotatio ulterior: quo- 

modo res ifta jbtra virorum folas manus trad& 

pofiit? 4ma].^ dp. oder ft4Ju« 
»- »- ^— Entwurf der Geburuhülfe für feine 

Voilefungen. gr. 8« iRthlr« xa gr. oder 2 fi« &5 kr. ; 

Neue VerlagubCt'cher 

w^n Jofeph Itindauer in MüncKen 

zur Jubilate-Meffe 1809« 

DacBsr , F. , An#wabl einiger Fragten zur Befi&r- 

derung einer reinen Hochaoktnag g^en das Ckri- 

• ftemthum. 8« 9 S'* 

/iic&i D.iL W.i Handbuch der Phanaaciet ▼oi;^ 
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F&ndeUif die d^pat« PlumiMci» twir* {)» 

WkMy «iitUlt ii^iAadi der Mechtaik fefter 
KSrp^r, ir Bind^ w rt olie r iS» tAnit Meobanik 

MMiäer^ J. » kuiBgerftfiile Gefdikfate im Kömg;» 

- ff«iftW^y«rti, ft€6 «ngeättdnte «xd ^f«ibeli. 

Fränil, Prof., j^ gemmmfitaigfiett «iid fMificb^ 
Jh»»^ Miftj»mii» d#r Nstvarlabi« imd S^heideira^ 
«Bindehe»» mit fSguMii« 8^ i Rtblr. %i^t. ^ ^ 

«»'•<—> l^eetie der fwe»' oad e^iCdieii Glet«- 
dbii^fgen. g«.6* («»ter derPreffk) 

TlHlotie et T*Uee dhiae «miwlle IwctioB triaeeeii* 
teate fMnr /» «Mdintr. fr«^44 ^ Btklr. 

Wtßenfit^hf ^ tj.\ Benedilmiigea über de&XVni 

Winter V» A: V üfixif^» 'Wie fie faya foU^ unter 
BrnUkk tfttf das» m» fia ka ehnaendmm iftv 
odet Theorie der öffeatlicbett Gotteei^serebnuig 
vettdG^ mit £ia|iitie. gf^g« lAllilr. 4 p. 

..«* .^ OerobMite ^tea bayevifelien Wiedertiufißr 
in itftea Jabchandert« Q^ ^^F' 

^^ .^ GefQhkbtederSeUeUateder proteftaotiA 
fbbeii Xehre ift Bayern» iter Bmd. gu 8» 

«-i^ «» T oiartiett ea aar Beleiiebfiiag der bayeri«^ 
fdiei» an^ oftervei^fahen Kircbettgefebidite* 
ItBaadea &CeAbtlieilaog. gr.». 6^r;; 

ira^> F. P.» Gefcbiolit^ JA» 1 imd Isiaer Zeit. 
gterBand. HeraiMegebea von C W. F. Brey^r. 

- B^ de» BUdni£[e ./»ea4iiM^;if>» v^nHmdohg. gr*8- 
5 Rthtn 

Bartiait ta« jßi^tmtiUr* vonHadang in g» 8 gr«- 
Coiamifri'Oiia «Art i keif 
Weleke akibt ii oaadkiim gegeben werden«. 
u&«tm> J* Chi. Frbraw inm» über die frcibeAen laeU 
'v^firEÜbifterilMkWFi^eB dbr£ilmdiiiigderBiHsk<» 
' d r uc kei l N iaA ' Bkie» AbhaDdlaag w>rgele(en ia 
einer oS^MSabea Sitouag diPrAtoAenMe der ¥nf« 
fenIch4Atoil^^ito' Mii9«:keä. gn 4. a^gn 
^ ~ «lAelba^ aik ^fem v<^Uhladiaenr FaefimOa^ 
des ilt^ftta bMiet hekaonten daatfäeaSrncfcae. 
• gr.4; »Rtblk 4|t; > , . . *. 

Pi^^V^ Albreeh^ diriftUeb»i»74baldgifcheilMd- 
aeichnungen, wa>wn dae Oft^nal ta der konigL 
' tiibHotbefc in Sfuackeo aafbewabrt wtrdi: gr.u^ 
LiteratiiVieitaag;^ > aeiie oberda«a£ci»e attgedMine,. 
vom Jf; iJSo^. ^ter Jak^ang^ Fot tfa t a aag dfer 
obfirdeutfcbto' allgeuu lüteie ttt r aai tibpg» sater 
llabrguig. |r.4- ■ ^^ ^ :- ' ^ 

Mofterbiicb fiberiUeiltbagradhifiibei»Kai^*Manie^ 
- ren« heramgeigefeeb vom £r£»der 4er UAogm^ 

Schmab, H. L.^ Über OrgaMfafiofn dar fifwapfi- 
fchcp G^dhatei 4« • »agr. .'•,.'-. 
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Benurkun^en ühtr die, ^tü»ort des Hecenjenten me> 
ner auserUfenen Reden des Cicero auf meine^ in dem 
JnUUl^fiwlaÜ der Je/u A. L, Z. No. 8 diefes Jahres 

!cnthßlten€ AntUiritih. 

'■• -^' ' •' ». 

i^SeArt^ wieder Baeenfent mek^r atiterlafa» 
nev Bedan dea Cieeea feiaa van mir getadeltaa* 
Emen d a ti anen b^ ,pr«, MU^^x imd pr. Ihjat, 5 aa> 
rechtfarttgen fieeht^ ift. fo eioatg «nd loftigi 
da£i ich aicbt amhäi kami^ die Anfiuerlilamkeit 
dea FttUieaaM daiaaf an ktten. Zagleicir wird. 
&ch kieBeue » und aaa einigen anderen aoftgebobe« 
aen Stellen der CdiamioIenileaen£oB anf düe deat^ 
Itchfta ergehen» wir wenig eia f a nawiflaadar 
Manni iSmt maiäe UabaxfetiQBg ein geCoadee I^ 
dieil s« fallen .gaeqpiai war« DieStcUe pr. MiL^%^ 
£/ty efi frofmt» ma aii bia fwaecUswo motm. nmtssrmt 
hatte der Recw fiti abgedteilt: Eß,.mfi prtJeti^ iUm 
eix, nemte ift his eowporihus eutai€ im -hoc mAmdUkmie. 
n^ßrai Ineß ö ui d dß m ^ fuoa nigemtet fen^atf^i^i 
non ineß in ho^ tnm^ er tarn jffmicbfr0 moitt- 
naiuPaef Ich hatte dia Stelle nach diefer Emen»^ 
datioa wörtlich uberletat, und erkl&t» da(a Ub^ 
Üe^ fo abgetheiltf far vaUig ualateinifch nnd Cna* 
lot Co lange hatten worde^ bia der Ree. durch ebe 
Erklanmg «nd Ueberfetatmig: aueb' einea B^flerai. 
belehrt bitte. * Er hat una jetat eine I7eber£tfmag 
(Erktfrong £reylieh nicht) gegeben. Sielantet 
fo: £s tfl, wiükttieh ar iß fene Hrnft (der Rea 
Kfat di^e Warte aua, w^Jiiwiffend, wanun?> 
mtd ei JhU meKt in unfer^n Körpern^ in unfeNt. 
fthwacken Menfchennatur ein0 Lsbe» KfKLEiHji^Ea-* 
düng gebende Kn^t W9knek^- fott ßth in dar iema^ 
dernswertken herrUchen i^eUung der Kmtux . (.aoa 
kann asotiu natara« hier Leitttag derNatuar^Byn?) 
niekt eß^^itaren^ Zaerft bitte ieh den IieCar aiit 
bemerken« dafa derRec fiUfabwiigead Oaiae msla» 
feiaifcbe'EmeafdatioiiamrdekgenomaieB bat. Na^ 
feiner Abthaiiaa^ kann netfuein hii-^orpomhus^ nidia 
mit ineft verbommn werden» Er fetst mMih. nefim 
ein Autnifimgt«eidian « «ad UknAt ineß: mit ei^ 
neor grofaen Aafan^udkAabea. An^ ' fagt er 
atiaArückttcb4ii feiner Aatwoct auf meine Antikri- 
tiki dafa mit ine/Fetn neuer SatsaaÜMSge» nnd in 
felaer^eeeafiDtt^ da£rB«nr«ki^ta, dermiteriiaa 
anftngt^ ela Srag9 «1» nekaaeavfeT; Deffm ungeacb« 
tet bcuftieht ejt in leiuer Uebevüatauag daa ineft mst 
in his 4fmj f 0riim ^ and gicbt :fichr notr-doob daäAn» 
f^ian^ ala wana^er feiae vorige Emeodatioii ver- 
tbeidigt»^ BfiGir daa den Kampf ehriieb fohxaor 
Aber wenn wir auch- «iaht beaaOTfcen wollen » dafa 
der Rep. -fiokm tfler Stilia voo (eiMr Emeadatmn 
wegfbhMahtT fia gewhma ew iodb nichta dabef. 
Auch fo i wie diaStellat in fskierCfebeifeaBnaic km» 
tet» ift feaaock vatÜgex Unfiim. Waa £ollen die 
Worte eß^ eß frojectO' Uta vis heifiiea ? Sie ka* 
bea la^gat^ketna Bedeutangv wenn man aua nemm 
m Us e^Ppcrtinu^^c^s efnen Ragefata maobfc^ Ucal^ 
CeM daewWartewf na in hmiwmTmUm bia^i 
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find, A Frage gefonit, fimifoen Wie toai^Cieeip 
fragen : Sollten wur nicbt eine lebende und empfin* 
dende^ Kraft in t^feren Köc^m beben? Dalk 
diefe Kraft unferen Körpern .etuwohnt» ^veifa iio4 
fühlt ja ein Jeder; und eben weil diefii ein Jeder 
weift und iublt, CcblleCit Cicero dain^^ dafa auch 
in dem haidieben.WelCgnnnett eine -walMi'o Kraft 
leyn. m&fle , die alle Welabegdianheifen lierbeyw 
fahrt iMftd lenkt. Nun habe» auch die Worte»; äjf^ 
eß pro/ecta illa nis Bedeutung. Ciisero f^t egcft im 
AUgeoMiiien und mit MachdnMck i £e. i/i, /» es iß 
eins Kraft ^ dU alle fFdthegAemJuktn Umkt! und 
bereifet dinfen Sats dusch einen ScUufa veoiiKle»» 
neraa' aaf daa Grölaeie» Der Rec mnüiie die 
Worte eßhu vis aualafleat damit nidit jeder den 
Mangel det Zufanunenbaage» gleidb in feiner Ue» 
berfetsung bemerkte* Schlau genug ift der Mann»^ 
EndUcb (und die(a ift eine Hnttpt£ib6he> dea &ecr 
Peberfeuung ift ungrammattteh, JOeno wie- kam» 
mit nefaceine Frage anfangen f und. dann , wie ift 
ei mö^Ucbf dafa metfU€ auftd;ict neutt itndc noch, daa» 
in nwef unmittelbar auf einanderfoigendenSätaeoy 
wie der Reo. behauptet > im Grunde ciuerley Be* 
deutuB^ haben? Der Ree. macht mir den Vor* 
wurf y daia ich nidit gearngt» wie muß einer ee» 
neuen grammnlifchettlnterpcetatiett der^Sinn» &» 
ich in £rUeberfet»nag autgedruditt refultire (wie 
barbarifoh der Mann Cdiaeibt, der andeini dea Style 
wegen SU meiftem wagt!), und aqgiiröhnet*(wairufs 
mr^öhnett warum denkt er Argea?), daft ich 
wohLnur anderen nechfpreche« .Be(Iiar.docfat an* 
dei^n Tenmnfkigeo MenC^hen etwaa Vernunftiaea 
uachfpmebeiB» ala ana eigenem Gehirne etwaa Va* 
▼ernuiAagfa bervorla9genl Xber warum glaube 
der Mann» dab lA nur nachfpreche? Wie durfte 
ich veraMithen, daia ein £» gelehttai Spxadiforfp^er 
den Unterlchted swifchen «coneund et «mn nicht 
kennen wurde f Uebrigens imt e^ niAt nothig, 
diefe BeleiMruttfi von mir au erwaiteu. Er kann 
fie andk in £rM<rv Grammatik Q» 795 finden* Dort , 
wird gefegt y daia H no#i-dea Gegesnbta von dem 
vorhergebeodea machen und alfo fo viel ala und 
doch ni<k$ , mtd ni43kt vielmehr' bedeute. Nach dea 
Grammatik mulate aUo die oben. anaeüSbale Stellei 
Jo überletat w*aden ; Es iß^ m^ArUch 0s. ^fenei 
Kraft l und er iß ntcAt- m mnfer^n Körpern lt. p nv, 
^twasf was Übt und emftfinmäif und Jheh mehi v^ 
derfo greifsem^ fo tmnüAats Bmagumg der Natur* 
Pa diefe aber keine dbutüdir vn^ fabdue Periode 
gab : fo m>aftte der ^Batate Sata nothmead^ alaFra«^ 
ge geftelh werden» WemaderRec. [p^f dafa die 
Verbindung bey iw^ier m)gleich negetiv (wafm» 
imgleich ? atwn ungleich negativ ani poftttv?) hey 
et nan pofiiiv. fey; lafcheinfr er lelber wkkA »a 
wüTen,, wea er bgtt wenigftena in den Worten^ 
fb ^lehrt fie nuifebmi» keia Meatahenverftnad 
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^ch luftiger ift £e Aal , vme der Ree» leioa 
Efliendaüoff hey. pr. Def», 5. ^iienqa» vudo Ulm etc. 

^eath^di^ Ji;i;JbeW«.«eSiMtta» die liumkeJaa Jmm 


aer'Eawadiitan hUnt^' h eamadfet^* ^^aenem'iSk 

wtodo? ^(ÜQ» mlimfacere pmerat) -^ cum- regnop. 
0m domia^ «um cei^iife, cioa eariffitn^filia, dis» 
traems » ^ffit$if MiCe ßaeütre^ nmtmai» gltr/ßcto^ ßsi/i 
etiam^ogkm^^ If>h hatte..e i a grt ^ ed dt » dafa diaf# 
Emendatienahetta dem Zufmtmaaptä^mxg^ nicht ett?i 
g^mefteny dmOa .dleeigentlmhe Schwierigkeit voi% 
Sififaeluf 4um ragmo^ wenn maa nimlidi mit dem» 
Rec; tKuroiere damfa anarnaa überfetaev aicfaf be» 
fritige. Zudeich bedauerte ich, dab der Reo» um| 
keine UifterMenng der Stelle V n^ feiner Anficht 
der DiagCy gegebe«! bitte. . Di^b bat er ^aM nnja 
mitgethmlL • Sie .lautet ifa^;./rfe. hdttf er ea^fr 
mir? (fe» 4iaGi thnn* kfienian).?»- .dß^^er fick von 
feinem Reieke^ v^h fernem Bmufsf vof$ der S^ßtfep^ 
ner GernrnUiurf^nes Sohnes cv^krde g^neHM^ &aa€^ 
fchon wenn er dergkichen,fffdachh fi^^hium^e denn 

Jetkmn hätten O dea Uafinnai. J^JOich «Ter laftt 
enn nach einer Apo£4Mm(e eia^ A» £plgm.9j iJ^M. 
ficht ^eauat alawana.de&liiigaad«^;$!aca^^mi^ 
bar mit dem vorhergehenden- verbunden iwerdq^ 

folL Uod dami :fell ««mn hifr eac^t; ^ Prap^fi^ - 
tiott t foadern die. Cen|uoctieb. feynr» «ad .dala iah 
diefi nicht euf dea orftea BKckgeb^en hebe, macht 
der Ree. mir. sum bi^eren < Vorwurf« Aber wie 
koaatA idi auch nur eliedea y. jdaGi der MjMin io.et* 
waeiuiglaublicheameiney. da er ea (elbft aicbt gn* 
lagt hattet ^uid hma Analegar .^rera hier fiir die Con- . 
^aetion gehidleeiäi ,hat? i.Ahey ea mpg|& fum. di^ 
Confunction feyn^ waa will er denn mit deQ.nmrh^ 
tol ge a d en cma bey ibmuf bey em^uga^ hey ßlio, ^ 
annngenl (Der Rec. fnayttoh^- der aua Sdüau^ 
Imit^ überhaupt gerne muliut. aud ubeq^ehtf wM 
ihn genirt,. ^bt in feieer.Cita^tiou^ie naciU^l|l|n- 
4ea cmn aua,, aber ana dam Teoue wird er fie atcht 
verbrnmea«) üftt köanea fie aaeh der Ueberfetsung 
dea Reo. nicht heifsen. Sollen denn alle diefe cum 
auch ia bedeuten ? Wal hatte Gkere^ fwr Gwufi^ 
die da fo erftaualich, nach fedem einseinen Wor« 
te, SU hsufioa (wovon wohl .fdiwerlich ein ahn* 
Mohea Bespiel aa fii^den)^. und warum lafat der 
Reew diefe vieleu <fe in faiiier eoergievcdlea. Ueber- 
fetsung aua, weaaeia befondeter Naidid^mck dar^ 
aufliegt?- UmtwaaheiCitdaa; De)attHraa.w;urde 
fich von der t Seite Ceiner Gemahlin ^aria. elegant 
deaMaaafichmndraekt!).» ieiaeaSebiiea getrennt 
habea? FfeywiU%? Aber ^aa kann nicht du- 
tnaccar fiehen; deaa diitmhire wird auch, wena 
eaarmntinrheiCit^ aarvcm gewattCimer Trennmi|| 
gehraucht«. Wean hier dmr aar von der Vertreib 
bang den Dafetama. aua feinem Reiche die Rede 
ift, nach den RccMeinung; fafiegeich; Waruoa 
konnten Gattia Und Sehn toadit des De^ptaraa 
Scfatckfal theilea ^ wen» fie ihn liebten , nicht dea 
Vertriebenen bereiten t Endlich dea R.ea Erkli^ 
mng venragjt ftdr wieder mit der Grammatik nicht* 
Diairakerer wenm ea rrntimn hei&t, wird immer 
mit a verbunden ^ Wean die Sapbe^ oder Perfon de» 
bey Bebt, wovea etwaa getrennt werden foIL 
Der Maaa« des^ ftW^H». gstflVpiUidin Inter» 
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^etatlon^n fb f ehr Habt, wet& ^f« ioibA niAt 
6lnnial ? Der K6c« fahra mir eine ^inslge Stelfo 
#n.i wo dütroAz aZtf HO ftatt^erwM ab aü^ti^ von 
jemanden ^^rennt leerdehi' vidier Auch nur «lütrsfti 
rv ftatt dxstrdhi a re geCetst wird: fd ih^ ich glau- 
ben, dar» M etwas V^nÜBftigQ» gefagthibe. So 
lange ^ daeEi nicbt kann« werden .wirleiiieE^Ui- 
fung und Ueberfetsung für bavrea Uafinli halten* 
Ungeachtet alles deflen , waa der Rec. fchwatst, 
bia ich nech immer völlig tiberseuf(t , dafs dutn^ 
ctus in der angefahrten Stelle für discerpius ftehe« 
Zwar wicft mir der Rec. ^rtnr , id» hätte billig wiC* 
fen foUen, dab dUtraAeiv im Allgemeinen oioha 
iterrmfien bedeute. Dae habe iofa anoh nicht ge» 
fagt. Ich bebatq^tete^ das Wert Js^nne die Be* 
deuttfng des Zerretfsens haben, und habe fie ia der 
.angeführten Stelle, Distrahere heifst feiner ur« 
fprünglichen Bedeutung nach aus einander ziehen^ 
wie bd^annt* Weil aber durch das Auaeiaander* 
sieben eiheSaehe ia oi^r^re.Theile getrenüt wird : 
fn helTsr JutnAere aadi tpegtmnt um weil di# $a* 
ehe eben dadurch «aeb «erriffea wird: fa he&ist 
Attrahere auch tärrwifsen. Was i& naturllchar? 
. ia der Bedeutmig des Tr^nenSf Entftmfhs^ kömmt 
> es etwas häufiger voct all in der aadwen Bedeutung. 
Dieb ift der ganze Unt^fdbied« Wenn disirahere 
mbrafsen^ wegreifaen heifst , wie der Ree. )a wohl 
nicht leugnen wird (wie- s. B. pr. Süll, so ut ab 
ha mtmhra divelii €iti»s €i diUrM poffe.dicere^l: 
warum nicht auch terr^ifsen 9 Beide Begriffe find 

ta beynahe diafelben* Auch mufs der Rec. äuge« 
»en, dab distrahere bey Liv. i, ag wirklich für 
nerreifien iÄt. Deafelben Ausdruck gebxancht 
auch Florus L x ^ 3 y B über diefelbe Sache. Maa 
Terglmcbe auch Virgüs jUn. 7» 7*7, wo es von 
Bippolytus heibt; TwfiatU itutractus et/msf fev« 
Her : pr. Qwint* So , wo dutrakere und laeerar0 
gleichbedeutend find^ und die figürliebe Redoaaart 
Joma distrahi Tacit. Ann. Bj lO.. Die Bedeutung 
discerpere erkennt auch Gefsner in feinem tkefaurus 
ton dem Worte an « «ad besieht fich asm^ntiich 
auf die Stelle,! woraber anfer Srreit obwaltet. Und 
. wie l»nn maa auidi dbfe Bedeutuag in der enge» 
führten Strtle baaweifielni wenn man. auf den gan« 
■ea Zuüulunenbang achtet? Der Ree» freylich 
liana fich nicht datein iiaiaa t dtfs ama den Oefo* 
tarne foÜte «eniffea bakma^ ^wena er eiaea Aa» 
fchlag gegea das Lebea des €afars gefabt haHe, 
DieÜnmeabben! ruft^er^koateCDh uyevttch aaa.- 
Aber wenn Cicero fagea konnte x Alle Könige, alle 
freyea Völker, alleBundesgenoSea, alle Froiria- 
sea, kuf» alle ,Wafca Aller wüide De|otarus ge« 
gea fich errligt babea : war^ Mite er aicht fagea 
können, man würde iba aerrilTaa haben? ^ !>•§ 
Eine ift fo unnaturlich ^ als das Andere« Cicero 
w^ifs von anfo^er aeumodifchea Delicatefle nichts. 
Es'kSnuat Oua gar aidiit au£ eia weaig Uebertrei^ 
bung an, and er Ceetiet Cslb& in fielaer Schrift vom 
Redner aber die Philofo)^n, die von dem Red- 
netverlanfien. dab #r der WliäbeKt getre« ' 
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wurAa er über den Ree. laphea, wann er 
wieder auflebte! Noch erbiete ich mich, dem 
Rec. eine öffentliche Ehrenerklärung au gebeif, 
wenn er Manner, wie F. A. W^ oder Btai^ dh» 
ich freylich Cehr hochfcbitse, 'mit denen ich aber 
durchaus ia* keiner freundfcbaftUchen Verbindung 
ftehe, dahin Temtögen .kann , feiae Emeadationen 
uad'Erklarangea ia dea beiden Stellen pr. -Mit 31 
und pr. Dejot.S für annehmlich oder nur für Icharf- 
finnig öffentlich au lerkliren. Dab er mir im 
entgegengefetalea Falle Abbitte thuei verlange 
kh nicht« 

' Ich habe durch swey auffallende Beyfpiele das 
ginzHche Unvermögen des Mannes, über ein Werk, 
wie das m^inige, rteht^ ea urtheSlea, gezeigt. 
Aber dieb find tieht iie einaigen , die ich aush«» 
bea könnte. Seine eanee^Reoeafion eathalt amah 
aiebt euie einzige CäarttaBige« Bemerkung, uad 
verrftth fübeiaU die grobfte Onwifieaheit. Dieb 
snr völÜgea Zafriedeaheit des Publiaums sa be- 
weifen « bin ich bereit,* wena die Diiectioa mir 
hier eine aabesablte Sprache geftatten, oder wena 
der Rec., um feiae Ehre au retten, und um mich 
aa befchimen-, die Koften dfer Beweiafuhrung tra- 
gen wüL "Dm ich beides nicht erwarten darf-, fo 
werde ich fireyilch meinen Beweis' nici>t voUftindl^ 
fahren können, doch wahcfcheinlich genügend für 
)eden Sachverftindigen. Unter fünf krttUchea Be« 
merknngen, die der Rec gemaebt hat, und von 
denen wir awey fehon geprüft haben , ift die eine 
immer noch fcblechter, als die andere. ' So tadelt 
er bey pr. MU. a6, dab ich falvit (^i^ Urfinur 
wirklich in einer Handschrift gefunden hat ) fiatt 
falutaribus, mu fperö^ tuii rebus lefea wÜL Er 
MU faliUanbus^* Hib .rebus für den -Dativ 5 denn et 
überletKt « cUaen hei^mmen Plänen. Er kennt alfo 
die Stelle blob aua S<hiMes Aiimerkangen^ uad 
hat fich nicht dnmal die Mühe geaoauaen , dea 
TeKt nachanfehen. Offenbar hat der gelehrte ScheU 
le , mit deflen Weisheit dtr Rec. fich grob machte 
fich hier geirrt. Her Pen^i könaen-dem Sprach- 
gebrauch nach aiebt Pläne des Pomtp^us foyn, ^d 
wenn fie da# aach bedeuten könnten , fo begreift 
doch Niemand , waa furPUiae des Pompefus Cicero 
hier geuMint habe» könne. Sowohl ii^ dem Vorw 
hergeheadea, als in dem Nachfolgeaden ^ ift nur 
von der Veiinderlieltkeit des Gl^kes die Rede. 
Was könaea^dean res («oe^md^rs, als dieUmftan- 
de, die Lago des Pompe)as bedeaten? Uad ift 
diefea wahrs fo niub man auch /öletr lefea, da fa^ 
lutam, wie alle Ausleger, die ich verglichen, ge* 
ftehen, aibht Ia paffiver Bedeutung vorkömmt. 
Freylich feagi der Ree., wie die res dm Pompejns 
faUae^ und doch tmnuaeeiie feyn köaaen; aber 
nur, weil -er wieder den* S^ehgebnuch nicht 
kennt» Pompejua konnte fettte Macht im Staato 
verliereay daaa warea Csine res tmmaroMe/ aber 
er fcoaMte ih^gaaa ddeh feine ganae bnrgerlidMS 
Exifteitev Iiebea,fike, Vermögen a« f. m behal- 
fe^ } dnaa fraiaa Mae -mr * «aeh^uinuaer yati^a^ •* 
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deacm dafii res ßdwe Von der Erbidtimg der^ burgM- 
Udien Exifteas gebraucht wird (f. de. ad diif. 
L 7> 30 und jnehrere SM}ett)» i& bekannt» Ur. 
JFeiske hat daher auch fiMs ohne Bedenken in 
den Text anfgenommen« (I>er Aec^ lobt n»teh fa* 
geo, difi ich von WtiAe^. der bekanntlich fein 
.Werk' ecft nach dem Tneinigen herauigegehen , wl 

felernt habe^ obgleioh ich aoadrdcklieb erfclirt^ 
ab ich idckts von dem verdienftyollen IVeiake^ 
mit dem ich übrigens in gar Tielen Meinungen 
nicht übereinftimme , habe lernen kdtmea» Kann 
der Mann nicht leCen, oder will er nicht le£sn?) 
Die beiden anderen von dem Rec. getadelten Stel- 
len» in welchen er mich dnrcfaaoa mibveiftanden 
bat , nnd wobey er neue grobe Yerft^be macht, 
übergehe ich« nm niAt au weitKnftig an weiden; 
^ber ich bin inuner bereit^ wenn ea vetlangt wird, 
.auch für dieCe Stellen Rede au Rehen. Ich bemer- 
ke tfur, dab ich meine Emendation bey pr. MiL 15 : 
tfuümant^ ^uam in meo inimk^ trudelitütem rv* 
promfißi fuam* (dnreh einen Dmckfefaler ift in dor 
Ausgabe meiner cicerenifcben Reden das Comnra 
vor ruem gefi^tati das nachfolgen mnb) Imudare 
non p0ffumy )etat aurncknehme» - nicht , weil ich 
fie für unlateinifjph hiite t^^^n warum Tollte 
man nicht bgen dürfen : - ifuam crudälitauin 
tuam expr. fiatt eam tuam crudeUimUntf aitatn 
€xprmnfifU?}\ fondem weil mich IVdiske über« 
aeugt bat, dab di^ Worte Imßdare no9i pöffym 
- eine GloiTe von ctrtt find. ' liScherlich ift die 
Art, wie der Rec. emendirt^ er veräsidett wie« 
.der die Interpunction (anders ' weib der M^QO 
nichts),- und labt Cicero: icAi&onn mtht loben^ 
bey Seite murnkeln. 

So feifht des Rec. knlifche Bemerkungen find» 
fo feidit ift auch fetn^ Beurtheilnng meiner Ueber* 
fetanng. Faft not eioe-ekiiBige Periode hat er be- 
.urtbeiltt nnd diefe noch -dazu weffMftht f denn er 
labt mich GrßaH des Ofrichtes fagen, obgleich 
wirfclieh , wie feder nachlefen 'kann f Farm des Ge» 
richtet in xbeksem Bnohe fteht. Wie fcha'mlos ! 
Sobald £eb der Styl in meinar Ueberfeiaang von 
der gemeinen SpreehartNentfamt, die tch mit gro* 
bem Fleifp' vermieden habe t klagt, er üUer Un» 
deutfchheit und Ungefchmaiidigkeit; Er vermlfit 
in meiner Ueberfetauna energievoUe Kurte, und 
hat die weitfeh weifige fckeUifche^ Ueberfetaung' 
mit vollen Backen angepriefen. Ja wenn et fei- 
..her überfetatt gehvaucbt er^ wenn ich die bald an» 
auführende Stelle ansnehnie, felbft imnier mehr 
Worte, ab ich gebiattcht habe» Er fprlcbt von 
Kraft der Bewegung, Wohllaut, KonAfinn, nnd 
bat von allen dsefen Worten keinen BegrUF , wi^ 
die gefcbmacklobn Proben feiner Ueberfetanngs» 
weile seigea. Nie überfeCat er, ohne feinen Man- 
gel an Beurtheilungskraft und Spracfahenntnib au 
verrathen. Alle Yei beltetnngen,. die üiif- der Silann 
aii^ilagen will, ,find gem^^ latt€e# ^Wori«r und 
Wendungen ,. die mir suerft einfielen ^ die ich aber' 
Texfchmähte^ wfil £• theik an gettein» tbeila 


hiebt loSMe ganag« theBa nioiit woUUingeo^ 
theila dem W<tttfinna nicht anpalfend wareo^. Ni|r 
ein paar Proben von der UeberfetanngakHi^ dea 
Rec. fay mir ansolnhren eilaubt. Den Ankann 
der Rede för den Mi)o überfetat er fo : WiemM 
ich^ Riekter, hefürchu, dafs es fchimpßich,Jfly^ 
die Fertheidigun^ eines braven Mannes mii Scküeh^ 
ternheit zu beginnen^ und nichts weniger den» zienf^ 
2ieA, bey Venheid^gung ^ne» Mile, dem des Staa^^ 
tes' JVoidfahrt mehr Unruhe macht ^ als feine eigene^ 
nicht eine gieieke "Seelengröfse xu zeigen: dach des 
neuen Senates neue Fotm ftkrecht meinjiugef da^^ 
wohin es auek fäUt^ ' des ForuWts nif« Gebrauchf^ 
und die vorige Art\' Gericht zu halten y vetmifst^ 
Hier ift eafilicb eine Foriode mit einem Yorfatact 
worauf d^ Kachfatz iiieht folgt» Dann üfortif' 
fimus •i>ir hier nicht ^r'averV' fondem tapferer mann.. 
Das ift gerade das Befremdliche, dab Cicero für 
einen tapferen , entfehloflenen Mann , * der felb|l 
Meiner Furcht £lhig ift> Fnvcht empfindet. Der 
brareMann kann felbef ^Futi^taappfindea^. u»d 
für ihn kann tnan fie^'^Bibiptnden. ^- Als tapferen 
Mann kannten ^ie Richter den Milo^nns den Kank» 
pfen mit detfi Clodius« Scküekiemkeit ift hier ei^ 
au fehwacher Ausdrnek. Nfa^t blafa Schüchtern« 
heii^ empfand Cicero, fondem wahae heftige 
Furcht , weicht ihn , wie betankt', iogac ^vnaiiiii^ 
derte, feineRedefo an* halten, WM^ea ea^wunbdtt^ 
Ziemlich für gmitmend iA^^ettdtert, fo>wie danbeyA 

(refügte denn fiür als. jßat Auge wird erfd^snech^ 
agt man, wenigftens in Prob , nicht gerne. Mm 
mub in folchen Fallen 'die- Spraöbe nagen, und 
ahnliche- Redensarten Cnbftituhren. Diai wörtliche 
Ueberfetaung ift dann die* ungetreuerow. ' Ntfue 
Form ift wieder au fcbwach. Novus fteht oft für 
ungewöhnlich 1 uherhörfhtf Cicero,, und fo nuoh 
hier«. Die gewöhnliche Art ^ Gericht zu halten f, Ht 
flMtf e Umfchreibung von confuHuda fori. Der 
Rec. tadelt, dab iä die Worte ur etc. tarnen ne 
non timere tfüidem poffimu^ überfetzt habe : fo daCt 
wir II. /• w, nicht einmal furchtlos ohne einige Furcht 
feyn honrSen;, und faet, i|iah verftehe iko Worte 
nidit , wenn man nicht das Original anrHand neb* 
me. . Er felbft nberfetat breit nnd deotlidi genug : 
fo 'dafs wir uns nickt ficher fühlen^ okni einipt 
Furcht zu verfpUren. Weib denn abet der Mama 
nicht, dkb timor von riaiere berk^knmt, und dab^ 
wenn timor Furcht heibt , timere , fo nahe bey 
timor geftellt, notbwendigyfircfcten bedeuten mufs? 
Wie kann ihm denn im latelnifehen Text ein pö» 
be^pes XÄcht .adj^h^n^ -als er in mesner X7^r* 
fetanng fand ? Hat er .nicht bematht , dafa.. Cicero 
hier mit den Worten ffwAt, wie er das Co hiufiA 
thttt , und &^ wohlwiffend felbft tviderfpricht? 
Warum foll der Ueberfetse^ feinen Schriftfiellnr 
Jikiger machen^ als er nun eininal feyn will? So 
nnbefohnen urtheilt der Mann in den Tag. Mnein, 
ohne von Ciceroa Oeift und Sprache das Miade&a 
an kennen. -^ Doch genug uni übergenug vott 
Fioben aus diefer Reoenfion» 
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^<Äi^ ii$mm 6t| a«Ci^M«iiii, ier fidi 
femet Kraftlafigkeit nwib cbaa fo fefar bdwuCit 
ift, ali teil fie aein rabüonm. ra^gt batet mA 
fb unartig and «nterechtlieliaiiielt? Ich will (Um 
PubUcam daa Rlmal toten. Er llrritet Kr ei^o» 
' ued äeetd. pat Reo. , dier main Wei4( baurthaütt 
Ift derfeÜi^ Mann, dar die/r^tti/cAenUebarfetson- 
Mn im Da^jembar ^ Jan. A. L. Z. &8o4^ ^<>* 3oS 
racatifitt nitd g^priafea te^ £r varthaidiet in der 
K^cenAon malner Sckrift dia'fifafe dar trüharaiit 
die ich in d^ Anmarkoogan au matnanft Cicero 
m^hi^ra Male aiettiUoh bitter, obelaich nut Hecht, 
getaddt habe. DaCs beide Recenuonen Einen Ver- 
»fler haben, feheint mir unJeuri>ar. Beide find 
fibh Shnlich an Styl ( fogar bis auf die energievolle 
Kärse, von welcher beide fchwatxen), ihnii<% in 
der Seiditigkeit nad Uflfbefonnenbeit des Urtheili. 
J^udk hat St Diractien der Jen. A. L. X. „ bej weU 
eher ich sivreymal irorgrfragt habe<» ob beide Re- 
cenfioinftn von EUam Verfefler herrührten (dann 
idi woUta Niemanden Unreciht thun ) , m^ne Ver- 
muthung datch ttit StiUlcihti^eieen befUtigt. Ana 
Aen fcheäifehen Anmerkungen bat der Rec. aii:ch 
die Receninon #nebier Schrift , und die Antworten 

fegen meine Behannton^ea att&imiiengefttcht. Da* 
er unter anderen daa}eiiiffe, was er ik» n^^atfc> 
yer und pofitiirer Tartyindnng fagt, nur dafa er 
' ^cfi>Uirx Worte , die er f eiber ^nicht verband, su 
Unfinn maeht. Jet«t nehme idi TOn dam Reo. auf 
Imftter AbCahied. Data er mieh widerlegen könne, 
wenigftena in den BauptTachen, halte ich für im- 
a^ueh. Daa Schimpten, dasNachifien andVer* 
dreien meiner Worte ^ daa Umgehen der Schwie- 
. rigkeitea, die Vetwirrang der LeCet darch falTche 
Anfübrangen and gelehrt fohaanende dankle Re* 
danaartaii, find KanAgri£fe, ^ den einfiahtaiN>l- 
len Lefer tucht tluichen werden. Sollte der 
lOana wohl )e etwaa andarea, ala Recenfipnen 
zu Markte gefötdarr fari>e», and XoUte er ea 
woU wagen. Sah namentlich na leiner Recan- 
'Eon na bekeanei»? 

' tA Wilrde ea nicht der Mühe wanth gehaltea 

Kiben , ihiiah fo aotfährllch and^ naf eine tchkotb^ 

' Tpielige Art über eine feicAit» and nwiffeanlofe Ra^ 

cenfioa aa edKUlten, wen^ ich atät wSb«^, wila 

'fohr Bachhiadler and ein erofaer Theil des Pabli> 

«ama von Recenfioaea abbiagig fifid. Ea ift fir 

apich, der ich aaftet ali^ Verbindang «ait GeMm^ 

cen, ohne allen Anhang aater den Raceafeatan 

lebe, yon Wichtigkeit, den .EinApuck aasaalÖ« 

^ leben, den iKe Reeenfian Wey weniger aatwri^ 

^teten und prflfeadea Lelara geaücht haben köan« 

le , da ich jetet made daran arbeite, lOle übrigen, 

von mir noA niäit äbcvfeUtea , Reden dea Cieero 

aaeb sa rerdeätfdiea. I^ omb fatchtaa , weder 

l^rlegiar noch Klnfor fSr ei« Warfc ma fiadea, aaf 

'W4ldhes idtiaboa fo ^tHen tkA vtarwittdt habe, 

"ted neeh im tef^eadea deakfr, 4r«a amiriflattda^ 


Sefchmaddofo and paiCejrlSditigi^ Rebeiifealaa 
as ]Publicum lam roraaa gma Ui^e Arbeitaa 
eiasauehmea fiioh bematien. Cie<3fundfilt8e, ^aab' 
wekhea maki, wie ich glai^r uberfeuen mals, 
habe höh bey mehraten Oei^enbeiten ia didaa 
BlSttera niedergelegt ^ befonderabey der Benähe»- 
lang des treflichen pMüUrfcken Sallafta , die eia 
mir gaaa anbekannteijjMann in einem fiffentiidiea 
Blatte vor einiger S^t einem Sachverfiindscan an^ 
fohrieb. Dieto Gran^tse ma£i maa uatumsan, 
ehe maa meine Ueberfotxuagen herabwar&aa 
darf. Aach IKst die Schale« in waldier ich ^jSa 
det wurde, erwarten, dafa ich fo angefthr wifla, 
was sum Ueberfotaen erfoderlich foy* le aMbr 
ich mich mit Ciceros Schctfitea lieCctiiftig^'» dlla 
mehr glaabe ich in ihrea Oett einaadriageo, iad 
ich hoffe, dafs Jede meiner fpiterea Ariieiten dii 
früheren an innerem Weith übertreffen foll; Eadi| 
ihr wadleren Scfaulminaern , für welche \fh aa- 
nachft arbeitete, fodere iÄ befonders auf, mmms 
'Schriften su prüfen, aad midi künftig durch aar^ 
Theilnahme bey meiner gewifa nicht leiditeB Ai- 
i>eit zu unterftüteen! Wx werde die traben. Tage 
▼orübergehen iaOen , ehe ich das neftie Werk dam 
Publicam anbiete, lüid die Zwifoheaaeit aawea- 
den , vorauarbeitasi and mein Werk ddU> mehr an 
Terrollfconuanen. Fleaab^fg , dea 4 April 1(09. 

^tworfc des RegenJTeoteb. 

Pa es Rec. nunmehr wirklich «kelbafit tmd 
•widrig wird, noch einmal über jeae Stellen g^ea 
einen Mann su Felde au aiab^, der^ wie Reo. 
fchon damals ahndete, als er jene Oegeabemeikni^ 
.genCchrieb, au denjenigen StreiterUgdiörc, ga> 
gen die man am befien verfilhrt, weai^ aiaa Üiaaa 
-verficbert: SU }iab4n Ihrm Sfche vortreßßeh g^ 
macht; da der Mann überdiefs nüt Sobamlofidiak 
and Uawifleaheit am fidi wirft, fogar von Sduai- 
pfen redet, wahread er in eiaem-Tone behaadali 
wurde, wie iha fein^ AntikritUi nie i^rdieaeha^ 
itei fo eriOlrt hiemit Rec, dafs dider weg«i Cei- 
aer SahrifitffeHer*]^re unruhige and rüftige ffiba» 
Ijfor vbmt feine^ eiceronianifche Stdlen , and jeaa 
Einwenduagen, die ihm folcbe Angft aadNoth ma^ 
€hen, fo Tiel Gatea aad B^fea in die Walt hiaeia» 
fchrezbea m5ge, als er aa fdireiben Laft aad Be» 
lieben habe, aber mir nicht Rec aaamthaa asdgep 
^r ihn feine Zrit auftcuopfom. Den Vera&Jll» 
gea , der ^a etwa Luft haben follte, su leliaa, 
auf welcher fieite in diefom philologLTi^en Suaia» 
die Wahrheit and das Recht, oder, ia Ha. 0. 
Sprache, die Sdiamlo^kalt and UnwiffobWl 
wohae, aiaia Rec bitten, daa, waaHr« KF. ^a- 
leut ge&igt bat, mit^an UrtheOen dea Bac a» 
partayifoh ^u rergldfehea , die ia faaen Ceg&Ae^ 
meAvmgBU No. s, fo wie ia 4ef Racenfiaii« in 
e^üweik dieCoibea gaUiaben ^äd. IT. 
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dot dem Aatkage i^t StutUeajalire* 1808 — 1809^ 
erffibiensD bi«i löaugucalproETaann« in 4 TerÜchi^ 
^onen Sprache«. I. ^ontr^uimtitto sJU Rictrex 
Mla dÖBtndaj in ^uaiaa par mittB iUÜn negU^if 
SB de.Wlieiali £ StMo fojfiut»-tffere MOjuißmti 
Oriniinjeriorivivigpr^aprefcriäonef p«rTotci- 
meino ^eßa Jottorale 3i';nUÄ d'i Gafp, Eug. Car- 
tnelini, ■Tiroleje iTArcoi difcorfo inaug. (LaiiAs- 
hüt. DecemS. ißAS. 3oS. 8). 1} H'Prwmtttre 
T^giona itÜM Oriaiie, fuol ufmto fußidio praeejffualt 
de' Ttdefchi nc' Umpi di pwn?. »y. U,- promnenio 
»arUt ddla ptnm ermiitm^ e d«Üa loro rfteuzioae. —^. 
IL Ettai fitr lajraetun du Ftroni priseaU «t nu- 
ttum avee dti Thestt 'ä rUnäurtiti Aa Landthut, aar 
J. F. tCast^lU, nmtlf in BmÜ», Com. de Fn- 
Imrgett. f« > Dee. 1808. (4AS. 8)- LM^rt^. 
tVmitkrt'^ Prtädenf.^ mrctanetrm un diieoun tur 
1( Tt»nat; U nouwnui Doetnu- Ura utt.fragmätt* 
fitysioiogi^u^ nr C Aiimentmw't, -^ IIL Z)i^ in- 
«B^. med. di PälpitatioH^ cordij, ^tiOm -^rrtuf, 
J. Ant. Sckmidtm^UeK-w— examim /aifecU 
theod. Car. Rafimui, ZautTtcerißi Sile/io-S»- 
fvjfä (32S. a> -* IV. t>Ü! GntadhtrrüMMtiM 
d*>i iktrtn &tftqnäthnUn det HSngttiiJu fianr« 
(gsfcbicbtlicli u«d Kclitlich qntBf£aä»>, £ia Ver- 
fuAvon Aal. K<^f (ißfiSt- 5i St. tt)^_ 
. -■ I](i« von daa TerCthiedeneit $e0tMjaen für 4« 
J*Iir 1Q09 aufgagefaeaen Preisfragen für die Stiul^ 
Madien, waren folgende: 1) von ^er Spctton aeP 
ßaattainhfchaftlichei* fVlßenfcb^ea, «m 39 Aug. 
S6^: WeU^.An wnFelih^ifi.dtrV'Ukan' 
mcJwic dts Landhaaes , . mic apwnomifckm und 
ßamuwirtltfcfi^lichem Gründen, «m oh^wm^^wK 
ß^nf- '^. ayV.aa dec me^u^fehin Secbon^ «m 
xo Dec. 1808: pwe/Eo d4 morik vemtrifi^ t— " 
S) Tob der Seotnm ia ReehulmiUf , 4M x6 !«■■■ 
^90^ :- tfar^ uuiciuc VonAgti ^nd trigineiu:. Anfi^ 
ten teiehnet fich^Nap^Q'" I BandUngi • G^ettc- 
iurfc, m drvBM £wihß. *am' FnttjfBfiift toi BatJie- 
roUf ton äkidUhtn yx »ndtrm%ttrapälfch0nSta*ttn 


_Z 9 n. g. '..... 

Ia Seng ift oaiua^i, moün der Realfdwls. 
Auch eins GyauMSaircJinle «oa ^ey Ijehrani .wifr 
dwerridktet, «p^Hc A7«c;Ua# AloiKWAd faH^et- 
Prof. de[.Majriia0-i;UAtfte9 ««F^MMMf. KVNnP.n>£ 
derNnttUk oHuiMt wotMm, ~~ 

- BeloluniBigen. 

Der regierende Hereog von Sat^f^ -Cobar?. 
^■Blfeld bitten buticcign aofierordpmüchen Prob 
aJnGTinnafiam BoCotidrg, Hh, T). Heinrich Penjirk, 
lum ordentfidien Prof, ait Hetl^ranc eraniiDt.' 

Der Primär 'Cbirurs am friea'erK[«Dlt6aTÄafc^ 
Hr. p. Frtiax XaveiiHudtorter , i& voa 3er,{thy& 
kalifcb - mediciaitcfien Socielit bu' Erlangen amn 
^^nerpondeatoB eraatfat woideOf 

Hr, O. Gottfried. X«daier ift soai «priil^en 
DiiO|Oto[ de« b. b. 7hiaranneyinfiituu an Wifeh <fr- 
naoiit, ai^d a» Csine Stella Hn. Üü«;«). it^al^nger, 
biaDw .Apotbuer nod Ijsbrec d<r Chei^w «n j^ 
dacbte mf afliwte, zoniFiof. decTbiemsivrkuAe 


['Woniea.' 


\ 


! , 


85^ 

f 

Hr. Graf «. Jiaramy ttlsheri^er Deputirter in 
der königl. fchlctwig-holfteinifchcnCaazley, ift 
Bum Curator der Akademie au Kul ernannt , und 
die dadurch erledigte Stelle ift durch den als Schrift- 
fteUer ruh^ifich ^bekannten Hn. Jufiisratb Kotke 

hefeut worden* 

An dem gemetnfchaftlicben Gymnalinm eu 
Heidelberg ift lutberifcber Seil» Hr. Mortem au» 
Eulin» ein Schüler des berühmten Hofr. Tcj/i, als 
fetUler Lehrer angeftellt worden. 

' Hr. lohann Karl Chrifioph Mejfow aus Calba, 
welcher fchon feit vielen Jahren in Berlin eine he- 
deutende Schul *PenCoDS*Anßalt für Knaben hat,, 
erhielt «m loDec. ißoe» fowobl wegen reinerDif- 
fertation: ö* nonnuUis C. Plinii Caec, Secundi epU 
ßotarum vtrtutibus^ als Wegen feiner Verdietifte um 
das Schtrtwefen » welche bereits ein königl. preuIT. 
Ober- Schuldepartement anerkannte, von der phi- 
lofophifehen Facultat au Kiel die Doctorwürde. ' 

Der öfterreichifche Kaifer hat den feitherigen 

Prafecten der k. k. Hofbibliothek, Freyherrn Fram 

^ Maria »♦ Cornea Sttffaneo au Wien , mit der nor- 

^ Bttahnfifsigen Penfion in Kühe gefetat und die Pra- 

fcctur der Hofbibliothek dem galizifchen Grafen, 

■ Hn. Jofeph Maximilian Off&Hmii , verliehen/ 

Der $tifler des Georgtkons m Kefathely in 
Ungan», Hr. Graf Georg Fefietits ^ hat den Titel 
«BdChasakter einet k. k^ geheimen Katfaa erhalten* 

HL Nekrolog. 

Am ai Oct. v. J. ftarb su Würaburg der Prof. 
2er oitentaUfchen Sprachen an dev grofshersog). 
Univerfitat, D. SehUffer. Er hatte auf Veranlaß 
I^Mg einer von. dem bifchoflichen Vicariate wider 
ihn erhobenen Klage feit dem $ept. 1307 quiesdrt. 

ftg Oct» au Gyalany Mick. Tertina, Prof. der 
Dichtkunft am Archigymnalium eu Grofswardein* 

14 Febr. d. J. Heinrich Franz Graf v. Rotten» 
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kanHj gth, %}x ^junbtTg den 14 Oct.^ 1737 «. durch 
feine Heirath mit einer Grafin Czernin Güterbell- 
tser in Bbhmeji^, und Inhaber mehrerer böhmifcher 
Fabriken, Staatsminiftet, Pr&fident der Hv>fcoin- 
milBon in Gefetzfachen n« f. w« , vormals auchPra» 
fes einer Studien*KevißonB*Hofcoalmi(Hon. Seine, 
in letsterer Eigenfcbaft gelieferten, Arbeiten hat Hr. 
V. Eggers drudken laiTen, nuter dem ^itel: Nach" 
richten von der ieahfichtigten Ferhefferung u. /. w. 

IV. Alterthümer. 

Die reiche und unerfchöpfliche Mine von An* 
tiqultaten bey dem alten Nafium (jetzt dem Dorfe 
Naix im Maas -Departement) hat wieder herrliche 
Stücke geliefert. Am 15 Febr. entdeckte ein Par« 
ticulier, der auf einem Felde nachgraben liefs, ein 
eifernes Käßchen. mit Gold* und Silber- Stücken, 
goldenen und filbemen Ringen, Halsbandern u. f. w. 
Der darin gefundenen goldenen und filbernen Me« 
daillen find beynahe 1500. Der gröfste Theil der 

foldenen gehört dem Septimius Severus und feinen 
öhnen an^ Unter den £lbernen finden fich^wey 
von Macrinus, dem Naohfolger Caracalla's; auch 
find einige von Maxidiinus darunter. — Neuer* 
lieh find dafelbft wiedek 6 Goldfiücke und andere 
i^terthümer gefunden worden. 

y. Yermifchte Nachricht^. 

; Der Hr. Pollzey-Prafident Grüner hat jetst an 
Berlin die Gen für der dafelbft erfcheinenden perio* 
difcnen Blatter übernönraien. Die oberfte Cenfur- 
behÖrde ift in den Händen des Hn. geh. Staatsrath 
V, Humboldt, Die Schriftftell erweit und das lefen- 
de Publicum dürfen von den liberalen Gefinnungea 
diefer Manner eihePrefsfreybeit erwarten, wie 
fie, den Gefetaen desl>andes und der Denkfrey- 
heit des Volks angemeflen^ von der befcfa^idenen 
Freymüthigkeit nur immer gewünfcht werden kann* 
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Beide Artikel find fchon vor der Meffe verCandt. 
Bredoiory G.G., HauptbcgAenheiten ans derWclt- 
gcfchichte , in 5 Tabellen. Zweyte verbeflerle 
Ausgabe, gr. Folio. 6 gr. 
Callifens^ C. F., biblifche Denkfprüche auf aller 

Tage im Jahr. 8* 3 P*- 
.^ ..^ kurzer Abrils des WilTeBSWÜrdigften afu» 
der Gefchxchte für das Volk und für Yolkarcha* 


len , vornebmltcb in den Heraogthümern Schles- 
wig uttdHolftein, in 2 Tabellen, nabft i Tabelle» 

* Religionagefcbichte. Folio. 4 gr. 

Cludius , D. H. H. , Muhameds Religion ans dem 
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N^ch einem handfchriftlidien Entwürfe bearbei* 
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Bote, der ersgrbirgifche. Ein erzgebirgifch - voigt« 

ländifches Provinzialblatt für Lefer aus allen 

, Standet des In- und Auslandes, xr Jahrg. x8o8« 

4 Hefte , mit 4 vaterländ. Anßchten. 4. , 1 Thlr. 

12 gr. — Derfelbe aufs Jahr 1809* 1 -* 2r Heft. 
- mit z Anfichten. 4- ^O'gi^- 
Ftfcher^ CA., Fhantafus; in Ersahlnngen. 8« 

fli gr. 
Gefchiehte der Feldeage Napoleons gegen PreufTen 

und RuCiland, in den Jähren 1806 und 1807; 

oder Gemälde des Herten Coalitionskrieg». 

ftBde. m. Jitüpf. 8- 3 Thlr. 
Hdnjch^ F. A., 'gemeinnütziges Handwörterbuch 

für alle Stande. 5 Theile A — Z« gr. s2« brofch, 

ßTiar. iSf^r. 
Bandburb, voilftandige»^ der Natnrgefchichte ; als 

Häusbed4rf fiir'GebUdete aus aUen Stindeni 
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mit 300 iflum. Abbild, gr.fl. 3 Thlr. — Daffel. 

be mit fehwars. Abbild. 1 Thlr. i2gr. 
Handebgeographie, voHfiandige, und allgemeine» 

Gefcbafts - AdretTenbuch ven Franken. « 2x Bd» 

fite gänzlich umgearbeitete Auflage. 8* ^ Tldr. 

16 gr. 
Ideen und Wünfche eines Kosmopoliten. — Nene^ 
-> verm. und verbeff. Aufl. gr. 8» 8g^* 
Lehrbuch, ausführliches, der chrifllichen Religion, - 

hauptfächlich für die reiferä Jugend und ihre 

Lehrer, Aiit befonderer Hinficht auf dieBedürf» 

nilTe der letzteren. &te Ausgabe. 4* brofch» 

2 Thlr. 
Ludwig , Sophie , Seleniden ; in moralifchen Er- , 

Zahlungen. Neue Aufl. 8« iThlr. 
Posselt^ E. L. , Histoire de )a Guerre des Fran^ojs, 

coDtre les puissances coalisees de TEurc^e» 

• Nouv. Edition, gr. 8. i Tblr. lö gr; 
Schreitcr^ C, Bey trage zur Gefchichte der alten 

Wenden und ihrer Wanderungen ; nebft einigen 

Vermuthungen von dem Bergbaue, derfelben im 
' (achf. Erzgebirge, ß. i2gT. ^ ^ 

Schumann, A. , Verfuch einer vollftandigen und 
' fyftematifch geordneten Waarenkunde. 3ter und 

letzter Band. gr.8. 2 Thlr. 8gr- ' 
— — das gewerbfteifsige Deutfchlatid ; odet 

Vetfuch einer ausführlichen Handels erdbefchrei- 
'^ %nng , und eines richtigen GefchSftit - Adreflen« 

buches aller deutfchen Provinzen, fiten Theile 
^ fite Abtheihing. fite ganzlich umgearbeitete Anf«^ 

* laee. 8« iThln i5gr. ^ ^ . 
Tauiendkünftler, der; oder neue^ auserlefene 

Sammlung von erprobten Haus • und landwirth- 
fchaftlichen Vortheilen und VerbefTerungen* Eia 
nöthiges Handbuch für alle, welche ihr Sin* 
kommen und ihren Wohlftand vermehren woUen» 
fite ftark vermehrte Auflage. 8* ^ Thlr. . . 

Bey Friedr. Schoell in Paris find folgende neue 
Bächer erfchienen, welche die deutfchen Buchhaifd* 
lungen von Unterzeichneten beziehen können ; 
Alfonse deOLodeve, par Mad. la Comtesse db 

6(otowkin). ftVol. in 12. 

Anciüony Fr. , Melanges de litt^rature et de philo» 

Sophie, contenant des Essais: sur Tidee et le 

sentiment de l'infini -— sur les grands Garacte^ 

res — sur le Naif et le Simple — sur la Na« 

ture de la Poesie et la difference de la Poesie 

ancienne et moderne -— sur le Caractere de l'bi- 

stoire et sur Tacite -^ sur le Scepticisme «^ 

' sur le Premier Probleme de la Philosophie -^ 

sur l^s demiers ' Systemes. de Metaphyiiique en 

Allemagne. fiVol. gri8. ' SRthlr. Sgr. - . 

Bibliothedue historique a l'usage des jeunes gens^ 

ou pr^cis des faistoires generales et particulterea 

de tous les peuples inciens et modernes, extrait 

de differens auteurs et traduit de diverses lati* 

gues , par Breton, Vol. 1 *^- 1 2. Histoire de In 

Grece, par Mitford^ in 18. 6Rthlr. ifigr. 

Gollectioa de»loi3C| actes, ordonnances et «utoca 
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Rhin« IleAAnee ouVoL 4*^A* fi^S* 

i Der Frei» für 19 Hefte 9 tluilr. tg gr» 

F^^i», A.I «t P. Turpm; Floia Fariaemfis^ fe- 

, oajtflam (yftevot feaiaiile dUpofita, et plaotarvm 

circa XiUtettaiB fponte nafe^ntiuni defcaiotioaet, 

-iooKiea etc. etc. «KhiWaa. Fafc Vi« VIL VUI. 

jeder mit tf Kupfern^ in 4, iit ftRtblr, flocr« 
palTelhe ta FoKo, auf V^Unpapier mit £irMg^ 
Kjiipfeni f jcidei Heft 7 Rthlr. 20 gr. , 

Dunekur e^ lIu,tnHot^ 
, / ' , • , Bnc^handleg in. Berixn« 

Bej DuncK^r und Humihtf Bachbandler lii 
Berlin« ifter(chtei|en: 

ßm<lthol%^ Fr., Idiee einer ari^bmetifcl^ei» Staata^ 
. kunfb, mit Ai^eadung atif das Königreich 
Freuffen in feiner ge^nwirtigen L^^e. ß. g^h. 
iRtUr. tagt. 
Michaeüs^ J. F.« Fibel, oder erffe VorÄbung wm 
' Lefela und Dienken i eum Gebrauch derer 1^ wel- 
che nicht dttfldi dasBuchftabirea cnm Lefcn fciti« 
ten wolleo* Mit eine« Vorrede vom Frobft Han^ 
; fuwu MU %| HoUfchnitten iron Gubitz* ß. ge- 
bunden 4g^- 
«^ p^. Verfoch einer icetWCertenliereraethodei^ 

. ^Aec ^KmeA,, d|ia Le£an «bne. <Ua BucUW»!*- 
. ren. eti crU^nfiAo« £4ite AnleitvAg sum <jebra«ieh 

der Fibel. 8* gebunden 3 gr- . 

Fkarm; eine Zeitfcbnft für Politik « Fbilofopbio 

und Lfitex:ati;u: « in swanglofen Heiken. 1 Ban« 
,4ea a mnd na Heft, gr* 8* geheftet» ledeaHef^^ 

Bfftxeaef oder der fc«;isofirdie Werthert mherCatst 
wmSauljiifci€r. B* & Rthlr. ggc, 

n. Neue Lanclcharten. 

• ■ ^ ' '. . ' ^ ' *' 

In d<r komig^ prf^nlT. nkadenu Konft« und 
BoA-Hfn^'Vg in Berlin ift er{chie9«^t und in 
alieai gutao Kunft« unA Bu^ • Hmdlnngen f«^ 

haben i . . - , 

SbrUgt - Sdi^phtzim Süd - B^tfcUoMiL Aus des 
grolsen /^azmarmifcJum. Chart^L Ton peutfchlaad 
. in XVI Blatte^. Ge^fiocliea vw. Karl J4di. . 
Die&atichQnet ana 9 ^iattem beftej^ei^ei l^a- 
hlena ftellt den wicfatigften Theil dea deptfth^ 
Reieha r^m Rhein au bia sn feiner oftlifl^i^.Qrenao 
Mnau un4 voUftandig 4«^, lo daff mm ißm Gane 
der Iir}«ea* Operationen dgg IranBoBfchiwi und 
oftersei^fchen Heere, .^rauf gehörig .f|berleh^ 
und verfolgen kann. Auber defi ßämmtUeh^n L k. 
(if^tJchM Erhftaqient mit InbegdS von, fio&irMi» 
und yiährmty die dn^ heCpndere Illumination 4et 
ejonelnen Proviaaen von einander d^üiohvuntar» 
lehiedea '6a4 f fiudejt man. hiar den W>i^m baym- 
Mmi ^tnnt« Wia Schwaben und rranfssn^ den. 
nfrcr* uiad njedtfirkeiMi/cIten KrMSf eifien grofa^ 
l^iail de* w^fykälifchen und o^«r* "und nicaerfach^ 
fifchs^ Kif^f€$% fo wie d^a preußfche Schießt 
i^b^ d^r 0^ * ^^^ ^i'dtr • Lax^ , al^biidetf , 


und fo aiiiminicty ^t^Mk ^ etn)M«mLJkdet 
der verfohiedeoen Befitser leicht berauafinden und 
auTaaimenfteUen laOen. Wir dfirfen vaiS^heiv^ 
4ais f^bft diejenigen, welche 4ie grorfl^/otgmMtat. 
/c^e Charte in Xyl BlStteni beir^tt heAti|eii « aqph 
4|e(ies Tahleaa mit «otaem. ^ntaen und mit «iqdi 
niehrerer Bequemlichkeit werden gebrauchen fcon< 
ne». Der Freia elnea Exemplara ift 1^ Rthlr. iggr. 
Auf Lehiewaäd gebogen aiun Zufanunenlegen in 
einer Gapfei oder t^ voulfai^ 3 Rthli; 16 gr. Wea 
die haare Besahlung für \0 Exemplare fMa cpe.Yeiw 
iagahandlung firanco einfendetf eratalt im^ lili» un* 
entgeltlich. ' 

IIL Büclier^Auetionen* 

Vorwaltender Umftaade wegen w^ die Ter« 
fteigenmg der I^Uoibek dea UsL Hu« 0. Theoh 
Schicleäam^ Dlrectors des ^raogt Franciacci an 
Zerbft, bia auf den 21 Auguff I. J^ vecCcih^ii, 
dann abeir gewila abgehalten weid^ 

lY. Yerantchte Aia^m^ 

tVamung vor itiner U$€rarifiken SpktiAerey.* 
, Ein gewifler Joh. Qe&rg' {j»fit in Bcunn Jii«» 

digt in der B«rl%ge iku No, 55 der hrunntr Zei- 

tung ein 

tJovum Tefiamentum f Graece tt Lathu^ earfttSenf 

textum §raecum cum variantHus teetiomBus eiit. 

iiow m^n»alis Ciieshaetdanae ei.merßbaem latw 

nam interpr^mionum diverfiiUU inflructam Vmu 

Jd* HenridAi^g^ Schott ^ pratfat» ttxua- grmuea 

'- denuo ßccpmmodatam. , Q maj[. « Lincü aQo^ 

4üf Frinnm. in svr^y Binden $n , dereii edler im 

Juny h. a., und der a^weytie im Aoguft ^ifcheinei^ 

und die im FrSnom. PreiTe anTammea S 9.« faa 

nachherigen Ladenprei£e aber noch ein betrichtü» 

chea mehr kerben foHen. 

WTir Endeaunterseichnete halten uaa ßSa be- 
Mcbtigli; diefefrUnMrn«bmeu hteaut'dAontlk^ Sä 
eineu nie4|ertncbtigen.DieM»hl ain fateforan eeebt- 
madigen £ttent\^:n odUlreor Mem ea, w$. 
4»e.Utmntf<^Ueb»rfetsung heMCl, »ichta nodeis 
als ein Ichfiadiicher Naclidruck der vor 4 l^renin 
Ij^paig erf(pMenen«a Wandatuga^ dai N. T. imf 
4«r i^ni gnesbach^chtn Tcjüe ^^renüimßih^mdm 
Uieinifckem F^rfion ift^ vson fffcildiar War der An09r 
^d rechtma&ige Verleger, fiibd; wie kdünen ea 
ujBgleich auch für eiz\e offenbare Frell^rovr on dfin 
Pubiicotn erkldren , vt^eii unfete rechtmabige Am« 

Jpbe nur i Rthlr, ift gc koftet, «ad diefe^ NaA«: 
ruck Bwey bu dreymal mehr koften foll ; wollen 


ailoi hiedoTCh einen ledev, den diele Anxd^iar 
teraOMii um ^wCerea und der Ktnfer Beten wUee, 
if^ Ankauf dea !9^g^adtgtenNadidriiÄ»vratnea« 
JL.eipsig, den .?S Äfty p^aö. 

^ ' ' . Henrich Juguß Schoitf 

alaVerfiaOer. 
,JWirdfrk* T>m^n JfdH^» 
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I. Univerfitäten und andere öffekitliclia 

If ehraniUlten* 


«« 


Am 


ft4 J*o« erhielt Rr. Güßtcv I^w. Hermann 
ffiÜud&mta mn Preti€eti 4ie medtcittlf^ie Doetor« 
Iprürd^, Seifie Difi^frtfttioa handelt: Dt daufis juir 
h^rdam j/t ^tCtiim^ p€r vsffttna nunjotica pfractuntf 
^enifntihis ^b, Etzdoif^ 44 S. 8)* 
' •' ' I« April wurd» Afe ron Hn. Frteilrtcft Cfcri* 
f&ph Vbner ««s Bayreuth ^ welcher im Septemhet 
ir. J. sunt Doctor der Medicin und Ghirurgia eiv 
MBiit worden war, nadigeli^ferte nifTertation : De 

ßffnis mpi et mortui foetus (h.^Q^tetdf^ So &> 6^ 
Tertheflt. ' - 

- % An 8 May yertl^idk^ derBeteop der Ph%- 
fop^o f Hr. Georg Itudo)^ fValck aus J.ena , mit fei* 
iSm Refponteeten , Hn. Gottlieh Eichler aüa deoi 
Geraifchen , pro jurÜäs Magißerii et venia Ugenii^ 
Uka : JltfbfMttfMm crittcorumfpedmen (b. Oöpfierdt^ 

»S- 4). ^ 

Am 10 May erlangte, unter ilera Decanate 
det Bo.Hoßrath Henmng^s^ Hr. Johann^ Breißg aas 
det Sliiweis die phüofopfaififihe Doctorwürde. 

- Daa P(iaa;ftprogramm, weichet den Hn. geh; 
IGrciken^ath ^riestmch aom Yf. hat, enthalt: Com* 
mcftturH in gmecmn Murci texturh cfitici partic^ Ftlt 
(h. G5pfe(3t, la S. gr. 4). Diefe Abriiettuit^ 
fetvt den kTtäfchen GtHnmentar von Marc. 3(11, 4 
bu XV, 8 fort. 

Hopenk^g^ru 

I>at^ StUtongsfeft dea hlagaardfckon SchtdUh^ 
terfemiaariums ^ womit ea fein t9tea Jahr abfinge 
wjirde am &5 Märe gahalten, > Hr« Prof. Sm^ftonfh 
gab d^bey in einer Rede eine hosae Ceber fichl aeü 
Wegea, den das Eraiehungawefen bis |etat noriickn 
celegl hat. Die^ Sti^iupg l^at durch den ««gU^ 
Tchiü Ueherfall ungemein viel gelitten, Sie iott 
l^nt-gMdh ienitrop veifteft "^Mtniea. 

O k l s h r g. 

Die weibliche Eraieliungsanftalt im Stift Ohls« 
hetgy €i«tDn ^anm:, hat Stamten erhalten , die 
hereita gedruckt fi»d. 
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Die In Breslau feit mehreren Jibren beftehear 
de iohtifche Ersiebungaänfialt für Töchter aoa ge* 
bildeten StSnden , hat vOn der Königin y^o PreuC» 
fen Erlauhails erhalten, ihre^ Hemt^ au führen, 
«nd beiCit nun iMtfen^ÄnJUU» 


IL <7d[ehrt«Ge(enfcha(tien 


Praa«. 


Die jOsmaemie xn Niorthen den Freia für daa 
beAe Gedicht : Le smer^e Jefe^tuo^ «atar t6Gel^ 
«urrenten Hn. MoUevemt auf Nancy ,, C et fe^ e n» 
denten dea Inftituta» auetfcanHh 

Die jtcadimie des jeux floraux zu YouXovfe 

hielt am 3 May ihre Öffentliche Sitanng, '"cur Ver- 

thtSnng der Pretfe. Diefe Ceremonie ift immer 

ein Feft für die Stadt Toulobfe, und das diefsjah« . 

rige war beTondera glaiteend. Die Sti^ung'* erSff» 

i^ete Hr. Fran^ois de f^tUeneuve mit eifier LoLredjt 

auf Clemence Isaurt^ die Stifterin dic^Ter Spiele^ 

Hierauf Sattete Hr. PatteviA Sber den Concurs Be» 

Mcht ab. yfÜxtmA deflen wurden von einer dliaa 

Vefordfteten Commiffion die goldenen und -filliet^ 

nen Blumen in der Kirche der Daurade, wo die 1 

Afche der Cletkente haure ruht, ^bgehoft, und in 

der Verfammlung auseeftellt. Den ^tten Preia, 

walclilM' in etnem gotaenen Amarant h«ftehr, . er* 

faie^ Hy. Auguito mgmui tM, MMt^eiBet. Dfe 

TO» ihntf iringefiMidteOde auf <inMbim wurle in fei^ 

•er Ab wetenh^t van Mnem gegenwAtiMtt BGt^ 

^ieJM vorgelefen, «od die im Saal au^ftelltei 

mit Lbrhee^en eelirönte Bufte ßodoUus\ der ge* 

rede Vor ftoo Jahren denPreia der Ringelblume er^ 

kiekf vetwmndeUe ditfe Vorlefung m ekie Ai4 

von $ectilatf0yer und neuer Weihe. -^ Den Jahi 

jeapretai 'W^c&et' in einer geldanen WeinroC^ 

(^gUtrttim^ befleht, efhidt Hr. Läpeuo auiSt« Oen-l, 

d<^Y Sfiidioftii derReehte. Sleen nurud^okati 

fteen Pkei», ebenMU in einer goidenaa Wetn^ 

rofe' beiehend, erhielt Hr. Loutf Augußu bo* 

«^iflptf iu» Nerbenne, Prof. der CäifS«en Wifen»' 

fSlhifteo cu Toüloefe* Deu Prela dea fllbeme«^ 

Teiteheac» eAieh Hr. MjtM« Advocac und Bureau*? 

dMt^0f ifx htUMmt, DMt drey AMMnidle99^ 

T(a> 


\ 
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W«Td«n in der Sammluiig Mer Akademie gedruckt* 
Der Preis des goldmenVeilcheof, fe wie die greife 
der Ringelblume un^ der Lilie, find suzuckbehal- 
ten worden. — Für das J, ig^o find lo Preife 
befiimmtf namlioh eitf Amarant, «wey Weinro« 
len, drey Veikben, swey Ringelblumen und 
xwey Lilien. Der Oegenftand dcB Concorfea 
Ift: Les avantagestfue les poitts et Its orateurs yeu* 
vent T€tirtr de Cetude approfondie des Uwes saxnts 
et dela littirature ancienne. 


Die mecklenhurgifche naturjorfchende Gefell' 
fchaft zu Rofiock beftebt gegenwärtig aus 6 ordent- 
Itcben Mitsliedem in Roftock , i^ auswärtigen Eh- 
Tenmhgliedem und Corre^oodeaten in Mecklen- 
burg, und 55 Ehrenmitgliedern undjCorrefponden« 
ten ih dem übrigen Deutfcbland. Ihr jeuiger Pra* 
lident ift Hr. Pro£. Link , ihr Secretar Hr. SC Siemf- 
Jen. Ungeachtet die GefeUrchaft feit, dem Oct, iQotf 
Keine Fortfetaune ihrer Nachrichten lieferte : fo 
War dock ihre TbätiAk^it nicht völlig gehemmt. 
Die JVitterungsheohäaitungen wurden von demHn. 
Paftar Friedrich , , von dem rerft, Conllftorialrath 
JSafck iind vom Hn. Protonotarius Mayer unun» 
teib/ochen lortgefetet, Hr. M. Siemjjfen theilte 
eine Bemerkung des Hn. von der Luhe auf Zarne* 
tilrata mit, daüi derGranfpecht^ wahrfcheinlich um 
ficb efn Neft bu machen , gefunde Buchen ausholt 
fmd fie dadurch ganilich yerdirbt. Auch machte er 


364 

auAnerklam auf die Terdiemfte der vaterlSndifcfaen 
Entomologen der Hnn. Detkarding, Hempel, von 
Kamptz^ Karß€n und iwnTfirA, und legte ein Heft 
des Veraeichnifles der in Mecklenburg gefundenen 
Eleütfaeritten vor. Beytrage cur meddetnAurgifchen 
Flora lieferten Hr. D« Detharding^ Hr. Prof. Link^ 
Hn Goar. T/icil«,.Hr. Blaniom^ Hr. Cantor fFrc 
<ioi0, und Hr. M* Siernfferu Hr« Aath«und Prof. 
Schrank au Landahut hatte Beobachtungeto an 37 
getrockneten Pflans^n etngefandt. Bn Adr. Ditmar 
und Hr. M. Shmffen legten mehrere noch nicht in 
Mecklenburg ge&ndena oder in anderen Verhalt« 
niflen beobachtete Mineralien tror. Auch lieferte 
der letztere die erfte Hiifie der phyfifchen Staats* 
merkwürdigkeiten yon Mecklenburg, die fich über 
das Klima, die Geognofie und Hydrologie yerbret- 
tat. Medicinifche Beytrage lieferten Hr. Ijeib'me- 
dicns Vogel über die Würde der Hasre, über den 
Hydrops Cerebri und über den Wahnfinn; und 
Bt.Vroh Jofephi über die widerUatürliche Empfind- 
lichkeit. Als Gefchenk des Hn. M. Siemjfen ift 
eine anfjafanlicfae Sammlung aufgeblafenes Vogel- 
Eyer von $0 Arten ansuSühreau 

m^ Alterthüxnen 

Der bflrübmte Aotiquarier Piranefi au Rom 
hat einen unlaagft in Rom ausgegrabenen alten rd- 
mifchen Legionsfdler dem Vioekdnig von Italien' 
überreidit. 
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LITERARISC HE A IT Z E I & E N. 


Eill 


!• Ankündigungen neuer Bücher. 

Bandiueh der Krankheiten, des menfcUichen Wei* 
' hes^ nehfi einer Einleitung in die Fhyfiologie und 

Pfychologie des weiblichen Organismus. Zum Ge- 

brliuch för prakttfcfae Aerate und «u akademi- 
' fchen Vorleiungen yon Dr. /. C. G. Jörg* Mit 

1 Kupfeir. gr. Q. Leipaig iQop , bey C. CnohlocL. 

JPreis sRthlr. i6gr. 

Diefes Werk bdfchaftigt ficb nidbt aBein, wie 
inehrere ahnliche, mit den Ilrankheiten der Schwan* 
Leren und Wöchnerinnen,' fondern dallelbe ent« 
It auch alle die lieiden, welche dem WeH>e 
^ufser der Schwangerfchaft un4 aufser dem Wo* 
chehbelte auftt>fsen könneni Es fangt dabero nnit 
dem eben gebornen Weibe an, und endigt mit dem 
ftetbenden ; }edoch fehllelst daffelbe die krankhafte 
Geburt und die dabey nöthige Hülfe aus, weil die 
Geburt&üUe fch6n anderswo yon dem Verfafler 
bearbeitet worden ift. Es ift mne allgemein be- 
kannte Sache, daft das Wetb den Aeraten und 
Geburtshelfern gemeinij^ADh nur etnfeitig nnd nur 
ntScfichilsch der G^ui fkum Gegenftande des For* 
fobeus' gedient hat, und dafs dagegen die anderen 
Seilea gewöhnlich üherfehen worden ifind^ und 
noch überfehen werdep» Weniger' bekannt ift ea 
dagegen, dab daa Waxb, yon. diefar einaigen Seil0 


allein angefehen , nur unyoUftändig uond nnr halb 
BU unferem WilTen gelangen kann» und dala das 
ärztliche Forfchen £ch über das Ganae erftrecken 
mufs . wenn etwas YoUftandiges daraus hervorge- 
ben loUv In^em aogeaeifften Buche hat der Ver- 
falTer den Verfuch gemacht, das Weifa^ yon den 
noch übrigen Seiten phyfiologifch fowobl als pa- 
•thologirch daraufijellen, und alfo den Aeraten und 
Geburtshelfern die xweyte Haifte deflelben yoraif 
legen. Es macht daher dieferBand mit dem fyfte« 
matiCchen Handbuche der Geburtshülfe dea Verfaf« 
fers ein Ganaes über das Weib ans , und er kann 
füglich für den awey ten Band des genannten Hand- 
buchs -rangefehen werden , wefswegen der Druck 
und die Form gana gleich gewShlt wordeik ift. Da 
indeft Frorieps und von SiV^fcb'geburtshülfiiche 
Lehrbücher mit des VerfaflTera Compendlum der 
.Geburtshülfe fo aiemlich gleiche Ausdehnung ha* 
ben : fo erhalten auch die Befitaer diefet Werke in 
dem angeaeigten Bande die awey te Hüfte dazu, 
nnd idemnacb ebenfaUs ein Ganses (iber den weib- 
lichen Organismus. 

Um jedoch unCeren Lelerii den InhaltdlefesBuclia 
noch genauer anaud^utep , tbeilen wir ihnen hier 
Eum Scblufle das Veraeicknifs der Abfchnitte mit. 
Einleitung, FhyCölogie und Pathologie das menfch^ 
Uchen Weibes, 


4r Abfebii. Toa deiiKraiildkettdird«^ meofcbUcbea 
. WeibM, wekhe dalTelbe von dem Fötusaltef 

an bis snr Cooception befiülen. 
4r Abfchn. Von aea KTankbeiten «' welche da» 
. jaeofchlicbe Weib wibread der Scbwmgccfchaft 

befallem 

Sc Abfchn. Von deta Krankhattan der Gebirenden. 

4rAbfcbn, Von den Kranliheiteo derWöcbnerinoM* 
^ Abfcbn, Von daa KnniUieitna^ welche daa 

jaenfchliche Weib wahvand in seng«]|g»£lhicea 
. Jahre anlaer der SchwaagerÜDhaft und atpiUM 

der Stillnngsp^rtode befallen. ' 
^ Abfchn. Von den Krankheiten« welche das Weib 

nach den seugungafafaigea Jahren befallen. 

JEU^thyim^ eier diditiifche Bdehrmngen für SchuMim^ 
' g^f^ « Gebärende und JVöchurmnen , welche fick 

€ds folche wohl befinden wollen. In sehn an ge- 

l)tf data Frauen gehaltenen Vorlafungen ^ ron Dr. 

J. C G* Jörg. 8« Lieipaig, bey Oxrl Cnabloek, 

Geheftet. Preis flogr* - 

Die grolae Menge von MÜsbandlungen, weU 
^en Schwangere und Gebarende iouner »och aus- 
gefetat find , und die vielfaltigen Leiden « welche 
ihnen eine verkehrte Behandlung ansieht » haben 
jeo Hn. Verfafler.Teranlafst, das genannte Werk* 
eben drucken au laiTen. Es enthalt daflelbe meltfv 
aia der Titel befagt« denn es liefest nidit allein die 
^ätetifcheaBelehrungensüber die angefahrten Ver- 
richtüi(}gen , fpndern auch - eine ausmhrliche Aus^ 
einanderfeteung der Schwangerfchaft , der Gebart 
nnd des Wochenbettes «^ in lo fern üe gebildeten 
Fragen auseinandergefetzt werden können. Da* 
durch hat^dasGanae den Predigtton verloren» wel* 
^er 3^ielen abn^chen diatetifchen Schriften eigen 
ift» nod welaher in foloben Buohern nicht gefal- 
le» viriU i londern es folgen die diatetifchen Regeln 
gleicbfam aus der Mttur deK Sache. Eii^e leichte 
und fliebeode Sprache nnd ein angenehmes Aen- 
Xierea werden diefe Bogen den gebildeten Frauen^ 
Ton wichen wir üe fleilaig gelefem w&utth^u^ 
jMch adgenehmer machen ; 

Cefchichie der Feldzüge Ncpoleons g^g^n Freuffen 
und Rufsland in denjahren I0o6 tmd iB07> oder 
^emäUe des vierten Cetditionskrieges. ttte Anfl» 
S Bände. Q». Mit Kupfern. 

Kaum vivr-die erfte Auflage diefeaBndiea -wtt* 
Canidetf fo wurde audi £chon eine »weyte nothig. 
Ob dn Werk diefes aubererdentlicheti BeyfaUs 
Micdi werth ley, beantwortet eine RecenfiM in 
defli 78 Stücke des Ffeymüihigen alfo : 

i^Der VerfaiTer seiet fieb als ein heller, nnbe* 
Cangener und fchiirfblicftendiBr Beobachter der Zeit- 
begebenheitea , ^ven dem man fich die vielen Un* 
fSUe der beiden, auf dem Titel angeführten, Jahre 
ia einer Rrihenfolge wohl- ersibleii laflen mag. 
lAit Klugheit und Wahl hat er die verfchiedenen 
Sdiriiflen benutat, die mehr oder minder grundlich 
£ber diefenFeldaug haadeini und in dea reruanteB 
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Briefen » FeuetbtSnden und Liohtftrablen fand er 
manche wichtige Nadiweifung, wiewohl er £ch 
fidir gdiätet hat, daa Gehiffige mit in feine Schrift 
äieraotragen^ und die Bitterkeiten ihr einauverlei* 
ben , mit denen die Nanhijcbten in jenen Werken 
verfetat find. -«-^ Aber Co mufs auch ein Gefchicht* 
Cchreiher verfahren, und der Verfaflfer documentirte 
feinen Beruf dasu, indem er es verfchmahte, in je« 
nen Ton der X«ibcllenfchreiber einanftinunen # von 
denen derEineFeuerbrindefchlenderte, während 
der Andere wiaunerte imd die Hände rangi ^^ ^ 
beiden an Muth fehlte» au hoffen.** 

Diefes Budi ift in saferem Verlage erfchienen» 
und durch jede Buchhmidkuig für 5 Tfalr^fiäif./^« 
haben. Zwickau | im Mmj 1809« 

Gebroder Sckumawu 


In einigen Wodien ericbeint. ia meinem 
Veriage: 

Dsr ehriflicke Prediger in Zeiten des Kriegi md 
anderer 'allgemeiner Bedrdngmffe^ Von D. /. T. 
£4. Datu. Erfier Band. 

Ich glaube , nur den Inhalt diefea erften Ban«^ 
des ange^sn eu dürfen , um das PnbHeoik auf dieC^ 
Schrift aufnierkOsm au machen, 
J. Abhandlungen* Einige Ideen, das Verhalten des 

cbriftlichen Predigers, als Predigers, in Kriegs- 

aeiten an beftunmen upd zu leiten. -«- Ueber 

die Privilegien dez; Prediger inKriegsaeiten, und 

die rechte Art darauf au bateen. 
IL Predigten und ausführliche PredigtenJtwürfe^ 

über Gegenftinde, an welche der Krieg oder an? 

dere BedräagniflTe aunachft erinnern, 
m. Predigten^ wosu der Krieg, befonders audi in 

nnferen Tagen , Gelegenheit an gehen pflegt. 
IV. Andere homiletiffh^ und li^ti^gifche Arbeiten^ 

a.B. Gebete, Liader etc. 
V* Recenfionen und Anzeigen der Schriften von 

Predigern oder für Prediger, die auf die Zeiten 

dea Kriegf u. f. w. Beaug haben. 
VL Hifionfche Anzeigen. 

Dresden. _ Joh. Friedrich Hartknoch* 


Bey C. F. Amelans, in Berlin ift erfchienen, 
nnd in i^len guten Bifcqibandliaigein Deutfchjanda 
an haben; 

Bnlletia dea Neneften nnd WüTenswMrdififten ans 
dexNaturwiflenfcbafs, fo wie denKüpmn, Ma- 
nufactoreni tecfaeiEchea Gewerben^, derl^and- 
wirthfchaft nnd der bürgerlichen Hanshaltung ; 
für gebildete Lefer nnd licferinnen ans allen 
Standen. Herausgegeben von Pr. iSi^^jmaindFm« 
drich Hermißddif Sdnigl. preuIL geh.BAthe und 
FrofeSbr. «Ein Journal in monadichen Heften« 
. gr«4|. Januar*! Februar-, Mira-, ApHl^» May^ 
. nnd Jony* Heft« Sauber broehirt n i6gr. Conat 

4Rthhr. 
Blätter, dem Genin« der WeihUehkeit geweiht, 
' yfom JFiudr» Ekr^nt^rg ^ ^^i^iigt prenlf. Hofpr<^ 
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"^ ^gev «n "Bedifi. st% Bogen in j|. Sknbn bro- 
chitt iRcfalr. 4Sgr. Goun. 

:<;&aijffattrf des ]CLttgeren, BetredMUi^ft ^ber die 
Anwendung dee kftifed. Oticteu rom 17 MMxm 
igOB itt Betreff der Mk^MMoAnrna^ea der Judnk 

*' Auft.dem Frenft^fehpn «berhtat Mid mit et- 
iler iSTachtchrift besaitet rofa Friedrich Buchholz^ 
-a. breditrt legr. Coar. 
Feber deti >gegetiwfir^en Zvfieüd der Medioin in 
ninfichtenf dieSalnag^nnfc^r Aer£«e, vett 
Dr. lAiAtig Fnirmey^ k^nigt preÄff. Leiberst^ 
Q. brocbirt 8gr-^«*^* , 

Wie Imuw ich enNahen^ wür em Anifirer JifAt? 

Etwas aber deh Umgwig mit Menfcken, Ymm 

9fL K. atmrtmy. «. x6gr. 
ift fo eben etfcbienen , luid hr eilen iBudibandluii- 
itn sd liAen. Ltfeipiftig, im May t^äi^ 

^ FrUdrich fViU^lm RSmr. ' 

t • • ._ 

Bey demBacbhiadfer Dormmwii in ZnUiclian 
und Freyftadt ift eiCchieiiea, und in allen foliden 
Stt^ltefldlusgeii s« bekomaien : 

^ter9wf4/ke AnAelogie, <}der: Sarnndung inte^ 

ejTanter Stellen ««1 dem ^hriften des€ie€r<f. Für 

<" ^te Aiflleren'Claflen in den Oeiebrtenfchulen 

• hoatbeitet ^mt^ M* X. fl. Sintenis. ater TheÜ. 

n« Temufchie Ansdgeiu 

%$tiWort über He im xjten Stucke der Ergdnxungs^ 
liätter tur JudMfcken iUlgemeinen lAtcrmiur • Zei* 
tung iefifUUiche ^cenfion des Bälfshuches *um 

* griecMcIten Elementarwerke^ wm F« Jnhobs. 

Leip^g^ Steinacker iSe? ^^ tSeß« ' 
Wenn ein Mitgtted'einei To acbtnngavrenben 
Ilifll^tuts, der^eicben die ballifche Literatur «-Zei*' 
lungiftf mit de'a Sclioniuig^« die der'MedCch de«i 
M^nfchen« lind «war dem fidiwadie« und irren- 
den am meiften, mit. der Humenitit, die der «6Cste 
Gelehrte amh dem feicbteften HalbwiSer fchnldig 
ifty' tein, Hiebt in leeren Tiraden und Macht- 
fpruchea endiallenea und mit Scjiiippfwgnem 
ft ichlich dür<li(pickte0t fondeni mf ÜahbaeeGriin« 
de Clch ^taendea «md mit hinliogliohen Beweifta' 
verfehenea Urtheil über ein unreifott in Idee und 
kiäffibnmg viftifehltef iPveduet der LiieMftifr «erMC- 
iiet : £a tirird der Eimeuger defielben , weea «r 
feicbt ein UnvecfdiaeKer A^ wot dem Weit ai B n 
ebrfizrcbtavoll vefftammen, und Ikph^ er aaäftte 
denn lAleBeifemngafifl&igMt trettoreii befaian, feine 
emften Beteborongen «u Heraen nebmeib «-* Aber 
wenn fiatt deflen ein Mk^ied« «neli des edi* 
ttingtweiÄeften Uterarifehea laMtnei, mit emer, 
faS mödite man glauben, «160I1 irer der AnfiAt def 
Bt^dia -gefiifiilü^ £cbiiaeraM,. «^edurcb man «n^ 
willkührlicb an Bürgere Fabel : der Hund aus der 
PfertntgfchetdKe^ etintieTt wM, auf den 
«cÄrieSeUer InBkf^i AmßnA g^leadi In 


Aen Zeilen Amf lUeeAltbit mit etoem.ttleilrigeir» 
längft abgedrofehenen , SdiiApfnamen belegt ; ea 
über ^inen felb%emaditen Ldften fchU^t, ohne 
iBU unterfuchen , ob es darüber ptfat 1 von lieiner 
Verwehrnng dea Vetfiiflei» Nutia nimmt; die* in 
der Vorrede deutlich dargelegte Abficht deflelbea 
^eidtehtt eigenm&ebtig verwirft, ui|idibm, oba# 
fb0 weiter «u kennen , eine andere Ccblechte a»» 
.diahtet{ die bSmifcho«Boffnung, das Buch deoa 
^nfchnJdigen Verleger^ 4em er doch fdibft das Pri. 
dicat eines rechtliehen Mannes mAt abbrechen 
j^ntt, duich fein Begeifern in Macblatur Ter* 
wandeln su können , untrerhoien aor Schau tragt 1 
Behanptungen über Behatiptniigea enffeHti und 
die meiAen gar nicht, eimgv nur fchief und oben» 
hm beweift ^ imaerer nur mit den Ehrentiteln: ,,6e-* 
findel, Italbg^hlter, Stoppler, Efetsbr&cke, Su- 
deiey, ^ririatitaten., Contfebande, Maehwerk,«* 
wie «in erb^tea Weib mitTopHbn und Tie^lu 
um fieh wirft und fcfalfigt, ebne dafsemneimM» 
was ihn denn nun eigendidi in diefe Wnth Vet» 
(etat habe : (o darf 6A det VerfafTer einer felchen 
Reoenfion, und eine folche if die votliegenda^ 
doch wel «icfae befieh waren, wenn der OemiMuiH* 
deke öSen^lich evklAit, er erkemte ^n, fey ler tArU 
gens wer er quölle ^ für keinen eurnfmemen ^^iektet 
Jeiner Arbeit AnJ'' > 

Hr. Trediger DutAer in RaAenau \ dfewtih viel« 
Mlfarige rerdietfftrotte Bemfibuugen und gruddltcbd 
VerbefTemng meaniohfaehtf > optiCcher Inftrumente 
Icbon lange rühadtoh bekamst , erwetb ftcfi dnrdl 
Anfienigung einea liampeu «» JMtknifluipiBa nadi 
Adame ein neue^ grolaea v^ienft um Lehrer und 
€ebnlei|. Er hat ein CoUeetir-Glas Ibdnr^ ang»» 
bracht, als lieh am adenM/:Aeü BCkroIkope faefin* 
detx dadumA wird eine eofeluiKchte Vergi^a^ng 
des Geficfatfeldca bewhrkt , nüd daaObfectgewinnf 
en Deuai^keftt. Das TheeteüColbe derVl^kueu^ 

£ift Attf daa Befte und jLeiefatefte errMcfaf . A^erw 
B befrM diefes Werk den in unferen «eldarmeii 
Zeiten höcbft bedeutenden Verrevig der W/ahifeiU 
hek, indem ein Exemplar Ton Elfenhela la Rthlr. 

KsuiOL Coutant, «»pid ISiaes voaFaupe nur BBtbl^. 
ftet, i^^ddmnsÜMgBgen für jedea fich So Gui- 
neea aahlen Igfst« AMfa TUifeitiget Hr. Dwdscr 
Convex •<Slafer, Loignettmi uudBriBea, die nach 
richtigen Kegeln der Katoptrik «dt vitieift Flei&e 
gefchliffen« w^ras die Fecat-Diftauaeli tmi unJ 
Mnau beftiauBt, die Etaifafungen einfaeh imd 
Maeei^r Bad. ITiefs ift das Urtheil ladduuidt^ 
ger Mäniier, welche ich »id>t nanne^ deun iAt 
'flMg eiskt gern M fiuner aminen undtatmen^ die 
duK^ ihre Weilie betttmt feaug find^ iumdeuk^ 
£eh Aäbft thie NiameiL Bettln^ ata ae Mey Mioo. 

Erff AdaW EJcbke, 
Ifenigl. prmifi; Obet(ahulräth , Vi^ 
fetter dea IWbftumAen - luftituts» 
Pieffffer und Docter der Beeilte wtf 
. nOo&ldiie. 
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LITERARISCHE A If 2 E .1 O E li> 

L Verkaufs - Anzeigai TOn Kopferftichen. 


X, ^ V ier Blatter Landfchaften rnft JSgem y nach 

• O, ätdbbs, van W6olIct. isRthlr. 

•i. •Di© FKchcrey, «ach Wrigkt, von Woollct, 
A 4 Rtdir. 

3. ♦Der Tod des General Wolf, nach Wcft, von 
' WoMai^ 44 Rthlf! 

4. fTeienrach beyMenelaOfl, nach Aogelika Kau(^ 
•*' fliafmi^ Von Bnrdie. Schwarze Kunn. sRthlr, 

5. * Venus, Ouphioi tind einSftyr, nachLr. Gior> 
danOf von Bartoloazi« sRthIr» 

<S. '•Efther vt>r Ahasvemaj nach Gaercino, von 

«^ Strange. ^RtUr. ' 

7« *I>ie 3 Kinder K. Karb I v^n Ekigland, »ach 

v«tt t>yk> von äeraflge. ^ Rthl^» 
% +VÄiui^ TLi Tizian ^ r. Strange./ 3 RtUr» 

9. * Venus verbindet dem Cupido die Augen , nach 
■' -^nan^ Veti »finge: ' 5*thlr. 

10. •Jajiies Stiaart Duke.of Ricbtnondf m v^Dyk^ 

• %. Eftrkmt Sehw. Kirnfti 4 Rthk^ ^ ^ 

11. f Henry' Da«vi^ Bart ofDanby, n. v. Dykf 

• viÄe«n.'"Sehw. Munft/ s Rtkir. 

in. ^Tliom« Whartoir^ nach v« Dyh, von Green. 

- ßcb#.J&iirft. $Rtl^. 

13. ^Salvail^ Mttndi, n. C. Colde, r. Earlüm; 

Sdh^/Kunft. rRtUr. lagr. 
44; ^Elife erriecht der %Vi?twe Sohti, nath Rem* 
brani, von Earlom. S^liw. Küoft. 5 Rthlr. 

15. *Der MatbematiKer , nach Rembrand, von 
Mc ATiell. 6chw. Kunft. 3Rtblr. 

16. AFlemithEntürtainemeat, nackHarppinK| von 
. W.Walker. 1 Rthlr, 12^^. 

17. *£An Alter am Camin , nach Echhout, von 

• Örcenwood. Sciwv. Kunft. 1 Rthlr. i«gr. ' 
lg. * Ein Eremit, nach Mola, von Green'. Schvr. 

Kunft. ftRtldn iftgr. 
*fp/ 'DieBrieffcfareiberin, nachMetzn, vonWat^ 
' fbh. Sehw. Rtmft* ftRilbtr. ivgr. 
te« ^Jakebtmd Laben, nach Ccrrtone, vonLiart. 

»Rthlr. iflgr. ? . 

^. *M*ri»b^ndbeym^T6hlafendenJefttS-> Kinde, 

nach G. Reni , von Ravenet. 1 Rthlr. x2 gr. 

^ ^IMHerrdeaWetnierger und die Tagelöhner, 

nach Rembrand , vöil Ravenet. * ir Rtmr. ^s^gr. 


E3. * Nachtliche Landfishaft von einem Feuer ee^ 
. leoditety nach Rembrand^ von Wood, 1 Rthlr» 
xagr. ^ \ 

t4.-*1^0patm ttnd Mefeager, nach Angel. Kauf- 
mann, von Bartolossii foth punetirte Manier« 
ftKthk. itgr. 
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^5* * Venua giebt-der Juno den-G&rtH, aaoh Ang» 
Kaufmann , von BartoloJist ; lotb punodata 1M&- 
nier. ft Rthlr. 12 p. 

nSt6. * Patience, nach A. Kaufmann , vonRyland; 

- roth punctirte Manier. 1 Rthlr. 12«. ^ 

ft7. * Die Grazien entwaffnen den fcfaia^nden (Ci^ 
pido, nach A. Kaufmann, von Scoredoomoff» 
roth punctirte Manier, i Rthlr. i2gr. j 

aO. *Zwey Nymphen demPan opferiid, nach A. 
Kaufmann, von Ryland; roth punctirte M^nieii 
1 Rthlr. 12 gr. , ' 

fipi *Telem%cb« BäcKkudfit, nach A. Raufmand^ 
von Ryland ; Toth puncto Manier. 1 Rthlr. 1 2 gj?« 

30. ♦Landfchaft nach M," Ried, von Newton« 
i Rth&/i2gr. -, ^ - ^ 

Da; «GtHlknmeO Pf. dt>nage^ nach FUncf, voä 

Schmidt. SRtfalr. 
S«. *Sr«ftbad bn Haroifai, eine Pelsmüt«e atf 

dem K«h[>fe > von Schmidt. ' 3 Riiblr. 
fl3i %Kopf c^ner Aken« «von Schmidt. 1 Rthlr. ^ 
34. ^La Mere bien aim^e, nach Grenze, von 

H^affara. sfethlr. > 

3d. *La Paralttiqne servi par aea Eitfims, nach 

Xhtkmet von Fitpart« ^ ft^tUf.> 12 gf. ^ 

3Ö, -*L*aecordä äe Villäge, nach Oreote, vonFli« 
r^n. a Rthlr. 12 gr. 
37r **L4i Mon der Marc Antoihe, nadi Battoiii; 

von Wille. 3 Rthlr. 
30« fMört de Cleopatre, nach NetiTcher, voA 

Wille. sRtWr. 
S9# *Xiei'-Detioes matem^iea, nach Wille jnn.» 

von Wille f an; c Rthlr. ligr, 

40/tO«ieltlilt« HeUniidoire, na^hTerbnrg, vdn 

WiUe. X Rthlr, 1 2 gr. 
41. ^Le'pelxt Fh^cien et La Menagerie Holhn« 

4oiae, noch Netfcber und Danw, von Wille. 

2B1* 1 Rthlr. 12 gr. 
4tt. ^Abel erfcUaeen , ven den Aeltern beweint^ 

nach y« d. Werff, von Porporati. »Rthlr« rtfgr« 
U (2) 
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43. ^"Eia mit einem Hunde fpSelende^ Kind, nacb 
Greose« von PoTporati. iRthIr, i&gr. 

44. Noah, opfernd, »achSacchi, ^onLkrt« i6gr* 
4j. t Charlotte Desmaret und Catharine de Seine, 

naeh Aved und Coypel, von Lepicie. d Bl. 
ftBtUr. ißgr. 
4tf. Maria Serre, nach Rigaud, von Drevet, 

iRthlr, >2|r. 
4X. Louis de Seullonge, von Chcrcau. i6 gr. 
48* Corefua und CaHxThoe, nach Fragonaid, von 

Dan^eL iRthlr. lagr. 
4«. fMd. de *** en Flore, nach Naitier, von 

Voyez*. lögr. ^ 

50, Silen , gebunden, ^i^h Coypel , von Cfaateau* 

16 gr. 
^, LeDefeun^ de la HoUandcnae, aach JMetau, 

von Boizot, x.6 gr. 

5S. *Incendie 4'un Port, et Ineendie noctume, 

aach Veynet , von Goulet und Aliamet* 2 'BL 

iRthlr. 16 gr. 

55, +L'Aiirore, et Tema de B»ouillard , naehVer« 

net, von leyeaun.Aliaitiet. ftBl. iRthlr. xsgn 

^ *tLea plasira champ^tret; Depatt de la Cha- 

ioupe, et Rum deiicbe, nachVernet, L»outher- 

' haurg u^fielhein, von Coulet. 5BI. xRthlr. 12 gr. 

55. *Artemiria, nachCReni, von Baufe. tQgt. 

5^* *Le coup de eoutteau, nach Oftade, vonSoy- 

derhoef. iRthlr. iftgr. 
57» Artemifia., »ach Therbufdi, von Kaopera. 

Schw. Kuttft. 18 gr* 
58» ♦ Bettler • Mufikanten , nach Oftade > ':iroii Vi- 

fcher. iRthlr. 12 gr. 
59» *L»eBal,. nach Oftade, von Suyderboef^ sRthk« 
tfo» *Der Sturs< der höCen Engel^ nach.Rubena, 

von Sufderhoef» sRthlr.. 
6%. t Jupiter und Antiopet nach v. Dyk» lögr» 
tfiL ^S» MaktiniM EpiCoop. Turonenf. , nach Jer* 

daena, von Jode. 2Rtblr. 12 gr. 
üSi^ t Das Ahendttahl / nach Robena^, voa Bola- 

wert, lögr. 
4^4. The^ Continence of Scipio, nach v. Dyk, von 

Miller. iBtblr; 12 gr» 
65. A Country Wake, nach Oftado, von Canot» 

xRthlr. iS|r» 
66* LeGoute^lamand, nachTilhorgh, vonSduna* 

ser. xRthlr«. 12 gr. 
67. Ruhens Frau, nach Rubens, vonEUiot. xfigr* 
6ft* * Die Schlacht KGonftantins d. Gr., nachGui- 

lio Romano , von P« Aquila. 4 BL 3 Rthlr. 
69. ^Gefehichte der Pfyche und der Galate, nach 
Raphael, von Torini. 6 Rthlr. 
^ 70. tArheiten des Heiculcs,. nach G. Rani, von 
RonlTet. 3 BL ^Rthlc ir|n 

71. «S.Hieronymus; OrigUi.Radiraog vonSpagno» 

let. 18 gr« 

72. * Rauh der Helen», nach Raphael, von R. > tf gc 
^73. *Der Farnais, dach Raphael» von Mar^. An- 
ton. 18 gr. 

74. * Grablegung Chxiftty nach Raphael» von A» 


75. Painting and Defign, nach 6. Real, von Ra^ 
venet. t6 gr. 

76. Apollo und eine Nymphe, Ori^. Bl», von 
Salv. Rofa. 16 gr. • 

77. Noli me tangere, nach Ph, Lauri, voa P« 
Simon. i6gr. 

78« Maria Magdalena und Caput inoognit., nach 

G» Reni , aus der Schola Italica. 18 gr« 
79. Verklarung Chrifti, nachiUpfaael, voaPrefteL 

16 gr. : 

80« Hälena, Königili von Cyptaa, vonBafan« 16 gr. 
X 8^* I^ie Berufung Petrin die Predigt Johannis und 

der heiL Ludwig , aach Cigoli , BalEniano nnd 

Franceschino. 3 BL & Rthlr. 
8^* Der Schaufpk ^Grandval^ nach Laueret, von 

le Bas» %6 gr. 
83* Hommage a Tamour, nach Vanloo, von Lor« 
■ Taine. x6 gr* 
84* ^9on ^^ Botaai^e et Image de la heaat^, 

aach Schehau , voa Chevillet« 12 BL 18 gß* 
85« *i;La Sultane favorite et le Sultan galant» nach 

leaurmt, voaHülbou. x8 gr. 
8tf. L*amour des Fleurs, nach le Piince, yoaGhe* 

viltet« xögr. * . ' . 

87. Le baiCer rendu, nach Yaaloo, iron Rmveaet» 

la gr. 
88« i^^ mere mecontente, et geute chaoapetre, 

nach Wille )u7u, von logoufu« Halm. 2BI. 16 gi. 

89. t Mofes im Wafler gefunden, nadi Coypel,. 
von AudrakN i6 gr« ^ 

90. Landfcfaarten.. 2BL von Morton. x6 gr. 

91. i^La bonne Mere, nach Fragoaard» von Lanr 
wy- 12 gu 

92. Ineendie d^uuPort» nadiVeraet, von Goulet. 
s6gr. 

93. LandCchaften. 2BL, aadiVesaet und le Croix, 
von Coulet und le Mire« x6 gr* 

94. Kinderköp£e. 4BL, nach Gceuae^ vmi lu* 
gouf und Moitte» t8 gr« 

95. L*arracheur de Denu et le Lupetier, aackEi« 
fea fea«, von Dupuis» a BL 16 gr. 

96. * Cimon und Iphigenia, nach Ang^ika Kauf" 
. manu, ^ von Legrand f rother Abdruck. 18 P* 

97. ^Cdadou et Amelia, nach A. Kaufmann ,^ von 
Bartoloszi ; rodier Abdruck« 18 g^« ~ 

98* ^ Abelsrd and EloUa, nach A.Kaafmann, von 

Scorod6moff ; color.. Abdr. %Q gr. 
99. * Calais, nach A. Kaufmann, voa Delattre; 

color. Abdr. iQgr. 
xoo. ^Die heiL Genofeva; Origin. Stidi von Lac 

Kranach. 1 Rthlr. 
xoi. *Medea, von G. Pens, i^^gr. 
102. Die Befobneiduag Chrifti und esne Zaubts- 

fceue , nach Rembraad ,. . von Oefer. 2 Bl. 16 gr. 
&05, t Achilles in Scyros, nach Ruhens , von Rf- 

kemans. 16 gr. 
104. Die 4 BürgezmeiAsr, nach Keiler» von Suf 

derhoef. i Rthls. 
io5- Köpfe , 5 BL , «nach Rembxaad^ tw Fseib- 

ler* Scbw. Koaft» U-'gf* . ^ 
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%o6. Ranibmiidt von, Dupii!»? idgr. 

»•7. Ein Portrii, nach Hembrand , Ton F'illoenl» 

"ff* 
A08« Der Philefopb , nach Rembrand , von G. F. 

Schmidt. 16 gr. 
^op. LfandTchaften und Seesen* tfBl. « nach Won* 

yenneoa , von Moyreau n. . a< fi Rthlr, 1 1 gr. 
HO. NiederlandiCohe Scenen , Gruppen und Land« 

fcba£ten. 15 Bl«, nadb Tenierti von Bafant 

Moitte Q. a. 5 Rthlr. 
an. Die Yerfnebnng dea heil. Antootnt , nachTe- 

niert, von Sullivan. 1 Rthlr« iftgr,* 
iie. Kindeifcen^n. .5 BI«, nach Netreher» von 

Boisot, xQ gr. ' 
*&i5. Dtogene meditant» BachDonw> vonMfldqae» 

• lier. Mt er. 

-'tX4. tKöpro nnd Figuren. 3 BL, nach Mirit, 

• von Baufe, Halben und Moitte. 16 gr. 

^4^ ChaffeanSanglier» BachHondiuiy vonRebn. 

a Rthlr. 
iid.BKttepCpene» naAVifeher,TonBergheni. i^gr. 
>i7» *DerengU£^ieGtnliiy nach y, d. Werff, von 

Batd. $Ayf. Knnft. 5^thlr. 
xaQ. *TheOracle| v.Dixon. Schw. Knnft. 3 Rthlr. 
aiQ. *MonUgn, aaoh Feten» von Scbmid« SchTT» 

Knnft. 3Rthlr. 
j,ito. ^ Viaconntefa Villierai« nach Calse, Ton Fin^ 

layfon. Schw. Knnft. x Rthlr.- xfi gr. 
Afii. *Mr. ReddiCh, von Greeu. Säw. KunA. 

ftKthlr. iftgr. 
lan. *AnAca«enii7, aacfaMonimer, vonRavenet; 

xRt^r. xngr. 
»05« *Garrik alt K, Richard III, nachDancCi von 

Dixoa. nRthhr« lagr. 
#114. * Springend Antuinn^ nach Hamilton, von Fa- 

ciua n. Micha}; roctb. Abdr.* aBl. a Rthlr. i2gr. 
in5i *Angelica and Medor, »ädi Weft, von Fa« 

eint; rotkAbdr. & Rthlr. i^gtr 
aotf. ^rs. Banha, nach Hamilton, von,Ljawrie. 

1 Rthlr. 
aft7* * Venus Anadyomene, nacbBarry, von Green. 

Schw. Knnft. iRtbln i2gr. 
X.&S. Tbe Cbildren in the Wood, nach Reynolda, 

von Watfbn. Schw. Kunß. 1 Rthlr. 
a^p» *Marq. Gramby, nach Reynolda, von Wat» 
. fon. Sofaw. Knnft. . 2 Rthlr. lagr. 
a'30. * Lady Brougthon, nach £benden£ , v^n 

Ebendemf. Schw. Kunft. 3 Rthlr. 
a5x* *R. and Tb. Drummond, nach Weft, von 

Green. Sehw. Kunft. 2Rthlr# idgr. 
a^o« * The Porter and Hare, nach Zoffany, von 
, £aTk>nt. Schw. Knnft; 3 Rtbhr. 
455. ♦A Fürrier'a Shop, nach Wrtght, von Pe-' 

ther.^ Schw. Kunft^ aRtblr^ iSLgr. 
154. *Madne£i, nachPine, von Didonfon» Schw. 

Knnft. iRthk. xa^. 
a55. Damenporträt, halbe Figur, nach Wülifonv 

von Watfon. Schw. Kunft. > x Rthlr* 
x36^ Mri. Moftera, nach Rooneyr Ton Walker» 

Sebw. Knnft. 1 Rthk»^ 
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137. Clara, nach Feters, von Smith. Schw» Knnft.. 

X Rthlr. 
^38- "^ WiUh. Teil , feinem Kinde den Apfel voaa 

Kopfe fchiersend, nach Zucdii, von SchwaW 

X Rthlr. 4 gr* 
X39. * Wegnahme Speyer Schiffe bey Louisboui- 

rongh Harbour, nach Paton, von Canot» 

1 Rthlr. X 2 gr. 
x4o. *Anfichten ronWindfor nnd Etocia College; 

Aquatinta. 6 BL , von Sandby, ' 6 Rthlr. 
V 14X.. '^Fllfa reftorea to the life the Supamites Son» 

nach Weft, von Green. Schw. Knnft. 3 Rthlr. 
X42. Mr. Garrick and Mifs Bellamy, in the Cb»* 

ract* of Romeo .and Jultet, nach Wilfon, von 

Ravenet. 1 Rthlr. 4gr. 
143* ^Garrtck, nachMorttmer, vonGreen. Schw. 

Kunft. -SRtblr. 

144. * A Blaokfmitha Shop, nach Wright, von 
Earlom. Schw. Kunft.- a Rthlr, xa gr. ^ 

145. The Samaritan und Hogartha PeruSt, nach. 
Hogarth, vonRavenet, a Rthlr. xagr. 

^46. Clariffa Hailow, nachReynolda, vonScoro- 

doumowi rotfa. Abdr. xßgr. 
147. Die Peft an Marfeille, Hack de Troy, von 

TbomaiEn. a Rthlr. xagr. 
x48. *L»and£diaften, vonGefaner. xflBL 3R^hlr» 
140. * Alexander d.Gr. Bataillen und £ein Befuck 
bey der Gemahlin des K. Danns , nach liebrun» 
von van Guoft. 5 Bl. xg Rthlr. 
\S6, A. G. Spangenberg Epifcop.Fratr«! nachGra^- 

von Müller, xg Gr. 
i5x. Luife Hammond, nach A. Kaufaiana, vo» 

Parifet. x Rthlr. 
x5a. Heloife , nach A, Kaufmann, x Rthlr. 
iS5' Die Hersogin von Riebmond, nach A.Kauf« 

mann, von Wyne Ryldnd. 1 Rthlr« xagr. 
154. t lÜtsabeth Femme de H.Rig*, na^dh Rigaud^* 
von WiDe. 16 gr. 
Dtefe Knpferftiche find mir um b#ygefügt» 
Preife snm Verkauf übergeben worden. Briefn 
tmd Gelder erwarte ich poßfrey. Abgelcbiafct wer» 
den die Knpferftiche nach eingegangenem GeUe» 
Die Zahlung geCdhiebt in fächfifdier Wahrung. 

Befondera fchone nnd gtxte Abdrücke find mia 
einem * beseichnet; Fleckeil haben <^iejenigen,vor 
welchen ein f fteht. Weimar, den 3 Jun« xQop. 

Luerarihh - artißifckes Verkauf P' 

Comwtijffions ^Burettn, 

D, VulpiuSr 

heraoglichei BÜibUothekar. 

n. Vennifchte Anzeigen» 

Erklärung des Recenfenten der Comoedia Di^ 
i^ina (in Na. aS der Jenaifchen A, L. Z.) üher 
• llie Bemerkung des Herrn Prof, Augufi Böckh 
zu Heidelberg ( A JntelL BliUt NfK 36) *). 

Hr. Prof. Auguß BSckh erfcheidt ab ein rüfti^ 
ger Kampe gegen^ den Recenfenten der Comoedim 

*) Um den Zurammenham^ der Sache klar zu erhalten» 
flEiuCs «riimerc werden» dais wir dea durdiZiKfiiU 


.ßivifutf und \?irirft trotsie dtftFeh^ebandfcbuh 
und ßeht lieh, im freundlichen Jugend wabn, fchon 
mit Siegesehr bedeckt. So viel Muth und fo vifl 
«Selbfbvertrauen find loiienawertb « aber «— feine 
crftc Sporen wird Hr, Prof, Aagufi Böchh tier 
«nii^t Verdienern* 

Er sürnt dem TVacenfeDten befonderi darob,' 
dafs er aus der Comoedia Divina eine Steile ausge* 
Jioben 9 ■ worin gefagt wird : Ein berühmter L»efarer 
der Kircbenhifiorie habe Calvins Mord an Servet 
ifür die.höcbfie Religioßtät erklärt, und meint giir 

"treuherzig, Rec. hätte vor allen Dingen unterfu* 
eben mülfen , ob jene Stelle , welche kein Indivi- 

* >düum aucb- nur auf das entfernteHe bezeichnet, 
nicht vielleicht eine Lüge oder ein Pasquill £ey? 
•Zugleick verfidi«rt HuTrot Auguß Böckh anf Tr-eu 
und Glauben , Calvin habe den Servet wirUicb aus 
tourer ^tUg'wjiint braten laden, und SdiitX fich da- 
bey auf Meianchtbons Zeugnifs, «~ Man fiehet 
fwolii , Hr. Prof. Au^ufi Böckh weifs weder, w^s 
Fasquill , noch was Lo^k fey. Doch ^r ift ein 
«noch junger, und, wie wir horeu, fleilsiger Manp, 
und wird beides nocb lernen. Er fcbeint aber aucb 
tiicbt tu wiffen, was RtUgißfitdt fey, und dafs es 
durchaus keinen religiofen Mord, fon^ern nur hoch* 
tüdXk^ einen fanatifchen Mord aus reli^i^em Wa^ 
geben könne* Es iß ein« fchlimma Sai;he ^m V^ic* 
«vitnmg i»x Begriffe'i aumal bey einem Profefior. 
Auch mufs Rec, Hu. Prof. Au^uß Böckh y da er' 
lieh nun eipmial ritterlich in die Kirchengefchicbt^ 
wirft , auf Calvins früher geäufserte Meinung nber 
dieDuldang dejCfnitarier, auf Calvins ungedruck- 
ten Brief, den Hugo Grotius in Paris fah und ex«> 
cerpirtef, und der biar fo vieles Licht giebt , und 
ittf ^die Farm dea gans^n Ichaadlichen Procefles 
aufinerkfaipri machen , worüber ef bey feinen guten 
freunden und in vielen gedruckten und unsedrud^ 
ten Büchern leicht Nachweifunc erhalten hanp^ 
r' Uehrigeüas gefteht Reo., dafs ihm die ganse 

' Antikritik des ,Hn. Profeflprs noch imm^x vorhomt 
■le, wie Don^uiphottes Kampf mit der Wind* 
mahle. Der Vf. der Comoedia t)ivina führt ein 
auffallendes Paradoxon von einem berühmteo Prof» 
der Kirchenbiftorif an , oBne einen Name» zu neu- 
»en. Der Rec. glaubt darauf hindeuten zu müiTen, 
als auf ein Zei<^en ^ Zeit — und nun tritt Hr^ 

verfpateien Abdruck der Jka^kkt/cheu Bemerkungen 
im {ntell., Blatt No. 36 mit der Verfichefune rerin- 
ftaltcten:*die Antwort des Rec. folle, fobald fic cr- 
folee , befonder« abgedruckt ^werden. Diefe Antwort 
iil beut ein^eganf^n. jnit der begleitenden Erklärung 
des Reci t»ich feiide Ge Ihnen unter der Bedingung, 
„dafs dutchaus nichts darin gemildert werde, fdi 
„habe jede Zeüe reiflich überlegt, und erwarte den 
»wörtlichen Abdruck meiner Verdieidigung, fobajct 
,wie möglich. Lieb, wäre es mir gewefen. wenn ich 
,dic Antikritik vor dem Abdvucke> «ehalten haute». 
Jetzt bitte ich. nur um Befcbleuuigung- des Abdrucks 
. ..meiner Antwort,*' ^ ^ 

Diesem Verlangen des Racetifsnten ift durch Obi- 
i ges gewillfabret worden. Jena« den 5 Jun. 1809- 

Dat Directorium der /ea. J* L^ Z. 
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Prof. AugußBMh aitf , und ^^fidhert rnttpolficr. 
Jicher Gravität : Er kenne einen fehr aditungttr«« 
then Mann, ^er fo etwa^ jnicht gefagt habet la 
.der That, ei gi^ fcbr vieiepinge awifcbenlfi«. 
mel und Erde, wovon fich die PWlofophie nicbu 
XxänsMu läfst. -^ WiÄ ? VVeil der Hr. Prof. A- 
guß Böchh zu Heidelberg unter feinen Bekannten 
-Ainen Mann kennen wül , welcher fidi au der, 
nach de« Hn, Profeffors ^ener Bebauptnag, doch 
höchfi unfchuldigen Lehre; nicht bekennen mag,— 
loil Rec. den Vf. der Comosdia Divins fiir eioon 
Liig:.er halten? Weil Rec, «na einem Buche, — 
defTen Vf. fich durch reichhaltige Belage ah am 
c^ea iownhrheitUeb ender ah genialer ScSriftMcr 
ankündiftt, — eine merkwürdige StaUe ausgaba- 
bcn, und feine Indignation über den^löhaltdacfel- 
bcn nicht hat unterdrücken aaogM» — feil ihn d« 
Vorwurf der Urtbeilalofigkett, der fykopbanti. 
fchen Delation oder dea gevri^Tealoftui Ldchtfima 
treiFen ? — O Logik ! 

ünfcr ritterUcher JÜitu^ fcUiefit feine He^ 
ai\gfoderun{r mit der naiven Verficfaerong, die fla- 
moedia Divina nie gelefen au ba^en« „Mir ift et 
„nicht fo gut Mwordep,« fagt er, „rfar eenßfam 
„Ltt/Sf/pieZ habhaft «u wcrd^ri." Diafa die CoMoeüt 
Divina confifcirt worden fey, ifl dem Rec anbe- 
kannt geblieben. Auch nimmt er keittea Afiftaöd, 
<iiefe Aeulaerung dem jagdndüehen Eifer dea Kampf- 
rittera auzirfchreiben , aumal da dicfer mit dea 
Worten, in welchen fich fein Eifer i-rgie&t, w 
ohnehin fo genau nicht aü nebntiea fcheiot 

Ueberhaupt würde Hr. Ftot^ugußBlktii&t 
aicht übel daran gethan hab^n,. wenn er, bey dar 
Anma&ung, mit welcher er hier auftritt, fcioea 
AuflatB etwas forgftiWger ftylifin, und wenigftaai 
von Sprachfchnitzern rein gehalten hatte. Zw« 
b<»kennt er in der Vorrede su feinem Bm^d Sba 
die griechifchcn TragU^er fehr befc^eiden vofi icb 
(elbfi : & Elfitjutnüam hßbere nuUam. Wenn o^a 
das aber auch einem Profeffor der Eloq^nens nach- 
fehen will: fo kaenn und darf man dodi v9n eil« 
Profeffor der Philologie mit ftiengtem Redita fo- 
^ern, dafa er wenigftena «i«e Sprache richtig fch^» 
be. So z.B. miCcht oAnim Deutfchen keine Per- 
lten eufammen, wie der Hr. Profeffor thut; mn 
wird auch nicht eirta, fondcrn ein^r Sadie babbtfr, 
Vnd ein wige^ebener Lehrer der Kift>henhiftotl» Ü 
kein angeblicher. Do<* fiüt una eben ein , *•& 
Hr. Prof. Aug9iß B^cklt in der eben mQgef^hrtai 
Schrift mit grofs^r Naivetät toä fic^ fefbft tferfi* 
^here: Seine Produkte machten ihm keine belaa* 
dfere tVeude, aufaer im Moment der Zaignogi 
Xpiter Hbe^MCe er fie, dea wildah BeSien glei<& 
ihrem eigenen Sohickfal, und Co wild er ea wohl 
4uch ipi^^eia«^ AutikHtik halte«, und dnnam «^ 
len wir ihm ein rale tagen, nnd m«r «loch.ftatt 4et 
ubUcbe1^ Caftgefphenkl» eurufen : 
TgaiAfxokTa fJ^a^etv Sel^ not y^e^So^ira voCv Irgtu. 
. . . G^ Rficenfeni der ComoeüaJimnm, 
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I^ITERA&ISGHB NACHRICHT KM. 


L Balftrdenmgeii, Bkraftbceaeiigiiiigeii imcl 

Belohnungen« 

v)e. DarcblBuchti der rogierende Rersqg toi^ 
Saehfen* Weimar und Eifenacb« für den Fior der 
ÜniyerCtat Jena und für llDterKutzung und Auf- 
munterang der aiMerfelben angeftellten Lebrer an- 
itnaLÜiet beforgt, iiaben aus liöcnfieigener B6wegan|( 
den Hn« Hefrafk D. Andreas Jofepk SchnoMoertf 
erjRett Profeffir der Rechte und Ordiiiarlua der Ju- 
riftenfacultat su J^na^ zum Gtheimtn Jufiizriuh i 
den fto. Hi^fratb D. Heinnck Karl Jbr. Eichfiadt. 
drd.Profeäor der Beredfamkeit andDtcbtkunft una 
Ober • Bibliothekar dafelbfi , ^ sum Geheimen Hof* 
rath , und den Hn. D. Jöh. Chriß. JVilh. AugtJti^ 
ordeotl. Profeflor der Theologie und oriental. lAt^ 
ratur^ Bum 6(^ii^/<»naZraril ernannt; und dem Rn. 
Aath O. Johann Ckrißihn Starke ordentl. Profeflot' 
dbr Cfairargiei fowie dem Hu. D. fTSiu Kart 
Friedrich Succow^ Lehrer* der Medicia auf ge- 
dachter Cefammt-Univerlitat, den Hofraths *Cha* 
fakter ertbeilt. . ' . ^ 

Der Freyberr uad wirkl. RofratIi| Hr, Jofepk 
#. SonnemfeU su Wien« ift als Viceprälident dev 
^on Sr. Maj, dem.KalCer von OG^erreich niedarge-*' 
fet/.ten HofcommllEon an poUtirchen GefetzfacUsn 
inftallirt worden« Diefe Comiqi^fi^n wird fich mit' 
Sammlung, Ordnung und neuer Durchficht aller 
politifcben Vererdaungea befchaftigen« 
\. Die iaLeip«« durch den Tod^es fei. D.^i»^ 
erledigte. viarfeoroentkFrofeSW der Theologie hat 
Hr. D. Heinr^ GottUeb Tzfchirner ^Mther ordentU 
I^ebras der Theologie zu Wittenberg« erhalten f ea 
deiTea Stelle Hr* Hemr, w^^ii/l «Scfc^, £eitfaerBac^ 
calatireua päd auDietordentl« Prof. der Theologie 
SU Lieip^BJg, aaoh Wittenberg rerfeUt worden ift. 

Die inLieafkaBig lae« enkhtere prdettit. Profeßur 
der IdfiniM^m^igknft^aftwH ift dem UM. ffikf- 
s«th Ernfi Kmi frietand au Berän t weiciiac fehon 
dieaiali eioe sniipciTfirdmitlirho T lohrftnllr der Philo* 
Ibphie in Xieiptfg bekleidete |. übertragen worden«' 

Der leltbieHg« Hr. JDlaednuB und Adjunct Vi 
P, G. Khjbett m Grantiidtleld ift als Pfinrier Bach- 
EiMikbett Vm Cethttfeteir VeiCetst woidNi. 


Hr. D. Gtorg neod^r St^0r^ welcket yi£ 
Torigen Jahre als Do<3Wt tn Kiel kngeneittmen wuer 
de / aber nöcfat t%r dem Anftmge feiner Tdrlefcingeit 
•faie liefarerMl^ bey'dem Gtafeii ü0h Uevmaow^ 
auf ReHenhoff erhielt , sft eh Sebrectdr der litei. 
^ nilAe« 8 Aole «u HedetsMim aikgefidlt wrödnr 

Das ktoigl. bottandifel^ Inftitnt det Wiffaii' 
Iblieftett ele. m Amfterdam fiat den Hn« Predige* 
Zeftn fn Deltta etntf^ eanrreCpMdiMbden MifgfiedA. 
ernannt. Derfelbe hat f är die eingebndte eotlrU 
fi^ Bi^laberTetzeng vira X5\Siki Von dem Haifer 
iptm Aufskod ^en b^lHaiftenen Rhig snm Ge« 
fehenk, f^oft deeaKdmg tob Piieaffen ein gnedi« 
ges Cabinetsfehreiben , -tron ixm Förftea Prianii<fiiB 
Ueberfendiine des Subfcriptions - Exeinplars eine 

toldene Meoiille fiefifi einfem fiftr ermunternde«, 
faadfchr^iben ^ yem bocfifeL , * bey Jeee eelVran« 
deten-f Hereog von Braunft^wetg. ein Osfichenll 
von hundert Tfaalern in Giddef vom fai>chfel. fiw« 
neg Ffiedrkh von Breunfcbweig- Oela efe snidi« 
gee flaadfchreibeir, iron der' regierendfni Pürfitiir 
von Neuwied, 4>eyUebinrfendtin^ des Bttb(cri|ytiiiKie«r ' 
g^eiV die ehrenVoUefteirZüRchenmgen, und- vom 

i^tcbetnfliu Ceofilie in Dresden, in Aite tk e Bmm ( ^ 
eines bey dem Werke erpMbren FteUiea , tknO^. 
Cehenk . von htmdbrt Tbateru erbitten. «^ . Ehen 
«efer Gelebi«e«tbc;itet j^ist an der Kr!clk*d^ gbthi^ 
fehenBibelüberfetitung, die er unter demTiiel-Mor^ 
eoageben wnrd; ülßUs gtnkifek4 SiJmlabeff€t%u9tg^ 
iHn^ Vimtf . enthaltend eine wilübriielle Uhti^ 
fcbe Kritik der ^othifehen Ueberßstaung, nebft 
Terbeflerunteif und* ZuGMen zu deh beiden erften 
Theiien. Aueh belltet er aus i^t gdtchigifchettt 
« . /»^^_L!i.«^^i._i. ^^^ Abfdttift der im Sd^« 


ter und I^althen fehlenden Stücke von de» fö je*» 
nenntepf Tatfm kifingelien -'Harmonie ^ und ge- 
denkt diefe vollftandig , mit} einiger AusftattU'^ 
hereusengfllben^ 

^ Bey deet ^eo ekigeriehteten OberappeDationi« 
gericht zu München ift Hr. Ober* Juftfairath e. Har^ 
kerg vk Wim Min Oher'JpMatunurüik emannl 
iMrdm* 

Der Hersog von Mecklettbuig -Sehwerin liet 
d^nKrei^hylleas, 'ith. D. tk^^dit föUfdd enP^r^ 
^Wbn*^«*^^^^!**^ efai^p ^Iamitfiire4# eriheat. . 
X (e> 


j — 
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Diejuriftifcbe FacuhSt^eu Giefsen hat Hn» 
ChrUHan Gottlob Ferdinand Pinchertj königl. fachT. 
Advo€aten bu Heldrungen , nach Ueberfendnng eU 
nee Abhandlang über den Yorsug der Infiitutio- 
Ben vor den Pandekten des t ömifchen Kechca bey 
jteffen fuhfidiartfcher Anweadung, die Docior* 
ii^ßrcl^ ertheilt. 

' Hr. D. Karl Schneider , CoUaborator. dea wetr 
derfcben Gymnafiüms zu Berlin, ift sugleich an die 
Stelle des Prof. der griechifchcn Sprache, Hn, flutte 
jnann^ der fein Lehramt niede«gekgt hat, Lehrer 
am Joachimsthalfchen Gymnaßum geworden. 

Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität 
in Berlin hat den Ho. Prediger 6afs bey der Ma- 
rienkirche, den Hn. Prediger Bibheck bey der Kir- 
At der Cbarite» und den Hn« Referendatius K/ein 
SU Mitgliedern aufeenommeÄ 

Die erfte Glatte des Inftituu der WiflfenlcbaB. 
ten BU Amftexdam hat die Hnn« /• Banks in £n^* 
land; C L* BtrthoUt in Frankreich; Jac^uin m 
Oeßerraicb ; T. Jefferfon m den vereinigten Staa*. 
ten TOn Amerika; P. S. Pallas in Kulsland; P. S. 
Laplace in Frankreich; -ä* yolta in Italien» und 
% 6, IValther in Barlin , su auawinigen Mitglied 
dem ernannt. 

Die italilnifche Akademie der Wiffenfchaftet^ 
und Künfie au Livomo hat Hn. Alexander Ckoron, 
Tf. der Prindpes de composition des Ecoles d^ludie^ 
an ihraA Mitgliede ernannt. 

n. N e k r o 1 o g. 

Ar^ a^ Aug. T. J. feürb BU<Kiel der anfserpr- 
jtentliche. Prof. der Philofppbte^ namentlich dec 
Katurgefcbiohte, Daniel Matthias^ Heinrich J^ohr. 

10 Febr. d. J. Dan* WUL Sadewaßer^ ehema- 
liger Superintendent, Infpectov und Pa&^ prua« 
Bu Gardelegen in der Akmark. ' ' ^ ' 

S/\ Febr. su Zets Karl Augufi Beffer\ D. dei. 
Anoeygelahrtheit, Amts» Land« undSt^*Phy- 
£kusdafelbft, 70 Jahr alt. 

\x Mars su Meifsen M. Benjamin Weishe^ • 
emeritirter Gonrector su Schulpforta, geb. m^ 
Dobrens bey RochUts 1748* S«t 1804 privati-% 
Arte er wegen Kränklichkeit in 9^eifsen. Zu un«s 
lerer A.LuZ. hat er in den Jahren iSoSt ^^Bod und 
»ßo7 einige Bey trage geliefert, ^ 

Im Mars Skävh sü Rom ein fnnger Gelehrter 
aus Hannover,' HagemanMj Lehrer der Kinder des 
jetzigen Königs von Neapel,, in der Sanlkrit • Spra^ 
Ae lehr erfahi^n. 

5 April au Augsburg der berühmte Kupferfte«^ 
daet ^ ' Elias^ Hnid ^ im idß. Jahre feines Alters,. 

fio April SU ZÖrbig Joh, Gottloh Biener^ t)«. 
der Medicin, Amts-i^ und Stadt «Phyllkua dafelbH, 
&i 31 Jahre feines Alters. 

2l 'A^lil SU Eilenbarg. D« Chrißian GottloB\ 
Franke^ AmU- und Stadt -Fhyficus dafelbft, isa, 
jjf^ Jahre feines Alters» 

1 May SU Coknar. der liebenswürdige Fabel* 
und Lißiix - Dicbter y. Pfeffel » i« 7ä J«bi;e^ fciacuL 
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Alters. Er war geboren su Colmar deti aß JiuiT 
1756. Was diefer, von Seiteq feines Geißes und 
Hersens gleich liebenswürdige > mit Lorbeern ge« 
krönte Greis für Deutfcbland war, ift bekannt, 
und die hohe Achtung, welche er in feiner Vatei^ 
ftadt genols , seigte fich bey feiner Beerdigung an 
3 May auf die rührendfte Weife. Beynahe ein 
halbes Jahrhundert war der Edle blin4 « und tmg 
fein hartes Loos mit weifer Gela/fenheit. Erft Yor 
Kursem erfchien noch der pte Tbeü ffeiner poetifchen 
VerfUchüy und erprobte, dafs er t^b^in unrühm- 
lich Alter lebte , noch ohne den Klang derCither.*' 

6 May SU HelmfUldt^ Heitmj^hiUpp Conrad 
Henke ^ D, und elfter Prof. de^llieologie , (wie 
auch Abt des Klofteri Michcelftein , geh« su Heb* 
len im Braun fchweigifcheii den 3 Jun. 1755t: | 

7 Mäy su Lyon det Prof. und Vice - Dircctor 
der Thieraraneyfchule, Hhion^ in einem Alter 
ybn (So Jahren. ; 

Im May fiarh su Paris der berühmte Künfiler, 
jdiigufiin Pajouj MitelLed des Infiituts und derEh-^ 
renlegion y m einem hohen Altea| Die Bildbauer« 
kunft verdankt ihm eine Menge vortrefflichei 
Meiftefwerke^ 

III« Gelehrte GefelUchftfteii und Ptafe. 

Das jitlienäum tu Niort hat in der Sitzung' am 
19 May den Preis in derBeredfamkeit, delFenGe- 
genftand eine Lobrede auf DupleJJlt Mort^ay war» 
' unter' z3 eingegangenen Co'ncurrenzfchriften Hn. 
Henri Duvalj Sous-chef beym Bureau der fchönea 
Künfte im Minifterium des Inneren su Paris , so* 
erkannt;.' der Buchdrucker und BuehhaAdler Hr» 
CHaude Fran^ois Laurens su Paris erhielt eine 
ehrenvolle ErwJhnung^ — - Die neu aufgegebe- 
nen Preisfragen find 1) in det Beredfamkeit : eine 
Lohrede aüß Boßaet^ Kföhef Su Bteaux, geb. za 
'Di|on den 17 Sept. 1627; a) in der Paeße:. ein 
Gedicht auf Tolnasj jenen tugendhaften Ifraeliteot 
den das Alterthum mit fo vielentlle^t als einMa- 
Stet der Menfchenliebe , Geduld und Frömm^keit, 
aufftellt.. Die Preife beftdien in einer goldenen 
Medaille. Die Arbeiten werden uror dem i^^Mia. 
iQio a^ den Secretlr der Akademie eingefandt« . 

Die Societe de pharmacie zu Paris ÜFelt a» 
x5 May eine Öffentliche Sitsnng. D^r General- 
(ecretar gab Bericht von den Arbeiten der Gefelt- 
fchaft feit der letsten Sitsung , und feyerte dar 
Andenken der verftocbenen MiteHeder Btmt/fer und 
Lehoux* de Ctermont. : Ein Gleiches that der befon» 
dere Secretar in Rückfieht >des Naturforfchers Fol' 
mont deJßomarey welcher ebenfalls Mitglied ge- 
wefen war. Akdann wurden von mehreren mit^ 
gliedern Abhandlungen und Bemerkungen Yorge» 
lefen : über di^ Aniäyfe der pr«]jarirteti und niät 
praparirten Tabache, übet dieAaaivfe der Scaa^ 
DiA^ieB aus Aleppo und Smyma , über die Meth- 
forden ,. üh^r die Schleimfäure ^ endlich über künA- 
Uche StA^ % w«kht so, gewiflea BlamiMm t9c^ 
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theühift beimut werdcii koniitef* Dio Sltenng 
endigte, lieh aut der Vertheilung st^y £oMener 
Medaillen f die eöfolge mnet vor swey Janren er* 
öftie^n GoDcurfes aeii]Hnn* &rnoifi7/y zu Bafel» 
unAJFremyf Apotheker su Verlaülef, suexkannt 
worden waren. 

Die AckerbaugefeUfchaft zu Gand hat, um das 
Studium der Botanik, den Anbau der einheioii«. 
(chen Pftanaen und dieVenrielffiltigung guter ObA- 
bäume su befördern , drey Clbeme Preismedaillen 
i^nt gefetst ; i) für denjenigen aus diefem Departe« 
ment, welcher alle tu der PJiilofophia hotamca von 
Linne aufgeftellten Grundfatse der Botanik be* 
fitxt, und auf alle ihm darüber vorgelegten Fra» 
gen eine befriedigende Antwort geben wird; ft) 
mr denjenigen, welcher in einem Herbarium die 
'oI$t^ Ati&ahl einheimifcher FRansen des £&caut- 
epartementt mit ihren generiTchen und fpeciR» 
fcheo Namen und der Beseichnung der Oerter, 
wo fie natürlich wachten , ge£einimelt haben wird i 
5) für den Baumgärtner, welcher suOand oder in 
def umliegenden Gegend die am beßen erhaltene 
und an guten Arten vonObftbaumen tetchfieBaum- 
fcfaule gehildet haben wird* 

i 

IV. Kimß - Nachrichten. 

Am ztt May wmden in der Malerakademie zu 
Antwerpen mit grober Feyerlicbkeit die jährlichen 
.Freife vertheilt. Diefe Anftalt, welche im J. X454 
Mgründet wurde # ift die Wiege der flamlandi* 
Ichen Schule» Ruhens ^Jordaens ^ Vandick u. a. 
bildeten £ch und lehrten darin» Noch weiht man 
ihrem Andenken eine grobe Verehrung. Noch 
leigt aäin den Fremden die Treppe , auf welcher 
RuaefU in die Akademie hinauffneg. .Auf dam 
Lefarftuble» welchen dief^r berühmte Künftkr ehe- 
dem ala ProfelTor einnahm,, waren auch die^ofal 
dia LiOfheerkränse und Medaillen . niedergelegt»! 
welche der neue PräCefit , Hr. Ritter de Veyer £Ar* 
genfon^ an dieZöelinge vertheUen foUte. Die Ver- 
fMimlnng war sihlreich; He leigte, daCi derRuhok 
der Schule und die Fortfchritte der Zöglinge yon 
den Antwerpeners noch immer alt NatiooalCache 
betrachtet wird» «-^ Nach der Vodefung feinet 
Berichts über die, jährlichen Arbeiten übertrug dei 
Secretar dem neuen Fräfecten den Titel eine« FrS^ 
fidenteu der Akedenvie, welcher aU Friv;ilegi\im 
qut feiner Stelle verbunden ift. Hr. de Voyer ant-^ 
wertete hierauf in einer Dankrede 1, worin er die 


Zdjglinge su ihrem Studium ermunterte, undthnea 
belonderB ^na Hers legte, dafs Genie und Tugend 
ionig mit einander verbunden feyn müQbn. 27 
Zögunge wurden gekrdi|t ; die Akademie zählt ih- 
rer über 500. lL>en gegenwärtigen Glans verdankt 
die Schule der Aufmunterung der Regierung^ be- 
fbttders aber dem tbafigen Eifer des vorigen Frä- 
fecten, Hn. d* Herh^uvüU. Ihm verdankt fie un- 
ter anderen eine.Cchöne Sammlung von antiken 
Gyptöbdrücken t deren Befchauung und C^pirung 
d^e Zdglinge am dem £ohönen Ideal erhe1>t, wo- 
durch diele alten Formen UnAerbliphkeit erhal- 
ten haben. . . 

Von dem Musie franqois^" -puhlie jrar Koiillard» 
Peronmlie et Laurent ift die 6$ Lieferung erfcfaie- 
nett. Sie enthält; 1) La Sainte CeciUf E^malt 
von Raphael^ gezekhn^ yon Dutrertre ^ ge&ocheu 
von Baissen i i) Fertrmit d^un CeOmktre^ gemalt 
von Bell^ gezeichnet von Lefort , geftochen su St. 
Fetetaburg von /. S. Kl^ieri 3) Retour dfune 
Promenaa^f gemalt ron ßolognesef geseichnet von 
Mai'chais^ gefiochen su Augsburg von itf. G. Eick^ 
Irr; 4) Chotur des Nei^tdes^ sareophage^ geseich*' 
»et von Harriette , geftocbe» von F. Massard. 

V. VermifcliteNachTichtenui 

Hr. Mkhael Fr^edUmder, D» der Medicin un^ 
ausübender Arz^ zu Paris ^ bat dem berÜnilch- cöl* 
mfchen Gymnafium zu Berlin eine au» mehr als 200 
Stücken beftehende IVlineralieitfammliing gefchenkt. 

Der konigl. MedaÜleuf, Hr. Ahramfon zül 
Berlin^ hat eine Medaille vollendet, die towohl 
auf die Rückkehr des Kenigs und der Königin von 
FreulTen aus St. Feteraburg aU auf die bevorlle- 
heode Ankunft in die Relidenm Bezug bat* Di^ 
Idee su.derfdben hat der Hr. geh« Rath JVaif an- 
gegeben« Die Vorderfeite iMlt die- beiden fehr 
ihalishen Ki^pfe de» Königs tun! der Königin auf 
die Art vor, wie man fie auf den Münaendea Al-^ 
terthuma findet. Auf der Rüdtfehe fi«fat man den 
Aicaer des Vaterlandes, auf welchem der surüdu 
fiihrendi^ Sc^utikfalagöttin , die in der rechten 
' Hand das Steuermder 9 und in der linken das Füll* 
hörn hält, geopfert wird» DieUmfchrift, welcho 
die 3^fiimmung diafer Denkosünze erklartj, lautet 
alfo: FortH9uie reduei deßderatiffimorum Friderici 
Guiüelmi JIl et Lauifae* Ln Abfcbnitte Heft man :: 
V^ta foluta clolocccviiu» 
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LITER AR iSCHE ANZEIGEN. 


I. Neue 


SchiifteDi 


Berlin , in der ReaUchulbuchhandlung r 

Bt^^l^nd und Hindy lournal der praktifchen HeUktsn" 
tfi? iQop« . ApriL Mit einer colortrten Abbildung 
decMenCchenpocken nach den Kuhjgocken. Majt 


Inhidt des ^/m^- Stück»; 
I. Praktilcbe Blicke auf die* voraogUefaffen 
Heilquellen Deutfehlandsjt Yoi} Hm^Wo^J. <Fott^ 
fetzung. y Selters y Fftehingen, Schwalheinh Biliny 
WildungeBr' 11* Beobachtungen über den Weich** 
felsoff von Boyer* Mit eiaemZufatae rot^Bimly^ 
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HL Von dpr Lttnjren • Llharang. Vbn Dr. Hertha- 
Rg SU Loden Ccheld. Nebft einer >^a<Mcbnft von 
Huftlanä, IV. Bemerkungen über die Behand» 
long der Brandfehädeii ; euch ein neoat Mittel 

Tol(^ «tt bellen. Von F. J. RUg^ Wanderst m 
ISIayos. V. Uaempftndlicbkeit « tnes CUedes hej 
voUiger BciwegiicbKeit defielbeo; vom Herrof 
Wundarst UebrearJU Mit einem Zulatze von 
tiimly* VT* Beebacbtungeii einer chrönifoben, 
iurcb den Abgang »weycr groben, im linken Obre 
eatbaltenen, Würmer geheilten CepbaUIgie^ nebft 
itt Abbildung von ^ A. M. BouteUU dem Sohoe^* 
D. M. a«^ Mauosque. VIL Ueber Spaniens M^i^ 
dJcinaUuftand. VIII. Dcber die Brechweinftein* 
falbe im Keicbhuften. Von Dr. Kelch ^ ProfeiTor 
drr Medtcur %u Kdnigftbm. Nebft einem ZuratM 
yon lluftUni. IX. Bacäaditung einet Kindea, 
das vier Tag4 nach der Gebart lebte,' und delT^a. 
liungen doch im Waller au Beden fankeo. Vau 
Dr. Schenk. X. Kurse Nachrichten und nie>diei<' 
iiifche Neuigkeiten, i) Noch einige Bemerlrau« 
gen SU dem AuffatKe des Hn. Mühry^ über die 
liienfcheapocken nidi den Kuhpocfcen. Von Hu^ 
ttlani. ^) Elo e^enbasdiges Concilium medicum 
Frieir. Hogmmmns^ 1^0« Jahye, t753» überfein« 
hyftenfche Melancbal&e» Von Huf elaftd. 3) Merk« 
würdiges Zufammen treffen dea tScfaarlacbfriefeli 
n)it einem Wechfelfieber. Von Huf^land, 4) Heil- 
kraft der Sobutsblait^ru gcgea andere Hautaoa^ 
fcbläge. Von Hn. Df. R^ffmbsrg su Kteipberg« 
5) Ohufefalbares Mittel gagen Uabecbeiae (Gan-^ 

' glion). Von Hn. Df. Dürr «u I^egau. 6) Ver- 
liuthung über die wahre Urfache dis Cd^i^ren 
2abnens und feiner jar^IaareB GeSbrlichk^it hef 
Menfcben., ak bey Tbiei>an. Von Hufdand. ' 7> 
Nachrieht ron M^mmrs ietaigemLreben md Au&nt- 
ftalt. Von Dr. 2kig4nhühler su Glarus. 8) Atifira^ 
ge , ob man fieb im Hotel Diea su Paria «rkshtt 
bydrophobifche Kranke au erRicken? Von HufßM 
iand. XL Edüarung dea ilhi mw ilf tan Knpfista» 

YonHbnly. , 
* Zuglcidk wird au#geg€ken : 

tLufelund' und Hinfit S^Uötk0k d^ prmktifchen 
' H^tkunäe. XXI Bd« 4&t ^tkSH Marcus Enu 
wati einet (peciellen Therapie« 

lUihaÜ 4ea MHy^Saüdu) 
I. Ueber 5^ilAenmgeB.atta dem^ Ij^ms^ eiaae 
Arates t vom Xuaibflsadicua SäßgiUz au Haano^er^ 
IL PraktifdM Sl'teke awf die voraü^Udiflen MmU 
quellen Deut(chlandi , inmi Mufielmnd^ das Seebad; 
m. Bruchftücke aus meiner £r£ahrung über die 
ausgeaetcbnete Wirkfämkeit des SnHimats, nicht 
nur bey ▼ea^ifbheiii (oit^eip au«b maacheile/ 
anderen Krankheiten. Vom MeÜlcinalrath fFen^ 
dclfiiidt. Vf* GeCdiicht^ rfner am gansen rech- 
Cen Hittterfbhenkd anftftai^etten ZeUgawebesver- 
hirtttugf welabe oadh aiaer bafdgea ßrki&iiag 
cum \u>rfcheia kam« »od oaarwartat dvirdi ein: 
Sdi«^tocUabar^abd>a»'Wiirda; Von Dr. {>irr so 


m 

^ m. V. Anwmdang der HatbniHal ia Raaelu 
geftaln Von IJufdand, VI. lieber de» fcbwl- 
diea«ftand ah Oegenftand Iratlieber Theorie und 
B<^andiung. Vom Dr. Outfetdi, VIL Kurse 
Nachrichten, und medioitiifehe Neuigkeiten. 1) 
Empfehlung der EITentia Macis bey kngwierigva 
Diarrhoeen. Von Huf eland, a) Wiederanbeilung 
eines faß juma abgehauenen Daumen. 5) Gslvs^ 
nifi^ Vor&cbtsregeia bey Behandlung boler Zibaei 
4) Der Arfenik. Von Dr. Zug^nkühUr au Glsrai. 

Mit diefem Stücke des Joornah wird ausgege- 
ben: BMiothch der praktjfcken HeUkmide. Siu 
und swanzigfter Band. Fünftes Stück« ^ 

Inhalt. 
Entwurf einer fpeciellen Therapie von F.ä^ 
Marcus* 

II. AnkCmdigungen nc^er BSclter. 

Bey Plulipp Kräll^ duTergtaU -Buchbaiiate 
in Landsfaut^ ift errchienea^ und in fdlen f eÜdtfa 
Buchhandlungen su haben : 

SfhelUngs, F.JV.£^ pm^i^fk^Aa^Sdaifiem. Ir^ 
-fier Band» 0^.^ Preis. iaRthls. lAgr* du 
4 fl. 30 kn . - 

. 1 n h a l.t: 
L VomTcfa att Prtncip der Philofophiei, oder über dss 
; Unbedingte im menfcblicfaen WiH^ S. t«^ii4. 
H. FbilofopbiCdte Briefe über Dogmatismus nad 

Kriticismus« S. liS— -aoo» 
HI. Abhandlung^ soic Erlaiiiterinig das lihtSümm 
. der WUTeofc^ten. S. fta&-*-*34o* 
IV. Ueber das VerUitnUa der büidaaden Km^aa 
der Natur. Eine akademircfae Rede. S.34a-«iS9d» 
V* PbUoropbifcbe Unterfudmngen über das We« 
. £en der menfchlicfaen Freybeit und die dasiilio» 
lammenbanganden Cegei^nde. S. 3^^**-4ti- 
Diä ietaier AbfaauAung emb^t die ^tdM»' 
41(^0^ Begppüuduteg Aa% idcdten Thetla der Älofe* 
pUe, und gebort nnfireitig au dea <vHcfaffgftMi dei 
berühmten Verfisflers, der foiche tn diefer ma* 
ficht (in der Voi^ede su diefenr Bande) der «r» 
ften nachher nntarbrodbenen Darffeltung (eines Sy» 
tems (in der Zdtfcbrift für fpecul. Th.) M die 
Seit» fetat. Kekier, der das ßheltingifcke SySea» 
kennen tensen und btartbeilen will, kanli diefa 
Abhandlung entbehren, durch welche daflTdbeeitf 
bis SU feinen fotaten Stidpuncten entwickle ii^ 
«ttd die daher auch auf die Principien ein aeaei 
tibexvdeliendea Utkt nnrücii wirft. 


* - V • 


Aeltern und Ersiehem ift nachftehende, fo 

eben erCti^ieneoe , ;Sdl|rlfi| sf ^pfeblen : - 

fFarnungsiüchleirts Der unvefjichügen Jugend zur 

Beförderung disr Fi>rfichti KUgkek mkdJSUtfam' 

keit und zi^r E^rkakung des Lehens, und der Cr- 

fundheit^ gewidmet^ von /; A. Ftefck^ etHem flfcbnl* 

' läirer au Mühltroff; Mit Kupf. ^. Belpaig; 

in /oiscUr^ Bncbbaiidlittig« Preta^gn 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


A. 


I. Nekrolog. 


.Ol ftp May ftarb su Caflel der |i;rof8e Getcfaicht- 
Cchreiber, Johann von Müller^ königl. weftphali« 
Ccher Staatsrath und Studiendirector ^ 57 Jabc alt« 
Seinem feyerlichen LeickenbegaognifTe am 31 May 
Wobntea die Mioifter, der Suatsfatb u. f. v^. bey; 
ttiul der: JuHisminifier bielt ai^f dem Begrabnifs- 
plats eine treffliobe Rede. A/Vaa Deutfchland, 
was Europa durch den Tod diefea Mannes verlo* 
ren, weifa Jeder, der literarifche , durch einen 
edeln Charakter erhöhte» Verdienfte su fchitsen 
Weifa. Unfer Inftitut y welches , von feiner Ent« 
ftebuDg'Bn, dem Trefl|ichen fo viel verdankt, weU 
chea von ihm, fo lange er der literarifchen Mube 
geüolä, durdi die reichhaltigften und hSuftgften 
Deytrage *) unterftutzt, und auch fonft auf alle Art 
befi>rdert und ausgezeichnet ward, wetfiifein Anden- 
ken nicht würdiger zu feyern, ah wenn es ein von 
der üniverfitit Göttingen auf diefen ihren fcitheri- 
gen Curat or verfa fites und uns überfchicktesTrauer- 
ffedtcht raittelß diefer Blätter sur Kunde des grö- 
ßeren Publioums bringt. Das Gedicht ift würdig 
des Veriairrigten, wörcSg der Georgia Augufta, wür- 
dig fest^Terfaffers, des fchon durch ähnliche Ar- 
beiten iSs einer unferer geiftvoUeftei). lateinifcben 
Dichter bekannten Hn. Hofrath Mvtfcherlick, 

Fietas 
Aeademiat Georgiae Augußaej 

in funere viri . 
nMKerum gramtate et meritomm magnitudine 

confpicui' 
lOANNIS j>B MÜLLER, 
pptentiff, Wefiphaliae regi a, confiÜis ßktus piJflici 
et infiructionU publicae fiud\orumffut directoris. 

Hem nimium felix , Augufia Georgia , vifa ! 

Invidere tuis Fata maligna bonis. ' 
Proüce virgineas lawi^ de fronde coroÜas^ 

Et drta crines moeßa cuprejjus eat, 
Püfictihus ineenfus jam perfonet aether acutis^ 

Et Ldnae tjuerutis adgemat unda fonis, 

*) Als Zeichen unter feine Recenfionen hatte er 7%i» 
den erften und letzten Buchßaben des Namens eines 
ferner Ltebüngsf^fariftiteUer, Tbucydides, gewählte 


Eh iuus Antißes , ^uo te pia jnmUr abtmns 

JactahaSj Stygüs oecidk huußus a^täs, 
Xki^dit heul nee rara ßdes fua projuit iUl, 

Nec.^irtus^ Pylium vincere digna fenem. 
Quis pietatis konos? fjuid profunt tura P tjuid arae? 

f^otäffue f/uid votis accumulaffe novisf 
Comfnoda ifuot n^fhiä änimo ^ venientibus anmis^ 

Finxiinus , heu ! tot fpes obruit una dies. 
Ut tremulis Zepkyri flabris rüttt incita portu 

Solvit^ inoffenfam profe^uüwrqvm vuim, 
Alta petens^ pelaguiue ferox invecta ^aciinnii | 

. Copttinuo ventis laiitur acta fins^f 
Quum fubko piceis infurgens Afncus aUs 

Certa fuperjecta fidera nocte tegitf 
Ejüturbatum imo vafium furit ae^/uor^ et alnuf 

SutUis^ indomi^a turiiKe prenfa^ lahat* * 
Mox eadenty redeunte die^ et ridäntihus undis^ 

Victrix propoßti tramitis urget iter* 
Talis eras eh^ t jelix Acadelnia j^ f<lixf 

Quunt te fuh tanti Principis aufpidis 
Provida foUiciiant- MnLhMRX cura Joveretf 

Et regeret certa tradita frena manu» 
Ite igitur^ trißes Elegi^ veßrisöue ^uerelU 

Agnefcant crimen perfida Fata fuunu 
At <juota moerentum nos pars fumus? intimm 

^uamvi» 

Non ulU gravior condgit offa dolor* 
Puhlicus ifie dolor longinifuas permeat oras^ 

Iße tuas penetratj Gallia culta^ piagas». 
Tcf MuLhBnm, gemunt Fiadrus^ te Rhenus et ^Hiisi 

Immerfum luctu Danubütjue caput^ 
Heheta te teÜus^ «fuae te visc Imminis oris 

Oßenfum blando fovit amica finus 
Et <juacumiue cUis te vexit Fama außdrigisf 

Et ^ua Pierißn ignibus ara calet. 
Sed te ne nimium juvet indulßße dolori, 

Saucia neu trißis pjtctora <ura prema$z 
En fedet ad clauupi^ Princeps^ f ut, ne ^ua lahoret 

Pars regnif vigili JeduUtate cavet» 
lUe tuis licet adßictis^ Academia^ rebus 

Profpidetj lapfas reßiiuetijue loco. 
Auguror^ en v^nietf tibi yui vetus adferet^ oJmOf 

(Omina^ Di^ rata ßntS) Rtge jmbente^ decus» 
At tUf füem gratif dum vivimds^ us^ue colemms^ 

Supremum faho^ fancta ammi^p atjue voUpj 
Y(«) 


y 


n. ünirerfitSten vnä uuleTe ftffsntHcli» 

LehranAalten. 

^ Afil 7 5I«y,v. !• ticltcÄ HuJolu lakoh Soern 
Jioch ixx^i Hr« C%nTai Beinnch Ma'es^ l»«ide au» 
Kiel mnid der ArBneywilTenCcbart SeflilFene» iXi 
Reden für dea bisherigen Gemufft de» ritkardifehen 
Stipendiumt» 

Id dlefem Monat erfchien die DIflJettatlon des 
bereit« am xiMarspromaVirtenÜoctor Joris ^Hii. 
Joh. Conrad Dümmter: Diit/uirtns p^nte^^ia juris 
naturäe arv f^i fUa auctoritatem legurn effectumauer 
mÜem in juaiciis^ ncßns habere ' pöffitit .( ifiei 
44 S> 4). Der Vf. Termefart übrigena die Zahl der 
hießgesL iSivatdocent Ab» 

Am 20 Jun» wurde Hr- Andreas iJudm^ 
Adolph Mejn aut GlScklbdt sum Doctar der lf#» 
jiidn mid Cbirurgte etwSfalU Seine DiAertation 
fuftrt die Atiffchnft: S^^ns miC«r«m. et uid9Um 
€ontagii (7ftS» 8)» 

« Idt Jul. erfo^im dif Spüeinnen inmmgurule deai 
im Torigen Jahre ^m<fWrten Docter der l^heolo» 
gi^V Bn. Santu^ F^itdnek Zimmermann,, 

Am 7 Ju^. ertheihe die phUofophtfche Facul- 
^tat Ktt. Gt^^ Thtodor St^er ik% Doetorwüridek 
Seine bifTertattön hratudeh: De V99ühd» tf\^^ (im 
Commiffl itf akadei»^ Ischl^. 16S. 4). -^ Auf 
dem Anfchlag ao di^fer Promotion arfcheint der 
biftberxge Proretftot all Rector^ ^eit d>e Oniverßtat 
Btt Kopenhagen fehod Mngft hatte y waA die kieler 
irom^KöAig. nun ebenfall* erhalten hat. 

Am tft Oet. if^ard Hr. FrigtHch EriekAuguf 
Krämer Deetor de? Fbilofonhie. 

Am aft Oot» feyerto dte UniverGtSc da^ 6e» 
hnrttfelt der Königin und der Prinsefim Carolin!^* 
Sie von Ho. Prof. C. F. Heinrith gehaltene Rede 
ift im Drtick erfcbienen unter dem Tite) r Zuw Feyer 
JtesMlerMchßenßebui:tsftfi0sn.L w. (i6S.. 8)- 

Am 2 1 Nor» promovirte die philoCophirohe Fa«> 
cultat Hn» Niceiaus Falk an» Emmcrl^ hn Amte 
Tendern, welcher Cei^e DtlT. : De Hiißoriae inter 
6rae<0S ori^ine et natura f, oachliefefn'wird.. 

Ank ft6 Noir» erhielt Hr» Cafpar Lewinas tte»^ 

mkiii aua Friedland in Preuffen die- Doctorwiirde 

in der Mediein und Chirurgie. Seine naehgelie-* 

uferte QÜlw handelt:. De' retroverfi^nt uteri (46 S Q)* 

Am ro I>ec. wurde Hr. Jöh,. Harl Chrißoph 
'MeßoMT aus Kalbe im IVIagdehurgifcbenr von. iek 
-phikrf^ophifchett FacultSt stmr Doetor promoyirt. 

. Am 24 Dee; ward Hr. Fetfir Volkers auf lAtii-^ 
bolm im Amte Tendern Dector der Mediein und 
Chth^gie«. Seine tUH^hgelieferfte Duputatioa han* 
delt: De febre^ cöntagioßi et de remediUf tfuthus 
kic morhtt» antev^titur (4ftS» 8)- 

Am 24 Jan. d» J. erfehien,. um die Fejer dea 
Oehtirtstaga des Kdoiga ansnaeigen ^ ein Programm^ 
▼on Hn» Prof» Heinrich^ entUaytend; Praemonita 
nonnuUar de v^ituto ßcriptionis publitae inAcademitS' 
tuendavel revoeemAif (t6S. fot)«^ , Die gewÖlmli- 
che Rede hielt» weil Hr. Prof. Heinrich mach Un* 


. tst 

yi&lichkeit Terbindert wurde , derBrof. ^Theo* 
logie, ,Hr. D. Ecke^mann. 

Am 6 itfars übertrog* Hr. Ph>f» Andreas WH* 
heim Gramer dat Rectorat feinem Nachfolger, Ha. 
Prof. und Jnftiirathe Chrißan RuiMph PTSOidm 
Wiedemamru ' / 

£ r t e n g- e rt. 

Am &4 Dec V« J, wurde daa vom Hn» Confi« 
'ftorialratb Amman verfabte Weihaachtiprogranun: 
Qommenfmtio theologime morAÜs de conju^TÜs bona 
gratia non folvendis (ftBog. 4), Vertheilt. 

Am 1 X Febr. ertheilte die philofopKifehe Fa« 
cultat Hn» Simon Heinrich Adolph Herting^ Leb- 
rer an dem Gymnafiam ku Frankfurt am Mayn, 
wd am 8 Mara Hn«. Joh. Friedrich Ejfelein , Cid* 
didi^ der Theologie und Philofophie , aua Rotken- 
burg an der Saale, dieMagifier - und Doctor« Würde. 

^m ao iMSn wurde voa der Jnrffleaftcoltit 
Itn. Jofeph Friedrieh Anten Krieger die ]uvifiUcb# 
0octeiwürde verlieben» 

Daa vom Hn» Conflftorialrath D» Ammonyt^ 
tAte Ofterprogranrat handelt : Deißeritate^ hontßtois 
matref. ad loeum Ciceronii de officHs 2, 5 (aBeg^i)" 

0^ ü r z b n r g* 

Im Sornmerfemefteji ie^ V. J» find von ^er me» 
dicintfchen Facultat nach Torhergegaogenem Exa- 
men folgende Candidaten au Doctoren der Araaef- 
künde ernannt worden : Hir» Cafpar l^agtli lui 
Zürkh; Hr» f/^rmomt Aad/eii'i£y au» Mitao, Hr. 
Friedrich v, Horfi aua« Oldenburg ; Hr». Jndrtßi 
Röjch aua Bamberg; Hr. Friedrich Hobunann. *^ 
Frankfurt am Mayn; Hr« Ignatz SchmiUing atia 
Fttld; Hr. Bernard H/lXer aua Wefipbalen; Hr. 
trUhelm V. Zöckel auaBiga f Hr. Hippkitus U flurt 
anaCareutan, Oberchirurg bey der fran|(dfifcbf«i 
Mm^ f Hr, Joh^ Gartmmr aua Hanau» Hr» /oL 
Chrißoph Afeiütanimer erhielt 'dtefelbe Waii% 
nachdem er Ö^BUtlich ober die von ihm giefchrie- 
bene Abhandlung i De naturae viritus eanmfßi ^ 
Organismumr retationep diaputirt hatte«. ' ^ 

Frantfurt a^ m M a y tu 
Zu Anfang dieies Jahres erfchien der Unterrichtt' 
plan XU der für die hiefigeftidffche Gemeinde zu emVfc- 
tenden Rmrtsfchule^ fo wie foicher Sr^ Hoheit^ itm 
FUrfien Primas , vorgelegt wurde und deffen hSc^ 
Sariction erhalten hät^ Hcrausgf geben matÖerifebaa- 

tung dea fürfiL Hn. Speeial-Coolmiflavii von ^ 
chut-Studien-Section ttt Vorftanda der Judea-Ge» 
meinde au' Frankfurt» (Frankfurt ank Mayn^ b. Tir* 
rentrarpp und Wenner. iQop» xö^Sr 4.> Bey d« 
Organ tütion diefer neuen AniEalt für die |udifcb6 
Gemeinde« weldie a^a Dankbarkeit gegen den 
Fürten Primaa, deflen Uitterfiütsnns tx» ihre^Ent- 
ftehnng verdankt,, den Namen KarUfchuU föbren 
M\y wurde vor allem darauf gefeben^ dafa die Bis« 
herigen Schulen in Knaben »'und Mädchen -3<^bu- 
)en etngetheilt wurden» und eine sv^eckmifaigei^* 
ricbtnn^ erhielten» Die Oheraufliobt über diffe 
Büduogsanftalt fahrt i) ein ^lehirter Pl({^^» der 
allea, waa nicht id daaFacb der technifchenKii '^ 


Bt». 


W^ 



hUbtgm hmfi 0^&i Prffeffbr Z»t 
MkAomtik, wdober so^eteh Pfiyfik inid Cbcmi« 
tkecfieübi» und fntektifek lehrt f 3> eise Obtvgon^ 
iFWaante, y/yikbe dir AnfBekt über de» U»temcht 
i» w^ibliAea KeBntDiflen und Feitickeiteo sir-be* 
forgen und zu leiten }miL * Ja Ider FoIm wird ein 

jebiiide nit einen» Garten «nge* 
, nnt die Gefnndbek dev Zöglinge stt 
Der Gerten wird su niitsKeheft ii5^etli» 
dienUelmngen der S<^üler eingeriebtet, und wenn 
m aeVmS&^c erbt^ben, foU eucLnoch eine Sdiul^ 
bibliolbek «ue dem Schulfon^ angefcbefft werben, 
Tmd eine: SemmhiDg pbyfikalircber tind matheoieti*' 
jeher Inftnunente» wie anch ein pby&kaUfeher ond 
^cmifcher' Apparat hinsukoQamen. Mehrere Nach» 
rfdbifA liefert der obeii^ erwibnte Unterrichtsphin;, 
ifffnm baldig^ Aeali^rung Ub^ eu wuaCch#n ift.^ 

Zm (leii.FrufnogeB und Sdn^^Feyexfichkeitea 
■a denk hielten (^tma&nn am a6^3i Aitgull 
«807 (ehrieb Hn JEVeetor und Prof. D«^ Friedrich 
Cftr^/Gan Matihi4 eine EinladttnatCchrift^ welche^ 
jMierimt^tfn zu den Uuianifch'pwyhifchenB^chm 
imngtn d^r Schlacht hey Cqm^a imc^ der Belagerung 
von Syrakus (Frankfurt am Mayn i8o7* 31. S. 4) 
enthalt» — - Die l^nladungaEcbrift deflelb^n au 
den Prüfungen am tf— it Aptil igog enthält die 
dritte Fortjetzüng der Nachrichten ton 4em hiefigen 
Gymnaßum (27 S. 4). — ^ Da» von dentHben ver^ 
faCite büteiniCche Programm su dem Elxamen am 
$x Aug. -^ 5 Styt. igoB führt die AufTchrift: 
Praemittuntur obfirvatiQnes noHnuÜue^ i/t Senecom 
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Dttvcb da» kiäferL Dc^aM vom 17 Fd^ d. Jf 
And diejealgei»^ ufeicfae auf -den eheina%ei»vUni' 
Terfitaten eisen Grad erlangt haben, aut<Ht£Irt 
werden , ^ 6A geged diefe ahmo Diptoote' von der 
ludfeili^tt Univeifilit tteue Diplome a«»€a«tigen 
SU Initoa* Demnach find dieYerhakniile der alte- 
rear mi^ neuen Grafle fblaen&igeAalfc fefeefet^t 
worden; Der ebeataftge Grad cme» Bfagimra im 
dtea freyen Kunften entlpricht den gesenwSrtcge» 
Graden eine» Baecalawreua^ in den ( phylifch - niar 
lifeeaMtifialien ^ WiffenCebaftaar oder in der Literat 

. turr Die ekemidigen Ad^ikncte» der l^ntrerCtat 
Vaiia Mnneu den Doctorarad in d«r liiteratur fu«^ 
Aepi Die .efaemaHgen Litcenti«teii der Theologie! 
k&nnen uvmitteiber den Dactorgrad in diefer Fa« 
euMt orteagen. DieGeiftÜcfaen, weiche im ka* 
ttoniTcbett Rec^t einen Grad haben , können um 

-ISe correiyoBdireudea Grade iet theologifchen Fa* 


eaktr BAekTilekeii* Alle nki%eiB ekenia%iik€radtt 
correfpondicett deaGradein^ wekjie }etae dieselbe« 
JlaoMn fuhren^ 


HL Kmift -Nad^dbten» 

Bey der dieCi{8!nrigenKtniftruaAeU»^g iitt^aiw 
theon «^o Rom wird rorsngtich eine YorfteBuse tot 
Tempel vom Akter Cawmceim al» eh> VMBBtMdk 
»gefeken* Sein Gegenftuck 'A ein Jefus, auf den 
Calrarienbeyg geführt , ron Lamdi^ Die Gemald» 
haben 3t Palmen in der Höhe, und 3<y in der Breite;* 
Camwcdnis Figuren Snd aweymal f^ gfoft alt ia 
der Natur ; Jutndi*s Kopfe werden rorsügltch fte^ 
lobtr Unter den übrigen Malern seiehnen fich dl* 
Hnn^^ii^A, Schicht §ranet^ fVa&g und Reinhardi 
ab Landfiehaffsmaler aur« Caneta hat die fcbone 
Statue der Prinae/ßn PauUne geendigt , und ThUr» 
iafaUt[en m^reie, bewunderte Arbeiten g^lefert» 


Am 5 AprD ftyerte jße Kunßaiademle su Kor 
penhagen unter dem YorlUa des Prinzen Chrißiatt 
Friedneh ihren Stiftunfiatag, Die Lehrlinge, wel* 
che im Tovi^en Jalüre Incannen erhelten haben, em* 
pfing^en dieie durch die Haud de» Prinsen UahRt 

Der Ritter ^Citmopa mu Rom hat eine^I/Tiigdai* 
lena nu» ^carrarilcfaem Marmor gearbeitet, die leinen 
gelungeftei^Kuttft werken an die Seite gefeist wird* 

' lYw YerimfciitoMuchrichten. 


_ -^ sabhreiche und fcfaone Sammlutir nUiPti^' 
fchejt, Aufgaben der RibBothek de» ▼er&rWnen 
Zunftmeifter» Heidegger ia Zürieh, Von welcher 
küralich ein Katalog auigfegehen ward, ift dureb 
denk. rtaÜanifch'en Ge{diaft»tra^ in derSchwei«; 
Hn. renrurt, aneekaoft und naimMayland gefaädt 
wordeur Nachften» 'wird nun der ungef2hr %oo<^ 
Nui^erh betftgefad'e Katalog der Drueke de» . tS 
Jahrb. ^ und lener noeh betriehäidiere der Auaga» 
ben der griechifcfaen und vSmiCchen Cteffifcer eben 

diefer Bibliodieli erfchesnen« 

' ' / 

. Die haiferSdbe DmiAerey ilk künftig bifrf» Sr 
da» halCnrL Hau» , den Staat»rath und da» BüHettil 
der Gefetse beftimmt* Dorcd^i ein Iiaiferl.(DelS«t 
18 Hr* Anißon^Duperhm^ Auditor im Staatirathe»^ 
delCen Urgrolavater der Stifter, und defleli Grob» 
, Viter und Vater fobom Yorfteher diefe» InfiitoU 
Wsren, smti lofpector,' und Hn Marcet(^ Mit» 
gUed der Ehrenlegion » «um Director derCelbeB er- 
nannt worden* 


I>IT£RAR ISCHE ANZEIGEN. 


Bey Hemmerde und Schnretfchke su Halle 
ift evfchiitteii^, und in aUea Buchhandlungen an 
Iniben; 


C C. Batelovx das, franzöfifche Gviherfahren^ 
nach den Geßftzen und den heßen franzöftfeken 
Schrift ßellern fyßcmatifck hearheitet uni mil^ 
den Höthigen Formularen hegleitet^ gr. Q, Prei» 
fiRtH^. 4giV 


^* 


8>« 


, \ 


VftpoUen und das fraaspfiläte GttüetBbucb über dat 
Civilverfabren ftehet, macht jedem deutfchea JoiiÄ 
Ifen , der ficb mit dem Stpdium des C. JS. befcbäf« 
^t, auch die Kenntnifs diefes Gefetsbncfaa unent* 
bratUdi. Dar angekündigte Commeniar foobt da- 
Imt Dteht nnr die fchwieriire fiansöXUcbe Rechts^ 
I^iaebe lu erliatem i und die gefeialichen Beßim^ 
mnngen a»a den lätereo franaöjQfohea Geliatse« 
iud Gewohnfaeit/ureptitea su erkläxen ^ fondera ein 
HauptBweck. des Hn. Verf. ging auch dabin, daä 
Ganae fyfte^tirch4u ocdnen^ und dieP|uraUalfteL> 
leja aüa 4iem Code Nap. sugleicb au commentiren« 
Daff et dem Hb. VerAdTer voUkommen gelungen 
lfti «in Werk su liefern « das alle Dunkelheiten 
AesG^et^ueba aufklärt» und alle früheren Hül£a* 
aliKd unentbebrlich macht« wird der Gebmueli 
des BjAcha 


' Ja der GAauerJchen Bücfahandiuag zu. Halle 
find in der letsteren Öfter •MelTe neu erfduenen;| 
und in allen Buchhandlungen su haben : 
.i^cAylt tragoediae, qüae iuperfunt ac deperditarum 
fcagmenta« KecenTuit et Commentario iüuftra- 
Vit Chr. Goäofr. Schütz. ' VoL L Prometheua 
irinctus et Septem adverfuaThebaf. E^itio nova 
Aucttor et emendatlor. 8 >»*}• ^ Rtbtr. (S^r. 
Auf Schreibepapier eRtblr. itgr. 
Auf gemattetem Schteibepapter aKthlr. i8gr, 
liectüre für Kinder, g. i8gr. 
Keinhardt^ J.G., Rathjgeber in der Schreibeftnnde« 
oder AafßUse für Scbnlmeifter In Knaben • und 
BAfdcben • Schulen sum Vor* Sciiön- Reoht» 
4ind Brief «Schreibeo« Dritte ^perbeflerte tind 
<rermehrte Anflase. 6* ^ g^* 
0er SoaBtagaabend «tt Lindentbal. Ein Wochen^ 
: Uatt ffir nen Bürger Und Landmain. < 4teaQuar« 
^ tat 4. 9gr. 

DiBr Sonntagsabend su LindenthaL Ein Woehen« 
- Man für den Borger und Landmann. itea b4a 

4tea Quartal« 4* iRthlr; 12 gr« 
Scbulbibei, kleine , für Kinder in Bürger^ und 
Land-Schulen, Toa H. G. Zerrenntr. Neue yer- 
' Sndeiie und veibefleitd Ausgabe. 8« ^8.^« 
lieber die Einrichtung höherer BürgerfcbaleB/ ein 

Yerfuch yoii C. C. Schmiedtfr. sr.g. ^^p* 
Zwinkau, j. G.» Rathgeber in der Rechenftunde 
oder Hülbbudi für Land* iuhI niedere Stadt* 
Schaflehrer beym Unterricht im Kopfrechnen, 
liefonders für folche Lehrer, di^ in ihrer Ju^ 
jgend keine Anweifuag darin arhahea haben. 8* 

DefleUiea kurse Anleitung die neuen franzofifchen 
Münsen des Königreicl^ Weßphalen auf eine 
leichte Art im Kopfe su berechnen und au ver- 

S'leichen« mit den heflifcben, braunfchweigi- 
chen, {acfafifchen, hildesheimifoben, paderbor» 
tiilcheni münfterCcben« pcetii&Cdben und den 


ti weldi nach demCd«- 
^entions ? oder Z^nsnaig - GuUenfufse geprigt 
find. Aus deflen Rathgeber in der Btedienftun* 
de befobders abgedruckt, und mit den neu eitt* 
anführenden franaöfifcben MaCiett und Gewiok- 
ten vermehrt. 8* 4 g*'* 

Bey FriediickTofeph Emß in<^aeJUnbuig find 
folgende neue Bücher berausgekommen^ und m al^ 
lea Buchhandlungen aa haben : - 

Auswahl einiger Anekdoten Von Friedrich deak 

GrO&en , gefammelr "Ttifn J, G, K. 8- 5 p* 
Baüenfi^ttSy J. G., BeytrSge aur Gefchichte dea 

Höoiereichs Wefiphaleii. ites und fites Stück. $« 

iRthlr. 4gr. 
Gefcfaiebte des fifftnrnjihrigefta Kriegs. Ein Geäfft« 

de des vorigen Jahrhunderts. Nene vermefaxte 

Aaftage. 8* ^^g*^« 
Safarbü<£er der Baumannahoie, oder Verseicbnifis 
derer, welche foldie befahren haben, nebft 
fehreibung derfelben. 8* ^^ g^* 

Juliane ron ^ubigne. Eine fehr interefTante 

' aabking. Aus dem Eng^. von Senzter. "Neue * 

Aufl. 8- ■•'Q'g**« 
KögcUf J. G.j Zucker- Syrup- Arak- undEIRg- 
Fabrication aus Runkelrüben ; wie auch, Berel* 
tung eines Weiaenmalzes und BirneafyTttps, nebft 
Anhang i3>er Caffefurrogate. 8» 8.gr* 

Zicgenhcitu Blumjenlefe. aus Frankreichs voraügU- ^ 
chen Schrißftellern für DeudcbUods Tocbtei^ 
die bey Erlernung der Cran^lifchen jSpceche den 
Geift bilden und das Herz veredejn wollen, £r* 
Aer protaifcher The{L 8« ^8 gi** 

peffen Schuifcfarifit über Geffetiftaiida aus idem Ge- 
biete der wetblicbenEnsenung und Bildoitg.^ 8^ 
i6gr. 

Deflen Anfangsgründe aar leiditen Erlernung der 
firansöCCchen Sprache. 8- ^^ 

Von Okens Lehrhuche der Nmltajfhilefitplue^ 
angdiündigt in Na ifi des IntelL Blattes dieterZei-^ 
tung^ lA mm alles -fertig, was den unorgaalfcbea 
Tbeü der Natur betrifft« Preis 1 Rtbk. 

Eben fo wird jetat ausgegeben wendea ^efTeü 
natürliches Syßemder Erze. Preis logr. 

Deflen Rede üher den JVerth der Naturg^ 
fchichUj befondert für die BUdung der Deutfehett 
Preis 5 gif* 

Alle drey Scbrifiten find von Fremmami iai* 
Jena verlegt, 

IL Bu eher- Aue tionen« 

Helmftadt den 15 Augull und folgende Ti^e 
wird die Bibliothek des Geb. JuBiaratha HdberUn 
öffentlich verkauft werden. Der Katalog ift an die 
Buchhandinngen und Antiquars verCuuk. * AirfMU 
ge beforgt der Budihaadler C, G. Fleduifen. 
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je Facukat ^r Wiflenrcbaften ^a der pariTer 
üyfo^^nue lA beridts organifirt. Unter anderen find 
imHlilt; fiir die firansofirche Dichtkunft Ür. X^e^ 
UUe sum FroE'^und Hr/ Esmenard zum Gehülfen ; 
Sux die lateinifcbe Dichtkunft Hr. Ijuoe ä^ Lancival 
ftum ^rof. und Hr. Lt^place sam GehiSfen ; für die 
Fhilpfophie Hr. Fastor et zum Prof.^ für die fran* 
MÜfche Beredfamkeit Hr. DeguerU zum ProE ; für 
' die. latelnifcbe Beredfamkeit Hr. Saint - Ange zum 
Prof.; für die griecbifcfae Literatur Hr. Larcher 
i^iun Prof. und Hr. Boisionade zum Gehülfen ; für 
die alte Gefehicbte Hr. Levestfiie zum ProE ^ für 
.^e Geographie Hr. ^arSier-Du&ocra^tf. 

Vom Jahre ißiS an müfTen die Candidaten des 
Hechts bey Disputationen über das rörDifche Recht 
fieh wieder der lateiaifcben Sprache hedieneiv> 

U p / « l n. V 
In Upfala wird ein Seminarium emi^btet, in' 
fem ^ Prleftec« Candidaten zu gefchiokten Predi* 
geia;;^Aiiaet w^den« 

•.^* Berti 


n. 


*'. Nach einer' berliner, in ^kie bekannte Zei« 
tang eingerückten 5 Nachricht ift die Idee 9 in Ber* 
iin eine Univerfität zu errichten , gänzlich aufgege- 
ben worden ; dafür will man nun von Seiten dei 
Staats^ der «UnirerfitSt Frankifurt an der Oder defto 
mehr Au&iierk£amkeit fcheoken , und ^ fo' viel ea 
die jetzt befchränkten Staatskräfte erlauben , ihren 
Flor zu befördern fucben. 

IL Beförderimgeny Bhrenbeze^iuigen und 
^' Belohnungen« 

Hr. Amaius Goujonä* Banpland^ der Reifege* 
fiibrte Hd. jiL v. Humboldt und Herausgeber dea 
V><anifcbenTheila der humboldtfcke»^ei[e^ ifl von 
dem franzö&fchen Kaifer mit einem anfefatttichen 
Cxehalt zuan OberaufTeher der Domainie Malmaifoa 
erpauBt wordeu. Wahrfcbeinlich wird er das 
dsrcb Veru^nat^s Ted u'kiterbrochene Pracktwe^rk: 


Ii€ j ardin ät MaI>Racian, fortfetzen, fobald der 
zweyte Theil feiner Flaues E^iänoctiales geendigt 
tefxk wird. 

lit, .Andreas Romherg in Hamburg ift von det 
Univ'erniat zu Kiel zum Doctor der freien Künfte;^ 
befonders der Mußk , ernannt worden. 

Hr. Fredigei: Natorp in Effen^ durch mehrere 

Sadagdgilcb^ und afcetiifche Schriften bekannt, geht 
b geimicher Rath zur kurmarklfcben Kammer. 

Hr. Prediger dttermahn iu Emden wurde vom 
Mintlter der CSotte^verebrung neuerlich iMch- Am- 
fierdam eingeladen, und zum Mitglied« einer 
Commiflion ernannt, die fich mit einer neuen Of» 
ganiCation und fonftigen Angelezenbeiten des lu^ 
therifchea Kirchenyirefeas im Apnigreicb Hol* 
iMd befchäftigt., 

Hr. H. Bremi^ bisher ProE am C^roUniuii z«, 
Züriciiy ift an fF^i/iV Stelle zum Canonicus, Kir-- 
cfaenrath und erften Lehrer det lateimlchen Schuld 
dafelbft ernannt worden. 

Die ClalTe der fchonen Küufte des Inftitiits sm 
Parts bat den Bildbauer, Hn. Lemoe, an Fßjou^i 
Stelle zum Mitgliede emaiinl, 

• Hr. AITeflor Leonkard zu Hanau ift, mit Ue* 
bertiraguDg des B^rg- und Hütten^ Departeoientav 
zum Kammerrath befördert, und neuecdings von der 
kai£eii« ru/fifchen Gefdlfcbaff der Naturforfchw 
suMoskau zu ihrem ordentU^^ea auswärtigen Mit* 
gliede aufgenommen worden. 

IIL N € k r iO 1 o g. 

Am 11 Dec« v« J. ftarb zu Zürich Heinrich JV^fs^ 
Chorherr des StiEts zum weibeu Münfter und Stu- 
£endirector der lateinflokea Sdbmie dalelbft, im 
64 Jahre feines Alters. 

^ 13 Jan. d. J. suBaßnm j^gi^ Ludwig Tlfhrow^ 
Stiftsprediget dafdbft; kurz ^vor Yoltonduiig des 
39 Lebensjahres. 

Iß März der ehemals regierende Fürft von 
Neuwied, Friedt-u^ Kartj der bernacli in Ruhe 
etil zu Heidelberg, alsdann zu Bruchfal lebte, 
6q Jahre alt. Seine Schriften ftehen in Meufets 
geL Deutfchland uuter Friedrich KarL 

i April £u Wittenberg Karl Ferdinand Schmidt 
Mag. der Pbilofophle und D. der Rechte, auch 
Z (2) , 


/ 


ordcatL Prof. der Moral auf ikt dordgen Uniret^ 
fility geb. so Eisleben i75o* , . . . 

8 April SU Anfpaeb Johann Chn/hpk ffükelnp 
thfhmf ebearak Poticeydire«ior ^su WaflCMrudin-^ 

ßtaA Pürfienibum Avfpacb^ wekber snleUt sa 
paeh privstifirfe,. im 41 Jabre feinea Liebena. 
Zu finde dea Aprä fiarb^ sn Neapd. der Abt 
Fratueicäntonia Soria^ Vf. nebrer^ tuftörifeher 
Memoirea über die Sudt I9eapel uiidt einet Ui»bar^ 
üetaniBg dea ILebeiia Makamedit» v <: 

. »5 Ma)^ sn Köntgaberg der Bibltodieicar ILui'^ 
w^; ittcArar*. Er var Stifter der baften Lefeanftalt 
dafelbft^ dte^^uck iiaeb- (ecnein Tade CartbeAebea 
wird. Unter Cetneb surttcKgelalTenea Maattfcriptea 
bffiode» ficb ein gfilekrtes Königshergy mn^ G&^ 
jfchichtä- d4P walUnrodfcken BiHiothek madetnabej« 
tfab voUftandzge Ueberßstzung Offianu 
' Im May en Turin der gelärte Nahirforfcbet 
. Ciornay wekfaev daa naturhiftoriTche Gabihet die* 
Eer Stadi mit etner koffi>aren Samnluag von Thie» 
len mnd MuCcbeln berekherfe.. Im- J. igoj wnrde 
ei vom Kaifet suai^ Ptof. dev Zoolbgte und vergki« 
cbenden Anatomie an dev luiiferL Akademie der 
WÜTenfabtfteft sn. Turin ernannt.. 

IV. G^hn» Gelellfchfiifccn undf Psäfe. 

Die tMgf. Akadämie der Wißenjthafien tm 
$grJiit erbalt auf konigl'.. Bafebl eine neue Gonftitu» 
Hon^ welche: von jk dasu,. ernannten Mitgliedera 
der Akademie v^rfalat worden ift;. Sie ift beveita 
▼oUendet». und circulira in Han^ebriften bej den* 
Ijimmtlicbeni Mitgliedern y, uok ihre Bemeritungeir 
binsnsuföaen.. Wenn darauf daa- Oanae nacb den» 
felben nocn einmal revidirt ift r. fo* wivd die ConAi-- 
tutioa dam. Könige av? BeAattgung vorg^elegt.. 


' ^ 


Die wtUteramfckeGtfiilfcfkififär die geptmmtk 
Naturkunde hielt am ftoMara imochloITe su Hanau 
ibiie dritte ÖfibntKcbe Verfammlnne;. Yorkfungen 
IHeketti der rofliCche Natuifbncbes Hr.. Hofr». 
JLangßderf über den Gebrauch des Fliegenfchwam» 
Jtoea- in Kamirchatka ^ Rr..Kammerr.. L^onAarcf übet* 
^ Mineralien diea Wettevau ;: Hr. ProK. D;. Kopji' 
über die Anwendung der Harnfliure ak Farbefioff». 
Hr. Landphyficua IX HinKMein su Flleden in» 
Fuldfchen wurde süm» wirklicfaeiL IMÜtgliede auf«- 
genommen.. 

In der yerfämmlunff d^r jattonowskißchen Ge^ 
fellfckaft dew W.iffenfehajten zu Leipzig am 29 April 
Aatteteder Secretär dea vorige Jahres^Hr^ D. Kühn^ 
über die eingjegang^en Preiafclinften Berieht ab^ 
Ueber die bereite. tQof aufgegebene Preisfrage ai^a. 
iet Sefchiekter ErkUufung der alteßenf Verhattniße 
xwifcken Thüringen und Oßf ranken im^ engeren Sin^ 
ney dem fif genannt en Fntncöttien oder Frankenlande j^, 
hat Franconien wirklich in einer Ahhdrigigkeit von 
den thüringifchen Königen und Herzogen geßanden T 
und wenn diefe Ahhangigkeit erwiefen werden Uann^ 
«a> laffen fick Zeit und Vmfidnde defi Anfängt un^ 
Endes ^ fo wie die Befchaffenheit derfeihen^ am 


mahrfcheiniichßen heßimmen T — vHir swif wed« 
damals 4soek f etat eine befriedigende Ahbao^Iang 
eingegangen i doch wnrde unier den eingegange« 
nen ak der befien <kr Pfeia. (eine IKIedaiire yon 94 
Ducaten ) .4er Abhandlung dea Hn. Wunder^ Prof. 
am Gymnafium su- München» suediannt. — Xit* 
ber die Aufgabe der Matftematik : ßarfieUung der 
verfckiedenen Theorieen des WidmrßandeSy wachen 
pße Körper in ßüffigen Mitteln erleiden^ und Vtr* 
gieidi»m0 derfelhen^ unter einander und not Erfah» 
rungen^ wariki einige in deutfcher Sprache aoge* 
fclate Schriften eingegangen, auf welcbai. da nacb 
der Anor&ung des Stiftera nur Schriften in ktei« 
ttifcher oder ^iis,|Sfifcber Sprache eoncürriren koa- 
nen, keine Rückficht genommen werden dwfte.-* 
Den Preia über die Aufeabe in der Fhyfli: Ameeinß 
anderJetzuHg der • chemijeken Wirkangen des Licki 
und inrer Verfchiedenheiten durch Erfahrungen unf. 
Verfueke helegty Und ai^ Erklärung i^rfduedener 
F^rßcheinungen des Lichts angewendete wnrde Ha» 
f}, Placidus Heinrich^ dealorAlb Stifts St. Emmersa 
SU Regenabni^ CapituDsr undProf. derPbjfik vni 
Mathematik, anevkannt«. •«-- Dieiieue1^rreisaQ& 
gabeub für daa T. igop« find in unferem tat. Bl^ rgoO. 
Nok dl*. S. 49Q bereite angeaeigti — > Die jettC 
aufgegebenen Preisfragen nir daa J. igro fiadfbl» 
gendec i) An$ der GychicHte l Urjprung der Stäiti 
und der Stadtwirtkfchaft in Folen^ 1) Aoi der 
Mathematik t Auseinanderfetzung der verfcUedem» 
Theovieen^ auf welchen nach LeibnitZy Newton^ 
dTAlemherty laGrangCy VHuiUer^undAhdtrenitt 
Inßnitefimal -Calcuh beruht^ und EntfcheidungyWd'^ 
cfci vor den übrigen den Vorzug verdient» 3) ävi 
der Phyßk:. Vergleichende Abwägung der Gri^iie 
ßür una wider die^Ahnahme eigener Materien it^ 
Lichts^ der fVärmei der Elektrieität und de^Btagm^ 
tismus. — . Der Preia für ^e gekrönte Schrift be» 
Mhtiik einem: eoldaneo Btedaillbn votr 24 Duetten 
. an Werth. . Die In lateinifches odet franaSfisher 
Sprache absufaffenden Scbrlftea über dieibiUbea 
des J. 1809L müQen vor deq^^ 5» Oct» ä^J.^ jR tu» 
deren vor AbDeuif dea Monate Fiebn xO^o^ *° ^ 
dermsKgen Secretär » Hbv v. Froffe\ ord. Prof. der 
Mathematik su Leipzig,.^ fiey eingefandtwerdeo.. 

Die Academie de mSdecine zu Paris bat to 
eben ihr Bureau gröEitentheils erneuert. Hr. Por- 
tal ift sum Praüctenteor Hr. Menuret ift aooi 
TiceprSfidenten ;: Hr. Bon/uillon sum Dfreetorf 
Hr. Leveille sum Secrettr ^ und Hf. ForeJSer wm 
Scbatsmmfter ernannt worden r die Hnn.. Bork» 
Yice-Director, Pages f. ad^aofrtrjter Secretär ,^ ttasi* 
Legaäois^ Archivar , fetsen ihre Functionen hx^ 
ner fort.. Diefe Akademie ift ein Verefnignngi' 
punct für diejenigen*,, welche ficb iet kltniCchea 
Medicin ausfdblieblich gewidmet haben f und da* 
her befteht Ceaus ö(FAitlich; als Lehrer angefteH* 
tenDoctoreni allen Aeraten und den|enigeny wel- 
che die su einer gefetsmälaigen Anftiahrae erfoder* 
liehen Beweiff ?on £ifer , Tldenten , KenntniC«^ 


flft den ^BldbntB^raeiev nnil rtm M oraHtft «ble» 
gfii kdMieiir Die MitgHtder erth«Uen d«r Reib^ 
*«ch^ ^inäHil wöehef^tncfc, kn Oraroritmi p ünrem 
YerCMDinhingterter iineiit]||eltUcli lUth» : DU Se* 
efetir« diefcr Gontoiiffio» fod ünv diftüo» Jaisr di« 


Die kÖnigL Aki»d4mie Ar ftMntn ÜÄmfie tm 
MstylOHd hat für da» Jabr tB^9 folgeada Prekatt^ 

SVii-bakanat gemadity und! aHe m«' unA antBn» 
cten Kfioftlnr aütigaladeii an d«B OonavrfeTheil 
SU -netmeiir I» d«r^rW!uMAmr : Efa« gtofira ptädi» 
tigo Gallerte för di0 vorao^tiisliffeir Warka dav Mar 
ter and HOdba tt af A ai Köangyakfaay für divStatae» 
da» Vßxim da»^ k6a^. Haulaa,, die Bitfniffe dek 
dmCK^ficiara u» £ w» Dcer ftab lA 0111» »idaii^ 
Madaitte Toa öo ZeetiiiMtu #«^ Is das m4iUr9yx^ 
Scipio, wfear Aaa^FiSrfte» di»v CaHftavar AllttciiU> 
{aifte GaflMibtiB, d{» go» dSs» Afiaiaaa h»CaMbaga> 
gafimganr gaooanoet» wnrda,. wMat soaäekgiibtt 
aad ^ofan raicbe» 6<Aibank nodi aläaa d» Qokt 
UMtifnKt,. welcbaa die yevf^avdfan dcstfalbett ala 
Ldfegcld aa feinaa> Föfaen medergelagft bauen*. 
Pretar eine goldeae Madaitle roo 1&0 Zachitieir., ..^ 
In ^^ Badkauerkunfi: PyRfcufty aebft Parip&Mfeea 
und AotoanadoQ »^ to» aiaap SciMr mU A^etän be* 
wa&ieter Krieger begletrat, wie fie die Tbore d^ 
jbntatktdtken Pallaffe» auftatien» Preia r eine goldeae 
Medaille yoir 40 Zecbinenw — * la der K»pßefße* 
dkerkunß:^ £10 tiocb Bicbt iif Kapfer geftocbene» 
ba&aaQtei CreiaSlde«. Preis ; eine goldene Medaille 
Ta& 5<r Zecftlnen^ *— In det Figurenzeicknung^ 
lS\jSmy die<S^t€eo der Unterwelt nMt fernem 
Sebwaf dt abwebrend»^ Preh : eine goldene M^ 
drille vott 3<f Zecbinen- — -^ In der Zierrathszeich^ 
mmg:^ Ein. prächtiger CaainM fn? ein fibrftliabea 


a«DBiav r <>eM >^B^ ^s» gdiJrigati Watfcseargeir^ 
al» Scbaufely Zange , Blafebalg v* L w. Preiai; 
eine goldene Me^iille von sto 2^hAoenf . 

V. VemuCchte NaclufichteD» 

. Zn fc^weden^ ift am 25^ April y öm Hersag - Re» 
genten eine Verordnnag ecCcbienen^ welche der 
Mwedx&liettllatioii^ die Prafifreyhdt unter folgen- 
dem Be£agnn|en yerftattett i) Wenn eidBücb dei 
Beb&rde aur Cenfur gegeben wird, un^ die Druf 
aker den Hamen nnd den AufiBOfbalt dea^Ver£ftflera 
anaeigen könnnn r £a find fie TtH> aller Yfraatwortr 
Mefakeit fipayi-diefet findet |edack niabt Statt» wem» 
diafe Angaben ait^t vollfiMidig findL In demFallf 
btngegan,. wo^ die AeUgioo,. die bitrgeifich^ Ordt 
simig^ die parfbnlieba und individneUe dicbarbeif 
in irgend einer Scbrifit angeeriSen wardm». find 
Dmuar itnd Veififler angleteb dafiir varantwort«- 
Sab. a) Die Yerlafler kÖAne» fic& dea Recbts be^ 
diaaen p ibre Namafr tbren^ Bneben» nicht vorsuf* 
fatvtt i aUei« fie find «^^r^ditet r dem Dr^ke^ 
yo» ibren Namen «ad Wofanertan etna genaue An* 
a^e w geben. «»^ DasYerbot, fiaaaafifebe wt 
dCnifcba Sabvifte» ainsufubren ,. ift anfg^boben^ >, 


Die gefeyertefie» Dlcbtar m Scbwedeu find 
MtZeitr WalUrimSf KuUitrgr beide in Stockholm^ 
iindr T^gniTy Liabrer bey dec Vniyerfitit Luad» 

Die Hnn. Thäer h» Berlin ^ FelUnBerg in Ho& 
Wfl and der Grafa;. Fe^nitS' in Ungarn t die drey 
angefebenften Yorfteiier landwrrtbfcbafdicbe]; Aiy* 
ftalten uaferar Tage^ find tu einen engen Yar-» 
ei« mie einander getrefaifry um ficb su inrem ger 
meinCebaftUebei» Zwecke wa^alMraife die Han jl 
SU bieten;. 
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LITERARIS CHE ANZEIGEN. 


tl Ankündigungen neuer Buchen 

In der sweytea Lieferung de» RecueU tTotsej^" 
vations astronomitjues de Mr. £s Uumholdty Bat die- 
ler Gelehrte die geographifche Liänge und Breit^ 
einer grofaen Me&ge Puncte bekannt gemacht, die 
er wanrend feiner Reife langa- dea Orinoca, deä 
Atabapo» des Tuaminii des Temi,. d^s Caili^uiaris- 
und Bio Negro^ beftimiiit bat^ lym diefe Bekannt- 
macbung jemand auf die Uee bringen kon^nte,. 
nach den BiJobachfung^ desHn^ v^ Humboldt eine 
Charte der (panifaben Guayana su verfertigen : f(> 
Mbe ich mich veranlaffttr, dem Publicum anzusei^ 
glBn y dafa die Charten des Orinoco y des Magdäle^ 
nett' S^romsy derProvins Jaen de Btacamorros^ und 
dea wefHIcbeu Tbeila des Amazonen • Stroms^ weU 
cbe^ Rr. V. Itumioldt kn Ort und Stelle aufgenom- 
men,, und in den Jahren iQoo -*- rS^d ,. während. 
feine» Aufenthalta in Q^ito nind Mexico geseich- 
het hat, bereitaficb unter den Händen derniipfer- 
ftecbet k^^den-r Sie werdeu eben fi> fleiTsig aua-^ 


Seftibrf werden, alt der mexiaanifcbe Atbfy der sni 
er Statiffik roti Neu -Spanten gjab^ört». Mit dei^ 
felbe» wird dar Yerfafler snglSeicb die Bafea^ feiasac 
Charten un<l yerfchiedene allronomifche und geo- 
gräpbifche Unferfnahungen' von* Hn. OlimtLnnf be- 
kannt macben*. In dem dritter^ Hefte d^9 ReeüeH 
di'ohiervationsastronomi^eSf welches sugleicb* mii^ 
dem- vierten erCftbienett ift, finde« man die Höbe 
vtm 500- Puncten de» fpaaifcben Amerika , welche 
Hr. V, Humboldt dufcb baremetrifcbe I^veBemea«a 
ausgemlttelt, und Hr. Oitmanns^ vermittelff neoer 
von ihm verfertigler bypfometrifcber Hütfatafeht 
berechnet hat. Yon dißmfelben; Yerfaffar erfabeint 
taoeh vor MicbaeSa in meinem Yarlag, nnd.ia 
Deutfchland bey Diknker un* Humhlot in Berlin,, 
der erfte Band des aftronoaufchen Tbaila d'er tunk^ 
loldtfchen Reife, Itt deutfcher Sprache , und in 8 
unter dem Titel : Jahho QUmitnnf ükterfuehungm 
über die Geogrttphte^ des neuen Co^tinents^ begrün^ 
der dnrch die aftremmiifcbefr Beobachtungeifr und 


in 

%arometnräien,]Vl«aQfm& AI. v.VuhA&Üt enS Mi 
^ttet Reifenden. & Bd. in 8* 
Farif« am iSlVUf 1609. 

Bisdhhf ndler , rue des {ost^* Saint* 
Oecmaia^rAüxesroi«^ No.ap« 

An die Herren SuhfcriberUtn von D^ctorGalPs Aftt^ 
tarnte und Htyfiologie des NerPenfyfienU.i^erkMifH 
muna des /jehirns inshejondere, 

AU Herr Döotor Galt uA Jahr iQoj eine Fracht« 
antgabd Teiner L,eixre über die Yerrichti^i^en dea 
Gehiraea ti. f. w« luAundtete, - glaubte er das<jan«e 
in «inem elnaigen Band in Grobquart abhandeln 
kn können. Allein ^e Menge Erfahrungeni wel« 
die «T leitdeB auf £einen Retten in ef^tem grolaen 
^Theii vpn Enropa gefammek hat, und die £Töxte* 
rangen , «n welchen 'ihn die Einwwfe feiner Qeg*. 
ner «veranlafiM: faa^en^ erlauben nicfa^ mehr feine 
Lefhre in einen Band EuCuunen su drangen. P^rch 
die vielen Entdeckungen in derHirni- und Nerven- 
Anat^NBue, ift et nothwendig geworden , von Aem 
etften Plan abauweichen , und mit derPhyfiologic^ 
6d^ der Lehre über die Verrichtungen des Hirn« 
^d des Nervenfyftemt I die Anatomie oder die 
liehre über den Bau deflelben^an verbindeu; 

Herr Doctor &aU hat fich idaher gendlhigt ge» 
{tehen , fein Werk in xwey Tbeile su theilen, wo- 
yon der eine vorsuglich der Anatomie , der andere 
aber rti&betbndere der FhyCologie gei^idmet ift. 
IteideTheÜe machen aber um deftomehi: ein unter» 
trennlicbes Gänse» aur^ als bey der anatQdkifohen 
Abhandlung über die Nerven überhaupt augletch 
die Phyfiologie derfelben damit ^erbuAden worden 
ifty und in der befonderen Ahhandlu|ig über die 
Verrichtung "vlet Hirns immer auf die anatoioiifdien 
Tafeln des Gehirns felbft' aurückgewiefen wird. 
Dagegen bleibt aus diefem Werke der blola pole- 
mUcbe Theil weg» weil Herr Di>ctor Gull in der 
viit Anm^erkungen begleiteten Ausgabe feines an 
jias fransößfdi^ Naiionaiinflitut gerichteten Me- 
snoire auf aUe Einw^diangen der Gegner feiner 
mätomUchen Entde^^k^ngen hinlänglich geantwoi^ 
tet bat, und fich alfb in dem Hauptwerke blofs 
^Urauf besieht. Auch hat die Gröise der KupEer 
erfodert, dafii wisnigfteus diePrachuusgabe in Folio 
gedruckt wurde. Od aber die Zeitumftände nicht 
verflattetep, awey Pra^htausnaben au v^ranftalten« 
nämlich eine dentfche und eme franzöiiiche , wie 
-He anfingfiche Ab/icht war : fo hat man fich , um 
alle Nationen au befriedigen/ für die franaöfifche 
Sprache beftimmt». ond die Prficbtausgabe erCcheint 
nun in diefer Sprache. Der fransouCche Text ift 
von Herrn Doctoc GaU thefls JB^lbft in die£er Spnu 
ehe redigirt,, und von einem der Sache kundigen 
Fransoden revidirt , theils aber auch unter den Au» 
gen des Verfiiflers überfetst und von ihm verbeflert 
Worden , fo dals er fo gut als Original angefehen 
werden kann 9 wie der dentfche Tea:t. 

Um iah v^n Herrn Doctor GaU den Auftrag 
erhalten habet den Herren Subfnribenftent welche 


dmdi ihre Voraosaahlnng'drfsU ntcf nah tn begia« 
ftiget haben , die ihnen nukommendeu EsampUrt 
nuBsnliefern : Xo bitte ich dieCe&en, fich gefilUaS; 
mit mir darüber in /Correfpondena au liotaen. 

Der erfte Band des Weika von Herrn Gnä «s 
fcheint in vier Lieferungen % wovon die aweyer* 
fien bereits ausgegeben worden « die swey fdeen- 
den aber bis Ende JuUua, erCi^ietlien werden« , Det 
Preia der vier Lieferungen^ in grofs Folio, auf ge« 
glattetem IranaößCehen Velinpapier (grand-jesm 
Velin } mit den eiften Ahdirücken der Kupfer, ift 
840 Ltvres oder 110 Gulden deutfch Geld; di^ 
Fränumeranten erhalten aeer diefelben um 90 Gul- 
den. Ich bitte fie daher t gegen AnaUeforung JM 
Franumerationsfcheins , die awey erfien liefemn* 
gen bey mir. abholen cn laflen , oder mir aasufct« 

Jren« auf welche W^e fia Ihnen adseifirt wei^ 
oUen, auch na^ Empfang der aweyten Liefetong 
das nn ihrer Voransbeaahlung F<eblende mit 45 Gul- 
den bey mir nachsntrageni und dagegen die dzitfai 
und vierte Lieferung iinElmpfang au nehnien. Dm 
fedoch das Vortheils des herabMfetzten PreiÜM sa 

Eeniefsea, Ifi m nothwendig , dafs die Herren ^ub- 
nribenten fich darübm: directe an mic\k ,. ohne Pt* 
awifdienkunft einer Bnchhaudlung, wendend 

Die Subfcribenten der Ausgabe auf ordiolr 
Fapier haben die Wahl swifchen dem fransöfiGcbea 
und deutCohen Text. Elrfterer ift in 4 , letsteiier 
in 8^ *n Jedem werden die Ku|>fer in Falio ssf 
Velinpapier geliefert. ^ ; 

Der Preis der vier Lieferungen auf orcÜair 
Papier in einer oder der anderen Spracfaio ift 42« 
Livr^ od^ 55 Gulden , für die Herren Subfoaben- 
ten aber 45 Gulden. Sie haben alfo beyn £» 
pfang der aweyten Lieferung 15 Gulden nachso» 
tragen. Diejenigen Herren ^ub£cribenteo , wir 
che 9 der VoUftandigkeit halber, auch das an du 
Ittftitut geridit^e Memoire nebft den dasi^ gehö- 
rigen Untcrfuchungen au befit$en wünfcbetty koo* 
neu es bey mir in mnsd^fifcher Sprache um in Li* 
vres oder 51- Gulden erhalten. Diefer Fcdi gilt 
ab^r nur für die Subfcribenten des gröIsereiiWenU. 
Endlich erfuche ich auch noch die Herren Pri- 
nsnneranten um die Einfendung ihrer Naaa^n, Cht' 
raktere und jeuigen Aufenthalu, damit diefelbea 
dem Werke beygedruckt werdeA können« 
Paris, am 1 Juaiua 1809. 

F, Schedlf 
Buchhändler^ rue dea f osses ^ Saiot^ 
lin • rAuxerrois , No. 294 
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IL Bücher rum Verkauf. 

Für Freunde der Naxurgefckichte. 
Wir befitsen noch von iScAmiWe^-herühmteai 
Werk über die Nefier und Eyer ein complettes illuai. 
Exeim>]ar. Das Werk felbfi Ü nicht mehr au habev, 
weil me Tafeln abgefchliffen^ unä der TextvergriSea 
ift. piefes Werk, welches prächtig Ahan. tft, erMfen 
wir um den iufserft billigen Prein von 4 Carolia« 
Liebhaber wenden fich eenilligft an die Univeriltiti«' 
Buchhandlung ronGreJ^ und firramn^ in Erlangea. 
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l.IT£RARIS€HE IfAK3HÄI<3HTEN. 


Umyerfitaten und andere öffentliche 

Lehranftaken. 


XJLni es Jiui. Tertbeuligte Hr. HoFr. D./oft. Frieär* 
iFtiSchs , um üdi alt or4« Prof eflor 4i^ Anatomie ei^ 
Hell Platfi tn 4er medtcimfchen FacultSt su «rvyer- 
^en , feiiie Diffoftatien : De ^rforatione membrtu 
nae tympani , praedpUe de vera fui^s ^opercuionu 
iniicmd^ne t^b. Joclu 42 S, 4)« f^tt Vfs. Augea- 
metk 'geht ▼otsügltdi dahin, durch Schlüfle, durch 
eigene und fremde Verfuche und Beebachtungen« 
in Verl>indung mit den Refultaten feiner XJnterf»* 
cbuneen über die %efchafFei»beit der Ohrtrompete 
and ihre feineren Verhähntffe gegen die Trommeln 
bohle t fo wie über die VeriTchiedenhetten derfel- 
ben im neügebomen Kinde und in Elrwachfenen^ 
die bisher noch fireitige, richtige Anseige fiir die 
Durchbohrung des TrpmmelfeUet naher aussumit» 
teln. £r Tergleicht daher suvörderft die eiaaelnen 
Thieile der Trommelhöhle mit denen, der yorderen 
Auaenhenifphare^ woraus i&ch denn auletat er* 
Klebte da(s die, in der Trommelhöhle enthalte;ie 
jLoft , für das Hören von deriüben Bedeutung fey^ 
Jlpviedie Durchfichtigkeit der , in die Langenachfe 
des Auges i^elegeoen Theile , für das Sehen:; daCi 
€ol^ich amä Verdcangung die£cr L«uf t , b. B. durch 
FIu£Bgl(eiteninderTjn>fnmelhöhle, das Oehör eben 
£0 hefaindem müfle, wie durch Trübone jener 
Theile das Geficht ^beeinträchtigt wird. £r fucht 
Xodann , ^ns dem Baue des nuttleren Ohrea und 
der Natur dec, da ffelbe auskleidenden Schleimhaut^ 
die MögUchkeit^ fo wie aus Beyfpielea die Wirlu 
dichlneit folcher Anliäufungen, mit und ohpe Ver- 
•fchliefsUDg der. Ohrtrompete , 's u erweif en, und 
•US ^er ^eoaneren Befdiveibung der i^ichtnng der 
j^tateren^ als folcher, rwnd gegen die Trommel- 
4i5hle, wiij nicht- minder ans der Verfchiedenheit 
diefer Richtung der Ohrtrempete in Erwachfenea 
jätA in neügebomen Kindern dantudiun: daCi* bey 
£cwachfenen flüificketten, die £cb einmal; ik der 
*Trdmme|liöhle, auch bey nickt verfchloflenerOhxw 
.arompete, mgehSuft hahea, kaum, oft ntemala^ 
durch IsU>ige Ireywillig wieder abgdeitec werdA 


liönnen. Aus allem diefem glauht der Vf. endltdli 
annehmen «u dürfen: dais die Durchbohrung d^ 
Trommelfelles bey verfchloflener Ohrtrompete^ 
blofs palliative Hülfe leißcn, hingegen unftreitig 
da indicirt feyn werde, wo in Erwachfenen be^ 
Schwerböriglieit von FüilTigkefteii in der Trommd^ 
Löble, die Ohrtrompete weder verfiopft, nodt 
»weniger yerwächfen ift. Er* ift daher audi der 
Meinung: dafs unter obigen Vorausfetsungen die 
Oeff^ung in der Trommelhaut weder hetrachcUdi 
au feyn hrauche, «och auch dafc fidi der WudU 
arat befondeVs eu bemühen habe, diefelbe ianga 
tjflfen SU halten ; vielmehr Tcheint ihm die Zuli^ 
fung der gleichförmigen Verwadifung jener Oeff- 
«ung ein befonderes CrfoderniCi. sur Wiedererlal^ 
f;ung des ehemaligen feinen Oehön. . ; 

Am 29 Jun. hielt in der akademifdien Kircbe 
«n aelehrter Mhbnrger auf hiefiger Akademie^ 
Hr. tSeor^ Heinrich JBewißein , D. der Philofophie^ 
AUS Domdorf, die sufolee der van Lynkerfchm 
Stiftung gewöhnliche Rade cum Andenken der 
mugsburgifcTicn Coafeffioö. Das Tkema war : Dt 
ffra^dpaisQiäbusdam Theßlc^orum Jenenfium in 4m^ 
^ußßn^m Klonfeßonem meritis. Die Rede ift aunk 
tbfort gedruckt erfchienen, b. Etadorf. 31S. 4^ 

Den Tag vorher wurde sur Ankündigung di^ 
fer Rede das i^om Hn. Geh. Hofrath EichfiäS^ ak 
Prof. der Beredfamkeit, verfafste Programm, eua- 
gegeben: Chrißophori Sm:I, Hifi. Antri/uit. Eloifm. 
>et Hifior. Batavae nuper in Academia Trajectuta 
Frof.tfAntiquit4UisR6manae^prcim9ft (h. Etadorf. 
•16 S. 4). In der Vorrede sn diefeea Progtamoi, 
•welchcs^ls -ein Gegehftück su dem im vorigen Jahr 
herausgegebenen 7o. Frid. FifcheriAnütfuitntt. üom. 
•SpMmen anaufehen ift, wird erwähnt, .wie die 
Saxifdien Atttufuitt. iLom.^ fo wie ein anderes 
Mfpt. , welches Lud. Cafpar Valckenaer^s Anti^ui^ 
^att. Gratcns^tnlhdiit^ in des Herausgehers Hand^ 
'^kommeui^, und welchen Gebrauch er vonibeideii' 
für das Publicum su machen gedenkt. Gegenwär- 
tig ift als Specimen das Kapitel de ComitUs Rom,, ge-, 
liefert worden. 

Am fift Jun. erhielt Hr. EmiZ Ofan aus Wal. 
war, unter dem Decanat des Hn. Geh. Hoftitk 
'Grüner y^ die medicinifche, «ad am 30 Jna» Hc 


\ 


4»^ 

7#h. ErnßSälomo ^f rieft aus Aomtiild , unter deai 
Decanate des Hn. Hofr. Hennings^ die phÜofopbi* 
fcbe I>octarwürde, ' ' 

ff e i m a r. 
Am 2^1 April war am hiefigen G^mnafiam der 
gewöhnHche Red^actut, wozu der Hr. Director 
henz durch ein lefenswerthes Programm einludff 
Vorläufige Nachricht von dem weimarifcken Gymnof 
ftiim überhaupt^ und der neuen ClaJJis Jelecta infon^ 
derheit (3oS. 8)« Der Actus fclbft wurde die&mal 
jult erneuter Feyerlichkeit begangen , nm wetcbe 
£ck YorzügUcb Hn Concertiaeiiter Destouches durch 
gefällige AlFißenz mit der berzogK Capelle verdient 
machte;, er >vtt^de mit einem kurKen, in Verfen sb- 
eefafsten, Vorwort an die zärlilreicbe Vetfammlung 
:9oai}in,Vxof. Schulze eröffnet^ und vom Hq. Prot. 
Vaffow mit einer Rede öitfr den höchßen Zweck 
öffentlicher Schulfeyerlichkeiien bifcbloflcn. Auch 
;wurde zum eilten Male von dem abgebenden Sc> 
lectaner^ Auguß Leopold UlHch^ einem boffnungs* 
ToUen- Sohne des verdienten Profeflbrs zu Jena, 
•Iftteinifck über Tbefes disputtrt. 

Das GymnaCum im engeren Sinne des Worts, 
.€>der die efgentliche Gelehrtenfcbule , beliebt aus 
ikn vier oberfien ClalTen. Gegenwartig befinden 
J&ch in Selecta lo , in Prima 58 « >" Secunda 55, 
in Tertia- 70; aufarhmen demnoch- i;53 Schüler. 
Hiesu kommen noch 4 3 Scbulfeiiunsriften» 

Die Lehrer an dlefei^ vier Claflen find- jetzt^ 
-ft^Hr. €hrn>, Ludw. henzy Director des Gymna- 
fioms ; 2) Conrector Hr. Joh, GptiL Sam, Schwabe, 
«egenwarttg der altere Lehrer am Gymnaüum, 
«TOD deflea zabkeichen Verdienften ua» diefe An-> 
Jblt eine Menge trefflicher Schüler »eugen, die, 
«um Theil In anfebnlicben Aemtem angeftelk, 
ficb feinea gründlichen Sprach ^ und Sach- Uit» 
terrichts noch dankbar erinnerir; 5) Prof» der 
Mathematik und Phyfik , Hr.- J&h^ Vriedr^ Kafie 
ner^ ebenfalls, ein vieljähriger , um- das Gyrana- 
£um mannichfahig verdienter Lehrer ; 4) Subeotn«- 
•rector Hr. Jöh.- Bartholom. Stiehrkzi, 5) Profeffoc 
Br.. Jok. Gottfn Melos r 6) Prof» der griechifchea 
Sprache Hr. Franz Paßow; yy Fr otHr, Joh. Sehut' 
%e; 8) Lector der franzöfifchen Sprache Hr. -Clau^ 
JDMmanoiV,- 9) Schreib- und Rechnen- Lehrer, dejr 
li«raogl. Kammerrevifor Hr. Exiusr 10) Lehrer der 
fTocalmufik und des GeneralbalTes, der herzogLCoa- 
certmeifter Hr. Destouches / 1 1) Lehrer der Singe* 
kunft, der CoUega fextus gymnafii und Stadtcantor 
'Hr. Käfi*ierf 12) Lehrer derlnftrumentalmufik,'der 
jberzogl. Ho&nuficüs Hr. Zipfel i 13) der herzogl. 
Hof^Fechtmeifter Hr. Kirfcht^ 14) die durch d^, 
•im vorigen Jahre erfolgten , Tod At^ herzogl. Hof- 
.Tanzmeifters jtulhorn erledigte ^Tanzmetfterftelle 
l^eym Gymnallum ilt noch niohr wieder Sefetzt. 

Waa^dic neue Claßj fel&cta betrifft: fo ift der 
Zweck und Ziel derfelben einzig die höhere Au^ 
Bildung in der Erklärung griechHcbes und römi- 
icher Cla/liker^ das- richtige Verfiehen auch des 
leltneiieo'^und fehwerfi^ ^ Theila. der griecfaifcfaan 
«ad lateiaUchfD Sprache^ wenigftens;^ i^irer golde-^ 


aen Zeitalter ; ferner das fo wohl rate als geläufige 
Schreiben und Sprechen des Lateins f und endlich 

. höbe.re ^eutfcbe Spr^cli- Styl- und Dedamatioiift* 
übun|;. Diefe CUßs feUcta toll demnach ein phi- 
lölogifches Seminatium im Kleinen^ oder richtige^, 
nur ein Präfeminarium philolagicum ^ feyn. Doch 
iS £e nicht attsfchlielsend für künftige Philologen 
befiimmt. Sie foUaus einer wirklich und aufs 
firengße auserlefenen , kleinen Anzahl von Schülern 
beftehen, und den Namen mit de^rThat führen. Es 
bleibt übrigens , auch den Landeskiirdern , noch 
fernerhin erlaubt, unmittelbar aus Prima auf die 
Univerfitat zu gehen. Die Selecta »erfallt in drey 

. Abtbeilungen: nämlich iii ^e 1) griechifche; a) 
lateinifcbe, u\id 3) deutfche. Die blofs lateiai- 
fchen Selecta aer bef neben die giiechifchen Lebr* 
ftundea der Selecta nicht mit, k^ndern bileiben fo 
lange griechifcheJPrimaner, bis fie für Selecta Grle- 
chiich genug wilTen^ ja mancher lateinifcbe Se- 
lectaner wird vielleicht nie griechifcher. Eben fo 

gdie bk)fs deutfchen Seleelaner. Es konnten 4^a 
Selectanem bis jetzt nicht mehr, als wöchentlich 
»2, eigentbülnliche Lehrfiunden, nämlich 4 fer 
die griechifche^ 6 für die Inteinifche^' vttiä 2 für die 
deutjfch^ Sprache , verfchafft werden. Allen ande- 
ren, ihnen no?b immer nöthigen^ Sacb- und Sprache 
Unterricht niüffen fie daher combinirt mit den Pri* 
manern erhalten. Der Unterricht in- i^nt lateinifchen 
Sprache wurde ansCcblieb Heb dem Hn^ Director 
Lenz ; der in der griechi/ch^n undcf^MD/cA^ra Spracht 
den Hnn. Profe/Toren Pajfow und iS^&n/ze übertragen. 
Die grie4ihißche Sprache wird von beiden ebea 
genannten ProfefTorea von Quarta an, mitbin durch 
5 ChtSem^ uach^ Einem Plane gelehrt, ^arca, W6» 
ehentlich. % Stunde. Bnehfiabenkenntnifs. Lefe> 
äbungea. Damit verbunden die Grundregeln dsr 
Metrik und der Aceentenlehre> foweir diefe Einfloß 
hat auf die Ausfprache. Daneben wird eine kurps 
Idee von den fogenanHten'/ip^tem partihus^crationii 
gegeben.. Tertim^ 4 Standen wöcheatlicb. Gram» 
matifcha Förmenlehre> nach Buetmanni^ Grammatik 
nnd Thierfeh Tabel^o über das griecbifche Patt* 
digraa. Daneben wird der erfte Curfus von Jakobe 
griechifehem^ Elementarbuch gelefen. Die Erkli- 
rung des Lehrers ift hauptfachHch grammatikalifcb^ 
Secunda. 4 Stunden wöchentlich. Lectüre des 
2 Curfus. von Jakobs ariecbifcbem Element arbucb, 
und der Odyffee. Omerellepetition der feltenera 
und fchwerjen gramnatifchen Formen bey der Efw 
klarung. HaupificbUch. dhtv Berückfiebtigung des 
etymologiCcben Tfaeils derSpraehe. Mit derOdyt 
fee , als der Quelle gleichfam aUer naebmaligaa 
helleaifchenBilduiig,. wird die LeTuag ^ev grieebi- 
£eben Clal£ker erö&et, und beCondersk auch das 
hausliche Leben der alten Griechen in Beaug auf die 
%>atere Ausbildung des ganzea Volks geaaigt. FrL 
.mfi. 4 Stundl^a< wöcbeatlicb. Erkläpung der Bias 
und einer Schrift deaXenophon. - Der Homer wird 

, ohne Unterbrechung geleCen, .und aissfüfaiÜch e^ 
k]i£r^, weil in ihm die Keime allev deg^n naehaiN 
weifen fiad,. was nachher in GriceheiilaBid hei» 
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lieh und müftecliaft wurde. Xenophon' wird als 
R^rafentant der voüendeUn attifchen Cultur be- 
tmditetf'die den Cyklut fchliebt, welchen die 
Horaeriden begannen. Mit dem Xenophen ' wird 
noch vorsüghch J&ntwicklung der fogenannten 
Syntax der grlechifchen Spracne verbunden. S^ 
lecta. 4 Stunden Wochen tUch. Die poetifche L»e-> 
tlure wecbfek ttwifehen Pindarosi Aefcbylo«, So- 
phokles und Thukydidea, Flaton und Demoßbe- 
nes, von Semefier SU Semefter. In diefen Vqrtci- 
genfol) alles rereinigt -werden, was cur eigentlich 
gelehrten Ausle^ng eines Schriftftellers gebort, 
höhere GramauMk» Kritik des Textes/ Metrik, 
iftbettCcbe Entvnckelmig , hifiorifche, geograpbi- 
Ipheiund philofophifGheNacbforfcbnng. DerlSefa* 
rer, welcher die Profaiker lieft, läfst sugl^ich 
griecbircbe Stylübungen fcbreiben: derfemge, der 
des Dt'chter erklart, leitet ein lateinifcbes Dispu» 
latorium übet eine beliebige Stelle eines grtecbi- 
fchen Schriftftellers. / Befonders ' find zu diefen 
Zwecken Thukydides und Theokritos beftinunt, da 
beide an Schwierigkeiten für Kritik fowob) als 'In- 
terpretation reich genug find. — Abgefefaen von 
diefem Plane , haben fich in Prima Hr. £>ir. hentj 
in Secunda Hr. Cour» Schu/ab^ eine griechifeha 
Stunde vorbehalten* 

' ' Was den lateimfchen Unterricht iu Selecta be^ 
trifft: fo wird in den dasu beftinunten Stunden 
Yoai'Hi».^DiTector L^rax fowohl als von denSelecta- 
nern alles ia lateimfcbem Vortrage und Gefpräche 
verhandelt. Zwey Stunden erklärt der Director 
felbft abwechfehid etne,n Dichter oderProfaiker fta- 
tarifcb; aber To, dajb et ditfck befiäadige Unterre* 
düng die Selectaner zum Nachdenken eu reizen, 
durcp Fragen . ihre Meinung über den Sino |eder 
dunklereu oder auch doppelfinnigen Stelle , über 
'Wortkritik u. dgl. au erforfchen , und dann zu be* 
richtigen fucht. In der dritten erklart Ein Se- 
lectaner . felbft , in freyem Vortrage; inmer ernen 
fchwierigen Abfchnitt einet romiCchen.. Prosaikers 
oder Dichter», auch mit Hinficht auf die Kritik des 
Textes. Dazu werden ihm die heften Commentare 
und an(]^re gelehrte Hülfsouttel Tage vorher ge- 
l>orgt. Seine Interpretation wird von Mitfchülern 
und Lehrer ftreng beurthe^lf« In der vierten 
Stunde prüft und verbeffert ein Mitfchüler die pro- 
faifdie lateinifche Abhandlung u. dgl., oder auch 
lateinifcbe Verfe eines Selectaners, In der fünf- 
ten der Lehrer eine andere, von keinem MitTcbü» 
1er durchgemufierte Tateinifcne Ausarbeitung gleich- 
falls mündlich ; ^iebt fie aber auch fchriftrich cor- 
tigirt zurück. Da fich der Verfaffer gegen Tadel 
und TerbeflTeTungen vert heidigen darf : fo eutfteht 
dadurch eine Art von Disputation* £i der fech- 
fteu Stunde aber wird über Thefes controverfas ei- 
genliLch disputirt ^ wobey ba£d nur Ein-, baM 
zwey Selectaner ihrem Mitfchüler opponiren. 

WsiS^Aen d^ulfchen Unterricht in Seleet» be- 
^Ifft,. fo werden als Hauptfache die von denSe« 
lectaiMto. felbft über^ gjsgebex^ Themajtft,zu fc&rei- 
beudea Auffätze betrachtet, deren Gege^ftän^ 


theils aus p&tlofophifctien , theils aus LiftorMcheit 
Wifienfchahen gewählt werden , theiU^ zu eigent- 
lich rhetorifchen Uebungen führen. Der Lehret 
Gorrigtrt fie aufs&r der Stunde fchriftUeh j. fowobl 
in Bezug auf Sachen ah Sprache, und gelit fie 
dann, in der Stande durch. Ein jeder Selectaner 
liefert monatlich einen Auffatz. Poetifche Arbei- 
ten, werden auch abgenommen, gelten aber aus 
guten Gründen für keine der feftgefetzten monat« 
liehen Ausarbeitungen , die in Profa feyn müden« 
Dafielbe gilt von Ueberfetzungen. Dabey wird in 
|eder Stunde ein Stück eines vorzüglichen deut- 
ichen Dichters oder auch 'Profatkera vorgetragen. 
Ein zufaflUnenhaogendesSyfteni der Aefihetik wird 
nicht cegeben. Einzelne Theile der Poetik abes» 
über die wir im Klagen find , fo auch allgemeine 
Reflexioiten über die deutfche Sprache, und be- 
fonders Profodie , weidt'o häufig vorgetragen. Be- 
fonders wird darauf gefehen, die Selectaner ,mi^ 
'allen neu erfcfaeiuenden, für Sprache und Poefie 
wichtigen, deutfchen Schriften bekannt zu mächenw 

Aus diefem Plane , den "wir aus dem oben an- 
geführten Lenzifcken Programm -mitgetUeiU haben, 
geht hervor, dafs im weimarifchenGymnafium die 
alten Sprachen, die Erklärung ihrer JVJufterfchriftem 
und die altertfaümliohen SacfakenntnilTe mit emft* 
Uchem Eifer ^ {a ab Baupfache für den künftigjnr. 
Gelehrten betrieben- werden , und iaC$ diefer An* 
fialt ihr alter, feit viele» Jahren bei^upteter» Ku|Ma 
von neuem gefiebert ift. 

JB e r l i n. 

Zu der im königl. joachimsthalfchen Gymna- 
fiom am 22. und 25 Mmtz d. L veranftalteten Prü-^ 
fung lud der Director delfelben, Hr. Snethlage^ 
durch ei» Prograxz^m ,eMi : Gedanken über einige 
Hindemiffe ^ welche den Erfolg der Erziehung Miirf 
die JVoM fahrt der Staaten außtaltinp Dritt^Tort- 
fetzung (dfiS. 8)» • . _ ' 

Am 24 März war die Prüfung srm Friedtidis» 
Gymnafium. Hr. Director ^^rn^r^fi fetzt ^in feiner 
Einladungsfchrift feine Gedanken üher Zaht^ fie- 
deuiung und Verhäitnifs der L>ehroby€€te ^ üine» 
Gymnafiums (6a S. ß) ftua einander. — Die gro^ 
fsen Yeranderungen , welche diefe Anftalt jim ver- 
fioITenen Jahre in Hinficht des Lehrerpe^rfonals er* 
fahren hat,^ find bereits im InteU. Bk des t. J^ 
No»4i- S. 4x9 erwähnt worden» 

'Tue Prüfung am berlinifck «.eöb^ifcheu Gymnv- 
&üm gefcfaafa am ^ und 29 Mäifz, Die Einla- 
dungslehrift des Hn. Dir. JB«/if rmAnn enthält; Tko^ 
-^iae linguae vefitgifirunt im Mvlitenfi Specimen T. 
(6fiS. 8). Aus den angehängten Notic^n ergieb« 
fich, dafs diefe Anftalt ihren "t^ohlbe gründeten Flor 
Aoch immer erhält« Im Laufer diefes Svbp>jahrea> 
haben dafelbft 606 Gymnafiafien und Schüler Ui^ 
4errieht arbaHen» v 

A u g s^ h- u r g* ^^ 

Die höheren Scjbulen, wel<^ erft ■»vbrfgeo». 
Jahre eine neue Einriektung -erhielten > find nisn_ 
wifderJnacbjdera neueren Sckulplan oder dem all- 
gpineiucn Normativ für di^ kön jgk bftyerfchen Schu»- 


« 


IBM BbgeSnlert, ufod'init eiiier Re3e"3to HikKieb* 

CcholKBthi Stepimni bereiti eröffttet worden. Nach 

Üem diebjäbrigeo I^ectioniyerBeicliBiQe befieUt A) 

. iiaGyrnntifialanfiait aus 4 Abtbetluagen : ^y^wey 

Elementarelaffen , «) «wey Fntfidrdnffen , 3) dem 

Progymnaßum , iind 4) drey Gymnofialdäjfui. Bj 

Das Reolin^ituC bat drey Abtbeitungen: i) «wey 

yori^rtUiingiclaJfen, %) dieür.itfchuU, «uifiCUf» 

fea , vnd 3) dai Real- -oAer phjrfikotechnifcke Jnfli- 

ff^( ABt 4 ClatTea befiebend, von >we)cben iobei 

die obere f^r diebmal uocb wegSlIb DieLebrer, 

tiDter welchen iein .UnteifcHed der neligion Statt 

(ladet, theilen ich in Prafeffuren.., wel<£e in dan 

«beieq ClafTen nach WifTenTchaften Ustercioht ge- 

(jen., «od in ClaffenUhri-r «hne den PcofeSoTtitel. 

f>i« FiofcToTfln Und x) Hr. D. £)an. Ekeih. Bef- 

fthlag\ IWctor und f rot dei pbtloC WilCeDfcbaf> 

tenj «) Hr. P«. ÄMwitaff , Conr!. , Prof. der PbUa- 

losie und der gerchicbtlicben Studien in der obe- 

tei Claffej 3) H'- /"fc- ^ottloi May, Prof. der 

' 'lichtl. Studien in der Mittet 

ileriMt JZech^ Fraf. der Philo- 

Studien in deiUntenJafl'e{' j) 

tr, Prof. der Mathematik upd 

r. lUrl JViüi. furk, Prof. -der 

reai 7) Hr. /. /. Kay/^r, Prof. 

«ni e> Hr. jfuguJUn. Stark, 

kfi p) Hr. AI. Wendel, Prof. 

lof. WilTenrcbaften und dar 

üien. Unter «len a7 übrigen 


=7= , . ■■- «»6» 

Ijebrera befinden Beb di^ Hnn. Ütuhäftf nni Wafi 
fer, -die (gegen die gewohalichen Grundtitaa) in. 
ßleicli DIaconi find , und den in rorigeo Jihre «t. 
halteticn PiofelToititet, der neuen Einriohtung *«. 
ntäfi , wieder Tetloren haben. 


In Bayern iß eine Verordanaj; vom 4 Fctv, 
i. J. eifchietaen , wodurch die Prüfung der protf 
fiantifcheit Pfarramtf'eandidffttn und deren Befördt' 
ntng bellimiBC wird. Jene foU auf doppelte VVeift 
gefchehen. Die Aufnahmtprüfung , Togleich tiich 
geendigten otudieo^ ift einer P^ÜfungscaiamilGoa 
an Nürnberg -übertiageof die «tu dem HivKieu- 
fcbulraih O. Paubii und dem biaberigen'Antifici 
der nürnbergiTcben'Gei&licben, H». D. Junge, ib 
£xaminatoren befteht, denen dai Genertl-Krei«- 
commifrariatnodi einen Kreitrath undSectetirbey- 
Kuotdnea tut. Die AnfieUmtgiprüjnng loll nu 
'der wickliclien Adftelliing im Pfnramte Statt lu« 
<tea, und Ift dem General -Gon&florium inMünchea 
Yorbebalten. Die Eoderung«n an die Candidaui 
find Arengi aber dia Grundfltze, nach wekbei 
die Pnifung gefchieltt , aufaerft liberal. — Dil 
f farcftcdlen und in ^ ClafCen «iiigetheilt, in die tH 
400 — jSooJL, todQoo — sAoaS., von isoo^t^oofl.. 
roh i(3ao^fto<u>'fl., uodfolcbe, Jie über oooofl. 
betragen. Kainf darf obiie bcXsudf^e Aninabnii 
überlphingea werden, eui keiner darf mtn t« 
A Jahren in ei^ «nders .übergeb«B woUen. 


XiI.TEAAAISCHE ANZEIOCN. 


- I. Neue penodi&he Sdiriftaa. 

Bey Fne^chWdmani in Franitfurt am Mayn 
ift erfchienen, und li^. allen Bacbbandlungen X9 
«Rtblt. dder jfl. 36 Kr. su beben : 
A n n al* n 
der 
' waltarnni/cÄeÄ' G.Af^llfe h^f t • 
für idie 
gefammte IfJaturkuttä», 
irBand. la Heft. Mit 4 Kupf. 
Ein merkwürdigea P^aaemeta ! Sine wilTen* 
fchaftUche GefeWfbaft liildet Gcb, -ohne böhere 
^nierftutzong, mitten unter Krieg und Kriegage- 
fchrey,- verbindet fich mit den erften Naturfoi^ 
fchetn aller cultivirten Liänder, und legt dem P» 
^Uram 'Uer die .erfteni fjuicbte ibtea regen .Stre- 
ben« Tor. 

Heute, den 30 luay £609, ifi fertig, und «p 
-alle Buchhandlungen veiTandt worden: 
Hortu Archiv etc. 1809- May, Jrniy, oderVIIBail» 


lea laHaFt. (N. AIX: 1.) 
De^VIIB 


IBandea&a Heft odei daa July- und 
Aagsfi- Stack erfeheint ftu> 3t Angufi. Berlin. 

JmÜiu Edumrd Hioig. ' 


II. ^nkündigiuigen neu« Bücher. 

Be7iP.£. ^min«r tuLeipi^ £ad in deiOfter' 

tneCTe 1809 erfchienen: - , ^ 

Carus, Fr. Aug., nacfagelaflÜMe Werke. 4t Tk 

. gr.Q. üHthlr. aS^ 

Aueh unter dem Titel : 

Ideeii xut Gefchiehte der Fhilorophie. 

Deifelbea 5t TheiL gr. 8. a Rtbir.- lägr. 
Auc^ unter dem Titel: 

jPfyc^oIogie der Hebräer. 

Guvitr Vorlefängen über Tergleicbende ADitoaüa- 
UeberfctU und mit Anmerkungen und ZufaU*' 
Termehrt von Dr^ J. H. Froriep und Dr. /. F''- 
Hechel. Mit Kupfern lind TabeUea. Erfto 
Tbeil, welcher die Organe Jet Bewegunj •■>(* 
hält- gr.8. SBthlr. 

■fifckerSf Job, Karl, Grnndrila der gebmnten tö* 
■en höherei^ Muhemxtik. Dritter und leniM 
Band, gr, Q. g Hthlp. 

X>ie Bib£t dnueaenTeAamnta, oder dieeb^r«^ 
digan Ui^uodeo 4er «briftltcken Religion, *J* 
'aeW üadeibnMQndle derfelben. Udinlctit 

- tB>d mit ABHBeäungen faaMuagegeben von Di' 

■ ■mUu Fn«s*, He»*, gr-fr iBtWr. t$gt. 
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LITE RA RI S CH-E 1 N Z EIC E N- 


I, Ankündigangi^ neuer Bädier 

X3ey * £• F. Steinacker in Leipzig^ ift fb «Ben «r- 
fchieoen,, und durch «Ue^ckte Buäba^dlon^en zu 
bekommen:; 

Xy &troholagifcke Tabellen Jmt allgemeinen, WAg^» 

Jchichte von der Schöpfung his 'auf doA Jahr igoS« 

NoKh denu fWerke des Abbe Ltenglet du Fremoy. 

Herausgegeben van Picot, ' Aus dem Frawtöfifch. 

. überfttzi. Flrfier ThelL B* ^ R«Mr. 4 gr. ^ 

Witt ^trfer «rfte^ Theii der Ueberfetsung «ine« 
dar grondltcbften und gelehrteften -cbrenc^&tfoben 
'Wer he unferer ^Zeiten, das im Ttkigen Jahre su 
Genf in 3 med. 8 Bänden (Pr. 7Rtblr. iftgr.) er» 
fehien, enthüt, befagt ^er ate Titel delTelbeii, 
unter ^welchem er auefa alt ein für lieh beftehendea 
'Ganzes abgelofTen i^rtrd, oindith : 

Chronologifche RegenterttabeUen vom Anfange der 
Staaten big" auf das Jahr iQoQ der chrißlichen 
Zeitrechnung^ oder: , Ferzeichnifs der Namen und 
Regieruhgsjhhre aller bekannten Regenten in den 
iedeutendfign Staaten der Erde nach der Zeitfolge, 

Die AbAcht des Ueberfetiers bey diefer Arbeit 
gi^ht nicht bloft dahin, dielem Werke auch be^ 
denen Eingang zu verfchaffen» die nicht geeignet 
od«r geneigt ley n möchten, fich delTelbeQ m fein'er 
nrfprünglichen Gewalt zu bedienen , fondem auch 
die Brancbbai^eit delTelbeii zu erhöhen , indem er 
die im Originale ^durch «lle 5 Bande vereinsehen 
Sdaterien |edesmal in einer zufammenftellt, und fo 
»cht nur die Ueberlicht des Einzelnen^ fondem 
jkuch die Anfcbaffung des Ganzen erleichtert. Nicht 
aiur 4«Q Freunden «ii^r gründlichen und zufammen« 
dingenden Kenntnifs der Gefchichte übeihauptt fon- 
dem befeni^rt auch ftudirenden Jünglingen auf Uni- 
T'eiHtaten'^und Gymnafien glaabt man dieies Buch mit 
Iftecht als ein Elrleichterupgsmiuel des hiRoriTchen 
Stndlnms, und fileichfam als ein hlftotifches Vade,- 
mecinn (wozu diefes Ach anch durch fein kl. 8 For* 
inat bcuTer als alle bisher erfchienenen Tabellei^ 
eignet) empfehlen zu dürfen. In Hinficht diefes 
letzteren macht der Verleger die Herren Lehrer 
«■ed^Voffteher der gelehrten BUdungsanftaltep un* 
fetea Vatedandea auf die£es WerM aufmerkUm. 


.Der tteTheil diefer Tabelleil , der eine fTZlchrodl- 
fiifche Ueberficbt der merkwurdigften Bepbenhes- 
ten eines jeden Jahres von Erfchaffung det Wek 
'bis «606 enthalt, upd eleichfaüs unter einem be^ 
fonderen Titel einzeln eogelaflen wecden CoH, wild 
gönnende Mich. Melle erfcbetneo« , _ ' ^ 
^) Sdblifcke Theohgie des edlen -und- neuen Tefid^ 
mpnts nach Anleitung der ReinkardfcheaVörlefum^ 
gen über die ,Dogmatik^ ' Oder:: Die Seweis/M- 
len der Dogmatik im Grundtexte und den gegei^ 
über gedruckten tatein. Veherfetzungwn vonEhitke 
^nd Schott. Zur, Erleichterung 'des dQgmadf4*km% 
Studiums. 8. * iRthlr. 4gr. , ^ ^ -t 

Unter diefem Tit^ Ijat vor Kurzem '-eine vdt' 
lige Umarbeitung der 'im Jahr 1805 erfchieteenen, 
nnd nicht ohne Beyfall und Abgang geUidieaeei 
Dictß rclaffica veteris -et novi teflamenti^ fte&rntcr» 
gtaece et laiine die PreiFe verlauen. Der Zwedc 
-diefes Buchs in^ feiner jetzigen verandertiBn Fonn 
ift derfetbe, den es in feiner urfprunglioheo hette, 
sandich, angehenden-Tfaeologen^ und ^erban^ 
jedem die Dogmatik Studirenden einen genauen 
und forgHiltigen Abdruck der yorzüglichSen Be- 
weisftellen derfelbep zum momentanen GebtaneUe 
darzulegen , um dadurch dem Zeitverlufte und Ue» 
berdruue zuvor zu kommen^ der aus deni beym 
iStudinm der Dogmatik nöthigen ^ unaulhoilicl^ii 
Nachiuchen im alten und neu^n Teftamente utiauz» 
bleiblith entfteht. Eine grofsere Tauglichkeit zu 
diefem* Zwecke hat aber der Reraui^ivber diefec 
Umarbeitung dadurch zu geben gefudit, daß eir 
ungleich menr biblifche Stellen aufnahm als daz 
voneeStslt dagegen, um die Bogenzahl nicht ud- 
nöthig zu vermehren, keine mehr als ein Mkl ab<i 
drucken liefs , dafs er fich der riienefien griesbachm 
fchth Aecenfion des neu teftamentlichen Textes und 
der Uebetfetzung des Herrn Pi-of. Schott ^ ftatt 
der „vormals geln-auchten . reichardfchem bediente, 
und das er Text und Uebeirfetzung in ' gefpaltei^ea 
Columoen einander gegen über drucken 4ie(j. Iis 
feiner jeteigen Geltalt konnte diefes Buch nwdk 
wohl akademifchen Vorlefungen über die dogmatiL. 
fchen Beweisftellen zum 6rnn4e geWt Vmale«« 
Der Verleger hat weder Sorgfalt npch Kofteia ger 
jpart, durch einen aufiierll couectesi fauberea <iii4 


/ 


leinKcIien Druck deiOnechifcIieii und Hebraifcheä, 
"Vf k de« Lfateinilchen , und durch ^teaPapier die* 
fina dogmAtlTchea Hülfsmittel au^ äitfs«re , und 
Ihi; eiu Buch diefec Art in der Tbat weCoatliohe 
Vorsitce «xgeban. 

SJ KeUnerj M. A, J., Sittenlehre in Beyfpielen 
Yon Thieren. Q. i2 gr. 

Die von mir veranfialtete Auagaibe des itaÜa^ 
mifcben Textet der dramatifchen Märchen des Qarla 
Cox^iy Toa welcher in der Michael- MefTe 180& 
der erfte jfden Rtiben^ die Turanäot und dan JCoV 
ni^ Hi>/c^ enthaltende) Theil erfchien^n ift, hat 
überall eine fo gubfiige Aufnahme geAinden , dala 
ich mich in den Stand gefetzt fehe , zur Michael* 
-MelTe diefea Jahres den ft und 5 Theil zu Kefera^ 
^rch welche der Cyclus jener Märchen ( Fiabe y 

SefchleJOTen wird. Um nun den zahlreichen Befo?'* 
erern des Werkes, fo viel an mir ift, den An« 
]»uf deflelben su erleichtem , habe ich mich ent- 
Ichlairen» denen, welche auf diefen 2 und 5 und 
letzten Tkeil (yon denen der erfiere die Fron alt 
Schlange^ Zoheis und das hlaüe Ungeheuer ^ der 
latztere aber die glüeklithen Bettler^ das grüne Vö^ 
gelchen^ den König 3er Genien und die Liehe zu den 
drey Pomeranzen enthalten werden ) durch die-ih» 
sIMU ziunichft gelegenen Buchhan^ungen oder auch 
\tj mir felbft, hii zmt Michael - Mejfe hefiimmte 
TTorauehefieliang machen^ beide für 1 Kthlr. i2gr^ 
.jBU erlaflen, wogegen nach der Meffe für Jeden ein* 
jMlnen det Preia des erften von \ Rtbhr.. eintritt« 
;'Wer 5 complette Exemplare auf einmal bey mir 
fceAellt,. dem gebe ich das <Ste frey,. und Lehrern 
^r italianifehen Sprache, die £ch diefes^ Werka 
key dem Unterricht in deifelben bedienen wollen, 
woiu ea fich wegen 4er verfchiedenen Dialekfe 

Ena versuf^icb jcignet , verfpreche ieh , wenn &t 
h ant tmchfeUß wenden^ noch bedeutendere Yov* 
Ibeile;. Berlin, im Juny 1909. 

Julius Eduard Hinigy, Buchhändler.. 

/ 

Bey Friedrich fVilmans in FraDkfurt am Mayn 
ift erfcbienent. und in. allen' Buchhandlungen su. 
'^kaben : 

,Le ni&uveau Rohinson 

,vour iervir aVamusement et a Vinstruction des en^ 

Jans par Mr, Campe , traduciion reuue et corrigee 

d^ apres la dernikre edition originale ,. enrichie de no^ 

" tes allemandes ei d^un^vocakulairecomplet 

pr, /• fi. En^gelmann 

troisieme Ed^ - entierement retouchee, Q^ i^Ktbk« 

oder ifl« Aftkr.. 

RohinföH'^the T o u n g e r- 

hy JUr, Campe 

transhued from theGermarty revifed and' corrected^ 

:k> mhich is mddeda german exptainationofthewords, 

Second edition, Q, 1 Rtbir. 8 gr. oder 2 ff. 24 kr. 

Beid)8 Ueberfetzungen haben alle £igen£cha£l 

ten« die man von einem zweckjna&lgen Lefebuche 

fiirKtnderi welche die frans^che odier englifche 
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Sprache erlernen foHen^ erwarten kann« Der 
Werth. des deutfchen Textes ift langJEl entfchieden. 
Die Ueberfetzungen Und im Geifte der Sprachen 

fefcbrieben, und auf fchönea Pi^pier in gk^hem 
ormate gedcudit» Am Ende des^Wei'ks beidir 
Ausgaben ift ein vöUfiaudiges Wörterbuch aller 
darin vorkommenden Cchwierigen Ausdrucke. 

II. BücKer zum Verkauf.' 

• 1.» Folio. 
1. Recueä des Marbres] antiques ^ui se trouvent 
* dans la Galerie a Dresden 1735. Pp. isKthlr. 
z. La Galerie de Düsseldorf. Fr^k iftEthbr. 
3. Perault les Hommea illustres« avec leurs Porträts« 

Paris 1696. Pp. 5Rthlr. 
4« Faülant Numismata aurea Imperitonmr« Par. 

16013. Frab. iRthlr. 16 gr. 
"5. CatalöigtM Liibrotum Manufcriptorum AagHaa 

et Hiberniae. Oston« 1697. 1 Rthir. g^- 
6. Carfs Englifh Atlas. 4 Rthlr. 
y. Abbildung des Wiaterkaftens «bey CafleL 1706. 
. Frabv i RtMr. 
S. «Saru^rort deutCche Akademie» 1. ftTk. m.v.K. 

Numb. x6j^. Fiab. 4Rtbk. 

9. Encydopedie. T. I— XVII. A — Z. ctayolL 
Plancb. Par. 1751- Pp.^- 12 Rthlr. 

ao. Dictionnaire (de Trevoux)*univ« Fran^ois <t 

Latin w T. I— ..VI. A— Z^ Namcy 1740- Pp. 

7Rthk. 
\u Die italianificbe Partitur der .Oper C€«i fsa 

tutte v^A Atotarr. Mfcpt. Pp. ,6 Rthlr. ; 
»2. *r> — ^ von de^ Oper Camilla von Pon^ 

Mfcpt. IRthlr. 
»3. jB^y/eDictionnaire. T. I — ^HF. Roterd.i708» 

Frzb, ftRtbk. ^ 
14. Moreri Dlctionnaire. T. I — VL Amft. 171Ä 

Frab. aRthtr. 
»5. u^u&i^/i^ Histotre universelle^ T..I— DL Mail' 

Iai6i6. Frzb. 3Rthlr. 
aö. Dapper Defcript. dfs Isle; de l*Archipel av. 

PL et Fig. Amft. 1705. Frab. a Rthlr. 
27. Daniel Bistoire de France. T. I-— IH. Pur. 
, 1713. Frab. 2Rthfr. 

10. Calmet Dictionnaire HistorTque de fo Bible» 
T. L IL , av. fig„ Far. 1722. FrA. ÄRtblr. 

tp. FL Joseph Histoire de Jui^ trad. p. AndBly. 

av. fig. Amft., 1700. Frab. iHthlr. 4«*, 
fio. Terentii Comoediae y cum Perfonar. f^urb ex 

Cod. BtbL Yaticanae. Urbin. 1726. Frah. 

4Rtbk'. tagr.. 
21. P'entateucnus ; Xilber Jofne ; liiber Judicum ; 

Libri Regum -^ N^ Tefiamenti Witteb. i555i» 

Xdb. sRtblr. 
fto. INT. Chonul Dietionnarre oeconoinione. T. LH. 

Par. 1.718. Frab. 2 IVthlr. ■ 

123. Beaurain Hist. de la Campagne i. Pr.'de Con- 

de eh FDpindre t av.. PL et (J. Pär. 1774. FmK 

4KthIir. i?gr. 
&4« Baj/ta^jT Annaf« des Frovinces itnies. T.ILIX 

N. £dit. Baye 17^9. Frab. 3 lUhh. 
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•as« TiregdU^tiMOL&i dt TEittpire JteRdisie. 177^. 

br. gR^tfilr. 
'^.'Furetiere lyhcüötmäxte tmiverteL N. Edit. 

augm. p. ffianiage et Bnitel de la Rhriere» . T. 

• I— IV. Haye i7ft7. Frzb. 6Rthlr. i2gr. 
my. Rickdet Dictiotin. de la laDgae Franfouie. T« 

• I— >III. lijon 1759. Frzb. 6Rtblr. 12 gr. 
0^ V. Tre&ra £rMirungen aua demliraereD derGe- 

U«n, m. ilhun.K. De(ranx785. Pp. öRthlr. 
ftö» Diaihuii der WaU uad Kaifer-Kröamig Leo^ 
' 'pöldtll. m. K. Frkf. 1791. iRthlr. Qgr. 

30. FonXentXU OeoVret ; av. fig. p. Ficart, T. I. IL 

• ' Haye i738. Pp. aoRthlr. 

In Quarte. 

31. Jakolfons tecfaiiolögilSdHM Wörterbucb, fort« 

feCetst von RofenthaL i-**5 R« Bed. X798« 
rsb. 4RthIr. 8gi^* 
"Sa. «$e/Km DefcriptloNumor. rcternm. Xiipf. 179^« 

Frab. ARiblr. 
33. Nizami Fabulae FerCce c. Lat. Yerf« LipC 

iQofi. br. xRtbIr. Qgr. 
54. Rapin Je T^rojHifttd'Angleterre. T.I— XVL 

Haye 1749. ^P* *® Rtfalrl 
55« LeGendre Vie du Cardio, d'Aiaboiie. Rooea 

1724. Frzb. iRtbIr. 4gr. 

36. Memoires de Comineu T. I^-IV« liOndr« 
1747. Frab. 4Rtbln 

37. Dietrich Defcript. de« Gitet de Blmeraf , dea 
Forges et dea Salines des Fyreneea« T. X II. 
av. fig. Par. i7g6. Pgb. 2RtbIr. lagr. 

38. AUgemeiDe GefcBicbt^ von Amerika^ i. ft Tb« 
m. v.K;. Halle 175a. Pgb» aRtblr. isgr. 

39. Oberdeutfcfae aügeaieine Literatnr - Zeitung.. 
Salzb. Jabrg. ^786 ^ 94* Müncben 1800—1802. 
14 Pappenb. « die anderen rob. 8RtUi'« 

40. ZantkUr Feldaüge des Vic. Turenne. m. K. 
Leips. 1779. *'»^- SRtblr. 

41. M. de S'dva Pensees sur la Tactic|ue. av.'R* 
Turin L778- Frab. 4Rthlr. 

'42. Scheel Memoues d^ArtiU^rie.^ av. t^ Copb. 
r777^ Frab. ^Rtblr. 

43. Memoires de laMaison deBrandecbonrg. x75u 
Mai^. ni. g. Scbn. PracHt-Exempl. ^4RtbIr. 

44. MisdaiUet du Regoa da LionbXY. 54 PI. t73<K- 
Pp. sRthlr. 

45.,^$toire nariverselle , df apres l'Angloia. T. 
I— XLV. av. PL et C. Par. 177»— Jö» Pp- 
ft^Rthlr.. ' ^ 

46. ü^^mann P.ortraita bist, des- Hommea illuftr. es 
X>anemar6. Pr I<— VI et Memolr. de Griffen^ 

^ fdid« av Fortr. et PL i74<}- Frab. ^ Rthk. 

47. RAireHist. senerale d'AHaflMigne. T..I-»%, 
Par. 1747. Frak 9 Ribk. 

48« MenotreadeCondei. ^^i^^YL av.fig. Haya 

•'^'*743* ^?^ ö*Rthlr. 
49.^ Metfiafres de Smfy^ T. 1— ^ID. Looidrr 1747^ 
^ Rab. A Rthfr. 
50. Rochefort Hist. des AntiBes» ar» B^ Roteidt 


5x. Aimn Gefcbicbte des Hanfes Braunfdkwdg» 

Cob. 1773. Frab. m. g. Sehn. iRtbk. 4 er. 
5t. JeTkau Hist. universelle. T. LXL Kayt 

1740. Frab. 9 Rthlr. 
33. Neufville Hist. de Portugal. T. L II. Tat. 

170a. Frab. aRtblr. 8 g''- 
54- Arkenkoh Memoires concern« Cbriftine R; de 

Suede; T. I— lY. Amst. 1751. Frab. sRthlf. 

55. Longms les Amonrs de Dapbnis et de Chloe« 
av. fig. Par. 1757. Frab. 1 Rtblr. 4gr. 

56. LMgricoltnre; Poeae. Par. 1774. Frab. 
rRtblr. 

57. Göz9 Natnrgefcbicbt^ der Eingeweide »Wür« 
mer. m. 44 nnpf. Blankenb. 1788« Frab» 
3 Rtblr. 

38. Rammlers Werlte. 1. a Tb. m. v. K» DId 
Pracbunsgabe. Frab. 6 RtUr. 

I n c t a V o, 

39. Jlf(fraVr Tableau de Paris. T. I— X Amst. 
1786. Frab. 3 Rtblr. 

60. La Harpe Oeuvres. T* I— IV, t^r. t8o5« 
br. 1 Rtblr. 16 gr. 

61. Leti Vie de TEmp. Charfes V. T. I— IV. 
' av. fig. Amst. 1737. Ft^. i Rtblr. 8g^- 

62. Tra^ction doCatuUe« TibuUe etGallus. Lii» 
tin etFr. T. L It. Amst. 1771. Frab. m. g. 
Sehn. iRtbkr i2gr.. 

(J3. Lettres de Mdm. de Sevigne. T. 1— Vt 

Leide i73<^- Frab. aRtblr. 
($4. GaiUard Hist« de Fran^ois L R. de France. 

T. I— VIT. Par. ^769. Frab. aRtblr. 
65* Girard Hist. de la Vie du l>uc d'Espempa» 
[ T. I— III. Par, 1Ö73. FraW 1 Rtblr. 8gr. 

66. Monichal Memoires. T. L IL Roterd. 1718- 
. Frab. iRtbUr. 8gr« 

67. Fonds Mempires. T. I. II. Par. 1715. Fabw 

iRrbbp/8g». 
6q. Montglat MtmoitCB. T.I— IV« Amst. 1728; ' 
Frab. t Rtblr. 5gr. 

69. Piatons Gefpr2cbe, uberfetat von StoUberff^ 
1— 3 Tb. Königsb. 1797^ Eng^ aRtblr. 

70. Joum^ des liuxus und der Moden. Jabr^ 
i78ö — 1806. br. 12 Rtblr. 

71. Allgem. eoropaiCebes Janrnal. Brunn. Jabr|^ 
1794—97. m. V. ill. und (cbw. Kupf« 42Bdja^ 
br. 9Rtb]r. 

72. Archenholz Annalen der brittifchen Gefcbiebter 
i—dBd/ Frab. 2Rtblr. 

73. ScklSzers BriefvireohTeL i — 10 Bd. Pgr 
^Rtblr. 12 gr. ^ 

74. Deffen Staats * Aoaeigen. s •— ig B. br. 
5 Rthlr. 

75. Neue nordifcbe Beytr&ge. s — 4.Tb. m. K.> 
. Petersb. 1781. Ff^ aRibk. 

7$. Hist. metallique de la Rep. dUoBandev T.. 
]— m, i»v. % Amt x^sn^ TtA. fRtbJm 

77. ]&prif de la Froii^ T. !~ V« Fm. »T?«* 
Fssb. »Rtbbv 
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1750. Fr*b. xRthlc. Sgr« 
79« Ham^x .I)ia«|überr« von Stolbff-g. Fieotb. 

^788* Fr«b. m. g. Sehn. iKtblr. Qgt. 
HD. HdtnefM^yVwkQ^f übarf, von Fo/i. * — 4 T^» 
. Königtb. igoSr Die Prachtausgabe* ^JansAeu. 

loRtblr. , i 

01. J^immermmnn über die JEinfamkelt. '1 — 4ini. 

Leips.i784* DieFracbtaoagaba/Frsb. 4Kthlr. 

82. Crameri Oedichtc. a — 3 Th. Xteipz. 4782. 
Frab. aKtUr.. 

83. Rohertjons Gefchichte K. HarU V. a — 3 B. 
- Enal. Ä Kthlr. 

04. JFifchers Gefchnphte K. Friedricha II TonPrcuT- 

fen. i. fiTh. HaU^ i787- ^*«V 1 Kthlr. 45^ 
|^5i E»üumar,thaU Le Mariage de ]Figaro. . Dia 

Frachtaoftgabe. br. «iRihlr. 
86. a^ U Väoue OeuvrjBS. X I — VT. VIH— IX 

«t Supvl. Par. 1754. Freb. iRthlr. isgr. ^ 
8^. Ftlebitn Vie$ Jfe B«intrea. T. I— VI Tre- 

voux K725. ÄRthlr. 

88. Pallisot Oeuvres. XI — HI. Xiondr. ajCS» 
. Frzli. ARtblr. 8gt. 

89. <7ii^« Voyages: T,.L1I. av. fig. a694, Tratu 
. aRthlr. figr. 

po. CTerorÄ Theatre Italien. T. I — Tl. Amat; 
' ^jost. Frab; 3Rthlr. 
jT. Theal^e 4e la Foke. T. I— IX. Ainat. 1738« 

4Rthlr. a2gr. 
pij. EtprU de/./.Rou«eÄM. T. I. IL Mets 1804. 

br. »Rthlr. 
5^. Abrege de la Vie dea plus famenx Peintrea 


1759. F"'^« aRthlr. 
^x>Ql D^closHuL deLouiaXL % I — HL Am§^ 

1746. Frei). ^Rtblr. fl^gr., 
^09. Jp^opneaum HUt. .4.Pr«-de C^nde. TlH, 

tiv. PL X766. Frab. a Rtblr. gr. 
jLxo. Vertot Hiat. des Chevaliers, de Maldi^ T« 
. I— tIV. Par. 1737. Frab. «Rthlr. 
an. Schuckford Hist. det Jui£i. T. L H. Lcy^ 

*738« Frab» iRthk. 
ai2. de I^iForcffDeseript. de la Funce. T.I-rTlI. 
. av.lig* Par. 1722. 3 Rtblrl 
^^3. Crevier Hist. des Empereuia Romains. • T. 

I— Xn. Amst. 1756. JErab. 4Rthlr. ligr. 
X 14. Hist. d. Duo 4'Albe. T. I^ IL Par. 1Ö99. 

FraK x.Rthlc 
J115. Le Fassor Wist. ^ Regne de liouis XUL' T. 

I — Villen 13 Voll. ^v. fig. Amst. 175p. Fn^ 

4Rtblr. 12 gt 
Axi5. AdUfftl^HHX. <le CbarlesTOI. T.t— III, 

«y. PL Amst 1740. Pp. iRtlilr. 4 gr. 
mxy. Raynal Hist. dea Etablisa. des Eufopeens- j. l 

deux Indes. T. I~VII. Haye 2774. fnh. 

:fiRtUr. '■ \ 

M, 18* Häherlins Auszug -auf der allgemeSoen VTell^ 

, -gefc^icbte. JNieua Gefchichte. a-^i2Tfa« Tnh, 

4Rtiür; - ^ 

219. GaUent gvlechifclier welbliGher SdiSnheiten« 
jnit 4 weibhchen Wachsfiguren. 4Rtblr. 
, I n D u o d e c 1 m o. 
ito.Fott^Mee Oeuvres. T.I— XVI. JFrab. iRthlt, 

4g5 


T. I— iV. av. Portr. Par. 1762. Fr^b. 3Rthlr. ^21'. Le houveau Tbeatre Tran^ois. X I—ltlL 
94. Les Comediea de Tare/ice tr. ^. Md. J^flder. frzb. 2Rtblr.' 

• XI — in. av. fig. Frzb. jtRtülr* 122. Brtintome Memoires. T. I — Vm. Fnb. 


96. Memoires de MUe. de Montpensier. XI-^-IIL 

Par. 1728. Trab. ^ Rthlr. 
96. Tr^rtc* Memoire«. T.I— HI. av. fi^ Straat« 

»789* Pp' ARthhr. 


1 Rthlr.^ 8 gif- 
Ai3- Hikt. de Don Qnixbte. XI — VI. -av. %. 
Amst. 1735, Frab. »Rthlr. lögt. 

Diefe Bücher find mir cum Verkamf überffebfll 


^. Montgon Memoices. X I— Y. Par. ikf^^ IVihrung. Weimar, «den 29 Jun. 1809. 

Ffzb. 1 Rthlr. iftgr. ^ ^^^ ' Literatifch - ^rti/Hfches Vetluaji* 

(öommffiohs* Bureau. , 


99. M^x4rn«yHist. de laFaance. X I^Vm. FrA; 
2Rthlr. 

100. Chmsy laist. de Truce. X I^IV. P<r. 
X750. Frzb. itRtHlr. 

xox. Roüin Hist. ancienne. TI— XL äv. fig. 
. trzbi 5 Rthlr.- 


D. Falpius, 
Sieraoglicher Bibliothekar. .^ 


III. Buchtr-Auctionen» 

. ^ Am 14 Auguft' und den folgendem Tage« M 

102. HumeHist. de laMaison de Stuart. XI — VI« tan Jena eine •änfebnliclke Sanratlhug iroti rcdien und 
LonJi. 1761. FrzW 2RtMr.' - ? ^ebnndeneii Büdiern aua allen Theilen der Wsflaa- 

103. Hirni« Hut. d« la Maisoa deTudor. XI— VI. %haften 2^eotlicb rerSatgert werden« AtiawArtiga 
,Amst.x765. aRtMr. AnhrSige in frankirten Brief tm vhernAtncn uit'Vtt* 

104. Esprit de la L4gue« X I— HL Pas^ 1767. ;gt|ügen Hr. HofconHnifliü: FUdUr, Hr. StadtUrcb« 
.Trab, a Rthlr. - *" " " '^ . ^^ . •. , . . 

a«5. MxLlot Hiat. d'Angl^Mnr 
1773. Frzb. aRklr. 


oer FafeUus^ Hr. Cand. Med. H^lerieh.usßiai' 
Afietio>iipFOC^m«tOT Snw(n , . bey walcbei^ «udi Af^ 
2x Bogen ftarke und 285o Stück jßäcbor «enthalM^ 


106, A«ii^artiO|iHiit..d^£<;^«» XI— IH. Liond«. 4l> CaU|^oeiu: zu bekommen i& 


x7^ Frab, 2 Rthlr. 


Jenai am 1 Juliua i8^9i 
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I. Ünirerfitaten und andere öffentlicho 

LehranflaUen. 




S' 


Der Vierjährige feyerltcke Redeactus an derTh*- 
«naslchale wurie «m so April gehaifeeo , und von 
dem Rector Ho. M. Friedrick JVUiu Ehrenfr. Rqd 
durch eine EialaAiuigsfchrift, unter dem Titel: 
OrtUid de ^uib^isdäm praeßdiis ad fattitudinem nnimi 
Mi eomparandam ^ ^^^^^if^ effic^äßmii (29 & 6% 
aagekündigt« 

H e i d e l h* ^ r ^. 
Am 27 Mar« erhielt Hr. Kari Georg fFakh 
ans Sachfen - Mciningen die phUbfophifohe Do- 

ctorwürde. 

Am 28 IJUra cnraA fich Hr. Jiarl S^yfntd 
aus WurBburg durch yertheidigung feiner Differ- 
tation: De jure teßamentorum fecundutn Codicem 
l^apöleonU (38 S. 4)» die j ariftifche Docttfrwarde, 
Dicfelbe Würde etbiaL im Mär« Hr. Jojtph 
MUtermAier au^ München ( jetat Prof. der Rechts- 

* ficlehrfauikeit au Jnfpruck). Seine Differtarioi»- 
handelt: D» nuäitatibus in coi^ criminalUfur. Oh^ 
fcrttalionum fpecimen I (47Sv 4). • ^ 

Am 4 April übergab Hr. Jttfharath Heije da» 
Prorectorat dem Hd. Geh. Hofr. Langsdorf. Da* 
hieau erfchienene fro^nam 4e^ fia; HöhrCreu^er 
enthalt eii) SpßQxmen ohfervationum e pnfcisjcripto.^ 

' ribus''ad hovißimam opeTum Jodnnis Jrtnkeinuinnt 

editionem (ß?*- 4)« ^ . . % •_., r i.s 

Am 5 April hfebilitirte ß A m der philolophi- 

fchen Facultät Hr. D. PTUhelm Adotpk Diefierw^g 

auB Naffau . Sieben als Pri vataocciit. Seine Diff et- 

taiioti füh^ den Titel: Demetkodo tractandi c^ 

pita arithmeticae pracäcae fptdmtn (ftgS* 8)*- ' 

Jd a r h u r g. 
Am ^o AprU ertheiltc die hiefige phÄofophi- 
.fche Fai»uUiivdi|» Hn.Paftor cxtraord W Stipen- 
diaten " Major Friedrich Julius Grau di« pbüofo|^. 
fch'e Doctorwürde. 

.Ht: Suf . D/K. IT. Jmßi hat m ikm adneften 

Waifenhaua. Programm, welches die ^iFortfe- 

-Muiig de« NaahriphtCÄ vom evaag^I. lutb. Waifeiu 


häufe in Marburg erhalt ^ die zweyte.HBfte Tet 
ner fkiÄSirten Lehensb'efchreihung 'der %eiL Elija» 
ieth (die erfte HSlfte erfchien bereits im J. 179^) 
gegeben , und eine -den Freunden altdeutCcrher 
Kanft willkommene Nachricht von "der prächtig^ 
£/t/a^rfc^ Kircfo angehängt. 

E i f 10 n a c h, ^ 

/Den tp Jun. gefchah die teyerliche Einfu|b^ 
vung des dem S^j^ui^g^o Cantor, Hn. Erdmanifp 
Tub&tuirten Cantor und vierten Lehrers am htefi* 
genGynmafiOt Vin.'Bifchcff; Der Hr. Direktor «Prafi« 
ztfTi unter deffen Directorate das Gymoafium ioK 
mer blühender und immer aahlxeicher von Avawar- 
tigen belucht wird, lud dazu mit ein^ Scbri%; 
.Einige Gedanken üi^r die Wirkungen der MufUc bef 
den Alten , ein. Den Einführungsact erctf nete I(r; 
tren. Sup. Hakerfeld mit ein«r (^befieos io «iuein 
beliebten Journale erfcheinenden) Rede,,^or4n ^r 
iaeigte : fVie derÜnterricht in der Mufik, auf gelehrt 
ten Schuten ertheilt werden muffe ^ wenn dadurA 
der Total • Unterricht nicht Hofs nicht gehindert, 
fondern felhfi befördert werden foll ? Und der Ney- 
eingeführte pries in einer verliöcirten Rede: i2aff 
W£rth der Mußk» Eine «ablcetche Yerfafl^mluilg 
äes gebildeten Publicums seigte von der'Theil* 
»ahme delTelben an ^em Flor dea GpnDafii. Mit 
Dankbarkeit verehrt dadelbe die landes vaterliche 
Hilte, wekke i* kkirdrZeit die Bibliothek dea 
Gymnafiums anfehnlich bereicherte .q^n niufikali- 
fches und Zeichen-Inftitutmit demMbeil verounden, 
und felhfi: fiir die niederen Schulen durch -eifte neue 
OraaniCstion^ des Schullefarer • Seminarii «ind d^e 
Errichtung einer Penfian sanftalt für die SchuUehrer» 
wittwen mit fürlUicher Freygebigkeit geforgt hat. 

•r ■ ■ V , 

'S. Beförderangen, Shrenliez«uginigeii und 

Belodinungen. ;^ 

Hr. Prof. D. Kuhnöl au Giefsen Ifi; aum drit^ 
ten. ordentlichen Prof. der Theologie dafelbft, und 
Hr. jA. Di^enhack^ bisher aufs^rordentl. Prof. der 
^^^oi, und zweyter Stadtprediger« sum vierte^ 
^rdeotL J^rot der Theologie ernannt worden» Ha. 
. jyL Rumpf y erfter Lehrer am Pädagogium imd an- 
Xaecpcdaoü. Prof. der.Thi^oL^iftJl^. dv^enadr 
C (J) ^ ^ 


\ 
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fkmkeit xmi Dichtkimft geWarSea« — Der erfie 
Pfof« dfiX Theologie , Hr. D. 5cAm^« b«t; den Ti- 
tel einet' geifUichen geheimen Raths erhalten, und 
iQi, ^of lein Verlangen , . yon den Superintenden« 
ten • GefcbSftei^ diapenfirt worden. 

' Der blaherige Ober • Confiftorialprafidant, Hr. 
lh NoßU fdnkenaorf inOreaden» ift, nach Niedev- 
legnng diefer Stelle,, aia ConCerensminifter und 
wivkHcber öeheimer Rath mit Sit« und Stinune in 
daa ^öjiigl. faebf. geheime ConlUium .eingetreten» 

V ' Durch ein kaiTerL Decret find dieHnn. Pöisson 
umd Gay ^ Ljusae zu Faria als Mitglieder der dorti- 
gen Facukat der WilTenfchaften beftatigt worden. 

Die liifte der neu ernannten Gorrefpondenten 
der erften Clafle dea In^tuts su Amfterdam , unter 
welchen fich auch die Hnn. Fourcroy^ Mitglied 
dea Inftituta von Frankreich , und «Saite,. General« 
infpectox des MilttSrgeniea > beiindea> ift vomKo* 
^ig^ voa HoUand beutigt worden«. ^ 

UL Nekrolog* 

Im IVIar& ftarb au Kiel der Fröf. Daniel^ Er 
Sand der dprtigen Scadtfchule in einem Zeitraiune 
von ^o JabVen mit auadauerndem Eifer Tor. 

5 April su Frankfurt am Mayn der dalige 
Xjiittdphyficua Philipp Bozzim^ ErKfider dea be-. 
luuinten Lichtleiters, im 36 Jahre feines Alters. 

Q. April su Ulm der Conrector dea Gymn%» 
fiuQU, Ckrifiopk /mzi, im 551 Jahre £einea Alters. 

51 May SU Wien ^er berühmte Tonkünltler 

Jofeph Haydm , 79 Jahr alt*. Er wurde im J. i73)0 

* au Mbhrau, einem Dorfe an d^r Öfter reichifobea 

Granae gegen Ungarn ,. gebore». Sein Vater war 

^ ein armer Wagner ^ der Ihn als Siogknabe nach St«. 

' Stephan su Wien brachte« Mit nö Jahreu trat er 

AUS. diefem Infti^ute aus ^ und von nu» an begann 

' er die ^ansende Bahn,, auf welcher er fich alft 

Kunftler den unfterblichen Ruhni erwarb« 

.Yox Kurzem Aach sh Dortmund der dafige Fro»- 


feflbr Th^or Mettmann, Vf. der Schrift : Boi^-. 
chigymnaßMn in Dortmund, und mehrerer Auflatss^ 

IV; Kunü - Naichrichten. 
„Tol^ ProfefTor' derBüdhauerkanft suMexi. 
CO, hat, — * £agt Humioldtivt Mnem EiSüi^oUtU 
tjue sur U Reyaume de la "NouveÜe Espägne, — di« 
»US Ers gegoiTene Biidfilule su Pferde des Köoigi 
KarZ J^rerfertigt, ein Werk, welches an Schöa- 
beit undKeinheit des StyU Alles der Art inEoropi 
übertrifft, nur allein die Statue dear Marcus Awpe» 
Uut zu Rom durfte Uir vorsusiehen feyn« uaj 
fonft keine.^ — Welch einen vortrefflichen Künft* 
1er lernen wir atfo in dem wackeren Tolfa Ka 
Mexico durch unferen' 'Landsmann in Deatldh 
land kennen! 

V. Termifchte Nachrichteiu 

Ton den leider l ,s» früh verfiorbenen MarM 
Uk zu Fletenz ein WeA unter dem Titd: Da 
Architettwra dtlla Talitia delLe Cittä , erfcbienan, 
Welchea.Von allen denen gekannt su feyn ▼«• 
dient, welche über die Wachfatakeit uadPoliMr 
der Städte gefetzt ßnd.. 

Ein claflifchea Werk hat ebendafeM der Ab> 
'bäte LuigimLnnzi herausgegebeii , welches 0« 
Wunfeh erregt , mehrere Schriften diefer Art ?od 
ihm Bu erbalten. Hier ift der Titel r Di EMo 
\Ast9e0 IJavori e le §i&rnate* Opera con 50 Coam 
riscoßt^tratay emtndata la verßoner-Latina s ag^i»»' 
$avi Vhalianoin ttrxe rime, eon jinnotazi^nL 


Der fransötlfAe Boniteur (fNo. 161) liebrt 
£e Rede,, welche der JudizoiiniCteir zu CaSel sb 
Grabe des grofKca GefcbichtCchreibera JeA.^a* ^i^ 
Ur gehalten hzt«. 

Der Arzt iiabtatori zu Neapel hat ualdr Je» 
NamfU Vin amer antifthrile ein Mittel gegen dai fit» 
her angekündigt, welchea er der Cbini^^ch fet^ 
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I.. Nea« periocUTche Schrifteii» 
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EIGEN« 


Berlin , in der Reatfchulbuchhandtungr 
Vufelani un^ H^ndy Journal der praktifcheA KeMt* 
kun^ 2809* Junius^ 

Inhah : E Brucfaftiids auz einer Monographie 
«her den Croup, vom Hofioiedieua Sachfe in Schwe» 
lin. \T^ TäViftf Krankengefchichten von dem diiiU 
. laifeben Afthnift und der hautigen Bräune,^ nebft 
einigen Bemerkuagen vom Dr. Michaelis zu Har- 
burg» III. Chinaiurragar, entdeckt von Dr. Dav. 
'tteroik iniHdel^ ruff. keiferfichem Hofrathe, Pro^ 
. feffoT der Chemie zu Dorpar. lY, Kurze Nach-^ 
vichten und medtetniTcbe Neuigkeiten; n} Kurzer 
Refuttate meim*r Erfafarnnguber Anginz membra^ 
von HufeltHHL B) Warnung gegen daa ztt 


frühzeitige yacaAiren,. von KufeümJL S) ^ 
aeues Mittel gegen den Krebs, Von Hi^Dr.23* 
genhukler z^Glnrua^ 4> Nutzen dea-A^dtun aitr^ 
cum beym AnaCatz.. 5> A|Mek;e Areyer höchil 
wichtiger Rea^^tten Zur Enidf cfcung^ animaUfcber 
Stoffe. -4} Der Selkenbmnaen. am. ILirse, roa 
Hujeland» ^ 

Mit diefem Stücke^ des Jcurnzfa wird- ^^Jf" 
geben i Bihtiüthek der praktifchen Heilkunde» ß* 
und zwatizigfter Band. Sechftes Stücik 

Inhalt. Entwurf einer (pecielieji. Therapiily 
voll F. -4w Marcus^ 

^ IL Anküit^gtrngien neuer Rucbfr» 

- Empfehlung für' helfende. 
ll^j Frietbich H^ümani in FimakSatt^mkJll^ 


Ift «ifchleseii/ niiJI in aS6n' Buebluiiidliflbgen 
X Deotfcblanda für a Rthlr. öder 3 fl. 36 kr« 11 a 
limbe^ : 

Itin^raire de focht 
de PAUenmgne et de la, Suisse^ avec les rautes de 
Toris et de Petershourg* Ouvrage extrait du Pos» 

sager aliemandl 

ieJMr. Reichard. 

DIrfer'freye Avssvg aus eine« Buche, das 

durch drey Aofla^en feioe NütKiidiJkeit anerkaant 

imd bewährt gefanen hat , ift awar ToraügÜch für 

iAmb B^düffDifft roD Aosllndem beftimiBt , allein er 

*wird auch furDeutfche ron grobeai Nulsen feyil. 

Da er mehr Umarbeitung als Ansang der Uebeirfie» 

• taoac ift, uad dicfes Inner aire durch die swcck« 

'^afaiga Gedrängtheit, das Nütalicbe, und dnrch 

e» bequemes Tafchenformat, hey einem netten 

.tuad radnen Druck Yorsüge^ vereinigt, welche 

noch durch mehrere neu hinsugekofzimene Artikel 

.ipefflidMrt worden — die man im Originid yerge- 

bens fucben wird •» dasu kömmt femer die von 

dem Hn. VerfaflTer des Originals felbft gefchehene 

fbrgfaltige Bemerkung und Einfchaltniig afier der 

^ ILiOcai • V eranderun^tt , wekhe durch den Liuf 

der letsten ErasnilFe herbeygefnhrt wurden •— fo 

' <wie unel^iUge jBenchttgungen und^ bereicbetnde 

* Znfatae ( %* B. die Freymanrer • Ijege» jeder bedeu- 
t tenden Stadt ) , die von ihm gefammelt und dietem 
^ Jtimeraire sum erft^nmale einverl^bt wurden. Auch 

die fauher geftoohene Charte Ift aufmerkram reiri« 
•.dirt, und man wird manche neue Station darauf 

* mngeaeigt finden, wefeha auf anderenl Reife» Char* 
^ ten mangelt -»und fo kann dieCi Itinerahe S^t 

ein eigenes neues ftir liah beftdieodes KluCibaa^* 
^biph gelten» — ^ 

Empfehlung für Aerxte* 
Bey Fr, fVümam in Frankfurt am Mayn ift 
'.«rfchienen, und in aUe» BnAhaadkuiy für 
^•*m Ktl»; oder 3^. 56 kf. su haben: 

^ H a n ' i iv c k 
%ur Erkenntnifs u$id üeiUuig d^r HinderinuJtheÜen 

von ' 
Prof. Dr. Aiolph Hernie. 
Eht Mann, deffao RadF als pfaktffisher Ära« 
«nd als Gelehrter fo gegründet ift , darf auf die 
%■ Aufmerkfkaik^it der &slebrteB und auf daa Vev^ 
. «tram^n «der ani^faeitdea Heilküafilar ,. für wekha 
: fh^^nrerk iroraägliah*beAimmt ift, mit allem Aeohta 
Anfpruch iii«chen. Briden ift diela treffliche £Uuid* 
kuch zu em£ff blen.^ 

*• ' - Ber Friedrich ff^ilmans in Frankfurt, »qiBlayn 
. iS.erfebienen« und in alle» BudikandhiAftSn fiüi 
üa gu aietf S^ 5a kr. au haben i 

Ut. J. H. M. Pop ff 

LehrB-uck 

der allgemeinen Teehne^torgiw 

ader 
Anteitnng sw Keimtnüa aBer Ürheitaa^^ Mitlai» > 
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Wedcateüge. und Mafchinen tn den Terrcfaiedenaa 
Handwerken, Künften, Manufac^uren und 

Fabriken. 
Das ^rße Lehrbuch der allgemeinen Technolo^ 

Sie von einem Meifier in feinem Fache , welcher 
en Beruf su einem folchen Werke durch feina 
> früheren Schnftfin hinlänglich erprobt bat. -— Ehi 
'VVerkchan, das bey keinem Priyatunterricbt und 
in keiner ^sweekmäisigea Lehranftalt in ZukunJEl 
.wird fehlen dürfen. 


Bey Knick und MäUer» in Erfurt Ift erfchienen^ 
und in allen Buchhandlungen su haben : 
Journal, neues, der Botanik, herausgegeben roaa 
Prof. Schf'ader, ^n Bandes is und, 2s Stück» 
mit 1 Kupfer. S, 1 Rthfr. 
Petrin J. C«, neue Pittoresken aus Norden etc# 
ste vermehrte und verbelTerte Auflage, mit SKo* 
. pfem. 8. brofchirt. iRtblr. 4gr. , 
^ Scheibner , Dr. G. , fecfas Gefänge mit Beglf^itubg 

des Pia nof orte. xsHeft. Querfolio. 1^6 gr. 
Weg, dpr> ins Vaterland, ein Gebetbuch für ka^' 

thoMfcfal» Cbriftea. la. 3gr. 
GehaimnilTe aus der Fürften- uqd Klofier^ Welt. 
Vom Verf. dea Rinal^o. 8. hrofdürt., 1 Rthlr« 

PreMEteH am grünen Donnerfiage und am erfien 
und tweyten Oßertage ißop , eehaltedf von D» 
Frhm Folkmar fUinfmrd, Dresaen und Leipzigs 
bey Hartknachm • 8 fff» . " 

' Aus der Gefekichte der Auferftehuuff Jefu» 
deren Beheraigang das Ofterfeft der Chriften ge» 
W»ibt ift, bereitet ebet der kundifffien Seelenarzta 
unferes Zeitalters, der berühmte Hi.Qberhofpredl« 
ger P. Reinhard in Dresden, in diefen zwey auf Ver» 
laagen hefonders gedruekten Oftetprediglen, denen 
'die P^digt am grünen Donnerftag nm des ver** 
wandten tohalts willei augefeUt ift» ein krafti^aa 
Gegengift gegen den Aberglaube», und lehrt una 
hier) was wir beym Lichte der Auferßehung^Jefi». 
von dem Zufiand unferer Verßorhenen zu glauhin 
halfen^ Tu.' der erften Prediat wird diefer 6lafd>e 
dahin befiimmt» dafs der Geift des Verftorbetfeia 
Bwar mit vollem Bewulstfeyn feuier bisherigexi Vai^ 
haltnifla , alfo auch mit aUen feinen Vorsüges und 
Ifanseln , abej ohne auf die fichtbare Welt weiter 
einwirken au könnm^ fcrgleich nach dem Aua«^ 
fprucfa des Riahters in jene unßchtbare Welt ein* 
trete. Aus diefem Glauben wiid nun ip der aw^y» 
ten Predigt die Belehrung abgeleitet, dafs 'wir, f o wi^ 
wir uns gegen den UnghiubeiTy dem alles Uaber^^ 
finiHiehe Wählt &f au& forgf^tigfta bü verwab« 
ren haben, Co auch gegen denAberglaohen auf un» 
ferer HiU feyn muUen, der noch immer Erfche^ 
auNg^ verdorbener Itfenfehen fdr wahr hilf.. 
Es m T&ufcbuBj'oder verfiifcalLcher Betrug, d»hey 
hl'eibt e€. Sik kannr^ aus fcbmachtender Zirtliah*» 
keit eiYtfprjungeo'^ höchfl«ns MiHaid vardieiMi ;; 
aber nie ift ein Weimer und Tugendhaft^ m»^ lafirdtV 
^4n JiS#ecke]ti ecfshientoy aaaa prikfe max alle Q^ 


/ 


^cnÄcrgrfclilcliteÄ. Wie feivol ,' ja oft Wie götu 
los llndliier die Zwecke ange^ben ! Aber — «iels 
ift die herzerheb^nde Schluisfolge , die der erfte 

'Kao«elfedner de» proteftantifcben Deotf^äilanat 
hieT «üerft TauCenden in feiner fehr gebUdeten Kq^ 

* gemeinde und nun auch allen RedÜeben von der 
'. Elbe bis zum Rhein und zur Düna zuruft — ftatt 
; thoricht in die andere Welt liiutiber «rirken *u 
"wollen, fofget dafür, ihr noch Lebepden, drft 

kein Verftorbener dort euer Anklaget werden kön- 
ne, und dafs fo videntifercr Brüder, als möglich, 
durch uns verpflichtet, als dankbare Freunde die 
Erde verlaffen. — Wer aus Neugierde oder hr- 
gend einem anderen MoHv Jungs Theorie der Geu 
'fierhund/s^ vielleicht auch nur als Opiat für die 
unholde Mitzeit , in die Hand nahm , ^er greife 
nun auch zu diefen Predigten , in wichen , ohne 
polemiCck feyn zu wollen, doich jedes Wort «ri£Ft 

^ißx beÜt^ ;. •' ^ 

ßi., * 

So eben ift erfthienen, und in aHeaBadihaxid- 
lungen zu haben .: 

Ih; Fr. V. Reinhards Predigt <tm erfk» Sonnltaffe 

nach dem Fefie der Dreyeinigheit im Jahr£ 18O9 

üher Apofietgefch.'K F. 34 — 4«* ff'*«* ^^^ 

den und Leipzig. Sgt. ^ ^ , . * 

t A diefer ' tr^Bidheo Kaäzcf rede i^nclit Jer 

* Herr Oberhofprediger; - 

Von dem ftillen Achten uuf den Rath Gottes hej dm" 
' räthfelhaften Erfcheinungeu der Zeit, 

Um diefe für die gegenwartigen ZeituttiftSnde 
Ib überaus wichtige Predigt noch allgemeinet zu 
verbreiten^ hat das königL ßchfifche geheime Goa- 
filium beliebt, loooExempL darfelben Ansukaoftm 

III» B.üxhjer-tAttDti0^ae^ 

In Marburg foH den 14 Augull tdOl folgenle 

* Tage die ausgewählte Bibliothek des verftorbenea 
' ^rofeffor jur. ff^eis ^flFentlich «i^rauotioöirt werden« 

' Den Katalog findet man und Aufttige übe&' 
^ nehmen durch portofreye Briefe 
in Leipzig Hr, Magiß^r Stimmtl und Hn Prod».. 
m^ioilFäigel, \ 
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m Trankfurt aäi Vbtfn W^.BnAhixiSUf'Simon nud 

Hr, Antiquar ifmeker^ 
in Nürnberg die Lechnerjche Buchhandlune^ 
in Marbu^ <iie /C/ ir^er^cfc« Buchbandtuiig; 

IV. Vermifclite Anzeigen. 

Für Forßbeamte und Jagdliebhaher. 

Zur Eklei^terung derjenigen, die-* lieh ein 
^llftiiitiiges Exemplar vom dem btdiebteti Tsfchea« 
huck für Forft» und Jagd -Liebhaber, herausge()l- 
hen "Vom Herrn Confenratmit' v. fVildumgen vea 1794 
i>b 1009, anfchaffen i^olieo, offerirt der Verle|^ 
«das voliftändljge £xemplar gegen baare ZatUaugfiir 
•den aufserft geriogen Pceis die &5 Jahrfisoge bli 
«ur nichBen Meffe für 5 R^hlr. oder 146. »4 ki:.| 
i^<»für fblcbea^^ m atten gutm BnchhAadikäigeii ba« 
\ftellt werden iiann., 

f4ach Vertauf ^lefeaTeroms kofbt ea itf RtUr. 
«oder jagft. 48Jki:. - ^ 

Net» nhmdemifche ümJthmHwif 
im Mmrhurg* [ 

Bey Gelle|Kralieic ^ihrer SdfhatsgiCeyec aai ^ 
Aftik d. J« machte 4ie Gefeiifch^t ^dear ÜumMmtOf- 
freunde hekMioti, 4a£i eror die von ihr amfg ewar« 
fene Pvebfrage; 4, Wie nn^ woduvoh Said Spiacbs 
find Literztstr der Ot^tfohea u. f. w/* -Btaef AM- 
Worten, die etin^ttit Aer Deirife: inagnm4df iMigf 
Hafcitur ord»^ die andeae mit dar DeiriCe : falis, fd 
potuii rerum cognöfcere cnußask etsg^aofem feyen. 
Dem Ver£ der sweytea , Hmn Wi&dm Lemf 
kard Kriege j Prediger bey 4er .refonmrteo Gemeiae 
SU Drofren>, wird der Betrag von-40 Ducaeen ayi« 
«wafak werden , f edodh irerfpricbt ^xfefte W 
Sem rerheifseoen Druck feiner Sobrift tron dea-B^ 
flietkungea Gehraudi en machen, die ihm die Ge» 
fiellfchaftnätriiellea will Der Herr Yerf. der e^ 
Haren kami feine Schrift ^usch IsegttiiMdda sa- 
tfückeHMdtea« nedwtrd erfttcht^ £ch.delahalb«a 
Unterfchriebenem in poftfireyen firieFea, joder;4iiA 
Buchhandftr*Gelegeeheitxtt wenden. 
:V SediA^ jden ^ May iQo^ ,. .is 

^ Theodor Heinßus. 
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Dem neuetlidb wieder ran ^nigen Terdienftvollee Sd^elrtiaaiiare ws mUg^eiltee Vfnßt^ 
den 2üftand und Alt Fortfehricte des Sehulwefej^ la DentfMiltind'i* eüiaa^gtofiMreii^Uaufaiige, dattt» 
ber, durch eioe fiefondere, der Schulchronik gewidmete, Rubrik hx unCar^ {nteffigenaMatt Toa Rit 
SU Zrit darsulegBn, wollen wir recht gern Genüge leiften, wenn Sip ab den t^edaadifchen ^SdioUa 
ungeteilten Lehrer die Güle ttabe^, ui« weoigftens halbjahrig einmal beftimm'te nnd autlbantirclie 
Nachichten'von der Befckufftnh&k und Fre^ent ihrer Lehw^ßott^^ So wie auch die von ifanaii faeram* 
gegebenen SchuLfrogramfne ^ «u überfcktcken. Die^igef , weksbe in größerer Evtfereong wtm üü 
leben V wurden am leichtefieh Gelegenheit fiadM, das, was an uns griaitgen fall« %a JeaDäfa* 
«liflionir iLof erer Zeit ongsexpedition, dap Ho« Wchbtodler/fä^/* m X#i]t7zte, au'i^^ Ton wd« 

Vhem Wir Jede Woche ein Bu^iai|>a^uet erhaUrp, ^ ; - r, ! . :, ^ l- . . n - . U 

lena, deB e |ul, »809« • J^^f Diretiqrwm derben. jL L*Z. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


i. Umir#tltt8ten vatä andere öffeniüche 

liehranftalten. 

Pari 


s. 


D 


^er Gro^mieSAer ier knifeTlichen Untrerfitat bat 
«tnunehr die Decao« «nd Prof efloren 'der drey Fa^ 
^mltitea «Atfr Theologie, der Wiffenrchaftea «nd 
iler Literatur an der Akademie su^aril ernannt. 
Isi der fheotvgifthen FacultHt £nd a^ngeftejlt : i)Ttir 
«Ke heüig£ Schrift Hr, de la Ho^u^, «bemaltger Prof. 
fleir Sorbonne; 2) fiir die evnngelifckt!^ Moral Hr. 
AiD€mmne^ vormal« ebenfalla Prof. der Sorbonne^ 
?^> fär die Kirchengefckickte und KirchendifcipUn 
Hr* Diechef ebenfalk Prof. der Sorbonne ; 4) für 
Ake Dopnatik Hr. Burni^r Fonmneli Döctor del: 
Sorboiine; 5) für die Mrdifche Spfäche Hr. Hi»» 
|pfej,ebeatalrger Prof. der Sorbonne; t5) fur^dte 
BamUbiik Ht. OaUard^ Doctor der Sorbonne; 7) 
]ir.< Kai/i^ra^.KanjonicHiS an der Kirche UnCerer lieifek 
FraMen^ adjuugister Prof. Hr. Diecke ift Deoia 
4er F«cultat. -«- In der FaeuUdt ^r Wißenfchaf^ 
\en^ i) fär den Differential' und Integral 'CalciU 
jiu Lacr^nxj Prof. der Mathematik ani Liyoenni 
Bonnparte» and Hr. Franceeur^ Prof. der Matke^ 
mMfik nm. Lyoeuai Cbmiemagne; 2^ für die Afiro* 
ipmie Hr. Biot^ Prof. am Colüge de France; 3) 
fik die Meckatiik Hr. Poissonj Prof. an der Ecol^ 
polytechu^ue i 4) für die Phyfik Hr. Gay^LussaCf 
^poL nn der Ecolftf polytechni^fue ; 5) für die CAi^mti 
£br. T^/tarJ, Prqf. am CoUkge de France; 6) für 
die Mineralogie und -Geologie Hr. Hauy^ Prof. an^ 
fCofeüm der Naturgefchicbte ; 7) für dki Bott^A, 
mid Pfianzenphyfik Hr^ J)esfontaines^ ebeafalla Profr 
fm Mafetun der Naturgcffchicbte. Mehrere der 
genannten PcofeCToren und autorifirt, einen Theil' 
Srires Unterrichts durch adjungirte ProfelToren var*: 
tiehten «n laflen, nämlich Hr. Hauy dnrch Hti 
Ifrctf. Brongniart^ Hu Desjontaines durch Hn, Mi/^ 
kdp Hr. Biot durch Hn. Dinetj Prof. am Lyceum 
N«|ioleon. Uebrigens foUen der Curfu» der Aftro- 
namie am CvUege de France und der Curfu» der 
4nAtoinie n^d der vergleichenden Phy&ologie am 
Muf^tim der Naturgefchichte als Facultatacurfut 
an^eCplMHB^ «werden and für dif Infciiptionen di#-. 


leihe Oültigkeit haken* Hr. hacroix iftDeoan der 
Facuität. — « In aer Facultdt der Literatur: 1) 
für die Litemrgefchichte und franwöfifche Peeße Hr. 
Delille.^ Prof. am College de France ^ 2) f^r di^ 
franzöfifche Bere^amkek Hr. Deguerle^ Prof. der 
fch^nen. Wtflenfcbaften am Lyceum Bonaparte ; 3.) 
für die lateinifche Pocfie Hr. Ijücm de LahcivaCf 
Ftot 4er fehönen Wiflenrchaftan am kaiferlieheh 
Xjyceum ; 4) für die iateinifeke Bertdfatnkeit Hr. ät 
Saimt^ Ange f Prof. der fohönen Wiuenfchaften am 
Lyceum Charkmagne; 5) für die grioclnfcivt iJt^ 
a^atur Hu Larcher; 6) für die Phüofophie Hr. Pd' 
4toret y Prof. am College de France ; 7) für die alte 
'Gefcfdchte und Geographie Hr. UF^x^estfue^ Prot 
am Coii^ge de Fnmce; 8) ^ die neuere Gefchicktt 
lind Geographie Hr. Barbie *du Becage^ Auch ni^ 
ter diefen ProfelToren find mehrere anterifirt woi^ 
den, ihre Stelle durch ad|ungirte ProfelToren Veif^ 
treten an lalTen,' nimlich: Hr.^Delitle durch Bn« 
Esmenardf I^r. P^ureret- durch fttt. MiUon^ Prot 
nm Lyceum Napoleon ; Hr. de Saint • Ange dntcH 
Httb Delaplmc9j ebenfaUt Prof. am Lyoeum Nane« 
leoh; Hr. Larcher durah Hn. Boissonnade. Hr. F«« 
Höret ift Decan 4er Faoultit. Jede Facultat wirA 
durth ainen Titularrath prifidurt, dep der GtofiN 
meiftet mit -der EUgenIckaft efaiei Vicerectnrt dele^J^ 
£trt. . Die Vieereetoren der Facnltaten find bereiti 
UirunCm4iIni;Rl. No.4or S.S89*Bge*^t worden. 

A l t e n i 
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Am 23 Not. v. S, wurde im Gymnalium dei^Ger 
burtata^ unferea Heraogs dnfch einen öffentUcheqr 
RedeactuB gefeyeK, au welchem der Director dea 
Gymnaüuma, Hr. Kirchen- und Schul .'Rath Mat^^ 
tlud durch ein mit ScharfUnn verfaCstea Programm 
einlud unter der 4u£Iichrift: Loca nonnuUa e^primo 
Itiro TufcuL disputt, cum locis Aefchinis et Plutar" 
cfd confi^äjrantur (^oS* 4}* , 

Si# £ittladungtfchrift snr dielafahrigem Prüp 
f «[kg der SdiiUer des Gymbafiuma am ao^Mm und - 
djEü felg^ddeir Tagen enthalt die zweyte Ni^<^ckt * 
vpti d^fl -Gymnafium zu AUenburg auf dat f&4M- 
jahrOfierniZof^Hfdahin\iSof ( «<S^d. 4 )• ^ 'Dia 
Zahl der SehiBer beträgt gegenwartig 88« I>ie 
Lehrmethode war dieb Jakr im Ganaen 
I>(3) 


N. * 
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' wie im Torigen Jahre} aur !o ^ Unterrichtsger 
genftanden fand der gewöhalicbe Wecfafel Statt« 
£>ie Lehrer nach ihren Lehrfiehevn find folgende. 
Jk' Lateinifch lehren i) in Unter •Seeimda dieHnn« 
Proff. Haufclüld' und Gtofse; fi) in Ober^Seeunda 
die Hnn. Prbff. Ramshorn , M^fferfchmid und Hau- 
fchüdi 3) in Prima Hr. Prof. nanuhorn^ Hr. Dir. 
Matthiä und die Hnn. Proff« Mefferfckmid und 
Grofsei 4) in Selecta Hr. Dir. Matthid und fde 
Hon. Proff. Ramskorn und Meßerfchmid. IL Grie- 
^fiif4:k lehren in Unter • Secunda die Hnn. P^off. 
Häufckild und Meßerfchmid; in Ober*Secanda und 
Prima Hr. Dir. . Matthid und Hr. Prof. Meßer- 
fchmid i irf Selecta Hr.. Dir. Mattkid -nnA Hr. Prof. 
Mamshqrn. ) lU. Deutfche Spra<^e jn Unter - Se- 
' cünda Hr. Prof. HaufcUld^ ii\Ober* Secunda Hr. 
Prof. Grojse. Von Prima und Selecta f. Aefiketitu 
IV. Fräuxäfifcht Sprache Hr. Sprachmeifter Hem^ 
-peL V- Religionsunterriaht ertheik Hr. Prof. 
tf roA« allein ; die £rbauungftftande hielt Hr. ProC» 
Meßerfchmid. \I. Mathematik l^hrt Hr. Prof. 
JDöhUnr durch alle 4 Claflfen. VlI. Geographie Hr. 
Prof.^ Grofse in Unter - Secund» , und C^/cAic^eHr. 
.'Prof. Ramshorn.^ in den übrigen Claflen. VIU. Fhw 
lofoplde in Staecta Hr. Die. Matthi4. IX. Phyfiti Hr. 
^roiP. Döfilep. X. ^ttf claßfcke Literatur in Prima 
Hr. Prof. Ramshorn^ in Selecta Hr. Dir. Matt'hiiL 
XL Aefihetik mit Declämation^- und Schriftlichen 
Uebungen in Prima und Selecta Hr. Prof. Meßer* 
fchfnid XII. Hebrdifch in Prima und Sekcta Hr. 
IProf. Grofse. 

n. Beförderungen, KhrenBezeugungea nni 

Belohnungen« 

Hr. C. J^« Spicker^ btsber konigL preuAxTcbier 
Feldprediger, hat dav Ruf alsPred^er an' der 
Oberi(irche »u Fvankf cirt an derQd^r erhalten und 
angenommen. Zugleich ift er vo»dem Könige bey 
der dortigen Unirerfitat in d^a Terftorbenen Hey»' 
natz SteHe zum aufierord. Profefifor der Theo* 
logie ernannt wordei^ ,. und hat bereiatf feine Vorle^ 
fangen angefangen. 

Der rviffifcbo StaatsfecretSr , Sr^-d, Speranski^ 
ift aum Kanzler der Unirerfitat su Abo in Finn* 
land ernannt wanden. 

Der königh pretiff. Medtcinalrath, Hr. D. 

Eisner ^ ift zum Regi^rungsrath ernannt worden.' 

Die ab Geilehrte und Schrifffteller berühmten 

Senatoren von Frankreich, Chaptal^^ BerthöUet^ 

Gregoire , Laplate^ Garat^ Franqois de Neufcha-- 

tieau^ Röderery Sieyes^ Volney^ SemonvUle^ Les-^ 

pinassej Daguesseau^ ßarthelemy^ Ditstutj Tracy^ 

Chiimpagny^ Regnier^ Mar et ^ D^cres nnd^^au^n 

fin<i mit Beybeh>iltung ihrer FämiUennamen ia den 

Grafenftand arhoben worden; andere haben dieC9' 

Würde mit neuen Namen erhalten. S«^ bet&t Hr. 

C' etet , Staatsminifif r dea Inneren , nun Oraf t;i>»t 

Champmolj der Staatsminifter Hr. Laciee Gral 

^op. Cessac y der Senator Hr. la CouUcux Can^ 

hUi/^ Graf von GrtnM^^. 


An 

in. Nekrolog/ 

Am fiA MIrz ftarb zu Schöllen im BergtUien d« 
Predige^r H. Behzenherg im 66 Jahre feinea Alten, 

16 April zu Danaig Friedlich Lahes^ Prediger 
an 4er St, JacoUkirche darelbft. 

£4 April zu Bofflbeek Ernß Julius Solirig, 
ftedigcr dafdbft. 

5 May zu Suhl im HeoBebergiTchen D. Jok 
"Paul Langgutk , ThyBem und präktilbher Arat iä' 
fclbft , 55 Jahr ab. 

9 May zu Duisharg der Senior der Jnriftea* 
' focoltat, Jok. WSh. Friedr. Krafft, D. und Prof. 
der Rechte^ geb. zu Hanau den si Nov. 1741.^ 

Ift May zu Magdeburg Karl Frudrick'Auguß 
Lüdeke , erfter Domprediger und Superintendeat 
dafelbft, 5<J Jahr alt. 

13 May zu Gaffel der königl. prenlT. Kriegi. 
rath und Mitglied der iVhademip der Wiffenfchtf. 
ten zu Berlin , Ernfi Wilhelm Cuhn , geb. »754 au 
CalTeL AI» preuiHfcbar Hiftoriograph erhielt er 
den Auftrag, die Gefchichte der preuflifchen Kroa- 
erwerbung aus den Quellen zu fchreiben , wekhei 
Werk er y fa wie eine Gefehichte de» grolaen Ku«. - 
fürAen Friedrich fTühelmy zu» Druck ToUenda 
hinterlaffen hat. ^ ^ ^ 

Im Juuy fiaih zu Laigle i^ Ome - Departement 

. der Ex. Legislator, Lehlond^ Conservtateur hone- 

raire der BihliothequcMazarine und Mitg^ed def 

dritten Claffe des luftttuta. Er war cia vertrantu 

Freund der AkerthumswiffenfohaJBten^ 

IV. Gelehrte Gefenfchaftcn undPreife, 

Da» erfieBuUetin der mathemntifch'phyfik^ 
fcheh Ci^& der kdfdgl Akademie der Wiß^nfchaf' 
ten zu München vom Sept, 1807— jD^c. ißofl ift 
nun erfcbieneok Zufolge deffelben wurde am a4 
Sept. 1 808 (die früheren Arbeiten der Qaffe Bad 
in unferem Intell. Bl. 1308: No. 76. S. Ö24 bereiti 
angeführt) üb«r des Kunftfchreiner» Giink ▼enBu^ 
gau Mcfskarren von den Hnn^ v. Riedl^ Schiegg 
'w»* «S*)^er Bericht erftattet. Hr. G. R. Sommer- 
ri/tg^ therfte aus Briefen von Tileßus Nachricbten 
über da» an der Lei^a im Eife entdeckte ^ und von 

Adams befchriebene, Mammuth mit. Am 10 

Nov. kam eine Abhandlnng^ des Hn. Kannnerfecrc- 
tSr Hausmann aus Braunfchweig über da» Stei/ren 
und Fallen der Girundgebirgsfcbichten tmNord)>A 
voir Europa von. Hr. Med. R. Güthe la» einrn B^ 
riebt über eine Abhandhtng von Hn. WiMenflwl» 
Berlin, in welcher di6 Gattungen Brunia und Sta»' 
via bericbtigt werden. Hr. Oberfl v. Riedl legte 
feine hydrograpbifche Charte von Bayern vor. Die 
Hnn. V. RieM, Imhoff und: SeyßTer erftattetv^n ihre 
Berichte über einen au» dem Badifchen cekemmc- 
nen VprfcUag eine» aHg-meinen« Mün^.fafse» und 
aHwrmeitier Mafse und Gewichte. '* D^r Antra« 
wurde einftimim^ gemif^bilti^t. Hr. Leg. R. \W- 
fer entwickelte bey di>f«r rtelfgenbeit «n^Wrb die 
Veraüge uad. Mangel dea fraoaöfifbhett ä£i6b» ^iad 


M 
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' Ge^H^t«« , Sei HeAmtHmtJktM ubeftkAupe^, und die 
l>efonderen Ye^liSllnUrB der Apothekergewtchte* — - 
Am 7 Dec wurde ron Hn. S^ed« R. Gotht ober des 
Ho. Faucher in Genf Mdmoirs sur la siv€ tTAeAt 
Berii:bt erftattet« Hr. Geh. Rath Sömmin^ng las 
aeadendcas annötandnes di cerebri adminißrationi'' 
hus^ unatomiek vafommi/ue ejus habiewTot. Hr. 
' Buchholz in 'Ettuxt seigte in einer Abhanfdlung die 
UnsuHnglichkeit und Unficberheit des von Vau*^ 
quelin Torgefchriebenen Verfahrens , dai IVIeiBng 
oder andere Verbinduiigen des Kupfers Mit Zink 
ai:^ dem näffeti Wege» Terrnktelft der Abfcbeidung 
des Kupfers durch Zink^ £u «erlegen.^ In diefer 
Sitsnng wurde auch über den gröfseren Erdjgiobus 
des Un^ /. G. Franz in Nürnberg von den Hnu. Im* 
hoff und Seyffer ein für den Künfiler und. fein 
Kunfiproduct lehr günftiger Bericht erfiattft. *-«• 
Am 17 Dec efflatteten die ^nn. Rheinwald und 
Seyffer in einer befendeven , aus MitgHedem der 
fi und 3 Clafle aüfammengefetsten CommiOion Be- 
Tid^t über des Hn. Oberften v. Riedl hydrographi* 
fche Charte von Bayern« Oberpfals, Neuburg» 
EicbASdt und Paffaii. — Am fto Dec, wurde, «m 
Bericht der Hnn^ Schrank und Tiedemann in Liaiids» 
hut über eine Reife durch Tirol nach Oberltalten 
Torgelefen. Diefer |ReiCebe|icht , welcher viele 
intereflante naturhiftorifcbe , ökonomifcbe und ar» 
tiRItche Bemerkungen enthilt, fbll in einem be« ^ 
fonderen Abdruck in das Publicum kommen. Hr. 
Geh. R. Mezler in Sigmaringen übergab Ideen tur 
Bweckmäfsigenr Anwendung der Wittei^ungsboob* 
achtun gen auf die praktiiche Heilkunft. — In 
der Gegend von Burghaufen wurden in einem 
St^obruche, am Ufer ov^rSaHacb, zwey Elepban* 
ten«ShDe nebft einigen Knochen ausgegraben. Die* 
fer Fundlort ift nach dnn vom Kircoherrn Lechner 
mitg^heilten Nachrichten ein Tufffteinbruch ; die 
Schichtungen wech^e^D in faft gleicher Mächtig» 
lieit und in oacbftehender Folge vo» oben herab»: 
x)- Sandgrrund , 2) Mergel ^ 5) Siidd ^ 4) Metgel, 
5) Flulsland, 6) eiaaelne Tuffftein- Trümmer« 7) 
Mergel mit Fiufsfand in unordentHeher Lagerung. 
DteElepbantenrefte Ugen in der Flufsfanoichicbt 
^3) in etwa 70*^ Tiefe und roo' Fintfermiog vom 
Strome, 5 — 6' weit von einander ^ doch ragten 
auch einige Knochen aus dem Mergel (4) hervor. 
Dter durch Sorgfalt des Burgetmeifters Loferer in 
Burgb'aufen und durch die Verwendung des Gen« 
Kreiscommiffariats und des Landgerichts dafelbft 
der akademifchen Sammlung erhaltenen Stücke be- 
Aeheu in ft Stofsaabnen von & Elephanten y von 
dtnen der eine fehr alt Ceyn mubte, und einem 
rechten Sehienbein , »n dem die Ept][>byfis mit der 
Diaphyfis noch nicht vereinigt iA^ awey andere 

Safsera Knochen find nicht mehr befiimmbar. 
ehrere' grofse Fufsknochen, eine fehr anfchali«*' 
ohe Aibbe, tyn Schuiterblatt und einige kleinere 
Knochen folllt'n leidet fchon verfr Ueppt und aeiv' 
ftort^worden feyn. Indellen hat die königl. Aka- 
demie etwa Sumase 'lu* weiterer Nachgsabung-unter 


» 
der L^Itnue des BSrohberrn Leckner »urgefeuif 
Sie überDmate dem Bürgermeifter Loferer aum-B^ ' 
weife ihrer Dankbarkeit für feine Sorgbdt ihre» 
goldenen Jetton. 

Die AcaJemie des sciences^ arts et beües^let- 
h-es zu Cäen hielt am fi Jan. ihre öffentliche Sf- 
tsuttg. Zufolge des von*dem^ecretir» Hn. Larih 
viere ^ vorgeleTenen Berichts von den Arbeiten dsie 
Mitglieder waren feit der letzten Sitaung folgende 
Auffatse an die Akademie eingeCandt worden : l> 
ßiscours sur les avantages qu*on peut retirer danM , 
tes vUtes de provinee^ des sociites academiques^ et 
en generdl de la eukure des lettret et des eeienees^ 
von dem Prafidenten Hn. LehieuUe ; s) Recherchen 
historiifues sur Vetude de la hotani<iue a Caen^ avant 
et depuis la Jonddtion de Wni^eniti ^ jusifuu l*eUf 
büssement £ijardin des Plant€s^ von }ih, Delarue i^ 
5) Memoire sur la formation et les ttccroissemens de 
cejardm^ von Hn. de Rousseli 4) Nouvelle metho» 
de de diviser Vechetle des ateometres a graduationf , 
von Hn. Ricard ^ nebft einem Bericht darüber vom 
Hn. Thierry dem Sohn ; 5) Expticmtion sur la eäom 
des Cercks de Fees f vönlln. fVheatkroft i 6)'mwej 
Abhan&mgen von Hn. Demoy: sur les rassembU^ ., 
menSf und sur [es noms et surnoms; 7) eine Diflei^ 
tation von Hn. Lariviere : sur lä memoire. Vorge» 
lefen wurden i) eine Ode von Hn. LeprStre: sur 
Fexistence de Dieu et Vimmortalite de Vame; ß) eiÄ 
Memoire historioue du sie^e deCaen par lesAngluis^ 
en 14*7 1 von Hn. Delarue; 3) zwey £rcahlange» 
von Hn. de Baudre^ unter dem Titel: ta Binder 
und r Vabbe Coi/uetf 4) der eifte Theü ei»es hifto^ v 
rifchen Memoire von Hn. Thierry dein Sohn : sur 
la pierre a batir , de Caen^ mit der phyllfcfaen und . 
chemifcben Pnterfuchung feiner Varietäten f 5)^ 
ein verflficirtfs Stück von Hn. Bremontler^ untef 
ffctn Titel r renus mena^ant les Musej^ 

. « "Die Academie'des jeuxßoraupt zu Touloufe bar 
10 ihrer SilauAg am 2 Jun.^ dir Hnn. BmouT' Lor^ 
miaifr, Jouvent^ df^^Aguilkr und. Pinaicd an die durck 
Vern/s^ Dillon-s^ Raßn»^ und Floret's Tod erle- 
digten SceUen au Mainteneucs ernannt. Die Ein«- 
führung der dvey letzten füllte am 14 Jun. gefche» 
hen , die des abwefehden Hn. Baour aber uis au» 
leiner Rückkunft verfchöban werden.^ 

V* Kiinß ^Nachrichten« 

T , ' 

Zu Ronen wurde im Juny das Mufenm.geöfl^ 
»et. £s hat ein fcbönes und geräumiges Lioeal ine 
Stadthaufe, und enthi^it unf^eföhr ftoo Gemälde,, 
unter welchen Cch mehrere Gefchenke des Kaifera^ 
befinden.. Man bemetkt darunter Kunftwerko 
von den erSen Meiftern , unter andern eine Extafe* 
des heil. Fi^nciscus vonr Hannibal Carräggio; eine- 
Heimfuchung, von le Gueitckift y drey Gemälde von 
Raphael^ eins von Guide f eine von PoMüin, drey^ 
Vron Salvator ' Roßa^ fü|if vxm Paid » Veroneje^ 
swey von Rubens n« fv w.^ Der Municipalrath hat 
den Sohn dea Mafam Un. J^ B. Descamps^, Stiftes 
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Act Zeicfaenfehule SU Rtmea tmd Ff.^-^er'Leleni- 
lercbreibnng der 11«inBiliii<firdien Maler I 8amAv& 
feher diefer Aaftalt ernannt. 

* • 

«* ' Von dem Musei frnn^ois^ puhüe p, RohälarJ^ 
JPeronvilU et Laurent ift die 6g liieferung erfchic^ 
Jien. Der Inbalt ift : i) Le ion Samaritain , ee- 
4Balt JQVL Rembrant , gezeichnet von Dahos , gefto« 
^en SU Ma^rland von Jofeph Longfn; a) Jesus» 
.Christ chez Marthe et Marie y geoialt voq H. lAon 
ySteinwick dem Sohne » gezeichnet von Meunier^ ge- 
ftochen von Ca^uet^ 3) Une Danse au soleil cou» 
chanti gemalt von Claude U Lorrain ^ gezeichnet 


'Von Marc&oti, j;eftodieii'v<m G9d^4)y-j deia Tk» 
-ttti 4) M^rcacTT dit" U Lantin^ jgeaeMmet von 
langer f geftocfaea von AUx^ Mnssar^ 

In der sweyten. Hälfte det.Jany werde m 
Paris in dem ^rotten Seele der Aniikan^det Mo- 
Xeum Napoleon eine coloflalifche Büfte des Aati- 
«ou» aui^e^ellt. Diefe» prSchttge Kunftwerk der 
AOdhauerey ift fehr gut erhall^, ea fehlen Uo& 
idie Augen, welche aus Metall und Edelft^Dea 
heftenden. Ee gehörte zu den KuaftCchitzeo der 
Tille Mondragone 1 und ift ,mit den GegeaUodca 
4er Villa Borgbefe nach Paria gekommen. 
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I. Ankündigimgai neuer Bücher. 

Zu den bewibrteften Mitteln t Schulkindern 
im Aufmerken, Nachdenken und Sprechen zu üben, 

Sehört gewifa auch das in fo mandier endeten Hin» 
cht fo nützliche iKopfrechnen ; und verfteht ea 
üer Liebrer diefe Lection intereflant zu machen : 
Xo ift fie dem Schüler gewift auch eine der ange- 
a^bmften und willkommenften. «^» Dazu gehört 
«ber^r daCi der Lehrer vom Leichteren zumSchwe» 
reren fortCchreite, dafa er den StofF zu feinen Auf» 
gaben aus den nacbftea Umgebungen der Kinder 
Mud von ihren jetzigem oder künfagen Verhältnif- 
^n entlehne » dafa er alfo insbefondere zu Kopf» 
recbnMngaübungen für Mädchen andere Aufgaben 
•wähle , als zu denen für Knahen^ — Für jerui 
verenfialtete der durch mehrere SchoUchrtften 
rühmlichft bekannte Herr Vicariua Baiim^ar^en vor 
Kurzem eine Sammlung praktifcher Aufgaben» diOv 
£0 allgemeinen Beyfall fand , dafa ich ihn um Be^ 
arbeit ung eines ihnlichen Bnchea für Knabenfchu^ 
len erfuchte , in dem ganz die in jeneih gewählte 
form und Methode beybebalten , und nur dahin 
tibgeandert werden möchte, dafa ^die Ausgäben aua 
der Knabenwelt und von den verfchiedenen bür» 
gerlichen Gefchaftaarten entnommen würden , de* 
ren einer Cch der Knabe dereinft widmet. Auch 
dtefe zweyte Sammlung hat fo eben die Prefle ver« 
laflen, und ift unter deiai Titel: Aufgaben zur Ue« 
bung des Hopfrechnens in Knahenfchulen über Ce» 
enßände der Befchäftigurtgen des Handwerkers^ 
es Kaufmanns y des Öekofiomen etc» in ßufenweifen 
fortfchritten vom Leichteren zum Schwereren^ für 
€2 gr, in allen guten BucbhandluAgen zu haben. 
• JV; Heinrichshof en^ 

Buchhändler 'iu Magdeburg« 

Bey Htinr. Dieteiich in Göttiogen find In letzt 
^erfloffenerOftermelTe vca folgenden Bücher» Fori* 
fetsungen erfchieneo : 

Blumenhachy J. F. , Abbildungen naturfaifioriCcher 
' Gegenftinde. 9teaHeft. gr.g. geb. iQgr. 
Lampadint^f W. A.F.i H^adbudi der allgemeiiiea 


s 


Hünenkuode in theoret. und prakn Hia&dit. 

Dea fiten applicativen Thfila Ster Band, out 
. iB Kupfern. gr.Q. ^Rthlr« 
Teftamentum, novum, graece p^etua anjieta» 
. tioii« iUuftratum a /. B. Koppe. Vol. lU. P;l 

«ompl. acta Apoftolorum^ curavity. Ä HeinrUhs. 
> 8ma). 1 Rthir. 4 gr« 

Se eben iß erfchienen, ^nA In aHenJBilchbattd» 

lungen zu haben : . 

Mnoiäiy WUh., Jnl. v. Werden 1 ein komifcker Ro- 
man mit einem fauberea Titelkupfiar von Lom> 
8. lÄ^hlr. 8gr. 

yrUldenow^ D. C. L., Hortua bcrolineafit, fift 
iconea et defcriptionea plaotaruan nlinua cegstti- 
rum horti regii academici beroliiieAfia. Fafc. VUI 
cum tabulia aeneia XII coioxatia. foL id4 
4Rthlr. 4gr. 

Schuf p^lfcht Buchhandlung in Bertin, 

IL Bücher zum Verlauf. 
Hefychii Lexieon ex e4it. Alberti (ein von inoof 

und auliien faödift el^antea Exemplar}, 
Schow Supplam« ad edit. , Hefychii Albeitinam. 
. ZuCammeafür aoRtfak* 

Begeri TfaeDauruaBrandenbuirgicua. 5TmL sAtltfi 
Fitifci Lexicon antiqq. roman. 3 Tmi. a BtUn 
Aefcbyli Tragoed. ex edit. SchüeziL 3 VeloaM 

4 Rthir. 
Eichhorna Gefcfaichte der 3 letsten Jahffauxdactei 
, N. Aufl. 6 Bde. 8 Rtblr. 
l^latonia opera ex edit. BiponL c Tiedenumni i^ 

gument. ae Rthir« 
Fropertiua Santenii. 3 Rthir. 
Jenaiiche A. L. Z. 1804. 1805. iSotf. löo?' »808» 

Jeder Jahrgang, der auch einzeln übeiiairaa^ 

wild, 5 Rtblr. 

Diefis Büchrtr find mir zum Verkaof »beiga- 
ben wordeu. , Die Zahlung wird in Coovent. Gih 
de i^eifiet; Briefe und Geld aber erwarte Ü 
fftjrey. Jana^ im Juliua 1809, 

Friedrich Fiedler^ 

HenogLS. waimaaUchb Üo^BMaiiEK- 
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I. Vermifchle yjachriditen. 

*. 


^c-iu der von Ha. Höft. Mitf^hsrliA auf 4«nTod 
d«» unrergcftlichen /oÄ«n» vonMüUer verfertigten, 
i&nd in unferem IntelUgenablatt No. 45 abgedruck- 
tea, Elegie folgt Wer ein würdiget Seitenftückt 
watohet Hn. H«frathjBtfmw in Dresden »umVer. 
CalTer hat. Zwar find diele H^ndecafyUahi nener- 
lieb Xcbon in einer Beylage anm MorgenUau^, 
I4o. 15a 4em Publicum bekannt gemacht worden ; 
allein der gdehrt« Verfaffer hat diefelben, nachher 
U einer feb« ▼erbeflerten Geftalt und vermehrt ei- 
ji^m unterer einßdiuvaUeitenMulagÄen, demHn« 
Geheimen Ratb von Voigt in Weimar » vorgelegti 
Reffen GÄte wir diefe Mittheüung verdanken. 
Wir können nicht umhin, bey diefer Gelegenheit 
aei 4äma mat^ «orft^ ^n freodi««* Have auaurnf en, 
'^reiche nicht i^ur diefe beiden lateinifchen Dichter 
«eWldet, f andern überhaupt feit einem Jahrhundert 
vor allen Schulen Deutfchlands den Ruhm einer 
feyg^Wgewn Pflege diefar für Erweckung des Ju- 
gendlieben Gef ühb und Scharf ung de* Gefchmacks 
£> vielfach nütalichen Mufenkunft behauptet hat. 
« In ohituni ä€€rHffimum 

' Viri Summi . - 

JOANNIS MULLERI IN SYLVELDEN 

' Beniecafyüahu 

« 

LugeU hißoriae , dohte ^uid<fuid 
Doctorum efi hominum per umverfum^ ^ 
Quem Germanus uhique replet, orbem. 
MuLi^rR vs, cecidit , novem fororum 
bnmortale dtcus , trlum fororum 
luae xomunt Vener em^ venußa cura^ 
>uo facundior^ elegantiorve 
%Juo v^racior f innocentiorve 
Haud efi, haudfuit, haudiuiurus un^uam eß. 
Jinti^orum hominum, probae monetae, 
iiicorrupia ßdes , facellüm Amoris 
Sancto in pectore\ fed rofetum m ore. 
jfc, ijuem diligeretßnu receptum, 
Nuftfuiv?» ^^ruit^ heatus iUo, 
Üt ß per gUcitm n0vae Zemdiüe, 
fir.Syrtes Lihycas ,per Alpium Atras 
S^^^imff^ iter effe^ Ami<? amico. 



flftereret tarnen iimc fecfuax foäaUs, 
Uanguentem jiropriis alens meduUii, 
At nunc it per iter t^nebricoßim 
lUucj unde pios negant revertu 

Heu factum malet Scinäe , veUe -cmnes^ 
O Germania , punge , tunde pectus, ' 

i folatiolum miniflrat ae^rae, 
ui noctem face pelÜt , imminentemt 
uic nox perpetua una dormienda efL 
Plange Helvetia, claufus efi oceUus, 
tjuius fplendida flammulis micabasf 
tjuius fcripta tuam tulere o,d afira 
Famam , ^uo cupiie gavifa alumno e«, 
MtTLL^RiTS premitur malis tenebris* 
Ergo Vindobonae, Berolinii/ue 
Cives fpargite ßoscnlos fepulcro. 
Et vos fundite naeniäs , Cafellam^ 
'ueftus ing-eminate ^uctuofos, / 

t vox unditjueßebiUs recurfet^ 
Merßt delicias mors atra nofirau 

Ergo nunc reloet tonante bombo 
Cornu luctifonum per Alpium alias 
Hupes , quo minitans malum incr^patun 
Clament Oreades: move, incalefce 
T^ix aeterna, litjuefce Virgo^ Furca, 
Ut magnos Kkadanus cavum ia Lemanunn 
Fletus gurgite denßare volvat 1 

At tu f ränge tuos, t^uis uteretur 
Nunc Ulis, calamos, mijella Clio, 
Quem tu plus oculis tuis amaßi, 
Öui te plus oculis fuis amavit, 
Cui Hon vivere , fed fiudere vita. 
Mors atr^ox rapuiu Jacent fepultae, 
Queis impaüuit undi<fue appetitis 
jid lucem vigil ustfue lectitando. 
Ad lucem vigU usque fcriptitando, 
Chartae, Mnemofynes fiilo exaratae^ 


t 



H. UniTerfitaten und andere öffentltc&o 

Ijefaüanftalten« 

Aus Br, von Helmflddi, den i2 JuL Hr. Abt 
Pott erhblt vor Kuraem ^en' fehr aunehnodicheii 
E (5) 


RuTaareiiie fremde ITniirerfrtfit.. Er hat ibn ab* 

Selehnt, and bleibt nun gevrifs bey im»s. -Diefeaand 
le uns vpn bochfter Hand ertheilten gutea Ver- 
fpcecbttogea berecbtigea nn^ su dea.beQ:ea Aua&ch« 
tra' auf die ^ukilnft. — ' Der Lectionskatalos auf 
daa Winterhalbejahr wird nächftena erfcheinen- 
Die ZaHl der Lehrer hat freylich abgenommeii. 
Dennoch wird durch die angeftrengten Bemühun* 
gen der übrig^a Profefforen jedes Hauptfach ge« 
lehrt ; und wo eine Lücke bleiben folke , tretea 
gefchätftte PrivraldoceAiten gern ein. 

III. Gelehrte Gefellfchaften und PreiTe. 

Ht. D. CdUlan lu Bordeaux hat der daßgen 
■ Sociite de medecine einen Bericht über .die Fort- 
fchritte der Schutspockenimpfung in den verfchie- 
denen WelttheÜen vorgelegt, deren Refultate fol- 
gende find«. la Deutfchland ift die-Vaccinatioa alU 
gemein angenommen. Im Jahr iQotf wurden' nach 
Scheren' TTachrichten ,in Bayern über soooo. Kin^ 
der; geimpft i in Böhmen 15500 ; in Oefterreicb. 
über 45000 f in Schweden 25000 ^ in Dänemark 
fioooo.. Die Stadt Kopenhagen, welche im J. igo^ 
durch die natürlichen Blattern 5517 Kinder verlor,, 
hat im J.iQot^ nicht ein eintiges durch dlefe Krank« 
beit verloren. 'In Schieden. , wo vor der Einfüh»- 
rung der Vaccination jährlich 9. — 10000 Kinder an* 
den BlatteArn ftarben,. hört man, feit die Vaccipa«» 
tion allgemein, iß, nichit mehr von geftorbenen 
Blatterkindern.' Zu London werdeuf reiche und' 
arme Kinder vaccixurt.. In Italiea macht die Yac-*^ 
cinatiöu,. feit dem die Pttneeflin von Lucca ihr 
Kind, impfen Ueff , bewundernawürdig,e Fortfcbritte^. 
Von Spanien und Fortugall gieht ea keine genauen« 
H^chrichten. hierüber ;. jedoch üt bekannt,, dafa der- 
letBte König von Spaniea der Verbreitung derfet 
ben die möglichfte Aufmunterung' aoged'eihen. lielis. 
und' mehreire Aerzte- nach feinen B'efitzungen in den* 
beiden Indien ausfandte^, um< fie dafelbft sü beföp-- 
dern.. Zufolge der Gorrefpondens des- D». Carri* 
aui WieA find in Aüeä im ^i.. 1Q06: mehr als 8&POoo< 
Ferfonen /Vaccinirt worden. In- Frankreich fucht 
die Kegiernng. diefe- nützltdbe Entdeckung- aus al^ 
len Kriftel bü; verbreiten ,. und! die vertchiedenen 
Comit^ien des« Keiicba> wetteifern unter einander^i 
. diefe wohlthätige Abllcfat eu« unterAutzen.. 

Die ClaJJi der Gefchichte' und' alten Literatur- 
des Infiituts zu Paris^ hielt am. 7 JuL ,, unter dem 
Vorfitz de« Hn. Senator Grafen Boissy d^'Anglas^, 
ihre öffentliche VerfammUing. Zuerfb. wurde das 
Urtheil über die ei'ngefandten Concurrenefchrifteni 
vorgelefen.- Die: Preisfrage, welche fchon zum* 
Concurs für das Jdhr 1807 aufgegeben worden war^ 
lautete alfo: Examiner (jueUe ä ete^ pendant les. 
trois Premiers si^cUf de VHigire^ IHnfluenee du nia- 
hometisme sur Vesprit^ les moeurs- et le- gouverne" 
ment des peuples chez. lesffuels ü s*est etabli. Den. 
Preis erhielt Hr. O eisner , ehemaliger be vollmäch» 
t%ter Deptttirter der kaiferL freyeä Keicbsftadt 
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Frankfurt bey der fransofifcben Kegiernng. — Die 
übrigen. Vorlefungen gefchahen in folgender Ord« 
nunjg : 1) Eine hifiorifche Notiz, von dem. Leben 
and^n Schri^ii &at7/ari2« , von Hn. Dacier^ bc* 
Händigen Secretär; s) Bericht von den Arbeitea 
den Ctaflfe wahrend des- verfloHenen Jahrer, von 
Gingaency woran« wir nacbftens- einen Auszug lie« 
fern werdien ; 5) eine biftoriCßhe Notiz von dem 
Leben und den Schriften Bicaube*s^. von Hn. Dader ; 
4) Wemoire snur la dynasüe dei ässassins et sur Cori» 
gine de Uur^'nom^ von Hn. Silvestre de Sncy; 5) 
Memoire sur les mas<jues des ancienSy von Hn. M«)t» 
ges^ 6) Memoire sur Vbriguie' et Vaniitjuit^ des croix 
ou colonnes ouTon voyoit de nos jourS sur le chemn 
de Paris d Saint» Denis ^ von Hn. BriaL 

Der eigentliche Gegenfiand des- Preifet f&r 
! diefe Sitzung war: U Examen criti<jue des Hktio* 
riens d^ Alexis Gomnene et des trois princes de sajd» 
mille ipH lui ont suecede: on devoit compater cts 
^crivains avee les Kistorian. des Croisades^ sansn^ 
gliger ce tjue les aüteurs arahes peuvent foumir di$ 
tumieres sur le r^gne de-^ces emper^urs^ et pmct* 
palement sur teur poUtiaue- envers les troises. Keine 
von den> eingefandteil^ SchriiFten warde des Pl^eiff» 
für würdig erkannt , und' die Frage daher fut 4as 
Jahr 13 10' noch einmal aufgegeben.. 

Die neue Preisfrage för das Jalir igi t ift^: De 
recheretier fjuels ont ite tes peuples tf in ont habket^ 
Gaules cisalpines et trtCnsalpines amx dtfferentes ep6^ 
öues de rhistoire anterieures a ^annS^ 410^ de Jesus* 
Christ ;: de determiner Vemplücement. det vOks cäj^ 
taUs' de ces peuples y et l^etendu^ di» territoire (juHt 
öccupoient f de tracer les changemens suecesäp (jvi 
ont eu Ueu ddns les divisbonp des Ganles en prjovincts* 
0er Preis, für jede Frage belteht in> ehier goldeoea 
Medaille von 1^500 Fr- Die Cononrren^cfanftea 
muffen franzöfifch oder lateintfch gefehrieben feyoy. 
und' zur erffen vordeHi 1 April 18^0 ,. zur swe^ 
ten vor dem* x./ April 1811. an daa Seocetariat de^ 
Inftituti frey einrgefandt werden*. 

Am- ap, Jun^ wurde vom der Sbdete dagnciär 
iure* et de hotani<iue zu Gand die öffentliche Aiu» 
ftellling der Blumen, Pflaneenv Baume und Gc' 
fbauche eröfi^et. Alles, was Florens* Heic£ Scbo« 
nes &i Rückficht der Forqaen, Glänzendes in Ruck« 
ficht der Farben,, und Seltenes inRückCeht der Ar» 
ten- darbietet, fand fich dafelbft vereinigt». Dia 
Liebhaber der Botanik wetteiferten mlü den Konft« 
gärtnern ,, die allgemein für die heften in Belgiea 
anedunnt find. Seibit die erffen BUgifiratsperfo- 
nen, der Präfect, Hr. dHoudetoty und der Maire 
der Stadt,. Hr. Pycky lieferten Bey trage dssa. 
Hr.. du Coulombier^ erhielt die M^daiUe für einen 
fehr fchönen BlumenffengeL der Plumsria- rubroy 
einer Pflanze aus Jamaica , von« Tourn^prt deje F. 
Plumier gewidmet,, welcher auf Befehl JU* 
wigs XIF drey Reifen, nach Südamerika tintemabtf, 
und die dafelbfi entdeckten Pflanzen ih vier Wrt^ 
ken befchrieb« Das erffe Acceffit ifJxti»'B^96äi»' 
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IMBea rar efne ftbBne Ffianse «ii» VFtxi> tfiotlsniy 
Ufetrefyderos florihtinditj i^uerKannt. Das Bwayte- 
Aocelbt erbielt Hr. Pyn fiir den Da^t cotinijoliay 
einhii Cohr fchönea Baum, von dm Vorgiebü-ge der 
guten Hoffiithsg. / 

» 

t>ie Societe da medecine zu B/iiffel hielt aar 
19 Jun. ihre öffentliche Verfammhxng in Gegen«- 
w^art der QWü «^Aatorititen und ein<^r aahlreiäen 
Menge Zurchauer. Hr* La Tour du Fiir, Prifect 
des Depa^tpmeDlK'Und Ehrenmitglied diefer Gtfell-^ 
fi^aft, eröffnete dieSitsnng mit einer zweckaalsi«' 
gen>Rede. Der PrSfident^. Hr. Dupont^ fas hier- 
auf eine phyfifcE • medicinifche tmd chirurcifche 
DiflTerUtion : Sur Ui effets prisumis du ßuiSe e/e- 
etriffue dans Us eoups- det grosses armeS' a feu»^ 
Zum Schlnüs ftattete der Secretar von den Arheitvo' 
dar 6efeUC(;bafE in den J. igoT und i&og« ff wie 
Ton äta eingeCandtea AbhaudTungen , Bericht ab. 
Unter den Goncorrenzibhrifren über dt&Freiafrage^r 
Quelr sont les efftts ^e prodiiisent les orages^ sur 
Vkonune et sur lesr animaux ?' De tfuelle manierc 
ces effetr ont^ilp Heu?' Quels sont les moyens de 
s*en garantin et de- remedUr qux desordrßs (fuils oc* 
tasionnentf erhielt die Abhandlung des Hn. P^ 
Gardumsy Vrof. der Mathematik- und der Natur- 
eefchicbte su^tba im St^ua- Departement,, den er* 
Aeti' Preia^ Es wuvde ihn» eine goldene Medaille: 
v^n 300 Fr. anerkannt und der Druck der Abhand> 
hing. befohloffen. Da» Acceffit erhielt Hr. D. Vaw^ 
mons r Mitglied des Infiituts y delTea Abhandlung; 
ebenfalls^ gedruckt werden foU. Zwey andere^ Ab- 
ftaadlungen' wurden- einer ehren VoUea Erwähnung, 
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fffr wurd%: gehalten:. ÜeHer Sie tw^yte TingeiF 
Qui^Ue: est la nature et, la cause des offeetions doir*- 
hues sous le nom de geutte ? QueUes* sont Us mala^ 
diet dont la gotttte prendU caractire^ torsfu*elU 
est irreguliere danssa rnarckey ou lorsijm son actiq/v^ 
nr se porte point sur les etctrimites ? war keine ge^ 
nügeude Antwort eingegangen, fo disCi der erfta 
Prei» vow 200 Fr. nicht evtheilt werden konnte«) 
Jedoch wnrde Hm-AmnUe Godi^roy\, D; der Me- 
diciu SU Ronen r sur Auftauaterung eine golden^ 
Medaille voa loaFr. auarkaont,. uiid awey andere* 
Schriften erhielten- ein« ehrenvolle Erwähnung. 
Aufserdem hatte <Ke GeXeHfchaft noch eine golden«r 
Medlsitfe vou loo« Fr. für denjenigen ausgefetzt,, 
welcher über <{te im Dyl^^ Departement herrjchen- 
den I^ankkeiten die befriedtgendfte Befebreibung 
liefern würde : allein fie hat darüber keina Abhand- 
lung erhaltent und die Ifiartheilung de» Prcifes ift 
au einem ferneren Concur» ausgefetal wdtden. 
Die Concurrenten werden vt>n neuem eingeladen, 
die topographifche Befcfti^ibung der O^rter , dercir 
Krankbeitet» fie darftellien ,. fieUmftinde, welche 
fie herbeygeführt haben ,, nicht ans den Augen zu 
laffen f die zweckdienlich fcheinenden Mittel , ih-^ 
nen vorzubeugen, und die am heften befundieiie Be* 
KandlUng derfelben^ au Befchreiben ;. auch die Volks» 
menge der Oerter,. die Sitten,, die Induftrie und 
den> Charakter ihrer Einwohner anzugeben. Der 
Termin zum Concurfe dauert bis zum 1 Oct.iQ^o^ 
Die SchrifteT\ werden in l'ateii^ifcher,. franzöfifcher 
odier flammlandifcher Sprache gefcbrieben, ^nd an 
Hn. Carofyr Arzt und Genessifeoratar de* GefeUk 
fchaft^r eingefahickt;. 
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I*. Ankimdigungen' neuer Bucher«^ 

Bey Johi fVilK. Schmidt in Berlin,, breite Strav 
fse Vo. 8, ift fo eben fertig sewordlen und'bey dem^ 
£eM>«n,^fawiein allen Buchmndhingen, für i^Rthlr«. 
12 gr. zu haben :: 

Vhaermae0poea extemporaneaty exhihtns compofitio* 
neS medicamentorumf. ad ohfervata et principia 
recentioruem accommodatas y pro ufu tarn' internO' 
^uam e^itemOf, cum' earundem viribur^ dbfibuä' 
if medicorum experientijffimorum'r fjfuihu^ commen» 
dantUTj teßunoniiTy addita appendice^ indicumy 
. qua lociy uhi medicameata fimplicia Pkarmaco- 
poeae Sorujfftcae in Pharmacopoeanr extempora* 
. neam receptafunt^ nec^non morhi^ in toto opere 
comtnemorati y ordine alphabe^ico enuTderantun. 
Auetore "Dt, Fr. Lud.Augufiin\ 

In einer, mitSotgfalt und nach eigener frfah- 
mng: ^ewählten^ Sammlung von vielen Hundert der 
bewihrteften* und: von den ängefehenften prakti- 
C^ea Merzten,, vorniiglicb ^tn netieren,. am* mei-^ 
ften empföhlienen una erprobten, Cbmpoßti^nen^ -. 
aoni- iimeren fowohl als- anfseren Gebxaneb». ge- 


,wihTt die(a> Werk dem« angehenden fowohlV ala^ 
üteren Arzte und Wundärzte ein höchft belehtenf 
der R'epertorium über die wirkfamftan Arzneyeat 
in allen Krankheiren,, nnd- ein nützliches IXüh^ 
buch zur Verfchreibung und' Anwendtog d^ ii» 
der Pharmacopoea boruIHca* enthaltenen Mittel* 
Jeder Arzneyformel ift ihre Wirkung, und ein» gfv- 
fchStztes praktifches Werk beygefügt, in welcluenk 
man fich darüber weiter belehren kann. ZweyRe* 
gifter enthalten : 1) das Yerzeichnifs der im Werke 
angeführten Krankheitenv gegen welche man die 
Mitte} auf der angezogenen Seite findet, nnd fi> 
das Yerzeichnifs der in d'en^Foirmeln aufgenomme- 
nen Arzneymittel , zur Ueberficht der Compofitio- 
nen ,, in welchen man ffe* am heften verfchreihen 
kann. Die grobe Brauchbarkeit diefea^ (zur Ver- 
hütung^ des MifsBrauchs durch Aftcrarzte lateinifcb 
gefchriebenen ) Bücba,. und der.B'eyfsll', den frü- 
here .Werke diefer Art,, von- Füller ,. Fiderit und 
Vogler y für ihre Zeiten fanden, lafst eine aUge- 
mbine .Verbreitung, d^fleiben« wünCphen und hoffen« 

In allien guten BVchhandlbngen ift zu haben;: 
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Sonnenher g\ Fr. v.< Doaatoau ir, atTh* it, Ät, 

Bdchen. i.&. S^thlr. Qgc. 
.^ ^^ .. Gedichte. Nach delTen Tode her- 

* ftu^egehen von /« & Gruh^r. Mit dn Dichtert 
; Porträt. ,gr. 8* iRthk. 12 gr. 

&ruher , J. G. , Etwas über Franz «u Sonnenijtrgi 

' Leben und Charakter, gr. ft. iQ ßr. 

.^ ^^ .^ poedCcbe Anthologie der Pentfchea 

für Fraueasimmer. irBd. gr.g. &RU)lr. isLgr. 
Melußneru Soaunernhende YQfx S* la R^che^ her- 

amg^g* von C M. Wieland. Mit dem Portrat 

der VertÄiTeriD. ß. geh. i Rthln i8gr. 
GemSide nach dem Leben, in Deujtfchland gefam- 

m^ N-o. i^ SelbftgefiandnilTe .einer VexSuhrteik 

• iti ftr Th. a« «el^- ^ Rthlr. 16 gr. 

Kudo^dt, im JuJy 1809- 

f rii;« Hafbuchhandlungm 

!Bey /. ff» Schmidt in Berlin iÄ erCchienen, 

wnA durch alle Buchhandlungen su bekon^nen : 

Etdenfplegel im neun«ehnten Jahrhundert^ oder 

Narrenwita und Gimpelweisheit Von Julius 

von Vofs, 8* Devtfk^hland^ • gedruckt in diefem 

Jahr. Prei« t Rthlr. 4 gr, Courant. 

Der Zweck des Büdbleina fchdnt au feyni 
Voinehm und Gering , Alt und Jung , wxt erhei- 
ternde Stunde su gewahren , auich wohl hin und 
nieder Belehrung, und da iß es in trüben Zeiten 
louner au empfehlen, wenn man £chon der letate- 
rea gar nichts bedürfte^ 

F^rnerj: 

TaiiCaadond eine Nacht der Gegenwart joderMafar- 

chenlammlung im Zeitgewa^de. Von JuUus v. 

Vo£s. 8« ^Sop* ^'*" ^ Rthlr. 8 gr. Cour. 

Der Erbadel und feine Verfolger vor dem Rkht^P- 

ftuhle der Wahrheil;. 8^ i8ap- Preis 8 gi;. Cour. 

^■^^^^^■^^^^^^^ 

Nene VerÜesbücher von Karl fFilhefm t»eska 
iXL Darmftadt. Jnbilate • Melle 1809. 
$orckhaufen , M. B. , TenUmen dispofitionis plaiv 

tarum germaniae IJemini ferarujp fecundum no- 
t vtm methodum a ftaminuxn fitu et proportione etc^ 

opus pofthumum. 8* hrocb. iagr. oder 48kr. 
ChateAtwriant^ dieBCartjrer oder derTripmph der 
4 ehiSfilicluen Religion, frey nach dem Franaöfi* 

fchen bearbeitet von Tb. t/ort Hü^ipt, mitKupf^ 

* ft Bände, gr. g. Schreibp. 4'Rthlr^ oder. 7 & 
' Dmck^. 3Rthk. odersfl. i&kr. 
Drümpehnanti^ E. W., getreue AbbildyQgen und 

naturhiftorifche Belchreibung des Thierreicbt aua 
< den nördlichen Provinaen« mit illum» KnpferD| 

von Suftmihl. iftes bis 6tes Heft; Folio. 
^Daffelbe mit fchwaraen Kupfern. 
Lichihammers , J. W. , cbiiftlicher Religionsuntec^ 

• nebt füj}die Jugend. 8^ 3gr. odjBr^^akr^ 
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<a5 Em«|iI« für % Rt^k. ao g& netto, 
50 Exempl. für 3 Rthir^ 8 S^ • »ctto» ;qo 
EzMipl. für 6 Rthlr. nette^ ) 
Loos^ Dr.. JUy.J. , fyftematifche Befchreibiüig der 
auCier G^rauch gekommenen Anuieymit^ 
gr. 8- Darmfiadt. t Rthk. oder 1 &• 30 kr. 
Rau^ Dr. G. L«, Gedichte. 8« H 6'« oder ^4 kr. 
Bechßadi^ J. C,| Situationscharte von Dannfttdt 
, und der umliegend>^n Gegend , gefipdien jon C. 
Felfingy ein grofses Blatt ^ auff beAe Sohweixef» 
Velin • Papier gedruckt. 

Zur Hei^hft-'Meffe erfcheiat: 
Rheintfches Taübhenbuch für das Jahr ijQipt pak 
Kupferxi nnd Steinabdrücken, ra. 
Auch unter dem, Titel : . 
GroCakheraogllcher heIGfcher Hofkalender, für du 
Jahr 1810U , 

60 ehen ift in miferem Verlage^erfchiei^eDf anl 

• in allen guten Buchhandlungen su haben : * 

JXer Held des neunzehnten Jahrhunderts ^ eine Apo» 

kalypfe des fiebenzehnten; oderj die erfüUteJU 

Weiffagung- neuerjtr Zeiten^ eommentirt unÜ 

erläutert;. 

Der I/'efer^ welchem es Weniger um dieBe- 
ficiediguDg einer frivolen Neugi^tde (ebwobl sndi 
diefe hier keineswegs leer ausgeht) als um die in« 
ficht des Zeitgeifies im Gro&ed ^n thun iß,, wicd 
ih diefemausgesetchneten literarifchea Product mit 
Vergnügen das fonderbarße Zufammentreffen der 
Phantaüe mit der fpateren Wahrheit^ felbfi bi« ia 
die kleinften hiftoriCchen Züge erkennen. U^ 
her die geiftvolle Behandlung und Aoiwendong dsi 
'Textes in dem beygcfügten Comraentar erfpsres 
wir uns hier die Lobfprüche, wenn wir gleich 
den Verfader nicht nennen , fondem nur erratfaea 
lafTen dürfen. 

JVj. HeinrUhshofens Bachhandlung 
in Magdeburg. 

Um Druckfehleranzeigcn, 

, V In meinem Handbuche Jer E^^erimentalphyfk, 
nach den neuefien Entdeckungen I^earbeitet, &a- 
nover »800 (welches ich vojsügUch für Gjmas« 
fien und ähnliche BildungsanJUhen bellimmt habe) 
ßnd, ander den bereits aageführtenVerbeiOrepui- 
gen« noch folgende nachsutrasen : ^ 
S. 229. Zeile 30 lies kleiner ftatt grölser« 
S^ 244. Zeile gd lies Halbmeffer ^tt halhea 

äilbmeffen 
S. 251. Zeile \6 Hesßacher flatt erfaabenec 
S^ aii. Zeile 20 lies erhabener ftatt flacher. 
Frankfurt aoi M^jn] den 12 JuL. iQog^ 

D. /. ft Af. Pwpit 
Rath und FrofaSar* 


I 

1 


Druckfehler. Der Vetkaufsprets von Pitifcä Ii«nd>a antt^jq. aeBMa. S Tom. ilt nkhtf w^^ 
.N04 50 ditXes Int, Blattes fteht, 2 Rthlr. ^ fondam la RfUr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I« UmTapfitaten und andere offenilkbe 

I>ehraiiftalt6B« 


(•- ' 


Am 


4 May übergab Hr« Hofradi PoJifr daa Crit ei«^ 
mem J«hc ^r^rwakeia Prosectofat dem su fetaem 
Nachfolger evwaldtea Hn. Hefr. Ltfckgu^ Die sa 
diefein Zweck reffafite Emiadun£t£o)iri£it liat de« 
Ho* Hofr« Hartes tmatVi.^ und hanclelC: 1>« m«« 
marabiUius ^uiiusdam bibUothecae mauUmmaeCova»- 
metuadp IX (xBeg. ßol.). . 

Oas an fld May «uagetheilte Pfuigipi'ocramai 
bat den Ha. D. Fogel aam Vf. ^ und fabrt die Ue- 
iMrCchcift: C^mmemtmüenis de Cenerte EufeÜänp 
Fmts prima. ( 3 Bog« 4}« 

D u i s h u r g.^ 

Am 2g April erhielt Hr. 7o%. Wilhelm Sover^ 
mon/i AUS Rellinchaufea bey, Eflen die mediciai* 
fche Doctor würde. Seine laauguralTchcaft ban- 
delt : De Ftieumonia, 


IC. 


M l n l n g 

Am 13 M2rB wurde die jewohnliche Rede 
vor Feyer 4«r henflingifchen St^&ong gehauen, a« 
weicber der Rector des Lycenma, Hr. Maller^ 
iaräk tiae Nmrrktw de divo Wolfgango el tsmfiU 
in ejus honorem in fuadam prißini Ulcus Hermanns* 
ßeldenfis infula exßructo hujusijiie conditore etßatore 
Güäielmo IV^ alias Vy Hennehergiae coniite^ einiiid, 
ffeicbe für die Gefchichte det liandes imereflaiit ift. 
I)aa Programm enChitt zugleidi den Abdruck eiAer 
IiiAnlgens*BuUe für diefe Kirthe' vom Jahr 1515* 

T » r i 


n« 


HuSediilezy GeneraUnfpeotor der Recbtafdiu- 
leOf dem die lafpection derRechtsfchula en Turin 
besonders übertragen worden ift, kam au Anzöge 
dea Juny nacb Turin. Die iZögUnge der Scbule 
wetteiferten mit einander y Proben von ihren Fort* 
fchxtttea abenlegen. Da Hr. Sedillez bey den Prü- 
fadgen und Redeübnngen felbft gegenwärtig au 
Xeyn wünfcbte: fo wurden dadurch mehrereZog- 
linge des Penfionnati der Akademie, fo wie auch 
Aualinder^ Veranlabt, fich einfchreihen ^snlaf* 


* 

feiu Mehrere haben ihre Prüfungen bereitt über«- 
ftanden und Thefea vertheidtgt. Die dabey be^ 
wiefenen Kenntnille atachea Schülern und JLeb- 
Kern gleiche Ehre* 

IL Befarderongen, IShrenbezeugusngezi tifkd 

Belohnungen. 

Hr. Director Wagner Mn der Johannit-Sehnla 
an Lüneburg ift Oftern d. J. mit dem Prefeflortitel 
an di^ Michaelis • Schule dafrfbft verfetat worden^ 

Die Hnn« Benno ^ CartetKer^ Ckeruhini^ Da^ 
tf^f Fontaine^ Gerard und Percier au Paria, nnd 
Hr. Canava zu Rom find von der vierten Clafle dea 
Inftituts au Amfterdam zu autwSrtieen MhgUe* 
dem erwihh und durcSi ein könig|i. Decre^ befti« 
tigt worden. 

Sdion im vorigen Jahre wurde der Ceh. Re- 
ferendar, Hf. i;.wPeutfr&a«& zu München, al« vfirk- 
lieber Geheimer Rath in daa neu ooidUtuirte Staate« 
tatha - Collegium vernetzt. 

Hr. Geh. Rath Schmatz in Berlin ift bey dem 
Appellationt • Senate dea königt Kaanmergeriditi^ 
nngefteUt worden. 

Hr. D. Jugler^ biaher prahtifcher Arat «od 
Laad^yfioha äu Lüdiow hn Lünebnraifeheo , ift 
in gleicher Eigenfchaft nach Lüneburg abgeMngea« 

Hr. VL Chrißian Lehrecht RösRng^ fmt 1805 
anfserordentlicher Prof. d^r Fhilofephie auf der 
Univerfität au Erlangeo $ £^^^ nach Mündien ^a 
Prof. der Mathematik am akademifchen Gymnafium 
und Prof. der technilchen Chemie an der Feyer« 
tagtfchule» . 

Hr. Hofrath Hartes au Erlangen Sl von der 
Aeademia Itatiama di Scienze , Lettere ed ^tti au 
Fl9rena alt Ehrenmitglied aufgenommen worden. 

Der König von Neapel bat Hn. Ferdinand 
Meßia de Prado f vormals Prof. der Aftronomie an 
der Uuiverfität au Neapel, aum Director derStem^ 
warte au San -^Gaudiofo ernannt, welche ohne Vei^ 
aug mit neuen Inftrumenten ans Paria bereichert 
werden foU. 

in. Nekrolog. 

Im Deoember v. J. ftarb au Frankfurt am Mayu, 
F(5) 


-f 
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Lefen der müftecfiiltigeü r^SMChSsflkli^a $cliirif< 
i!en; d) StakUkttnle; e) vtterlio i tiCnbeGeCphidite; 
f) HaiiäatbeiteR ; g) WM, etnei ^befiiownt^ 6e- 
Tcbfifti i h) AUgemeinoMkiluiiig 'der ücbontn Küiu 
fte; 1) Lietbe«iä\uigeB ; k) Madfibenfchulen^ 5) 

Wirkungen- 

VL Volksverfaßimg. i) StiiKk. «) Gnmd-, 
gefetse. 3) fUidutage« 4) Fürfttmhaofer« 5) Ach^ 
tung *«t Burgecrecht». 6) Dreyfaohcr Adel : •) 
GefcbUchtstdel ; b) WurdeAadei; o) Yerdknft^ 
didel. 7) Land wehr: •) üatcrfcliiede< b) Aadeu- 
tungen; e) HülfiBiitta ; d) £tiiricbcttngen « e) 

Ue^angett. 

VIL FolksgefahL Veibanaung der Aus- 
Hiiderey. ^£) Aügemciüe Volkttracbt- 3) Volks, 
feile: a) Ueber FeAlkhkeUen / Feyerlichkeiten 
und Gebtiuebe; b> vom WeCen der VolksfeAe^ c) 
fcbtckitcbe Tage; d) Art der Feyer; e) volk«. 
thümtiche. 4) Ehrwbegcibnib. 5} Yolkf tbuma« 
Denkmüer. 
• Yin. yolkithOmtiAes l^uekerw^tn. i) Aeb» 
tvAg: a) Mutterfpracbe, Hof- und Staats i-Spra* 
eke; b) Vermaidiiog fremder Wörter; i&> Mütter- 
f nracbe » pelebrtenfprache ) d) deotfebe Namen» 
ig Volksdiümllc^e Büther, 5) Volktfafslichkeit. 
4) Bocber die noch mnCiten in deudicber Bpracbe 
S&n Ae^tÜDha V^lk gefidirieben werden : ja) .deut- 
feher Zettw^fers b) ein deutTcher Bardenbeun; 
c) denf fehea Enferioo { d ). deutfohe Heldenge- 
diditei e) Unterbaltuagibächer: Almna, Fauft 
«ni Eulenfpiegel; f ) Uenkbnch für DMtfahe. 
Ay Undeutfna nnT<dkft Aiimliebe Buchen 6) Hin* 
HUk auf P^euilen und Oefterfieieh. 

DL Häu^tM Leben, x ) Schau, ä) Waj> 
iHittgen. ^} Voruithe3e: a) Leb^osanficbteni b) 
aSe erfte Liebe { e) der Korb. 4) Ehelofiekcit und 
fEheyerachter. 5) Bherecht. 6) Rangordnung der 
Weiber. 7) Huldigung dea weiblichen GefcUecbta 
bey den Deutfeben. 8) Wichtigkeit. 

JL VaUrUniifehe JVanienuigen, i)Nothwen* 
digkett ft) Deutichheü. 3) BeförderungtmitteL 
Sddufsrede. 

Auf TorftehendeaWerir, welebep« Ikuberge« 
aruckt, nahe an «4 Bogen in ^. $ werfen wird, 
imd surOftenttefTe igto auf SubCcription erfchraitt 
kann man in jeder Coliden Bucbhandlupg unter- 
seldinen. Die SnUcribenten werdeo rorg^ruckt ( 
auf 6 ExempL wird x Exemolar gratia gegeben. 
Der Preia ift 1 Rthlr. tff- ^^^^ t «Mi' wud beya 
Sm^ng der EsaBinptanbesahlt. 

Nienumn und Camp, in Lüheclu 
II I I I I 
Bey Karl Manche in Chemniti ßnd in der Oter* 
Mefle 1809 folgende neue Bücher erfchienen: 
Lon^, D. Karl, Mubme Freundlich. Ein ange- 
nehm belehrendes Bilderbuch für fleiCuge, go- 
horfame und frdklige Ibiaben und IMUdchen. 
Mit Tielen (auber iUuminirten Kupferftidioo. ft. 
gründen i Rthlr« 4P* * 
Fetfchke M«MnaUcn su ReligionsTomafen bey 
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. BMrSbailEsn aue dea Weifceti ieutfcber Kanad« 
reaner. 4r Band h Stuck, gr. ß. le gr» Alle 
4 Binde 4 Rthlr« 
U Decamerone di C^v. Boccaccio. Ediaioae di 
4ff. G. KeiL Tomo Vf. 

Auch unter dem Titel; 
BiUiotbeca italiana. YoL XI. 8« auf Sdueib. 
papier 15^. auf Druckpapier isgr. 

Durch due£en Band wiru eine fehr correet woA, 
Csuber gedruckte Au^be des Decamerone 1 diebi 
Meifterwerks des Boccaccio« befchloflen , diefick * 
avcb noch yorsügUch durch ihre aulserfte Wohl- 
feilbeit ausseichnet.' - Alle 4 Rande koften sof 
Schreibpap. 2 Rthlr. x2gr. auf Druckpap, & Rthlr. 

In der Joh. Benj. Georg Fleifcho'fchen'Baiii* 
handluDjß in Leipaig find in der Jubüate-Melb 
XB09 er^bienen ; 

Cri^mer^ CG«, Leben und Meinungen, muh 
Xeltfamächo Abentheuer Eraamua. Sdileicbeii, 
eines rei£anden Meehanieus. s B&nde,. aut ( 
Kuplem und dem Portrait de« Verbflers. YieHe 
verbelEerte und vermehrte Auflage. 0. 4 Rtfak. 

«ßg'c- . 

Jßtngkanns^ J. Aug.» praktiCcher Umterncbt saa 

Kopf- . und Tafel «Rechnen f^ir Handel ml 
WamfeL 8» <^ fi^ 

Predkten^»rui£e über die gewöhnlicfaen Soan- 
Feft- und Apofteltags- Evangelien undEplftela 
4urcfas ganse Jahr, in eiisfuhriicher uod sbee- 
kurster Form. 6rBd. is bis 3a Heft. 8- iRtUr. 

Dorf« das g^underte, ein neues OoTelUcbaf»* 
(pieL xa. xa gr. 

Feftung« die erftumUe, eine cefeUTchaftlicbe Un« 
terhaltung« frans, und deutush. xa. lagr. 

HeckieU , J. K. « Denkmale der Freuadfipbaft. Fnr 
Stammbücher und moralifohe Lehren sv Sittea* 
▼eredluirg {unger Perfone*. 5te recbeifeite und 
vermehrte Auflage. (^. 12 p. 

Lorenzo*s ^ei£en 4ui€h Spanien undPortocal, mr 
Ueberfioht der vomehmften Merkwundigkatea 
die£ar Limder und ihrer Bewohner« Ein Leie- 
buch sur nutzlichen Unterhaltung für die h* 

fend« Mit einer ilium. Ciiarte voa Spanien nai 
^orcu|aL xa. xagr« 
Deflen ReiCen dnrdi Italien und djö dasu 'geboil* 
ren, Infeln Sicilien« Sardinien und Corfiki« 
^ortCetsnng der Retbn durch Spanien und f oc* 
tugaL la. xft gr. 
NacMarIchaft« die geSbrliche, ein miterhalteadei 
GefeUlchaftsIpiel , mit einer oaixen Karteaba- 
luBigung. iB. xAgr. 

Von der Ca eben in Paris erfchieaenon: 
Voyage dans VAmiri^ue meriitonaUf parDonFdix 

Azara etc. 4 Volumei , mit Kupfern« 
wird von uns ein sweckmaHuger Anssug in eioac 
deutCehenUeberfetaunff veranAütot« und eineFort- 
£staua§ des Magaains der Reifen -eusmachen. 

Foßfche MHchhandiung U BßrUn. . 


r 
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SVp'AVOVST 1809. 


LITERARISCHE NACHRICHT EV. 

Gelehrte Gefellfchaft^n« 

Auszug aus dem Beruht über die Arheitin der Clajfe 

der Gejchickte und aUen Jjkeratur des Ihßituts zu 

Pmris^ vorgelefen in der Sitzung am 7 Jul. 

von Hn» Cinguene, 

JL/le CUfle' ffltst ihre Arbeiton mit eben ^em Ei« 
fer fort^ alt wenn fie dinrch die Herausgabe ihrer 
Memoiren aufgemuntert würde« Mögen die Hin»> 
demifle, weiche ihr diefe Aofnuntenuig entsie« 
faen^ and welche endlich verfchwiadkn ea wollen 
fcheinen, von einer Befchaffenheit feyn^ .yon wel* 
eher &e wollen: ich kann hier nur von ihi^n Ho£ 
Bungen fprecheni und gehe fogleich sn dem B^ 
riebt von de^ Arbeiten derfelben im Yerflbflenen 
Jahre über. Diefe Arbeiten haben £ch auf alle 
in ihre Fächer gehörenden Zweige der Literatur 
erßreckt. 

Von diefen ift die aite Geographie einer ,der 
wichtigften« Hr. Goßelin fetxt feine umfalTenden 
und mühfainen Unterfuchungen über die Geogra* 
phen und Reifenden des Alterthum« mit ausdauern* 
der, einen. glücklichen Erfolg Terfprechender, Be* 
barrHchkeit fort. In der lotsten Arbeit, welche 
er der Clalle vorle^, unterfncht er die geogra» 
phtfchen Kenntnifle der Alten lang^ den KüAen 
von Indien. ZuerR prüft er mne Stelle beym He- 
rodot (III^ 98-^to£), welcher den Griechen au* 
erft beftimmteKenntttilTe ▼on.derExiftens und dem 
Namen einiger Völker oftlich vomlndua mitdieilte. 
Nach dem Vf« besiehen diefe Nachrichten (ich alle 
auf Diftricte nkht wmt vom Indus; die Henfchaft 
des Dnrtns erfifftckte fich im Süden nieht weiter 
«Is bis in das Thal, welches diefer fluls durch* 
Arömmt , und nördlich ging jle nicht über die Ufer 
des HTpanis hinaus , wo i5e Jahre fpäter die Er- 
oberungen Alexanders g^eidifalls ihr Ziel fanden. 
Die Befehreibnne von uidien , welche^ Megafthor 
lies und Deimachns, swey Abgeordnete des Se* 
letu:as Nicater Jenfeit des Hypanm, Ue&rten, ift 
nur noch durch Stxabo^s bittere Krttik (Lab* IL) 
bekannt. Hr«^. widerleet denStnibo, und aeigt, 
da(s dieCp beiden Reifenden genaue Nachrichten 
über diefe Gegenlen. eingesogen hatten, und dalii 


die ihnen, fo wie nhderen alten SduJftfteHem, bej> 
gelegten Zrrthnmer häufig darin ihren Grund ha» 
pen« da& man nicht die verfchiedene Lange der 
Stadien naterfchied, womit die Dimenfionen. von 
Indien in Veiüduedenen Epochen ^seichnet «^ 
werden pflegten. Megaftbene» undDeinmchtta bo- 
traphteten Indien unter der aHgemeinen-Form e^ 
HOS croDien Triangels, ihr Mais war daireibe,^deP 
len fich Aleacander auf feinem Zuge bedient hatt^ 
und welches Ariftoteles (de cqUo II, 14). he^ 
Simmt. Hr. G. berichtiat ferner die Indbüme% 
welche der von Stcabo und Arrian fm'gefuhrte Em* 
tofthenes, und die Geographen der alexan^^ 
fiohen Schule diefen beid.en Reifenden sugi^cbria- 
ben haben. Ungefähr 30 Jahre Aach den» Mo- 

fafthenes lieferte Patrodes, der Toa Antiochui^ 
oter nach Indien geCphickf wurde, eine neue B^ 
,ichreibung diefes Landes^ Seine Angabe des Fl^ 
cheninhalts Uk um 2 Drittel geringer , als die det 
.vorigen : hievon findet Hr. u. den Grund ebenfalls 
in der Verfchiedenheit des Maises. Pofidonios 
aindicfa hat au feinen Erd-MeiTongen eine Stadfe. 
angenommen,* die gerade um a Drittel grölser wmcp 
ab diejenige, deren lieh Megaftheaes bediente; 
und fonach ftimmtdn die Angaben des Megafthenea 
und Patrocles ▼öllig überein. . Eratofihene# .unter- 
nahm es^ die MafsbelUmmungen Indiens au rectl« 
fieimn. ;Er gabladtenopmbr daeGeftalt eines läng* 
lichten Vierecks; verfiel aber,, in Rückficht des 
Ma£us, in denfelben Irrthum, wie die vorheri* 
gen. Seine Charte wurde, uneeachtet ihrer gro* 
J^n UnvoUkooimenheiten, faft allgemein angenon^» 
äsen. Strebe, Mola, Plinins, Solinus, Aethicu^ 
Paulaa Orofins, Marttanua Capella, oer Anony- 
mus vonRavsnne, Ifidorus von Sevilla haben ihre 
£efchreibung von Indien danach entworfjpn. Hr. G* 
ftellt die Zeichnung dieferCharte wieder her, welche 
sur Erläuterung mehrerer fehr dunkler Stellen der 
angeführten Autoren dienen kann. Er geht dann 
au den^ Handelsexpeditionen der Ptolemaer, vom 
arabiCDben Meerbufen IjLngft den Küften bis nach 
Malabar, fort, leichnet die Reife des Hippalni^p 
der, mit Hülfe derPaflatwinde, anerft fich von depi 
arabifdkea Küften entfernte. Er prüft die ümfchif" 
fung^des rothen Meers '^ die einaige Reifebefchrei« 
G (3) 


/ 




Imng , die ''aus den Zelten der Ptolemaer noch 
nbrig ift» findet darin die* Angaben von Indien 
eben fo genau, als von den übrigen Küftenlandem, 
'und leinet D*Anville mehrerer Fehler. Weni- 

Jer genan findet er dep Yf. diefer^Umfchiffang in 
er Nähe d ei Ganges , und ganz fehlerhaft jenfeit 
diefes Flufles, über welchen die alexandrinifchen 
S<$hiffer feiner Zeit überhaupt nicht hinantgekom. 
snen zu feyn fcheihen. Die Unterfochungen des 
Marinua vonTyruaim i Jahrb. n. C. G., yon denen 
iins Ptolemäut in feinen' Prolegonienen Ueberrefie 
. aufbewahrt bat, gehen weiter hinauft| und find-ge* 
Hauer , ali man bis jetzt vermuthete. Hr. G^ Hellt 
die Charte delTelben , welche von Ptolemaus durch 
vorgebliche yerbelTerungen entfielltj worden ;i&, 
in ihrer Reinheit wieder her , und vergleicht def- , 
fen Angaben mit den neueren. 'Von Ptolemaus 
^Ceographie ift der Text nicht rein auf uns gekom» 
Bien. Die fpateren Griechen fügten die Entde- 
ckungen ihrer Zeit jenfeit Catigara*s , wo Ptole- 
maus Aehen geblieben war, hinzu, und fetzten, 
fonderbar genug, die neuen Entdeckungen, wel- 
che jenfeit diefesGrenzpunqtes fteheh feilten^ noch 
innerhalb deffelben. Das Refultat der ganzen Un- 
terfuchung ift, dafs die griechifchen Geographen 
swar in manchen Puncten fleh geirrt haben kön- 
nen , dab ihr Te^t in einzelnen Stellen verändert 
l^orden fey, dafs aber ihre Angaben , wenn man 
das reine Mafsverhfiltnifa berückfichtige , einander 
fehr nahe kommen , und im AUgenleinen auf ein 
gleiches Refaltat führen. \ 

Hr.* Borit« du Boccage hatte auf Befehl der 
Regierung eine grofse Chaivte von Morea entworr 
fen , die im Knegsdepot 16 eben gefiochen wird« 
I>iefe Arbeit leitete' ihn auf den ehemaligen Zu- 
^ Hand diefes Liandes. Er befchaftigt fich fn einer Ab«» 
liandlung befonders mit dem berühmteften Theile 
jiea Peloponnes , namlidi mit Argos und der umlie- 
genden Gegend. Da er aber diefes in 3 Abfchnitte 
getheilte Memoire In den Sitzungen noch nicht 
ganz vorgelefen bat : fo kann noch kein Auszug 
geliefert werden. 

Hr. Mongez bat eine Abhandlung über die 
Masken der ^Uen geliefert: ein Gegenftand, der 
fchon oft in langen Artikeln , in befonderen Auf- 
fatzen und ganzen Büchern abgehandelt, aber, eben 
defshalb von dem Vf. von neuem unterfucht wür- 
fle. Waren die Masken , welche einen fehr gro- 
llen Mund hatten, inwendig mit Metsllplfittchen 
Tecfehen ^ um die Stimme der Schaufpieler zu ver- 
wirken ? oder war diefer Mund mufchelförmig ge^ 
fteltet, nm die Wirkung des Sprachrohrs hervor- 
Bubringen? Die Unterfuchung diefer beiden Mei- 
nungen, in welche die Gelehrten getheilt waren, 
führt den Vf. xlahin, beide zu verwerfen. Ficorini 
fchien in feinem Tractat über die Masken der Alten 
der zweyten Meinung ' heyzutreten. BarthelemY 
(Voyage d'Anacb. T. VI. C. 70. S. 92) erkürte fich 
'ent((hieden für die erfte. Der letztere beruft fich 
Hof Pliaiof) Solinui» Aulna GelUu»> Caifiodoma» 


und auf einen neueren Gelehrten Duhos. Allein die 
vier angeführten alten Autoren fagen keineswegei, 
was er ihnen in den Mund legt. Die Worte des 
Plinius fageii hlofs , der köftliohe "Stein , Calqppli»- 
nos genannt, töne, wenn er gefchlajgen wür/e, 
wie Erz, und die tragifchen Schaufpieler feilten 
ihn tragen. Solinus^ welcher den Plinius immer 
abfchreibt, fetzt hinzu, diefer Stein erhalte die 
Klarheit der Stimme:' diefs bedeutet nichts anderes 
als eine Art Amulet für die tragilchen Scbanfj^ie« 
1er , wie der Jaspis für die Krieger, und wie hun- 
dert andere , von deren angeblichen Kräften Alte 
und Neuere fo viel erzählen. Im Geltiüs 'wird ge» 
fagt, da der Kopf und das Geficht des Schaufpie- 
lers ganz von der Maske bedeckt war, und dieb 
nur^eine Oeffnung hatte, die Stimme heransiulaf- 
fen : fo werde diefe von der Maske durch die ein« 
zige Oeffnung mit Gewalt herausgeßolsen , nnd 
dadurch würden die Töne heUer und ftarker; weil 
nun diefer Gefi<;htsfchmuck die Stimme heller und 
tönender mache: fo werde er perfona genannt. 
Hi^r ift weder von Metallplattchen im Munde, 
noch von der Form des Mundes die Rede, ja der 
Mund wird nicht einmal erwähnt, fondem nur durch 
die Eigenfchaft bezeichnet, dafs er. der einsige 
Ausgang der Stimme ift; die Stärke un^ Klarheit 
der herausgehenden TönjB wird bloGi ihrem Wie- 
derhall in der Maske zugefchrieben. Cajfiodor hü 
vom Munde der Masken gar nicht gefprochen. Er 
fchreibt die Stärke und die ungeheure Verbreitung 
der Stimme in der tragifchen Declamation demZn* 
xückprallen der Conca vitäten zu-: diefs kann nichts 

'anders bedeuten als das Zurückprallen der Stimme, 
welche durch die cirkelrunde Form des Tbestert 
veranlafst wurde, oder vielmehr, mit GeÜius über- 

- einftimmend, ihr Wiederhall in der Höhlung der 
Maske, worin der ganze Kopf ftack. Der Ton 
wird ftäk-ker, fagt Boetius, ein Zeitg^oiTe dei 
Cafliodor, mit Hülfe der Höhlung der Maske. Der 
Abt Dühos endlich fcblofs aus Plii^ius und SoUn, 
in Bezug auf'den tönenden Stein Calcophonoi, die 
Alten hätten, ftatt des Erzes, deffen fie.fich fm* 
her bedienten, um deii Mund ihrer Marken zu in« 
eraftiren ^ in der Folce ganz dünne Platfchf n top 
einer Art Marmor gebraucht. Er ftüt^t diefe wun» 
derlicbe Behauptung auf eine Stelle des QuintiÜiOf 
wo dir Ter von den Wirkungen des Lachens unter 
der Ma»ke fpricht: allein er erklärt den Quintiliaa 
eben fo frhlecht als den Plinius. Diefe Meinung 
hat alfo durchaus keinen fieheren Grund. ^Der 
fcheinbarfte Grund ift^die Uamö'plicbkeit, üeb ohne 
Stimm- Verftärkungsmittel in den alten Theatern 
verftandHch zumachen. Allein Hr. M. hat fchon 
früher in einem Memoire, welches fich in derSsnuB* 
lung des Inßttnts (Liiteratitre T. V. p. 89) ^^' 
findet, dargethan, dafs die Sehaufpiisler in den 
ungeheuren Theatern fich überall und obrte An- 
ftrengung verftändlicb machten« Neuere Verfuebe 
in den alten Theatern zu Sagunt in Spanien , Tior- 
' aUDo ia SiciKeii und YefoiU k Italien kflen da^ 
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fiber keinea Zweifel, Wa» hatten nun die Alten 
für einen' Zweck y' daft ile den tragifcben vund ko* 
naifchen Masken einen fo offenen Mnnd gaben, 
der die 2^hne nnd die ganzen Lippen feben lieCi ? 
Sie tbaten dleüi» nicht um die Stimme dadarcb 
Aarker, ä,b. nnnatüdicb zu macben, fondern viel- 
anehr um dem Ausftrömen und der Articulation der 
Worte einen freyen Lauf zu laflen. Die M**ke 
beftand aus kwey abgefonderten Tbeilen » der un«' 
tere detfelben oder das Kinn lieTs den JVTund und 
die Lippen ganz offen i fo modl^rte £ch die 
Stimme bloCi nach dem Willen . des Scfaaufpielers 
nnd blieb Datürltch. Wenn man in der Folge dem 
Munde gewilTer Masken eine rnttfchelförmige Ge* 
Salt gab zfo gefcbah diels aus^ befonderer Laune» 
ans bizarrem Gefcbmack| nicht aus akuftifchen 
Cfundlatzeu. 

Ein anderer .Gegenftand yielfaltiger'Unterfuw 
cbung find dieibgenannten 7%ra/teitva/eit der Alten« 
Hr. Mongez batTcbon im J. 1780 in der Academie 
des Beües ' hettres eine Abhandlung darüber vorge« 
lefen, und nachher adcb im Druck herausgegeben. 
Er war darin Schöjßings und Paciaiuli'i Meinung 
beygetreten , welche den im Namen angede^eten 
Gebrauch diefer Vafen leugnen. Ein neues Werk, 
worin. die£er Gebrauch aufs Neue behauptet«, und 
Sch&jfflings^ Paciaudis und Mong€z*s Meinung als 
lacherUch dargeftellt wird , hat ihn zu einer neuen 
Unterfuchung der Frage veranlafst. Diefe Vafen 
oder Glasfläfchgen werden in Sarkopbagen 9 in an* 
tiken Urnen , unter der Afche und den Knochen- 
überreften angetroffen. .Bisweilen findet man Waf* 
fer dann. Diefs brachte auf den Gedanken, dia 
Thränen dec Verwandten \mi der Klageweiber 
(jpraeficae) feyen darin gefammeU worden ; eine Mei* 
nuqgt die zum, erlten Mal zu Anfange des 17 Jabch* 
absgefp rochen, und durch die vorgebliche Ende- 
ckung eines alten Monuments zu Padua unterilutat 
wurde. Allein es war diels ein Itterarifcber Be- 
trug , der als folcher anerkannt und von Hn. Mon* 
g€z in feiner ganzen Blöfte dargeftellt worden ift. 
Jedocb wurde diefelbe Meinung vor dem Ende des 
17 Jahrb. wiederboflt und weiter aosgefchmückt ; 
. ^lUer anderen feiste man hinzu, bisweilen findoi 
npHin bey oder auch in diefen Plafchgen Löffel» mit. 
dielen feyen die Thränen der Klageweiber gefsm* 
nelt nnd in die Tbränenvafen eingefüllt worden. 
Ein Altertbumsforfcber des iQ Jahrb. gine noch 
weiter t er behauptete, blob die Glasflilcbgen, 
i^cbt aber die tönernen Vafen« bitten tum ThrtU 
nenfamraeln gedient, weil man in diefen die Menge 
der Thränen beffer bemerkte ; er verficherte , man 
habe auch die Thränen aus einer Vafe in eine an-, 
dere gegoITen, bis die nöthige Quantität darin 
war,* |a man habe einander Thränen geliehen, wie 
er «US Petrentus (Ucrynms ^ammoaabat luggnti) 
beweifen wollte. Im J. 1729 endlicli griff Schöffe 
ILng diefe fonderbaren Meinungen snenl an , und 
betiauptete, fcbon die Geftalt diefer Fläfchgen sei* 
ge f dals B^ ficb ihraf zum Thränen fanunel n nicht 
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bedienen., wobl aber tit zu BalCelm nnd ilu/Iigen 
Salben gebrauchen konnte^ mit welchen man dia 
verbrannten Gebeine benetzte» Paciaudi trat im 
J. 1761 diefer Meinung beys auch Hr. Jffongez 
vertbeidigte fie in dem. erwähnten Memoire, und 
' die Sache fehlen aufs Reine gebracht. Im vorig eil 
Jahre einlUch tritt der Vf. eines Werks unter aem 
Titel : NouvelU explication des hieroglypfies mit der 
alten Meinung wieder hervor, und beruft Heb auf 
die Darfteilung eines. Basreliefs, welches er fuc^ 
antik ausgiebt. Hr. Mongez unterfucht daher die 
Frage ganz von neuem ; er bemerkt daa Stülfchwei* 
' gen der griechifeben und lateinifcben Scfariftftellec 
über dielen Geb|:auch bey den Leicfaenbeg^gni^ 
fen , zeigt den metapborifchen Sinn einiger latei« 
nif eher Ausdrücke, die, felbft eigentlich gefnom» 
sn^, wohl andeuten, daCi man bey Leichenbe^ 
gängnüTen weinte 1 nicbt aber, dafs man die Tbrä* 
nen in kleinen ' langhälfijgen Fläfcbgen fammelte; 
Dann unterfucht und widerlegt er die Gründe dec 
Gegner, zeigt die Unmöglichkeit, mit folcben. 
länglichen, enghälfigen Fläfchgen, befonders im 
Gehen , . Thränen zu fammeln ; auf "der anderen 
Seite die Lächerlichkeit, \diels mit Löffelchen' va 
thun u* f. yf, Diefer Gegengründe ungeachtet, könn« 
te das erwähnte Basrelief, im Fall ea «acht • römifch 
wäre, die Frage entfcheiden. Es ftellt tfamlicla 
bey einer Leichenceremonte eine der Frauen an» 
dem Gefolge dar, die eine folcbe kleine Vaf^ ans Au» 
ge hält, um, fagt man, die Thränen bineinzutbun^ 
von welchen fie der Familie Rechenfchaft gebe» 
muls. Allein Hr. M. fahe bald , dafs diefs Basre» 
lief neu war. Er kannte die Zeichnung und be» ' 
Csfs lelbft einen genauen Abdruck davon. Di» 
Hnn. Vif conti und David fallen ein gleiches Ur- 
theit Hr. M. fetzt ei, wie den Urfprung der 
Meinung, von den Thränenvafen felbft, ins 15 
Jabrn. «— Er beharrt alfo auf feiner Annahme^ 
fileichftimmig mit Schöffling und Paciaudi ^ dafis« 
diefe Vafen , fie mögen von Glas oder von Thon 
fsyn, liicht Thränen, fondem flüIHgen Balfamt 
weblriechende Oele, u. f. w« enthielten, welche 
die Verwandten «des Verftorbenen über den auf dea 
Scbeitei^ufen geftellten Leicbi^am ausgoSeo odec 
über die Afche, ehe iie He in die Urnen einfcbloflen« 
Eine andere, rein philologifch fcbeinende, 
aber ebenfalls einen TheÜ des alten Coftums beruh« 
renda Frage, von Hn. Mongez unterfucht, betrifft 
den griechifchen Ausdruck tpLanov SnrXoZv. Dio 
Ueberfetzer drücken es im Lateinifcben durcK pal- 
lium duplex f im Franzöfifchen durch manteau dou^ 
hletkUBf ofane^zu un^erfuchen, ob der SchriftfieU 
1er von einem Mantel fpricht, der noch einmal fo 
weit ift, als die gewöhnlichen , oder, ob er von 
einem noch einmal fo dichten , oder von einem ^ge* 
fütterten» oder von einem doppelt zufammengeleg« 
ten, oder endlich von einem zweymal um den Leib 
geworfenen Mantel rede. Von diefen fünferley 
Jjrten doppelter Mäntel bieten fich, nachHn. M*/. 
Uatexfudiun^i auf Monumenten und in den Schrif« 


fen Aer Ahn Tier jhr. 0er gefötlMte findet ßcb 
w^der-auf den emen ^ aodi ixi detv.enderen» Nach 
4er gmametifclieD und kritifchen ErklSmng der 
WörtAir dirXoes moA duplex^ und der Stellen der 
EriechifcbeQ und ronUcken Antoren, wa diefe 
Wörter TOikoniiiien » eeht er auf den Mantel der 
C3rBikec liber,^ welener doppelt genannt wird» 
- Aber in wekbem Sninef Winkglmann (Monum 
mtnti inediti^ S» 22S)> fpricht Von der Statue ei» 
Bbca eyntfchen Pbik>rophen in der Villa Albani, und 
itreil der (Mantel nicht zweyfach lufiBiauBeng^Iegt 
ifty^ fa fcfcliefiit er daran» , dafa er gefüttert {fode^ 
Vttta> feytt mnfste.. ' Altein Hr. M» beweift gans 
JCeutlkh,, dafa er Iicb geirrt babe, nicht' bloia in 
RückCcbt dea Mantela > fondem aucb in Erklärung 
•inet darauf Besug bähenden Stelle dea äoraa 
fep. It t?.. 25)* ^r leiglt dafa die Cyniker den 
Mantel doppelt sufaimnen legten ^ und wenn fi^ 
keine andere Kleidung batten als den Mantel\ fa 
gefcbah diefa nicht deCsbalb^ weit er weiter warf 
aH der der übrigen Burger: fondem dfefe legten 
ihn cierlicb in Fialten^ fa dafa die übrige Kl^dung 
ficbtbar Hieb $ die Cyniker hingegen bedienten 
£cb deR^elben bh>fa anm Nutzen y wnt ficb vor der 
Kalte SU fcbutsen^ und hatten^ aufser diefen ni^ta 
ala einen leinenen Gürtel^ «nd Schuhe ^ welche die 
FüTae faft nackend lieCsen. H^» M» beweiA durch 
wie Menge Stellen und Menniiiente» dafa man 
die Worte ^iirXao^ und duplex ^ wenn fie ficb auf 
den Mantel der Cyniker beaiehen^ duit:hgangig bk 
dlana angegebetieA Sinne an nefameB habe. 

Hr.. Patte -^ Rodel föbrt in feinen Unterfudm»* 
gen «i&er die nrfprungHcben Wobnfitse Itaüena 
mti Griechenlanda for^ Unauagefetat beobachtet 
er dieRäineft aker Stidte^ befonm^ra waa von ihren 
ttilitlMiicben Monumenten übrig iS» Selbft in Spa» 
uen bat er Grunde gefunden f die feine Principien 
imd feine Folgerungen daraua befiatigen^ Er war 
jfet Meinung^ dafa die mtHtirifchen Monumente 
einer in der Gefcbicbte fo berühmten Stadt> wie 
Ttoragona , mit allen Tbatfachen ^ welche die ent- 
ikmte Epo^e ^ter CtvIUfation Europal» bekrafti«- 

Ei ^ dafa fie befiandera mit der Urgefcbicbte Ceki» 
ien% in Verbindung j|ehen> nnar dafa awifchen 
den i^ten Eewohnera diefec Küffe' und den- petas«^ 
gö • tyrvhenlfeheh der entgegengefetafen Küfte ^e-^ 
gelifeitige Verhaltnifle Statt fmden muffen. Ünr 
oiefa au erfocfcben,. richtete er feine Aufuierk» 
famkeit suetfi auf Sie miKtatifchen Monumente 
yön Tarrago^e; dann befragte er die geograpbi» 
fehen Monuihente' der Gegend avrifchea dem' Kb'ra 
und den Pyrenäen V und veroUcb die£flt>en mit den 
Monumenten^ wel^e die aite Geographie venBl^ 
tica und der ttaliauifchen Köffe von Piambino bia 
Puazolt darbietet: endlich rerglicb erdw mimiama- 
tifchen Charaktere beider Geg#md^n;. -und die ▼oU- 
kommene Gleichförmigkeit der celtiberi&ben und 
turdetanifchen Charaktere mit dem alten Grieeb!^ 
fchen befiatigte ihn in feiner Meinung^ dabv Wenn 
aicbt die oxfprungUcbei, wen%Aeiiadte geCchiditlieke- 
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CiTaUattoii CeUfteriena toh den Pehige-Tyrrhe« 
niern y die ficb auf den Küfte^i Etmriena und dH 
alten Latiuma niaderMefaen , absuleiten fey. Hr» 
de Lahorde bemerkt in feinem Voyage pUtores^ 
^Espmgne suerft , daCi die römifcben , von Scipio 
erbauten » Mauern von Tarragona auf den uraltta . 
Ruinen aufgeführt ^ und dafa die Stc^e mit dea« 
felben celtiberifcben Charakteren beaeichn^ find, 
welcfae man auf den qsetften numiamatifchen und 
lapidarilchen Denkmfiern diefer Gegend wieder 
findet. Nacb einem Platte^ welchca Hr» P. A. 
Ton einem gelehrten Spanier (Ty^jtni^nia deMarty) 
empfing y hat die neue Stadt faft denfelben Uiakreii 
wie die röoüfcbe« Die urfprnaglichen Maoera 
befteberi aua nneeheuren Blöcken : jedoch erkennt 
Hr» P. R in innen niobt die <^haraktfre einer 
cyklopifcben Bauart f wohl aber fpricht iälei Kir 
ihr hohes Altertbum» Aucb findet 'er darin die 
Kennaeichen einer griecbifcben^ nicht, wie er Ao« 
fanga yermutbet^batte^ kartbagtnenlifcben^ Bauart 
Die kartba;>inenfifche Bauart aetet Hob in Barc^ 
lona ; und die auffallende Verfchiedenheit der mi* 
litirifchen Monumente beider Städte bewetft ibos, 
dafa Griechen und Kartbaginenfer au verfcbleiie-, 
iken Zeiten Stfidte xu Batica erbauet haben. Dia 
Gründung der Stadt Tarragona fetat er in die Zeitv 
wo die Pelasger. ron der Küfte Italiens , nacbte^ 
Tyrrbanien genannt^ nachdem fiefich um daa J. 1559 
Yor uaferer Zeitrechnung dahin geflüchtet, faft fito 
Jahre im böchfien Wohlftande dafelbft geK*bt and 
blübende Städte gegründet batteti^,. durch Hmigeis* 
notb und anfteckehde Krankheiten ^ nach Diony» 
fiua'TenHalikamafs^Teltriebe&t worden» EinTbeil 
ifon ihnen ^fiücbiete ficb au den Barbaren ; und bey 
diefer al^emernen Auawandemng; wurde ahoa 
Zw^i^t daa fpanifche Celtiberieia mit pehttg^täiea 
Colonieen bevölkert^ 

In Rttckficht auf feine Theorie über die ai^ * 
^runglicben Monumente Gtiecbenlanda und.Itt* 
Hena erhielt Rr» Phu^ Rodel durch einen Brief voa 
Hn« Faultet y Gorrefpondenten derdaffe, an Ho» 
Marhie du Boectt^e ( Athen ,. den 14 Ion» 180S)» 
Stoff an neuen ladncrionen». Diefer Brief enth^k 
Bemerkungen aon^ Hu. Gropius aua Weftpbal9a 
über die neuerlicb entd)eckten Ruinen awe^ 
Stfidte in Kleinafien» Wie auch der wahre Naaie 
diefer beiden, amFufae deiSipytna» an derGrente 
▼onlonienf Aeotia und Lydien gelegenen Stadta 
fey: Hr. F. iL fieht In der Bauart der Maotm 
und der ndien Grabmalet diefelben awey Zeitalter 
der Städte • Gründung ,. w^^be er in alten Sbnli- 
eben Ruinen Griechenlaitda und Italiena geCnadea 
bat.. Ea find diefa^ wie er meint,. Momuaente 
tbeila der pelasgifcb» tbefFatifchen ^ tbeib der aofr 
fehen Col:onieen> und die Qrabmäler von den bei* 
den Irerfchtedenen Gattungen rn der Baoart ent« 
Iprecben den awey Epoehen der beiden Gründnngi« 
c^onieeh.^ Der Bauptaweck feinet Bemerkmigea 
über Htt. Faaae/x: Brief ift, ra seigeuy data die 
Uhtesfu(^ttii^ f mii wefekeft er fidi bci{chtf»|t, 
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fiber die alten vön Ai>got alftanmeiulen Cotonieeiv 
Vielehe, wilirend der Dynaftie der Inacbiden, die 
Kuflvn yon Kleinaßen bevölkere haben ^ io feioei» 
Aagen fcbon zam yoraua durch Monumente uor 
ternütst werden ^ die desren der urfpniQglicheit 
. MvUtterftadt ahnlich find. ^ - 

Ein anderer Brief Hii. Faupeh an Hn. itfbn* 
gez ( Athen y den 26 Aug» 1C08) enthält nnter an» 
deren eine Infchrift^ welche tot Kurzem«in der 
Nahe von Athen entdeckt wurde. Sie ift tn drer 
Liinien gefchrieben nnd wenig* verfidinmeltt bloi» 
am Ende der erßen und iin An£ftnge der sweyten 
Zeile fehlen einige Buchftaben. Hr. Fisc^nti hat 
.fie wieder bergeßellt, und der GfafTe erklärende Be* 
merkimgen darüber mitoetheitt. LHe Infchrift lau- 
tet nach V*s, ErkUrung ; ,yDie Schüler dea Sophi» 
ften Juliu» Theodotua von Melitta haben iboi diefea 
Mottiiment errichtet/*- Theodotua war ein Sophift 
au Athen, unter der Regtf rang dea Marcua Aure* 
IruATt deflen Leben Fhiloftratua befchrieben hat» 
I>ie Verftuoiaietungen bttreffen di» Naasen Tkgo»^ 
iotus und Melka, ^ - 

Auf clallircbeot Boden haben die KunRe im- 
mer Entdeckungen eu inftcben und Schätze su ßn- 
deiiy die dem Seh aifdnne der Alrefthumaforfcher 
ohne Aufboren neue Fragen su Ipfen darbieten» 
So wurde in Srrijie^ eine von den uneigentlich fo* 

f ^nannten efruaklfchen Vafen gefunden und nach 
^ana^gebracbt» Eine weibliche Figur nit einigen 
NebeuunaRänden 9. grlethifche Bucbftabenr diefa 
find die darauf votgeftellten Ge^nftände» Waa 
/bleuten diefe Figur und dtefe Charaktere? und 
welchen Nutsen kann man für die Palä'og^aphie 
imd die Kunfi^efcbicbte daraua sieben ? Diefe 
Fragen beantwortete Hr. Fisconti in einer derClaOe 
"Torgelegten Notis. Die Val'e hat nt\r eine' Hand- 
habe.. Die weibliche Figur ift eine Nymphe», wet» 
die fich einem Brunnen nähert f ^e (cheint im Be^- 
griff «u feyn, eine mit Waffer gefüllte Vafe her- , 
nazune^men» DaaWaflfef fliefiit ana dem Rachen 
einea coloffaten Liowen» Geflräoche und Waflfer* 
pfianaen fcbeinen die nacbften Gegenffande su be» 
Ibhatten. ZwiCcben den Zweigen diefer Pflanzen 
Ceben drey griechifcbe Wörter. TKe Löwendoraake,. 
aia Schmuck einer Brunnenmündung^ gebort . in 
Griechenland ina hochSe Alterthum, wo; der Ge^ 
fcraucb dea Löwen bey Kunftproducten aua Aegyv 

C;en gekommen war, ohne {eaocfa feinen Tymboli» 
ben Charakter beyaubebalten.. Mehrere Medall» 
leit und anA're Monumente , geben den Brunnen 
Aaffrlbe Ornament.- Diefea Gemälde ffellt alfo ei* 
nen Bmanen und eine Nymphe dar,, wekke Waf- 
fer fchöpft- Die gr^chiiehen Worte find von der 
Rechten snr l<jnken gesercbnett ein neuer Beweis 
dea hohen Alterthuma diefer Vafe» Oi^ Bedeu- 
tung der durch ihren Sinn und ihre Kurse merk- 
^^TOgen Worte iftr nimm^ Ehalte y, genitfsef 
Gleichfam ein Zuruf dea Befttser» an die^ Perlon,. 
Weleher et die Vafe reicht. «^ Diefen Erklärun- 

Sn>»ffist Hr. Fl noch eifiiee Bemerkungeux über 
DT ütSfhti» bey^ wdche äta Uefen der iDiehrif» 
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ten auf Vafen fchwierigf machen* Die eine il^ 
dafa die Schriftzeichen der knnen und langen Vo«> 
eale,. wie ea in den iheften Zeiten jder Fall trar^ 
nicht unterfchieden werden ; eine andere die cwey<^ 
deutige Geftalt mehrerer Bucfafiaben im url^ming«' 
liehen Alphabet der Griechen , welchea öftere Ver« 
wechfelungen der Buchftaben ^eranlafan Hr. V^ 
führt mehrere Beyfpiele an, und berichtigt daat 
Sinn mehlrerer Infchriften auf alten Vafen , in de» 
ren Erklärung ßc^ andere Alterthumaforfcher und 
felbft Wmkeimann geirrt hatten» ^ 

Hr. Qaatremhre de Quittcy hat, in der Fortfe-' 
tsung leiner Unt6rfuchungen über gewifle Denk* 
naaler der alten Kunft , die berühmte Statue de^ 
Minerva im Parthenon aum GegenSande einer AbM 
handlang gewählt, und diefelbe mit erklärenden 
Zeichnungen und einem Entwurf aur Wiederherw 
fielhing diefes Monumentä begleitet. Er geht alle 
Theile diefer coloITalen Statue von der Scfieite)« 
fpitse dea Helma bia £ur BalTa der Statue , welche 
felbft wieder ein grofaea und höcbft merkwurdigeä . 
Kunfiverk ift, durch. Ueber feden Theit der Sta» 
tue,, über den Kopf, die Aegide, die* Victofia, 
daa Gewand, den Schild, die Fufabedeckung^ 
' theilt Hr. Q, feine Bemerkungen und Conjectiirett 
mit, und unterftütat ße durch die Autorität sabl^ 
reicher Stellen» Die wichtigften, welche augleidi 
neue Blicke in die Kritik eröffnen, betreffen did 
Vertheilung 'dea Galdea und Elfenbein^ iif deo 
nackten Theilen und an den Gewandern der Sta* 
tue, die Quantität und den Werth dea dasu ^er* 
brauchten Metalls , die Dbpofition dea Scfaildeaim 
Verhaltmfa su der Armatur der Hauptftatue und 
der Victoria, die Erklärung verfchtedenerAnekdo* 
ten über daa Portrat des Peridea , über daa Bild, 
welchea Pfaidiaa von fich fe}bS auf den BaareÜefk 
dea Schiida angebracht hatte , und über den Kunl^ 
griff, mit welchem er diefea au einem notbwendi* 

f" en TheÜ dea Kunftwerka machte. Der Vf. fteHt 
ann die neueren Kritiken über diefe Statue kii» . 
flammen, und seigt, dafa der gröfate TbeS der^ 
Einwürfe dagegen fich nur auf eine faifche Vor* 
ftellung von gewiffen Kunftwerken dea Alterthumay 
auf Unkunde der Dim«nficmen. in Atn einaetneift 
Theilen und endlich auf Mangel an Erfahrung in 
derjenigen Gattung von $culpturarbeit gründe, 
an welcher die Minerva de^ Parthenon gebort» 
Den Befchlufa machen neue Unterfnchungen über 
die Zeit, W(y diefe Statue von Phi£aa Terfer» 
ligt wurde. . 

' Hr. Sih^ßre de Saey fahrt fort, di^ jcdSg^ 
fen,Irrthümer dea Mofaammedismna in allen ihren 
Zweigen zu verfolgen^ Die Drufen , deren Ge^ 
(chichte er su fchreiben unternommen hat, pah» 
men ihren Uifprung von der Secte der Fatimiden» 
Cbalifen , welche ein Zweig der Carmaten. war; 
die Carmaten felbft aber fllammten von den Ismaefi» 
ten ab, einer Secte, deren Lehrlatse, Macht uni 
ungebeure Fortfchritte Hr. de <S» fcbon früher (ma 
J. 1808)' gefchildert hatte. Die Iaxn«eUteii .von 
Perfien undT Syrien, welche unter de» Namen- dbr 
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Molaheien Qnd Affaßin bekannt und in der Ge- 
fchlchte der Krouisiige berühmt geworden find', ma« 
dien den Oegenftand «eines sweyten Memoire s aus. 
Erhandelt darin ^rft von ihrer Gefchichte, dknn 
Ton der richtigen Erklärung des Namens Affaffiru 
Die Gefehichte von der Dynaftie der Ismaeliten ift 
nur unvollkommen bekannt, obgleich fcbon Meh* 
rere darüber gefchrieben hajben. Zur YervoUßan- 
dignng derfelben fand Hr. de S. StöfF in den orien« 
talifchen Schriftftellem , befonders in dem Röuzat» 
Ajfafa v«n Mirkondj aus welchem er, fo wie aus 
arabifchen Schrifteti, einen kurzen Auszug liefert. 
Der Stifter diefer Dynaftie war, um das J. 480 
der Hegira, einer von den Millionnaren der Is« 
maeliten , Namens Haflan \ Ali's Sohn , ans einem 
nnbekannten GeCchlechte« Als diefer nach man- 
cberley Schickfalen cmporzulleigen aiifiog; glaubte 
er, ßch einen berühmten Uriprung beylegen sn 
müflfen, und gib vor, von dem berühmten Mo- 
hammed - Ben -> Sabbah - Homeiri abz ußammen. Da- 
her heifst er auch oft HaQan*Ben^ Sabbah. Ue- 
berieugt, dafs das Imämat, d. h. die rechtmatsigo 
^ Erbfolge in aller geiAlichen und Weltlichen Macht, 
von Ali den Imams feines Stammes übergeben, auf 
demFatimiden-Chalif in Aegyptjen ruhe, reiße er 
dahin, um dem Statthalter £r Gottheit petfönlich 
sn huldigen ; es gelang ihm anch, in dieGnnft des 
. 'Chalifen Moftanger zu kommen : allein fpateK wur- 
. de ,er vom Hofe und aus Aegypten vertrieben, ging 
nach Syrien, durchzog Perfien alsDai oderMilGo*^* 
nar, und verfcbaffte ßch in 7 — ^^0 Jahren durch 
feine Predigten eine Menge Profelyten, bemich^ 
tigte fich alsdann derFefiung Alamont» behauptete 
fich darin und in der umliegenden Gegend,, ver» 
mehrte feine Secte und feine Macht , und regierte 
dafelbft 35 Jahre. Bey feinem Tode (im J? 519 
d; Heg. ) ernannte er fich einen Nachfolger. Die 
Nachkommen fetiten ihre Eroberung in Syrien und 
Ferfieh fort, und ihre Macht wurde in Syrien erll 
nm das J. 670 ^on dem Sultan Bibars, in Perfien 
fchon 635 von den Mogolen unter Holagon's An- 
fnhi'ung geftürzt, ' Die Secte ward jedoch nicht 
ausgerottet und exiftirt noch gegenwartig». Der 
. 'ÜBmeAßaßn^ unter welchen diefe Secte in den 
Gefchlchtfchreibern der Kreuzsüge vorkömmt, 
wird verfahieden gefchrieben und gefprochen ; die 
hauptülchlichften Veränderungen RuAAßaßni^ Aß- 
fejjlnif Aßßnij HieiJ'tffini und JlaußacL Der Eine 
(Cafeneuve) leitet ihn ab von einem teutonifchea 
Worte, welches einen kurzen breiten Säbel be-> 
seichne; ein Anderer (Th, Hyde) von«inem ara« 
biCdien Worte, welches unter anderen tödtertj aus* 
rtntsn heifst ; ein Dritter (Ja/. Sim. Afftmani) von 
dem Namen einer Stadt; ein Vierter (Falconet) 
Ton einem Be|ge, dellen ^amt Meßer oier Dolche' 
Berg bedeute; ein Fünfte CReiske) ladt die Wahl 
swifchen der Ableitung von dem verdorbenen Na* 
men Haßan oder von einem arabifchen Worte, 
welches Spion bedeutet. Der Vf. einer Abhand« 
lung in dem Journal Utteraire d^ Pndoue (8 /un, 
1808) iSm* Affmnani) meint , der Name kooune 


durdi Verfetanng der BttchSaben von einem Worts 
her, welches Fels, Feftung, feßen O^t, und ali. 
dann auch einen Menfchen, welcher ^i'elfen unj 
fefte Oerter bewohnt, einen Bergbewohner, be- 
deute. Alle diefe Erklärungen verwirft Hr. i^ 
S. , und billigt die von Menage ( J3ict, ^tymoh. 
gique dfe la langue Jran^oise unter dem Worte: 
affaßn') angeführte, aber von ihm Verworfene Ahi 
leitünj des Namens von 'dem Worte HafMch, 
ohne jedoch den dort angegebenen Grund diefer 
Etymologie anauerkennen^ Er zeigt zuerft, da& 
die Ismaeliten auch Hafchifcliin genannt wurden 

Ldenn fo muffe man eigcnüich den Namen fcbreU 
ßn), und beweift dicfi^, nach vorausgefchickter 
Erinnerung, dafs im gemeinen Arabifchen in die 
Endung des mannlichen Plurals Cey, durdi awey 
Stellen aus den Annalen des Abnlfeda^ und sus 
der Gefchichte Saladins von Bohaeddin, welchen 
Cf noch den Vf. des Küab ^ Alraudhataln bcyfügt, 
wo diefe Secte abwechfelnd Ismaeliten und Hi. 
fchifchin genannt wird, üebe^ die Veranlsffung 
, diefes Namens ftellt er folgende neue, fehr wahr- 
fcheinlich^ Conjechar auf. Die Orientalen bedi^u- 
ten ^ch unter anderen Mitteln , fich einen Rsafch 
. au verfchaifen, eines gewiffen Krautes, welch« 
unter dem Namen AiiMi/cA oder hafchifcha bekssat 
iß. Nach Makrizi ift es das Hanf blatt. Die Wir- 
kungen deOelbeh werden von Prosper Alpin (ic 
med.Aegypt.) befchrieben, welcher »i^glcich fagt, 
das Wort hafchifck (er fchreibt Mßs), wondt der 
Hanf bezeichnet werde, bedeute eigentlich out 
Kraut im AUeemeinen, fb dafs der Hanf, wegea 
feiner beraufchenden Kraft^ vorzugswcife das Kraut 
genannt au werden fcheine. . Nach Hn. de S. ift 

?• ^^ /^^*"« ^^^f «n<l die befondere Eigen- 
Ichaft deüelben blofs dem Bodden un4 dem Klima 
«uzufchreibcn. Dals man fich deffelben in derBar- 
barey, inMarocco, Aleppo und felbft in Aegypten 
iiu diefem^ B^hnf bediene, beaeugen mehrere Rei. 
fende, Sonaini befchreibt die Zubereitung deffel. 

r!"' n^^Y"^^"^* verweiftUr. deS. auf feine anAi- 
Iclie Chrefiomathie, worin er einen langen Aussng 
^u» Makrizi über das Hafchifch geliefert Der Ge- 
danke nun, dafs die Ismaeliten den Namen Hfl- 
fchifchin .wegen des Gebrauchs diefer beraufchca. 
den PflauM erhalten haben , ift ganz natürHcb. 
Man kann einwenden: i) der durch das Ho/cÄi/iÄ 
verurfachte Ra'ufch fcheine nur eine ruhige Exttfe, 
nicht aber eine den Muth und die Einbildungi- 
kraft erhitaender au. kühnen und gefährlichen Tha- 
ten Entflammende Wuth «u feyn ; a) nach Mairixi 
fey die Eiuführnna des Hafchifch in Syrien und 
Aegynien, und felbft die Entdeckung feiner berau- 
fchenden Eigenfchaft, Ipater als dieAffaffin. Bei- 
den Einwürfen begegnet Hr. J# J, mit •triftigea 
Gründen. Der blinde Gehorfam diefer Sectirerge- 
gen ihr Oberhaupt, die Entfchloffcnhcit . mit wel- 
cher fi« ihr Leben ausfetatcn, um die ihnen angs- 
wiefenen Opfer aus der Welt en fbha£F» , und dia 
ausdauernde Befcarrlichkett, ihren 2weck an er- 
zeieben, rerrathea keine Wuthenden^ fpnder» 
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SchwSrmeri welche die Befehle des OberLaupts als 
Gebote des Himmels betrachteten , und durch blin- 
den GehorOim und willige Aufopferung fich der 
ewigen Glückfeligkeit und aller finnlichen GenüiTe 
zu yerfichem glaubten* Um nun die lu ihren Ex- 

Seditionen befilmmten Jünglinge eines folchenblin- 
en Gehorfams gegen das Oberhaupt fähig zu ma- 
chen, V^^g^e man thre ezaltirte Ifiiagination durch 
das HalchuGli noch mehr zu ethitBen , um den Bil- 
desn des yorgefpiegelten Glücks einen dauemdett 
Eindruck zu rerfchaffen. Was dei^ zweyten Ein- 
wurf betrifft: fo leugnet Hr. de S. Makrizis Be- 
hauptung, dafs das Geheimpifs des Hanfs fpater 
nach Syrien I Aegypten und Kleinafien gekommen 
{ey^ zwar nicht: aUein die uralte ^ in Aegypten 

few^öhnliche , Benennung des Hafchifch : Konhah 
indi^ indifcher Hanf , deutet ihm an, dafs die(ra 
Beraufchungsmittel urfprunglich aus Indien fiam- 
jofe, und folglich hatten es die Ismaeliten eben fo* 
wohl, wie^^ fpater Haidar, von einem Indianer 
fchon früher kennen lernen können. Hierauf er- 
klart der Vf. noch andere N^men, welche die. 
orientalifchen Schriftfteller diefer S^cte geben, i, B. 
latent oder Batenier^ d. h. Anhanger des inneren . 
Sinnes, weil fie lehren, dafs alles Aeufserliche, 
der Cultus, die Gefetzvorfchnften , dasGlaubens- 
bekenntnib etc. eine innere Bedeutung, und |ede 
Offenbarung einen allegorifchen Sinn habe. Man 
bat de, neuerlich oft mit den Nobairis und den 
Drufen verwechfelt> allein difefs ifi ein Anachro- 
nismus. Diefe beiden Secten exiftirten fpater. 
Uebrigens verfteht Hr. de S* in einer Stelle des 
Mirkond unter den Raßks alle Mitglieder der Secte, ^ 
mit Ausfchluls der Dah^ welche den Klerus bilde- 
ten , und der Ffdau, welche dem AffaHin-Amte 
befonders gewidmet waren. Vielleicht, muthmafst 
er, wurda der letzten Glaffe der Name Hafchifchin 
ausfchiiefsUch beygelegt, weil fie allein es waren, 
die zu dem blinken Gehorfam gegen ihr Oberhaupt 
durch das Hafchifch disponirt wurden." 

Die altefte Epoche der Gefchichte Frankreichs, 
die Eroberung der Gallier durch die Franken , bie» . 
tet ein eigenes Problem dar. Wie konnte Clodo- 
W'ig 1 König eines einzigen Stammes der Franken 
und^Anfübrer einer fch wachen Armee, die Römer, 
die Beßtzer yon Gallien , l>eßegen , lind die Gal- 
lier, diefes kfiegerifche, fo lahge Zeit felbft den 
Römern furchtbare Volk, unterjochen? DieEe 
Aufgabe hat Hr« Levetfue durch eine Darfteilung 
der Kr^rgnifle zu löfen gefucht, welche feit Cafar ^ 
der Eroberung Clodowigs Torhergingen und fie 
vorbereiteten. Er zählt die Urfachen y ducc^ wel- 
che Gallien nach und. nach gefchwacht worden 
'war, der Reihe nach auf: Cäfars Erobening felbft 
{während des. xojahrigen Kriegs "Verlor Gallien 
a 500,000, und fol&ltch den dritten Theil der* ftreit- 
ttaren Männer ) I die aufriihrerifchen Unruhen in 
den yerfehif denen Themen Galliens; die Empörup- 

Sen zu Ounften der Gegenkdifer; den Einfall der 
laxbaren unter Aufelian ; den mörderifchen und 
▼erwoftfiiden Krieg der Bagauden ; "" endlich, den 
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yertilgnngskrleg der nordifchen Barbaren gegea 
* die Homer , welchem Gallien oft zum SchiiuplatB 
diente. Die Allemani, di^ Weftgothen , die Bur* 
gunder,' und endlieh die Hunnen verheerten es 
wecfafelfeitig , . entrilTen den Römern beträchtliche 
Theile und fetzten fich darin feft. So hatten 
die Franken 9ur noch die fch wachen Ueberrefte 
fich zu unterwfrfen, welche noch die römifche 
Herrfchaft anerkannten, und blofs in einem 
Theile d(;s Landes swifchen dem Rhein und der 
Loire befianden. * 

Vor dei'OEleTolution ftanden anf dem Wege 
Ton Paris nach' St. Denis gothifche Säulen mit 
Kreuzeti. Eine alte Tradition in FelibiensHisßoirm 
de Cah^aye de St, Denis giebt den Urfprung diefe^ 
Monumente Co an: Philipp der Kühne habe, ab er 
mit den Gebeinen feines Vaters Ludwig IX aua 
Afrika zurückgekehrt war, diefelben unter einen 
feyerlichen Begleitung felbft nach St. Denis tragen 
wollen; er habe unterwegs fiebenmal ruhen müT* 
fen , und zur Erinnerung an diefen rührenden Be* 
weis kindlicher Liebe, habe man an den Stellen»* 
wo er ruhete, diefe Denkßulen errichtet. Dage* 
gen behauptet nun Hr. Brial^ dafs diele Säulen 
fchon früher, und zwar nach Su^er (in feiner Fie 
de Louis "U" Gros) fchon im J. 1124 exiftirten, und 
den Sprengel bezeichneten , wie weit fich die Frech- 
heiten und' die geiftliche Jurisdiction der Abtey 
St. Denis erftreckte. Die Säulen wurden wahr« 
fcheinlich zu Anfange der Reeietung Philippi I er* 
richtet, wo die Biichöfe und das Kapitel unferec 
lieben Frauen zu Paris den Aebten ihre Freyhei* 
ten ftreitig zu machen fuchten. 

Hr. Brial hat in einer Schrift aus dem i£jakrlu 
Nachrichten; gefunden und der Clafie mitgetheilc 
über z'wey Grofswürden der ehemaligen Kronei 
Frankreichs, über das Dapiferat und die Grofs- 
Senefchällie. Der Vf. d|efer Schrift ift Hugues de 
Cleers^ aus einem edeln Haufe von Anjoü, wel* 
eher , als* Abgeordneter des Grafen ron Anjou c^e 
Wiedereinfetzung deflelben in die in feiner Familie 
erbliche, ihr aber vom König entzogene, Stelle, 
eines Grofs - Senefchalls bey dem König Lud» 
wig dem Dicken auswirkte. Diefe Unterhandlnn|^ 
befchreibt ffugues de Cleers in der erwähnten 
Schrift, deren erfter Theil untergefchoben , der 
zweyte aber nach Hn. JB. acht ift. 

Ein Brief von Ives de Chartres aus dem it 
Jahth. gabHn. BnaJ Veranlaflung zu einem zwef** 
ten Memoire. Diefer Brief ift an Adele, Gräfin 
von Chartres nnd Blois , eine Tochter Wilhelme 
des Eroberers^ und Gemahlin des Grafen Etienne, 
Ideflen zweyter Sohn , ebenfalls Etienne genannt^ 
jnach dem Tode Heinrichs I König von England 
wurde, gerichtet. Der Bifchof von Chartres macht 
der Granu Adele Vorwürfe , dab fie den verböte« 
nen Umgang ihrer Goüfine Adelaide mit Wilhelm 
dulde und fogar unterftütze. W^r waren die bei* 
den Ferfonen Adelaide und Wilhelm ? Diefe Fra« 

Je beantwortet Hr. B.^ Er fetzt den Brief ine 
• 1091« Adelaide ifi ihkn die Enkelin der Grafin 
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Ton Aiünatet ^er Schwefter WUhelmft äes Erobe- 
xert , von ihrer Tochter Judith , welche an einen 
diniCchen Edelmann, nachher Grafen von Nort- 
Jianpton» verheirathet war. Die Grafin vonChar- 
trea hatte Adelaiden zu fich genommen, und ereog 
He. Ihr erwähnter Liebhaber ift Wilhelm, Herr 
^ von Breteuil und Pacy • für- Eure , einer von den 
beiden Söhnen Wilhelms , Senefchals der Norman- 
^ie, Grafen von Herfort. Er war verheirathet; 
woUte fich aber von feiner Frau trennen und Ade- 
laiden heirathoEi. Daher das geheime Yerfiänd- 
.nib, das die Grafin von Chartres biUicte« , 

Ht. Boissy d! Anglas hat der CialTe «ine Ab» 
,handlung yorgeiefen über den Tractat von Vervina 
im J. 1598» oier vielmehr über das Enregiftrement 
diefes Tractats im Parlement su Paris. Et be- 
.hauptct gegen Voltaire aus ActenRückcn , dafii der 
Tracut dem Parlement wirklich vorgelegt und pro- 
tocollirt wurde. 

Hr. Pastoreif der die Sammlung det Orion- 
jnances des rois fortfetzt , hat der dalTe eine Ab- 
handlung über die Staats - Revenuen Frankreichs, 
vom Ao&uge des dritten Königsftammes bis Loid- 
wigXI^ vorgeleCcn, welche den erften TheÜ der 
Vorrede sum 5 Bande diefer Sammlung ausmacht. 

U^ber das Wefen nnd die Grenaen der offent- , 
4ichen Lobrede handelte Hr. Delisle de Sales. Sein 
Hauptgrutidfit» iß^ die l*obrede v<A Männern, 
.welche eine öffentliche Rolle fefpielt haBen, dürfe 
ieinPanegyricus feyn, die, Wahrheit der GeCchichte 
^üfTe ihr aur Baus dienen. Als Mufter der Lob- 
rede unter den Griechen und Römern können blofs 
Cornelius Nepos, Plutardi und Tacitus dienen. 
Die Lobreden in gelehiten Gefellfchaften will er 
in 3 dalTen getheilt haben : i) eine Vre litteraire^ 
für den SchnftfteDer, der einen groGsen Namen 
.blnterlafst; ft) einEü« histori^jue^ iiit den befchei^ 
denen ManUfs d«r wenig fchreibt und mehr Xich 
die Achtung leiner Gollegen erwirbtj 3) eine ri- 
^entliche histoire^ für den Staatsmann, Mielchen fein 
Ruhm in die Re^ der «oCsen Manner teilt. 

Die ver£cbiedenen CommUfionen entfprechen 

Jiea Vertrauen der Claflfe durch angeftrengte Tha- 

tiekeit. Die Commidion der Historiens de France 

aroeitet «n dem i6 Bande ihrer Sammlung { die dqr 

Ordonnances des B^is an dem t5 der ihngen ; die 

. der Histoire Utüraire de France^ ob fie {deich erft 

ein Jahr exiftirt, wird saicbftena einen Band, den 

i3 dieter GeCchichte, erfcheinen laflco. DieX^om- 

jnliBon der Inscriptions et mftdmiUes beCchiftigt Beb 

.init dem erften Bande der ftistoire metaüi^ue dt «S. 

M. VEmferturt die Hälfte ift fchon vollendet. 

Unter den gedruckten Werken der Mitglieder 
wird snerft erwähnt der x^ Band des Recueü des 
' historiens d» France , heraua£egeben von BriaL Er 
Jetzt die im t4 Bande angefangene Sammlung der 
blftorifdien Briefe der FSbfte ui)d Anderer , wel* 
^he auf die Regierong der Kirche und des Staats 
.£influb hauen, bb sum J* 1190 fort. ^— Von 
dem Voyage pittores^ue. de la GrMf von Hn. ds 
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Choiseid • Goyffier^ deffen FortCetanng langff erwar«- 
tet wurde, ift die erfte Hälfte des 8 Mndea m- 
fchienen; fie ift fürGefchichte, AlterthumswUTen» 
fchaften und Künfte nicht weniger fchaubar. — 
Ton der ColUction des peintures de vases anti^ues^ 
vulgairement appelis vases etrustfues hat Hr. MiUin 
derClaffe die 1.2 Lieferung überreicht, welche deo 
xBand und die 1 Hälfte fchliefst«, Hr.Gregoire hat 
ein Werk de la Litterature des Negres herausgege- 
ben. Hr. Dupont von Nemours hat der C)a(re7^Jüi> 
de der von ihm herausgegebenen Oeuvres de Turg^t 
überreicht ; nur der 1 und 9 Band fehlen noch* 

Die Correfpondenten haben der ClalTe ihre 
Aufmerkfamkeit theils durch Briefe an die Mitglie- 
der, theils durch vorgelefene Abhandlungen« th^la 
durch eingefftndte gedruckte Werke «u erkenüett 
gegeben. Die beiden Briefe von Hn. FauvA ana 
Athen find oben angeführt. Hr. Biloud aus dem 
Ain - Departement liat eine allgemeine Notis ober 
die Monumente und Alterthümer diefes Departe- 
ments vo»elefen. Hr. de Guignes hat C Vbya^m d 
Fekin {3 Voll. 8, mit 1 Foliobande Zeichnongea 
und Charten) de^ Claffe überreicht, dann eine Aiit» 
wort auf einige Einwürfe gegen das , was er von 
der alten Geichichte diefes Reicha gefagt Imtte^ 
vorgel^n^ £0 wie eine hiftorifche Daift^ung der 
chinefifchen Aftronomie von den iiteften Zeiten 
bis sum J. 776 V. C^ Endlich gab Hr. Silvestre de 
Sacy^ im Namen einer dasu ernannten Commifiion, 
einen Bericht über den Plan lu einem chinefifchen 
Wörterbttche , welches Hr« de Guignes heranssuge- 
ben im Begriff ift. 

Hr. Levrier^ Richtei; beym Appellationshof nn 
Amiens, fandte die gedruckte Aualyfe einer Ab- 
handlung ein, die kritifcbe Unterfucbung einer 
Charte von xx74 enthaltend^ welche Ludwig VHI, 

J;enannt dasKind, sugefchrieben wird, und die Hr. JL 
ür unicht erklart« Hr. Charles Fillers^ welcher 
vordem von der Cläfle einen Preis erhalten hatte, 
hat diefs Jah*^ Hn. Prof. Heeren su Gittingen elk 
nen anderen erringen helfen, indem er die von die- 
(em Gelehrten deutfch geCchriebene, und nadihet 

5ekrönte, Abhandlung; Sur Finßuence des Croisa* 
es^ ins Franzöfifche überfetate. Eben dieCea 
Werk hat Hr« ViUers dorch den Druck bekannt ge- 
macht« Einige Zeit vorher hatte derfelbe £. C^mp 
d^oeil sur les üniversites etc. der Clafle sugebndt^ 
Iran darauf eine andere Schrift, wekhe glejchfeai 
als eine Rechtfertigung der erfteren angeCäa» wer* 
den kann, ^ unter dem Titel; 'Rapport sur VmtmZ 
actuel de la litUrature andenne et de thistmre en^^ 
Umagne. Ein Gemaide, welches wegen des Reieb^ 
thums der Gegenflände, die es umfaUt, Erftauae^ 
erregt. Ein anderes, mit deoi literarifchen DeutCd^ 
lande einen traurigen Contraft bildendes , Gemälde 
hat ein anderer Correfpondent au Bagdad entwov» 
fen, nämlich eine Description du Pachalik teBm^ 
dnd. Der VE. hat diefe Schilderung an Hn. Silvenr* 
^4* Sacy geCandt, der fie mit einigen anderen kleine« 
6diriften durch dep Druck bekannt gem^dit hat. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I.^ Univerfitäten und andere öffentlicke 

Lehranflalten. 




fU 


jLJnto^t einet Decrett de»- Kaifers von Frank- 
reich Tom 4 Jon. foU die Univerfitit zu Turin, jiitl 
den Schulen dea turinfclien Gerkhtafprengeh, dem 
Decrete yom ii Dec. i8o8 gemafi eine von den 
Akademieen der kailerlichen Uuirerlitat aus ma- 
cfaea. An die Stelle dea Ober - Adminiftrationa« 
eonfeila foU ein akademifcfaer Rath treten, in derw 
felben Form und mit denfelben Fujictionen , wie 
ea im X Titel dea kaiferl. Decreta vßm 17 Mira 
i8q8 vorgefchrieben ift. Die Rechta- und di^ 
Arsney-ScHnle diefer Akademie bilden sweyFa* 
cnltaten gleichet Namena. Die Schulen der Na- 
tur* xukA der matbematlfchen MriiDTenfchaften wer- 
deli ab FftcultSt der Wiflenfchaften vereinigt. Die 
Schule der Sprachen- und der Alterthumawiflen- 
Cchaften wird die Facnltät der Literatur auama- 
eben. Ferner foll auch eine theologifche Facultat 
erriehtet werden. 

Die Veterinär -Schule zu Turin foll den kai- 
ferlichen Yeterinir - Schulen su Alfort und Lyon 
ähnlich gemacht werden , und die dortige Schule 
der Mufik foll eine neue Organifation bekommeni 
die fie mit dem Coufervatorium der Mulik su Paria 
in Verbindung f<stzt. Die Schule der zeichnenden 
Künfte wird mit den Speciaflchulen im Fallaft der 
WifTenfchaften und Künfte au Faria in Verbin« 
dimg gefetat» 

Genua» 

Zufolge defTelben Decreta vom 4 Jun. foU 
auch die Üniverlitat zu Genua eine von den Aka- 
demieen der kaiferltchen Univerfitit anamachen. 
Die Rechta- und Arzney* Schule bilden awey Fa- 
cultiten gleichea Namens. Die Schule der Phar« 
maci^ wird prhalteni und mit der medicinifchen Fa- 
eol^t verbunden. Die Schulen der Wiflenfchaf- 
ten lind der Literatur werden als Facultiten nnter 
denfelben Namen oi^anifirt. Die Schule dev 
Handlungswiff*eniiohaften wird mit der Facnltlt' 
dtfrV^^enfdiaften^verbunden. Auch hier foll eine 
theelogUebe Eacultit erii^ilet werden« 


Die Schule der seichnenden Kunfte zn Gen^m 
Coli eben fo, wie die tnriner, mit den Special- 
fchulen im Fallaft der Wiflenfchaften nnd Künfte 
an Paria in Verbindung gefetzt weiden« 

II, Beförderungen, Ehrenbezeugongea und 

Beiahnungen. 

Die otdentliefae Profeflur der PUlofophie auf 
der Univerfitit zu Frankfurt an der Oder^ die 
durdi Steinbarts Tod erledigt war» i& von Sr.Ma- 
{eftat , dem Konige , dem biaher auiberordentlicheii 
sProfeflor der Philofophie dafelbft, Hn. L. TUlo^ 
mit einem Gehalt von 461 Rthlr. und den gewSlm- 
liehen Emolumenten übertragen worden. 

Der General Tihelle ift anm Prafidenten der 
Akademie der Wtfl'enfchaften zu Stockholm ^ nn^ 
der Staataralh» Hr. Baron v, Lagerbietke zn^todl* 
bolm, ift an die Stelle dea verftorbenen Baron 
ti. Zibet zudi Mitglied der dortigen Akademie d^ 
Wiflenfdiaften ernannt worden. 

III. N e k r o 1 9 g. 

Zu Anfange dea July fiarb zu Genf der ge« 
fchiekte Maler Saint - Ours^ Correfpondent der vier- 
ten Clafl'e dea Infiituta au Paris » in einem Alter 
Ton 57 Jahren. Sein Vater, ein berühmter Zeich* 
neff war fein erfter Lehrer. Im i5 Jahre wurde* 
er nach Paris gefchickt, und kam in Fien's Schule. 
Im J. 177& erhielt er die erfte Medaille in det Aka- 
den^ie ; im J. i78o den groben Preis in der Male« 
rey ; der Gegenfiand feines Gemildes war der Raub 
der Sabinetinnen. Mehrerer Meifterftucke lieferte 
er^ während feines Aufenthalts zu Rom, unter an* 
deren den W'ettkampf im Ringen bey den olympi- 
fcben Spielen^ Seit 179a lebte er su Genf, bear- 
beitete mehrere hiftorifche Gegenftinde, und lie- 
ferte fchöne Portrats. Sein vorzüalichftea Kunft- 
werk aus diefer Periode ift ein ErMeben^ welchea 
fich, wie mehrere andere Stücke, in den Hfinden 
feiner Familie befindet« 

IV« Gelehrle Gc^OeUfchaftaa und Preife. 

Die CUffe derfchonen Künfk des fnßitius z» 
Paris hat im Juny m^ im. vorigen Jahre aurückge- 
halteten greife in derGraridnuift ertbeilt Ib dec 
H (3) 


Crawur^ m pUrresßnei (kni kern erSer Prea Statt; 
Den sweyteD erhielt Rr» Etienne Jactf, Dttbois au» 
Paria > ein Zögling der Hnn. Höudam nifi J^yJ^öy. 
b der Sravure en medaMes wwde der erfte rreia> 
Hki. Jacques Eduard Gßtteaux avM.'P)iria» einfiit 
2ögli6ge feine» Vetera nnd de» Hn» Maitn i der 
BWeyte Hn. Julien Marie Jouannin «na St. Brieuc,. 
eine» ZotfÜnge del Hn. Ckaudet^ anerkannte 

Die KttnHwerke sur Goncurrena bey den gro* 
faen Pfeifen in der KnpferAfcherkunft, welche im 
flweyerley Zeichnungen, theiU nach der Naturi. 
theila ntcb der Antike , und in Knpferftichen nach 
der ecSen dieCer ^ichnnngen befiehen,^ find yonif 
a5 Jun» an in» Palaia der Kiinfte ia dem Concur» 
tenafaale «aageftellt worden» 

• 

Jim 9 JoL hielt die Societe JCagneubure des 
Lys * Departements ^ unter denk' Vovfits dea Frft* 
lecten, ihr» dritte oSentUche Yerfamminng im 
Stadthanfe so Bmgea«. Der Secretir der Gefell«^^ 
fchafrv Hr. Hotvoety gah Bericht von den Arheifeeo 
der Societat feit der letsten Sttaimg , ana welchem 
^nrorgeht, dafir man eben nicht nnthig habe^ ficb 
gewagten Speculatiooeo hinaneehen ^ um mrTono» 
»iCche Unterfnchunsei» mit Nutsea anaunellen; 
dab-ea binffaichey ferne Beobachtungen auf fchon 
{na Werfe gefetate TerbelTeruBgen ansuwiMrden,. 
Er zeigte me YerfthrunffaiyFeile dea FeldbefitalN» 
Fierrejean de Sme^ su ifooraledet dem ea gelun» 

Kf üt^ TOD leinen Liiudereyen vea^nittebnafsiger 
ichaSenheit, alte Jahr einen reinen ErUpg von 
anocr Fr»' mf die Hectare,- d.. h» eine Summe^ die 
dem imiereit Werthe derCelben gleich, kommt» au 
ideheii* Fenrar erwähnte er eine Abhandlung to» 
Hn« fFieUnd^ Maire mi Weftherke» über dieVer^ 
heifemngen, mittelft deren er den Ertrag fetnea 
Guta in dem Ganton GhiteBieep deflen Boden sa 
der im flanwilandifchen fogenannten Bleekaert ge» 
kortt mit den^beSen Grundttticken in Parallele g^ 
hsacht bat« Die GefeUfchaf t hatte einen Preia aua*- 
giaCatat auf die befie Abhandlung über die Aüarot» 
tung der (TroirancAe ^ allein ea war keine Schrift 
euif^imifen«' Hr» Fan der Posse laa dahrr einen 
jlnasug aua einer itaÜanifchen Abhandlung über 
fiefen G^gf n Sand Ton Ha* Michelli aua Floren a vor» 
Der oben erwähnte de Smet , und Hn. Wielandt 
Pachter,. Frttnqw Keemel^ «erhieltei^ Aufiaiuntd» 
amigimedaillen» 

Die Seciete d^,agricuUure^ scieneer er am die^ 
tlure^ Departements bat ia ihrer Sitaung am 5 JuL 
«brr die eingegangenen Coacurrenafchriften- de» 
A^iafpriich gethan» Unter den poetifchen Stücken 
seichnete (ich das Ein^ durch Erfindung^ Kraft im 
Auadmck und Erhabenheit der Gedanken aua :. al» 
lein einige Incorreetheiten und Machli/Rgkeiteia 
darin nötfaigtett die GefeUfchaft, die Ertheihmg 
dea Preifes hia auf den x Jnn. x^io auaaufetaen«. 
Der Freiagegeafand inderPoefie ift: L^retablis^ 
d€jmFyrmad0 dtUßmiirdtw U pUim 


4<& 

tlvrf^ pmr Us ordre» de Naphletmf lere de son 
passage dans le departement de S Eure ^ -au mois de 
Brumaire an XL Die Gattung dea Gedichta , wel« 
ehea wenigSena 150 Verfe haben muCi ,. bleibt der 
Wahl der Conenrrenten überlaffen. Der Preia he* 
'fteht in einer Medaille woti gao Fr«. ^ Die Gedichte 
werden an den beftaadigen Secretar der Gefell* 
lichaft, unter demCouyert deaPrafecten auE^eux, 
firey eineefandt* Der Ceacura wird den a Jun» 
\Q\^ geUbloITen«. ^ 

Am X Jul. hielten die beiden «Clafll^n der phy-^ 
fikaUfck-^mathemätifchen Wiffenfßhaften und der Iat 
Uraiur und Kfia^e der haiferlichen Akademie . zn 
Turin gemeinfchaftkioh ihre ö£Fentltche Sitaung, 
welcher der Prina Generalgouvemeur mit feinem 
Hofe^ die ▼qraügiichAen Autoritäten der Stadt und 
mehrere angefehene Damen hcTWohnten.. Nach 
einer Anrede an dieVerfammelten machte derVice- 
prafident bekannt, dafa der im letaten Jahre aua* 
gefetate Preia für die befte Beantwortung der Fra» 
ge; Welches iß der Vrfprung^ und welches die Vor^ 
theHe der Statißik ? dem Hn. Prof. Friedrich Goes 
ao Erfan^n^ Vf* einer lateinifchen Abhandlung 
über den Urfprung und daa Alterlhum der ftatifti« 
fchen WilTenfchaften, anerkannt worden fey. «• 
Die Preiaaufgabe für daa Jahr ißio iftr Eclaircir 
le principe des vttesser virtuelles^ dans taute sa gene^ 
roUti f tel qv^it a ete enonct par Mr» Lagran^e^ ^ 
Hierauf laa Hr.. Nt^löne eine italüaifcbe Abband 
lung über die vormaligen Ejdbebeb inPiemont vor; 
Hu Deedat Satuces Revel eine Ode über die Rui* 
nenf Hr. P)rof» Roßi eine Abhandlung über die 
Asphyxie ; Hr. Prof. Regis eine Abhandlong über 
den Uebergang Hanaibala übet die Alpen» 

Am d^MayUela die GefeUfchaft zur Befirde^ 
rang derKünJle und nUtzUcken bewerbe zu Hamburg 
ihre öffentliche Verfammlung^ in welcher derSe-^ 
cretar der GefeUfchaft,. Hr. D» F. /. L. Meyer, 
eine Ueberficht der Verhandhuigeo dee verfloffenea 
Jahrea vorlegte» Auf die Preiaaufgabet. die Ver^ 
ießerung der Backöfen betre&od^ waren vier Preia* 
fichrifteh eingegaagenv aber nicht befriedifrend ana« 
gefallen , fo duä keiner die auagefetat^ Prämie er- 
tbeilt' werden konnte. Auf die Preiaaufgabe anr 
Verarheitung inldndifcher Schafwolle aur leichten 
Befcbäftigung vieler ärbeitalofe» und der Fabrik* 


mbexten unkundigen Hän^^ waren x5 Auffatae 
eingegangen r welche diefen Gegenfiand ebeafalla 
nicht befrled^end genug behandeln« — • Die neue 


richtung und Anlage eines Brennkeffels zum Ausko* 
ehen des ThranSy und zwar infofern^ dafs dadurch 
ein entfiekender Brand amficherßen verhütee werde? 
Ufoiey zugleich auj die Erfparung des Brennmaie- 
fials Rückficht zu nehmen ißf und welches iß die 
ficherße Verjahrungsart^ das Feuer des durch «n- 
haltendes Kochen fekr erhituen und zuletzt in Brand 
gertuhenen TkrsuiSf OtU od$r derglriehem zu 19- 


fdunZ Kknn mün den- Irmm&nä^m Thron u. f. m^ 
auf irg0md mne Art uni fckneU genüge o^ne weiu 
lauf tigern und kf^pi^etn Apparat^ fa htdenckmt^ 
dajs die Flamme augewkiickliek erlöfchen mmfs ? — ^ 
Auf die beft« und genägeode Beamwortung felsf 
die GeCellfchaft eioen Preb voo ift Spacte* - Ouca» 
teuf und auf die nichftbefte 6 Spectee* Duetteif» 
IKe Abhandlungen Auflen tot WeihnachlcPn d. J^ 
init Terfiegeltem Namen ui^d Devife vei fehen , der 
GefelUchaft snaefendet werden« — ^ Unle? den 
auf die Preiaan^abe über den Apparat zur Rettung 
9on Menfcken enu der Feuersg^fahr brennender 6e* 
hdude esngmngenen, vah Kodellen und Zeiche 
nungen be£ieketen 45 übhandlnitgen eatrpvacb 
keine den Fodernngen und dem Zwecke derfelbe» 
gans. Die auagefetsten PreiCe TOn 50 und asSpe» 
ciea-Ducaten kennten daher keioer diefer Prela-^ 
fchrifitett gans anerkannt werden» Indefa belchlolp 
die Gefellfchaft y die Pteitfumoie noch mit 9 Spe-^ 
ciea • Ducaten au vermehren, und fie unter dieVer-^ 
CafTer tou 7 Preitfchiiften, welche, Ton verhält-' 
»iCimiftig g^ichem Werth , ficb unter .den 


Jen am meiSeli antaeic&netevt au viertheilen, Ce 
a&'jedeaa 12 Speciea- Ducatea auerkannt wurden». 
Ihr^ Nameo find: t) Hn Kunze ^ Predwer in^Bia^ 
pingeo unv^eit Lüneburg; 8)Hn Chyhpk Frier 
drich Hremter^ Stadt <> Land* undOrdena«RichteK 
in Reichenhaeh im Voigüknde; 3) Hv. /« F. C» 
Stark In Haniburg; 4) Hr. Stille^ Prediger aia 
Petaen bey Bückeburgf ^ Hr. Emfi Friedrith Ehe» 
Ung , Fabrioant in Bannaver f 6) Hr. Feter BreU^ 
Lehrer der Schule auTser dem Dammthor in Harn» 
burgf 7) Hr. Joh Ckrifiian ^elltaehr fürfil. 
fvhwarab«. mdotIKdtifcher Ratb au Wechmar bey 
Gotha. — - Uebrigena bleibt' die auCferordentllehe, 
dieftmal keinem anerkannte , grofae Rettungsprl« 
mie vo« iSoMark, ab pemaoente Aufgabe, nocb 
fortdauernd autgefetat. 

In der Gefenfchaft der Freunde der Hnmani» 
tit zu Berlin ift der Hr. Geb. Ober - Tribnnaltrath 
Klein aum DirectOr , und der Hr.. Prof. Weltmann 
Bum Secretar gewählt worden, an die Stelle der 
Herren Benda^id und Hexnßus». 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Sdnifteiu 
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Inbaltaa 

von 
f^g^Sf Tf.f e^ropd^fche^i Staat srelatwnen^ drey» 
sehnten Bande» aritte» Stück, Frankfurt am 
Mayn , in der Andreäifchen Buchhandlung- 

2> Grobbritannien. 

8> Der öfterreichifche Krieg.. 

5) Schlacht bey EfiUngen» 

IL Ankilpdigangen neuer Buchen 

Leipaig , bey Barth ift erfebi#»nen : 
XX. C. W. Consbruek klinifckesTarckenkuchfürpruh^ 
tifche Aerzte. ft Bde. 5te rechtmilaige (ehr vea» 
.«. aaehrte Auflage. 8. iQo9^ 5Rthlr. xdgr» ' 

Die vielen Auflagen diefra Werke, ohne die 
mrecktnylCftigen fchoMitaigen Nachdrücke in An* 
üpfalag au briMen, beaeugen fchos hinlinaHcb, wie 
feft der Herr Yerf. [erneu Ruf ala praktifeber Arat 
und SchriftfteUer begründet hat. ' Er hat daffelbe 
au einem Hauptnach weifehuch für ledenpraktifcbeo 
Arat erhoben durch die fteta neuei» Bearbeituu- 
^n und Nachtrage 4er nmiefien UntetfudiunEen 
«oid Fortfchrittl^ in d^^r auaöbendeiL Araneykuiide ; 
kefoodera ift diefe neve Auftrge ab ein AA gans 
'neu bearbeitete» Werk anauCehen. 

DieCea Werk iB an^teicb der yte Tbeil Teiaer 
mit Bn* Hofirath D. Eher me y e r gemeinfehaftlich her* 
M^i^K^'^^^n^i^EneifkUpddiefvtr^AtitiikeÄentt und 
.Woud4rale,.wetcfae mm bia aum oteuTheil erfebte- 
aien ift. De« anaf omifrb* phyCoiagifclie» Tfaeil, 
ala den iften und aten-, hat er ebenMa neu beaa* 
beiteti d^SteTheS enthalt die dütetifchen Grund* 


filtae , welche -auch fut Nichtlrate fahr deutUcb 
dargcÄellt findf der 4te ^ Kenntnifa der einfa» 
-eben und aufaotraiengefetatea Arineymittel für 
Aerate und Wundinte; der 5te die pharmaoeuti* 
leben KeantnilTe für 4^rate und Apotheker gleu^ 
sweckmfifiiig bearbeitet f der 6te die KunftR^epte 
und Formulare aweekmifaig an fchretben i der 7te 
die eben angeaeigteKIinik ; der ßte die theorelircb 
pt-aktifche Gebui abhülfe f der ^te die Behandlunf; 
der inberen Krankheiten oder der diirurgifchea 
FaUe. SannntEche Theile diefer Eneyklopadie find 
mtf cro6emBeyfillaufgenommett, und verdieneai 
ffentelbeo um fo^ mehr, alt fie ein wabrea Reper» 
torimn Steter und neuerer Grundfitae und EvÄk«' 

Lsnaeift m«dianiCcben Curfiia bOdea» 


mngen 


Leipaie , hey 7. A, Barth find erichtenen r 
Kecepte unaCumrfen der keßen Aerzte aUer Zeiten^ 
von einem piakiifeheo Arate» ft Theile* gr. 8» 
2Rthrrwt6£n 1^ 

Der von dem Verf. beabfichtiate Zweck diefee 
mit altem Fleilae bearbeiteten Werkt ift, nack deva 
UrtheitmekrererReoenfenten^ *<£e eigentlicb wah» 
ren Bereicheruagen der Heilkunde aut allen Zeittn 
und aut allen Syftemen forgflltig tjx fammeln , im 
Verbin/dung unter einander au bringen «ad daa 
Studium und die VervoUkonBomung der praktifcken 
Araneykunft f<r viel wie möglich au fordern. Bey 
dem gegenwartigeft ZufiandederWifi*enfcfaafty der 
'greften Syflemfncht und der daraua feinden Ein» 
feitfgkeitr kamt der Verf. gewi& bey vielen Ftak« 
tikem auf eine jrünft^e Aufnahme rediaen» Dan 

rte Werii wird in 4 Theilen erfcbeine« , wovoia 
awey erfien die acuten Kfankheitea enthalten^ 


^ / 


* 

«nl die beiden letsten tSt di^ cfaroliiCi&eii Uebel 
beftimmt find. la der Einleitaog und in den ret- 
wickeltften GefienAanden der Heilkonde find viele 
treffende Bemeninngen sweclwaDii^ aofgeftellt, fo 
wie fiberhttupt das Gänse wegen (einer praktilc^en 
Tendens nnd wegen feiner Voilftandigkeit aUfl^n 

Aersten rorsüglich lu empfehlen ifti 


So eben ift eifchienen, nnd in allen Budduind* 

langen su iiaben4 

jtr-yhtelis'PötiJdcoTnm libri octo funerftltet. Graece 
recenfnit, emendarit, iUuftriLvu interpretatio- 
Bemqne latinam adfecit Jo. Goal, Schneider 
Smo. nVoU. 8»«i- 5Rthlr. lagr* 

Vlt^er^s^ J. C F.t Lehrbuch des Natnrrechta. 
gr. 0. ÄKthlr. 8gr. 

Wünfch, €.£>•» Bd^nchtunff einiger in die Na* 
turlebre üfaerftiUEg eingerührten Stoffe und 

Kräfte. 8- 8 gf • 

Frankfurt an der Oder, im Auguft tQpp. 

Akademifche BucUmnUung. 

Jetit ift erfchienen : * ^ 

Dioit. Langini de Suhlimitate Graece et Latitie 
denuo rec. et animadv. viror, doct.. aliisa. fuhfid^ 
infiruxit B. TVeiske. C*ß§* aer.inc. Lipf. ap. 
J.A.G.ireigd. 8«aj, 

Diefe nene Ausgabe, welche lu de« fcbön^ 
jlen und correcteften der dalEfcben Autoren ^e*> 
borty begieift AUes, was die oxf. Ausgabe Toups 
enthält, jedoch ohne |ener Yerfion. Sie ift be- 
reichert dmch einen bericbtigten Text, röm., flo- 
tent. und pariL CoUationen , Annotate aus Rofi- 

feards Handexemplar, des Heransgebers undBafts 
loten, das Ton Rubnken entdeckte Fragment, 
WeiskeV eigene Abb. über das Werk , Amati über 
deCTen wahren Verfafler, Böttigers antiq» Erklär. 
des Titelkupf., eine Recenfio codd. et editt. und 
* vollftändige Regifter. Auf engL DnuApap, 4 Rthlr. 
auf Schr^p. 5 Rthlr. auf V eUn 7 Rthlr. 

Im Verlag der Hanifclifchen Sncbbandlung an 
Hildbiurghau£ni ift erCcfaienen t . 
Beumies gekrönte Freisfchiifr von, der Ijungenfiicht« 

Nach der sweyten rerbefferten Auflage überCstat 

Ton Ch. Ph. Fifcher. 9 Theile. gr. 8* & Rthlr. 

Ift gr. 
SchreUfers Gfundrifs der Geognofie nach dem nei^N 

Äsn wemerifchen^Sjiem, 8* -^^ g^ 

• III« Büxher- Auctionen« 

Den 6 Norember d. J. qnd folgende Tage foU 
tu Mannheim eine auseefucbte und woblmrhaltene 
Sammlung feltener und lehr feltener Bücher , tot* 
aüglich aos dem Gebiet der Poefie, QeCchichte und 
myfttfichen FhUofophie, welche die Aufmed^am* 
keit aller Voirfteher von Biblietheken und Freunde 
4er alten Xiterfitur gana belbnders veidient, öf« 
« .«.1. ^^ ji^g Bleiffbieteaden gtgeu gleich haare 
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Bekahlung Terftcagerr werden. Das gedruAtcVer- 
seichnib erhält man in deki yorsüglichfte^ Bocfa. 
handlungea der erften Städte Deutfchlands, b«. 
fonders 

au Amfterdam im Kunft* und Induftrie-Gomptotr, 
«u Berlin bey Hn. Buchhändler Maurer und Ha. 

Candidat Backofen^ 
au Gaffel bey Hnn. Buchhändlern krieger und 

Tourneyjeny 
«V Frankfurt am Mayn bey Hnn. BuchhSndlcrn 

Vtirrentfrapp und pTenner^ und Hn. Antiqiw 

Hacker^ 

zu Hamburg bey Hnn. Buchhändiem Hoffmann uni 

Perthes^ 
an Leipns bey Hnn. Buchhändlern Kummer woA 

ß. FleifcheTf 
SU Mayna bey Hn. Auctionator Balder^ 
au Mannheim bey Hon. Buchhändlern Schwan et 

Goetz und Loeffler^ 
au München bey Hn. Buchhändler Lindauer^ 
au Nürnberg bey Hnn. Buchhändlern FtUeAer^ 

Campe ^ und Hu. Buchbinder Schwemmer^ 
SU Stuttgardt bey Hn. Antiquar Steinkopf, 
tu Wien bey Hnn. Buchbändletn Schaumburg jmi 

JVappler et Bedi. 

Die *auf den 5 Septend>er ißoj ange^tst ge- 
wefene, und bisher yer^cfaobene, VcifteigeniBt 
der Bibliothek des verfiorbenen GeheimenrsUii und 
Kanzlers Koch in GieCien, wird den 11 Septemher 
die/es Jnhres 1809 unfehlbar ihren Anfang neluaea. 

Gielsen, den ao Julius i8opv 

r 

IV. Vermifchte Aii^eigen. 

Anfrage;, 
Wie fteht es jetzt , nach Verlauf von vier M- 
reu, um das heiUge Verfprechen, welches Heir 
I^ofrath Hecker in dem Vorberic^t su fdöer TA«. 
rapia generalis ablegte , dab die noch ruckfiiiidi' 
^en Bogen der erften HäUt^ diefes Werks uafdil- 
bar einige Wochen nach der M^e nacbgdirfte 
werden foUten? Wa wurde aus der litenror 
und dem Bucbhaadel vreiden , wenn diels Bef* 
fpiel, die Blicher bogen vretfe tnsPaUtcum zu brin- 
gen , Nachahmer fände ! -^ ... Wird Herr Hof« 
rath Sternberg (der mit Recht dagegen eifert^ 
daCi Herr Hdrath Hecker den Kiufem der eiAen 
beiden Auflagen feinet Heilhmß auf ihren Wegen 
zur Gewifsheit diäs fchon swey Mal besahlte Bm 
in der Kunß die KraMteiten der Menfchen zu W- 
Im abermaU uBTerindert wieder aufzwang), d& 
letzten Hefte des ebenfiOls Ichon feit ^ier Jabfffti 
bezahlten sweyten Jdirganges feiner Litenumtn- 
imngfur die Mediein nicht endlich noch ttaoUie> 
fem f Wer witd noch auf Zeitfckftf ten rMSh 
beaahlen wolten» wenn die Heiauageber derfelbea 
£e Geduld dea PubVcums {^ vb^ alle Ceimltf 
mUsbrauchea 1 


4fS- 


INTELLIGENZBLATT 


474 


\ 


i« 


<deir 


J E N A I S C H E N 

ALL GEM. LITERAT ÜR-ZEITÜNO 

Numero 65. 


B m v 


ii& 


A u G tr ^ T 10^9« 


«Mhi 


1. 


LIT ER A a I 8 € H B NACHRICHTEN. 


I. Uniyerfitaten und andere dffentliche 
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i!Vja 14 Jul. ertheHte ^te theologtfche Facultat, 
taut«? <l^m Decänate ^es Hq. Kitch^rath Schmidt 
dem köaigl. f>»yerifcbeiiObercoatiAonalrathe oiod 
Hofprediger dar Königin, Hn. ijnäwig Friedrich 
ächnidt %n MÜDCheii,4te tbeötbgifcheOoüter würde. 

*Am a4 luL «erhielt Hr. Heinric% Maier^ ord. 
Brlitglied 4er telaeralogifehen Gef^lfchaft «Uhieri 
rom VoTgelbiTge der guten HofiFnuog , unter deoi 
I>ec«iiate des Hu. Gen. Hofr. Grüner j die mödicir 
lufehe Doctorwärde. 

Am 5 Anguft warProrectotatt - und Decanata* 
'VSTecbfeL Dat Prorectorat übergab Hr. Geh. Juftis« 
tmih Sckhauhert dem ordentl. Prof. der Medicin, Ho« 
Hofr^ Fuchs, pat t>ecanat in der theologilcben Fa* 
eultat behielt Hr. Kircbenr. Schmid; in der ^uriRi« 
fohen Facultat übernahm et Hr. Geh. Juftier. Schnau^ 
hrtt vtk Ait medicintfchen Hr. Geh. Hofr. Starke 
und in der phUofophifchen Hr. Geh. Hofri Ulrich 

Dai Programm zur Anlcündiging des Prorecto* 
rjbtf^echCelsy weichet 1 wie gewöfanhch , den Prof« 
^er beredfamkeit^ Hn. Geh, Hofr. Eichßddj^^ ztun 
Vf« hat, enthält: Chrifiophori SaxJ Anü^tdtatis 
^jifnanat Jpecimen II (b. Göpferdt« 1 Bog. foL). 
tJm die Vergteichung der faxijchen Anüquitt. Ronu 
flut dem im vorigen Jabre herausgegebenen /o« 
Frid» Fifcheri Atui^mtatt, ilam. Specimtn 'zvl er* 
Richtern, wählte der Herausg. diefelben Caj^itel 
^ Probe. Das I Spedmen < f. Intel!. Blatt No. 47) 
^nftU^lt dat ^Capitel de Comitiis Rmm,^ in 'dem 
j^Wt errchiene neu H wird die erfte Hälfte des Ca* 
wU^ ^^ Xtcgihmf 'ac jure 4iviU geliefert, 

J^ 0^ ^ugufi: ertbeilte die pbilofophilobe Fa* 
coltS^t Winter •dem Frodecanax des Hn. Geh. Hofr. 
Michßädt^ -iktA -audh dureh Sahtiften rühmlich 
bdkaADteu finündifchen Sehulinfpector und Di* 
vsocor der Sdiule «u Wilmfg und KtxhtÜm^ Hn. 
jtmg. TMeme^ iiws NiederreÜingea im AltfUdti- 
fdkan » einem^^aligen ^dlehftett Midiürget der 
IMIrerfiiat Jena und Mitgliede der ^ateinifchen Ge-^ 
iaUTcbaft dafelbft, die pbuofgp^cbeOoctorwfirde* 


t t i 


n. 


Das Bkademlfcbe Mufeum hat vom Koeig «f* 
nen Reichtlium von feltenen tind lehrreichen Na- 
tutalien , f o wie von ofteoloeifchen Präparaten zur 
vergleichenden Anatomie erhalten. Das kofibur- 
fte aber utftcr -diefen Cefefaenken iil eine aus meh- 
teren Hunderten beftehende Sammlung von Oui^ 
drupeden und V<}gcln aus Guiana uxid dem hettlu:^ 
barten Südamerika, die der König felbft wahrend 
feines Aufenthalts in- WefUndlen hat «ufammen* 
fcringcn laflen. Schoo der Ueberblick der unbe- 
fchreiblicb prachtvollen, groben Thaiis mit glü^ 
iienden 'Goldfaden 'prangenden Vögel, die fiel 
»über Aoo Numem «rftrecken, uberfteigt alle Ein. 
Bildung; uad-esgiebt fchwerlich eine andere Ans- 
ucht, wodurch «niNi Heb hier zu Lande in die Zau- 
bergefilde -der uppiAen tropifchen Zonen zu ver^ 
fetzen vermöchte: lo wie £ch dabey für die Philo« 
fophie 4er Natur^efchichte -die fo «ufBillenden, 
theils tihentheuerl^en Formen in der fremdartig 
fen, gleicbfam «nomalifehen» Schöpfung 4er neuen 
Welt, -an den ihr -ansfchlieialieb eigenen Gefchlech^ 
tem von PfefFeiAraisen, KImichy XPalamedea% 
jAbiru {Myeteria)^ Savtcu (Cancroma)^ Anl 
iCrotaphaga) ^ derColibris u. f. w. aufdringen. ^^ 
Utiter der Menge der t^uadisupeden jener fernen 
Wettgcgeod ieicfhnen' lieh namentlich drey durch 
die anfehnliche GröTse-der Exemplare «us: das Un- 
trer unter den Maamialiet^, ein Faultliier von 
•gar trauriger GeftaH ; ein brandrother Mufikanten«^ 
Affe .mit der dicken Kehle für reine virunderfame 
knöcherne RefonanzWafe , und «ine faft 6 Fufa 
iange nulabranne brafiltfche Flufsotter , die nSmli* 
che, deren lunge häufig von den paraguayfcheii 
Weibern ersogen , und an ihren Brüften gelaugt 
werden. So unter den Amphibien ein t^ FuTs langer« 
vortrdfiich zubereiteter und erhaltener Alligator. 

Aus der F^lle von anderen belehrenden Stü* 
cken, die das Mufeum dem König verdankt» neii«^ 
^n wir hier nur iA% meifterhaft zubereitete SJkdet 
eines ceylanifchen Elephanten , dtefen Knochen* 
herg^ vrie es HaUer «lannte , dergleiahen dem 
Vf. diefer Anzeige, aufser Wien^ keines weites 
ih Deutfchland hekaniit ift (deh damit in verglei* 
ebenden Sohidcl dea aCrikaniCehea Elephaateii' he* 
1(5) 
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das Mufeiim Cchon in der buttnerCcIieti Saimn» 
long); dann .einen faft 6jFafi laogea, aber wie 
•in Widderbom gewundenen Elfenbeinftahn, gleich«» 
bm das Gegenfttick su dem bekannten im Mufenm 
SQ Floreni ; — und dter beiden berühmten Exem« 

gire^ von ceotnerfchweren Sdialen der Vater Noah'a 
hnlpe y die wegen ihres angeblichen Fundortes 
feit, 100 Jahren (suerft nämlich durch des parifet 
JUiademiAen -Harijotker Conjectures -physiwes) fo 
Tieks Auffehn* gemacht und mancberiey Deutung 
Terurfacht haben« ' 

TV i t t e n l e r g. 
Am i3 ]ul. überreichte der Decan der philo« 
fophifchen Facultat , Hr. Prof. Grohmann y dem um 
die Botanik fo verdienten Hn. Schkuhr das Do« 
^tördiplom. 

König si er. g^ 
Bey dem Antritte desHectorata an, der konigL 
Friedricbtrcbulefchrieb der Hn Schulrath Jeh. TVilL 
JReinhold CUwiems ein Programm unter dem Titel: 
Einige Bemerkungen üher den Zußand des Stadt-' 
fckkdwefens in Preujfen (b. Härtung. 22 S. gr. 8)* 
Zu dem Examen der al0adter Stadtfchule am 
fi8 Mira d. J. fcbriebHr. Clemens eine Einliidungs- 
fchrift (b. Degep» &Bog. 8)^ worin er Vorfclüa- 

Je aur Verbeflerung des Schulwefena und befon- 
exa der mit der Univerfitat felbfi naher yerbundn* 
jien gelehrten Schulen thut. «— In einem anderen 
Progi^unm nur Prüfung in der dafigen Kathedral* 
fchiüe den £7 Mars d. J. (b. Degen» fBog. 4) 
werden von Ebendemfelben Vorichlage sur Le- 
bendigmachung der lateinifchen Sprache unter den 
Gelehrten getban. 

Coburg» 

Am 3 JuL wurde der Stiftungstag des her* 
a#gl. eaflmirianifchta Gymnaüums feyerlich b^ 
< gangen« I>er ordenü. öffentL Prof., Hr. D. Hein* 
rick Pertfck^ lud aur Feyer deffelben durch «in 
Programm : Ueber das Studium der rÖmifchen und 
griecbifchen Clafllker auf Gymnafien » 1 Partiki»), 
Welche eine hiftorifche £inl#^itung bis aum Ende 
des 17 Jahrhunderts enthält , ein. Die gewöhn* 
Üche Rfde liielt der ordentl. öffentl« Prof.» Hr« /• 
A. Wendel. 

H u J u m. 

Zn dem die£i)ahrigen Ofierexamen unferei 
Horfcbule lud Hr. Rector /. H. Stnbhe durch ein 
Frogransoi ein : lieber SekulfeyerUchkeiien. 

V. Nekrolog. 

Am 1,^ April fi«rb &u Neapel der beliebte ita« 
Wnifchc Dichter Paif« Funi^zzi im 95 Jahre fei« 
»es Alters. 

18 April au Kopenhagen der Etatsrath Boerg€ 
R'sbrigkt , Prof. der Philofopfaie an der dortigen 
Univerütat und Ritter des Danebrogordens » im 
7^ Jahre feines Alters. . 

6 May au Landshut D. JoL Anton Sekmidt^ 
miMtr^ kpnigl* bayexCfher Ho^atb, ordentl. Prctf* 


^er Median nnd Stadtphyfiena dalelbl» ktaa 
35 Jahre alt. 

* 7 May sa Wien der gefcbatite Componift Jok 
Georg Albrechtsherger , Kapellmeifter und Omuiift 
an der k. k. Hofkapelle ^ wie* auck Mllgli4 d^ 
mufikalirchen Soetetats « Akademie und der kSnigl: 
fchwedifchen mußkalifcben Akademie au Stoo- 
holm, im 73 Jahre feines Alters. 

In derifacht sum ibM^T bu Erfurt der dorch 
feine Schriften für Organiften, no^ weit mehr 
aber durch fein yortitfflicbes Oi^ elfpielen berühmte 
Joh. Chrißwi Kittel^ Organift an der dafigen Ratbf» 
nnd PrediMT -Kirche, ein Schuler SehJSadu» Er 
war 8u Emut um das Jahr 1724 geboren. 

IIL Vermifchte Nachrichten. 

Kürslich wurde in diefen Blattern (No. 50. 
S. 430) das neu angelegte Mufeum su Reuen er« 
wähnt. Mitdiefem Mufeum ift sugteich eine Bi- 
bliothek verbunden. An beiden hatte ti diefer 
Stadt bisher noch gefehlt. Unter den Auf^ciea 
des Magiftrats find su diefem Behuf lalle Badtet 
der ehemaligen Bibliotheken der Akademie, Jei 
Cafutels und verCchieden^ durch die Re?olotioB 
aufgehobener Klöfter, und diebefien darin befindU- 
eben Gemälde, nebft einer Menge anderer, wel* 
che man der Regierung verdankt, iu swey groCua 
Gallerie^ des Stadtbaufes vereinigt wordea» (b 
dafs kein Departement einer fo fcbitsbaren ]Sucher« 
und Gemälde - Sammlung fich rühmen kann« Die 
Eröffnung geCchah am 4 July nut eroiser Feyer. 
lichkeit, bey einer sablreichen Vetlamml^ang, iai 
^^fsen Saale des Sudtbaufes. Die ganse Maai- 
cipalitSt begab fich dahin unter dem Schall eiser 
kriegerifchen Mufik. Der^aire hielt an die Aa> 
werfenden eine sweckmafsige Rede, und unter Bs* 
aleitung einer trefflieben Symphonie öflnete er du 
Mufeuiii und die Bibliothek. ;. 

Zu Difott wurden su Anfange des July ver« 
fcbiedene Münsen von der Regierung' der VaJoii 
gefundf^n^ unter denen fich eine im J, 1600 auf die 
Vermählung Heinrichs IV mit Maria von Wedicil 

Sepragie Medaille befindet. Auf der einen Seite 
eben die Köpfe des Königs und der Königin ne- 
ben einander, mit def Umfchrift: Heitr. llUi 
Maria Augußaf auf der anderen find swey aufciö^ 
mengefchlungene Satilen , auf welchen eine Krone 
liegt. Den Sinn diefes F mblems <lr ücken die Worte 
ans : Regis facra foedera magnu Unten 'A der 
Name drs Graveurs, Krawintz\ deutfich au lefen, 
Diefc Medaille kann nicht fdten feyn , aber fie il 
Wenigftens der Ausführung wegen merkwürdi|L 

Der Geh. Ccmferennrath Graf Hofenkrone sa 
Kopenhagen hat in einer Beylage su feinem Tela- 
ment aum Beften des vom König von Danemsik 
sfu fi« Jan. errichteten wiflenfchaCtlichcaMofeuan 
einen Beytrag von 1000 Thlr. jlUiflich au{ hej 
Jahre legirt, wofür der König iLm f ein WoUga> 
Wien #0 eiiMnnen gegeben hiu ,:»... 
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L TT r R AKISCBE AlTZEtGAl«. 


I, Neu« pciiodifdie Scluiftan. ^ 

V<m d« Zeitfchrlft 

j » f o n. 

Heniugegcbeii von dem Te^flet det 
goldenen Kalbtty 
0E tum der svreyte Band de> laufendflit JaSrnagd 
lefchlolTea. Er enthilt neben gehaltreich eo Di{£> 
langen und' profaifchen Anflatsen, die'dai sHge- 
meine^Intereffe deaMenfcliengercÜecIit« betreffe^ 
attcb mebTere politifctien Inbalti — Blicke de* ge- 
nialiTchen, auf dem hobeb Standpunct dei Welt* 
Ittirgen ftehendeg Sebefi übet die grofien Eteig« 
nifTe dea Tagei. Solcbe Und s.B. Gtifi des s'B"*- 
wärttgen Krieget — Oeßerreieiu Werden , Stei^ 
gen , Sinken und Fallen — Hahiburgs - Lotharin- 
geHi Bitterßtid — Otßerreicht FermSgeti und Zu- 
U^ft '—'■ Bähmentßatifiifthfs.Bit»t r~. GiaUitUn — 
Mähren und Sieberd/ärgen t wekb«,^t«{teren ftati> 
fmöhen Uebeificbtan aiu diefem JtMirnal Togar i> 
ptlitifcbe Zeitoogen aofgenomm^ worden ßnd, 
Uqteneicbnete macht daher den Freunden boherw 
Anwehten de« Dareyna im WiCTen , Denken und 
Wirken bekannt, iaUJ^fon (einen Argonautenaug 
nach det veredelnden Wahrheit , trata der klein- 
lich -angfilicbenVoiftclluag derJDinge, die da find 
and komafCB loUen , womit fo viel« unier«! deutr 
fehen Zeftg^nolTen ßcb felbä (]uälea, «ucb im ktinf» 
tigea Jahte, gleichen , All uttie« und Sinnoa, fott- 
fetxen wird; worüber Jie vom Herautgebar, den 
Ho. Grafen von Benzel- Siernau, grofiberxogl. bar 
denfchen Miaifterial • Dirrctor und Chef de« Stn- 
dienwefena, liereita die Zuüchetuog erbalten hat, 
- Det, Inhalt dea {etat etfchiaiiBnen Angtüb 
St&Bkaaift: 

I. Johannei BffülUr's Todt'enivyer. 
n. HUtoriogrephifche Milc-llen. 
TTT- Mihrai und Siebenbürgen. 
TV. Gaift dea gpgenwSrtigen Kriega. 
Vi Beytrlge na dem Ut)tenicliti>Katcokiaa. 
VL MontebMt's Gnbfchrift. 
Vl(. LeAeethlitur. . _ 
TUL Ro«iBtifcbe EpiTodea. (FottfetMiDg tob 

No. XI dea Julia« . Stüäk. ) 
TV-~Oeftfrreichifche Nachtge danken. 
X. Sundbilder für die heiligen Hallen det My&ik. 
XL -Geßcht bey Pfepl'* Urne. 
XIL An £i*äMi» Gkabe. 

Gatha, deaad Juli<u.i8o9- > 

Die BtdLer/ehe Stuhhamtütmg^ ' 

li. JUokiindifpuigfln neuer Bücher. 

So ebea'lA etrehienea, and In anea fotidn 

Budbattdlaagen Deutfchlandt an haben : 

jümxa^d^rLAari^t neUir allgemeiner mni vofMdw- 

äigärW^äMifet-durtk-Si»nien, MtWtmtf dlä 

tOi^ignäHtka Befehreilm^ /ämmlicher Proviitteiit 


fien Städte und- Ortfeh^ten u, f. lo., kurt etiler 
Merkvtürdigkeiten von Sptnien äierhai^t. Nehä 
Mner Menge intereßanter Stmerkungen über den 
AckerbmM, die Indufirt*- uttd den Handel, de» 
Geiß und Charakter^ die Sitten und Gebrnuch* 
der Jpanifchen Na(i«n, Frey nach dem Franafi- 
ßTchen bearbeitet von Chrifiian Jugufi Fifcher. 
Etftet ThsU. Catafam«R, Valencia, Mur<;imt 
jindabifien, Eßremadura und la Manckm, 
Auch unter dem Titel: 
f^mtefies Gemilde von. Spanitn, im Jahr igoQ. 
t1»ch jllexander Laiordt , von Chiißian Augufi 
Fifcher. Erßer Theil, — Alle 5 Tljeile auf 
Diackpaf). sHtblr. auf Schiei^p. 4lltblr. . 
Hiemit übergehe ich 
daa ficli durch feinen Inh 
rilbmteii Namen der beid 
Telbft empfehlen, uad e 
tto eifrsnen haben wird. 
iftiker vom Handwerke m 
elTante Beiichtiguoe äkei 
naue DetaiU antreSenj l 

tungaleCei vrsrden fiel) d«iJTelben,in allem, waiSpa« 
nien betrifft, ala einet bequemen Repertoriump 
bedienen können,- MiUtCrperrohen, die die Mär- 
rahe, die Stand quartteie u. f. w. der deot£chea 
Contingente beurtbeilen wollen , werden hier die 
heften Nachrichten finden ; Staatsmänner, die über 
fo manche auffallende Erfcbeinung AnffchlüITe fa- 
chen, werden in diefem Werke auf« vollkommen- 
fte beledigt werden 1' Oekonomen und Kanflente, 
die den Ackerbau, die Induftrie nnd den Handel 
Ton Spanien auFt genai^efie zu kennen wünTchen, 
werden ficb biet I«hr uaiftändltch unteirichtaa ; 
Fhilofophen und Sittenn>aler werden in diefem 
Werke eine Auibeute finden , die ihnen kein ak- 
derea über dnlTelbe Land erfehienene gewahren 
kann; Keifeode endlich (und wie viel Militär» 
dürften Geh nickt darunter befinden?}, werden 
diefen Wegweifer mit dem gröraten VortheU be- 
nuuen, und' Geh lefar bald überaeugen, dafa ex 
ihnen uncHtbehrltch ifi. — Schliefalicb am noch 
die Bemerkung , dafa fich diefea Werk noch dnteh 
ein "bequeme» und gefsUigea Aeulaere empfiehlt» 
dafa der aweyte Tbeil, der die noch übrigen Pro- 
vinzen enthHll, zu Michaeli, nnd der dritte', der 
den allgemeinenBemerkongen gewidmet ifi, fpSte> 
fient SB Ende diefet Jahre« ericheint. 
Leip&ig, im July igoy. 

■ . ^*i>^hGrnff. 

tia Verltge de» Buchb&adlen /. G. Rtyfi^kk 
Bremen ift eifniienen : 
Bredenkamps, H.', Fredigten Ühtt die Lebre< TOm 

Gott, griülten in dea Jahren agotf bii inoR. 
■■ gr.g. BKtUr; •''•■- .1 T 

^ilujrM, Br.l, Terfudi fiber den «'Men TTadfep. 
■' liopf ode» dia Wafferfucht im Gefaim. Aua de^ 

Ei^ TOB Dr. M, mUdr, gn Q. 1 Rtbli. 4 gt. 
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■ Tr«B«oIiIclie DeclinöioM-T«&dl«. »bl. S%t. , ■< 
ßieUhrtehts, E. , drain»ti£cjie Studien. Q. i Rthlr. 

ß P' 
'iCildtm^lßen, J. Fr., Bcytrige «or Kenntnifi Su 

▼iterlSofitchen RediW. irBd. gr.Q. i Rttlr. 
Jltineclen , Dr. tind Prof. , über die -wichtigfteii 

FortTcliritte in der Phyfik und Chemie io Jen 
■ letsten 30 Jahren, eine Vo rief nag. ß. brofcb. 4gr. 
Hom«, Dr. Ft., "Unterfnchungen über die NUur, 
' Ur&che undHeHung deiCroup. Aul demEngl. 

von Dr. F. D. Mohr, mit Vorrede «ad Anmer- 


kqDgea von Dr. /. A. Aibers. er. 8- »ogr- 
larrazi/tt, A. A.> Hoüiaiiaien , Balladen und Er- 


S.- . 

mäUungen- 8- iß-tMr. 4 er. 

In Comminion ift dofelhft tn fatben : 

Bilaocen 'und AbfchlüITe der Bücher 
II verschiedenen Compa^nie- Hand- 
\. 1 Rthlr. 

. , Samnlung Idelner Vorrcbnfted 
b für Lernende, fi Rthlr. 
lelMinea'-VolfAri&en. «Rlhlr. flgn 
"Woraen «rfchelnt: 
Teatro efpänol dado ä luz pot ji. Norwick. 
Tomo L 

Obige Bücher Bntt 4uTch «Ue futen Buchhand- 
lungen SU hekommen. 

'' ' Zar Offiermefl* «809 'ft ^7 Jäger tu Frank- 
uit am Mayn iärfchienenv 

Rtlig ie » und C k rif t tu t h um , 
oder 
Weihe Joj ju^enilichen Lehens 
durcAi 
Ahäacht uriä Retigiojität, 
Von . 
Georg Canrua Horft, 
eringel. Pfarrer xu Lindhaim im Grofaheraogthuia 
HelTen. 
Eine auaführlicheAnaeige -Siefer Schrift ift xu 
^aben In der 

Jäger' fchen Buch- Papier- und Larta- 
' ' Charten- Handlung zu Frankfurt Jim 

Mayn. ^ ' 

' So eben iftbey mtr«rtchieneii, -nnd in allen 
Buchhandlungen zu haben *. 

in. TutUi Cictronis -ai Mitrcüm Smtum Orator, 
ex-recenf. J. A. Ern^i. Q. Pjeü 6 gr, 
Leipaig, den 14 July xQoq. 

' J.O.Jteinr.Kchter. ' 


t8o4 i ^"^ ^" 
A. L. Z. 


II. A n t i> r i 

Ae&*«- 'l"' =8sfl' ^^'^^ *""" '"^ 
iQofie «om Jahr iQoQ der J4 

1) Rcceofioaea JvqnodQ b«ide Stollen nicht ge> 
juuiBt werden, «reU 'ihrefr V-erfiillBra der .Ueber- 
blick de> ga»«e& Werk« und deiren;V4ihäitnU*'Eii 
.d«n. g«g«Bwii6geu Snotd^bonn ,deri ^biloiophl- 
Svbem und HedidnCilMtfi Docttinn «ungelt, «der 
weil fie nkbt'i^riä eBitkalun Oad. 


. Ü.) 1Dtt Rectefäit'Ti^T. von 1904 iß au> 
fübrlicber inTeinar Anaeiee al* der voo igoß und 
in der Angabe von Urtheilen ober eletge Stellen. 
3) Der Recenrent K. J. W-'i^bn. ifioQ batEUe 
tfebabt. Er hat fall ^ de» Vf^rk«. voa S. ai— ^ 
hetitel^: die Orgauneraphle dea Manlchuj eine 
Befcbreibuog , wie tch mich erdreifte, au b«> 
hfupten, data felbige in den Jahrbüchern der Mi* 
■dicia nicht aufzuweifen ilt, ftilirchweigeod über. 
fangen, Er.ifi ^eich au S. 9Q der HgeDÜicbei 
Metaphyllk dea {Vlenfchea geTchritten , dabei fBin 
Vrtbeil fehr TnangelhaFt geworden. Eine nnTCi- 
aethlirbe Tfachlünigkett , welche ihm dasPablican 
vergebea ma^ j ich müfa ihn aber deCabalb aukUgin. 
' . ' ^ Coldheck, 

pr^tifcher Ant «a Altuu. 

Antwort des KecenfenteD. 
Wenn der Ton «ngegeben ift, aui domkbtr 
fingt, aach Wi« er fortCchrrit«» im 6eQiilg,>*l. 
kiebey^etren lileibt demJKinIgct), wa'i erfichvoi^ 
^enonunett' iu 6ngen i fo ift gehbg gefcbebbn. Dioft 
-Wurde cegen Ho. Dr. ■Goldhtek püoctlieh eifölll. 
ErfcdteiDt aber durch di« Art 'der Ablafftitig da 
Bec ren »804, worin ihm Desk vermögen vnd 
Tfüt^iätdeett heygamefl'en wurde, nit^ gefüblt n 
liebeti, dafi «laci ihn fckone, titid da« Btflera it 
Sbm'herrorfaebea wolle. Durch die* MdfeTe Schrift 
hat fich an Tag gegeben, dab der VT. vm nn;tti 
fottgeTehrttten war In feiner Entwiekelung. Wil 
follte der Rec. untftlndlicher feya-bey-einea fp{t^ 
Ten Bnch , das für feinen Vf. ein fchlecbteretZeac- 
sifi ablegt all daa erftef Derfelblge Rec, ^a- 
eher Buerit geredet, hat auch dainnderaMilgendrt 
nadana-den angegebenen Gründen. ( Jcnai 74*^ 
^vareine von derRedaction für denRec gewluttt 
daa K. J. W. a^er die biiber vOn ihm felbt g» 
1>ranchte, und hey jener' Reoeofion nur veriit 
fene, Unterfchrift J. Aua-Torge^nder Antiiö' 
<tik aeigt Heb IciderJ , dafa Hr. G. Celbft jetit nod 
^ufgeldOet ift von dem nnnahrbaften fieticH 
An er am vorgefetac Cradkiten hleibea «ft ^ 


tffi fitzen, amJingften, wo keine Bewegnat, od« 
«T wo Läwtnng ift,' tndelTeii «r^le «1 )e(lei Mf 
Teiae Weife: Hr. O. iB «in guter Vater, Atiia- 


nen Kindern sadi 5 Jahren dem älteBen , nacb «>■ 
atem dem jüngatea- noeh heyfpringt. Von dlt.Zcit 
^n au rechnen, da £« iaider rermeintenOrfriii {c* 
wefen. Von dei Vf. neuaftetSebrift, 4ie uos ebta- 
falli xur Beurthellung {ibedaCelt «POtdet, •ÜiUa 
wii Aeholicbea lag«« ; wir* 9"hfeD iie daher deiKe- 
daction xurücfc, -auf dafi£e in die Hände, «inei {>* 
xechtertn fiiohtoM'komte», üls wöfOrli^oa^hili; 
fci«tea »bevjdagegen den Hn. DoMox aht 'GvooS' 
thnuRg an, daEi, wo ^er audi -untar dei «llifM 
U^t«trchttft K. J. W. etwaa VsAwiitfl» .utW 
van diffea xaTendenDeiMtkcitoi^ w «utii nrfM- 
^eft mögpcuditw, WMAbdan^eMHiroflhnta 
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in kaiferl. Decret vom x Jal. enthSltVerordnun* 

fen ober di« Exclalion der Schwer in den Lyceen, 
^erantoflnng dazu geben bartnickigter Widerfpen- 


igkeit gegen Lehrer ui^d Obere , I>rohangen und 
ThItUebkeiten gegen diefelben, Anflefannng ge- 

f~;en Sitten and RechtTchaffenheit, gewohnte In* 
abordinatton , AufFodemng der Cameraden mum 
Ungehorfam. Die Exdafion kann nicht anders ge- 
fchehen , als nach vorheriger Anzeige an die Ael- 
tern, nnd wenn diefe binnen einem Monat ihre' 
Sdbne nicht durch freyvtdllige Wegnahme diefer 
Sttafe entziehen. Das Vergehen felbft wird vom- 
mrovifor dem Rectör der Akademie angezeigt ; die- 
fer lafst die Facta durch einen Infpector oder einen 
Offici^r der Akademie verificiren, und übergiebt die 
Beweisft&cke d^m akademifchen Rath. Von die* 
fem gelangt die Sache mit einem Gutachten an den 
GroTsmeifter der Unhrerfitit zu Paris ^ welcher fie 
^em OpiverfitatscOnfeil commonicirt. Wird hier 
an^^die ExduGon erkannt: fo werden Beweis* 
ftiicke und Urthell dem Minifter des Inneren 
übergeben ; und erfolgt binnen einem Monat nicht 
die Mifftbilligung des JUTers: fo ift die Exclu- 
fion entfchiedtn« 

^ U T l tu 

Der Prinz Generalgouvemenr der Departe^ 
Bienter jenfeits der Alpen hat iem Obfenratoriam 
2u Turin ein gutes gregorianifchea TeleQu>p voa 
Short gefchenkt. Der Diaaeter deffelben ^ift 
5 ZpU, feine lAnme 50 ^ der Focua des groben 
Spiegels £2|- nnd me Vergröfserung faft 3oomat 
Dae Obfervatorium jft feit 20 Jahren, in Hinficht 
auf meteqrologifehe Beobachtungen, welche von 
Hn« -Bpnmo, unUr der Direction det Hn. Prof« 
y^saUi'Eiutdi^ angeftellt worden find , und deren 
Ref^tate in den Schriften der Akademie der WiT* 
£en(<ihaften zu Turin niehfteas er(äeinen werden« 
Tchon fahr nützlich gewefen^ f*ur die Fortlichritte 
der AftroaQoiB komite'bia jetat.iiocfa tiiehu g** 


fchehen , allein bald wird es mit den hiez« nothi* 
gen tnfirnmenten verCehen feyn« 

H. Befördemngen, JShrenbeBeugimgen mid 

Belofanungen. 

Hr. Geh. Hofrath EicMädt |n Jena ift von 
dem, im vorigen Jahre vom König von Holland ge- 
ßifteten, Inßiut ierJVifftnfchaften^ Literatur und 
fchSnen Küfjfie zuAmfteraam zumCorrefpondenten 
in der Clafle der alten Literatur und auslandifchen 
Oefchichte erwihlt worden. 

DalTelbe konigl. faollandifche Inftltut bat den 
Iln« Prof. fViborg; in Kopenhagen ebenfialls zum 
correrpondirenden B^tgliede aufgenommen! ' 

Hr« Prof. D. Kopp zu Hanau ift voti der 5^ 
<i#t« medicaU d*imulation zu Paris zu ihrem' corre- 
fpondtrenden Mitgliede ernannt worden. 

Hr.C Graf v^Ranzzau^ konigl. danifcherKam«' 
merherr und erfter Depntirter der deutlchen Kana« 
ley, ift zum Oberprafidenten der Stadt Kiel, zum 
Gurator der dortigen Univerfitit^ zum Chef des 
SanstätscoUegtums in den Herzogthümem ernannt, 
auch ift ihm die Oberaufficfat über das Schullebrer- 
feminariam und daa Taubftummeainfiitut zu Kiel 
übertragen worden. 

Der konigl. weftphüiTche Staatsrath, Hr. 
V. Leifi zu Caflel, ift an des fei. JoL v. Müllers SteUfi 
zum Generaldirector des öffentlichen Unterrichta 
ernannt worden. 

DerRefervechirurg bey der chirorgifchen Aka- 
demie zu Kopenhagen, Hr. Adolph CalUfen^ ift 
vom König zum Regimentschirorgen ernannt wor«^ 
des, und bat zugleicn zu einer auslandifchen ReiC^ 
die zuerft zn den Krieg führenden Armeen in 
Deutfchland , dann nach Frankreich , der Schweiz 
und Italien beftimmt ift, £rlaubnifs erhalten. 

Hr. Gäilf Prof. der griechifchen Sprache am 
College de F,rance zu Paris , ift an LehloncTs Stelle 
zum Mitglied der dritten ClalTe des franzöfifche^ 
Inftituta ernannt worden. 

III. Gelehrte GefellTchaften und Preife. , 

Am 2& JuD. hielt die phyfikaUfch'medicinifchß 

SofcUtdt tu Eriangen ihre erjj^ öttantliche Jahrea» 

Sitzung, mit wdkher zueleieh dte Jahres -Feyer 

des Stittnngstagea veibnndaa wurde. DerDire? 

K(3) 
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ctor der Societat , Hr. Geh. Hofir, Hartes , eröff- 
nete die Sitsung mit einer Rede .über de'n Zweck 
der GerellTchaft und über die au» der Natur ihiM 
Zwecket« wie au» der Idee einer Natur- und Hei- 
lung» -Lehre alt Erftbrungt - WilTenfcbeft notb* 
wendig hervorgehende Beg^enaung diefet Zweckt 
innerhalb einer beftimmten Sphire. Er gab dann 
eine kurae hiftorifche Skizae übet die Stiftung, den 
bisherigen Fortgang und Zuwachs der Societat 
und ihre Arbeiten i erwähnte dankbar der aui^war* 
tigen Gelehrten , welche fich theÜs durch Sehen« 
kungen von eigenen Werken, theib durch einge*. 
fandte Arbeiten befondere Verdjenfte um die So- 
cietat erworben haben , und widmete dem Anden- 
ken vier trefflicher , im Verlauf des Jahres verftor- 
- Vener auswärtiger Mitglieder, Hart^keü^ Eckoldtj 
Adam Schmidt und Schrhidtmüüerj noch einige Woi- 
Jte* s Diefem fügte der eine Secretar der Societit» 
Hr. D. Schreger jun. , eine kurae Schilderung des 
Lebens und der Veidienfte des letatgcnannten Mit- 
gliedes bey. Hierauf hielt Hr. Affeffor D. Eijf/wr- 
del eine Vorlefung, worin er eihe philofophifcha 
Einleitung in eine allgemeine Naturlehre* nach 
dem Bedürfnifs der Zeit entwickelte. Alsdann 
trug Hr. D. Oßerhaufen aus Nürnberg feine Ideen 
über die Aufftellnng und Bearbeitung einer ver- 
^gleichenden Pathologie, aunäcbft als vergleichende 
'Analyfe der Erfcheinungen ün kranken und todten 
Körper« in B'^aiehung auf Fathoeenie und Nofo- 
logie» vor. Nachher wurde von dem Director die 
W ahl folgender neuer Mitglieder der Societat be- 
kannt gemacht. Zum ordentlichen Mit gl lede wwr- 
de ernannt: Hn Rector und Prof. Schubert in 
Nürnberg, bisheriges auswärtiges Mitglied« Zu 
Ehrenmitgliedern » und zugleich^ au activen aus- 
wärtigen Mitgliedern : Hr. Geh. Hofr. und Prof. 
JfcAtfrmart« in. Heidelberg, Hr. Archialer und Prof. 
Brandis in Kiel, Hr. Geh. Hofr. und Lieibarat 
Flachsland au Carlsruhe, Hr. Hofr. und Prof. 
». Hildenbrand in Wien , Hr. Hofr. D. Meyer in 
Offenbach, Hr. Hofr. und Leibarat Prof. Vogel in 
KoAock , Hr. IJofpitaldirector Prof. Giannini itk 
May^and. Zu correfpondirenden Mitgliedern : Hr. 
Prof.' Burdach in Leipsig, Hr. Prof. Odier in Genf, 
Hr. Prof. Trommsdorff m Ei fürt, Hr. Primararat 
D. Norrf in Wien, Hr. Prof. Heller in Fulda und 
Hr. D. Schneider ebeadafelbft. — Den aweyten 
Theil der Sitaung eröffnete Hr. Hofr. Schreger fen. 
mit riner Vorlefung, in welcher derfelbe feine Ent- 
deckung im Gebiete der Hydfocele mittfaeilte, die 
fich' voraüglich auf den Beweis de# Nichtdafeyns 
der bisher angenommenen HydroceU \yßica und 
auf die Verwechfrlung dea bisher verkannten Waf- 
ferbrucht des Scheidecanals der Hoden mit jener 
belieben, und die er mit inftructivcn Zeichnungen 
der veifcbiedenen Anfichten der HydroceU' wigi» 
kalis ei läuterte. Hierauf tbeilte Hr. Geb. Hofr. 
Hddehrandy nach ein#r voran sgefchickten krtti* 
fcben Einleitung über die verfchiedcnen Theoricen 
4er Äagnetifchen Sdicbeiauttgea, einige Beoback* 
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trugen det Hn. Prof. HeUer und Hr. D. Scknaier 
au Fulda über den Einfluft der Mondtftande sof 
die Yeranderungen det Erdmagnetitmut ant einem 
Schreiben det.Hn. D. Schneider mit. 

^ ^ie Sitaung befchloft der Director mit deTB^ 
kanntinachung lolg^der^Preitfram: Zur Heikrrg 
gewiffer Fieber mit dem typhäfen Charakter ^ fo wie 
des Scharlachßebers y iß neuerlich von (Wrigthund) 
. James Currie die äufserUche Anwendung des kalten 
und lauen JV affers mittelfi l^afckens^ Badens j Bf- 
gieffens und Untertauchens ^ als ausgeteichnei wirk' 
fam empfohlen worden* Da diefe nicht nur von 
den Urhebern , Ibndeni feitdem auch von mebre- 
ren englifden , amerikanifdien , italiantCchen und 
deutfchea Aeraten mit auffallendem Erfolg ange* 
wendete Cunnetbode nnaweifelhaft eine ;ror«l(;li* . 
che Aufmerkfamkeit verdient : fo wünfcht die So- 
cietat: Dafs durch eine hinlängliche Reihe eigener 
und f^^gf^ig^r J^eohachtungen und ' Erfahrungen 
der Pf^ertK diefer curriefchen Methode genauer gi» 
-prüft y und d}e Anwendbarkeit diefei^ Methode in den 
für diefelhe geeigneten Fiebern vollßändiger und in 
der Art heftimmt werde ^ ddp darauf eine genauen 
Kenntnifs der Gattungen und Arien der Fieber^ in 
welchen jene Methode anwendbar iß^ und deraUge' 
meinen , wie der fpecielleren Bedingungep. und An- 
zeigen ihres Gebrauchs oder Nich^;ebrauchs hervor» 

fehe» — r Die Societat wünfcht, dab hiebey such 
efondere Rückücht auf die Beobachtungen Gm- 
ninis und Kolbanys genommen werden möge. - 
Der Preit, welcher in der öffentlichen Sitaung dai 
Jähret iQ^^ anerkannt wird, .betragt 15 Duettes. 
Die Concurrena • Schriften werden in dentfchet 
oder lateinifcher Sprache gefchrieben, und vor den 
51 Dec^ ^8^0, wie gewöhnlich^ mit einem verfie» 
g^l^en Zett^ «nd Motto verfehen , an den Dira* 
ctor der .Societat ,, Ho. Geh. Hofr. Harles in £^ 
langen , portofrey eingefqndet» 

Am 10 Jna. hielt die kSnigL Societat der Wif 
fenfche^ten zu CSitingen eine öffentliche YerbiDiBc 
lung, tn welcher Atx Hr. Hofr. Mayer die Vo^l^ 
fung hielt : De vi elaßica naporum* Hierauf veilii 
der Hr. Geh. Juftiarath Heyne eine GedachtoÜik 
(chrift aiuf den unvergefslichen Staattrath und DK 
rector des öffentlichen Ünterrichtt» Johann m* 
M aller y welcher augleich ihr Mitglied war. Diere 
Schrift ifhgedruckt unter dem Titelt Memoria ]o' 
kannis de Müller ^ viri fummiy m confeffu Satietatk 
Reg. Seientiarmn Gottingenßs inter defideria hgit^ 
iium celebratoj interprete Chr^GottL Heyne ^ d. t 
Junii clolococix (b. Dieterich^ if Bog. 4)* 

In diefer Verfammlung wurde der GefelUcb'ft 
eine, aus mehrerer Rückficht lehrreiche, Abhsod- 
lung desHa.PrafectUr^Raths Wefifeld auWeeade, 
über die letatn Antbildung der ob^rften Erdrinde 
der Gegend um Göttingen, vorgelegt, worin der 
Vf. hauptfachlick dat Vorkomasen und die Enifi^ 
bungsart der - anfgefchwemmten Erdlager, xun^ 
da» für die bi^figen Gegcaden ala Banftiitt fo witb- 
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«igen Mergelcuffi, imttrfcieTit: tim für äie neuere 
Gefchidite unferer Erde hedeutendttw Netiirereig* 
niCi» des eber« ungeacKtet ee uns fo viel naher 
liest 9 eU dieBildimg der alteren Ftöa • und Gang- 
«na Ur^Gelnrge,' dod^ in den Uaherigen eeolosip 
fohen Unterfocnungen über nnlece Gegend, felhfton 
Leibnizeni Protogaa, USt gens übergengen worden. 
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Acadewie des jeux ßoroMis zu Touloufe bet 
in ibrerSitiung am 14 <'^* ^^ Bn.. Abbe ßieard^ 
Lehrer derTaunftummen undMit^ed des tnftituts, 
un4 der mbidäaie Verdier, geb. *;raiie; das DiplönT 
als Mahre ez jeux ßxarau^i ertheiU« Bey der Grün- 
dung der Akademie ron Clemence IJaure^ am Ende 
des isJefarhunderts, nahmen diefe Bflegiftri die Stelle 
der ehemaligen Docteurs en gaie uience ein. 13ie 
Concnrrenten,. welche die dreyPreife erhalten hiis- 
hea^ kdnnen das •^Magifierdiplom Terlangen^ Je- 
doch kanln die Abademie auch aus eigener Bewe* 
giing imd nnabbingtg von de« GoiM6ufls eusge« 
meiohneten .Gelehrten Magifterdiplome ertheilen« 
Aber £e hat von dieferBefagniCi- immer nur feht 
mafsigen Gebrauch gemacht. Im yerwichenen Jahr- 
hundert wurde diele Würde blofsFoitetre^n ertfaf ilt ; 
früher finden fich nur 5 Beyfpiele folcher Ernen- 
nungen. Im J. 1Q06, bey ihrer Wiedervereini- 
gung, nahm fie die Unn. de Fontanes^ Portalis 
itnd den Cardinal Matfjy, in. dtefer Eigenfchaft auf. 
Jetst ift ihnen' Hr. fSicard beyg^felltw - Noch keiitf 
Auslander ift auf der Lifte dieTer MaTgifter der Bln^ 
snenfpiele erfchieneo. Mad. Veriiet ift die erfte 
ikres GeCchkchu , die dmrch fireye Weht dasu er« 
liannt worden ift. 


il H « 


f. . Die &aVtc ncvMf ^mteire SM CAsridurg*. Uelt aib 
4 May eine .'öffentUohei ^snfeig , weiche mit der 
Anffi^lloog eines naturbifioriCbken) Gemfides von 
Hn. %Qms Freret eröffnet wnrde. Alsdann Jas Hr. 
Henry Laro^ue Bemerkungen über die AgricultUf 
vor ; Hr. DelaviUe Bemerkungen über die Action ei- 
nerMifcIm^ von Wa(ter, Kalk und XaUfaurer Pott- 
ftfche au£ dse Glafur ^ewilEer Feyener; Hr. ßroult 
ZoOit^ n DeLtUmdm^B und Becelles Werken üb^ 
die Gnoäionik / ZU' dem Artikef von dei^ AIiiiaga#t 
Knien ; Hr. Pdome über die freye Oeeo«ipo£tuMi 
eines Bleyghmi^ i* der Gegend von yal#gneat 
llr. Ne^ (^roen Artikel aus ü^iner Schrift : Eiud^ 
del'ACtion deiVeaup Ku L«n^ertt Pf a/ret saSid^ 
--vilto, eioeXobrede auf den verft. defieoni^ij. Bin 
t6koi von Senea, Mitglied der Gerellfchaft; Hrs 
^öffrx^ eine Abhandlung lÄcr d%e glossophresf 
Hr. Abt Demons eineBefchreibung eines Cehr alten 
Monuments in England bey Salisbury, das uneer 
4em Namen St9ne * Hea^ bekannt ift, und auf Jlas 
Monument an Tou/laviUe Besiehung bat. 

. In der leuten öfftntlicbeaSiteung ^r Sodetat 
'Vfvttdes mehrere idteuejtCsnte Abhandlungen rorgele» 
len? t)Kr.Abteiiiort verlas ftatiftifche Bemerk un- 
cen über daa Hofpice auCherbou^ für das J. i4ei6^ 
M) Hr» Äbt LnnsMri eine Lebreoe nnf dtm verftT 


DeUväUj Dr/ der Medldo , e&ien der Stif^ 
jkr -Soeietit; 5) Hr. Henry Delarotfue Bemerkung 
gen über die anlserardentUcheHitBe an Cberbonrg 
am la Jnl. 1808 t in Yergkick nsit der £eit langef 
als 50 Jahren su Paris bemerkten Hitse , nebft eini» 
gen Bemerkungen. ^über ^e UrCaehe des Wechfelf 
in der Temperatur der Lufti . 4) Hr. Deluville Be« 
merkungen über ' die Verfetsnng des Meerwaflfera 
in niemlich gro(ae £nt£emuncen bey gewaltfamem 
Windftöfsen^ durdi Sidakryflalle bewierWf wel^ 
che er über der Ainde mehrerer Biume gefammelt 
hdt; 5) Hr. riti^et üb^tUe Oeimina^ derKoty* 
ledonen, nacl^em n^an ifaiien den ücktbarenKeuii 
weggenommen bat; ^ 6) Hr. Duchettreuil eiao 
Ueber£cht vpn den Naebgrabnagf n auf der Halb« 
infel Cotentin feit i685* 1^^ aeigte mehrere Me* 
daillen und andere Altt^rthümer vor» 

Unter den Arbeitt, welche der GefeUfchafi 
in den Privatßtsutogen vorgelegt vmrden, führea 
wir die Fortfeleung der Bundes de Faction de Veau 
▼on Hn^ Noil an^ worin er dasPlanetenfyftem aiif 
die RepulÜvkraft der Sonnenausflüffe gründet . die 
wabrfcbeinliche Exiftens oberer Seen, ehe Bach0 
und FlüITe dasProdnct ihter täglichen Ansdünftung 
in den Schofs des Meeres znrü^trueePt daran« 
herleitet, und ihren Einftufs anf die (^nung nm4 
die Natnr der oberen Schichten dea Erdglobn# ^%. 
beweifen fncht. 

■ ' • 

Die vierte Claffe des Inßitius zu Paris hat nun* 

mehr über den im vorigen Jahre ansgefetrten Con* 
cur^s der Malerzöglinge entfchieden. Den erfteit 
Preis erhielt Hr. Jer6me Martin ^X^nn^Iou aus Paris» 
ein Schüler Davids; den aweyten Hr. Louis Virv» 
Cent Leon Ptdliere ans Bprdeanx^ Vincents Schüler« 

T ' ■ ■! 

* k 

Die vom Grafen C« Reventlau ausgefetzte 
PrSmie vonttoo Rtblr. auf die befte Abhandlung: 
Veber den ßäu und die Behandlung des Hanfes^ 
bat die Landhanshaltungsgefellfchaft zu Kopenha« 
gen der Abhandlung des Hn» Fref. Chri/Kan Olaf* 
Jen suef kennt* 
« ^ 

rv. Kunft • Nachrichten. 

York iem Musee fran^oisp puhlie parRohütard* 
PeronviUe et Laurent ift die 70 Lieferung erfchie» 
nen. Inhalt: i) Le Roi boit^ ^malt von Jasfueß 
Jordaens, geaeichnet von Fragonard dem Sobn» 
geftochen au Dresden V09 £p^ T. Krüger; ft) ülrt 
negociant dans son caii/iety gemalt von Adrian de 
yoiSf geeeichnet von CJiasselais dem Sohn, gefto« 
eben au Wien von^^rornj 3) Vue d*une petite vÜU 
de HoUande, gemalt von J. ^an Huysum j gezeich* 
net von Storetli ^ geßocben ron Deauevauvilliersi 
^) Mute ^ restaurie ^en Cerhs , gezeicnnet von Lm 
Cuiche^ geftochen nu S^^uttgarot von Schulze» , 

Von dem Conrj historit^ue et elementaire de 
Peintüre ^ ou Galerie complette du Musee Napoleon 
* ''^"'n, b. FUhol} ift die yi Liefemng erCcbienea» 
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I>et nh'CoiifiBreii«»& Om MdKn^'sn K^ 
p^ihageft ift «uf königL Brfdil «k MitgUea in 4it 
fa^. yorigeii Jahre aageorcliiete Commiffion getrei- 
^o, w^fae eine «ngemeflene Yerindtoing der 
RegUmenuför die konigLMal^« Bildixataer- und 
Baiä* Akademie TorCt^ilegen ColL 

. y « Vennifchte Nacbiicihteiu 

Zu Narbonne fprickt man Ton dem Profect 
«u eineoMieaen Ctoai, weicber von Alaii nach 


NIraiea nhd Von Miaatfea 'ikkA Aigftot-Meftaa fick 
^reeken UM. 


Daa an den Küften dea EiaeMera gefundoii 
maemgith Ift gegenwärtig snPeOonlmrg in demC^ 
Unet der Akademie der WiflenCdiafien antgeftefit 

• ■- •■^■•■■■^■^^^ 

Die Befchteibung der Reife nm die Welt von 
iUufenßern wird in rnIHcher und deutfcher Sjpra* 
pk» nichftena eriigheinen^ 


f 
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I« Ankündlginigrai neuer 

Der zweytfi Band der ^ 
Syfi€nuuifck€n,Darßdlji^n§ des im Kömgrtich JVeß- 
• vluien,g€UmdentkpoUpmfch€HFnvatreckt$^ von 
/ D. Kari FrdnX F€riinii»d BuJur^ or^enü, Prof; 
der Redite nnd Beyfitzer dei $prQd;M»>Uegin»f 
^ auf der Friedricba-Univeflltat sn Halle 
bat fo ebea die Prefle ▼erlaifen , und hiermit ift 
denn die gance DarfteUung, welche in zwey Bon- 
lUn t» gr.8 for deö fohr mälaigenPrei» von ft RthVr^ 
H «r. ^fieriiaiift wifld, yoUeadet Der Beyfall und 
^r pMAh&tm^ wekhen i^.mrfie Bmnd bereite 
gefunden, la£it dafleibe mit G^nd für den %w€rt<4 
hoffen. .„Dat Gebi€t de* neuen Civilrechto ift in 
Metern Werke , ' wie ein bewShrter franaöfifcher 
Yurift > ^ar felbft be j der AbfafTung des neuen C^ 
fetsbuchs thatlg mitwirkte , darüber nrth^ilt, mit 
Vieler Prlcifion, Klarheit und Ordnung abge&Cit, 
äas romifdie Recht mit jgto&ier Sorgfalt in den No^ 
ihn ▼ergUchen, und die häupllichiid^en ScthiS^ 
%^n ' der franaollfcheu Literatur benutat/« , Der 
Hr. Vf. bat es übiligena nicht bloTs sü ethem Lehr- 
buch für üniverfitaten beftimmt j fondern es wird 
durch Vollftändigkcit, Klarheit und höchft bequem 
ine Anordnung aucl^ ledern prakti£chen Jnrifteninl 
Civiltiibunaien, Fr^denagericbten > fo wie allen^ 
die fich au diefem Gefchafte yorbereiten ntoüeD». 
ein höchft bn^ucbba^Hand-cmdHülfs-iBuch feyn, 

Buchhandlung äes fraifenhtmfss. 
*' ~ in HaU^. ' ^ 


$0 eben ift etfidiieiien, nnd in illenBui^hfnd^ 

hingen su haben ; . 

^VZouIü^Politicorum läri octo fuperftitea« Graeca 
reeenfuit, emendavit, illufiravit inteipreUtio» 
nemque latinam adjecit Jo. GottL S^ntider 
Saxo. nVoU. 8 ««J-' SKtblr. ligr. 

M^ifiMT^s , J. C. F* , Lehrbuch des Naturrechta. 
gr. 8. ftK^hlr. Sp- 

PHuifch^ C. E., Beleachtung einiger In die N^ 
tnrlehre überftüffig eingeföhrten Stoffe uäa 

Krifte. 8- 6 J'^ » .^^' . ' 

Frankfurt m der Oder , Im Augyft tSop- , r- 

Jkadtmifche Buchhtmmung. , 


In der unteneiehaetea BncUianAnag wiri 
^on der > 

Hisiaire^ France^ pendmni U i8 SücUf parit 
■ LaerUelU'U jmuH. III Tomt^s. gr. 8« d FsrUi 
' Buision. i8oS» ^ 

eine deutüAe Vehmrfttvmig pnt itrkhdgtßien At^ 
7nerkung€n und ErtämUrung^n nur nidiftett Michao» 
hsmefle etfcheinen^ nnd der Erfto Band fdbon s« 
Anfange dea Septembers su haben feyn« 

Berlin 9 nm xß Julj 1809* 

SMuUrs Mii€ihhandUiH§. 

. IX Tennifchta AjQzdgem,' 

Dm Hetausgriier der, tuifer dmmNnmen awej* 
Wn<Eker Sammlung bekannten, latmüfcben nai 
£Hechi£chen Ausgaben -daflilcber Auter€B| bsbea 
die Ehre ansuaeigen ^ dafs lie , vermdee einer mit 
Herfeen TreMU^iund fVüru^ 3udbuadlera ia 
Strafsburg und Paris ^ getroffenen Uebecemluiaä;» 
Ton heutigem Tage an Mn Verkauf ihrer Ausgsbea 
diefer Handhüng ' ah er U Men lubeiw 'Sie erftchen 
debinadi dLU jgeiehrte rnUicum und -die- HeiM 
BnohhMidler, fich- fitn alles, was daaMereantäiCdii 
diefer SammUmg betxifft^ . in Zulcnnft einaig unl 
ellM an obiger Handlnngshaiia nö wenden. 
• * StraCiburg, den x Jvlj iflopk 

Eaet^r wuidEmbfm'. 

DieCe Saamdung däflijCdier Auter«iSy wekhs 
ehdmab in Zweybriidten gedmdu -worden ift, btt 
naiveren Jabren abir in Slraüslmrg f octgeletat w^tii 
ket bexeitafcfaon i75Bande^ undsft 4ie ToUftäBdiaSflr 
unter nllen bis Jetst erfohtenenen Senmlungenais* 
Saa Art; fie seichnet fich dundi eineir conecM 
Text, reinte Orudi, guter Papier 4nd hauplQdh 
Itbh durdi «uÜMrft hiUise Preife^nua.. VhniigB^W^ 
«he dieUbe £mr Jede QnCa ron JUdihakeKn, ba* 
fionders an offentlidien Forlefnagen «nd eml^ Ga« 
brauche in ErstehnngMofialien gee^gaet Kahen nvA 
üomer empfiehlen ^rerdea. 

Ein ^ollftindiges yeniriekni& diefer «mclibsU 
tigen Sa rnnJ n ng , wovon eneh |eder ClalEJier mMn 
s^ TerkaiK& wird, ift, beyuns so. Iiabea, und 
wird auch eheftena i^ ätten folsden BueUbandlni- 
gen Dentfchianda ewd der Schwein mlf Yedai^ 
griitb auageli^rt werdem 

') Vrmtul^ Mäd Jfomb 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. üniyerfitäten und andere öffentliche 

Lehranüaltesu 


B 


# n. 


JlVoi 5 Bifäts ^( J. wurde in dem Mefigen Gymira« 

fium die mattiffche Redeübong , und aa den drey 

darauf' folgenden Tagen das gewöhnliche Früh* 

UngteKamen gehalten. Hn Rectör M. Karl Gott* 

Jrwd Siebeiis InA su Aiefer Feyerliclikeit^durch em 

Programm -ein: Warum den Zöglingen gelehrter 

Schulen -das PrtvatfiiHum 'der grieeh^chen und rS^ 

mifchen Claßlker empfehlen^ und wie es von ihnen 

getrieben werden mufft (BudilKn, b.Monfe, fl8 ^ 

7 S. 4 ). In «in^m Anhange werden iinrze Nach» 

richten von dem bauzner Gymnafinm im J. 1D08 

geliefert« Am ift April 1808 ft^tb der vierte Leh* 

rer und Gantor des Gymnafiiana }ofh. Samuel Fetri; 

feine Stelle hat Hr. Friedrich Löfchke , vorher Can- 

«or in Goldfen, erhalten. Bey der Herbßprufnng 

betrug die Zahl der Schüler i67i bey der gegen* 

wartigen waren ihrer <i73, nimlich in Prima 69, 

in Secunda 24» in Tertia 5^, in Quarta 44. Yonx 

diefan gingen 11 Primaner auf die Univerfitat ab. 

Die gegenwartigen Lehrer de» Gymna&nnn £nd : 

1) Hr. Hector M. Siebeiis ^ ft) Hr. Conrector M. 

Otto^ 5) Hn Subrector, M, Barths 4) Hr. Can- 

tor L^öfchke^ 5) Hr, Collega Bröer^ 6) Hr. Col- 

lega 'Gebauer. 

IL Beförderangen, Ehrenbezeugungen und 

^ Belohnungen. 

Der durch feine XTeberlttsting von Theophilua 
Paraphrafe über die Inftitutianen Juftintant rühm* 
lieh bekannte Hf.J. C. Fif%cke^ D. der Rechte und 
fettber AiTefTor beym Criminalgerichtshpfe des 
Lieinedepartementa su Göttingen « ift als ordentU 
ProffetTor des Natur- Suats* und Tölker-Rechtt 
auf der rulRfch * kaiferlicben Univarfitat au Kafan 
angeftellt worden. ^ 

Hr. D. G. E. W. Cr^me ^ bekannt durch feine 
SammliiQg von Laubmoofen , feinen botanifchen 
Kiüderfreond und'mefarere botanifcheund chemi* 
fche AuffÜtse in Zeitfcbriften , fo wie durch einige 
poetifche Arbeiten , ift feit Oftam 1808 ^ königL 


preu(r. Profeflbr und Lehrer der NatarwiflTenfchal^ 
ten am ökonomifchen Inftituts des Staatsrath Thoer 
SU Mögelin bey W^rietaen an der Oder angeftellf, 
und wurde neulich von der wetterauer naturfo»» 
fcfaenden Gefellfchaft aujn «orrefpondirendea Mit* 
;gUede aufgenommen. 

Hr. Hofrath Brryer in Erlangen ift von der 
Academia ItaUana di Scieme^ Lettere ^d Arti aa 
Florena als Ehrenmitglied aufgenommen worden* 

ni. Nekrolog. 

Am ^8 Jul. ftafb au Genf der berühmte Natua- 
forkhet Joh. Senebier^ Correfpondent der dritten 
ClalTe des Inftttuts au Paris und mehrerer Akade^ 
mieen Mitglied, in einem Alter von 67 Jahren. 
Die Phyük und die Naturserchichte Verdanken 
ihm mehrere gefcfaState Werke ; feine aablreicbea 
. Verfuche über das Gas-» und beXondärs über das 
Oxyeeny feine PflanaenphyEologie^ die Arbeiten^ 
weiche -er mit SpaUanzani über mebrere Zweigt 
der Naturgefchichte unternahm, die Herausgabe 
verfchiedener Schriften &t% letateren, fetsen ihn in 
die R^he der erften Phyükar und Näturhiftoriken 

Im Jul. hat das Infiitut der Jen. A. L. Z. einen 
einfichts vollen Mitarbeiter im mediciaifchen Fache, 
den Hofrath ulldProf. SterrAerg inMaiburgv durch 
einen unglücklichen Tod verloren. ^ 

IV« Gelehrte Gefellfchaften und Prdfe. 

Hc Hofrath Rehmann in Moskau, der bey 
der letateren, nach China beftimmten, rullifch« , 
kaiferlicben Gefandtfchaft als erfter Arat aiLgeftellt 
war, hat dar kÖnigL Societnt der Wiffenßhaften 
zu Oöttingen die a^itführlicheBerchreibung einer an 
das akademifche Blufeum au Göttin gen gefchenk* 
ten tibetanifchen Handapothekä überfandt , derglei^ 
eben in dem chinefifchen Handelsftidtchen Mai« 
matfcbin bey Kiaphta verkauft werden. Sie ent« 
halten 60 Päcktchen , jedes mit feiner Etikette in 
tangutifcher oder tibetanifcher Sprache ; und wer« 
den von den Lamas der Mongolen unfl der untec 
ruAifcher ]^tmi£iigkeit ftekeaden Buraten hioflg 
aekaufti Die Yff. der in eben dieCer ^raehe ge- 
druckten Antveifuneea ann Gebraudi derfeiben- 
find an Burchanen eäoben und vergöttert wordettr 
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Dm Hauptwerk von allem, ihr phannaceutifcber 
Kanon > ift von tlcm Burcban Ototjchei^ gleichfam 
'dem Aefculap der tangutifchcn Mythologie, gc- , 
fdirieben. Eine üeberfcUung dicfer Bucher fteht 
hoffentlich Ton einem jetzt in der medicinifch- cbi- 
nrgiTchen Akademie au St. Petersburg befindli- 
chen Lama au erwarten; (p wie auch Hn. Hofr. R. 
hej feinem Commentar n^ehrere Lama» bebüWich 
gewefen. — <- Eine bittere , mit einer braunen 
Krufie von Rhabarberpulver überEOgcnc Pillen- 
Compolition ausgenommen, find alle übrigen Sim- 
vHcien. Aus dem Tbierrelche blofs Schalen und 
Scheeren von einer Krabbe ( das bey den alten, 
anmal arabifchen, Aeratcn fo gepricfene Mittel), 
Alles üebrige aus dem Pflanzen- und Mineral- 
Reicher Unter jenen befindet fich, u«j nur £tnig«s 
aineuf Uhren, eine fönfhantige Myrobalane , doch 
keiner der ehedem auch in unferen Abendländern^ 
offidnellen gleichend , die ein Lama der ^lachtigen 
Heilkräfto halber i die ihr augefchrieben- werden, 
aum Chan unter den Arzneyen erhob. Von Ge- 
würawi : langer Pfeffer , Nagelein , Mufcatnufs, 
Ingwer u. f. w. Femer Rad. Ireos Flor. Auch 
die Wurseki von Krapp , Alhanna , Rhabarber, 
doch letztere eben von h^iner vorzüglichen Sorte. 
KothesSandelhol» (von etnem aei'broehenen Haus* 
geratbe>; Aßafoetiäaf Granatapfel; Samei^ wie 
ca fcheint, von DoUchosfoia; Blatter von Nlefp> 
Im Japan, u. f. w» Und von mineralifchen Mit* 
4eln: natürlicher Salmiak^ Tinkal; ein kleines 
,GeB£i mit Qoeckfilberi und rotbes Raufchgelb, 
jUtt auliserlich , fo wie das berubmte^ Denfui , die 
dinafifcben rethen Paftillen,, gebraucht wird. — 
Uebrigens find unter den vor der Hand unbeftimoa- 
fearen- Simplicten in diefer Sammlung viele von fo 
anageaeichnet kräftigem Gehrauch und Gefchmack, 
da(a fie bey weiterer Unterfuchung wohl manche 
bedeutende Anshettte für die Material medica JboC» 
fen laffen.. «««.-«.-«^ 

Ein, k5Bigl. Deerel vom ii Jnl. verordnet is 
Setreff der im vorigen Jahre ( f. Intell. Bl. 1808» 
No. 57. 8^,465) n^u organifirten , königl, GefelU 
fchaft der Wiffenfchaften und Künfie zu Neapel Fol- 

fenaea*: Der Prafident der Societät, fo wie die 
infidenten der drey Akademie^n , wora«» fie be- 
geht, foUen ihre Würde ein Jahr bebait.en (nicht 
5 Monate f wio ea in der prganifationsurkunde 
kiefs). Atllaer den ordientlichen und correfpondi' 
renden Mitgliedern follen auch phreumitglieder 
Statt ftnden« Zu diefer Claffe gehören : 1) ausge- 
seichnete Gelehrte, welche von den refpectiven 
Akadifmieea dem Könige als Akademiker vorge- 
schlagen und von diefem Bejtatigt werden; 2) dte- 
tnigen ordentlichen Mitglieder, welche auEier* 
db dea Königreichs fich aufhalten; 5) diejenigen 
Yon den Mitgliedern,, die« wegen ihrer Aemter,. aua 
Neiguna odev wegen ihrer Gefuodheit von den 
akademifcben Gefchäften belreyt au werden wün- 
Ißhea« Auch wird ein Adminiftcationsconfeil ango^ 
•rdnety welche» die he&aadigen SecoretSie aUea^ 


asaa ,4»« 

was die Sbctetat betrifft, vorlegen follen; diefei 
Confetl beftebt aus den drey Secretären md dea 
Präfideaten der drey Akademieen. Die jetons it 
presence find jeder auf 6 Ducaten (a4 Fr.) feftge- 
fetzt. Die zu ertheilenden Preife follen, der erfte 
nicht überi5o Ducaten (ööoFr.), der zwtyte nicht 
über ^p Ducaten (s4oFr.) fteigen. Die befondere 
Bibliothek der königl.'Societat toU blob aus einer 
Sammlung der Memoiren und Acten aller Akade* 
noiieen in Europa beftehen* 

V, * Kunft - Nachrichten« 

Von derDenklaule der groben Armee zu Paris 
enthält der Monitenr folgende authentirche Nach» 
rieht. Dieb Monument ift eine NachahmuDC der 
Säule Trajans, .hat, mit Inbegriff des Fiedetah 
und der oben darauf ftehenden Statue, 133 FuIi 
Höhe, Die Unterlage des Siulenftuhls ift unge- 
'fähr 22 Fttb hoch und 17«— so Fub kreit. Der 
Schaft hat 12 Fufs im Durchmesser. Diefea, in 
Stein errichtete, MOnuiiieBt foll die ganze Höhe 
hinauf mit fironae bekleidea werden. Die Untct« 
läge ift fchon sans mit Sasreliefa vetfehen , wet 
che die ganse Saula zieren fallan. Wie bey der 
Tra)ansfäule beftehen diefelben aua Kriege -TVo- 
phäen jjcder Art.' An jedem Winkel dea Pied^ 
Aals , über dem Car niefa , Uktßin Adlat anaabrscht, 
welcher einen Lorbeerkranz hält.. Ueber itm 
Tbore, der Grille der^Tuill^iieen gegenüber, he» 
findet fich eine Cartufche, Yon awey>Fania*Göt- 
tiimen getragen ,. iind darauf die Infchrift: 
NAPOLIO. IMP. AUG. 

M01I.UM£t<TUM. BELLI. OCRMAaiCU 
^ AVXfO MDCCCV. 

TKlMaSfaU SFATIOi^ DUCTU. SVO. FaOFLIGAVS* 
f BX AERE, OAF-rO-.. 

&LORXAB. BXEEClTnS* BiAXXAU« Z^lGAVIT. 

Vom Anlaufe des Säulen fchafta an fiellt eioeReiha 
Basreltpfa, in chrenologifcherOrdaunf, dieHaujpN 
actio neu desFeldxtiga von 18*5 dar i oen Abmarla 
der Truppen aua Bo^logne^ ihren Üebargane abei 
den Rhein,, ihre Ankunft in Bayern,, und lo>/ort 
bis- au ihrer Bückkehr nach P^ria^. Diefe» in e^ 
ner Spirallinie auffteigenden , Baarelle£a find aaf 
Platten vertheilt, ungefähr ^ Fufs breit und 3 Fub 
3 Zoir hoch , eine Dimenfion , welbhe man ifth* 
fcheinlicb debhalb wählte , damit die Auadehnoog 
dea Metalls faft unmerklich würde. Diafe Platten, 
276 an der Zahl, find in abgefcharfter fcbrägef 
Kant-e mit einander ^erbandeil , und fugen £ch 
dem feften Körper der Säule , auf eine unref;ela)a- 
faig« WeiCe , sufolge der Dispofition der FigoieOt 
mittelft gebohrter Epaulemens,. an^ die an die 
Kebrfeite der Platten augeeo/Tea^find ^ und mittelft 
durchbohrter Bolxen, welcne durch Queerdftnungea 
in denr^auerwerk gehen. JSTwIfchen |eder Eeü»« 
der Baareliefa befindet fich eine Gavtnfcba oder eta 
fpiralförmtger Streif, worauf die Infchrift des vo^ 
geftellten -Ration kommen folL Auf der Platte dsi 
Capitalaift,^ wie bey dar Säule deaAntonius^ eiaa 
Oallerie angebracht 1, ao welcher aaaii auf eifteciü 
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Ifliieren der SSulfl anf;e1>ncTiten' Trey<pc aufileigen 
wiriL Hi«r findet fichder kleiae : 'um edf-r 4te 
Calotte, welche die Statue Art Kaifen tragen foU. 
Di» eine Hand auf den Degsn geftiitst, in An aa- 
deren ,^aft Victoria haltend, wud diefeStatae den 
ganien Monumeot auf oute eben Ib edls ala pitta- 
xe*ka Weife gleiefarain die Kroiie aufJe'tcen. 

Dat Triumphtbor dei Tuillerieen tritd bald 
TOllendet feyn. Die AnsaU, der Reicfatban ond 
da« Vollendete dei Baiieliefi, der Ststuen und 
•ndarer Zierrathen machen ea bu einen* der bewun- 
demiwürdigften Sirgsdankmälor, Unter die vier 
nofaeB Raaretiefa (tumnica Infchriften in goldenen 
Buchfiaben. Die achte Statue, weiche bu Lyon 
gearbeitet wurde, ift bereita »ufgeAellt. Der Wa- 
gen anC dem Sogen des Carroußel» ift aufgedeckt 
und vergoldet , fo wie die beiden Sieg»eüttinnen, 
welche dib Holle führen. Die HolTe lina bransirt, 
Uola da* GeCchirr ift, wie der V^agen, vergoldet* 

Zufolge einfei haifertichen DecreM wird en 
nom eine Commiflion gebildet, welche mit der 
befonderen Aufiicht und der Erhaltung der alten 
und neueren Denhotiler der Stadt Rom und der 
römifchen Staaten beauftragt ift, Diefe Commir- 
fion macht an die Confulta ihre Berichte über die 
sweckniäfftigKen Mittel, die befagteo Denkmäler 
KU erhaken und auiaubelTern. Sie befcbäbigt Geh 
n»befoa<iere mit den VorJlohtaanfialten, uih die 
Kuppel der Peterakirche vor den Wiikuugen det 
Blitaea bu bewahren, und foll alle Sorgfak anwen- 
den « um die GemiUde Raphaela in Vatican gegen 
(liti Einwirkung der Luft au fcbütBen. Cmwv» ifl 
üna der vier Glieder diefer Cqmitiinioa. 

VI. Alterthüme-r.. 
Lyon ift fa rrich ai^ alten Monumenten und 
Infchtifien etc. ^ daf* saan Geh durch Naehgrabun' 
gon ein« teicbff Aemte vetfprechen konat». Die 
günftige Lage der Stadt lockte di« Homer herbey, 
und ue verTchänerten diefelbe mit einer Mengs 
Kuoft werken, die durfchihre MalTa eben To viel 
Staunen, aU durch ihr« Auaf üb rang Bewundern ng 


erregen 


la der neueften Zeit, wo die Künfie i 


Frankreich wieder auFauleben anfingen * erhr«k 
Lyon ein eigenes Mufeumr worin di^ Ueberrefta 
dea Alterthunu aufbewahrt werden ; Hr. Anaud, 
X>irector de» Confervatoriwutif der Künfte dafelbft, 
erhielt, den Auftrag, diefelhen sn ordnen und zn 
daJTificirenb S, Notict liet aniifuitii.et dei titbUaux 
«fn Mujie d^ Lyonr par F. Artaud (Lyon, b. 
Ballaoche xQoQ. 0^ — In» Febr. 1908 eotdeckto 
Hr. Maeortt ein Chemiker und Pharmsceute da. 
ielbfi,^ ein Freund de« Altertbumi, in der Näjia 
der Ahtey Ainay {jitkenaeum, ioo Schritte von 
dem Otto., wo ebemaU der Temfiel AugufU fiandi 
•m ehamaligea Zufwnmenflurs der Rhone öndSao- ' 
nis), 3 Fol» {vfi unter einer Schiebt Pflanaenerd« 
mnd ohne Spui von ftninen , eii^ Stück Mofaik, 
■w^dtu diu tjcceofiicbak Sfiel* Tocftellte. Ea wu 


13 Für* 6 Zoll lang und {r Fof* 6 ZoH Ireft. Hr. 
Artaud hat dteff Monument geftoohsn und in einte 
Didertation befchrieben (Lyim, b^Ballancbe, und 
Pari*, b. NOTmant iQoQ. gr. fol. mit mehrereuKn» 
pfero). — lo diefem Jahre lieTi Hr. Macon voa- 
neuem nachgraben, und fand 4b Schritt vom er« 
fien ein änderet Stück Mobik, das äwar nicht fa 
w,ichtig ift, sla diB erße, aber doch voa Gelehr- 
ten und KünAlera ebenfalls Aufmerkfamknt ver- 
dient. Seine GröÜie ift ungeGibr \t Eufi ins Ge- 
vierte > und die in einer achteckigen EinfalTung 
eingefchlo Genen Figuren haben ^F'ofs Höbe. Der 
Künftler fcheint auf diefem Moraikgemälde den 
Moment dargeßellt bu haben , woMeleager, nach 
derRückkehr von der Jagd, derAtaUi 
des caiydonifchen Eben darbietet, At 
mit ihren Pfeilen verwundet hatte. £ 
der Gegenltand m^rerer römifcher ] 
hefonders Grabmäler. Eine ähnliche 1 
ficb SU Lyon auf einem Sarkopkar, A< 
in feinem Voyage au. midi de la Franct (Tom. L 
& 535) beTcbriijben hat. Auf dem jetat entdeck- 
ten Mofaik zeigt Geh Meleagei im Profil » faft nt- 
ekend, nach Art der Griechen, UoTs mit einer ro- 
then Cblamys , die übc^ der linken Sehulter xufam- 
mengebeftet ift; in der einen Hand hält er die 
BaftÜ, in der anderen die Haut desEbeia, welche 
maq an» Kopf uaterfcbeidst, der faft bis au Erde 
herabhängt. Atalanta ftebt neben ihm im Jaed- 
kleide, mit vorwärts gewandtem Gefichti in der 
Linken halt fie dieLanae, itiit deiRecbtan fcheint 
Ge die Haut tu nehmen. Ihr Kopfputt Seht faft 
Moem rpitsig Eulaufenden Hut ähnlich: wahr- 
[cheinllch wollte der Künlller die Kurückgefcbhige« 
nett, und auf dem Kopfe in einen Knoten gewun- 
denen , Haare darftallen ; allein die Ausführung 
fcheint ihm nicht gans gelungen bu feyn. AtaJan« 
ta's .Cofhime» faß ähnlich dem der Diana, beftehc * 
in einer fehr kurzen Tunica; über die Brufigehea 
kreuzweife Bänder, die einen Kocher n^ dea 
Schultern vernuitben lalTen; an den Fufsen'hat fia 
eine Ast catiga oder Stiefelchen , die bit an die 
Waden heraufgehen. 

Unter den übrigen Cabinetten an Lyon eeic&* 
aet Geh ana di« okmimlung des Bn. Rtvoil, FtoFr 
der Specialfcbula der Maierey , die maa faft efnaig 
in ihm Art nennen kann. Sie umfafst «ine Hmhe 
von franKÖGCchen , oder uneigeotlicb fogenannten 
gothifchen Alterthümem , Waffen rüftungen, Meu- 
falen, Fayence», Emaillen, alt« Matereyen, Sculptur- 
•rbeiten in Elfenbein und HoIe , gefcbnittena Stei- 
ne, <Haamalereyea, Kleinodien, Zieivathen, Mün- 
zen und MedaiUeur «ine reicbe Siegclfainmluagy 
und endlich fehene Manulcript» und AnagaboB. 

Ancb des gefchickten Maler», Hn. Richards 
Sammlung enthält einige franröGfcbe AU«rthümer 
vom groisteo Interefle. In Hn. Artamdi CabiaeK ' 
finden Gcb grieckiCcke und tömiCche Antiquititee, 
■nter denen hefonders Eehr fchone und gnt eihat- 
tBD« Vsfea beniwkeiuwaBtb find- 
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L Ankündigungen neuer 

Ijaniwirthfchaftlickei Herbarium vivurru 
Um den uaetidliclieii Mifaverftandniffen und Ir- 
rungen vorzubeugen , welche in Anfebung derje- 
nigen Pflanxen fo gemein find, die in dteLandwirtb- 
^ fcbaft mebr oder weniger wicbtig find, und «u- 
gleicli auf die leichtefte und ficberfte Weife ihre un- 
trügliche Kenntnifs xu erleichtern, habe ich mich 
entichlon«n^ folche in einer Sammlung gut ge- 
wählter und getrockneter Pflanzen,, mit näherer 
Anleitung heraussugehen , davon die erfte Liefe- 
rung von Jets t an gegen i<^ Rthlr. fächf. erfolgen 
kann. Auch kann ich von meliref en int^refiante'n 
ökonomtfohen Pflansen mit kleinen Samenproben 
dienen^ und werde in der Folge nocii mehr thun 
können. «— Hiemit verbinde icli eine Anzeige 

über meine fViefenverjängung 
welche , bekanntlich , fich anf eine Entdeckung «n 
den Rafenpflanxen gründet, nnd fo als hochft ein« 
faches , überall anwendbares Mittel , die 'Wief«n 
in mQgUchftlebh^sften Wuchs zubringen, der Land- 
' wirthichaft angepafat ift. Sie fetzt weder dai Auf- 
brechen der Kafennarbe^ ^eubefamen, noch fonft 
ein hoRfpieligea Verfahfen voraus, fondern ift ein- 
fach^ wie die Natur ffdbfi in ihren Gefetzen ift. 
per vermehrte Graswucht erfolgt fogleich, ohne 
Ausfall, und ift mehrere Jahre nachhaltend. Die 
Moofe und Flechtenarten verfchwinden dabey 
gänzlich , und fo wird, beylaufig ein Problem ge- 
löft , defien Löfung dem Gewerbe fchon Millionen 
gtkoftet hat. — Um nicht einen neuen Fleck auf 
einen alten Kock zu heften , werde idx diefe durch 
genügende Erfahrung und bereits von bewahrten 
Männern geprüfte Erfindung in einer eigenen 
Schrift bekamst maclxen , in welcher ein Syftem 
der Wiefen aufgeftellt ift, wie es die Natut be* 
dingt, undmit de^r liandwirthfdhaft vereinbar ift. •— 
Die gegenwartige Lage des Buchhandels macht es 
aber fö notht^ dafs das Werkchen auf Koften der 
Herren Interefiienten gedruckt werde. Ich bin he- 
f eit , den Drude zu heforgeii , fobald fich deren 
fioo dazu gefunden kaben, und Hetze den Preis auf 
i Rthlr. lachfifcb. Merfeburg , im Auguft igop. 

Fnedrich Pohl, 

vormals Oekonomieinfpector, mehrerer 

ökon. und naturforfchender Gefellfchaf- 

ten Ehren- und wirkliches Mitglied. ' 

Zu metner Sammlung -dentfcher Li»ubm0ofe 
wird fpateftena lanf Oftern iQio eine neue (die 5te) 
Nachlieferudg erfolgen, welche wieder 50 be- 
fchriebene Arten , unter denen fick viele ieltene 
befinden , enthilt. , 

. Zugleich zeige ich faiednrch an , dab ich eine 
Ueberfetzung des Botanie Garden von Diarwitt be- 
arbeite, deren erfter Theil, welcher die rein ho- 
tanifchen Auffatse enthalt , auch %u jener Zeit fer- 
4ig feyn wird* Jedes der lieiden Werke wird nicht 
viel über i Rthlr« koften« Isk wähle hiasu dea 


RAN 35 i'E -I- G- fe N.- 
Weg der Subfcription , nnd lafie d^ Termin bis 
xum Ende des laufendenJahres offgn. Man wen* 
det fieh defahaib an den Ha. Buchhändler Fr. Mau- 
rer in Berlin^ welcher dieBeforgung beiderWerke 
übernommen bat,: in portofreien Briefen; oder 
läfst feine Auftrage durch jede folide Buchhandlung 
4tn fin. Maurer befolgen. 

IV^ogelin bey Wrietaeffan der Oder, im JuL 1809; 

. Ux. H. G. W. Urome, 

königl. preufl'. Profefl*or, L/ehrer der 

Naturwifienfchaften am thaerfcfaea 

ökon.Inftitute, der regenshurgifchen 

botaniJCchen Gefellfchaft Ehrenmlt* 

' S^^^^ ^^^ ^^' naturforfchenden Ge* 

feilfchaft der Wetterau correfpondi* 

rendea MitgUed. 

Ton dem fo eben in Paris erfchienenen Werke : 
Tollion ou le Siede tCAugusU^ par Mn L. P. 

de Bugny. IV VoU. 8» 
<das als ein würdiges Gegenftück au Anacharßs 
Reifen in Griechenümd au betrachten ift,, habe ich 
für eine folide Buchhandlung eine deut&she Bear* 
heituni; übernommen. Jena , den s5 Auguft 1809. 

ly» Gäldsnaff^i^ Prof. 

IL Vermifchte Anzeigen« 

An die Herren BuchtinndUr, 
Unter dem literarifchen Nachlafs meines Ulh^ 
gen Bruders, Johannes von Müller^ find feine „vier 
und swansig Büdier politifcher Oefchichten , bc- 
fonders der europaifehen Menichheit;«« v<»siig- 
lich wichtig.- 

Schon im Februar 1803 fak er fi<A genotbigt, 
fich in mehreren dffentiichen Blattern gegen Utera^ 
rifche Freybeuter durch eine tehr nachdrückliche 
Erklärung in v^erwabren i da er Spuren hattet da(a 
ein foldi«: eine irgendwo aufgehafchte, nnd wohl 
iehr unvollkoounene Abfdirift davon heranasuge« 
ken gedaclite. Sollte nun nach feinem Tode 5er 
Reis naeh diefer Art von Gewinn in dem oder f e» 
nem wieder erwachen : fo habe ich das Zutrauen 
2n ^len rechtliehen Herren Buehhandlem^ dafa 
keiner von Ihnen folche geftohlene Waare abneh* 
«en, verlegen und verkaufen , und Ib die recht. 
mUsigen Erben des Verfaflcrs ihres Eigentkums 
beranben werde ; vielmehr werde ick es mit gröCs- 
tem Dank erkennen , wenn es mir fogleich verw 
fraulich angeseilt wird ^ wenn jemand von einem 
reichen Unternehmen Nuchricht »at. Diefes Werk 
foll unter denErften feyn, .die von meineaBmdera 
Handfchrifcen dem Publicum mitgetheüt werden^ 
ttnd »war nach einem, von dem Verfaflef felbfi gc* 
fi^ebenen und revidirten ^ OrinDal , dai ich feit 
mehreren Jahren befitae. Von demfelben und fei- 
iiemr übrigen literarifchen Naehlafs ein endenanl! 
Für jetsrt fey es an obiger Verwahrung gegen BJ^- 
ker und Ranberaheifer genug I 

SehaffimuCen , den i Angnft iQep. 

^Joh. Gewg miUry Pkefeffbr. 
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I. EefArd«rane«n , Blirenbaceugangan und 
Belohnungen, 

J_ler Hersog von MecUenliarg ■ StiettU liBt dl« 
Confiftoriun» in Neu - StrcUte «Mch tMtm Ober- 
'SchuIcoUegiuin«;rn«Dnt, und ^ demfelben , nach 
'AnEhebnug-der für 4ie}Ve£dfliiE*SchuIanftalteii ha- 
fiandenen ImmedUt-SchulcoanniniDn, dem Dt r«- 
etor und «tftea l/ebrer der ReGdeB«fchule . Hp. 
Praf. G.G. Siefert, Sits upd Stünaie für die Aoge- 
legenheiten der letneren ertheilb Zum roffitaen- 
deo Ratbe im Gonfiftoau«! undSdiuluMegium.lft 
der «u» Hehnftädt beruFene Superintendant und 
Ho^rediger, Hr. D. GUfer , «mannt. 

^er HcTBog Ton Mecblenbnrg • Scbireiia bat 
den «uch r1* Schriftfteller bekannten Legatlonuratb, 
Hn, Chrifüan GottlUh Gumpehkamer za Regen*- 
burg, >um CbsrgB d'affairea bey dem Füifien-Pn- 
mal ernapnt, und dem Landiitb, Hn. Adolph 
Mlirecht PyUhelm v.Floto.w auf ReppÜn und WUd- 
kifbl, Vf. d^i AbhandluDg über du necklenbuigi- 
tcbts Indigenatrecbt, den Cbirakter eine« berso^ 
Geheimen RMba ertheilt. 

D«r biajiferige Ober -: Forftrafli-imd-Director 
Her Foifftitarton-Jtammer, Hr. Kraufe tp- Berlin, 
.i& vQat%Öaige ,zttm Suafratb bcj der Se«tioa 
'Aet po^sinep npi Forften de» Fijia«B - Minifte- 
, zhuo* «riuuint wQrdea. ^ , . 

IL K <> r o 1 o g. 

Am 9 May llnb sa GlaUt -Front XaverM'iU», 
fiectotdeid^ßgen kwfcoUfchenGywinafin«, «h«- 
.«mU frof.iM Gynoo^nsaRrMlaB, 49 Jahr alt. 
31 May suBreabM /»fc. Ephraim SchMel, 
-Reotoctwdffof. -der Mathom«ttk vmA Pbyfik am 
•UMMthaifüi^ea^STiuaiMMd»!«!!«, iin73J4b» 
ftlnii -Alten. 

j Jus. anLeipeig der daßgeProt der Aftioilo- 
iBie-ctnd'DiMctoFdet dait^eaOBCervtttenaau, Chi- ■ 
mnn, Frießrich Rüdigtr, \m 49 Jahr« ftnii«* Alten. 
. ': »3 itmi. an Coburg J^hi Heimrkh SiMogt , or- 
Annlicher «ffestl. ftoB. der 'GeCehlcbtc nod dea 
Ketditi »I* heniogl cafittmanifohea GymnifiMÜ, 


ni. Venuiftihte Nachrichteii. 

• Aui Br. von KSnigiherg , d^a 30 Jol. iflof . 
Ton einem, in feiner Art eiuEigen, und in unreieoi, 
füs dio lolide Wiffenfcbeft fo gleichgültigen ZeJN 
«Uer doppdt rühmlichen, literBriftihen Untemeh- 
sen mnü ich Ihnen für diero Blätter eine hun(e 
NacfariAt geben, da ich zwrifle, dab davon fcbcn 
«twM SOT «Ugemeinen Kennf^f« ^«kommen ift. 
Der g^ammte Adel in den drey ruIHfchen Gouver- 
nenentt Kur. Lief- und Efafi-Lsnd hat, in Be* 
tracht der DüiFtigkeh der älteren Gefcbicbte feinet 
Vaterland», eine bedeutende Geldfunme bewil- 
ligt, wm. die im In- und Auilande nodi vorhande- 
nen Urkunden und «ndeien hiftorircben Nacbricli-. 
teo au( der Ordern -Periode sur Herani^abe «inei 
fo viel aU möglicb vollftändigen cod. Atpl. dea fbe- 
maligen liefländirchen Ordenir Staat» aboopiien in 
lafTen. Dun^ die voi oafRrem Ijandtmann, dem 
O. Urning «D Goldingan (in Kuriand), im {ahr 
ieo& bariaagB^ebenen , nsd dem Ad«I diefer drey 
Provinzen dedicirten, Statuten de« ^entfchm Or- 
4«iu erfahr letaterer, dal» ßeh inKonigtherg ein 

Sober Ymath tod alten Membnnen und anderen 
ftoiifeben Manaforipten, den «bemaligea Uefl. 
Ocdsaa-Snat betreffend , befind;. , Er bat ^liera^ 
■de&;Kowg von Pr^ufTen nm-die Mittheilang dielte 


' Schriften. Unfer gütiger, die CuUar derVt^Ce»- 

fdiaften fo foigräm befdrdvmder, König erlaul 

die Copining derfdben, woraiiF cler Ad^ ^eq y^r- 


benannten D. Hertnig, denfelben, vrelcher hier 
«ioft die Urkaadea für die Gefachte PreuCTen« 

■ «a dicfni Zwe» 
' fammt 'feia«b G 
• viec.fich vtt den 

teiauB, dwi O 

xiiid aWeyipit A 

SM hlng«nd«B'V 

pieca «r«rdea mi 
-Papier gMaaoht, 
-wird iMich den ( 
Evh 


gegea-goo [» eo| 
M(3) 


iiettt Gefcllfb cnaniiteti BeToUrnScIitifEteii , Aen 
Ritlerfct>fti - Stcrrtir v. Ruttnherg in Mirtu, den 
I^indrtth, Baron v. Vrgtrn- S<ernberg, lo FLip», 
vai den Rttt^rfcbafu • Hauptmann Baioiv». StoelitU 
' itrg^ in Rrval , drey Teidientc und gf^lrfaite Min- 
' ^er, zthnit. Er ^ftubt, in dem biefigen Atchir 
vleUfirbt noch looo folrbrr auf die Gerchichte je» 
Ber Frorinzen Bcaue habrnrier ITtkujiden anfio- 
finden, Cark fey den rd>^tD Fatnoten-, welcbe 
diefea UnterHrbnirn bf fc) loITen und auiführten, 
TOD KHen GrfcbichurteundrD, und der hersHcba 
WuBfch fiir den mit fo ^Tofter Anftrengti'ng aibei- 
tcnden P. Hennig sur glücklicbea Beeadigang fei-' 
sc* aaübTainen Ge£cbaFtii] 


TlTa Stern -Bedeckvngen dnicb den Mord find 

ich daa befie Mittel, die geographiCcheii 

SV btftimtnen. Da diefe Fbinomeos fei" 

: fo ift ea wic^tif>, fie mn Terrielfälligen, 

• könnte dadutcb gercheben, dab man 

rcbeiouBgen am Tage brobacbtets. Hey 

der Vollkomoienheit der optirrbea InfirnmeDte 

Icbrint diefe Aufgabe weni|i Scbwierigkeiteu an 

fcabeof weoig&ena in Rückilchl dei Eintritt* { und 
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I. Nene penodifche Schtifua. 

Inhalt 
de. 
SnttJUgtntiJattti xm äen FritdenipräiimuuuieH. 
Zweyter Band. 
(DerFriavain'atio&^iei* JedeaBandea dieCea Jonr- 
aala, welcher «u* 46 Numero befiebt, Und nüt 
•inen in Kupfer ft'Bochenen Umfcblage verfe- 
men ift, ift 1 Thlr.' fächT., der Ladei^reu a. Tblr. 
\Z gt, i wer auf einen noch nicht gfldiloITeneB 
Sand piänu^eritt, e^bält die Toibptge^anecnMi 
fcbon gefchloHeiien für iThlr. iftgr. läobf. ) 
X)eTlnb^t der Ni'mera 1 — B7 ift fcbon bey B»- 
fctnntBiacbung des Inhalt» dea erfien Bandca aog» 
«rigl worden. 
Ideen anr Bt Kimmung -allgeoieiner GraodfaMe 
Kr Bt-AeurruDgen I lo'wohl inKrirga- aU Frirdena- 
Zeltrn (N0.&6 — 30J. Uebrr dip auiwartige F*- 
]itik drr vormaligen ^anaolifcbrn ftrpublik. (B»- 
' tillfl:) <Na i6 ) — Abrifa dri Gefctücbte der 
, balearifcbcn und, piihytififchen lofelD, Tor und 
narb Cbtiili. Geburt (No. ^o — JS). Ai'a«ue aua 
ciDCw T^eburhe einer Hrife in die Qraflcbaft 
'GlmB, imFriibjabr J809 (No. 3B. ^3). DieEiw- 
^nder injyieiiorca, a79&— 160s (No. 3?X Grunit- 
^ts«- drc PoUiik (No. 33- 34- 39- 4i- 4«- 44)- -*- 
,I]utien -der FabtL Eine, Anekdote aua der O«* 
Icbubie GußaiulU (Ne.34> Tettheidigung tw 
, Menorc» (No. 54. 35). (Mit einer Be>lage No. fl) 
Gedanken libw .Prebfteybert, tob GrävM (N(>. 
I ]S5-^^)' Ufm^aiitit «B«»2U«digea gagea 91- 


aen reiner Pflege' anTertnuteD Blödfiniiieeo. Eia 
warnende* Bey Jpiel (No. 30 — 40). Die Hmjie- 
walte. Ein BrucbAiick an* einer ren dm Hd< 
Forftrath Gramer, nach den Briefen eine*, hu üG- 
fchen OfBcirr*, bearbeiteten SammluDg intnrlTiii- 
ter See' en aui der Gefcbicbtc dtc fpanifcbrp bi> 
fnrrectioo etc. (No. 40—42}. — ' Bemnknni^ea 
über die VerfaOuug von NeooltprruITeD (Po. 
43 — 45)- (Mit einer Beylage No. 3.) — Üe- 
berfirbt der merkwürdigfien politifchtn EreigniTti 
welche folgende Uuterrubriken enthalt: 

Finaneen dea fratiB&lilchen Staat*. Gfafnl- 
Rechnnng de* öffedtlicben Scba'teet in PfOK 
über Einnabmennd Aufgabe währead d» ]>Wi 
1807- Abgelöst di^n i Sept. igog von MiWliwi 
Miniftf'r de* öffentlicben Schataea. (BffcLluti.) 
(No. aa — 3»-) — Schreiben au* SiaÜ«* 
(No. 3o>. Badunf! fpanifcber Nätlonaliti^e* 
(N0.30. ,31). — Notiaen über die vfitJuitira 
Staaten TA« Mordam'!rika , betreffend die Ai^ 
recktbaltuDg da* «UgcmelneD F^bargo'* (No- 
S«— 34). — . Staatafcbnld de* Knn^rfii^ 
. Weftpbalen (N0. 34 — 44). — StaiiftirdicU*- 
bevCcht dea V ise - Känigzeicfat Neu - Sp*n ieu ed*i 
Mexico (No. 35>. — Sutiftik TOnOeScm4 
<No. 44. 45). 

Dritter Band. No.i— 4«. 

(Nebft Kupfer.} 

Auuing au*: eineaa Tagebncbe einer Reif*'* 

die Gr«flcbaft Glata im Ftibjahr 1^09 ^No. i. >> 

.(Foitfetaung folgt.) (»undfiHrae' der Eolttä 

<(N0. 1.-^0. £. 7>.iot 13., 14. »7. &£. 84* >^ ■'- 
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du Gelingen dfaTerfncha w^rde tun defto Tonktil. 
hafter feyn, da e* in Riickficbt fehr entfemui Lin- 
der faß immer gefcbieht, dafa die cairefpODdireB- 
den Bedeckuneen am Tage Statt haben. Hr.Airci. 
fiardt an Pari* hat ad diefem Zweck die in der 
ComwuiatKe de Ten» von 1S09 tind iljio beaeil- 
ten Zufammenkünfte' bereclmet, und im 3. 1S09 
Ewey Bedeckungen gefunden. Die eine, den B 
Aptil de* Morgeoa, kannte er wrgen nngnafiign 
Witterung »idit beohaofaten. Da di^fer uniog*- 
nebme UmBand auch für da* aWayte Mil eintre- 
ten könnte: fo bittet er die Aftronomen, dleftn 
Verfueh den i60cl. an wiederholen. DerEintriil 
de* ß ^ findet au Paria Statt um 4 Ubr'sfi Mi*. 
Abend*, der Anttritt nm'4 U. 57 M., der Sttm 
Aebt 15' nördlich vom Centrum de* Monde*. Du 
J. igio giebt keine Stern-, dafür aber aweyria- 
neten-Bedeckungen, nämlich die eifie dea ^M^ti, , 
Eintritt de* Man 1 U 50 M. Abend*, Anitriit I 
3U. iaM.,derUnterfcbied der Breiten ift unntfrk' 1 
lieh; und diesweyte den 4 April, Eintrittdei ^t- 
nus 11 U. Bo M. VormittagR , Au*tiltt nU. 47M. 
Abend* , der Planet Aebt 3' fudlich vom Ceattaa 
dea Mondea, 
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«8* So. 4o* 4i). «- UeWr ^ie litufigen üorolieii 
iD Cöaftan tinopel. An einen Freund. Etfter Brief 
(No. 4). Zweyter Brief (No. 3). Die Polen 
machten bisweilen auch fehr unrechtliche Znniii- 
thungen an dieDeutfchen (No. 3» 4). Anekdott» 
nachahniungfwürdiger Trots einet Blinden (No. 4). 

— Hitten doch die Dentfchen dei achuehnten 
Jahrhundertiauch fo, wie die Dentfohen dea ettf« 
ten Jahrhundert» gehandelt! «— Grofse Immora» 
litat nach jedem nriege. — Nim hin ich glück« 
lieh! ^ £ine CiTil* Anekdote der neneften Zeit 
(No. 5). . — Gufiav jidolphs AntTMg an die Polen 
ji^ Jahre 1658. -*- Hätte doch nur diftfsinal' ein 
Weih ihre Reise geltend gemacht! (No. 6) -^ 
Deber die Kliigheit (No, 7. 8)* — Anomalien 
und Merkwürdigkeiten aus der deutfchen Verfaf- 
funi; y hefondera die fiaatarechtlichen und gepgra* 
phiCchen Yerhältniffe kleinerer Staaten angehend 
(N. 8» »*)• — Willkühr und Gefeta (No. 11— 
jj), — * Albrecht von WaUenßein' ('Ko, i3)- •*- 
Actenftück eine an die Stadt Gub«*n ergangene C oh* 
tributiont* Federung betreffend (No. 14). -^ Waa 
dqch in eilf Jahren Cch ändern kann! (No. 14*** 
16 j. •» lieber die Dauer dar Konige von Rom 
(No. 16— i8)- — Karl Herrmann ('S, 18— äo). 

— /o/ipfc der Zweyte. Eine Skisse (No.fio — 31). 

— Anekdote, Aehnlichkett und Sympathie (Nö, 
31 ). — Befchreihung einer in Charkow angeftell- 
ten Hochseitfeyer. — Anekdote (No. 32). — 
Die Bewohner YdnSt.KUda; ein glücküchea Volk* 
eben. — Anekdoten (No. 33). — feinsug des 
pro« liRfchen Majors v. Schill mit feinem Jager- und 
Hufaren - Cörpa in die Städte Deffau und Cöthen^ 
unS Beßtznahme der Sudt Hall<^ durchweinen Hu« 
iarrn^Rittmeifier feines Corps, v. fimennou/ ( No« 
54- 35 )• — Correfpondena - N*chricbten (No. 34)» 
w«. Etwas über die Stinkkugrln des Brandraketeoma* 
thera (No. 35* 3ö). * . Ift das gerecht? etc. 
(No. 36). — Sittengemilde (No. 3^. 37)- — 
An i)en acbtungswerthen Herrn VerfafTer des : Et- 
Wna über meine neueften Reifehemtrknngen ete. 
(Noi 37.38)- Anekdote (No. 37). — Eh- 
renrettung d#'r vormaligen preulfifchen OiBcianten 
in dem Hersogthume Warfchau, 1»^^ ° ^^^ BeTchul* 
digoBgen des Herrn v. CSiln und Conforten , ^rom 
Uriegs- und Domainen-Ratfa Broecker (No«38-^ 
j^). — . Sitten (No. 39). -^ Anekdoten (No. 

.^a— -45). neberficht der merkwiirdigften po- 

H^cken EreignilFe, welche folgende Unterrubrt^ 
hßH enth>dt : 

Neoefte Sti»ii«ik des rtimfchen Reichs (No. i— 
3), — Bf'rirht des Kriegsminifters Reynier an 
• den König b^idt-rSicilien, betreffend die Errich- 
tung >fn er N«t«or ah. Armfe , nebft dem darüber 
ausgefertigten Decrete des Königs (Nö. 3"-"5)« 
— Correfponden^ mit den Regierungen voti 
rraiihrMch und Ruffiland , ih Besirg airf die toH 
Erfurt aua gefehrhenen Friedenseröffnungen 
<No. 6-*^ ift). -^ Entthronung Gmßav Adolphsy 
Köoigii von Schwedes (No, i3*^4)« «^ '^^c* 


dena«TractatMWifchen der ottonuinnifchen PfoP* 
te und England (No. 14 — 16). — Volkslifta 
von Neapel (No, 15). — Proclamation des 
Hersogs von Südermannland, Reichavorfteher 
. des fchwedifchen Reichs (No. itf. 17). -r- Pro- 
clamation y welche bey der weftiichen CchweJB« 
fchen Armee, als fie fich auf den Marfch nacAi 
. Stockholm begab, erlaffen wurde (No. 18 )• "*" 
Vollftandige Actenftucke über den Bruch dea 
Friedens swifchen Frankreich und Oefterreidi 
(No. 19 — 31 ). (Fortfetsung folgt. ) — Kai- 
ferllch« fransöfifche Armeeberichte (No. 3i"-*45)" 
Vierter Band. 
(Die erften ft4 Numern.) 
Rei^hswerbungf^nrollement und (3onfcriptieii. 
Drey ganK vef fcbiedene Arten , Armeen au foniu* 
ren. Welcher von diefen dreycn wird der Vorsuj 
gebühren? (No. 1 — ift). — GrundfStse derPo» 
litik (No. 1. 7. 9- 14. 1?^. »8« ä3- ^4). — Anek- 
dote (No. ii). — BeytrSge aur Charaktcriftik 
f;emeiner Rulfen (No. 12). — Nachtrag sur Ge- 
chicht A^es Kriegea swifchen Frankreich und PreuC* 
fen (TÄ. 13. ifif. A4). — Charakteriftik der Be- 
wohner Ton CataIonien> Valencia , Murda , An,« 
dalufiep, Eftremadura und la Mancha (No: 14-— 
17). — Ueber Freycorps und Partifans (No. x8— • 
fi4)^ — Ueberficht der merkwürdigften polidfchea 
Ereigniffe, welche folgende Untemibriken enthilt: 
Kaiferlich • fransöfilche Armeeberichte. (For^» 
fetsung.) (No. 1 — 9. 16—^). — Polnifch* 
fSchfifcbe Armeebericbte (Nq. 10 — 16). — Ein- 
verleibung des bisherigen Kirchenftaats mit 
Frankreich (No. ^4). 

Berlin, Jn der Realfchnlbuchhandlung : . 
Hufelnnä und Himly Journal der praktifchtn IteiU 
künde. Augufi iQop. 

Inhalt. 

I. Ueber den Magnetismus, tiebS der 6e- 
fchiöhte einer merkwüraigen 'Vollkommenen Tage«> 
hlindheit (Nyktalople, Photophobie), welche nach 
dreyjahriget Dauer durch den Magnetismus völlig 
geheilt vnurde. , Von Hufeland^ II. Befchreihung 
einiger merkwürdiger Krankheitsgefchichten, vom 
Pron IVHL Hemer in Königsberg. (Fortfetsung.) 
m. Kurse Nachrichten und medicioirche Nenl^« 
keiten. 1) Die^ VITirkfamkeit des Semen Bellandrii 

Suat. gegeA die Lungenfucht. Von Rufeland, &) 
'ber die hefte Anwendung des Pbof«pbors. Vom 
*Hn. Aflelbr FUtner in Berlin. 3) Getrocknete« 
Sauerkraut, eine neue Acquifition für die SoIda<- 
tenverpfieguog im Felde. Vom Hti. "D. Huhn in 
'Moskau. ^"4) Ein fehr suverla/Ii^es Fiebervertrei»- 
bendes Mittel. Yon Huf dand, g) Heilung einea 
Staphvloma fpurium mit Barytes muriata. Vom 
Hn. Wundarat Arnold su Grofa - Hennersdorf. — • 
Preisfrage der Soci^td medicale dfemulation d« 
Paris, fürs Jahr 1609. 

Bibliothek der vrmktifthen Heilkunde* Inhalt ": 
Jof Frank Actn InJUtmi CHnici (SäefareM Univerfi» 
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c«eu VUmenßs. Annus pinmus. -(.BekhlvSB.y Georg. 
Ern. Kletten^di ConßUutione, morhoruin atrxibilaria^ 
^Cqmm^nUitio niedico - pr^ctiiM, 

iL Ankündigui^en neuer Büdier. 

In iet Mächlotifchfin HoCbuchIiaii41ung in 
CarUruh iS gaae neu erCckienen, und durch alle 
JLuchbandiuqgen vU bekommen : 
jAftraliSv «in Erholungsbuch für Künfiler und Freun- 
de des Sohönen und Guten. 3. i Rthlr« Q^r. 
.Code Napoleon t mit Zulatzen und HandeUgefe- 
tsen 4di Landrecht für das Grolsbersogthum Ba- 
den. gt*i2, sRthlt. 
Conftitutioiisedict , 7te8, die diener^chafrlicheVe^- 
'; fallkmg des GroCiborxogtlittaia Baden, betreffend. 

•GefiudeofdnuQgf allgemeinst für das Crobher- 

^zogtbum Baden. Q. 3 gr. 
.Irrundrifa der Aefibetik. Ein LeitFaden für ]Leb- 

rend^ und Lernende 9 Torsüglich auf Gymnalien, 

L*ycecir und KunftTcbulen. v8. 16 gr. 
.^inhard^ W.^ über die Union der Scbulden ebe* 

mala ▼erfcbiedener Landet. 8*' / 4 Pi * 
.Sehauls^ J. B^y Briefe üt^ den Geicbfliack In der 

Muük. 8. iRtblr. 4gr- 
Weherer ^ 3. L. W., die Ccbönften Geiftesblüthen 

dea ilteflen Orieuta , für Freunde des Schönen 

und GroCien. gr. 8- ^ Rtbir. 4 er. 
^^^ .. die fchönften Geifteablütben deachrißli- 

cben Bundea» für Freunde dea Schönen und 

, Gre&en. 8. «6 gif. ^ „ . 

rUntetficbt in der GeburtahuUe für dieHebamoien 
dea Grofsbersogtbuma Baden ^ fowohl au ihrem 
eigenen. Nacblefen , ala su einem Leithiden bey 
der Unterweifüng und dek Prüfungen « für ihre 
Lehrer. Aus Auftrag der groCilietzoglich'^badi- 
fchen General • Sanitata - Commi/Bon rerfaliit» 
und auf derfelbigen Gutheiben gedruckt. 8> ge-^ 

. bunden ^6gt. 

Wuchevsr^ G. F., die Gröfaenlebre Kr R^alTcbi^ 
Un populär bearbeitet. Dea iten ^Theila fiter 

, Curma. fi^» 8« * Ktblr. ^ 

■ lt. ' 

»SoUoffer^ F.CLf Lehen des Theodor deJBeza und 
des Peur Martvr VermilL Ein Be3^trag iiur Go- 
Ichfchte ^kr Zeiten* der Reformation, gr. 8« Hei* 
delberg, bey KLohr xmii Zimmer» ft^Hür., ifigf« 
Der Verf. hat f4i90 in feinem JibSlard und 
Pulcin bewiefen, wie innig vertraut er mit der 
Xiiterarbiftone fey« und wie trefEich er ea Terftehe, 
daa wiflTenfcbaftliche und das bürgerliche Leben j^ 
^aea.Mannea in ihrer Toulit^ au»ufaIUn, und da- 
^y sugleich die V^echTelwirkm^ de^ Zeitaltera 
Auf deu Menfchen und dea Menfcfaen Anf 'daa Zeit- 
alter SU b^ruckfichtlgen. TA. felA und Fieiro Ven* 
mili^ deren Verdienfte um. die Wi(renfcha& und 
ik^ren G4nflula auf den Oanjg der Reformation we- 
niger idlgemein anerkannt' find, werden hier mit 
ASterh^oriTcbtr Koaft J«r|;eftelkf ttnd 4er Verf. 


kat den Geifr ihrer Scbrilteu fo lebendig ^tmaSm^ 
und kennt fo genau die <^ueUen ihrer GeA^icbte^ 
dafs derLefer, zu ihrer näheren Bekanntfcjbialt an 
gelangen, keiner weiteren Hulfamittel bed#sf. Be- 
londera wicbtjg find dem liiterar- und kircben- 
Hifioriker ^e bu jetst nngedruckten oder feiten 
gewordenen Beylagen , beftehend aua Briefe» und 
Anderen Auffitsen diefer beiden RAConaat^en. 

m* B ü C/h e r - A u c t i o n txi. 

Am ao November 1809 foll «u Frankfurt an 
ider Oder eine fchatabare Sammlung von Büchern 
Aua allen WiflenfcbaFten, in mehreren taufend Ban- 
ken beftehend , gegen baare Betahlung in preufL 
Courant yerauctionirt werden. DieBucbhandlnn- 
:|en in den Städten, wo lieh «ine Univerfitat be- 
eidet, wie euch folgende Buchhandlungen iind 
«ait Katalogen verfehen und zu deren Ausuefemng 
bereit : ^ Hr. jUnmus in Neuftridita , Hr. Arnold ik 
Dreaden, Hr. Darn€niann in Züllicfaau, Ar.£/flm- 
-ger in Frankfurt am Mayn , Hr. Ettinger in Gotha, 
Hr^ t'elsecker in Nürnberg, , Hr. Fleifchmann in 
München , Hr. Hahn in Hanaorer, Hr. Htutmann 
in Riga, Himburgfthe Buehbandlnog in Betiin, 
Hr. Heinfius in Leipsiß, Hr. Heinrtthshofen in 
Magd^urg, Hr. Kern len. in Brealau. Hr. Metz- 
ler in Stuttgardt, Hr. Niemand ib Lübeck, Ht. 
Perthes in Hamburg, Hr. Schwan und €ottt iä 
Mannbeim't Hr. fridttnann in Pra^ und Hr. fTir- 
<efct/ufe an Eifenadi« 

IV« Vermifchte Asedlgen. 

jtn Johannes von Mäl^r I^r^unde. 
Wer Von Ihnen, Verehrte^ die Aem Geliebte« 

ften meiner Freunde feine Tage v«rfii(ateii! 

Mritfe von ihm beCtzt ^ die einisea InteTeffe für daa 
Publicum haben könnten, und fie uür, cur Be« 
.nutiuag hej feiner Lebenag^duchte^ oder auch 
^ur Herausgabe in ^einev Sammluxig imer wichtig- 
fien Brie£e «;e£aU% m'ittheilen will : dem danke \A 
';auverdcrfr fiir dieCen Beweia fortdauceqderFieuiri- 
fchaft für meinen Bruder^ für denÖienft, 4en Er 
^mit 4er Literatur leiftet , und mir^ s« Enidi* 
.tui)g einea Denkmala auf den Yerewigtea,* daa 
Xeiner würdig leyn , and manche N«nen feinerOt* 
treueii mit exnfchlielaen folL {ch bitte nur aber 
zugleich die, iefiimmü Eröffnung Ihrei WiUeaa 
Aua : 4fb und wann ^i^dieQrig^e wieder «mck- 
begehren ? Wie fem Sie den Pruck der Briefe e^ 
iaubenf tmd eh mt oder ohhe^Owe Namen? Ihr 
Wille foll püqctUcb befolgt werden. 

Auch in Setreff der Briefe ah ihnj, i^y jeder- 
«mnn verfiekert^ daOi kein I^ifabnuch diwon derch 
mich gemecht .werden iell, und 4a(a üA ^Umfre^ 
mel an Ge^^^^ffen der Freandfehaft treu gaaxem 
Hetxen v^rabf^fmu^. 

g d ia ffhanfe n^iden sAng^ft ta^ 

Jokmnn Gporg MäUmr^ Sco£affoft 


■«• 


mtm 


50J 


INTELLIGENZ BLATT 


*■ - 


$9$ 


Aew 


JENAISCHEN 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

* 

Numero 59- 


ir tSSEY^TEMBE^A tQ.O^« 


LITERARISGQE NACHRICHTEN. 


I. üniTerfitäten und andere offentlicho 

Lehranfialten. 
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a 


Hiin febr wichtiges tnßitut für dieErsiebung wird 
iD einem neu angekauften L*ocal eines ehemaligen 
College im Faubourg St. Jacquea in Gang gebracbt 
W^erden, unter dem Namen einer Ecole normale 
deuinee dformtr des Prefesseurs^ £a werden darin 
5o« junge Leute vom ig Jahre an sä künftigen 
Lehrern gebildet werden, und den notbigen IJn* 
terricht in der fchweren Kunft » feine KenntnifTe 
Anderen mitzutbeilen , erbalten. Dieb Infiitut 
wird fich an die Univerlitat anfcbliefaen, die jnn- 

ffn Leute werden ganz frey gehalten werden, und 
a^üe Ton d^rCoafcription frey find, wird ea nicht 
an Subjecten fehlen, &a ill eine PftanzCchule für 
Lehrer für das ganze Reich; gewifs kann, kein 
für die Staats - Erziehung wichtigeres Etabliffe- 
n»ent gedacht werden. 4 


w 


t ^z. 


Autser den polltiTcbea Angeleeenbeiten he^ 
fchaftigte ücb die TagEatzung der ftäweizenTcb/eii 
EidgenoIIenCchaft zu Fryburg im Jony auch mit 
PeßaUizii. Unterrichtsmetboae und FelUnhergi 
LandwirtbCobaft. Pefitdom war felbft nach Fry* 
borg g^pmmmi« Er erinnerte (leb, wie der Land* 
mauaann von ^ff^y- vor (5 Jahren, als feine Methode 
noch lange nicht die gegenwärtige Ausbildune er« 
reicht hatte, diejelbe als einen kpßlichen Schatz 
eoBpfahi, den «u saifskemnai 4ec Schweiz zu ge- 
rechtem Vorwurfe gereichet würde» Zutrauens* 
voll verlangte er jetzt nach 6 Jahren unausgefetz* 
ter Arbeiten, «s mochte die Tagfatzung durch 
Commillarien prüfen laOen, ob die GrundCatze 
und diä Mittel feiner MetboJ^ dem Vaterlande 
^^refentlicbe Vortheile gewahren können. Der 
I^fMidaBunann ward zur £rxMmnm»g der Commiffa- 
rien im Laufe des Jahres beroUmachugt« -— ^ FeU 
lenbergs AgricukurTerbeffernngen waren bereite 
durch eidgenoiBfche Commiffafien unteffocbt worw 
den ; die Taglatzuug fpOMsb ihr auf die Refulute 
diefer Prüfung eegrundetes Belobungs*UrtbeU auf 
«iaa für den Stifter der Aniblten von Hof wyl eh* 


renyolle Weife aus, und ße empfahl (was allein Ton 
ihr gefcheben konnte) allen Captons • Regierun» 
gen die Bienutzungund Anwendung jener Anftalten« 
Oeffentlicbe Blatter fageni oie berner Regier 
rung habe den SohuUehrem ihres Cantons verbo* 
ten, nach Hofwyi zu geben, obgieioh der erfte 
Bildungscurs ihren Beyfall erbalten bat^ weil ei^ 
folcbes Unternehmen in einem Freyft&ate nuAit ei* 
ner Privatperfon überialTen werden dürfe. 

S' p 4i n i e n* 
Ueber die 6cbickfale der pefialozzifcben Lehr* 
metbode und des Inftituts zu Madrid giebt ein öf* 
fentliches Blmtt folgende Nachrichten. Hr. DöbeS^ 
Feldprediger in fpanifchen Dienften , nachher Ca« 
plan zu "Sarmenftorf , trug, eigentlich den «rften 
Keim- der .pefialozzifcben Erziehungsmethode vo% 
Burgdorf nach Madrid, wo er swey Jahre früher, 
ars Foitel^ eine PriTat-Elementarfchule Errichtete, 
Die cantabrifcfae Gefellfchaft, deren Chef der Her* 
zog von Frias w^r, wies ihm das Seminarium von 
St. Apder so feinem Wirkungskseife an. Don 
Francefco Amoros y von Don Juan^Andujar auf- 
gemuntert, machte den Friedensfürften aufdierk* 
lam auf die Von Voitel zu Tarragona errichtete Re* 
|4menufehi/ '. Foirel warde ivfoh Madrid beru* 
ren,'Und es worde dafelbft das Inftitut enriob^ 
welches der Fiiedensfürft im J. &8o(S unter fesie 
Protection nahm, und zu ein^m militirifchen In* 
ftitut uMcbte. lin J. 1B07 wurde Amoros zum er* 
ften Director aller peflalozzifcheb Schulen und zum 
Prinzenerzteher ernannt. Voitel zog Coh zurück« 
Am Neujahrstage i8p8 wurde eine ö£FentUcbe Prü« 
fung der loo Kinder gehalten, die viel Auffahea 
ntaimte. Und 18 Tage nachher erfolgte das kö«> 
mgliche Aufhebungsdecret, weil die Unfehlbarkeit 
der peßalozzifohen Metbode noch nicht erwieCon,! 
«nd dieCe Methode nicht überall eingeführt £ey. 
Dar Friedensfürft wollte in Ceinem Pallaft la ver* 
waifete Officienkinder nach diefer Methode untere 
rtobten laiTen 1 aber es erfolgte die Revolution. 

n; Beförderungen, Bhrenbezeagungen uiict 

Belohnungen» 

Auf dieUntverfitüt in Königsberg End Hr. Prof. 
Ferdinand Delbrück in Berlin als Regiesungsrath ia% 

N (3) 


Departement AesSchoIvrefeiit uni ah ^nhetotienU 
lieber Frofeflor der Aefibe tik ; Hr. Prof. Gafpari in 
Dorpat ah FiofelTor der Geograpbie und StatUUk ; 
Hr. Schweiger ah Piofeflor der Botanilc , und Hr. 
Prof. Fater in Halle ah Profcffor der iTbeologie, 
berufen worden. Sammtlicbe Gelahrte baben die 
Vocationen angenommen. Auch ift bereits Hr. 
Zeller ah Reformator des Volksunterricbta da- 
felbft 'angelangt« 

Der francöfifcbe Generalinfpecteur des Ge* 
fundheits*Zußandes bey der Armf^e; Hr. Fercyy 
der fich gegenwartig in Spanien beßndet, ift Ton 
der Akademie der WiCrmfcbaften su Betlin sum 
Mitglieäe erwählt worden.» 

Hr. Graskofy Lehrer am TaubAummen-Infti» 
tut SU Berlin f ,b«t von dem König dem Charakter 
«hProfeflfor erhalten. 

Hr. Herrmann y ein ebemal. gelehrter Mitbür- 
ger derUniverfität Jena, feither Prediger zu Silbia 
im Altenburgircben , ift in feine Vaterftadt Ulm ah 
Prof. drr^ Philologie am Gymnafium berufen wor- 
den , und bereits dahin abgegangen. 

Der als Tonkünftlei^ gefchatzte Director der 
Singfchule au Berlin, Hr, Zelter y bat bey der dor- 
tigen Akademie der Künfie eine JProfeflur der 
'lAufiii erbalten. 

Hr. Prot Heinrich in Regensburg ift Ton der 
Akademie der Wiffenfchaften tn Erfurt aum Ehren- 
mitglied aufgenommen worden. 

Die Societe de medecine au Lyon bat Hn. D. 
JqK Karl Gehler^ welcher fich feit swey Jahren 
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auf einer gelehrten Reife durchrDeutfcUand, Hei- 
land « Frankreich und Italien befindet , au ihrem 
correfpondirenden Mitgliede erwählt; "und ihm du 
Diploj^ nacb Rom überfandt. 

IIL N 6 k r o leg. 

Am 5 Jun. ftarb au Halle NicoL Theuni^ Dr. 
der Medicin und Mitatbeiter bey der Medicaaea« 
tenanftalt des Waifenhaufes , 80 J^hr alt. 

8 Jun« au Leipsig Joh. JaLZfchacke ^ derMe« 
dicin Baccalaureus dalelbft', durch fein entomolo« 

fifches Studium bekannt. Er war im J. 1.757 la 
iCipatg geboren. 
' 15 Jun. au ScbweJin Karl Elhert GeotgHam' 
nierjckmidtf evangl. reformirter Prediger dtfelUb 
und Präfes der reformirten märkifchen Synode, m 
41 Jahre feines Lebens. 


IV. Vennifchte Nachrichtai,/ 

Zu Bremen ift das Mufeum, welches eint rei- 
che Bibliothek, Modellkammer und ein Natursliea- 
cabinet befitat, im yorigen Jahre in ein geräumi- 
geres Locale verlegt , und dann am 24 Oct. durch 
eine V^orlefuna des Hn. Dr. und Prof. Reintcken 
über die Fortfehritte der Chemie und Phyfik in dea 
leuten 50 Jahren eröffnet worden. — - Auberdea 
befindet ficb dafrlbft nocb ein anderer literarifcher 
Verein , die Uj|ion , in deren Lefesinimer man die 
▼orsüglichßen in- und ausländifchen Zeitfchrif* 
ten , Jfouriiale , Reifebefchreibungen u. f. w. an- 
trifft , und eine anfehnliche Bibliothek des Bncb- 
bjindler Heyfe. 


LITERARISCHE ANZEIQ^N. 


L Ankundigongcfn neuer Büchfr. 

Xh'e Schriften des alten Tefiaments, Neu überfetat 
Ton /. fc. fV. Augußi und fV. M. L. de WeUe. 

. ar Blind. Die fünf . Bücher Mofes und Jofua. 
S/Iit 4 Kupfer. Heidelberg , bey Mokr und Zim- 
mer, gr. B* Ladenpreis : weifs Druckpapier ' 
1 Rtblr. id gr. örd. Druckpapier 1 Rthlr. gr. 

Nocb immer bleibt Luthers Bibelührrfetsung 
brch Anneigung an Ton und Form derljrrchrift 
tind tiefes poetilches Gefühl die einsige ^ und un* 
ttbertroffene im Ganzen, und %\\^. fpäteren DollmeU 
Iclmngen fin>i um fo weniger gelungen , je weiter 
fie (Ich von Ltithers Einfalt und Kraft entfernten. 
Die HetTen Augußi und de Hielte haben daher }ene 
frühere Ueherfetaung der ihrigen aum Grunde ge- . 
legt, und find nur da von ihr abgegangen, wo 
Luther felbft aus dem Ton des Gatiaen tritt ,^ oder 
den Sinn verfehlte, oder auch verfchönern wollte. 
Darum ift diefe neue Ueberfetaung auch nicht er- 
Uärend, nicht umfchreibend , fondern treuefta 
Kachbildung b's auf die Eigenheiten des Ausdrucks, 
welche einen. Haupttheil des Kolorits ausmaebent 
Wo verfcfaiedene liefearten vorhanden find, wer« 
ittk dtefe in Noten angefahrt, und ebea to aach Um 


abweichenden Erklärungen. Nach folcben Grond- 
fataen, und (^ey Tereintem Bemühen sweyer fa 
kundiger und geübter belehrten erhalt endiicfa i»% 
Publicum eine deutfcbe Bibel , welche vomllrbilde 
auch die ganae Alterthümliehkeit und jede Eigen« 
heit der Darftellüng gewiflenhaft bewahrt. Das 
Aeufsere entfpriclit dem Wertbe dieies Bncbci, 
Dfuck und Papier find anftändig , und ein fcköoei 
Bild nach Raphael ron Lips dient diefem fian^ 
sur ftnnvoUen Zierde. 


Studien. Herausgesehen Ton C Dani und Fr, 
Creuzer, 4 Bandes is Stück, gr. ß. Heidel- 
berg, bey Mohr Xkud Zimmer, 20 gr. 

Diifs dar erweiterter'Plani.der Studien demiB- 
. gemeinen IntereiTe förderlich fey , geht fchoa auf 
diefem neuen Hefte hervor, waldiea 5 Abbaal' 
Zungen enthalt. 

No. 1 über das' elegifcbe Gedieh^ der Helle- 
nen , von Dr. Conr. Schneider. Diefe Abhandloog 
-«r&rtert ihren G^genftand mit eben fo viel Erudi- 
tion als Scfaarffinn , und der noch immer fchwso* 
kende Begriff der Elegie lafft fidi Jeut" ohne Muhe 
anffaffen. 

No. ^ ober die Entftebnns dar altdentlch0 
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Poafie und Oir VerbSltaiij sti der nordirdien \ tqh 
fV, C, Grimm y greift tiefer, alt irgend fonft ge- 
fchehen ^ in dem Uoterfchied «wirchen Kunft und 
Neturpoefie, und der Verf. verfolgt feiae Uhter- 
fachnng unter dem swiefachea Erfodernils ausge- 
breiteter Gefchicht- und Sprach •Kunde und eioea 
|edem Schönen befreundeten Sinnet. 

No. 5« EinGefprIch über die Idee des Staats als 
abfolttter Harmonie, ron Dr. Dresler^ wird durchs 
den Reichthum an neuen Anficbten tnterelEien. 


»» 
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Creuz^ri^ F,f Dicnyfus ^ five commentafiones aca* 
iL^micoM de rert^m bacchicarum orphicarum^^ue 
•riginihus et caufis. Vol. I. Fafoiculur alter. 
Cum fig. aeneis. 4maj. Heidelbergae 1809» ap. 
Mohr et Zimmer, x IVtblr. £ogr. 
. ^ Auch diefe Fortfetzung iß mit reicher Gelehr* 
famkeit ausgeftattet, und enthält nicht nur die mit 
Sorgfalt und Urtheil gefammelten Data aur Auf* 
klarung des alt«*ften Götf erdienftes , fondern aucb| 
was mit Unterfuchungen dieTer Art fo genau au» 
dounenhangt , einen schätz trefflicher Bemerkun- 
gen über andere archaologifche Gegenftände „ phi- 
lologifche und hiftorifche Erörterungen , und über- 
haupt die ganae rgrläufige Unterfucbung über den 
UrfpruBg der alte» religiöfen Gebräuche und ihrer 
fymbolifchen Deutung. 

Jdureti^ M. A.y Scripta Selectay curavit C. Ph. 
Kay f er , accedit Fr. Creuteri ^epißöla ad edito» 
rem. &ma). Heidalbergae, ap. Mohr et Zimmer. 
iKthlr. 12 gr. 
In einer vorangehenden Epiftel an den Her- 
ansgeber diefer Anthologie hat Herr Hofrath Crew 
zer den Gefichtspunct derfelben fehr treffend ange- 
geben. Muretus ifi der Einzige , welcher die alte 
Römerfprache rein in eine moderne Zeit überzu- 
tragen wufste I 4*i'*in^ dient er billig als Führer 
dem Jünglinge I der fich dem Kreife der Alten 
nähern, und zumal out Cicero vertrautere Bekannt- 
fchaft pftrf^en will. Die- Sammlung ift mit der 
böchften Zweckmafsigk^it veranftlütet. Voran fteht, 
ala Einleitung, die treffliche Rede des Bencius 
auf Muretus i dann folgen, mit finnvoUer Aus- 
wahl, feine fchonften Briefe, Vorreden, Reden, 
die anmuthige Blumenlefe unter der Auffchrift: 
Lectiones variae , die vorzügliohften Commentarien 
nnd einige Gedichte. So findet der Jüngling hier 
eigentlich Aen ganzen Muretua in der Zufammen- 
" ftellTing des Trefflichften , mnd er wird ihm fogar 
nncntbehrlicher feyn, als irgend einer der altrömi- 
ftJien Profaiften , wenn «r eine längft abgefloOene 
Sprache auf neue Anficbten, Begriffe, Sitten und 
Gewohnheiten anwenden lernen will. 

JVMenberg , A. M.\ de Rhythmi in morhis epi* 
jfhania. Heidelbergae , ap« Mohr et Zimmer. 
0aiaj. iRtblr. 8 g^ 

Diefes Buch ift abfetheiH ia drey Gapitel. 

Die trfte Texfocht die LeLre Toa derjenigen Offea^ 


barong des Lebens, welche in] 4^ Krankheit Statl; 
hat , au ftiit^en auf eine , hier nur den erften Umr 
rifTen nach entworfene, phyfiologifche Bafis, wel- 
che felber fufset auC die jGefchichte der Stufen- 
folge in den Geburten des Univerfums« Das fite 
Capitel redet Ton^derlVIufik des Lebens, und ent- 
wickelt in der Gefchichte des CeiJftes und Leibea 
einige ron jenen mufikälifchen Gefetsen, durch 
welche das gefämmte Dafeyn temperirt wird. -Daa 
dritte Capitel handelt yon der Störnng der organi» 
fchen Mu/ik diirch die Abweichung des Urtypua 
der Gefundheit , ftellt dar die nothwendige Ver- 
kettung der rhythmifchen Erfcheinungen laden ver« 
fchiedenen Metamorph ofen. der Krankheiten, iind 
aeigt , wie auch dib bitterfte Entaweyung. nicht 
gans vermöge ^u yemichten dei Dafeyns ewiga 
Concinnitat. 

Anzeige für Lehrer und Liehhaher\ 

der Botanik. 
Von des 
Herrn Profejfors Dr. Karl Ludwig WMdenoufs An» 
leitung zum Selbfifiudium der Botanik , einH^lnd' 
~ buch zu VorUfung^n^ | 

erfcheint in der beyorftefaeaden leipziger Mich^^lis^ 
Mefle X809 ia meinem Verlage eine neue, ganz 
umgearbeitete j fehr verBefferte y vermehrte und mit 
neuen Kupfern rerlehene Ausgabe, auf fehr fchö» 
nes Poft- Druckpapier, in gr. Q, welches ich hie- 
durch vorliuüg bekaant au machen die Ehre habe. 
Berlin , am 5 Augoft iBop« 

Ferdinand Qehmigke der Adtere^ 
T^erlag« * Buchhindler. 

Ackermann , J.F.^ de conßruendis , cognofcenäis et 
curandis Febrihus epitome. VoU I. Quod Theo* 
riam generalem fehrium et febrei fplachnicoi com* 
prehendit. Heidelbergae ^ ap. Mohr et Zimmvr. 
gmaj. s Rtblr. 3 gr. 

SelbA die Toraüglichften unf^rer neueren Aers« 
te, welche- bis jetat .über die Fieber, diefe rer- 
wickeltea und gefahrlichen Krankheitsformen, ge- 
fchrieben haben , begnügten fich mit einer blofsea 
Bea^ichnung der .Symptome , ohne fich auf Erfor* 
fchuhgea ihrer charakteriftifchen Differenaen tie* 
fer einauUflVa. Der um die Heilkunde inannick* 
fach verdiente VerfatTer 4es vorliegenden Werke 
wollte diefen Gegenftknd fhreng wiffenfchaftHch 
aad erfchöpfend behandeln , und indem er hiebey 
von den unbeftreit baren Prindpien des phyfifchea 
Organismus ausgeht, und die Erfcheinung^uf die 
höheren dynamifchen Qefetae zurückführt: fo 
mufste auch für die von ihm behandelten Krank» 
heitsformea eine heilere und beftimmtere Anficht 
gewonnen, and dadurch dem ensübehden Arste 
leichter gemacht werden , das geftörte' Gleicfagei» 
wicht awifchen der Kraft und dem Orgaaismua 
wieder herauftellen, fo wie von diefearStaadpuncfa 
aus die ganae Heilkunde einer neuea Geftaltung 
entgegen geht. Den Inhalt des erften Baades, dela 
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iutb'aSa wSrSjges Aeuff^ra aoipfiehU, bezeicbnet 
j^oa der TiteL Der sweyte wird die poeomatu 
f eben Fiebar, den Typbiu und die übrigen abbandeln* 
^ . 

' D^r Goldf^en , eine fchöne alte Gefchickte. Wie» 
^et berauftgegeben yon C Brentano, Mit Vignet« 
ten. Meidelberg, bey Mohr und Zimmer. Sf 
gebeftet aRtblr% ftgr, ^ 

Diefer Roman ^ der uoi die Hälfte des i6ten 
Jebrbnnderta in Straaburg erlcbiea , verdiente in 
- fliancber Hinficbt wieder in daa Publicum einse- 
ftibrt SU werden. Die anmutbige Dicbtung,^ die 
TÜbrende Kindlichkeit der £rzablungen, £e be* 
fonnene Haltung des Gassen, fo wie die ein sei- 
nen Cbarakter« und Situationen , bezeichnen ihm 
feine Stelle neben unferei) bellen alten Volksbü- 
chern. Wenn der fpätere Roman gröfstentbeils 
sum pfycbologirchen Kunftfpiel geworden ifti fo 
haben hingegen der Goldfaden , die Genoirefa und 
andere diefer heueren *Art eine fo reine Objecti«"!- 
tät, ein fo Crifcbes, unfcbuldiges Leben, wie wir 
es uns im Homer finden. Denn nirgends tritt die 
In^vidualital des Dichters hervor; er ersabk mit 
frommer Treuberaigkeit alles fo , wie es in feinem 
Oemüthe erfcbeint, und felbft das Wunderbare hat 
&m nlohtS' Befremdendes oder UebierraCchendea. 

Die VerlagsbandluDff bat diefes Büchlein fehc 
9Vfeckmäfsig mit Holsfcanitten ansftatten laflen, 
und auch ^ine aufsere Form fpricbt gar wohl« 
geCÖiig an. . 

Richter^ Jean Faul Fr.^ Doctor Katzenherger*s 
Badsreife i nehfi einer Auswahl verbefferter Werk- 
chen, 2 Bande. Heidelbergs bey Mohr und 
SiimmeT. 8« g^*^ sRtblr. 

Die kleinen Auffatae diefes trefflichen Hnmo- 
rifteny der immer reicher au werden fcbeint, je 
mehr er ausgiebt, gehören su den fchönften Bin- 
men feines üppigen Zaubergartens; aber fie verlo- 
ren &A in den adit Zeitfcbriften und fünf Kalen- 
dern^ in welchen der Veif. y befage feiner Vorre* 
de, aafaffig ift« und wo er fie zuerlt ausgeftellt 
katte. Die VorBÜglichften darunter erfcbeinen 
bter^ — - nicht e^wa blofs geCammelt, fondem in 
fchöner Vollendung und mit der reichfien Lebens» 
fülle a%tageftattet. An diefe kleinen poetifchea 
Arabesken^fcbliefit ficb eine Dichtung von gröljie* 
rem Umfonge , Dr. Katzenherger^ Badereife, wel- 
che hier sum erfienmale vor das Publicum tntt» 
Das £pßben erfcbeint in diefer Reife mehr von fei- 
ner Xcbersbaften als feiner ecnften Seite; mneMen* 
ge neuer Charaktere beilegen ficb gleichfam 4ra* 
matifch vor den Augen des Liefera, dabey ift aUea 
fb finnig gehalten, die Zeidmung ift fo w«br, die 
Geftaltuug fo treu, ^^ Kolorit fo warm und be- 
deutungsvoll,, dafs der Verf. ficb auch in diefer Art 
von Compofition als Meifter jseigt, wo er ficb 
duTcbaua mdur dem genaea Ton der aie4eslindip 
fcben Schale nahero muls^r« 
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Q. Bttchev-Aaotioneii« 


Montags den 25 Sept. und folgende Tage d. J. 
wird in Bremen die binterlalfene Bücher- Samm- 
lung des fei. Hn. Paftors Herrmann Bredenkamp^ 
befttohendaus tfaeologifcben, phiMogifchep , bifio- 
rifchen und vermifchten Schriften, nebft einigen 
anderen wichtigen Bücher - Samitilungetl ans aUen 
Fächern der WiOenfchaften , bey welchen fich 
viele koftbare und feiten e numisinatifche und an- 
dere Werke befinden,' einem vortrefflichen cfaimiw 
gifchen Inftrumenten - Kafien , ^oem Aftrolabio 
und einer Anzahl Minerallen, öffentlich den Meift- 
bietenden verkauft werden. Der 24 Bogen ftarko 
Katalog ift uhentgeltlicb au bekommen : in Frank- 
furt bey Herrn Buchhändler Simon unti Herrn An- 
tiquar Hacker ^ in Göttingen b^y Herrn Prodania- 
tor SchepeUry in Gotha in der Expedition des all- 
gemeinen Anzeigers der Deutfchen, in Halle in 
<rer Expedition cer allgemeinen halli'^chen- Litera- 
tur -Zeitung, in Hamburg bey Herrn Aug. Friedr. 
Ruprecht y in Hannover bey Herrn Antiquar GfeU 
liusj in Jena in der Expedition der jenailirhen altr 
gemeinen Literatur- Zeitung, in Leipzig bey Herrn 
Buchhändler Liebeskind, PortofVey eingehende 
Auftrage übernehmen die- im Kataloge genannten 
4Serren und Unterzeichneter. 

Jeh. Georg Heyfe^ Auctionitor« 

Die auf den 15 AuguS befiimmt gewefene Ver- 
fteigemng der Bibliothek des fei. Geheimen Jii^ii- 
rath Hab erlin bleibt bis zum 15 December.aosge- 
fetzt. An die Stelle des verftorbenen Herrn Tite- 
praddent Henke erbietet ficb der Herr ÜhxPott htf 
MR ibn eingebende Aufträge gefälligft su befbrgen. 

Itelmfiädt, de»! 2 ^^guft iQop. 

III* Berichtigungen. 

Zur Berichtigung einer Aeufsemog des Re^ 
cenfenten des HtenTheils von Adelungs Mithido' 
tos in No, xao der Jen. A. L. Z. d, J. S,35a, oack 
welcher derOelbe mich als verdorbenen Superbtea- 
' denten bezeichnet , mu£i ich bemerken, dab, alt 
leb die don angeführten Berichtigungen des den 
lettifcben Spiecbftamm behandelnden Abfchnittei 
ficbrieb, ich nicht Superintendent , fondern am 
prcuffiflÄer Landptediger. war: fo wie ührtgeas 
4iefe Anseige meinen vermefcitlicbenTod am ficber- 
fien widerlegt. Oefchrl^ben wahrend meines An- 
fentbalu »u Königsberg, den 30 Jul. töop. 

D. Ernfi Henmg^ 
^nus Goldingen in Kurlaiid* 

Jetat erft bemerke ich, dafs an einem Verft 
Jn den HendekafyUaben im Intelligenzblatt Ne. 51 
auf Jok V, MüUep nus einer deu atra eine m^on 
di^ra geworden^ ift. So uatürUcb ubngens die& 
Yerwecbfelung feyn mag, fo unprofoiUlcb warn 
fie doch, Q. J, Battiger. 
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I, Gelehrte Gefe^rchaften und Freife. 

•/V« 3 Auguft hielt die kömgh Akademie der TVif» 
'fenfckaften in Berlin suv Fefer des Gelmrtftags det 
'Königs eine *6SeMlcht YerTammlung. Der foeftSn- 
-dige SedrctSr «der Akademie, Hr. Geh. CaHnört- 
*Tatn Lomhardy erö£Fnete die Sitsnng «nit einer kut- 
-sei^ B^v^^kmafingen Rede^ «ind zeigte darauf an, 
daf» die von der phiU/ophifchenKilatte Tor swey 
'Jahren «uftefordeatlidi vendlttelft^des mÜGfewski- 
Ichen Lf^gats au^egc^ne Preisfrage^ Ueber die 
AntPtndang der Analyfis in der Pkilofopkit^ «aeh- 
rere Beantwortungen erhalten^ von welchen die 
Glaffe zwey des Preifes würdig «rkanut, und den« 
-felben swifchen diefen heiden getheÜt hat. - Die 
erfte hatte Hn. /. Chr. Heffhauer^ Prof. der Philo* 
fophia BU Halle 9 ^ie andere Hn. D.^. S. Franke^ 
Hauptprediaer bu 'Sonderburg auf 4er Infel Alfea, 
Bum VerfaUer. Einet dritten Abhandlung^ über- 
fch rieben; Commenta liominum ete,^ «laubt die 
ClalTe eine 'ehrenv^olle Erwähnung fchuldig su 
ifeTU.' Diereibe GlafTe hat für das Jahr \^x.\ die 
-präge aufgegeben: IVie verhak /ich die Einhil^ 
dungskraftzumGeJühtf Wie wirken leide gegen- 
f eilig auj emanderf Auf welche Gefetze kann man 
diefe ihre Wirkungen zurückführen? Wie offenba- 
ren fie fick in der Foeße^ der Beredfamktit^ din 
fchönen KUnßenj der Religion und der Moralität ? 
«— Die matkematifche <^lB[[e legt für das J. iQw 
'fol^^ende Aufgaben vor: i.) Die bis jetzt bekannten 
Interpoltnionsmethoden in den Zahlenreihen bey 
'Anwendmtg der Mathematik auf jfhyßkalifcke Ver* 
fuche^ in einem jyfiematifi^n Zujammenhange kurz 
tund deutlich darzulegen^ und auf lelementarifche An^ 
fichten zufiUkzufukreni ft) diefe Methoden^ wo mög- 
'tichy mit neuehnoch vortheiihdfteren zu vermehren. 
I>as nichft bu druckende Programm Att Akademie 
^rird das Kahere darüber anzeigen« 

HieradF las Hr. Prof. Bode über die Austhei« 
^ttiig der, Petihelien (oder Son*ennahen)^von 98 
bisher heohachtetea und %erecbneten Kometen, 
und legte darüber -eine Zeichnung vor. Hr. Geh. 
Rath JTcJf las über die mythifcbfe Folge der Welt- 
»Iter und die Wiederkehr des goldenen nach dem 
«a«raeo. Hr. Prof« Sfalding Vtrtbaidig«itg der 


lateiniTcfaen Sprache. Hr. v. Buch £ber dieFifche- 
veyen bey Lofaden ia Norwegen. 

IL A 1 t e T t h ü m e T* 

Unter dem 22 IVfay 1807 hatte der rerftorbene 
Konig von Dänemark eine 'beftSndige GommüHon 
sut Aofbewabrinig der Alteithümer niedergefetzt, 
ivetdie aus den Hnn. Etatsräthen Hauch und Mof^* 
ifad , «dem * Hn. Gapitän v. Abrähamfon , Hp. Dr. 
Munter^ Hn. Reotor JTicrlacius tmd* dem königl. 
-Bibiidtfa^kar Hn. Nyrup heftand. Diefe Commif* 
Con wufde zugleich autorifi^, diejenigen Gelehr- 
ten aulserhalb Kopenhagen, von denen fie glaubte, 
^a(s fie BU ihrem vorgpfteckten Ziele mitwirken 
i^önnten, bu tx>rrefpendtrenden B^itgliedern auf^ 
Bunehmen , -des^eicben -alle Gelehrten in den di« 
nifchen Staaten bu Beytragen Bufzufodem, und 
-B agleich aUe Geiftlidien ,' jeden nach Teinem amt- 
lichen Wirkungskreife^ Bur Einhericbtung ein au- 
iade», was für Alterthümer fich -etwa in demfel- 
«ben vorHuden «lochten. Zugleich vrurde der Com* 
mi/Eon liufgeftraeen , Vorfdilige bu machen , wie 
mit d«m wentgSen Aufwände «in Staats- Mufeum 
für aUefin den dämfchen Staaten befindlichen AUer* 
thümer^ ia fo fern «fie fich entweder bereits in den 
königl. Sammlungen befinden , i>der mit der Zeit 
•denCeiben können einverleibt werden , anzulegen 
und zum öiFentlicben Gebrauche anzuwenden ley. 
Diefem königl. Befehl zufolge, legt# die C^mmif- 
fion tchon unter dem 2^ Jun. delTelben Jahres des 
königl.; dinifchen <^anz|ey einen folchen Plail vor, 
und betrieb nicht nur im Inlande den erhaltenen 
Auftrag mit möglichftem Eifer , fo defs fie bereits 
:fto vorzügliche Merkwürdigkeiten von Gold-, Sil- 
ber, Kupfer, Bronze u. f. w., die ia das Staats- 
Mufeum der Alterthümer eingegangen find^ auf- 
Bahlt4 loAdem erwählte auch zur Beförderung ib* 
•res Zwecks in lulien, Frankreich, 'Rufsland, 
Deutfcbland und Böhmen folgende 9 Mitglieder : 
1) den Hn. Grafen Vargas^ Präfidenten det italia- 
ttifchem Akademie zu Pifa und Mitglied der königl. 
^inifcben Gefellfehaft der WtOenlchaften; 2) Hn. 
'Ritter Michael Calcagni ia Palermo ; 5) Don Da- 
meUy befiindigen Seoretfir bey der herkulaniTchen 
Afc^V**»»* in Neapel uzid Hiftoriographen des Kö- 
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nigreicbt ; 4) Ho. Prof*. Mittin^ VozAelier ie$ hA 
ferL MÜQscabinets mu Paris ; 5) ^^n nunmebr rer* 
ftorbenen Rit^ep det Danebrogordes , Prof. Zotga 
W Rom; 6) (den königl, G«aandten und G^eral- 
Commercleo* Intendanten in Italien, Ha, Kammer* 
htrxn Schuh art; 7) d^o kaiferh Bibliothekar und 
CoUegienratb ^ Hn. Köhler in St. Petersburg; g) 
den Hn« Ractor und Prof. Gräter zu Scbw. Hau; 
9) den wegen feiner Kenntnift in def OaTsfcheii 
Literatur berühmten Hn. Prof. Doorcwsky in Pra£. 
DieCe Wahlen der Commiflion und ihre glückU« 
eben Fortfehritte hat der König, vermöge einer 
Refolution vom Q April d. J,, mit Wohlgefallen 
anfgenonunen und beftätigt. 

III. YerxniTchte Nachrichten« 

Zu Paria ift ein Plan an Errichtung einer 
utgence universelle de la Lihrairie fran^ise et etran^ 
gkre erfchienen, und alle in* ^ni auslandifcben 
Bttchhindler werden eingeladen, diefer Societat 
heyautreten. Diefe Verbindung hat den Zweck, 
die Hinderniflef welche der mercantilifcbe Gi^ift den 
belehrten bey der Herausgabe und dem Debit th* 
ler Schriften faft immer entgegenfetzt , au entfer- 
sien, den in* und ausländifchen Buchhändlern ein 
Mittel sa rerfchaffen , ihr Handelsverkehr lu er- 
weitem , und eine allgemeine Correfpondena der 
ganzen literarifcheu Welt zu bewerkfteUigen* Mit- 
telft diefer Verbindung ift die Herausgajbe eines fe* 
den. von der Societat gedruckten Werks nicht mehr 
ids das Unternehmen eines Einzelnen , fondem al« 
ler AflocUrten zufammen anzufehen ; jedes Mit* 

flted ift gleichfam Coentrepreneur und geniefst die 
^ortheile des Verlags. Durch ein fo grobes Etn- 
Uiflement , welches mit der ganzen Welt in Ver* 
bindung fteht« und mit allen Gelehrten , Freunden 
der Literatur und Bibliothekaren correfpondirti 
glaubt man ^ allein im Stande zu feyn , grofse Un» 
temehmongen auszuführen« Auch hat man die 
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Abficht, aeben aen^n Schriften eine JAeqge m 
Buchhandel fehlender, und zu einem eoomea 
Preife gediegener Werke neu anfsulegen, unter 
anderen eine correete Ausgabe der griechifcLeBf 
lateii^irchen und franzöfifchen Clalliker, einen gro« 
Isen neuen Landcharteu - Atlas u. f. w* zu veno- 
ftaltea. Eine ConuaUfion von Gelelirtea wird die 
Bu druckenden Werke prüfen, und den Ansfpmck 
than^ ob die Societat das UntemehoMa wagen 
könne. Die AQbciirten erhalten alle von derOe- 
Cellfchaft herausgegebenen Werke um den Fahink» 
preis , welcher von dem gewöhnlichen Kanfpreife 
fehr verfchieden ift. So ift z. B. von der nenen 
Attagäbe dea Werks: Lesßgures de la BiUep.Mr, 
de Sacy^ nut 500 Kupfern, wovon die lyonner 
Ausgabe iQ^— toFr. koftet, der Fabrikprett 4 Fr., 
der liadenpreis hingegen 15 •— iß Fr. Eben fo 
foU auch dtz Umlauf guter W^erke dadnrdi beför« 
dert werden, und jeder Buchhändler wird eiogs* 
laden, feine* Verlagsartik^ der Agence ansnseigeo, 
damit de in den Katalog eingerückt uad zur sllg^ 
meinen KenntuKs gebracht werden. Durch fia 
Journal: Correspendance bibliographujue' et Ikii' 
raire de VAgence ete, foU die Correfpondenz mit 
allen Aflfociirten unterhalten und von allen Neuig- 
keiten des Buchhandels Nachricht gegeben werdes. 
U(*brigens erbietet fich die Agence zur -unentgeltli- 
chen und pünctlichen Beforgupg aller CommilTio- 
nen ihr^r AITocürten, fie mögen den Bacbhsndel, 
oder den Bücher^Kauf und den Verkauf in Auctis- 
nen betreffen. — - An der Spitze (ler Adninifes- 
tion diefer Societat fteht der durch mehrere Werke 
hekannle Hr. Le Clerc zu Paris. Die Bucbbandler« 
Gefchäf'te Und dem daßgen Buchhändler Crapai^ 
übertragen , an welchen mau (ich auch wegen dei 
Beytritts in freyen Briefen zu wenden bat. Dii 
Subfcription jedes Mitglie4s betrigt fahrlicb 100 Fr^ 
eine in Verhältnits mit den Vortheilea der Ysrtia- 
dung fehr geringe Summe. 


lilTERARISCHEANZE^GEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Jln das entontologifche Puhlicum, 

Nachdem ich mich feit drey Sommern befon* 
-ders mit der Naturgefcbichte der Ichheumoniden be- 
fchäftigt, und ungefähr 550 Arten diefer Infecten 
gefammelt habe, wovon vier Fünftel allein in der 
vegend um Gdttir>gen einheimifch find, glaube ich 
keine gaos v^rdienftlefe Arbeit zu unternehmen, 
wenn ich dem entomologifchen Publicum eine Mo» 
Bographie diefer Infrctenfamilie mittheÜe. Ich habe 
die Arten , die ich befitze , Tiach einer eigenen Me* 
thode, in Gattungen oder Familien gebracht, und 
fo viel wie möglich zu beftiibmen gefucht, dabey 
aber gefunden, dafs von ihnen kaum der fechfia 
Theil zu beftimmen gewefen , alfo die bey weitem 
re Menge aoch neu ift* Um aim meiaa Ai^ 


beit to voUftandig und fehlerfrey, wie es feyn bov* 
zu liefern , hege ich keinen gröfseren Wunfcfa ak 
den, von anderen Entoi^ologea durch Beytrige t« 
diefer Moaograuhie unterftützt zu werden. leb 
erfuahe daher diejenigen Entomologen, wekbt 
mein Vorbabea auf diefe Weife bi^fördem wollen, 
fich delshalb baldmöglichft Ichriftlich an nucb in 
wenden , worauf ich ihnen dann das Nähere ubtf 
die Art diefer Mittheilnhgea vörfchlagen werde. 
Göttiugen , im July tgop. 

/. JL. C. Grapenkorfi^ 
aufserordeatl. Profeflor der NaturgefcUcbtS 

au Göttiagen. 

An Freunde und Kenner der Che-r'e, 
Grundrtfs der Chemie, nach den neuefitn EniMnuh 
gen eniu orfen , und zum Gthromth ükmdMmifthf 
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VorUjimffttn und tum Selhfiuntirrrclt mngßrkhß' 
t€t^ von D. Fr, Aihr. Hart tren und von D. 
Chr. Fr, Buchok | . alt Beforger der 5t«n und 
tungeinderteii Ausgabe. Zwey Theile. gr.'Q. 
4Rthlr. 

Seit dem J. 1796, wo der treffliche Gren eh* 
erft feinen GmadiiCi der Chemie hemegehy ifi 
die Wiffenfchaft ober alle Vorftellung fortgefdirit- 
ten. Bey einer neuen Ausgabe tnafste daher auf 
die reiche Ausbeute der fc^genden Jahre« naaentp* 
lieh auf die herthoUetfche FerwandifchaftsUkrej auf 
die neuen fo wichtigen Erfahrungen iiber gaht^ 
nifcht EUktricitdt und fo vieles andere Rüchßcht 
eeiiofliintea und mancher dadurch (einleuchtende 
mthere Irrthum Terbeflert warden. Selbfi die An« 
Ordnung der Materien bedurfte in diefer Hinficht 
mandie Abänderung. Dielii alles hat der dem che« 
miCdien Publicum 10 rühmlich bekannte Hipausge- 
ber und Bearbeiter dtefer. ueuen Auflage geleiHeti 
und dieles Werk , welches nun mit der klaproth' 
fcheh Bearbeitung der grölseren grenfclitn Chemie, 
ein Toliendetes Ganaes ausmacht, hat dadurch et 
uen neuen Werth gewonnen. 

BMchhanJUung des JVaifenhaufts in HalU, 

Jacoh Weßj oder Erfahrtmffen und Ahenikeuer et- 

nes mlten Mannes.' £10 Gemilde wie er die Wek 

fand, a Bde. MitKupf. 8- I-*oip^9 in/#a* 

^im*s Buchhandlung. Preis a Rthlr. 16 gr. 

Diefer Roman kann nicht nur den Freunden 

einer unterhaltenden l^ectüre, i'ondern auch den 

Freunden der Menfchheit und Wahrheit vorsug« 

lieb empfohlen werden. Freymüthigkeit ; Beßreben, 

manche noch nicht genug gefegte Wahrheit an den 

Mann au bringen ; Unetbtttliohkeit gegen das La- 

fter, es ertcheine iu welcher MenCchenclade , und 

in welchem Staude es wolle; beifsender Spott ge* 

gen manches- Vorurtbeil, das jetat nicht mehr Vor- 

urtbeil heifsen will , weil es lieh an die Seite ge- 

wiffarl>ermhmter Grobgeifter dringt — diefes And 

die Hauptsäge diefes Buchs , welches auch nn- 

t^r dem Titel : Des alith Jacobs Reife - BücUein 

u. C w* au habeu ifi« 


Hundb'uck für Denker^ von C S. SchUUng von 
Canfiadt. arBd. irund ftrTheil. (In CommiflioA 
bey Mohr und Zimmer in Heidelberg. ) 5 Rthlr. 
W^n Herr a. Schilling in dem erfbn Bande 
feiiier UnterfuchuBgen als origiueller I>enker we* ^ 
Blgft^ns hohe AufmeikCsrnkeit verdient: fo wird 
er dem I^Or, neben der Aufm<frkfamkeit, jetat 
kuch volle Hochachtung abgewinnen durdi^die 
Lauterki'it der Gafinnung und das edle Streben, , 
welche, die in diefrm 8ten Bande enthaltenen an- 
thiop'ilogirchan und ethifchen Unterfuchungen fp 
anstehend machen. Die Reform, welche Koni 
durch die Hr'itik der praktifchen Vernunft und der 
Meuphyfik der Sitten veranlafste, sft noch lange 
nicht vollendet, und die Bemühungen des Herxn 


und £e .fhichd>arer 10 ihrer Anw^dung su ma- 
chen,, muffen nothweadig* der Wiflenfchaft felbft 
iehr förderlich feyn, indttn fie überall den Gefichts* 
punct erweitem und den Blidc fcharfan. 

NeuaYerlagsbuc^er von Mohr und Zimmer i« 

Heidelberg. Jubilate« Mefle iQop: 

BUeL Die Schriften des alten Teflamentf. Jfeu 
überfetat von /. C. W. Auguß und W. M. L. 
de Weite, ir Band. Die fünf Bücher Mofea 

- und Jofua. Mit i Kupfer nach Raphael von 
Lips. gr. 8. Weifi Druckpapier 1 Rtnlr. 18 gr« 
5nl pm^ Ord. Druckp. iRtfalr. 8gi^« afi. a4kt. 

Cr'euzer^ Fr. , Dionyfus, five commentationes aca« 
demicae de rerum bacchicarum orphicarumquo 
origiaibus et caufis. Vol. L FaCc ft. Cum figu« 
ris aeneis. 4maj. 1 Rthlr. ftogr. afl. 45 kr« 

Emtddj J. L. , Rade bey Vereinigung des refor« 
mirtfen und katholischen Gymnakums in Heidelf 
berg, gehalten am siNov. xgoQ. Q. 4gr. 18 kr. 

Gfnelin , C. C. , Flora Badenfis AUatics. Vol. lU. 
cum tab. aen. QmB\, (in CommilT.) 3 Rthlr* 

8 gt. 5 fl- 
Goldfaden, der; eine fchone alte GeCchichte* Wie« 

der herausgegeben von C Brentano. Mit a5 

Vignetten« 8* geheftet a Rthlr. a gr^ ^ 5 fl« 45 kr. 
Gräter ^ F. D., lyrifcha Gedichte uebll einigen 

vermifchten. Mit dem Bildnifle des VerfaQers, 

geft. vonLips. 8- Velinp. 3 Rthlr. 8gi^-. 5&« 

Poftp. a Rthlr. 3 fl. Schreibp. iRtUn Sg^. 

afl, Druckp. l Rthlr. ifl. 30 kr. 
Auch unter dam Titel: 
— >» — > gefammelte poetifche und profaifche Schrif« 

ten. irTheil. Ebenfo. 
Jahrbucher, heidelberger , der Literatur, gr* 8* 

geh. 5a Hefte 8 Rtbtr/ la gr. x5 fl. x8 kr. 
Kaibely G. D., Feft- undCafual* Predigten. Aas 

deflfen hinterlaifenen Manufcripten gewählt und 

nach feinem Tode herausgegeben. acBaad. gr.g. 

1 Rthlr. 4 gr. 1 fl. 45 kr. 
Medicusy L.W., Entwurf eines Syftems der Land* 

wirthfchaft. gr.8* 1 Rthlr. zogr. afl. 30 kr. 
Mutermayer 9 JoC, DifTertatio inauguralls de nnl* 

litattbus in caufis criminalibus« Obferv. fpac. L 

4maj. 10 gc 40 kr. 
üfarett, M. A. , Scripta felecta. Curavit C.Tk. 

Kayfer. Accedit Fr. Creuzeri epiftola ad edito« 

rem. 8 maj. Velinpap. 4 Rthlr. 7 fl. xakr. 

Schreibp. a Rthlr. %p„ 4fl. lakr. Druckp» 

i Rthlr. lagr. afl. qakr. 
Mufdosy Hero und Leandros. Ueberf. von A. L. 

Dan&uard. itt. (in ComatüiT;) ^gr. aokr. 
Nonni Dionyfiacorum llbri fex. Adjecit G. H. M4»« 

fen Praefatns eft Fr. Creuzer. 8 >naj. Poflpapi 

a Rthlr. 8 gi^- 4 fl. la kr. Druckp. iRthLr, 

lagr. sfl. a4kr. 
'Kckter^ Jean Paul Fr., Doctor Kmtzenbergersh^ 

dereife/ nebft einer Aiuwahl vaVbelTerter Werk» 

dien. 2 Bande. 8* geh. Velinp, 5Rthb. yfl« 

Druckp. 3 fVÜdr. 5fl* ft4kr. 
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4t% Peier MaPtyr VeimHi. Ein B«y trag zotG^ 
f cbiobte' der Zeilen der Kirchen - Aefoimatioflt 
Mit einem Anhange biaber ungednickter BneCp 
Calvins und fieza^ «nd anderer Urkunden ihrer 

*. Zeit. gr/8. «KtWr. iggr. 58; 44 kr. 

Seyfri^d,^ C.» Diflertatio inaugnrelia.^UTidite db 

j iure.teftamenliorum Cecundttm Codicem Napoleo* 

. nu. 4 maj« 9 gr, S6 kt. , 

^SMlUng^ G.F.» 9onCttnfiadt^ Handbuch für Den- 

• ker* ÄtTheiL ite tind 2te Abtheil. gt:Q. <in 
. Comminr.) ^Rthlr. 7 fl. 3okr. * 

Studien. Herausgegeben ron C DaiiJ und Fr. 
Creuzer. 4nBandea &s Stück. gt.Q. £eb« aogiu 

' iB. i5kr. ^ 

Terfach in Fragen bey der Confirmaäcaa« Hand- 
lung. 8- -Ä 6'* 6 *^' 
Waüenhtrjs , A. ÄL , de Rhy thmi in morbia epi- 

• phaoia. «maj. (in CammilC^ jeh. 1 Rtklc. 

• 8gf* ^^• 

Zadhariä^ K; S., Zulatae «und Verandemnge<i, 

welche der^Code Napoleon als badifches.tiand- 
^ Techt erhalien hat. Ein Nachtrag au feinem 
' ^ Handbuch idea franadJUDben £ivikechu. gr. 8« 
; 6gr. mt^hx. 

Lettrea »ur Faria, -ou -Correapondance de M*** 
' ,daatleaanneeaJi8o(^tt. 1.807. A&. aRthir. ^tf^r« 

Meaieres aHemandea de parier fran^aiis , par Kr. 
' £ar. 8« (in Commiff.) 16 gr. ^fl. xakn 
Recherchea anx le Systeme nerveux en general et 

sur celui du «erveäu en particüliert par iF. /. 
- ßaÜ^ß^Spurzkeim. gr.4. Pncia. ^in^Comi- 

miff.) 4Rthlr. 7fl. xftkr, . : 

i)ie Scheidung dca Ldchta von .der FinftemiTli. 

Nach Raphael geft. von Liips. 4. xSgr. 5^kt. 
Sildnifa dea Dichters F. Dn Gräten GenMdt TOn 

Anfichten der Sudt und dea SchloITea su Heidel- 
berg , ronScUicht. 4 Blatter« .^r.FiüiQ. sRthln 
• ' 8 gr. ' "6 fl. 

II* Büch«r-Auctioiicn. 

Am 1 8 Sept. und an den folgenden Tagen wird 
BU Reftock die von weyl. Confiftorialrath Dr. Zieg^ 
ler hinterlaiOrene, jgKÖfstentbeils xh^ologifche Bi- 
bliothek an Aie Meiftbietendeo verkauft werden. 
Katalogen Von diefer, mit mehreren fchataburen 
'Werken Terfehenen, Bucherrammlung find nach 
Berlin, Halle/ Leipaig, Jena, jBeidelb^rg and 
Göttingen yerDindt worden. 

Am fto Norember 1809 foU su Frankfutt an 
>d«r Oder eine fchäubare Sammlung von Büchern 

aus allen Wiffenfebaften, in mehrereü taufend ^in- 
.den bcftebend, fegen baara Beaahlung^ in preiiiL 

Courant verauctiomrt werden« Die Bnchbandhin- 
•gea in dea Stadien ; mö "fich eine Xlnireiiltat ba- 
>lndett wie auch üolgeade Buchhandlan^ £nd 

mit Katalogen verfehen und sa deren Auslieferung 

bereit ; Hr. Jlhünus ix^ Neaftrelitt , Hr. Arndt ia 
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IM^tdeÄ Y Hr. Dürt^ihoAn in ZaUtcbaa-, Hr. f/i/m- 
fer in Frankfurt am Maynt Hr. Ettingtr in Gotha, 
Hn Feliecker in Nürnberg , ,H^i%l|^cftmelln in 
JAunchenli Ifi. iimhn tn.Hanaotrer^ Rk tiartmünn 
In Riga, Uimiur^fche Buchhandlung in BexUn, 
Hr. Hcinfws ta^^Xie^aig, ,'Ht.' Hemriehs]nfen ia 
iMagAebacg, Hr. Kari« ^n^ ia Breslau • Hr. üiett« 
ier la Sta^ardt, Hr« Nißmann in Lübeck, Hf« 
J?0rth€S Ia Hamburg ,- Hr. 3ckwan uad Götz is 
Mannheim * Hr. Widünann in P/ag und Hr. fVit- 
iukimlt in f li/ehaA, 

* 

III. yermifc]t}te Anzeigen« 

'Unverfchämtheit der -purifer^ mitunter auch lyaiur 

JBuchnändler, # 
£a treibt doch wahrlich Niemand die Un?er* 
Ccbimtheit io weitala die parifer Buchdrucker und 
Buchhändler (eigentlich wohl nur Büchercrodler> 
SieÜe \MeaCcbea fenden franse Schiffsladungen yoU 
Brie£e.f worunter ata Hatalog geklebt ii, an tlle 
3ncfahindler Deatfchlaada « und hieten ihrea lit«* 
Tarifchen Aaakehrig an ; ja fie ^^llen einem den- 
felben ordentlich aufdringen — bedenken äbec ^• 
|>ey aichty -dafs fie leeres Stvoh ^elchea — - und 
Jafa» fo wenig als in Paria fo wie in ^ana Frank« 
«eick »die deotfdie Sprache grobe Fofd^duittfl 
flacht — 4ie fraaaofifcbe^ auch anr wenig in 
Deutfchland In Uebung ift^' und «dafa unter 100 
Deutfchen kaum aehn £idy. die etwas weniges fito* 
«öfifch fprechen, auch die weite Eatferoung die 
VerCcbreibanaen lufserft kaftfpielig machen mübte. 
^^ena diefe 'flegelhaften Herren Coliegea noch dis 
Artigkeit hätten, und Ihre \V2fcfae frey machten: 
ib Tedör a^an noch kein Wort, und könnte Ibrea 
Katalog SU etwas ande^m gebrauchen ; allein fo 
«mufs man diefe WiCdia noch- mit 4, 81 *i^b oft 
jait tft gr. beaahlen — • wie aiedertticbtig ! 1 h 

« ^aa leipsiger Oberpolbmt swingt. einen Jedea di- 
idurch aur Annahme diefer ganaunbrauchbareaWi- 
Xche^ dafs man keinen Brief \eher erhalt^ «li bb 
anan £0 eine fransofifche ^karteke eangelöft hst. So 
liatten fick ah der OAermelTe 1804 anf 26 Stück 
Briefe auf dem Foftamt aufgehaafit, die aiir vor- 
ionthalten wurden 9 bis ich mich geawungea fthe, 
idia Wifche ainaulöfen. Der Herr Oherpoftcon- 
•miflair, auch Oberpoftverwalter, Lohfe foU diefea 
Pofta^ang 'eingeführt haben* In jedem fremden 
Staate I ab Prcuffen,, Oefterreidi, Danemark etc., 
^aben die Brieüa^ wcdche Naenum^ •( welches aadi 
aiicht wider ^e gefnade yeaaunfifc Areitet) «»«• 
nehmen gexwungeii wird, auf Koften des Einfea^ 
iders Buruck. .Schlielaiicb «bitte ich alle die frsBEO- 
fifchen Quehertrödlar, «nich inakünftiga gans mit 
-Ihrem frechen JZnfenden au ^irerfchonen^ da ich g« 
micht, weder« mit Xranadfifdhen noch eoglifcbai 
Suchern handle; auch tch'mcbt fo grobdreift bio« 

' mnd fie mit üafendung <^oa meinen natalogea ba- 
ndele: fbnft iwerde idf alle Briefe auf ihre Kotes 

anrückgehea lalTen« Xielpaigt den fti. Ao£. 1809* 

iUrl Frunx mhUr. 
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xxm Si JuL erfchicn -ei« kaifcri. Decret, wertn 
da» Coftuait der, Titularcn un* Oficier« der 
kaifeiilictien Unirerfität naher ^eftimmt wird. Zu- 
folge deffelben wird daffelbe bey Aasübuog ih- 
rer Functionea oad bey öffeaüichen Geremonieea 
Imimer getragen« 

Am 15 Ac^ull w«rden 1« den 4 Lyceen die 
jährlichen Preife yertheilt. Die Fcyeilichkeit ge- 
ichahe in dem grofsen Verfammlungsfaale de» In- 
fiitttta unter dem VoVfitae de» Grofimeifterf der Uni- 
▼erfitat. ,Di« Mitglieder des Inftitut», mrfirereMit. 
gCeder dir yorsüglichftan Staaukörper , die Gene- 
raliDCpectoreo, Titularrathe » der Schatzoieifter 
und Kanzler der Uritrerfität, fo wie die Profeffo- 
ten der 5 FacultSten, die Provifpren uwd andere 
Mitglieder der Ly^^en wohnten derfclben bey. 
DieOfficiere andThiOaren derüniverfitat crfchie- 
aen in ihrem ncnen Coftume. Hr. Caßely Prot 
der (chönen Wiffenfchaften am kÄiferlichen Ly- 
cenm, eröffnete die Ceremonie mit ei»er Rede. 
Alsdann hielt der Grofsmeifter eine Anrede an die 
Zöglinge i und Hr. JrnauU , Rath und General- 
fecretär; verlas den Bericht der Examinatoren, wor- 
auf der Kanzler die Preife proclamirte. Am Abend 
gab der Grofsmeifter ein grofses Mahl« au wel- 
kem auch die Zoßlinge eingeladen wurd^« wel- 
«abe die erjlen Preifa erhalten hatten. , 
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Am 14 Auguft war die öffentliche Preisver- 
ifceilnng in demLycet*m. Der Staaurath Hr. <f<?Man- 
caßv€t, welcher den Tag vorher dafelbfi angekom- 
nen war, wohnte derFeyerlichkeitbey, und theilte 
die Preife felbft au». Er beaeigte feine Zufrieden- 
heit befcnders über einen «wölTjShngen Schulet 
der erften, d. h. derjenigen Claffe, die der Claffa 
der Literatur vorhergeht, welcher fieben bi» acht 
Preife davon getragen hat. Dieter Knabe hatte 
die erfken awey Gelange des V^rt- Vart \fi latei- 
aifclit Yetfe gebracht 


R u f s l a n d. 

Im Februar d. J. ift der Plan sur Erziehung 
und zum Unterrichte de» rn/liCohen niederen und 
höheren Klerus unter tieitung de«. Mintfter* Col- 
lecen Hn. Speransky hetniigt^ und vom Kaifer 
jÜexander sur promteften. Ansfuhrung beftatigC 
worden. Diefem Plane gemafs, werden In denl 

Sneen Reiche 36Seminarien und 4 geifilicfae Aka- 
mieen, die letzteren zu Petersburg, Moskwa^ 
Kyow und Kafan errichtet. Jedes Seminarium 
kat >6 Claflen , in welcfien ^ie langen Geifilichen 
In allen Theilen der philologifctien , hifiorifchen, 
phyfifohen, phüofophifehen und tbeologifchen Wif- 
fenCchaften elementarifch unterrichtet werden« 
Diejenigen , welche fieh in diefen Seminarien all 
vorzügliche Kopfe auszeichnen, werden auf eint» 
der vier Akademieen gefchickt, wo die nun fchon 
SU höheren geifilichen Aemtern und Würden Be» 
ftimmten in den obengedachten WiffenCdufleii 
gründlicher tmterrichtet werden follen. 

IL fieförderuDgen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Se. Mij. der König von Preuffen hat dem Hn. 
Geb. Rath Wolf^ nachdem er mehrere auswirtige 
Einladungen abgelel^t, eine fefteLage in freye^^ 
det Literatur gewidmeter, Mlilse bey der Akade>» 
mie der WHTenfchafteo angewiefen , und ihn zu« 

fleich sum ordentlichen BlitgUede desDirectoriuaii 
eym joachimsthalifehen Gymnafium ernannt. 
Hr. Dr. Ignaz Fefsler , der feither in BuckoWf 
rinem Dorfe 7 Meilen ^on Berlin , privatifirte , ift 
vom ruffifchen Kaifer zum Hofrath uild Prof. der 
hebraifchen Sprache und d^r biblifchen He^rmeneo^ 
tik an der neuen geifilichen Akademie Alexander 
Newaky zu St. Petersburg mit einem Gehalt von 
e5oQ Rubeln ernannt worden. 

per auch durch Schriften berühmte Qeneral- 
Ad^utant de» Königs von Sachfen, Hr.Oberft v. FufJt^ 
ifi rom König som General erhoben worden« 

HL N e k r o 1 e g. 

Den % Sept. erlitt die UniverlltaC su Jena ei- 
nen (ehr fchmerzUc^en Verluft durch den Tod dei 
D. f9hann Augufi Friedrich Gotding | oxdentL Pre« 

P (3) 
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f tflbn der Philofophie » und Lehrers der Chemie^ 
Fharinacie und Technologie« Er war den 5 Jun. 
1755 gehören zu Derenburg im Halhejfta^tiTcben, 
wo fem Vater Prediger ,war. Froh mufste er nach 
4eAi 'Ahlehen feines vatem das raterliche Haus Ter* 
iiflen , und erhielt in Nalberftadt feine erfte dürf- 
tig« Bildung, wo ihn unter anderen auch GUim 
befonders unterfiütate. Mehr Zufall, als Neigung, 
brachte ihn in feinem 14 Jahre von da nach Lan- 
genfalsa zu dem bekannten Chemiker WiegUb^ 
nm bey demfelben die Apotheherkunft eu erlernen. 
Jetst fühlte er,' was ihm fehla, und holte das 
Verfäumte mit einem faß unglaublichen Eifer n^ch, 
l>a die Stunded des Tages anderen Gefchaften 'ge 
widmet feyn mufsten : fo nahm et die Stunden dei 
I^acht' zu Hülfe, und ging. oft von feinen Büchern,^ 
^ne gefchlafen zu haben , wieder an feine Arbei- 
ten in ner OfEcin. Chemie ward nicht hlols fein 
Berufs • , fondera auch fein Lieblings • Studium. 
Durch feinen Aufenthalt in Weimar, wo er feia 
TafchembuchfUr.Chemikfrtkn^^^ und noch einige 
andrre kleine Schriften herausgab, war4 er dem 
durchiauclit. Herzog dafelbft bekannt, der von je- 
ber zur Entwicki^lung edler Keime fo Vieles mit 
Xb vieler Liberalität beygetragen hat. Auch der 
Terfiorbene Gönling fand hier die erwünfchte Un- 
terAützung, fo da(s er in Göttingen und durch 
Aeifen feine Studien rollenden konnte. Lickttti" 
herg^ in d^flen Nähe er wohrKe, war in Göttin- 
gen fein fafl taglicher Umgang, und er dachte nicht 
' anders als mit hoher Freude an feine Freundfcbaft 
mit diefem origiriellen Mann. Der Weg feiner 
JVeife führte ihn über Hapburg nach England, und 
Ton da . über Holland zurück nach Deutfchland. 
Der Schatz von KenntniflTeni den er Schnauf die* 
fer Reife erworben, hat befonders auch in feinei^ 
'Vorlefnngen über Technologie reichlicK gewuchert. 
Im Jahr i789 niachte ibn der Herzog zum Profeflor^ 
^od verlieh ihm , da keine Befoldung für den Leb- 
.rer der Chemie fundirt war, einen aufserordentU- 
cbrn Gehalt«, zum wahren Wohl der Unlveffitat. 
Denn des Gi ten, dan er hier durch feine Vorlefun* 
gen geßiftet, ift ungemein viel. Durchs jngend- 
liclie Uebutig und Erfahrung bekannt mit der 
Technik der Apothefcerkunft, iminer iortfchreitend 
mit dtm rafchen Gange feiner Wißenfchaft, und in- 
jvig vertraut mit dem Bedürfnif» feiner Zuhörer, 
bildete er diefelben mit praktifcher Nützlichkeit 
für ihr Gefchaft. Seine Thatigkeit war unermü- 
üet, und tx fühlte £ch nicht glücklicher, als Wenn 
üe recbt ftark v in Anfpruch' genommen wurde. 
Seine einzige Freude war, feinem Beruf zu leben. 
^ Er war ein edler Menlch , ein froher Gefellfchaf- 
ter, ein neiHloCer College, ein glückliche^ Haus- 
Yater. Die allgemeine Theilnahme an feinem Yer» 
]u(l zeigt, wie allgemein et gefchatzt wurde. 
Er ßarb an den Folgen heftiger Bruftkrampfe, fanft, 
fekr fanft. — ^ Unfere A. L. Z. hatte fioh, von 
ihrer Fjitftehung an^ feiner tbitigeny fleifiigoa 
Titcilnahmn na er&enen^ 


ly« Gelehrte Gefellfchaften und Preifo. 

' Die Ökononufcke Societät 'des Apenninen • De* 
vartiments^ welche zu Chiavari ihren Sitz kat^ 
bielt am 5 JuL nnter dem' Vorfitz des Prafectes 
eine 'öffentliche Terfammlung. Der Secretnr dec 
Gefellfchaft, Hr. deAmb,rofiy^ Generaifecretar der 
Frafectur, verlas einen Bericht über die Arbeiten der 
Gefellfchaft wahrend des letzten Jahres. Hierauf 
wurde durchs Loos oeftimmt, welche unter den 
rerfchiedenen , in den drey vorhergehenden" Tar 

5en dem Publicum ansgeftellten Producten der In* 
ufirie, nach den Geietzen der Societit, duxcb 
Suhfcription an die Mitglieder und andere Freunde 
der Künfie und der National - Induftrie verkaaft 
werden follten. Die Aufmunterung, welche die 
Gefellfchaft den Künften angedeihen läfst^ und 
der Eifer der Künftler zeigen gegenleitig die gluck* 
lichften Wirkungen. 

V. Hunfl-Nacl^richteiu 

Die AusfteUung der^ Arbeiten in den Schülern 
der Architektur und der Malerey der Akademie su 
Turin hatte zu Ende des July Statt. Diefelbe 
Schönheit des grlechifehen Styls, welche man 
fchon im vorigen Jahre bemerkte, die Beftimmt- 
beit, Eleganz, und die Manoichfaltigkeit der 
Zeichnungen « die Reinheit der Contouren zeigten 
fich auch diefsmal faft an allen Arbeiten. Die zahl- 
reichen Schüler machen unter der Leitung der 
,Han. BonfignorCf Prof. der Aichitektur, und Ae- 
yelli^^ Lehrer der Zeichenkuuft, bedeutende Fort- 
fchritte. Befoirders bewunderte man die von Hn* 
Revelli felbft verfertigten Gem&lde. Die Arbeiten 
der ^jungen Architekten waren faft funmtÜch ei- 
gener Ernndung» ^^ 

Der Bildhauer Pi^fck , durch mehrere rorzug» 
liehe Arbeite!^ bekannt , hat ein fehr ahnliches Por- 
trit des Erzherzogs Karl geliefert, wovon GyiMb- 
gülfe bey ihm zu haben find. Auch die. BildnilTe 
verftjDibener und lebender verdienft voller Männer» 
Kloyfiocky Hermhftädi^ find Zeugnilfe feines Tn* 
lents, und die nacli dem Mn. v. Kügelgen^itiieter» 
ten Köpfe: Goethe Aind Ifieiand^ übertreffen £• 
fchönften Originale an Schönheit der AnsCübmi^« 

VI. Vermifchte Nachrichten. 

* , * 

Dem berühmten geifUichen Redi^er MaJfSUoHf 
deflen Erhauungs-Scbriften noch gegenvrärtig in 
Frankreich gern gelefen werden y foll au Hyeres^ 
feiner VaterSadt , onweit Toulon , ein MonumeBt 
errichtet werden , wozu eine Subfcription eröffnet 
worden ift. Hr. Abt Demazure hat die erfte Idee 
dazu gegeben« 

Der neue König von Schweden bat eine Coös» 
mi/fion ernannt,' welche mit einer Arbeit über die* 
Prefsf reyheit beauftragt ift. An ihxe^ Spttsc Aalit 
ein Staatstatb. 


$fS 


52« 


L t T ERARISCHE ANZEIGEN* 


Ankündigungen 


yerselchniTf der Büchtr, welche in 4er Öfter- 

mefle 1809 in der fFeidmannifeken Bttcbhendlung 

in Leipsig fertic geworden, und in allen Buch» 

liandluneen «im die beygefettten Freife su bekohl* 

men find: 

Jbißophanis CowoeAiMey enctoritate libri praeda* 
nffimi Taeculi Xmi emerdatae a Fhil^ Invernizio^ 
Voh -Illium. Gomipentarii io Arifldphanem Par» 
Ima. Cvaavh Chrifi. Dan, Beck. Qma\. Charta 
bel^. opt, 4 Rtblr. oder Jn Reichs • Valnta 
7fl. 12 kr. 

M» — Idem liber^ cbarta fcript. 7 Rthlzi 
itfl. 36kn 

Etiam fob titulo: 

Commentarii critici exegetici in Arißophanis Co- 
moediaa. Cnravil C D. BeA. Tomua Ina. Qmti]. 

Baßii^ Fnd. lac., Epiftola critica ad vimm clarifll 
J, F. Boijfunade^ (uper Antenino Liherali^ Par» 

' thenio et Arifiaeneto. Cum Auctorb emendatt. 
et additamentia aianufcriptia « lingua Gallica in 
Latinam verfa a Car, Alb. Wiedehurg. Cum 
tab. aeri incifa. Accedit Appendix^ quam ex 

' Ichedta BafiianU partim latine vertit fuitque lan* 
notationibus »uxit Godofn Henr. Schaeftr. ßmaj. 
<iharta impreff. 1 Rtblr. 16 gt. sA- 

Idem]Uber, chartu fcript, 1 Rthlr. ao gr. ^A. 
iß kr. ^ 

Idem Über, cbarta melior , ft Rtblr. 4 gr. 30. 

54 kr. 

Idem liber, cbarta meinbran. (velin.) 2 Rtblr. 
Äogr. 5fl. 6kr. 

BWri, Benjamin ,* Lebrbegriff der Wundanncy* 
kunft. Ana dem Enolitchen nach der fiebenten 
Auflage uberft'tat; mit ZuQLtsen und Anmerkun- 
gen. 5r Theil, mit 3 Knpfertaf. Dritte ver- 
mehrte Auflüge. gr.O. X Rtblr. i«gr. 2fl. 42 kr. 

DelTelben Buchs 6r Tbeil, mit 6 Kupferuf. 
Dritte vermehrte Auflage, gr.8 2 Rtblr. Sgu 
4 fl. 12 kr. ' 

B€rtrantsj Eliai , chriftliebe Unterweif ung. Ana 
dem Frannöflfcben überfetat und umgearbeitet 
von G. h Zoüikofcr, Vierte vermehrte ^nd ver- 
belTerte Anflage. gr.8* ^^gr. 54^'- 

Gceronisy M. Tulla, Pbilofophica omnia. Vol. 
lu^ ex feriptia recena coUatis editisqae libris ca- 
Jligatiua et explicatiua edidit J.^. Goerenz. 8niaj. 
Charta imbrelT. 1 Rthlr. 8gr. 28. tt4kr. 

Idem Über, Charta fcript.. gallica & Rthlr. 16 gr. 3fl. 

Idem Über, cbarta inembran* (velin.) 2 Rthlr. 

Etiam fubtifi<lo: 

CirtfrnfmtM.T., deLe^ihua lib.in. B«»)' Chart« 
'impreff. , fcript. galL nee nim membtanacea. 

XMnny/ii,"^Halicnrn.^ de Compnfltione verboruoa 
liiber. Graece et Latine*' |lecenCuit ac prio- 
mm editoxum fuasque notaaadiecit^od^. Henr. 


Sehaeftr. Accedunt ejuadeni Meletemau criticA 
in Diony/tiHal. artem rhetoricam. Qta»: • 3 Rtblr« 
öfl. 24kr. ' . . 

Idem Über , ckarta fcript. fgallica. 4 Rthlr. 
7 fl. 12 iur. ' 

Idem Über, cbarta membranacea. (velin.) 6 Rthlr; 

'i(5£r. 12 fl. . 

Erneßi, Joa. Aug., Inftitutio-intcrpretif NoviTe- 
fUmentL Editionem qnintam fui§ obfervationi- 
bua auctam cnravit Ckrifiopk. Frid» Ammon, 8* 
charu imprfsIF. 1 RtLlr. 1 fl. 48 kr. 

Idem Über ^ cfaarta fcript. i Rthlr. 8 gr* « ß- Ä4k'^* 

UMeni^ Karl Heinrich, Lexikon deutfcher Dich- 
ter und Frofaiften. 4r Band. N — S. gr.B« »^ 
i^eUa Druckpapier. ^Rtbli:. 16 gr. 4fl. 48 kr« 

iDalTeibe Buch , anf ftanaöf. Schreibpap. 3 Rthlr« 
8gr. dfl. 

Kalender, königlich -iXcbfifcher Hof- pnd Staats-» 
auf das Jahr 1809. gr.8- i Rthlr. ifl. 48kr» , 

Af^icftter'x, D. Peter Jofeph, chymifches Wörter» 
buch , oder allgemeine Begriffe der Chymie nach 
alpkabetifcher Ordnung; aus dem Franaöflfchea 
nach. der. aweyten Ansf abe übierfetst , und mit 
Anmerkungen und Zulatzea vermehrt von D. 
J. G. Leonhardi. — Dritte Ausgabe, mit Hin* 
wegJTaflung der blofsen Vermuthungen und mit 
Ergansungen durclf die neueren Erfahrunje^a 
veranfialtet von D. /. B. Richur; nach deUea 
Tode aber ausgearbeitet und fortoefeut von dem 
Geh. Rath D. Siegm. Friedr. Herwißddt. 5t^ 
Band, gr.8- Mif weifs I^ruckpapier 2 Rthlr. 
12 gr, 4fl. 30 kr. 

Dafl'elbe Buch auf Schreibpapier 3 Rthlr. 5 n. 
«4 kr. 

Müliar\ Job. von, der Gefcbichten fchweiaerifchat 
EidgenoflenCohaft,» 5tenTheils ite «btheilung.^ 
gr.B- aufDruckpap. t Rthlr. Qp. 2fl. 24kr. 

Dafl^elbe Buch auf Schreibpapier 1 Rthlr. 16 gr« 

3fl. 
Datfelbe Buch auf Velinpapier 2 Rthlr. 12 gr« 

4fl. 30 kr. 

Soph0cUs Aiax Lorarius. Graece. Cum fcholün 
et oommentario continuö edidit Chrifi. Aug. Lo» 
hecL gm*)« Charu impreC. 1 Rthlr. 16 gr. ^tL 

Idem Über, diaru Coript. 2Rthlr. 3 fl: 36kr. 

Idem liber, charta membran. (velinr) 3 Rthlr. 
5 fl. 24 kr. 

Weltgefcbichte, allgemeine, nach dem Entwürfe 
rt^, GHthrie*s^ Joh. Gra/s und Anderer ausgear-, 
beitet. i7ten Theib fiter Band, ite Abthei- 
lung. Enthaltend die Fortfetsung von Johann 
von Müllers Gefchicfale der fchweiaerifche*b Eid* 
genoflenfchaft. gr.8« 1 Rthlr. Qgi. 2fl. 24 kr» 

Le NavelU äel Signor Florian. Tradotte dal 
francese da un Letterato italiano, e accomodat« 
air uso det Tedeschi che imparaoo la lingua ita« 
liana, da G^ G. Müller. 8^ In Lipsia Nella Li» 
di Jomchim% x^ gr. -^ 


— \ 
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Ün Bto «Qiico idla Toteana 'ay«xido fiitto.per 
9 mo divertiojeato qoestu traduaioae delleNorelle 
4el S. Floriaa, io j^icla dimandai per farla atam- 
pare. H numero dei libri moderni italiani, dai 
Mali ti potrebbe imparar questa Hrtgua, non h 
«Lica grande j gli antlohl prosaici oltre a «lo che 
^a difficiUffiiai o «ovcot« noioai banno U dtfettp 
che non ai ma piu lo »tue, ncl quala spno acrhti. 
Osa dnnque »pcrare di far piacere a qoeili che im- 
^raao la lingua italiana , ofFej^cndo Ipro una let- 
Jura aggradcvele ed utile per ii »uo cootenuto« 
come per io ftile in cui si »crive c li parla addeaac 
ia an paese, che, in quanlo allä purita e alla de^ 
iicatesma deila lingaa, aorpaasa inoltifainio tutti 
^li akti 4cir Italia. Per £a(»Utare ja dei giovini 
i^tori a capire il aenao di aäcane fraai.e parole 
dificiU, neho meaaoaotto il teato la tradHiione 
tedeana , qualche ' volu Vloiinito d*un yerbo , ^ di 
coi Aetw^ Ü tcmpo del quale il traduttore si e 
aecvito« €' qua • la noa regola della grammatica. 

- tEditare» 

* 

Ffir Frennde unterhaltender Lectiire ^ «r« 

Jchienen: ^ . i ^ w^. 

Der Seeftuiin oder die Liebe im Thale. Ein m- 
mantifchea Gemilde. Nene KvSl. (J. Leipatg 

Pie Riuer yok Adlerbnade. Ein Gemade der 
Voracit. a*de, «. Ebend. aRthlr. tagt. 

Der Bitter de la Rofe oder die Maitreffe. Ein 
fchrecklichea Beyfpiel menfcblicher Leidenüehaf« 

ten. tBde/s. Ebeni iRthlr. ep.^ 
Die Familie Luceval oder Denkwürdigkeiten äna 
dem Leben einer jungen Frap. Nach dem Frans. 
dea Pigmdi-Lebr&n^ Toh /{• In M. MMitr. 
3 Bde. 8- Eb«n*- tRthlr. dgc 

Freuaden unterhaltender Lecture kaan em« 

^oUen werden: 

Die merkwurdigften Jahre aua dem Lebeh des Jus* 

^ fM ••% der Ton algierilchen Corfaren gefangen 
«tnommen und au- Kairo «la Sklave irerkanft 
wur4e. ^ Seine Retfeabeatheuer , Leiden und 
yrnxAtAaxtn SchickCale au Wafler und in 4en 
Wufteu Afirikaa. Nebft feiner Befreyung aua 
der Sklaverey. Aua feinem Tagebuche gesogen. 
Neue Au& dea Wanderers in Afrikai fchreek« 
lichea Wuften. 8- Leipsig 1609. i« gr. 

Kopien aua der Menüihengallerie unferer Tage* 9* 
Ebead. ßo gr. ^^_^^^,^^^_ 

Lefegefellfchaften find nachfteheade Schriften 
au enupfeÜen : 
Der unglückiiic^ Wulfram oder der Bettes- 

* Schimpf* Ein Schauermabrchen aus den Ritter« 
selten. Nach «Sroltt^^j Ballade : Die Büfaea* 
de etc. , bearbeitet vom Verf affer der Di^nora, 

* Grfifin Martagnö eto. Q. Lieipsig »809« Preis 

* 18 g^* 

Die Wildfchutsen , Seitenftuek aum Domfckutate 

Ton C. &• Cram^r. Neue Auflage der fünf nir* 


m 

rxTchen labte dte. a Bde. Q. Ebead. Fieii 

1 Rthlr. 
Die fchaüeTlichfte Nacht meines Lebeaa. Nebl 

einigen romantifcben Dichtungen yoo f. ^n 

Tkumnul 8- Ebend. i Rdilr. 
Sophrofine Grafin von beizenftein. Ein biftcrri- 

Sehet Gemälde nebft einigen anderen firsiblon- 

gen aua der wirklichen Welt. 8* Ebendafelbt 

i Rthlr. ^ gr. 

' U. Vermifchte Anzeigeflu 

Anerbieten* 
Da das Icterefle, das für jeden gebtUet«i 
Deutfchen die Gefdhicbte feinet Vaterlaadet hit, 
durch die gegenwartigen Zeiterefgnille in Tielfi* 
eher Rtickficht erhöht wird : ib glaube ich elntn 
ftiUen Wunfche dea Publlciuna entgegen zu koa* 
men, wena ich ihm den Ankauf einer Schrift er* 
leichtere, welche nicht nur <ler vaieriaDdilcheDja» 
gend, toadern auch lelbft den Eiwadifenen^ die 
in früheren Jahren nicbt Gelegenheit hatten , ein« 
nähere Bekanntfchaft mit der deutlichen Gefclifchci 
SU ^erlangen , eine yoUftaadige und getreue Ueber« 
ßcht der merkwurdigften Veränderungen nnferei 
deutfchea Vaterlandea giebt. £a ift dieCi dai ia 
meinem, fonft Cru/Iua Verlag, feit 1797 heraoi^ 
ko^meae und mit vielem BeyEtU aufgeaosiBiea« 

hißorifche Büderbuch für die Jugend^ 
welciiea audchlieCiend der vaterlandifchen C^ 
Cahichte gewidmet ift, und T«n welchem bereitt 
9 Binde erschienen find, welcbe die dentCcbe G^ 
ichichte bia auf die Zeiten Kaifer Leopolds J er« 
sählen. Aufaer einer möglichft treuen, voIUtin^- 

Sen, faUichen und unterhaltenden Darftelioag 
sr merkwurdigften EreignilTe^ liefert diefe Schrift 
auch noch %^i fehoua Kupfer von Metteoleitec 
u. f. w. nur Verfihnlichung der wiofatigften Sceoeai 
wefahalb fie eben den Titel einea Bilderbacb n^ 
hielt« an welchem emfie Leier keinen Anftoli neb 
men dürfen. So billig auch Jer biaherige Preif 
diefea, wegen der vielen Kupfer koftfpiellgeo, 
VVerkea ift -*- der Band koftet nämlich 2 Mir» 
aa gr,: fb fcheiut doch durch diefenPreia maiicbea 
guten Aeltern , welche gern ihren Kindern m^ 
dirfem Buche ein eben fo lehrreichea als unterbal' 
tendea Gefeheak gemacht haben wurden « der JU' 
kauf deflelbsn'erfehwert, oder wohl gar anmog* 
lieh gemacht worden su fejo. Um diefe Schwie« 
rlgkett möglichft aua dem Wege su räumen, Üb 
im erbötig, den Freunden vaterlandifchfr Ge^ 
Cchichte die bia |etst erfchtenenen 9 Bande rnkKu^ 
Jjffrn bis zur OJUrmeffe iflio für 17 Rtblr., and 
oAiie Kupfer unter den Titel : Gefehichie der Deut' 
fchen (wovon iler biaherige Ladenpreia 8 BtUr. 
6 er. war ) , für 6 Rthlr. 6 gr. lUclxfiDch fiegen bairt 
Zahlung su erlaAren, su welchem Pxeile daaWetfc 
in slien foUden Buebhaadlungen au haben ift. Det 
rückftlndige TheH der neuefien Gefchicbte wird 
in einigen Blndchen baidmögltchft * aacbgeliefeft 

wecdea« I«eipaig| im Anguft 1809. 

H. C. W. fpt^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Uniyerlit&ten und andere dffentlidbe 

Lehranßalten. 

M Ä r l at r j. 

XtLoi 17 April ertheilte die philofophifctc Facul« 
tft Ha. Karl Heii^hard MüU^r^ drittem Lehrer des 
Pädagogiums dafelfaft, uod am a5 April dem be- 
lielKen Dichter und NataHcennerHn. Ludwig Karl 
Eberhard Heinnch Friedrich n. fVxldungen^ Auf. 
(eher, der Forfteo und GewälTer im Wcrra-Deper- 
tement, die philofopbifche Doctorwurde. Der 
erft« wird feine Diflertation nachliefern« 

Im Junius erhielt Hr. KarZ E^^en« aus Caflel 
die jiurißifcheDpctorwürde abwefend« Die ein- 

Sefandte Inaugoraldisputation lundelt: 'dt re ju* 
iciUa (30 i 4).' 

Am 14 Jun« wufde von det XJniverfitat eine 
GedSchtnifsfeyer su Ehren desvStaatsraths und 3tu* 
diendirectors /o^dftnei vonMuütr veranftaltet« Die 
bey diefer Gelegenheit von dem Prof.- der Bered* 
(amkeit. Ha. Aompn«/, und dem Hn. Confißoriäl* 
mb iVachler gehaltenen Reden £nd nachher -ge- 
djcuckt wofdea. 

F a r l s. 
Die diels|ahrige Freisvertheilung im Conferk 
▼atorinm der Ktinfte und Handwerker gefcbahe am 
Napoleonstage imNamen desMinifters des Inneren 
von Ha.~ Fauchaty Chef der aweytän Divifioo der 
Konfte undManufacCuren. VLt. Hachettßy der von 
dem. Minifter aum Examinator ernannt wordeii 
i^ar, eröffnete die Sltanng mit dem Bericht über 
die Prüfung. Diefes Jahr find tf o Zöglinge unter* 
richtet worden. Sechs davon erhielten Freife, vier 
wurden dnrdh eine rühmliche. Erwähnung aufge- 
muntert. .Hr. Fauchat ermnaterte in einer Ant^e 
die Zöglinge zu einem tkätigen Wetteifer. Ha 
-Molard f Adminiftra'tor des Confervatotiums, legte 
d«ttn Rechenfchaft ab über die Gefchenke « welche 
die AolUit im verflogenen Jahre erhaltest hatte, 
und über die verfchiedenen Lehrgegenfiande. Die 
erfteren befiehen in mechanifchen loftrumenten, 
Kunßprc^dücten und BiicÜern. Die Unt^rrichu« 
gegenftiSnda find: die belchreibende Geoaietrie ; die 
Figuren-/ und Ornamenten* Zeichnung; Mafchir 


nenEeichuung ; das neue Syfiem der Gewichte und 
MaTse, und Technologie. Die Zeichnungen de- 
Ter, welche den Preis erhalten haben, bleiben in 
den Gallerieen bis sum Ooncurs des nachften Jah* 
res ausaeftellt, naefaher follen ße in dem Archive 
der'Anftalt niedergelegt werden ; die Zeichnungen 
dmr Zöglinge hingegen, welche eine ehrenvolle 
Erwähnung erhielten, bleiben zwey Monate ans- 
geftellt, und werden ihnen alsdann ^urückgegebea. 


f. 


B r u g t 

Am x6 AuguH. hatte die Preisvertheilung im 
Xiyceum vor einer/zahlreichen Verfammlung Statt. 
Hr. Lehelloco^ Prof. der fchöncn Willen fchaften, 
handelte in einer Rede von den Vorzügen der öflPent- 
liehen Erziehung vor der Privaterziehung. Der Pra-^ 
fect, Hr. deChauvelin^ hielt vor derVertheilung iet 
Preife eine Anrede an die Zöglinge, in welcher er 
fie zu einem nützlichen Wetteifer aufmunterte. ' 


r. 


L a h 

Zu der Jahresprüfnng am 3 und 40ct. v.J. an 
Pädagogium fchrieb Hr. Frorcctor C. H. UänU eine 
Einladungsfchrtf t : Ueher die Mufik als ßegenfianä 
der Erziehung ietrachtet (Lahr, b, Geiger. 24 S, fl), 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, , 

Am 3.Sept. feyerle die herzogL mineralo^tßcha 
Sodetäi zu Jena den hohen Geburtstag ihres dufcV 
laischtigftenProlectors, KarlAugüßs^ fouVeraineil 
Herzogs zu Sachfen - Weimar und Eifenach etc. 
Der Director 'der Gefellfchaft , Hr. Ber^rath und 
Prof. X«c/a, eröffnete die zahlreiche Veri^amailang 
mit einer Abhandlung über deii Türkis^ und zeigte 
aus chemifchen yeriuchen, dab er kein Kup^« 
oxyd enthalte. Dann Tprach Hr. P. Fansner^ Se- 
cretSrder deutfchen Nation., über den technologi» 
fchen und Ök^nomifchen Nutzin des Gyps ; und f[u 
HbfcommiiTär Fiedler ^ beftändiger Secretar der Sd- 
cietat, über die Einwirkung des Feuers auf dasBley^ 
in feinen verfchiedenen Oxydationen ^ worauf Hr» 
Director Lenz ein Gedicht zur Feyer diefes Tagef 
vorlas, welches fodann unter die AnweCenden Vei^ 
theiU wurde. Zuletzt. nachte Hr. D. Schmitfom den 
fib die Akademie ttnd die GeCellfohaft fo fchmerzha^ 
ten und ünvermutheten Todesfall unferea Ha^Fco& 
Q (3) 
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GöttUng bekannt. — Der ganze Actus wurde mit 
einer au der Feyer [dleres Tages pa^ex^den Mufik 
eröffnet und befcblo/Ten. 

' IIL Vcnnifchte Nachrichten« 

*"'" ]6er Vicekönig von Italien hat für dasMufeum 
suMayland das^ofibare naturbiftorifche Gabinet 

fekauft, welcbes Hr. Cprf^yi «u Plaifanöe angelegt 
atte. ' Es beftebt aus allen Fifcben, WallMobe», 
. vierfüfsigen Tbieren und Foflilien ^ welcbe er aus 
allen bewohnten Gegenden der K^de bat zufam- 
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menbringen können« Unter ttea Metkw&iigkei* 
ten diefer Sammhuig befindet fich i)'das Skeletsi« 
nes Wallfifcbes, 7 Metces lang ^ welcbes aus dem 
yojlkommen gut erhaltenen Kopfe^ is Rippen, 4a 
Wirbelbeinen und den Knochen der irecbten Floth 
feder befiebt ; ft) das faft ganze Skelet eiaes Del- 
phins, ^Metres lang; 5} die gigantifchenKoocbea 
eines^ afiatifcken Elepbanten , mit feinen Backzih- 
nem-f Rippen , Wirbelbeinen etc. ; 4) ^^* Skelet 
eines Rbinoceros mit dem ganzen wohl erlutteaea 
Kopfe u. a. m. 


LITERARISCH 


I. Neue' periodiCfche Schriften« 

So eben ift erfchienen und an aUe foliden.Bndi* 
Äandluogen rcrfendet worden : 
jinnalen der kUnifch^ tecknifchen Sthule zur Bildung 
der Aerzte als Kliniker und als Staat sdiener^ von 
FhiL Jof. Horfch, der Philof., Med. und Chir. 
Doctor , ^roUfurßl. würsb. aVTedicinalrath » or- 
dentl, öffcntl. Lebrer der Heilkunde etc. xs Heft. 
* Rtblr. Rudolftad t , in der RlügerfcheH Buch- 
handlung« 

Diele Annalen find nicht befiimmt blofs eine 
Aeibe von Krankheitsformen abzubilden , fondem 
Jle werden fowobl die wiffenfcbaftlicbe Seite der 
JÄedicin, als die kliuifch- tecbnircbe umf^ffen, da- 
her fich übet alles das verbreiten» was dteu klini- 
fchen Arzt und den ärztlichen SlaOitsdiener inter- 
«/hren kann« und der fortlaufenden Gefchichte der 
Anftalt felbfi die intereffanteften klinifcheii und ge- 
jichtlichen Beobachtungen einverleiben. 

; IL Ankündigungen neuer Bücher; 

Zur nacbften Michaelis - MeflGe erfcheint in* 

snänem Verlage: — 

Aügenu{ne IVeUgefchichte für die Jugend ^ von 

Karl Stein (in einemBBLnde). Die EreigniiDTe wer- 
Aen bis auf die gegenwärtige Zeit darin ei^hlt. 
Der Verf affer wählte jene Maniet des verfiorbcKnen 
Dr. Becker^ welcher in den erften Binden feiaec 
j^Weltgefchichte für die Jugend*' fo allgemein in* 
ter^rhrte. . Das Nähere künftig. Berlin ^ im Au* 
guft xßo^ , G. Uayn. 

JLrfie Bildung der Kinder für' den gefeUigen Uim 

gang ^ yon G. C. Claudius, fi Bände. MitKu* 

pfern und Vignetten. 12. Leipzig, \nJoachim*s 

Buchhandlung. Preis ao gr. ^ 

Unter der Menge der feit einigen Jahren erlxbie» 

»enen Kinde rfchrif ten «eichnet fich diefe, von den 

heften Eraiehcrn öffentlich gewürdigte und enf 

jpfoblene, dem Alter von 6 — 1 2 Jahren beftimmte; 

Schrift aus, indem fie fidi über einen Gegenftan^ 

verbreitet, welcher Aeltem und Ersiehern, be» 

fonders in unfecen Tagen , nicht wichtig genug 

ttju kaim. _«_^ 


E ANZEIOEN.] 

Bey Jofeph Thomann in Land^lbiit find erfokie» 
nen , und in allen Buchhandlung^ en halien : 
Aßt ,Dr. Fr., Zeilfchrift für Wiffenfchaft und 

Kunft, H Bd. in 4 Heften, ft Rtblr. 
^- -*- Grundlinien der Philofophie. 2te vei« 

mehrte Auflage, gr.8* iHthlr. 
Büchner^ Dr« Aug., Verfuch einer Theorie des 

Vollmachtsvertrages nach dem rönufdien Recht 

gr. 8. lö^. 
Furtkners , P. A. , das Gänse der chrifilichen Sit* 

ten- und Glaubens • Lehre , in Predigten, tr 

Jahrg. gr. Q. 1 Rtblr. 12 gr. 
Gefang - und Gebet- Buch zur Beförderung der ge« 

meinfchaftlichea Gottesverehrung in der katbo- 
" lifchen Kirche. Neue unveränderte Aufl. 8- 4g^' 
Loew^ Dr. J.,' über die fympathetifehe Wirkoog 

der Dinge. 4. i2gr, 
JL^^k;, Dr. J., über den Urin 9 als diagnoSifchet 

und prognoftifches Zeichen in phyfiologifcber 

und päthologifcher Hinücht. gt. 8* ^ Rtfair. 
Melodien lu den Liedern sur Erbauung uad £^ 

munterung fnr Sehullunder> und Erwachfene. 

Gefertigt und gefammelt von dem Scnglehrer ilec 

Indersdorfer Madchen fchule. is Heft. 4. logK 
Flatonis Sympofium et Alcibiadea L rec. Dr. Fr, 

Aß. gr.^ ^Poftpapier i Rthlr. a^gr* Druck- 
papier 1 Rtblr. iftgr.- 

Der teutfche Sehreib ^ Schüler oder die^ Kunjl e^ 
einem kurzen und doch ficheren Wege Jti^ 
tfeutjch Jchreihen zu lernen^ Beftebend ia 1 1^ 

' Mufierlchrif ten , in einem fanbaren Futteral* 
Leipaig, in Joachims Buchhandlung. Preis i Rtblr. 

Bey Darnmann in Züllichan und Freyftadt in 
erfchienen, und in allen foliden Buehhandlongea 
Deutfcblands an bekommen: ' 
Gedanken über eine Gritndrefomt der -protefia^ 
fchen Kirchen - und Schul» f^erfaffung im AOgeme^ 
nen^ befonders aber in der preußifchen Monar- 
chie ^ yon Joh*, Grundier. 8« ^4 gl** 

lU. Bücher-Auct'ionen» 

Den 1 Nov. d. J. wird su Leipaig die Bibliothek 
des Tecfbrbenen M« /« F.A. KinderüngSf Vt^itf^ 
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«uCalbeia dar Saale i verfteigert» wovon JerKi- 
t«l6g dnrt^ ftllo BochhaitdlaageB kd erhalten ift. 
VoTsügltch reich imvFache der Philologie , Ge- 
icbichte und Iiiterätbiftorie findet mia a«ria eine 
Menge Bufspritreltaner gröfierer und kleinerer iU 
terer Drucke «or G«rcbichte nnferer Sprache und 
Dichtkunfi. Der deml^atalog heygefügte Anlnng- 
veibreitet Geh über alleFüchet der VHaenrchaften. 


n Terfchiedene Unterabfheil uB gen , wem }ad« 
hier eineeln gewürdigt werden folL 


Leipeig , den ao Angull iQo^, 


n^e^ 


IV. Bemerkungen . 
aier Sie im i5Un Utft der htidelhergifchtn Jahrbii- 
ther der Literatur S. 35<S bis ^67 enthaltenen Re- 
eenßon der leiden eifien Bände von ßenecke' s Syfiem 
dei AffecurarfZ' und Eodmerey ' fVtfeni, 
DerVeifalTer des Syltenii dea AlTecuraiia- and 
Bodmerey- Welens l>eht fich Cehx ungern genöthigt, 
die folgenden Bemeikon gen über die oben genannt« 
Becenlioii öffentlich bekannt sa machen. Er wür- 
de einen Recenfentan, welche^TOn feiaer gänzli- 
chen UnwilTenhcit in allem, was Handlung und 
AltecuraDE heiüt, gerade eben fo vieUBeweKo ab- 
legt, ala er SSlae zum Tadel dea Verfaffer» vor- 
bnngt, gaüa beßimmt gar nicht widerlegen, wenn 
nidit dex Umftnndiha daau notfaigte, dafs er bej 
inlaadifchen Rechtagelehrten , von welchen jene 
Rec«nlloa wohl am meißen gelefen werden möch- 
te , nicht voianiCetsen kann , dafs ße ein W^rk, 
welohu lie wohl nur bey beConderen Gelegenhei- 
teti Enr Hand nahmen, mit der Recenüon verglei- 
chen werden. DifiTe würden daa Werk mit eini- 
gem AdilVtraueQ gebrauchen, wenn ihnen nicht die 
Mittel an die Hand gegeben würden , Beb von der 
Gmndloflgkeit aller dagegen erhobenen Einwürfe 
mit leichter Mühe eu übetzeugen, 

DieKticentioo ift, wie ea in einer Atimerkang 
gefngt wird, und auch ohnehin dem anEmerkfamea 
Lefer auffallen mufa, von s4vey Recenfenten ge- 
Ichriebea, und beidsr Arbeit von derRedaction in 
eine verfchmolsen worden. Der erfte Recenfent, 
welcher durch dia Vermengung feiner Beurthel- 
luog mit der eine» Anderen veranlalJit worden iS, 
Jlch dem VerfalTer bd nennen , und ihm au selgen, 
wsa von dem Gänsen ihm augehört, ^ührt auf den 
«[flenfiebenSeiten dat Wort. Erbeweifet, dalä 
er literanfche und prAktiTcheKenntnUTa yam Han- 
del und AiTecuraniswefen bcGtat^ durch die Ver- 
gleicbung, welche er iwifcben der Aibeit deaVer- 
mTer* und See feiner Vorgänger anftellt. Indie- 
fem erften Theile i& die Hand de* zweyten Recen- 
fenten, von welchen in diefer Widerlegung gana 
allein die Rede Kl, nur hin und wieder gcfchäftig, 
MtCitninea xu erwecken uad das Lob herabsnlUm- 
■n«n, Welche« feiner Meinung nach der erfte Re- 
eenfcnt vi reichlich ertheiU hat. Auf der Heben- 
tan Seite aber tritt er vätlig auf, und kündigt fich 
durah die Worte an : „So weit von den grofsen 
Vareugen diefn Werkt, wir müITen jetst aufdeC- 
J'en Sßsgel kommen u. f. w." Er iheUt feina 
KU^a in Ttei Hauptpaacte, und joden derfelbM 


Zuerfi wird der Mangel einer guten urtd lichte 
rollen Anordnung. geudeJt, Der Recenfent gi- 
fteht Kwar felbft, ä&U Geh ^er Plan dea Ganaen 
noch nicht überfehen lofTe; doch erkennt er vor- 
lin^ al« fehlerhaft, a) dafg Sie Erörterungen übst 
die Keclito dea Bodmereygebera und über den ein- 
geb^Id«ten Gewinn in das Capitel von den Gegen- 
tttinden der Verficherung gebracht worden findi 
weil diereErönernngeii förLefer, die nicht fchan 
ohnehin von der Bodmerey und der Berechnune 
dea SchadenerfatBBs genaue Kenntnift haben, völ- 
lig nnverftändlich feyen. — Von dem Uogrund« 
diefer Behauptung kann fich jeder am befien durch 
dal Lefen der genannten Abhandlungen (Cap, 1. 
Abfchn. 9, und 10) überaeugen. Weit entfernt 
etwaa Nachfolgende! vorausaufetzen, find fie vi^ 
mehr zum Veiltehen dea Nachfolgenden nothwen- 
dig, und der VerfalTer mufite, wenn er nidit dun- 
kel und an vollftöndig werden und in uuniitaeWie- 
deifaoluBgen verfallen wollte, di^ gemachte An- 
ordnung treffen, die er in der Vorrede S, XXI bia 
XXm und im Buche felbft gerechtfertigt bar. 
Weil et bey feinen Lefern keine genaue Kenntnifa 
der Eodmereyen, der Theorie des eingebildete» 
Gewinnt und der Richtigkeit der Vcrtheilung de« 
Schadena über daa Brutto - Capital vorautfetaem 
kannte, indem beynah allei, waa er darüber vor- 
bringt, fein eigene» Werk ift: fo hat er diefeGe- 
genfiände aus den einfachften 'Anfangagründen ent^ 
wickelt; auch hat er das Vergnügen gehabt, vom 
Männern , die vorhin von diefen Dingen heynak 
eben fo wenig wuCuen, ala der ReoenCent, za 
boren, d^fa feine Darftellnng ihnen dia genügopd- 
fte Belehrung verfchafft habe. Aber freylich lafeti 
dieCe Männer um fich su belehren , und blätterten 
nicht uiB 2u reccnfiren. — Durch die Behauptung, 
daCt die Zuläfligkeit der VerOcherungen auf BoS« 
nereygeld. und eingebildeten Gewinn auch ohns 
lene ÜJtörteruugen hätte geseigt werden können, 
heweifet der Rec. , dafi er den Zweck dea gansen 
crften CapIteU jni fsver Randen hat. Er bitte ana 
der Einleitung dacu (S. 25) lernen können, dafa 
in demfelbeo nicht blofs geaeigt vreiden folle, ui<b 
ehe Dinge verflchert weiden können, denn daeu 
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tliiditet iriobt aXkim vUÜtM Xicbt üb^ die Liehre 

von der ricbtigieo SchalBung ier bu verficbem Jen 

-Gegenfiände, fondern diele kann'fogar ohne jene 

TOrauftgetchicKte Uoterfuchung in keiset eitTägll» 

-eben yoÜftändigkeit äbgelmndelt werden» Der 

. JLefer hätte glmuben roüffen ^ ftatt jetst überzeugt 

jgVL vrf^rden, und das gimce Capitel, weichet der 

*Verfoffer, fo wie ea da ift» für ein» der gelungen» 

.fien im ganzen Werk« hält, hatte » wenn es näcb 

idem Plane des Rec. eingerichtet ware^ böchU ma- 

Z(^t und luafnichtbar werden mülTen t auch waren 

Wiederholimgen in dem Cap. von der Dispachi- 

Ifung nnveinieidlieb gewefen» Ueherdem hätte der 

lief er d^n Vorlheil entbehren müfTen, fo früh als 

siöglich »it dem Wort Entfcbädigting einen reinen 

BegrilF zu verbirnden , delTen Mangel su fo unaab» 

ligen Verwirrungen in der Theorie,, fo wie in der 

, Praxis ,. VeraDlalTung gegeben ha;t. Ein Umffand^ 

wovon ein Rec^^ der weder Theorie noch Praxi» 

kennt f. lieh freylieb nichts träumen lalFen kann^ 

c) Wird es getadelt,, dafs in dem Abfcbnitt^ 
von dem perfönlicben Recht,, ficb verficbern ai^ 
lalfen ,. auch die ünterfuchung vorkommt : wel* 
cbem Gericht die Entfcheidung der bey Aflecn- 
^ Tauxgefehäften mit Fremden voifallenden Streitig» 
ketten zukomn^t. Nun ift aber das ^rfönliche 
Becht der Fremden, fich verficbem bu laffen, eift 
gans vorzüglicher Gegenffand diefer Abhandlung,, 
und was ift natürlicher, als dafs die Frage» vireU 
cbem Gerichte die Eptfcheidung der Streitigkeiten 
AeB Fremden mit crem Einheimifchen zukomme, 
bier erörtert wird? oder welchen fchicklicheren 
Ort wüfftte der Rec^ wohl dafür anzugeben? — 
Hatte er nur den einzigen Emerigon gelefen , wel» 
^her den erwähntest G^genSand gleicbfalls in denr 
Capitel: Des persDnnes capables d*etre parties dans 
ie contrat d'nfjuranre abhandelt : fo würde er. fich 
£cher gefchämt haben,, feinea Tadet uiederzob 
lebreiben» ^-— Endlich findet 

d) derRec» es fehr unzweckmifsigr dafs Bd. 2:- 
- S. 544 fchon die Frage erörtert wird ^ ob die Vef- 
bindtichkeit'des Yernch^rera noch fortdanre,. wenn: 
der Schiffer fich eine Abweichung, von der Reife 
erläuft,, ehe npch von der VerbindjiGbkeit des Yer- 
ficfaerers für die Verfeben deaScbi£Fers geredet fey,. 
da doch die Entfcheidung [en er Frage lediaUch vo» 
diefer ..abhänge» Er zeigt aber dadurch weiter 
nichts, als dafs es fehr unzweckntafsig fey, Dinge 
■u tadeln,, die man nicht verfiebt. Wer bat denn 
den Reo; gelehrt^ dafs die Verbindlicbkeit desVer- 
ficherersfür die Abweichung ledielich von feiner" 
Verbindlichkeit für die Verfeben des ScbifTer» al^ 
lange? Giebt es etwa keine anderen Abweicbun* 
gen als die durch Schuld des Schiffers entllehenden? 
Hätte er nur ein wenig aufmerkfamer geblättert: fa 
würde et gefunden haben y da(s es fehr verfehle- 
dene Urfachen itr Abweichung; giebt,. wie auch,, 
dafs desVerfalfer bey denen,, die durch Schuld de» 
Schiffers entfliehen (S. 55^) r ni^^^^ verfänmt bat 
anzuzeigen,, wo. der Verficherec ilie Verfeben >dc# 
Schiffers «u yercntwoitenr habe und wo nicht- 


Per VerfaOer beonerkt noch , dafs das bclao- 
dige Ineihandet greifen der yerichledenan Theileti 
beyna;h eben fo fcbwieHg , wo nicht "unmögitdi 
macht, die Ailecuranzwiirenfchaft nach einem Ph^ 
ne vorzutragen ,. der gar nichts zu wünfcben übrig 
Uefse, und den noch völUg unkundigen Leier 
ohne alle Verweifun^ und Wiederholung durch 
die ganze WiO'eiifcfaaft zu führen ,. als die(s bef 
der Affronomie der Fall ift^ Ein Scbr^tß^ler er* . 
füllt alfo jede billige Foderung,^ wenn er jenem 
Ziele nahe kommt , und da , ""wo er es , der Natur 
der Sache nach , nicht erretchen kann, den unve^ 
meidlichen Mangel durch kurze Erliütefungen 'und 
Nachweifungen unfchädlich zu machen focht. ' 

Der zweyte Hanptvorwurf des ^Rec. betrifft 
den Mangel einer fefien und gleichförmigen, ^e* 
thode in Entwickelung der GrundCätze. Nun hat 
aber der Verf. in der Einleitung, S. 20, fi^h über 
die gewählte Methode aüsfübrßcb .erklärt ^ und ift 
von derfelben im Wefea^tlicben ,. fo iriel er fich e^ 
innert , nie ^ in Nebendingen aber zuweilen geHif» 
fentlich abgewichen^ wenn er dadurch Abwechfe- 
lung. iti Vortrags ohne Aufopferung der Deathch» 
keit zu bewirken hoffte.. Der Rec» gefteht auch, 
dafs der Verf^ einzeihe Abfchnitte nac£ diefer I^ 
thode mit vielenr Glück ^heai&eiee<i habe, findet 
eber^ daberfie fo wenig feßgebalten , dal» man 
bey manchen Abfchnitten zweifelhaft werden hon- 
ne,. ob er überall an die Notfawendigkeit einer be- 
ftimmten Methode gedacht habe "u. f^ w., ondflafi 
er häufig das politi£hzweckmä(sige mit dem wirk* 
lieh beftefaenden Rechte fo dtircheinanderwerfe, 
dafs er nicht feiten mehr Materialien als Refnltate 
geEefert habe — Dergkichen allgemeine V(H(> 
würfe find nun freylich nicht anders zu wüerls^ 

Sen, als wenn man die befolgte Methode bey je* 
em einzelnen Abfchnitte setgt und rechtfertigt, 
^welches zu weit führen würde.. Indefs giebt der 
JLec. f elbff ein kürzeres Mittel an die Hand,, iodefli 
er fagty dafs jener Tadel vorzüglich das tn|ft,wti 
Bd. ft. Gap. 8 von der Verindernnj? dev.Htffegtf' 
lagt wird» Kann nun gezeigt wer&n,. daisdiefe 
m Rückficht der Methode - an» meiften getadelti 
Stelle keinen Tadel verdient : ie ^iebt ea fick 
von felbft, was von dem allgemeineit Vorwarf is 
halten \!k^ — I>er Gang der Ünterfuchung iö je^ 
ner Stelle ifi; aber fönender» Nachdem zu AofaBg 
AcB Abfchnttts, von dem diele Abbandlang «neo 
Theil aufmacht, gezeigt woi:den, dafs dieN'to' 
der Sache die Angabe der beiden Endpuncte der 
Reife federe, indem oltne diefe^e keine richtij^ 
Schätzung der Gefahr möglich Xey, und dab die 
Gefetze aller Länder daefe natürlicbe Regel befii« 
tigen, wird S. 514, mit Bettiehung auf dksfofbea 
Bemerkte y zuerft 'im Allgemeinen bewteCen, dab 
die Beflimmun^ ätB SchilEii von oder nach gtat 9» 
deren Plätzen als den in der Police angegebeaea» 
die Verficberuog ungültig macht«-' Sann -wird e^ 
klärtf was Vera ndatnng der Reife feyv und der fo 
wesentliche nnd of t , vemackiaffigts XTiitarfeiÄed 
&wi(chen Veränderung der Reife und Abweicbvog 
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Ton ^er Fahrt beftinunt fellge(etsf» • Nun werden 
4ie Veiiiiderung€f& d«r Reife in fotehfe unferfchitf«'' 
den » ^ie Tor dem angefa»getten AiUto ;dei VefA» 
eberers, und in folche, iie niicblier vorfallen , yveU 
cbe§ Gelegenbeit giebt» den wichtigen Safs, wann 
bey Veränderungen der Reife Zurückgabe derPrff- 
nie Statt finde, und wapn niebt, in wenigen Zeiv 
len bündig zu erörtern» ' Hierauf wird von dem 
Beweife der Veränderung geredet ^ und dabey an» 

Semerkt , dafa er keine Schwierigkeit habe , wenn 
ie Veränderung etfi in Frage komtnty nachdem; 
das Schiff fchon eine andere Reife vorgenommen 
liabe, daft alfenursu unterfuchen fey^ wenn die 
Reife ala verändert angefefaen werden könne, fo 
lange daa Schiff noch an dem geniranten Orte Hegt** 
Hierüber werden die entgegengefetsten Meinun» 
gen zwejer Schriftfteller aufgehellt, und die dea 
Einen mit Gsüntten gerechtfertigt. -^ Soweit die 
eigentlicher theoreti&he Unterlu^hung', Gefeti^ 
find nicke ansuführeo^ alfo folgen nun EntfcheL*. 
düngen italiinifchter, fVansöfifcher und englifcber 
Gerichte, welche mit der aofgeßellten Theorie 
. übereinftimmenv oder an denen gezeigt wird , in 
wiefern fie von derfelben ab weichen » Damit ift 
die Regel : die Verficherun^ wird durck Verande* 
rung Set Reife ihrgnKig, theoretifch und prak- 
tiCch erliutert, und ea folgt die einzige Auf nähme: 
'Zwang. Ea wird erwiefen, und zwar blofa aif» 
der Natur der Sache, weil weder Gefetze noch 
Entfcheidungen darüber vorhanden find, daft der 
Verlicherer für gezwungene Veränderungen der 
Reife verpflichtet ift, wenn fie fich nach dem Anfan» 
ge feines Rifico ereigneten, nicht aber wenn fie 
vorher eintraten. Die Vertbeidlgung diefea Satzes* 
gegen die entgegengehende Meinung einea ande- 
xen Schrif tfteUers befchliefst die Abhandlung S.S^S* 
— Wo ifk hier die von4dem Rec. fo fehr getadelte 
RegeUofigkelt? Wo ift das was befteht, mit dem 
was feynfoUte, fo durch einandergeworfen, data 
ein aufmerkfamerLiefer nicht beides^ auf den erften 
Blick unterfcheiden konnte? — -» Hatte es doch 
dem Recenfenten gefallen , den Gang aneuteigen, 
den er bey dtefer Unterfnehung genommen habeh 
würde ! Aber tadehi ift ihm be^emer, ala beWri* 
fen und veAeflerriv • • 

Dem dritten Hauptvorwn^f des Rec. zufblge, 
fehlt den Erörterungen des Verf. häufig die bey 
TCchtHchen Ge^^enftanden fo nothwentKge Scharfe 
in UntÄrfcheidung verwandtei: begriffe und Fälle, 
und die crfbderliche Confetiucnz bey der Anwen- 
dung allgcmefnerPrincrpien. AI» Beleg zu diefer 
Behauptung führt der Her. a) den Abfchnitt, von 
der Befui^uif» für fremde Rechnung verficbern zu 
latfen, an, den nämlichen, von w^elchem er fchon 
früher (S^ 560) gefagt hat,, dafs die rechtliche 
Ausführung deffe Iben fehr verwirrt ausgefallen fey, 
und auf welche fich wohl vorzüglich dtfs Bedauern^ 
dafs dem Verf. die eigentliche Jurisprudenz beynah 
völlig fremd geblieben* fey, bezieht, weil IJch in 
demMlben wwl: am mäften ^tcriftiÜEiii^ Biedensatte£k 
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hat teil anfingen lalTeni — »yDer Verf. , fegt er, 
unterffthetdet \reder das Mandatum genormte von 
der Negotibtum gefiio ^ noeh bey diefer die Gültig, 
keit der Affecuranz (welche einzig von der zeitig 
erfolgten Ratihabitien abhangt) von dem flechte 
des Gefckäfttfüh^rs auf- Erftattung feiner Auslas 

Sen an Prämie oder Riftorho (welches fich naek 
em Gewicht der Gründe richtet» die ihn zurVei^ 
fieherung beftimmten ).«(^ Wenn dem Verf. alle ei- 
jEentlich juriftifcben KenntnifTe wirklich fremd ge- 
blieben %varen : f^ würde er fich darüber, was das 
vorliegende Werk betrifft, mit der Verficherunt 
gründlicher Rechtsgelehrten tröften können:, daie- 
das röm. Recht überall , wo es auf die Natur der 
A0ecuranzen ankomme, gar keine Anwendungr 
finden könne, fondern nur in Nebendingen (/Kle» 
feker Sanmil. hamb. Gef. TrBd. 5^459)» und mit 
der fo oft gemachten Bemerkung , dafs felbft gro- 
Tse Rechtsgelehrte durch Anwendung des röm» 
Rechts auf AflTecuranzen hTirfig in grofse Unge- 
reimtheiten verfallen. Allein er hat fich wirklrcb 
von den Theiten der Rechts wifTeönfchaft , von de- 
nen er fich einigen Nutzen für feine Arbeit vef- 
fpr ecken konnte, die nöthicen Kenntnifle zu ver- 
fckaffen gefucht, und diefe find wenlgftens hin« 
retchetad , ihn vor fo groben Irrthümem zu fchü- 
tzen, ala der Rec. ihm vorwirft r ]• fdbft, dem 
Rec. zu zeigen, dafs es iriit feinen eigenen Rechts* 
kenntnifPen nicht gar zu- gut beßellt feyn müfle. 
Die Gültigkeit einer Vetficherung, welche ah- 
negot, geßia anzufehen ift, föll nach des Rec. Be- 
hauptung einzig von der zeitig" erfolgten Ratihabi- 
tion abhangen. Nun ift aber nach dem röndifchett 
Recht nur aatin eine negot» g^JR(y vorhanden, wenn 
Jemand das^(^fcfaSfCf nicht nnr angefangen, fort- 
dem aueh ztt Ende geWacht hat, ehe der Confens 
erfolgt^ hingegen noeh ein mandatum <, wenn die 
Einwilligiing vor der Vollendung des Gefchaffs 
hinzukommt. (S* Hffpfners Conunentär über d» 
heinecc. Inff. 0.925;. T^i&aur Pandekrenrecht , 2r 
Th. 5. 95oj Lauterb. Collcg. Pandect. L. III. Tit. 5. 
0. 10.) Der Begriff der negot, gefiia fchliefat alfb 
fehon die B^fngniCi des Gefchäftsführers,' efneit 
'ohne hinzukommende^ Genehmigung gültigen Gon- 
tract mit einem Dritten Für den Gefchäftsherr^n zii 
'fchliefsen, in fich. — • Alfo begeht der Rec. felbft 
gerade den Fehler derVerwechfelung, den er dem 
Verf. vorwirft, da er zur Gültigkeit der negot» 
gefiia einen VaA^ni fodert, welcher das Wefen 
derfelben verändert und fie »um Mandat macht. -*- 
Es ift übrigens nicht einmal die geringft*; Kennt* 
>ifs des röm. Rechts, Ibndern nur gefunder lVf/»n- 
fcbenverftand und ein wenig Bekanntfchaft mit 
dem kaufmannifchen Gefchäftsgange erföderlich, 
tim von der Verkehrtheit der Behauptung des Rec, 
dafs die Gültigkeit einer als ne«-. gefHe anzufehen- 
den Verficherung einzig von der zeitig erfolgten 
Genehmig au g abhänge, recht anfcbaulich über- 
zeugt zu werden, 'Man fetze, ein hambnrgerKauf- 
matnrha^feineB Correfpoadentext inBoflon aufge* 
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tragen , rein iort befindlicliis Schiff direct nftch 
Hamburg ku cxpeduren, ider Correfpondeat ^ird ^ 
aber 4urch poUtifcfae Umftande ffeswuogen, ei 
^chHitvaanah %vl f enden« Hier ift der CorreTpon^ 
^1^ befugt« und felbft rerpHicbtet, ohne Ordr^ 
ilet faamburger Eigentbümers vei:Ilebern %n lafTen; 
denn diefer kennt die Gefabr nicbt, welcher fein 
Eigentbum äusgefetzt ift, und feine Zuftinunnng 

* 2u der YerCcheruDg kann mit Grund vorausgefefzt 
werden. ; Diefa ift alfo ncgot, gcßio. Wozu wüc- 
idc ab^r eine folcbe Verßcherung. nützeif , wenn die 
Gültigkeit decfelben von der Zuftimmung des Ham- 
burgers abhängen feilte , welche nack aller Wahr- 

' fcheinlicbkrit in Bofton Xpäter anlange^ wird , als 
die Nachripht von dem Aufgange der verficherten 

^.Reife? — Zum grofsen Glück für Handel *nnd 
Sohifffabrt, werden folche Anwendungen des romi- 
-tchen Rechts nur in dem Studirsimmer des Rc- 
cenfenten gemacht, und nirgends im GeCcbäftslebeo. 
J>iadi dem allgemeinen Recht fowohl als nach dqr 
.gefunden Vernunft, bangt die Gültigkeit /oZcAfir 
. verßcberungen ganz und gar nicht von der zeitig 
eKfol^ten ilatihabitiou, fondern ganz allein von 
dem Gewicht der Gründe ab, die dem ntgot. gefior 
xur Ausrichtung der Yerücfaerung beftiminteo. 
Diefer bat demnach bey Jeder gültig gefcblolTenen 
,Verfichenu3g das nnelu^bare Recht, feine Ausla- 
den von deii^ Gefchaftsberrn zurückznfodem , wie 
denn überhaupt, fchon der Begriff der neg. geßw 
.4ie Verbindlichkeit des Gefchaftsberrn, das Ge- 
Xchehene zu genehmisen und die I^txtXzffin sn er» 
Ratten , in fich fcbliefst. Hatte alfo der VerfaiDTer 
bey Verücberungen diefer Art, welche der Eigen- 
thümer genehmigen mu/i, und welche darum ei- . 
gentiich nur neg. geßianes genannt werden kön- 
nen, die Unter^heidnng gewacht, deren Mangel 
ihm der Rec. vorwirft: fo würde er etwas of- 
>fenbar Ungereimtes getban haben. Auch bey den 
VerficberuDgen ohne Order, bey welchen die Ein* 
willigung des Eigentbümers zweifelhaft if(, weil 
er entweoer die Abficbt haben kann, die ihm be- 
kannte Gefabr felbft zu tragen, oder weil er fchon 
eine anderweitige Verlicberung genommen haben 
kann, und welche darum nicht reigentlicb negot. 
geJUones genannt werden können , die alfo , uot 
gültig zu feyn, der zeitig, erfolgenden Einwilli- 
gung i^othwendig bedürfen, ift keine V^anlalTung 
%n jener Untericheidung vorhanden. Denn die 
Prämie ift nur in dem Fall der erfolgenden Geneh- 
■ügung zu bezahlen (wenn anders die Verficbe- 
rung vernünftig abgefehloffen und nicht von dem 
Beforger ein Verfehen begangen ift , welche^ fei- 
nen Freimd von der Pflicht der Wiederbezahlung 
der unnütz gemachten Auslage befreyet); folglich 
bangt auch hier die Verpflichtung der Präraien- 
Erfiattung nur von der Gültigkeit der Verficbe- 
rung ab. Ja diels ift felbft der Fall , wenn die Be- 
dingung gemacht worden wäre , dafs die Verficbe- 
rung noch gültig bleiben foUe, wenn der Eigen- 

.tbünex tüqe Einwilligung ver&gt. ' Denn einp 
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Verficherottg , welche na<% def Wetgerang des £i- 
g^othümers noch gültig bliebe., wareioffenber kcss- 
ae Verficherung für den Eigen thümer, fondseni 
eine Wettpolioe, für de^, der ue ausgerichtet hätte. 
Das alles folgt l^uph fcben aus den einfachen 
Grundfatoan: dafs Vetfid^erungen ohne Order <die 
oben erwähnten Fälle abgerechnet) angültig find« 
dafs aber die hinzukommende Order die Verpflicb- 
tung des Eigentbümers, die Prämie zu bezahlen, 
in fich fcbliefst. -r-* *Man iseht sjfo , dafs der Verf. 
£ch hier durchaus l^ein^ Verwechfelung verwand- 
ter BfgrifiFe bat. zu Se^uUlen kommen laflea« ^-^ 
Eben io wenig hat er das mandatum generale lyut 
der negot, gefiio verwecbfelt , wie diefs jedem X^e- 
fer. einleucl\ten mufs , der die Bedeutung diefer 
Worte kennt. Von dem c^rfteren brauchte gar nicht 
die Rede zn feyn, denn dafs eine eigentliche all* 

K meine Vollmacht, dergl^eichen &. B. dec Vorfte* 
r einer Handlung von dem EÜgeathüiper derfel^ 
ben hat^ die VoUmacl^t Verfich^rungen z;u nehmen 
in fich fcbliefse, verfteht fich zu febr von felbfi, 
als dafs es einer Erwähnung bedurft hatte; in virel- 
chen Fällen aber fonft eine* Vollmacht Verfichecu lie- 
gen zu nehmen vorausgefetzt werden kenne, ^ift 
•tjsführlich erläutert worden. Der VerfalTer fin- 
det daher keine Utfache , es fich reuen zu lalCezi« 
dals er, mit WeglalFung all^^r juriftifchen Ausdru» 
cke, welche hier aus mehr als einer Urfache am 
uclrechten Orte gewefen wären, die Verfichernn* 
gen ohne Order (S. 3x& oben) i) in folche ein- 
theilte, welche, um gültig zu feyn, der binxu* 
kommenden Order bedürfen, und fi) in folche, 
welche ohne ,diefelbe gültig find; und dafs '€r bey 
der Unterfuchung der erfteren (S. 31& bis 533 X 
.nach geführtem Beweife , dals die Ein - und V^- 
kanfi|-Comminioa keineswegs den Verfichernnga«» 
anftrag einfchUefst, ^s fich zum Hanptac^enmerk 
nahm, zu iieigen, wie bey denselben Schaden und 
Zwift vermieden werden können; in Rückficht der 
anderen aber, ausführlich darzuthun, wann £e 
Statt finden.. Auch zweifelt er nicht, dafs kennt- 
nifsvoUe Leüer in diefer Behandlungsart die Ord- 
nung finden werden, die unfer Rec. nun einmal 
nichif darin finden kann. Vielleicht hätte derVer-^ 
falTer einigea über die Erftattung der Auslagen bey 
VerficberuBgen , welche wegea veifagter Geneh« 
migung ungültig bleiben, hinzufügen foUen, ob- 
gleich alles, was darüber gefegt werden Jcann» 
eine leichte Folg^ ans dem Vorhergehenden il^ 
oder auf blolsen BilllEkeitsgründen beruhet* — • 
Was die Behauptung; ües VerfaflTera betrifft, daCi 
Stillfcbweigen auf e^ne Anföderung um Ratifica- 
tion billig für VVeigerung gehalten werdpsi follte« 
fo find feine Gründe dafür keineswegs fo fondeiy 
bar , als der Rec. fie zu finden verfichert , denn fia 
find alle aus der Natur der Sache hergenommeii. 
Auch möchte es fich zeigen lauen, daU diele Bc^ 
hauptung felbft den herrfchenden Grundfatzeis 
picht wider fpricht. Mai| bedenke nur, dafs hier 
raa keinem überfchrittcnen. JMandat . auiAi nicht 


von tauet ri^eiitl>£l>«ii negtf. geßi» Si% Hrde tft, 
fondeni von unbefugter Abfcblier^iing eines Coa- 
tncis, der keine gehtxlidie Kraft hat,' Trenn Ü» 
Order fehlt. 

0Br Beleg b), den der Rec. su feinem dritten 
Vorwtuf anfuhrt, be weifet wiedtr, daf» er gar die 
Siehe nicht kennt, roa welcher diellede i£ Der 
Verf.-migtTh/a. S. 14 n. f., daCi diePolic« ungül- 
tig iS, wenn jemand hefiimmt ab fein Eigentkum 
etvrai Terüchem Ufit, wai ihm gar nicht gehört j 
daft eher in befondleren , angegebenen FEllen der 
Verficberer, aus SilUgkeitsgränden, keinen za 
ftrengen Beweis dea Eigenlhums fodera muffe. 
Nun fällt et doch wohl fogleich in die Augen, dalk 
hey Verficheruneea ycr eigeae Rechnung nicht von 
Order die Rede leyn könne. Denn der Verfichert* 
ipiirde eben durch Vorzeigung einer Otder feine 
etRe Beba^pttine , dafs der Terlicberte öegenRand 
fein Eigenthum ley, für falfcfa erklären , und folg- 
Hefa nach dem vorhin Gefagten fein Recht verlie- 
ren. Der Rec hingegen meint, der Verfaffer war- 
de feinen Beweis viel befler geführt haben, wenn 
er auf die fehlende oder vorhandene Order (das 
heilst, auf Dinge, von denen hier offenbar gana 
mnd gar nicht die Rede feyn darf} Rücklicht ge- 
^(jmmen hatte! — Nicht um ein Haar beder ficht 
ta mit dem Belag c). Es wird dem Verf. vorge- 
worfen, dafs er das Recht dei VerCcherers und 
Vcrßcheiten aur Aufhebung der Verliehe ruog bey 

SewifTeo na Anting der Reife eingetretenen Hin* 
ernitfen nicht durchgehend* gehörig unterlcbio- 
den habe, und data er dabey meifiens mit einem 
fehr nn fehl cklichen Öldruck von einer Verbind- 
lichkeit cur EinfieUung der Reife , ftatt Eur Auf- 
hebnng desContract», rede. — Der Verf. glaubt 
die allgemeinen Einwürfe de* Rec. bereits hiniei- 
cbend gewürdigt SU haben ; ohne Geh alfo bey die- 
fem m verweilen, bemerkt er nur in RückGcht 
de* fo nnanftindig getadelten Ausdrucks, dafs man 
■othwendig fo wenig von der Sache wiffen muffe 
als der Rec. , um die Veibindlicfakeit aur Einfiel' 
Inlig der Reife mit der Verbindlichkeit snr' Aufhe- 
bung des Contraot* für gleichbedeutend , und die 
Üntetfcheidung aweyer fo wefentlich yerfchiede- 
nei Qegriffs für einen Fehler cu halten. 

Der vierct und letzte Hauptvorwnrf des Rec. 
Veitifft die erofie W^itfchweifigkett de« Werks, 
^velches nach Ceioer Meinung, wenn es fo fort- 

feht, wenigftens auf 6 Bände anfcbfellen mnft. 
Inn ift der Verf. wirklich fo fortgegangen , wie et 
, ang^angen hat, und doch wird das Werk mit 
iem baldetfcheinenden viertenBande beflimmt ge- 
fchlolTen. — Doch, eine voreilige Anmerkung ift 
nur «neKIeinigkeit fürunferenRecenfenten. Aber 
in feinet gansen Glorie erfcbeiat er durch die An- 

Sbe der Mittel, durch welche die getadelte Weit- 
iweifigkrit hätte vermieden , und das Werk i^m 
ein Drittel verküral werden können. Diefer Mit- 
tet find vier, a) Hätte der Verf. durch eine bef- 
fei« Oiduoog £cii manche Wiedeiboluog eifparen 
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k6BReti. Als Beyfpiel werdan iS. «41 nn j 447 dea 
xBds. angeführt. Aber man fehe die angesogenen 
' Stellen nach , und — etßaune, wenn es nach dem 
Vorhergegangenen noch möglich iß, über den gründ- 
lichen Rec. ! In der erAen Stelle i& von Verficbe- 
rungen nach einem beflimmten Orte, in der ande« 
ren aber von Verlicherungen auf Zeit ohne Ort» 
beBimmung die Rede. Diefer Unterfcbied iA dem 
kaontaifireichan Manne entwederlzn unbedeutend 
vorgekommen, um In Erwägung gesogen an wer» 
den, oder aber er hat fu nachlämg geblättert, daft 
er Tich nicht einmal Zeit gelalFen bat , die Colum- 
nentitel nachsufeben. ' — b) Hätten manche weit« 
läuflige Ausführungen über Dinge, die fieh voa 
felbft verliehen, wegbleiben follen, a. B. Bd. a. 
S. 151 und 590. Der Rec. nlmlicb meint, et ver- 
flehe r,eli von felbfi, dafs ein Irrthum im Namen 
des SchifF» nicht fcbade. Nun vergeht fich diefa 
aber fo wenig von felhft, dafs vielmehr der Verf. 
geseift hat, dafs in gewiffen Fallen ein folcberlrr-^ 
tbum den Verficherer billig von feiner Verbindlich. ' 
keit bcfreyen muffe. Ein offenbarer Beweis, daCs 
der Rec. die angesogen* Stelle entweder gw , 
nicht gelefen oder verfianden hat, Dafs aber dat 
Sats fich in England in irgend einem Falle von 
felbfi verßebe, kann aur jemand behaupten, des 
von dar engl. Jurisprndens nicht die geringfl« 
Kenntiiifs bat. Das mitgetbeilte engl. Piijudicat 
iS demnach fo unumgänglieb notbwendig, als ir- 
gend ein* im Buche, und diefi um fo mehr, da ea 
fainer Neuheit wegen noch van keinem engl. Schrift- 
fteller über da* Affecnransrecht bat anfgenommen 
werden können. — Ferner foll es ficb nach der 
Meinung de* Rec. von felbfi verlieben , dafs ein« 
beabßcbtiote, aber nicht ausgeführte, Abweichung ' 
den Verricherer nicht befreye. Hätte er doch nttr, 
fiatt fein voil: 1, swey 

Seiten weiter gefutt« 

den haben , c d Harn- 

bürg auf di« gekom- 

men, und dl beysa» 

piKchten fcbei in kon* 

nen, dafs dei ber daa 

Affecuranzrec ife ent> 

gegengefelste yar ein ■ 

bündiger Beweis eine* von twey fo^ wichtigen 
Schriftflellern angegriffen 
bitte, znrErfparuBg der 
nimmt , 'wegbleiben foUej 


Rec, der verdienftvoll« 
iiner Recenlion des crfien 
rade sum Verdienfi ange- 
^ tadelt wird. — d) Hät- 
ten r.icht fo viele und weitläuflioe RechtsRlle eio' 
gjefchalt^t werdan, der Verf. hatte eiBe^belTci« 
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Amwmll trd^n, Sie gewählten küner TOrtrigen, 
«nd nebenr den vtelan enel, EntfchöduDgeD mehi 
BuckCcht »uf merkwüi'dige Entfcheiduugen deut- 
fchet Gericlitc nehmen follen. — Wm die Am- 
webl und die Foderung, mtju Entfcheidungea 
ÄentJchet Gerichte beyBubringen, betrifft; To vcr- 
fiebert dft Verf., die Acten von mehr ab dreyCsig 
FrocefTMt dutchgeleüen , und unter diefen nur ^»o 
nütgetheUtea , uod einige au* Ki«/^eterj Sammlung,- 
an Teiuem Zweck brauchbar gefunden »u haben. 
In der That wäre die Mittheilung, mehreier deut- 
foh« RochufäUe überaüffig gewefen , da durch 
diefelben nur äufseiß leiten em Rechtspfuicip feft- 
■eftellt wird. Gans ein Andere« ift es aber mit 
engl. ReehtsRüen, wie diefa jedem einleuchtend 
(eyn wird, (lern die engl. Juruprudenx nicht fa 
fremd ift, aU unCetem Rec. Dort lind die Präju- 
dicate in AlTecur ans (sehen das wahre und einzige ' 
Gefeta« folglich durfte nicht ein einiigea engl. 
Präiudicat ron Wichtigkeit weggelalTen werden. 
DaU-aher der Rec. der Mann nicht ifl, der die 
mebrere oder mindere Wichtigkeit Tolcher FfSjudU 
c«te au beuttheilen welb^ ift wohl au» dem Vor- 
kergehenden klar genug. Waa den Vortrag der 
Bertitsfälle anlangt: foiftderVerf. immer derRe- 
sel gefolgt, diejenigen, welche in anderen Biich«ra 
über dat AUec uransrecht nachgelefen werden kön- 
nen (».B. in Hleftktr, Emerigttn, Park, Mar- 
fhallt BnWW/VroinJ.^mögUchfi kor«; diejenigen 
aber, die er aua Acten oder groläen Sammlungen, 
die in Deuttchland nur SuEieift wenig an. finden 
lind, geaogen bat, ausführlicher mitziitheilenj 
b«y beiden Arten aber nidits wegaulaJTen , wa» 
aum richtigen Vetfteheb d» Fälle und der EntTcbei- 
dungsgründe nothwendig ift, oder was fonft rteuea 
Licht über das Affeeniaiwwefen verbreiten könnte. 
Bey awey oder drey hambureifchen EntTcheidnn- 
een hat er eefUffentllch auch den Gang 4«-B,F[oceI^ 
e Regel dem Rec. 
t eine entgegenge» 
i&in der That lebi; 
:, iai» der veiftän* 
I werde. 
Hiemit nun wären die Haupt vorwürfe des Reo. 
keleitigti um aber die buchlläbliche Wahrheit dei 
«B Anfang aufgeftallten Behauptung Areng an he^ 
wetTen : dafs nämlich der Rec. von feiner gänali* 
chen Unwillenheit in allem , was Handlung und 
AdecuraDs heifst , grrade tbenfa viele Bcweita^h» 
lege, als ar Sätze zum Tadel des Verf. vorbringt, 
mufs noch ein von dem Rec. früher angebrachter 
Tadel widerlegt werden. Er fagt nämlich S. 361, 
der VerfalTet hätte bey den Erörterungen über die 
Vetllcheiuiigen der Prämien die Erinnerung nicht 
▼ergelTen foUen , dafs die verGeherte Summe durch 
Hinsufüeung der Prämie nie höher werden darf, 
all der wabrfcheinlUhe Ertrag am Beflimmungsorte. 
Eine folche Erinaemng wäre aber höchft verkehrt 
gewefao. Vi Rec. seigt dadurch, daCi er fie 


<f«Tmirst, dafs er da* zn An&t^daavieneaCip, 
übet die swey TetliJiiedenen EntltUdiKua^tmetha. 
^n Gefagte nicht gelfXen oder nicht Mgriffen ha. 
he; und dafs diete Theoiie der EntTcbadigiuig ia 
dem Gap, von der rirbtigeo Sf^Uovg der an ver- 
£chnnden Gegeuftände keineiwegi ^ am BnTecli< 
ten.Orte Sehe, als der Rec es in feinem erft«o 
Hauptvorwurf fo mver&chlUch behaaptet. — Soll 
nämlich der Verficherte na<4i erfolgtem Unglück ia 
den Stand gefetst werden, worin er bey glückt!. 
eher Ankunft der Waaie gewefen wäre; £e fillt 
e* in die Augen , da£i vvn Hiniufugnng der Fii- 
aiie {als folcher) gar nicht die Rede feyn kÖBDCj 
foll er aber in den Stand gefetst werden , woria 
er Ach vor der Unternehmung befand: fo komint 
wieder der Werth am Bcfiiaunungsotie nidt in 
Betracht, und der Verfieberte hat, fownU ntdi 
' des Natur der Sache als nach allen neuen. AfTeco« 
ransgefeteen , das uabeeweifelte Recht, dtePri- 
mien, als einen Theil des Einkaufswerths, fo hai^ 
fie immer feyn mögen, mit verfiehera an laflaa ! — 
Ueherdem ift es offenbar unmöglich, den Wcrth 
der Waaien am Beßimm'uugsorte fchon bef ia 
VetCcheinng fo genau an heftimiaenj als es geMx- 
ben müfsie, wenn der verUcberte Wetth dorcfa 
HinufuguBg der Prämien jenen. Wetth nie abcr- 
ileigen follte., 

Der Rec. sieht aus allem, waa er vorgebracht 
hat, das Refultat: dafs das Werk des Verf. Tor 
allen hisherigea deutlchen Werken über AlTecuns- 
sen grobe \ orange hahe, und als eine nütilidie 
AcquiTition empfoblea an werden verdieiiC, i^ 
ei Mier auf den Namen einer claQifchen Arbeit kti- 
nen- Anfpmch machen könne. — Der Teif. i>e- 
xnügt ficb , geseigt au haben , dsfa die Fraoiiir» 
des Rec. nichts taugen, nad überlilst die Würdi- 
gung feiner Arbeit den Kennern. — Des Kstk, 
-welchien der Rec. dem Veif. aum Schluls ertbtill: 
fioh in der Folge der Hiilfq «inea gvTchickteD RtdU»- 
gelehrten au bedienen , wird, er awar nicht bcbl- 
gen , weil er diefe Hülfe nicht mehr nÖlhi| tu bi- 
Ben glauhu . Zum .AufTuchen der uoerb^idua 
Cru^fehler könnte freylich ein IVIann, wie da 
Rec. , ihm nütalich werden , der wenigSeo* eian 
(irBd. S. 312 und 313 ftatt Binkerfork lies Bn- 
-kershoek) angemerkt hat. (Die einaigc voa 'am 
vorgefchlageoe wirkliche Verbeflerong ! ) Ab^d' 
nem gefchickten KecfaiMelehrtea kaitn man ei« 
[olche Arbeit anmÖgUcn Kfunnthen. — Dofti 
giebt der VerfalTer dem Rec, für feinen Batk tvaf 
»äderen zurück, den nämlich, zu lernen, eha eil* 
recen&ren nnternimmt. Da^ey wird er offenb» 
fich. Befehämung erfparen, den Lefern uadSchnfi- 
Seilern aber ZeiL Und damit der Rec. fieht, dib 
der Verf. diefen Rath in reiner AbCcbt giebt, um 
nicht etwa um felbft Z«t au erfpa^en ; fo n» 
fpricht er dem Rec, feine etwawgfn künttiFi] 
Kritiken, wenn es feyn kann, nuclefea, «'' 
f ana faeftimmt unbeantwoitet zu laUHi. 
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LITEKARISGHE NACHRICHTEN. 


I. Ümrerfitäten und andex« öffentliche 
Lehranftalten. 


^Vm lo Sept. warde der Lectioukataloe für dai 
nuchae Winterbalbjahr auigegebeo. In äem rom 
Ha. Geh. Uofrath Eickftädt Terfafiten Proämium 
wicd die in den vorbergefa enden Katalogen ange- 
Eaagene Galleiie berütuutei Jenenfer fortgeretct, 
und namcatlioh dem kürslich Teiftorbenen Lehrer 
d« Chemie, Joh. Friedrick Auguß Gduling, ein 
Denkmal geftiftet. Di« groften Veidienfta diefe« 
Cbemikera um die TTaiTCilItät rowobi, als nm die 
chemifchen WiETenCchaften übeibaupt, brachten- 
eine Reibe ältecer Chemiker ia Erinnerung, wel- 
che auf. dei Univaifitat Jena durch Lehre und 
Schriften Cefa atuBczeichnet haben. Befonden aufr 
geführt werden .Georg- JVoljgang Wtdel, udd die 
Seiden Stifter neuer Schulen, Fritdr. Hoffmann und 
Georg Ernfi Stahl,- hiaer Sim. Paul Hiifcker , Joh, 
Ad. Wedel, Joh. Friedrich Fafeliui, und endlich 
Herrn, Friedr. Teichmeyer, welcbeo allen die Che* 

aüe tbeila neue Eutdeckun gen und Beobachtungen, 

tbeils maanicbfahige Erweiterungen und Berichtt- 

gangCK verdankt. An diefe Reibe von Gelehrten 

fcblo|j»'£ch Göuling all würdiger Nachfolger an, 

und leichneta ßch noter ihnen eben fo fefar am, 

ab die neuere Schule Lavoifiert fich vor dem hoylg- 

fcicea und fiaUfchen SySeme überhaupt beivorliebt. 

Seia «ifrigei Foifchen in der WiHenfcbaf t , wel-. 

eh« et thcils dnrck i 

te, tbeila von grnn^ 

befondeti aber durc 

Ab und Geweibe 

praktifchea Leben 

war; feine nngemi 

fcher Lehter, fo ' 

Cbwakter, werden 

«mpfobleR. 

Der lehoa am 4 

et Chirurg. emanatB 

T^«Iern an« Efihl^c 

Jabrg. igoß) hat nu 

gurMij nnter dem Til 


et incuhationii prodromfm (h. Etsdotf. lÄS. 4. 
mit 1 Kup^t. ) nachgeliefert. 

Im Sept. erhielt Hr. Johann Frieirieh FolUtZy 
Rector an der Schule Eultselioe, die philofopbä- 
fche Doctorwürde. 


Bey dem am i May d. J. gebaltenea offentl!' 
'chen Bedeactua in der StifUft^ule dafelbft lad Hr, 
nector und Bibliothekar Müller dutcb einProgramm 
ein, dai den Titel fühn 'j. 

cum Mff. , qui in BikUoti ^ 

Citenhs affervantur: P 1». 

Breitkopf und Härtel. t. |1 

ein merkwürdiger, no x 

TOQ Lycophron'i Caffand j. 

fchrieban, wurde, befchi %■ 

in Tieixes Commestare viele aeae und trefflidie 
Le 


Ph; 
bey 

Gai 

Giionalrath ernannt worden. 
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■nffeber der DomBin« MalmBi/bn emannr worden» 
Wabrrcfaeinlicb wird er da» duich f^entenati. Tod - 
ünterbrocheoe Prachtvretk : ie jariin de ilnltnni- 
ton htttetten^ DKhdeiB der 2 TLeil itiaei Plantes 
<yiun0xi«iM eeeodigt [ejn wird. 

Hl. D. Oitö Joh. Dan^Marttnx au* Eutin,' eia 
ehemal. Mitbütger der UniverEtit Jena, welcher aa 
Oßern diereajahrea all rechßeTXehr» an dem TCt- 
cicigten GyntnaCum eu Heidftbf fg angeßelh vrutdev - 
hat lou dem GTofibeiztige-, gleich den ubngea Leh- 
xcia am. GymaaiLum ^ den Xitel FrofelTor' eihalten. 

lU. Nekrolog. 

Am »7 MAy fiarb su Hofberg hej Ltandahut ta 
Bayern der dafige Pfarrer Georg Atoys DUtlf ein 
' Kelldenltender und beliebter Scbriftfteller ,. ini 57 
Jahfe feines Ahera. 

6 Jun. Friedrich Augufi v. Greoenitx ^ fcäni^t> 
p^eu0ifch«T Generallieutenant der Infanterie , Rit- 
ter dei rothen and fchwaraeo. Adlerordens, anck 
ala SchiiftSeUei bakannt^ in einem Alte i von bey- 
nahe ^o JafaTen. 

fia Juo. in Bamberg der Freyberr Kant Kart 
"Ecktr V. Eckhofftny auf Berg» ebemaligar berrogl. 
^ifcbeE Landdrofi, konigl. 
und Ritter dei Staaialaui- 
iheir QDU Kansl'er dei welt- 
na. de* beil. Joachim- etc^ 
6 Dec. i754v 

Georg Friedrich tf^ippreehCy 
itd Lebaproba dafelbß, im. 
5) Jahifl Sein» Lebena. 

24 Jul;. xa Paria. RobilUtri - P'eronvilU ^ . itr 
Bit dem ainea Monat früher vtrltoibenen Pitrre. 
Jiaurent (f. InWll. BU No.52- S.443) da» Mutet- 
fronfoü hetau&^b. Diefem Pi:achtwC[ke„ anwel- 
e$fai die gefebickteRea KupfeiB«cber nicht allein' 
in Frankreich, fondern in gsns. Europa g^earbeitet 
babe.n ,. opferte «r etnea betriebt Itchen Tbeil feitrei' 
daa Krieg 

i& macbkn. 
n^ welch» 
70 erfchie* 
, lieht diw 
:zten Zide- 

biritter Nl 
I Brücken- 
ckerbauge- 
I mehrerer 
Feines At> 
ie, IPhyCk 
'worben^ 

: ly. Gelehrte Gelellfcl»üte& mid Preife. 

Am 14 Augufi hielt die Acadcmie-äes Scieticet;,' 
StUes - Lettre! et Ans zu Btfan^on ifaM öffentlich» 
SRtttig. Dec Enbifobof Ten Befan^ADr al» der- 
acitiget Ptii£d«ot dn Akademie ^ ttöSattf Ü9 mti 


"^ MX 

iaterAflaaten Nachrichten über die höchffei Gp. 
tBfui dea Juragebirgs, welches er Tor Kantm bt. 
reift batte, und mit einer Schilderung der MtWA 
beobachteten Merkwürdigkeiten. Dtr Vice-Pri- 
fidrnt, Hr. Grand, flattete dann über die einee- 
fandten ConcurreuaXcbriften Rericht ab»- woranf 
die Vcrtbeilnng sweyer Medaillen «folgte, toq 
denen dta eine im vorigen Jahre EuruckbghBken 
worden war. Der Gegenfiand des Frtifes w«; 
i'Histoire dt ta Seijuahie sovs Us Romains. Dl« 
eine Freiamedaille wurde Hn. J. P. BavtrA *» 
Befan^on i die. swayte Hn. de Perian aut Dele »■ 
erkannt. Hr. Benoition Chaieauneuf auf Firii a- 
hielt iit Acf;efRt. — Die übrigen Voi^fungu 
waren folgei.de:, Hr. Ordinatrtf Prorifor dcil^r- 
ceiUBS : U'e l'Inßiienet det tnoeurt sur la littereturi 
et lur .1* bonkeur lociäli Hr. Cennitftt: Epitrt ä 
un ami, von Hn. Marc, welcher «fairefeod wtrj 
Hr. Abbe'^«'£iU^.' Diicouri jur r^uüUie dtiituSa 
claisitjuet. Hr. de Hhitndnrf fchloTa die SiUuDg at 
Fabeln,, dtc et fclbft verfertigt hatte-. 

Der Preiigeget^ftRn4 für daa J. 1^10 ift: FHi- 
Itoire. des prewiier et tecond royaumts deBeurgpgia, 
Die Akademie bemerkt für dieConourrenten, diJii 
£e Heine eigentliche Differtation, fon der* «ine G#- 
fchichte verlange i die mit gelehrter Forfcburgia- 
gleich einen forgflhigea^ der Gefrhicht« angemcF- 
tenefi,. Vortrag, vereinigt ; daf». die ansuli«]IendfB 
Unterfuchungen felbß niaht in den Text Teiflocll- 
ten , fonde»n an Beweifen alt »w^yter Tbeil im 
Werke angehängt oder dem Text untergelegt wer- 
den rollen,, und dafi endlich die Gefetie, Sttta 
«udGebräuche nicht ühereangen,, fondern viefneW, 
«ie «Ue» Urbfige,. mit dem grÖftten I>ptnl »aJ 
mit BcnutsuDg eig*aeinnd fchon durch denDroct 
bekannt gefnachtee Unterfuchungen abgehndrlt 
Werdfcn müfTen. Die Sciiritrrrt werden vor im 
r JoL iftio an den beilSndigen Secrtitar frey «nge- 
fandl. — Zugleich, erinnert dt<rAkadeni*aii dea 
im vorigen Jahr« anagefetxten Prei* vor toboft.fit 
^njenigen,. welcher eine merkwürdige Epo^b 
dct GefchichtoFrankreieba,, die' jlftdet G uu l fcr "* 
untei den grofse» Freigniffeiv von der Mhte ie» 
8. Jahrhunderts bi» aur Regierung //«inrirlu J/ iad. 
falbA wählen kann, am heften abhandelt. Ein be- 
fondertn Erfodernifs diefer Schriften ifti da(* &< 
dM> rednerifchen Styl mit dem hiftorifcben Vort»' 
ge verbinden. Dia Einfendnng derfelben getcbidil 
vor dem i Jun.igto. 


rn der kÖ^igl. dänifckt^ Gefeüfehaft der tTif 
fenfchnflen xif Hopeningen xt:i^le am 85 No«. *■■'■ 
Hr. IVfechanicnsiVöt: eine von ihm etfutideneM»* 
fcbine-vor, die ei SecrHair oattnin, mit wekbei 
auf einmal awey Briefe, gefchrieben werden köe- 
nen. Am felbigen Abend wurden die Han. Proff- 
Schumacher, . Otrfiedt und Mjnßer.m MiigW«"" 
aufgenom{uen,. — Am ao Jan. vMJto Hr. Co*- 
macdeur Löuienöm, eine AfohandlunC^'WlK die vobi 
Uhrmacbez SjfttrrAos.' erfundene' Ultrii. — ^ 


STeift. Hr. Jbflivntli Sekiimlt F%^frt<lA: enuii. 
Züge zur EntwiekrluHg d*i Begrijjs der SteU. — 
Ata 17 Fehr.Hr.ttof. Schow eine Abhandlung üi*r 
(fie ntaeßen EHidtchungen dgyptifcher AlttrthiimeTf 
und swac die eiße Abthciluof, die Vtn den Oie- 
h'jA^ ha^dfelt. — Am « Mär« Hr. Prof. und P»- 
Sor Fatritiiu eine eenaaa Berchieibunc aller 6e- 
■itb&iMf'ten ( wMeh« die Gtönläadei beym See* 
lluA^fang gebrauchen. Ad demfelfaen Abend vr«r- 
de der berithmte Reireftde , Hr. Alexander v. Hmm- 
holdt, 'snm 'audSadiTchen MifgSe^e der GefeUTcheft 
' arwiblt. ^ Dem Hn. D. fVetlel Simonfen ift vo» 
der Ger^llfchaft füi feine Uehtrrßchl der alteßen Ge- 
fckichte dei Nordens ihre filberne Medaille alaAchr 
tnngibewei* euerbaiiDt, und berchloITpn vrarden, 
i»U dtefe Al^andluag in die'Scbriftea der Gefell- 
fchaft aurgnnoffliiiea weide. — In der Vcrfamni- 
luag em 7 Aprit rerlM Hr. Etatstatb Moldenkawer 
•ine Abhandlung < welche Aufktlitiijgen über di« 
Gerchichte de» Ipanifcben Prinsen Don Cartoi au» 
einetn nach unbenutnren Mfpt. in der königl. Bi- 
bliothek eatbielt. Hr. Landwrpector Brune legt» 
einen Beytrag au einet iUtiM«ben Tabelle über 
einige Aemter im Hereogthani ScblÄwie vor. — 
Aot Si Aprit las Hr. Pl^of, Trejchow laeea über 
Vdlfcacultur. — Am i» May lügte Hr. Prof. Bug- 
ge in einer Abhaadfung die- tni£ dem kapcnbagener 
ObCervatorinm gemachten Beobachtnegen von i784 
Via iQoi) über di» VerSnßerungen der Jupiiefitrft- 
banten, die Sonnen- und Mond . Finlh!rni(re, fo- 
wie die Bedeckungen der Fixfterne dnirb dea 
Mond, roTr Nach diefen beAndet ficb das kop«nba» 
gener Obfeivaiorium SAlich romkairerLObfervato- 
rinm in Pari* ie't Zeil nach _4o- Min. SBr 5 See. 
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xmi aacb Gra^tK 10 Gr» «4 VKa. JifSee; — t Jkm. 
»6 Maf verla» Hr. JuKiratb Sehoiv dea erAeo^ 
und am s Jun. den aadersn TfaeU leine» Beiiehts 
über dea Tetfi. Prof. Gearg Zotgni Leben nndVer- 
^enfie, vornebmticb nm altere Li teratnf, Archio- 
loglfl nnd blLdeode Kücft«. — I»e anf Veruiftal- 
twng der Gerelirekaft vorgenommene gtogjropkifc^ 
Meffung im HetEOEthum Schl«iwig .ift bcynabo 
Tallevdet , und wird dial» Jabr in der Gegand dea 
fchl^nng' holfteiafchen Canaltf der Bwircne» bei- 
den HerEOgtbümern die Grense roacht, fsrlgeTetttr 
nfpectoren Braue xia& 
rn fVelff, Werkmeifier 

Frei>au%abe für tOoO; 

'I. Per^ur. 


durch fremde Kräfte 
Abhandlung eingegan- 
^ kannte derfelben ihre 

goldene Medaille als Preis zu. Der Vf. derfelben 
ift Hr. Joh, Conrad Hegner zu Herrefihnr in der 
Obcrbnflu. Ilr. Matkiaa Bugge, erfter Obferva- 
toi und CakuUtor bey- der kopenbageoer Stern- 
warte, erhielt die Hlberne MedaiUe all Achtunga» 
haweii für feine Berichte über die viel neuen Pla- 
neten übcibauptT.nnif feini s 
Veft» und ihre OppoCtion 

iQoti latbthnif.xe. Seine »■ 

Schriften derGerellfcbaft a< 
Eine votn AdinirahtSiicoU« ■ 

geffellteScbrift, TonJewi . _. _. t 

Titel : Yerfucb die Fi^r einea Schißea unter denv 
Wafler an beflimmen^ fand die GefellCcbeft der Anf- 
merklawkeit undelnei rübmlichen Anaeige würdig. 


L I T E^ It A R I & C H E ANZEI&KNT. 


r. Kede periiocBfche ScBrifien. 

■ In AiT~ AhdreäiJUierr BnchbrndUinp lik Firanfe* 
fto« un Meyn ift eifchUnsB : 

jtrchiv jltr dmf Uath^ifcHe^ Kirchen- «ntf Schut- 
~ TFefen,. vdrtäglich in den rheinifrken' Bundeifiat^ 
e*R. ErfEenBMdes,. erfte» Stück;; mit einem 
Kupfer, gr.ß. i6gr. oder ifl. lakr. 
t » b 
i) Ueberdaa Frincipailri 
Verbärtniffe« »mfeheft < 
b«£ni^(ch«a' ka^iolifcüi 
auf die iheinifchpu Btiii 
' •> Die Mefiflipendien , h 
9) Sin merkwürdiger kan 
4) Die Einfadibett und' I 
fchaftlibbea Gctte^verH 
fterh, mit 1 Jftjjfer.. 
ff) In wie weifr fwiren' 6 
gelehrte S^^Ien scm Z 
tf) ift die E&^I^runp dee 
-ibodc ia die deuUchen 


hedütF. 

ftellige 

7} Die A 

deadei 
8) He"« 

9} Die Ijrrichtung und der Gerebäfttkrei» d«» 
p^aberzogl'. daanfiädüfcbca Schul- uai Kir> 
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s 5) Bifchoflich - con JS»iiEtfche VeroTd«aa£ , in Be- 
'tre£F der erftjBn Gommumon der Kinder, und 
Entlair^ng aut der Schule. . " ' 

x6) Recenüonen und MiTcellen« 

;Hente, den 31 Auguft, ift fertig worden: 
Horns Archiv etc, 1809. July, Auguft, oder 
Vriten Bande» asHeft. (N, Arch. X, £.) 
Des Vlllten Bandes ites, oder das Septeo^- 
ber- und October-Heft erfcheint am 31 October. 
Berlin, im September 1809. 

' Julius Eduard Hitzig^* 
• • * 

. II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Der] Rechtsftrett t d«i kaiferlichen General* 
Feldmarfchall- Lieutenant Freyherrn r. Wimjfffen 
wider den Freyherm v. Böfelagtr^ der fo groises 
Auffehen gemacht, ift jetrt auch vom CalFatiofis* 

fericht zu Gaffel zu Gnaften des letzteren entfcbie- 
en. Die Ueberßcht diefes, in mehrfacher Hin- 
ficht fo intereiTanten * Rechtsfalls findet fich in ei- 
ner Brochiire unter dem Titel: 

DarßeUung eines merkwürdigen Rechtsfireits zwi» 
fchen dem Freyherrn v. Böfelager zur EggermUkr 
len und dem öfierreichifch • kaiferlichen GeneraU 
Feldmarfchall" Lieutenant Franz Georg Freyherrn 
V. Wimpjfen zu MoUberg. Mit Anlagen und dem 
Motto; La veritcj toute la verite^ rien fue 
la verite, 
die in allen Buchhandlungen für 18 gf* ^u nahen 
ift. — Wenn jemals eine Sache geeignet war, 
die AnfiaierkfamKeit des gröfseien Fubllcums auf 
fich zu ziehen : fo ift es gewifs diefe. Nicht nur 
ihrer Wichtigkeit und der vielen intereflanten 
Rechtsfragen wegen, fondern Torzuglich auch we- 
gen des ganz beyCpiellofen Benehmens der einen 
Fartey, welche fich aller möglichen Mittel be- 
dient , fogar die elegante Zeitung in Anfpruch ge- 
nommen hat, für fie fick zu verwenden. Wir 
«lüffen defsbalb auf die Brochüre felbft rerweifen. 

Ein Gedicht auf des Königs von Sachfen Rück- 
kunft^ welches von mir ift, das einzige hierüber in 
jovinlifcker Manier gefchriebene , ift bey dem Buch- 
drucker /. F, Fifcher in Leipzig für einen Grofchen 
SU haben. Die Beftellungen bittet man poftfrey 
na machen. 

Luduiig tieinrich Teucher, 

ni. Bücher zum Verkauf. 

Cellarii Notitia orhb anti(jui. Edit. Schwartzii. 
■ 1731. . 3Rthlr. 
Lucani Pharfalia c. comment. P. Burmanni. 4 Rthlr. 
ig Berger Comment. dePerfonis vulgoLervis j mit 

153 Kupfertof. 1 Rthlr. xßgr. 
y. B.amdöhr über Malerey und Bildhauerarbeit in 

Rom. 3 Thle. 1798. a Rthlr. 8 gr. 
Heeren Ideen über die Politik etc. a Thle. 1805. 

4 Rthlr. 
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Hugohis GrotU Vn$SleUu 3 Tom!. 1801. tf Rthlr. 

la gr. 
Manfo's Sparta. 5 Thle. 3 Rthlr. 3 gr. 
Piatonis opera ex edit. Bipont. c. JiMemanni Ar« 

gument. ig Rthlr. 
Cic^ronix Opera. iiTomi. Fatavii 174«. 6 Rthlr. 

lögr. 
B^^mThefanrusBrandenburgicns. sTomi. gRthk. 
Aefchyii Tragoediae ex e<ät. Schütziu SYcIiub. 

4 Rthlr. 
Jenaifche A; L. Z. 1804* i8o5* iQo6ß 1807. ißoß* 

Jeder Jahrgang, der auch eins^n abgelaffea wird, 

3 Rthlr. 

Diefe Bücher find mir zum Verkauf überge- 
ben worden. Die Zahlung wird in Coavent. 
Gelde geleiftet. Briefe und Geld aber erwarte ich 
•pofifrey. Jena, im Sept. 1809. 

Friedrich Fiedler^ 
berzogl. f. weimarifch. HofcommilTar. 

i 

IV. Vermifchta Anzeigen. 

Nachricht , eine kleine Scjijift : an Freunde der See» 

lenkunde über den Magnetismus^ betreffend* 

In dem leipziger Mefskatalog ift. der IsDeft 

verftorbene WienhoLt^ und in dem Verzeichaiis 

der Herren Gebrüder Hahn in Hannover Dreses 

.als Verfafler diefer Schrift genannt worden. £1 

dient zur Nachricht, dafs auf dem Titel derfelben 

gar kein Name des Verfaflers angegeben worden. 


/* 


An die Beßtztr von /. H. &. Schlegels Materialien 

für die Staatsarzneywißenfchaft , 7e Samml, , und 

deffen Briefen über das Pellagra, 

Da man in beiden genannten Schriften dai 

Wiflensiyüjdigfte über daa Pellagra Uk^aof die 

neueften Zeiten findet, SchUgels Geßmekte von 

Lovats Kreuzigung zu Venedig aber auch all ein 

Zubehör zu jenen Abhandlungen vom Pellagra uad 

ftti die Befitxer jener fchlegeUchen Schriften sh 

unentbehrlich ansufehen ift : (o macht die unter- 

seichnete Budihandlung von neuem darauf auf« 

mbrkfam : daCi fie Lovais — - überdiefs beylpieUoi 

merkwürdige -— Gefchichte um den geringen Preii 

von acht Grofchen rerkauft. 

Ktügerfche Buchhandlung zu BudolfUit* 

Erklärung des Prefeßors Rommd zu Marburg. 
Ich warne die Leier meiner SchriCiea Tor ge« 
wlfien unanftandigen nad animofen Recenfioaen 
in der halliCchen Zeitung, die, wie ich höre, von 
ein paar jungen Docenten in Halle abfiehtlich ge- 
fchmiedet worden find , und die keine Zeile tot* 
halten, welche Terdiente . von mir vriderlegt su 
werden. Zugleich aber erfnche ich die Redactioa 
der hallifehen Zeitung, künftig meine Schriftea 
folchen Mfinnern «u übergeben, die fchon dnich 
ihre Elocution neigen, dab fie nidb^ .fo eben J^r 
Schule entlaufen ßnd, und die, uhses fchon er- 
worbenen Ruhmes und ihrer VerdienJE^^j^rwirft, kein 
anderes Interejfe rerfolgen, als des iviffinfchaftüAi* 
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LITERARISCHE NACHRICH TB N. 


TTniTerfitäten und andere öfiientUclM 
X^ehranfialten. 

YerEeiebnifi 
der auf der yniverßtät Jena für du halbe Jahr 
TOn Micbaclii ißo^ bi» Oßerp agio angekundi^- 

(Der Anfang Iß ^uf den itf Ocb angefetzt.) 

. .^^ügtmeint LitertUurgefchiche vom 5 /ofcrÄw*« 

Jert «<iw von dem Mittelalter an iw auj unftrt 
■ Ztiurt trägt Hr. Geh. Hofr. Eichfiädt vor. 
jiUgtmeint Encfklopädia und MethgdologU Hr. 

Kirchear. Schmiß. 

IL T A « o I f i «. 
£>» EncyklopäiU und Liitratur dtr thtohgifehen 

JVifftnfchaften lehrt nach eigenen SiUen Hr. 

Kirchear. CabUr^ 
Einleitung im A. T. Hr. Prof. GüUenapfeU 
AiuttU[ehe Ffaimen «rkUrt Hr. Confiftorialratll 

Augußi, 
DU Gentfis nehft den vonRgtiehfitnSttÜen derSiri- 

gen mofaifehtn Schriften Hr. Prof. Gäldenapfet. 
Ven Brief an die RSmer «rUnteit Hc. G«h. lUrchenx. 

GrietbatL 
Theologische Dogmatik lehren Hc Kitchear. GaiUr 

nach AmmoD , und Hr. Kirchenr. Schmidt 
Die Gtfckichte i 

.Coojlfiorialr. 
Die Chrifiologi* 

Gmhler «ffeni 
DieBeweisfielU 

denapfel offei 
Theologifeke M 
Den letzten Tk 

Geh. Kirch«ii 
FrakCifche Theo 

Litargik tind 

nen Dictatea 
Vir Uehungen i 

Br. Kiichcai 


III. Jurisprudenz. 
Die Gefekida* und jiltertkümer det rSmifekm. 

Rechu trägt nach /einen Dictaten Hr. ^rof. 

fValck »or. 
Die Gefchichi^ des kanonifcken und deutfchtn Raeku 
■ «näfalt Hr. D. SaUhow. 
Von dem fVefen und den Formen der Erklärung det 

rSmiJdieii Racktt handelt Ht. D. Salekow uneat» 

geltildi. 
Fragmeta« V^füud f. titulot «x Corpore Ulpimni ex- 

klärt Hr. Prof. fTalck öffentUcb. 
Die Iiffiitutionen^lehn Hr. Prof. SchSman. 
Die Pandekten Hr. Hofr. Seider^icker nach feinste 

Entwuff, und Hr. Prof. Sckäman. 
Das härgerliche Recht Nap»Uont Hr. Hofe Set- 

Deutfchei Privatrecht Hr. Prof. Waleh. 

Das StaMtreda des Rheiniundet Hr. G^. Jn&iA. 

Scknnuhert, 
Dmt Priwatreckt der Fürfien des RkeüAmdes trägt 

Ehenderfelhe öffentlich vor. 
.Das Cnannalracfct lehrt nach Fouerbflch Hr. Hofr. 

Schnid 
Das Leh Jnftiai: 

Silhnau 
Dal Jiir Ceiaett 

Handbi 
Die The«. rt nach 

Martin fir. u. muuer. 
Die Grund/ätte des tVechfelproceffes lehrt nach 

Dictaten Hr. Jwftisr. Genster öffentlich. 


■»5* , , ■== 

SectioiUH an CajAvem auf itm MtatOmifclun Tlua- 

* Ur leitet Hr. Hofr. Fucki. 

Fkyfiologit lehit Hr. Prof. Oktn. 

I^ßeologie det Menfchen m Verglelcbong mit (des 

Thietkiiochen nach LoderHr. Hofr. Fuchs. 
JUledicinifche Anthropologie Khenderfelle. 
SpecieiU Tkerapit nach Dictaien Hr. Geh. Hofir. 

Dtn erßeit Tktil der Mofologie und fpeeielUn Tkt' 
rnpxe Hr. Hofr. Stark, 

Veher Hyßeiie und Hypochondrie und ihre Heilme- 
tkode handelt Hr. Kam merr. v. Heltfeld Öffentlich. 

Vot den venerijchen Krankheiten Hr. D. Walch. ' 

Koteria medica mit der Kunfi Recepte zu fchreihen 

lehren Hr. Kammeir, v. Hel^eld und Hr. D. 

WaUh. 

'Dk Kunft Recepte zu fckrcileri lehrt nach Grunei 

Hr. Prof. Fkcki. ' , , 

yon den Giften und ihren Gegenmitteln handelt 
- Ehenderfelhe öffeRtlicb. 

Toxikologie nach Dictaten'Hr. Hofr. Saccow tm- 
entgtltlich. 

■ fharmekolcgit Dach Loos Hr. Prof. Fuchs. 
Tl^oretifche und praktifche Entbindungskunfl nehfi 

dir Behandlung der Schwangeren , Gebährenden, 
Wöchnerinnen und neugetornen Kinder lehrCB 
Hr. Geh, Hofr.^tarft onil Hr. D. WaUh. 
•Die Jämmtliehe Chirurgie lebtt Hr. Hofr. Stark. 
Die Bandagenlehre nach feinem Handbuchs Eien- 

der/eile. 
Die medicinifche und ehirurgifche Klinik tetxen Hr. 

Geb. Hofr. Stark und Hr. Hofr, Stark fort. 
Die praktijchen Hebungen in der Gehurtihülfe im 
faenogl. Eutbin dun gib aufs leiten Eiendiejelhen. 
.'Die Beharidlung der fVahnfinnigen seigt im hlofigoo 

Irrenhanfe Hr. Geb. Hofr.' Stark. 
.Jüedicinifehe PoUeey lehrt nach Hebenftreit Hr. 
Geh. Hofr. Grüner. 

V. P h i l ofop h i e.- 

H Hr. Geh."Hofr. XJlrich 
et eine Einleitung in 

a nach ihren Handhü- 

»dHr.6eh.Hofr.i;/nVfc. 

Das Syfiem der T^atuiphilojophie trägt Qach feinem 

■ Lebrbuehe Hr. Prof. Oten vor. 

'Religion nntetfucht 
:lich. 

iFölker- Recht leb-, 
Hr. Hofr. Ilenningt, 
Jen Hr. Geb. Hofr. 

.Politik Irhtt Hr. Prof. Luden. 

Fhilofophifche Anthropologie Hr. Geh. Hofr. Ulrich. ■ 

Pädagogik Hr. T). Danz. 

VL M a t h e m a C ik. 
Heine Mathematik mit Geodäße verbunden lehrt 

omA feinem Handbuche Hr. Hofr. Voigt, 
.angewandte Mathematik mit ToranigefchickterEiD- 

leitang in die Algebra, den InßnilefimaltaUul 


. nnd die hshere Geometrie nach eigenem Leitfi. 

den Hr.' Hofr. Voigt, 
Afiranomie nach feinem Handbndie Ebenderf^t, 
Die Anwendung der Mathematik auf RechtsfuUe.Kia 

nach feinem Sofien Hr. Prof. v. Gerfienlergk, 
Anleitung zi*r mathematifch - topographifchen Zott 
. nnngtlehre und Landenermeffung gtebt nach In- 
nen Lehrbüchern Ehendtrfelhe. 
Die bürgerliche und Land - Bauhunfl lehrt nach lue 

Ehenderfelhe, 
Die cameralißifche Architektur aadi GUly Hr. Prot 

Sturm. 
Den Strom- und MühUn-Bau, fo wie die Mark. 

fcheidekunß, aeigt Hr. Prof. v. Gerßenbergk. 
Die gefammten Krieeswiffenfchaften ltks% Ein- 

derfeihe. " ' ^ . 

,Vn,' Naturwiffenfchaften. 
Natur gefcbickte lehrt, nach eigenem Syftcm Hi. 

Vrof. Oken, und nach Blumenbach Hr. Foik 

Graumüü^: • 
Die Naturgefchichte der Eingeweidewürmer, Mti 

lutkeiy, Schaalthiere , Litfibpkyten nnd Zoopkf 

ten lehrt nach fainem Handbuche Hr.Berer. Ltrii. 
Einen allgemeinen Ueberblick der theoretijchen und 

praktifchen Botanik giebt Hr. ForÄr. GramniUir. 
Die Phyfiologie derPfianzen nach den ncneftenUfl- 

terfncLuinen von Rudolpki, Link und Treaim- 

nus lehrt Ehenderfelhe. 
Die Natur gefchiehte ^er Farnkräuter , Algen wit 

Moofe etklSrt Ebenderfelbe. 
Die gefammte Mineralogie lehrt nach feinen Tabel- 
len , mit Benutzung dea henoel. Mufenmi und 
~ dea Mufeums det mineralogifoien Gerellfchafti 

Hr. Bergr. Lena. 
Die Naturge/chichteder officineUen NaturkSrper aw 

ttiUn drey Reichen Hr. FoT&T.GraundUer. 
Thtoretifche und Experimentai • Phyfik nach MiTM 

äi. Höh,. Voigt. 

VHI. Staats- Cameral' und ekoKomiftki 

■ fViffenfchaften.^ 
Encyktopädie der gefammten Cameralmiffenfchajtt^ 

tragt nach feinem Lehrbuche Hr. Prof. Sturm vot. 
Die gefammtpn Cameraüuiffenfchaften ,. und tvU 

Land, und Stadt- Winhfchafi lehrt nach Sb> 

cow Hr. Prof. «,. Gerfienber^k. 
Poiicey. und Staats - Wirthfchaßt Ebinderfelhe, 
Die Gruadf ätze der Cameratpraxis xeigt Hr. Prof- 

Die FeLdwir'thfchaJt tus Tlieologe» Hr. Fotb. 

Gräumüller. 
Gewerbkunde lehrt nach Dictaten HrlT Prof. Jtan». 
Qekonomifche.PVmarenkunde Hr. ForAr. GraumiäUr. 

IX. G e f c h i c k t e. 
Den erßen Theit der Vniverfalgefchkht* tiSct Hr. 

Prot Luden MOt. 
DieGefchichte der europäifchen Staaten nach Ma»- 

fei Hr. Hofr. Heinrich. 
Die Gefchichte DeutfchUmAs BBcb Fütter Shur 

derfeibe. 


GtfchiehU äer DeuifcJtek dacb Mannert Hr. Prof. 

4>w GifeUiehu von GherfrchftH Hn Bofr. Htinrieh. 

X. Erdhgfckrtihung. , 
PoUtifche Geographie Hr. Foiftr. GraumälUr. 
J.Ue GeographU Hr. D. fVaUk. 

XL Philologie. 
Ein grajtimatifck' analytifehesCollegiian der hehrdU 

fchen Sprache hält Hr. Prof. Güldenapfel. 
Rm CoUegium der arabifchen Sprache «roffnet nach 

Vatera GTammatik und Cbieftömathte Hr. Coo- 

fiftorislr. Aitgufii. 
Arahifeh niid Syrijch lehrt Hr. Prof. GiHdenapfeL 
Zfsch Tontiigelcluclcteii allgemeinen Grundfitien 

der Hermeneutik der alten Schriftßeller wird Hr. 

Geb. Hofr. Eichflädt die Annalen det Taeitut 
. erUaren, 

Wietorih l«hrt Hr. D. Dam. 

Pindars Gefänge erklärt Hr. Geh. Hofr. "Eichflädt. 
Merodois Bücher von den perfifcken Kriegen Hr. D. 

WaUh. 
-An amerlefenen Gedichten von Cittullus, TtiiiUui, 

Fropertius und Ovidiut zeigt d» Wefen der ele< 

fifdien Dichtungiut bey den Römern Hr. Geb. 
[ofr. ^hflädt. 
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' Die Annalen del Ta^äui fir. D. TFalcIt. 
Die philologifchen Arbeiten der Inteinifcken GefeB- 

fchaft leitet Hr. Geh. Hofr. Eichflädt. 
Printunterricht in der grieckifchen und lateinifchen 

Sprache ertbellen Hr. Geb. Hofr. Eichflädt, H(. 

Prot Gäldenapfel, auch Hr. D. WaUK. 
' XSI, Neuere Sprachen. 
Kon denSckiclifalen derJraniSßfchenPoefieund den 

varzüglichfien framößfchen Dichtern handelt Hr. 

geißl. Rtth Henry öffentlich. 
Die höheren Regeln des franzöfifcken Stylt erklärt 

Ehenderfelhe. 
Privatunterricht im Englifchen ertheilen Hr.Lector 

Nichotfon und Hr. Seeback. 
Jm Italiänifchen Hr. de Falerui. 
Im Franxöfifchen Hr. geiÄl. RaUi Henry .und Hr, 

Seebach. 

XlII. F r e y e K & n fi e. 
Reiten lehrt Hr. StallmeÜler Seidler. 
Fechten Hr. Hauptmann t>. Blinken und Hr. Bauer. 
Tanten Hr. Tanzmeifter Heft. 

Mufik Hr. ConcertroeiAer Domaralius,n, Hr. Richter. 
Zeichnen Hr. Zeichenmeißer Oekmei 
Mechanik die Hna. Hof-Meobaoici] Schmidt und 

Olteny. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

AnaUepraktifcktnAerzte, Chirurgen und Apotheker 
Deutfchlands. 
Die gefällige Aufnahme, mit welcher der et'fie 
Jahrgang 4e9 

Me die inifeb'praktif eben 

pefchdfti. und Adrefs'Kalendert 

für 

ptaktilicba Aeizte, Chirurgen .und Apotheker, 

heraugegeben 

▼on Dr. C. H. L. Schuh, 

nach der öffentUcheo BeurtbeiluDg, namentlich in 

der faleburger medjc. Zeitung , und in der fränki- 

fcben Chronik , vom raedicinifchen Fublicunt anf> 

genommen worden, und daa InterelTe, welche*' 

mehrere bocbgerchitEte Aerste, befondrri DeutTäb- 

landi Veteran, der Herr Geb. Rath Hufeland, an 

dem Unternehmen nimmt, widerlegen dea seidt 

fchen Spott in den göttingpr gelehrten Anzeigen, 

und rerdopppln den Eifi^r des Heraufgehen und 

Veilegera, j^ne geäufterteu Wünfche zu reali/U 

Vea. £■ erfclieint daher fogleicb nach derMichae- 

Ua^MeCTe, auf ^den Fall früher all der erftc Jahr- 

Sang den UmÄändeii nach errcbeinen konntet 
er zweyte Jahrgang diefe» Gefchifta- Kalenden. 
Ibm wird ein Hupferftich , welcher die Abbildung 
mner bequemen Reife - Apotheke mit Rettungs> 
Apparaten für Scheiatodte , und cheinircben Prü- 
fung» - Ingredientiea darflellen wird, beygefügt 
vreraea. Der Herautgeber. 


Die Bedingungen find, wie fie beyin erften 
Jahrgänge waren, nämlich ; wer fieh direct an mich 
wendet Und 16 er. ßcbCrcfa beaahlt, erhält fehl 
Exemplar, in Leder gebunden. Exemplare du^ch 
den Buchhandel werden in Pappe mit Papier übec- 
■ogen gebunden , und kofiea so gr. 

Leipzig, den 1 Sept. iQop. 

Heinrich Gräff. 

Dnrcfa eineMengeTonnatur' und wabibeit*- 
liebenden Männern aufgemuntert, meinen 

erßen Entwurf der Eautognofie 
herauiBugeben , eröffne ich nun eine SnbfcriptioB 
für deufelben. ^ leb felbft faabe fonft keinen Be- 
weggrund dam aU^ datienige, wai ein Refultat 
Tieljähriger Menfcben- und Natur -Beobachtung 
ift, ohne 
und in gar 
her in dei 
gieen , Si 
Grund, fi 
wurde) Ai 
che bisher 
ben glanhl 
will mich 
Denkens ü 

zu erreget 
fchen iÄ. 
worüber o 
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ch«s nur PöSulal ift, Niclits gefptocben werden 
iLann : diefe^ nolii Gegenlbiad der lyLetapbyfik übjd, 
woTon das Nötbige im Anfang d^r Ei^ettuog ge- 
faxt werden wird , nnd «un» Theil (ct^n' von «iJr« 
Wf Gelegenheit ppleouCcher Aeula/srm^en , ano« 
Bym in tSax* and Juidaren ScbriftejD ^sxponirt wur* 
de. Das Ende der Elinleitun^ nug kurz die durdi 
logifcbe Ab^ction erworbenen^ aua der Ecfab« 
rupgundaui den mnyerlafligften naturbiAoriCcfaen 
'Beebacbtnngen genommenen | Sltse, von den frü* 
heften Sicbfalen der Erde angefangen , bis sur Ent- 
ftebung det Menfchen , enthalten i auf welche die 
I^aturerstebungsgefchicbte, während welcher wir 
sii nna felbft gekommen find, folgen wird, nnd 
wonach ich mich dann im Syftem bemuhen werde^ 
die Frage au beantworten : 

* ' fVU und warum iß und kandelt derMenfchfo in 
der Natur? 
Die^ neuen Erfahrungen- und BeeBachtungen^ 
durch welche das Ganae fich von allen anderen Ar* 
halten der Art unterIcheiden möchte, find %vm 
Theil Schon 1808- S)t« &30 und i^i deralt^n, und 
dann in der neuen oberdeutCchen allg. Literatur* 
seitung L J. vom (Sten Stück an bis zum 5often un- 
ter dem TM^ i Klem Beytrdge i^ur Eautognofie^ 
in Fragmenten geliefert worden ; sum Theil wer- 
den fie jetat erft zum VorCchein kommen, je nach» 
dem es das BedurfniCi der Darftelluog erfodem 
wird. Das Begründende des Ganzen habe ich mei- 
nen merkwürdigen und fich immer mehr beftatl- 
f enden EnCdeekiingeü der wahren Urfachen des 
*raums und der ab(blut*eigenen>Tbatifkeit aller 
£inne zu verdanken« 

Diefe Schrift^ welche höchftens tf Alphabet 
In 8 ftark werden durfte ^ hoffe ich bis «ur künfti- 
gen Oftermeffe zu Uefem. DerSubCcriptionspreis 
wird uin ^el geiingerals de^Ladenpreu ausfallen, 
Subfcribiren kann man , ohne ledoch voranszube- 
zahlen, bey Jeder foliden Buchnandlung Deutfch^ 
lands« Die Herren Sammler erhalten das zehente 
Exemplar gratis; der ^ubfcriptionstermin dauert 
nur bis Ende diefes Jahrs, Herr KräU in J^andf* 
j^ aber verlegt das Werk. 

München, den 24 September %Qo^ 

Ihß Gruitimifen^ 

Neue Auflage. Die im vorigen Jahre von den 
Verrn Prediger Wilmfen herausgegebenen 

Vehungshlatier oder %$ > Jtif gaben etc. 
And völlig vergriffen« und er£cheint davon dief0 
Michaelis eine neue Auflage^ 

DerBey&dlt mit welchem diefes in zahlrei* 
«hen Schulen unentbehrliche Hül&mittel des Un* 
terrichts aufgenommen worden ift, war dem Hn« 
Verf. fjrmunterung und Verpflichtung, die ihm 
darüber roitgetheiken BemerkiM>gen krttUiDberBla^ 
ter und feine eigenen Erfahrungen zur VervoU- 
kommnung derfeHien ftufii treufte zu benutzen, und 
fo ift denn ein faft ganz neues Werk daraus gewor- 

deo , iadfm beyna&e keine einsige Aufgabe unvero 


SndertgebSebenUl, und Mob So n#ne hiaiiiffe. 
iiommen find. Um fo mehr wird nun diels &• 
J^btef^ngs- lmdB•förderuag^-MineldesUnte^ 
jricbts der fchatzbaren EmpfeMung^urEiqfuhniog 
in alle Schtden würdig erkannt werden , dor^ 
welche es der zur JAitarbeit bey der neuen Orgi' 
niCstion des Sdiulwefens in den prenff« Staaten De* 
rufeue verdinnftvolie.Herr Prediger Natorp zu Et 
Xen in feiner ^fkUinen S^huliihUothek^*^ 3te Aul 
Duisburg 1809 , ausgezeiehnet hat. 

Unterzeichneter wird für «onrectenDmA and 
gutes fcftes Papier forgen i der Preis ift 20 gr. Coar. ; 
auf l6 Exemplare werden g^en haare Zablung 
xwey unentg^tlich bewilligt; ,und wer etws bii 
Ausgang Sept. darauf pranumeriren möchte, tsblt 
für das ExempL nur 14 gr.^ und erhalt a«f to 
xwey firey. «^ Briefe i^ehft dem Betrage werdea 
ponfrey erbeten. 

Berlin^ im July «805^ Dieterid. 

Bey Duncker und Hmubhi^ Budihänäer ia 

Berlin, find folgende neue Bücher «rfchienen : 

DramatifcheScMMn, 4en Darftejlungen desb«iB- 

ner Theaters nachgebildet und heinusgegebea 

von den Gebrüdern fienfcM. is Heft, oit < 

Kupfeitafeln. gr.FoUo, auf VeliDpapier sBliür. 

Levezow , K. 9 Leben und Kuoft der Frau Mar^e» 

rete Ituife Schick ^ königl. preuff. Kammerfia* 

cerin und MitgUeilea oes Nationaltbeaten lu 

Berlin. Mit dem BUdniis der Künftlerin , gefio- 

eben von D. Berger ^ nach 4er Büfte von Fr. 

Ifichmann, gr. ö- *ögr. 

Das Fortrit allein 8 gr. 
Webers^ Fr. B«, Handbuch der ökononuCdien Li- 
teratur, oder fyftematifcbe Anleitung sur Kesst* 
nifs der deutfchen ökonomifchen Schriften ettt 
mit Angabe ihres Ladennreifes und Bemecfcosg 
ihres Werths. 5r Tb. oder Erfter Supplemeat* 
band., gl'* 8« ^Rthlr. iQgc. 
Yoyage reltgieux et sentimental nux qnatre Ciiae- 
tieres de Paris, par ji. CailUt. gr. 8* iHtblr. 18 ff» 
Yoyage autour de ma bibliothfeque, Roman bibuo* 
graphique, par Ant. Caülot. 3 ToL in U. 
iiRthlr. Ößr. 

0. Vennifchte AnBcSgen« 

fVem glaubt ikr^ iQuiritenf 
Johann von Muller , der oft mit mir über Si 
Efprijtlefigkeit der deutfchen Bücher iüier den rbei> 
liiu;hen Bund lachte ^ fond im Systtme Jiierafjf 
das Genie Machuivels. 

Ein pamenlofer belletriftifcher Magiftft, itt 



TJofchuld über dieses Buch, wie ich höre, ifl einer 
4em Morgenblatte angehängten Literatur. 

Utri ere£tisf 
Caflel» im September 1809. 

A, £. ZinfrrUng, FrofaÜbi; 
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Literarische nac h ri c h t e n. 


-Cnhrerfitaten und andere ojSentlicho^ 

Lehranftalten, 

Verseichnifs 

ier auf der Univerfitäf Marburg für das halbe Jahr 
Ptfn Michaelis 1809 bis Ofiern 1810 angekündigten 

Vorlefungen» 
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L , Philologie^ 


^ie Anfangsgründe dec liebraifchen Sfiracbe lehrt 
nach feiner Grammatik Pr. Hartmann 11— 18. *-« 
IDerfelbe f o Ubr das A rabiCohe. — Derfelbe erlia* 
tert öffentl. nm 1 Uhr AbnlfedasBefchretbung von 
Aegypten. — Dr, Koch einmal wöchentlich 
öffentlich den Umfang, die Methode and den Ein« 
fluCs der claflirchen Alterthumaknade auf Leben, 
WKrenfchaft und Kunft. — Derfelbe erklart 
fünfmal in der Wodhejdie pte bis i2te Rhapfo- 
die der homerifchen Odyffe.e. — Pr. Rommel 
p Uhr Theophraft'i Charaktere. — Pr. Tenne* 
mann öffentl. Miltvfochs x Uhr PlatonV Euthy- 
phron. — Hora«en*f Satyren xo Uhr Prof. Rom* 
nteL — Pr. Wachler 4 Uhr die 4^nalen des 
Tacitus, — Pr. Crede um x x Uhr Cicero von den 
>- Pflichten, und wird Unterricht im Lateinifch- 
fchreiben ertfaeilen. -^ Prof. de Beauclair halt öf« 
fentl. eine franzöüfche Gefellfchaft lum Beften 
I3«rjenigen, welche Geh unter feiner Leitung im 
Sprechen üben wollen. • — Derf. 8 ühr Grund'- 
latse der fransöUfchen Sprache. — Derf. 9 Uhr 
Boileau*s Satyren. — Derf. 10 Uhr die Gallicia- 
Bxen nach feinem llaitdbuche, nebft £ranzöIifcheB 
Stylübungen. — Derf. x Uhr Touffalnt'a Sit- 
tenlehre« — Derf«lbe a Uhr die Grundßtze 
der italiSnifcben Sprache nachVeneroni. — Derf. 
FrivatilHma im Fransöfifchen, Italianifchen und 
Koglifchen. 

IL Iliftorifche Kenntnif'fe. 
Pr. Wächter 3 ÜhrUniverfalgefchichte nach, feinem 
Gfnndriffe. — Deif. Gefchiehte Europa'a im 
achtsehenden Jahxhundert öffentl. Dienftags und 
Frey tag», x Uhr. — Derf. Deutfchlands Ge- 
fcbichu nach JMannert &o Uhr. *-? Vt,'Mun^ 


fcher 3 Uhr altereKirchengeCchichte nach feinem 
Lefarbuche. — Prof. Wachler öffentl. Montags 
und Donnerftags x Uhr Einleitung in die allge- 
meine Gefchichte der Literatur. — Derf. xx 
Uhr allgemeine Gefchichte der literarifchen Cul- 
tur in der alteren und mittleren Zeit, nach fei- 
nem Handbuche. -^ Prof. Tennemann Gefchichte 
der alten Philofophie nach Socher xx' Uhr. •«« 
Prof. Arnoldi öffentlich kirchliche Alterthümer 
der Hebräer. — Prof. Rommel offen tL Sonn« 
abends x Uhr Ueberiicht der romifchen Anti« 
quitäten. 

IIL M a t h e m a t, i k, 
Prof. Gundtäch reine Mathematik nach Seger* 9 
Uhr. — Dr.. Zimmermann reine;^ Mathematik 
ilach Lorens xo Uhr. — • Dr. Müller reine Ma« 
thematik xo Uhr. — Prof. Gundlach Arithme- 
tik mit praktifchen Uebungen nach Heften a Uiu*. 
^-^ Derf. Algebra nach Euler, Montags, Dien* 
ftags, Donnerftala und Freytagt i& Uhr. — < 
Dr. Müller Algebra x x Uhr. — Dr. Zimmer* 
mann angewandte Mathematik nach Lorens 

2 Uhr., •— Prof. Gundlach offen tL die Anfangs- 
gründe der Affronomie und Geographie nach 
Endeben Montags , Mittwochs und Sonnabenda 

3 Uhr. -— Dr. [Zimmermann xi Uhr Civil* 
Baukunft. 

, ir. P ki l o f o p h i e. 

Prof. Creuzer 4 Uhr empirifche Pfychologie nach 
Diotaten. — Prof. Bering 9 Uhr Logik nach 
üiefewetter, Sonnabenda 9— .xo £xamlnato- 
rium darüber. — Prof. Creuzer 9 Uhr Logik 
nach Kant, verbunden mit einer Einleitung in 
das Studium der Philofophie überhaupt. Sonn- 
abends 9 — xo ein Ekaminatorium darüber. — >- 
Prof. Tennemann 9 Uhr Logik nach IVlaaCs. — 
Prof. JBenng-Metaphyfik nach Dlctaten 8 Uhr, -* 
Prof. T^finemann 8 Uhr Metaphylik na^h Schmidt 
Grundrifs. — • Natarrecht Prof. Bauer nach fei- 
nem Lehrbuche xoUhr. — Prof. AommeZTheo« 
rie der öffentlichen Beredfaihkeit , verhuadea 
mit Uebungen des Stylt und der Declamationen 

■ X X Uhr. -* Prof. Bering fetst die Dispuiir« 
Übungen 8 Ühr fort. 
T (3) 


t '\ 


V. Stmatswirthfekaft. 

Prof. Merrem ForftwilTenrcIuft 5 Uhr. — Prof. 
VUmann d. alt. FabrikwilTeiircbaft 8 Ubr. — 
D^rf. lo Ukr Bergbau» und .3 Uhr llüttenkun* 
de. Policey wUrenfebaft Prof. Merrem nacb Lam« 
*' hrejit, — Derf. priTatiiEine Ausarbeitungen über 
Gegenfiande der Gewerb - FolitüK > Folicey unc 
dea Finanawefena« 

VI. N' a t u r k H n d €• 

Dr. Zijnmermann sXJbrExperiniental-Phyfik nach > 
Scbmitt. — Projrcct. IVurzer 2 Ubr tbeoretU 
fcbe undaExperimental* Cbemie. — Derf. in 
der Wocbe öffentHche gericbtliche Cbemie. — 
Prof. Merrem Gefcbicbte derTbiere wöchentlich 
fünfmal i i Ubr, und öiTentlicb Mittwochs und 
Sonnabends B Uhr Naturgefcbicbte der Vögel. ^ 
Prof. Bufch offen tl. Mittwochs und Sonnabends 
8 Ubr die Naturgefcbicbte dea Menfcben. — - 
Prof. VUmann der alt. Mineralogie ti Ubr, und 
erklart öffentl. Mittwochs und Sonnabends, ft 

Uhr die Kennaeicben der Follilien. 

« 

% VIL M e d i c i n, 

Prof. Conradi öffenth Mittwodis und Sonnabend» 
^ Uhr Encyklopidie und Methodologie der Me- 
dicin» nebft einer Einleitung in die medtcini« 
fcbe Literatur >. nach feineui Grundrifs. — Derf. 
erbietet lieh au Vorlefungen über die Gefchichte 
der Medicin. — - Prof. UUmann der Jung, de^ 
monftrirt ul Uhr auf dem anatomifchen Theater, 
und gtebt 8—1» Uhr dafelbft Anleitung «um 
Prapariren. «— Derf. öfientl. Montags und Don* 
nerftags 5 Uhr Examinatorinm über Anatomie 
oder Chinugie. — Prof. Cqaradi \q Ubr Phy* 
fiolbgie* — ^ Derfelbe s Uhr Pathologie und 
4 Ubr fpecielle Therapie. — Prof.. Michaelii 
letzt 10 Uhr fpecielle Therapie fort. — - Prorectot 
Wurzfr 5 Ubr Pharmacie. — Prof* Bufch fnediei- 
iüfcb-pr>aktifch^ CafuifUeum. -^ Proi. Conradi 
tiglich 1 Ubr die medicinifch • klinifchen Uebun-^ 
gen. <— > Prof. Michaelis beendigt fünfmal wöchent« 
lieh 8*^9 Uhr die Cbirurgie — öffentlich Mittw» 
und Sonnabends lo Ubr cbinirgifcbes Klinicum. 
■» Prof. VUmann der Jung» Verband • und Ma« 
' fchinen • Lebre. -» Prof. Stein lo — ti beide 
Tbeile der Geburtshülfe , und benutzt priv^atilH- 
me die inderEntbinrlungsanftalt vorkpaMnende» 
Geburtifalle zur praktifcben Ausbildung derStu» 
direnden. — Derf. öffentl* Mittwochs und 
Sonnabenib ii Ubr feltene Falle aus der ge* 
hurtsbülfficben Praxis. ^ Derf. Montaga imd 
Dionnerfiags 3 Uhr Weiber - KrankbeitenJ ^— 
Prof. Bufch 4 Ubr medicinifcbe Policey nach He* 
henfireit. -^ Derf. 8 und 1 1 Uhr die gefammte 
Tbierheilkunde mit zootomifcheu Uebungen^' 
'Verbündten. 

Vlil. Juris-prud^nz^ 

Prof. Bauer 8 Uhr Einleitung in die Recbtswiflen» 
fcbaft, insbefbndere Encyklopidie 9 Methodolo- 
gie und Queliea- Lehre. «*• Derf« ii Ubr die 
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InftitutioBea dea juftinianifchenCivilreditB nach 
Waldeck mit Bemerkungen der Abweicbungea 
dea napoleonifcben Civilrechts i Mittwochs und 
Sonnabenda lo Uhr Examinatorium daiüher. — 
Prof. BucAer Examinatorium inlateinifcherSprt« 
che über die Inftitutionen des Civilr^chtt nach 
Waldeck mit Rückficht auf den napoleoLifchea 
Codex Montaga jond'Donnerfiags fi Ubr uneot- 
galtlich. -«-> yicekansler Erxlehen lehrt am 9 
und ft Uhr Pandektenrecht nach J. U. Böhmer, 
mit Bemerkung der vorsüglicbfien Ab^tichun« 
gen dea napoleonifcben Codex. — Prof. fioiter 
nransölifcbes Civilrecbt nach feinem Lehrbuch. 
•^ Ptof. Bücher katholifcbes und protefiantlfchei 
Kirchenrecht nach G. Ij. Böhmer 11 Uhr* — 
Vicekansler .Krx/eften öffienü. Montags and Don* 
nerfiaga 11 Ubr daa Eherecht nach römifchen 
und protefiantifchei^ Grundßltaen und nach der 
»pueften franzöfifchen Gefetagebung. — Prof* 
MüUer nach M. Schenkel Theorie von dem Pri- 
mate in der katboUfcben Kirche , und delTen 
recbimafsiger Gewalt. — Prof. Robert 3 Uhr 
das Staatsrecht dea Königreicbs Wetphaleo, 
nebfi den allgemeinen Grnndffi^sen des dffentli* 
eben Rechts dea rheinifehen Bundes niieh eige* 
neu Sätzen. Dienfiaga 4 Uhr öffentl. Exsaibir- 
Übungen darüber.. — -> Derf» europaifcbei Völ- 
ker redit* — Prof. Bucher deutfchesFrhrslrecfcl 
nach Runde 10 Uhr. -^ Derf. Lehurreht nKh 
G. L. Böhmer 3 Uhr. — Derf. CrimiBsUecht. 
— Prof. Robert 5 übr die Lehre von gericbtli- 

• eben Klagen nach jBöbmer mit Hioßcbt aof du 
Gefetabuch Napoleons^ Donnerftags 4 t3bt öf- 
fentl. Exftminatorium darüber» — ProCi BoMtr 
Criminalprocefa mit befondprec Rück£cbt auf die 
franaölifche und wefipbalifche Criminalproceis* 
Ordnung 5 Uhr ^ und verbindet damit fchriflB- 
che und mündliche Uebungen.. «— » Prof. ^ohtn 
Prakticum Mcmuga » Mittwoch» und Ficytai» 
4 Uhr. 

IX, Theotagie* 

Pcof. Zimntermann Einleitung infammtlicbe theo* 
logifche WiffeBfcbaften. — Exegetifcbe Vorle- 
fungen über daa' alte Tefiament ft— 3. — Super- 
intendent /ji/K öffentL 1 Ubr «uaerlefene Geun- 
ge dea A. T. -r- Prof. Hartmann das i Bö* 
Mofia. — Superint. lufii Jefaiaa oder die kei- 
nen Propheten. — Prof. Arnoldi die /aus vori- 
fem Semefter übrig gebliebenen Pfalniep nebft ^eo 
entenaen Salomonia. -7- 'Pr€>E. Munjfcher iV^ 
Einleitung in daa neue Tefiament. -r* E^S^ 
- tifche Vorlefungen über daa neue Tefiamfnt 10 
bia 11. — Superint. /u/K Brief an die Köiaei 
und Brief an die Teffalonicbct. — Prof.-^ö^i 
die kleinen Briefe Pauli. — Prof. Zimmermitt^ 
dieBeweisftetten der cbrifilicben Tugendlebre. -* 
Derf. 9 und 11 chrißhVbe Gleubenslehre^ öffeotl 
ein Examinatorium darüber. — Prof. Münfcktr 
chriftlicbe Sittenlehre ^ Ubr. *— Trof. Zimm^^ 
nmnn theologifche Privatiflima» 


^ 
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Vorlefungen taifiitr RechtsfchiiU z« Wetzlar für 
das Jf'inter'Semefier 1809« 

X ejf entliehe Vorlefungefu' 

1} Inßiiutionen des römifchen Rechts^ Profeflor 
Vahlkamjjtf nacb KooopAck. 

8) Encyklopädie und MethodiUagie^ FrofelTor i^on 
Löhr tHLch Httgo» 

3) Syfiem der Pandekten j Derfdie nach eigencfli 
Plane. 

4) Erbrecht^ Derfelhe. 

5) Das Gefetzhuck Napoleons ^ mit Hinßcht auf die^ 
in verfcfdedenen Staaten Deutfekländs verkünde' 
ten\ f^eranderungen* und Zuf ätze y FtoEeSox Sti» 

. ekel nacb dem Original -Texte* 

6) Lehnrecht , Derfäbe nach PSts» 

y) Grundjntze der allgemeinen und poßtiven Crimi» 
natrechtsiviffenfchafty mit propädeutifcher Ruck" 
^ ficht auf gerichtliche Arzneykundey VtoitSi'ox Wer'* 
Her nach Feuerbach. 

8) Grundfätze der phihfophifchen Rechtsiehref Der* 
feile nach Groa. 

9) Theorie des gerichtlichen Verfahrens in hürger" 
liehen Rechtsßreitigkeiten nach den gemeinen deut'- 

' fchen Rechtsnormen , mk Hin ficht auf die Ahwei-^ 
chungen des franzofifchen Code de pracedurejVto* 
feflbr Akel nach Gralmann. 


zo) Die äamii Verhuidehe Anlegung zut}4iitdifchen 
Praxis Y Derfelhe» 

IL iFrivat'Vorlefungen. 

r) Europäifche Staatengefchifihte ^ Prof^flbr FoU^ 

nius nach MeufeL 
2) Statißik der europäifchen Staaten ^ Derfelhm 

nach eigenen» Syftem. 
5) Kirchenrecht^ ProfefforFitÄtt«??^/ nach Böhmen 

4) Einleitung in das Gefetthuch Napoleons und ExoM 
minatorium darüber y' Profeflor StickeU 

5) Medicinifche Policey* und gerichtliche Arzney* 
Kunde für Rechtsgeiehrte^ Medieinalratb Gergens. 

Die Herren Profefforen Blum und Braun "i^er- 
den nach dem Verlangen und BedürfnilTe derCan* 
didaten mehrere pbilofopbifche und philologiTph* 
Yorlernngen halten. 

Das Winter- Semeffer nimmt den x November 
feinem Anfangs und die öffentlichen Yorlefungea 
werden unentgeltlicb gebalten. ' ^ 

. In Anfehnng der Wobonogen und übrigen 
ötfonon^irbhen Einrichtungen der Studirenden wer- 
den der unterseicbnete Curator fawobl aU die Her- 
ren Profefloren mit Vergnii^eo Auskunft ertheilen» 
und mit gutem Aathe an Händen geben. 

Weldar, den x September 1809^ 

Der Curator der RechtsfchuU 
von Mulzer, 


LITERARISCH 
I» AxikundigimgeD neuer Bucher. 

In der Weygandfchen Bucbbandlanfi in Lein* 
xig find erfchieneo ^ und in allen foliden Buch« 
liandlungen zu haben ; ' , 

Die Aufbellungen der aeneren Gotteagelebrten in 
' der chrißlicben Glaubenslehre^ von 1760 bia iQoSm 
irBand«. gr.0. 9 Rthlr. x8gr* 

DilleniuSf Mag. F. W» J.-, griechifch - deutfcbea 
Wörterbuch für die Jugend » mit einem grlechi- ' 
leben und deutfchen Regtfter. Dritte umgear^ 
ieitete und vermehrte Auflage, gr.Q. 4Rthlr. 

tSillerSf Doct. Jol^ Pet. ^ erbauliche Erzäbhingea 

. 'der votnehmften bibliCcbeü Gefcbiditen sur Er*^ 

wechung eine» lebendigen Glauben» und der 

wabren Gottfeligkeit in der Jugend- Zwölftß^ 

verheßerte Außage, Q, 5 gr» 

Hlitere Traume,, in kleinen Enablungen. Von 
der VerfalEerin des Walther von Montbarry» 
Fontangea u. L w» Neue Außagei. Q^ geh» 
zRtbIr. rogr. 

Wanderungen, der PhantaCe in die Gebiete der 
Wahrhrit. Von der VerfalTerin des Weither 
▼on Montbany,. Fentangea u. f. w» 8- > Rtblr«. 

Wefiphal^Tyr^E». Chr.^ Lehre der gemeinen Recbta- 
Tom Kauf y. Pacht, Mietb- und Erh»ins-Con* 
tract» der CelEoB^ auch der Gewahr des Eigen* ^ 


E anzeigen: 

tbuma und d^r 9f angeL Zmeyte Auflage, gr. 8* 
ftRtblr^ 6gu 

Bey Johann Chrifiian Eurich in Leipsig y unJ 
in allen Bucbhandlnngen ift su haben : 
Eck^ J. G.» dichterifcfae Verfuche. -Q. ^^ fT' * 
Etwas für Frauensimmer, moral., ökon. und ge» 
meinnütal. Inhalts. Von dekn Vetf. des bekann- 
ten magdeb» Kochbuchs» 4 Hefte in 1 Band. 8* 
i RtblT. 
Ilfru^utter, die^ ala Köchin, oder Unterricht in 
den erften Grundregeln und Handgriffen beym 
Kochen, welche }s^ngen Madeben su wiffen nö- 
thig (Ina, ehe £e zur ausübenden Kocberey feftft 
fchreiten können. 8* ^ Rtbln' 

Zwölfe geßochene Vorfchriften rur Erlernung d^ 

englifchen Handfdirift » von H. Brofe in Berlin» 

4. lö er. ' -^ 

Räthrelbafte,, der, oder die beiden Alten «. von G. 

Bertrand. ftTble. 8* 3 Rthlr. 
Reifefcenen upd Abeniheuer zu WalFer und zu 

Lande , von Fr. Laun. 5 Thle. Ate woblf^e 

Ausgabe. 8- 5 Htiür* 
Lauter Irrthum, und — das Vogellcbiersen. Zwey 

Erzablungetk von Fr, Laiin. Q. 20 gr. 
Oderahi , Atalaa filtere Schwefier. Eine ameriki^ 

nilcbe Ge^hichte» Q. 1 Rthlr. ^ 

Hiller ^ J» A., Anweifong lum mufi&alifch richtl-^ 
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gen Gefang mit Exempdit« 3te VaAeff. Aufl. 8» 
iRtblr.6gr. 
lUinkoldf K., Wörterbuch zur Erlernung der in 
Jemns Pauls Levana vorkommenden freunden 
Wörter und ungewöhidichen Redensarten. 8* 
1 RtUr. 


VM** 


Linnaei philofophiam botanicam, ftodio C, 
Svrengelii^ impenßs librarii Kümmel Hidenfia typia 
.expreUam» nundinis^ue Liplieofibus pafcb&libua 
,4iatractapi nunciamus. Eft autem editio haec 
quarta eo magis necefTaria , quo uberioribna noftra 
netas incremeutit rem beibariam auxit. Prima m 
<entm, Holmienfcm i75if recufam Viennae Auftr. 
J755» repctienint Cecunda Viennenfit 1770, et, 
additis Uibus fere paragrapbb tabula^ue unica, 
ißerolinenfia , ^uctote fummo Willdetwwio 1790. 
Jlaec vero quarta paragrapbot ipfas fancte fervataa 
tot auxit commentarüa , novisque doctrinae bota* 
oicae incr^mentis, ut prjpre feaqui major fit. Ico- 
Hes, ab editoris filio ad naturam deiineatae, omnir 
po novae funt, noyemque tabulia comprebexifae. — 
Venit bic Über, cfaarta fcriptoria cxprelTui s tblr. 
%^ gr. I Charta vulgäri exprefTat fi tblr. g^* 

Dietrichs Lexicon Ä#. Gärtner ey ufid Botanik 

betreffend. 
A91 dem 9ten JBand diefes Werki wird gegen- 
wartig gedruclit, und die BiicbbantUungen und 
Pränumeranten haben felbigen im October su er- 
warten» bis dabin wir una audi von den erfterea 
die nöthigen Auftrage über die Art der Lieferung 
erbitten. Wer noch fi Rtblr. 6 gr. oder 4fl. 5 kr. 
auf dieCen Band, bey una oder in einer andere« cu- 
t%tk Bucbbandlang pranumerirt, erhalt jeden der 
arfteren auch für diefen Preia^ Der Ladenpreis ei- 
nes Sandes ift 3 Rthlr. oder 5 &• 24^1^- 

ßehrüder Gädicke in Berlin* 


I>urch alle foliden Bucbbandlnngen ift ein 
neuer Roman von GuftaT Schilling lu bekommen, 
mnter dem Titels 

Diß Brautfchau^ vom Verf. des Weihes wie es iß» 
jaTheile. s Rthlr. itgr» 

Dresden t den it September 1809. 

Arnoldifche 'BuchkanHung, 

II. Bacher • und Landchartm^Auciion^. 

Den € Nair. d» J. und folgende Tage foU so 
Halle an. der Saale, aua demNachlalTe dea verftor« 
henen frans, reformirten Predigera v, 0*Bem , eine 
Bttcherfammlung von circa 3000 Binden, befon- 
dexa tbeologircnen , kirchenhiftorifchen und eeo» 
grapifaifchen lohalta , nebft einer lehr anCebnlichen 
Sammlung von Landekarten Verauctionlrt werben. 
Die Kataloge find an die bedeutendfien Buchhand- 
lungen -Deutfchlanda verfendet worden. Auf- 
«ige in poctofrejen Briefaa nehmen m« die 
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SchimmelfffHnigfehe Bucfahandluag , der Dömpra- 
diger BUnc^ der Auctionator Friebel und die An- 
tiquare Mette f Lippen und Schwie m Halle. ^ 
£a wäre bu wünfchen » cfaOi . die fcböne Cbarten- 
fammlung nicht vereinselt, fondem für eineUniTer« 
fitat oder ein anderes ö&ntlicbea InAitat in Maffe 
gekauft witrder Für diefen letsten Fall bittat der 
Domprediger Blanc die Vorfcblage an ibn zu rieb* 
ten. -» Auch find noch einige swanaig Bande 4 
und 8 Mannfcripte^ von^ der siemlich lefedichen 
Hand dea Verdorbenen, welche Aussöge amfekr 
vielen. Reif ebefchreibungen und Geographieen ent* 
halten; und einen bieyaahe T4>Ufiändigen Curriu 
der ErdbeDchreibung büdep« theija in fransöfifchcr, 
tbeils in deutfcher Sprache vorhanden, fo wie 
auch noch einige BiDoeManufcript von deodelben 
VerfaiTer , welcbe ein bebrällches Wörterbncb und 
einige grammatlkalifche und exegetifcbe Entwür- 
fe^ die bebraifcbe Sprache und das alte Teftamaot 
betreffend, enthalten. 
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In Kiel wird in öffentlicber 'Änction ,dit 
reicbbaltj^e Bibliothek des we^I. Herrn Etatirath 
und Archiater v^c^tfrmann, bef(ehend aus 4500 Bio* 
den , verkaulTt, womit den 13 November 1B09 der 
Anfang gemacht wird. |(ataloge find in jeder gu- 
ten Bucbhahdlung aü haben. Beftellungen niaimt 
die akademifche ifuchlumdlung in Kiel an. 

III. Vennifchte Anzeigen; 

^ur. Beherzigung, für Schulmänner, 
(Ansang aus Guts Mutbs Bibliothek für Pädagogik, 

Monat July 1Q09. S. $14^-— 147.) 
Lateviifche^Vorfchule^ , oder neu angehender Lata.» 
n^er. Ein grammatifcbes Lefebach der lateiai* 
fchen Sprache , nebft Wörterbuch und Graauas* 
tik, für untere SchuklaOen bearbeitet von K 
Th.TIeinfius f FrofeiTor amGymnaiiam suBedin. 
Zweyte^ ganz umgearbeitete und fehr vermehrte^ 
Ausgabe, 5. BerHn , bej Oehmigke dem Aelte- 
Iren. %QoQ. fios Seiten, (logr.) 

Ein durchaus feinem Zwecke aufagendes Schul« 
buch. Die Grammatik hätte noch kurzer gefafiC 
werden können , wenn der Verf. alles weggdaflca 
Utte f waa der Schaler fcbon aua der Grammatik 
der deutfchen Sprache wiflen mufs« VieUeicbt 
katte aber der Verf. die verkebrten Schalen, ia 
weichen der Liateinunterricbt das A und O iftf ui 
Auge. Schulen , welche das Buch einf übren , er« 
halten dalTelbe vom Verleger für folgende Preill 
in preuflT. klingend Conrant : ~ 

f,oo Exemplare für 30 Rtblr. 75 ExempL für 

n& Rtblr. 18 gr. 5oExempl. für 15 Rtblr. i2^r. 

g5 ExempL für 8 Rtblr. 1 2 ExeinpL für 4 Bibln 

Papier und der fcböne correcte Druck gereicbea 

de^ Verleger %vl]c Ehre u^i dem ^j|iche sur Ead» 

pfehlung. 

Lippaadl, ^ jSeid^ßüdar, 
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Untwnn 15 Jtn. i J. Ift AarA ein königlidi« 
Heftript M den Bifehof -rim Saeland feßgeCMst 
word«B, dafi da* mOttdlicIu Examen, wdchM der 
Bifchof vor der Ordination mit dem Ordinnado an 
halten pBcgi, hinfÜhro in Canfijfa miniHerii Ha/- 
ni«n/ü gebalten , die Hanplfachen ni 7rotocoll ee- 
Bommen, und jäliTlich an die Kaneley eine Ab- 
fclirift von den Cenfnren , die dw BUchoFin die- 
frm ExaoMn gegeben , elngeTcUckt «erden foU. 
Candidaten , die im Amnexamen b«7 der Uniwrw 
fitlt die eiSe Cenfor erhalten haben , find indefo 
TOD dieCem Examen autgenooimen, wemn fie bio- 
nea Jabre«ftift nach demrelbea befördert werden. 
Ftjr die praktiTcbe Bildung d«r Candidaten 

" de* Predigtamt» 'A bey der bieSgea Univ»rftl«t 
IflUt auch ein Serhlnar eilklit«t, wo über Ff^d»- 
logie, Homnctik ti»d KateAetik , PaftoraltWdo- 
gie und Kircbenwcht gelefc«, und homiletifAe 
«odkttedietifcheUebnngen damk rerbnndeo wer- 
den. El [ollen ao Candidaten asf eismal »b den 
praktifcUenüebungenTheilBriimeo. Dar4ufeot- 
talt im Seminar wShrt etnJakr, in dellen eiflcr 
Hälfte über Pffchologie und iibw die T&eocie der 
Katechetik nnd Homilet* gelefen wird, m» ^der 
■nderen Hälfte aber die yraktifehaa Uebnngen, 
ne»ft den Vorietongeo über PaBortllheologi« und 
Kircbeorecbt, hinzuhomm^n. — Der Konig- hat 
«u Anlegung «ner Bibliothek »on den heften, 
aMpaftoTalvrefenhetreffenden, Schriften, v«treff- 
lichen Predigten u. f. w. abo Thlr. angewiefcn, 
urd jähilich follen 50 ThW. «nt Veriaebrnng diefer 
Bibliothek gegeben werd*n. — Kne Directioo, 
an detrn SpitM der Bifchof Münttr fleht, leitet. 
du Gaone bey ditfem woWeinge rieht etenSeminar. 
Paftorallbeologie lehrt Hr. Bifchof Munter, Pfy- 
cholotie Hr. Feldprtibfl OUgaard, Homiletik and 
■Kateshetik Hr. P»ftor CUufen, and Kirehenreoht 

'Hr. Affeffor' Or/ieA 

Am letzten Gebortttag« der Königin lind na<»i 
g«rcbdua«r Anfftdenang dn Kf«b*iiT«rAekei« an 


. der iVinitatiiklrche xoT Wiederfaerfteltvng der ab- 
eebrannten Schule diefer (irenieiadeKSisT^lT. tQ-S. 
in kleineren und giöl*ef«n Summen am ihn einge* . 
fdückt weiden. 

Afe h äfft n l 
Das von Sr. Hoheh dem 
. Fiirften Frimaa im Jahr 1807 gi 
Forfi-Lehrioflitat dahier ift feit 
nur von den «inbeimiCchea Vöifti 
.dem auch von einer nicht unbedeutenden Anaabl 
«tuländifcfaer Zöglinge beTueht worden. Um die» 
fer Theilnahme der Fronden »u entCprechea , wird 
hekännt gemacht, dali den 1 Moremher d. J. daa 
neue Schuljahr anfängt, und in einem Jahre oder 
in swey Semefier vom ■ Nevemher bia «um lets- 
tea April, und SommerCemefier vom^ Jany Ua 
den latiten Saptembec falgesde l.el>rgifeiiA|ode 
vorgetragen Tyeifden I 

a) Forfiunffenfckuft, iiimU<^ Holaancbt, Forft- 
Cchuta, Forfti4:ht, Forftwirtfalchaft, ForAau- 
Utnng, Forfttechnolog^, Forfttaiuitian , Foift- 
direclian, llM«riedei foiATichenGercbUtaftytii 
woa Herrn ProfeObr Egertr. 
a) SMMrgtfthiKhtt nnch allen ihren 1% eilen t van 

Herrn Hoirath und Piefefi'ar Nau. 
3) Beine MaHiematik; Arithmetik, Geometrie, 
Trigonometrie und Algeber, tbeoretifcb und mit 
Anveendung auf die Forftwiffenrcbaft ; von ' 
Herrn Frofeflbr Bofmann. 
^) Plantnehnen, praktifcke Geometrie aid AemVA- 
de, nebfi Berechnung der Ueberfchläge sur Be^ 
nntzung dea Holze* für GebSude; von Herrn 
Hauptmann Streiter und Herrn Forßgeometer 
Sator. 
j) Pkyfik. Dnrch die söthigRe Expeiia|(pte eilin- 
tett voa Herrn Doctor und ProfeGTol'von Knodt. 
1$) Chenüe. Theorefifch uad.mit prakti(chen Ue- 
bungen im Laboratorium"^ von Herro ProfelTor 

7) Die Forfirmftn in. den SpefTard mit den Forft- 
aandidaten uitecbimatt Forftmeifier und Forfl- 
.lehtinlituta 1 pirector DeftLoeh in den F^rieiw 
Monaten May und Octobet , nnd aeigt hier die 
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piÜEtifche Anwendang der theoietUcbeiT foift- 
wÜTeurchaftUclitn Lehren. , 

Afchaffeabute , ipi i im Angdfi iQoQ- 

"Veftiock. 

XL. Befördemngen, Ehrenbezeugimg«! and 
Belohnongen. 
Darcb «in k. k. Beeret aas den ToUeiiea ▼om 
50 Jan. d. J. ift su Stollberg bey Aacbea einfc Con- 
fiBorisIkirche «ugsburgifcber ConfefTion errichtet, 
und dei dortige, auch alt Seh fiftfiell er bekanntet 
Prediget, Hr. Johann Reifig, cum CoDfiftonalpTä- 
fidenten eroannt worden. Zum Beziike diefer 
ConfiftorialkirChe oder diefea Kittbip rengela gehö- 
ren StoÜberg, Aachen, Maftricht, JüUcd, Düren, 
. CeittÜBd,' Scbleiden, KirfcbCeifen , üjontjoye, 
Menseratb, Zvreyfall n. f. w. 

' Hr. Prof. Spitker in FtsokfiiTt an der Oder 
bat Toa der dortigen philo fophif eben Facultät die 

er io Wisbaden, Vf. ei. 
1, Schriften , ift tod dem 
'VV'irklicben RegieruDga- 


tath nod Mitglied der herxoel. Regtenisg snThäl. 
Ehrenbreitfteia ernannt wordeo. 


Za Aafaflg'e diefea Jahre* wurde der AtAi- 
tekt, Hr. C. ß. Hornbeek auKopwbagen luaMIt- 
gliede der königl, dinifcben Malet- Bildhaa«. und 
Ban - Akademie aufgeaoouoea. 

Die kaifeTlicbe UnirerUtit au Motlian hat da 
Ha. Prof, Bode su Berlin au ihren Butwirtiees 
Ehren mitgliede auFgenonmen. 

Durch ein Schreiben dei Hn. Stastitatbi und 
General - St,udieti. Dirccton , Lfiyi rom 9 Aug. il 
(taut götting. gel. Anzeigen No. 139) derUnirerli. 
tat SU GötÜBgen bekannt gemacht , daf* der TroF. 
derEloqaens, Hr. Geh. Jofturatb Heyne, auf im 
Anfuchen', von den mit feiner Frofeßur veibunde- 
nen Arbeiten, die er 41S Jahre lang gflleiltet-fait, 
befreyet, und ioithin die Progtammen und f rok. 
quien der Lectioiu- Kataloge dem Hd. Hofnili 
Mitfehfrlich, unter höberec C^nfar übertragen Gad. 

Der König Ton PreuHen bat den biibnigen 
Prof. der MedictD , Hn. D. Augufiin eu BertiB, 
zum Regiemaga - und MedicinBl • Ratb bey da 
kunnärkucben Regierung ernannt. 


RARISciftE ANZEIGEN. 


I. Anltüncl^ungen neuer Bücher. 

AHknndignng 
rinei erlEutbrnden 

' ,Commentarr üb*r Jen Code Napoleon 

Tom Oberappellationageriebtirath undProfeiTor 

Dr. Hflrl Grolman i& Gie&en: 

Unter den grofien EreigniSen , deren Zeugen 

wir find, SA unAieitig die Einführung de* napo- 

leonilchen CiTilgefetebucba , in einem groUen 

. Tbeile von Europa , eine der wichtigfien. Schon 
beben mehrere von Dcutfchlanda eeafihtetfien Jn- 
xifien durch fL-bEtabare , meift aber tkeorttijch« 
Werke, daa Publicum mit demG.eifie des napoleo- 
aüfcben CivUrechts bekannt su macfaep gefuckt. 

Herr Oherappellationigerichtsratb Grolman. 
bat feinen Commentar aunicbA für Deutfcblanda 
■pralaijche Jurißen befiimmt; er foll für fie da» 
iisyn, vvai der für Deutfche nicht eanx brauchbare 
Matevilte für die Fraozoten ift. Dem gründTi- 
eben, mit allen den sablreicben nothwei^tgen 
Hül&mltteln Veifebenen Gelehrten, ift diefer Cmn- 
BBntar Bunächß nitht beftimmt. Es' iA nicht der 
cdgentlicb» Zvreck des Herrn Vcrfa0'era, in nenea 
Ent Wickelungen tbeoretifch er An Echten oder durch 
Eröffnung iieuer Bahnen in diefem Tbeile der 
RechtigelehrfamkeitRuhm eu fuchen. Sein Werk 
foll aber den angehenden und praktifcheh Juriften, 
durch eine gemeinfaf «liehe Darftellung des Geifies 
der einaelnen Lebren und der einielnen Artikel 
diefea für Oeutfchland jetst fo wichtigen Gefetz- 
buch«, in den SUnd felEan, e« 9ha.t Gefahr iür 
lUe fiechupiaxb usawendca. 


. Diefs Werk wird , anfU&dIg gedruckt, 6 tu 
B Binde Itark, in meinem Verläse erfcheiaen, und 
wenn nicht unvorberaufehende HinHemilTB einU^ 
tea, der erfie Band ^och im Laufe diefei Mn. 
Ich will mit diefer Vorläufigen Anuige wcdii 
. Fräouaieraiion noch Subfcriptiaa beswecken, Ion- 
dern nur DeultchUnds Jurlficn auf die Erfrbti- 
Dung diefea wichtigen Werks aufmerkfam michn. 
- Wer jedoch ^i feineiB Wirkungik reife auf u 
. Exemplare Beßellong macht, und beyAbÜeferui^ 
. eine* Bandes dia noch cn beftimmeuden Frei* 6a- ' 
feodet, bekommt für diefe Bemühung du iiU 
Exemplar eratis. 

Bey diefer Gefegenbeit mache ich noch tw- 
.kaoAt, dafs. die mit grofihereogl, heff. Füviltgw 
vetanßalteta Ausgabe dea GefeczbucUi HaptiUe» 
frani-Öfifeh und deutfch, mit Vnrianten in cBi^ 
dei, wirkltdi erfchienen ift. Der Ladenpreis iß fü 
die Auggabe auf FoApapier \oä, 3okr., dit "i^ 
weifs Druckpapier mit br<'item Rande in gr.Q- ?'' 
iskr., die ftuf ord. Druckpapier ord. ß. ßSl »i^- 
Daraiftadt und Giefaen , den so Aug. iS'^- 
Ceorg Priedfich Htyer. 

In den Jofepk Ant. Göhhardtifcktn'AociAiai- 
lungen in Baaaberg und Würmburg find neu ei- 
fchienen «od an alle guten Bnctüiandlungen v«- 
faodt : 
BaK, Dr.-J.J., theologifcfae ZeitTcbrift. irBsod, 

tf Hefte. a> Sfl. oder sRthlr. 
Befchreibiiog , kupte, derJKünfte undHandwerliC' 
Ein Anhang lu dem atlgemeiueii Lefebocbe f)>r 
den Bürger und Lud^na, tob FmUiu ■d' 
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Mannen. S. la krl oiet 5 gx*. Das Hundert, 
it fl. oder 8 Rtbln baar« 

Beyfpiele von VollfLstugenden mnf alle Tage det 
Jahrs I zxvaa Unterricbt der Jugend und des ge* 
meinen Mannes, a Tbelle. 8* 7&Boge'n. i fl« 
i5kr. oder ao gr. Das Dutsend ift.fl. oder 
8 Ethlr. baar. 

Feliiger^ von> Kein der UUifchen Gefchichte des 

. alten Und neuen Toftaments. Neu^fte uz^d ver- 
belferte Auflage. 8* ^5 kr^ oder 4 gr. Das Hun« 
dert fiofl. oder i5Rtblr. 8g^- baar. 

Gehrigs , J. M. ^ neue Sonn • und Fefitags • Predig- 
ten. 6 Tbeile. Neue Auflage. 8^ 6 &, oder 
4RfthlD. 

— ' — neuere^Fefipredigten BurBelehrungi Bef- 

Cerpng und' Beruhigung dea Landvolks. 8« ^A* 
i5kr. oder fiogr. 

Gelegenbeits - ReaeUi gemeinAAtliche, als ein Bey- 

trag cur Ter breit ung des Reiches Gottes auf £r^ 

den. Ate rerbeflerte Auflage^ 8» 3o kr. oder 

8gr. , 

Gefchichte und Statuten der grofshenoglichen Ge- 

felllchaft zur YerToUkommnuiiig der nechani- 

Ccbea Künfte und Hsg^dwerker su Würzburg. 

gr. 8« 45 kr. ^der i^gf. ' 

Goffine cbriAkatholifches Unterricht- und Erbau* 

ungs - Buch fiir alle Sonn • und Fey«r - Tage des 

kathoUrchen Kircben)ahTes , ^gans neu beaibeitet 

durch einen katholifchen Pfiarrer in Fraliken. 

^. 8* ^ ^* ^5 ^i"' ^^^ ^^ g'* ^*^ Dutsend 
12 fl. oder 8Bthlr. baar. 

Haro^onte der neueRen bayerifchev Ehefcheidungs- 
Gefetse mit Scl^rift und Tradition. Eine frey- 
Biüthige Abhandlung Ton einem Katholiken. 
gr.8« 48 kr. orler i&gr. 

HoUer^ G. B., Gefchichte . und Würdigung der 
deutfchen Patrimonialgerichtsbarkeit, mit be- 
fonderer Rücklicht auf Bayern, gr. 8* ^i fl» 
oder i6 gr. 

Jlretfchmann\ Theod. von , Hof und Staat. Eine 
Zt-itfchrift in swanglofen Heften, ai Band, 
4 Hefte. 3fl. oder 2 Rthlr. 

Mtingoldsj Erhard, Ixefebuch fürLehrjungen und 
Gefellen^ 8' ^ A« oder \6 gr. Das DuUend ß fl. 
oder 4Htblr. Q^. baar. Enthalt: Gefchichte 
der Hand«%orker in Deutfchland , der entftande- 
nen Handwerksgebräuche und Ordnungen ^ des 
blauen Montags. Ehemalige Mifsbriuche in Be- 
handlung derLehrjungen. Pflichten ge^en I^ehr« 
Berm und Metfter. Verhaltungs* Hlii|^heiti- 
un^UVoTilchts - Regeln im Umgänge mit Neben- 
lehr]tv3gen und Gefeilen, auf Wanderfchaften 
und Reifen cu Wiilfr^r und au Lande. Gefund- 
heitslehre^füir Ut^ifende. Verhalten in Krank- 
heiten auf Reifeü , eini^ Heilmittel beym erften 
Anfall derfelben. Witterungskunde. Sittenleh- 
'Ten. Lieder. Verzeichnifs merkwürdiger Orte 

. itt und auber Deutfchland , defl^n » was ein reiv 
, fender Handwerker und Künfller dort zu bemer- 

- iLenbat. Wandertabellen, Reiferouten. Eni» 
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fernung einicer StSdte von einander. Gangbare 
Mü|iaen, Mafsf, Gewichte in und aufser 
Deutfchlaiftd. Rechnungstabelle. An^eifung mu 
Briefen, Conto, Quittungen. Erfindungai ver- 
fchiedener GeEenßandei Erklar^nj; bey Künft» 
lern und Handwerkern vorkommender Wörter« 
Verhalten eines GeCellen bey der Rückkehr ^ 
fein Vaterland, vor und naib der Standesveran* 
dernng. Warnung vor au frühem Heyrathen 
und Meifterwerden« Vermachtnifs eines Vatera 
an feinen in die Fremde g^enden Sohn. Wan» 
dergefcbicbten. 
Mangolds^ Erhard, Katechismus oder leichtfafsl. 
Unterricht für Kinderwarterinnen. Auch allen 
guten Aeltern gewidmet, denen daran gelegen 
ift, nicht nm* fiefunde, fondern auch gutgearteta 
Kinder um Ilch zu haben. 8« 3okT. od^r 8 &^* 
Da« Dutzend 4fl. oder a Rthlr. i6gr. baar. 

Predigten, katholifdie Feft- und Gelegenbeits-, 
von einem würzburgifchen Seelforger. 8* ^4 kr. 
oder 6 gr. 

RoyaMiRo/tr, vonSaCy, Gefchichte des alten und 
neuen Tefiaments, .nebll erbaulichen Erkiärun- 

fen aus den Schriften der heil. Kirchenvater aur 
iildung der Sitten in allen StSnden. Neu be» 
arbeitet. 8- 53} Bogen. 42 kr. oder 10 gr. Daa 
..Dutzend 7 0. 19 kr. oder 4 Rthlr. 18 gr. haar. 

Wagner^ J. J., Profeffot in Würzburg, Theodice^ 
gr.8. ifl« 45 kr. oder 1 Rthlr. 4gr. 

Neue Verlagsbüc^er bey G. A. Key f er inErf tual . 
von der Ofier-M^Qe 1809: 

Erneßi^s , D. Joh. Heinr. Martin , Alterlhumsknn- 
de der Griechen , Römer und Deutfchen ; in ih« 
rem ganzen Umfange. Ein Lehr- und Hand* 
Buch. Erfien Bandes erfierTheil. 8* ^8 gr« 

Auch unterm Titel: 
Alterthümer der Griechen. Zum Lehr • nnd Selbft« 
Unterricht ftatiftifch bearbeitet etc. 

Fallenfiein^ F., Tafchenbuch der ökonomifchea 
Pflanzenkunde und der Forßbotanik , oder voll« 
Händige Charakteriftik und kurzgefafste Natur« 
gefchichte aller den Cameraliften , Oekonomen« 
Forftmann, Künfiler, Fabrikanten, Gärtner und 
andere Liebhaber der Pflanzenkunde intereili* 
renden Ge^achfe, Bäuiibe, Straucher und Stau- 
. den. . Ein bequemes , erleichterndes Hülfsmit- 
tel. He keinen an lernen. Erfte Abtheil. Quer* 
fol. 14 ßr. 

Grofse^ J. Ch. , Feft- und Cafual» Predigten, meift 
mit Rüpkiicht auf die Bedurfniffe der Zeit ge- 
halten. 8« * Rthlr. 4 gr. 

Hahn^ J. G.t gemeinnütziges Foifi-Tafcheifbuch« 
als ein beßändiger Begleiter des For]lmanoet bey 

' feinen Gefcbafren im Walde und am Arbeita- 
tifche. ^rflterlBand. 8* ^^SJ* 

HiUhackf J*(?b.,, Handbuch über den Kf;chengai> 
tenbau, für die gröfsere VoIksclalFe, nach den 
bewähr teAen Eruhrungen und neuefte'n Beob* 


r 
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BclitaBgeii , nut swedunSüiiger literatur rerre- 
hcn. Erfter Jbeil. 8« »8 &^' 
BSlterhofsj G.W., ToUftindigei praktifchesHand. 
biidi der Konftfairberey 9 oder Asw^ifmog, lebt 
türkirctea Roth « Grtiti , Gelb , Braan , Violet, 
Incarnat, Granat , Gankioifin, Blau, trie auch 
* alle anderen Modefarben etc. au färben. NeUft 
Unterricht tu ▼erCcbiedefnen Bleicbea, Set£en- 
und Effig • Bereitn^g etc. Für Fabrikanten, Far- 
berund Künftler« Zweyter Band , enthaltend 
die Fdrbung der Seide und feidenen Zeuge* 8* 
i.Hthl^. i6gr. _^ 

\ 

Neuigkeiten bey /• G. Ltvrdult , Buchhlnd- 
1er in Strafsburg, welebe im Laufe des 'Monats 
September an alle Buchbandlungen Deutfcblands 
^«rfchickt worden: 
Repertorium oder alpbabefiCdbet Sachregifter znt 

officiellen Ausgabe des napoleonlfchen Gefeti- 

bucba für das l(önlgreich Weftphalen in drey 

Sprachen, fransoßfdi, lateinifch und deutfch. 

4. auf Velinpapier 14 Fr. 50 Centimes oder 

4 Rthlr. preuu. Coüraiit. 
Dmflelbe in 3 Spradieis auf fein Schrdbpapier. 4. 

7Fr,5oCebaiinesodorARtfak. figr« preuff.Coun 
Daffe^ in swey Spraobea , firanaöf. und deutfcfa, 

auf fein Papier in 8« ^Fr. oder & Rthlr. xtf gr. 
. preuir. Cour« 
DalTelbe i,a cwey Sprachen auf Schreibpapier 4 Fr. 

50 Cent, oder 1 Rthlr. 6gr. pr. Cour. 
«DlA^lb« gana deutfch auf Schreibpap» ft Fr^ «5 Cen* 

times oder 15 gr. pr. Cour. . 
•Daflelbe auf graji Druckpapidr 1 Fr« 70 Centimes 
. oder iki g'« pr- Cour. 
'Lea trois Regaes de la nature par Jacques DdiUe, 

aveo des notes par M. Cuvier et autres Savant. 

aVolumes. Belle edition in 4* Papier Superfin«. 

Velis Satine arec gravurea d'apres Jes aessins 

de Moreau. 
ttBB Jardins , ou Fart d'embellir las paysages, poS- 

me par Jf« Delille. Belle edition in 4, papiea 

fiiperfin. Velin Satiae Mrto gcMr. d'apres lea 

jdessiaa de CateU 
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In der akademlfchen Buchhandlung in Kiel i 

kuralicb erfchienen; 

Antonie, oder verkannte und belohnte Trane, 
ein Roman in awey.Thetlen. 8* ^ Rthlr. 

B^gerif Obergouirerneur Freyl^rr yon , über den 
Tortheilbafteften Verkauf der Pemainea ßU Fu 
nanareCouroe. gr.3« ^R^' 

FaK, N.f ComäaianjULtio deliiltoriae inter Graacos 
origine et natura. 6* ^ g'« 

Pfaffe Dr. und Prof., über die Areiigen Wbter. 
vorauglidi des achtaehnten Jahrhunderjts , und 
über nen let^t^erHolTenen ftriengen Winter tou 
1808 *— ^609. ^in Beytrag anr ineteorologi^ 
fcheir Gefchichle .der Erde, £rfte Abtheilong. 
gr.8* «ogr. ^ 
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Sckmiedtgmi^ Rath J.G.D.j Andefttangeo, oder: 

Kleine Erzihlungen. 8* 1 Rthlr. 
thitfs, Dr^ und ProH J. O., da« fittlic^ IieW 

nachjder Schrift , mit Ruckficht a«f die Zekhen 

«nCerer Zeit. ^ %op, . 
Derfelbe über ^ Unvereinbarkeit der geiftHdiea 

und weltlichen Macht und die Vereinbarkeit dei 

Kaifbolicismua u^ Pfoteftantismes. g. is gr. 
Zeitung für Literatur und Kunlb in den dinilehe« 

Staaten, dritter Jahrgang (1809 July<— iQio 

JunyincL) 4« 4 Rthlr. is^^gh 

• 

Bey Darnmanm, in Zülliehau'und Freyftal^t ift 
erfchienen , und in ,aUen foliden BuchhandluBgen 
au bekommen : 
Die Fransofen in Berlin, oderSerene an GlemeB* 

tinen in. den Jahren ii^o6. 7. 8* ^m Sitfieog^ 

milde. 8* (& Rthlr. xogr. ) 

. II. Vermifcht^ Anzeige». 

An d i e B.U € h h a n d l u n g € fu 
Nicht allein die für den Handel überhaopt 
und für den Bu^handei inibefondere , fo lehr uo« 
günftigen Conjnnctureo;, fondern auch F^mitten• 
angelegenheiten, machten es mir •theils cur FAitht, 
•fo Maadbea isu proli^ngirea ^ tbaits hinderten le 
mich aber auch daimn, aneine bereits angeseigteo 
Etabliffements und neuen Verlagsartikel ^u be- 
'werkftelligen und herausaugebeo. Beym elftes 
Umftand kann und darf es mir keineswegs al«cb- 
gültig feyn, wenn ich ein re^tlklier und biifer 
Mann bleiben will , ein Capital In SpecalatioBiii 
SU vergraben, die in eegenwirti^en 2Mten, wo 
man fo fehr l^r die nötnigften Bedürfnifle la Cor* 
gen hat, auf keinen Fall einen glanseadea Erfolg 
Terfprechen könnten. AU Gefchaftsmann ran f^e« 
)er Erfohmng, kenne ieh fu fehr den Gang and 
die verfchiedenen Nuancen unferes HandeU 1 ab 
dafft ich bey folcben BewandnifTen , durch eioe 
IDomentane Befigaation , der JMeinung teju duif« 
te , auf meine Weife falfch au diapoairen.. £ft it 
be(rer, ich erwarte das AufhÖven der gegeawira' 

f^maitiäitlchenTage, und handle dann, akh 
edermanns Wunfeh, als kh arbeite obnaHinCcht 
imd JPalle amEnde^ durdi faUcbe 41 od voreilige Di** 
'pofititfnen, nicht nur mir felbft, fiandmi audi aiei« 
nen Freunden , dae mir ihr Zutrauen icbaoktas, 
^ur Liafl. ««- / 

Ich hsbe dieferwegan m^am GommUEooltt 
Herrn /* S. H^nfius In Leipaig , bereite dieOrdit 
gegebene nUe.an mich in und nach d^ fAum^^ 
1808 eingegangenen Pakete und fonftlgenM»aiig«ii 
bis auf ein V^teres an . die JP^andhingeo witte* 
jBurückiugeben. Diejenigen Hau Üui^n, weicht 
eine Foderuog unter meioem alUimgen Namen aa 
mich au haben gedenken, belieben mir Hbf Aiitaso- 
jge und AbCchlüffe .über Leipaig ehtaufehdemi ' 
Hambufrg und Caflel, im September 1809* 
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L I T E R A R I S C HB NACHRICHTEN: 


' t, Onirerfitaten «nd andare öffendidM 

Iiehranftalten. 

C* a / / e L 

I 

Anr 15 Attguft wuftle hier der Gel>^rHtfeg diu 
KaiferB Napoleeo duioh die Einweibong der erfliett 
offoatlicheii Schule für diejüdifche jBeendgefeyert. 
Mehrere der «üigeieichnetfteii Geifilichem and 
Schtülebyer der chdfilidien CopfelEonen , fo wie 
dte Mitglieder des ifraeiitifehea ConfifiorhuDS , 
wohnten diefet Feyernohkeit bey; Mehrere Ge- 
DfcQge, uatier anderen auch einer Ton dem Hn. Ksbs* 
ler Niemeyer %n Halle » wurden von Einern Chore 
der ohriftlichen Sch'nie abgefungen. Die Hnn. Con- 
fiftorialratfae Berlin und Heinemann hielten «weck- 
■lifaige Reden ; letalerer £etzte die Gruudfatae aus 
elBander, welche die jädifcbe Jagend befolgen muf- 
fe, am den Unterricht , welcher ihr fowMil in der 
fetzt eiiizuweiheoden , alt in anderen im König« 
reiche noch au errichtendfin Lebranftalten , und 
befonders durch daa nichftent in CalTel au eröffnen* 
de Seminarinm für Theologen und SchuUebrer au 
Theil werden würde, geliörig au beiHitsen. 

Turin. 

Am S4 Auguft wurden im hieligen I^yceum 
die jährlicl^n Preife Tcrtheilt. Der Saal war mit 
der Büße dea Kaifers geziert. Der Rector der Aka- 
demie oder ehemaligen Univerütat hatte zufolge 
der neueren Statuten über den öffentlichen Unter- 
riebt den Vorfita, und hielt vor der f ehr glänzen- 
den VerCammlung eine Rede, worin er die Wehl- 
ibaten fcbllderte, welche der Kaifer der Stadt, und 
befonders dem Lyceum , zu erweifen felbft mitten 
auf dem Schlachtfelde bemüht war. 

A l j o r t. 

Die Jury der kaif. Veter inärfchule zu Alfort 
liat über das im AftüL d. X angeftellte Exateen 
folgenden Bericht abgeEattet. Macli 4er Prüfung 
.in der VeterinararzBeykunde wurden auch i& Zög- 
linge der AgdcuHiilr In der Theorie and Praxis exa- 
mtnirr; Seit der Errichtung eines LehrlbiUs dec 
Agticokur an diefeir Schule ift diela das erfie Mal, 
daft diu Zöglinge dec Agiicaltur ut den Schuksft 


der Thierarzneykunde zutammen mnd in derCdbi^ 
Sitzung e^caminirt wurden, (und idie Vortbelle« 
W^ebe aoa der Verbindnng diefec beiden einandec 
*^^ gag^ofeitigen Unterflützung dienenden Wiflea-^ 
CdMinen Bothwend^ entfprtngen, TeranlaireB dia- 
Jury zu dem Wunfche , da|a die Recierang denen«, 
welche die eine Wiffenfohaft ftudirea, edaubeac 
mochte, ihren Aufenthalt zu Alfort zu verlaogern» 
um aPBch die andere .ftodiren so können. 

' V K g a r 9u 

P e f t h. 

Die vaoanle Profeflor der StatüBk mnd dea 
Bergrechts hat Hr. Paul v. ttajnik , Dr. d^r Redi* 
te und bisher Pro£xdeir vaterlandifdien Rechte an 
der kön. Akademie ^u Preüiburg;^ die yacantePro* 
felTurJder Mathematik aber Hr. '^Frmnz Hadali v. 
Hada^ bisher Prof. der Mathematik an der kön. 
Akademie zu Prefsburgi erhalten. 

In dem am 14 Febr. und an den folgenden 
Tagen d. J. zu Pefth gehaltenen Conyent derevan* 

felifchen Deputirten ift endlich ein Schulplan ztt 
tande gekommen, der in allen evangelirbhen Sehn* 
len Ungarns eingeführt werden foU. Zum evan* 
gelifcfaen General - Schulenin(jpector iSk der Baroa 
Gabriel v, Prona-y^ zum Y icein^eetor der Baron AU^ 
xander v. Pronay ernannt worden. 

Dehrecziiu 

An die St^e des bisheriefn Prof, der Gefchidi« 
te und BeredXamkeit am reformirten Gollegium^ 
Hb^ D. Efaias Budai^ der die Profeffur der Theo* 
logie übernommen bat , ift Hr. Michael Magyari , 
ein Zögling der göttin£ifchen Univerfitit, beför« 
dert worden« Am 17 SepL v. J. hielt jer in latei* 
sifcher Sprache leine Antrittsrede über den Zuftand 
dec Wiffenfchaften' im 13 u. 14 Jahrhundert. 
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Für die vacanten Profeffuren der Philofophie, 
Mathematik und Beredfamkeit am evangelifchea 
Gymnafiom augsb. Conf. find Hr. JoK Kupetz^ Can- 
didfit dex Theologie » und Hr. Mayda^ bisher Re* 
dOT deseyaneeli^hea Gymnafiums zu Sajo Gö^ör» 
becufen worden. 

X(3) 


II. Gelehrte GefelUchaften und Freife. 

* In der ordentlichen Verfammlmig ,der JLa^ 
haushaltungsgefellfchaft «u Kopenhagen am St Dec. 
^'JL wurde unter anderen ein Brief von Hb* Dr^ii;-' 
fht^ betreffend feine Erfahrungen über den Batt 
der Kartoffeln in dem Tang, den die See «utwirft, 
vorgelefen. — In der Verfammlung am i« Jan.- 
d, J. wurden unter anderen folgende Sachen />^>£*.. 

fenpmmen : Ein Brief vom Hn. Paftor DyJJel auf 
idland, über eine Art Roß, die im verÖoflenen 
Jahre fein Wauenfeld verdorben biit. .. Ein Be* 
rieht vom Schullehrer Scholler in Jütland, über ei- 
nige angefteilte.Yerfuche^ woraus nach feine« IVIei- 
nung hervorgeht ^ dafs der Brand im Waizen an« 
fteckenduft* Einige AnfklSruAgen über datThren«' 
Kochen aus Usingen , , vom Hm Frocnrator« Asp in 
Biepeo. Ein ^breifatfn- vonJIn. Iverßemn Am^e^f 
Mae Terfucbe.üher das Mergeln betreffend. Eine 
AmneUhmg des Hn» Chhurgua Siemftn über • etat 
Kaffeefurrogat aus Erdmandeln. -^ Die Preist 
aufgaben, ,welche die Landhatuhakungsgefellfchaft 
ins daa nachfte Jahr anagefeut hat, besiehen fich 
auf die Bexetttfng ymkjJSah, ams Seetang ntA auf 
den Krappbau, — . In der ordentliqh'en Yerfamm« 
lung der Gefellfcbaft am fi£ Mars theilte unter an* 
deren Hr« Kammerrath Rpiche der Gefellfchaft ei« 
^i^.Abhan^ttung über den PiCeebau^ und eineorNach« 
trag au.£einepr fohon fonft eingereichten Abband« 
lung von den neueren Erfahriuigen über den Rüb- 
ÜBunenbau mit» Hr. Sundal legte der Gefellfchaft 
fin. Mo4^1 «inet von ihm . erfundenen Spärofena 
vor« Hr. Jufii«rath Martini^ der CalBrer der Ge- 
fellfchaft» theilte einen Bericht über die Cafle mit^ 
voraus- hervorging,, dafs das Vermögen der Qefell- 
fcbaft um. 3500 Thlr. gewachfen, und alfo jetat 
aus 18^45 "^l^f beAeht. 

In den Verfammlungen dar kSn» medicinifchen 
Sefelljchaft ^ zu Kopenhagen am fi7 Oct. und 10 
Kov. v«^ J« las Hr. Prof. Hornemann eine Abhandlung 
über ein neues Pflanaengefchlecht ceratofiemen^ wel- 
ches zur Familie «Scuomtn^ae gebort, und Hr. Prof» 
Vihorg Bemerkungen über die Behandlung yon 
Schufswünden bey Pferden, und der Heilung der 
XiUngenblutftürsungen bey ihnen durch eiBgiaure 
JDampfe vor. Die HnU. Profefloren Heroldtund SaX' 
torf wurden ernannt, um mit dem Secretar derfel« 
ben , jetzt Hn. Prof. Mynßer^ die Herausgabe der 
Schriften der Gefellfchaft zu beforgeiu -^ Am 24 
Nov^verlas Hr. Ratkkecitm Abhandlung; über die Mi^ 
teil ßillftehendes Wafler in eiaem gefunden Zufta^ 
de zu erhalten, und verdorbenes zu verbeflem. -» 
In der Yerfammlong am Sfi Dec. verlas Hr. Prof« 
Klingher g einige Bemerkongen.de angina'poly* 
jfoja. Am 29 Jan. 4« J» Hr« D. H^edel, Simons 
fen'%^ej Abhandlungen: Medicinifcfa - hiftori- 
/cbe Bemerkungen über die Pe(le^idemteen fu 
i'yen bis Ende 4^8 16 Jahäi., und: UeberEebt 
ier, Literatur der Fefiepidemieeir in ' 'diefeb Zäts 
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faume aus dem übrigen Danemark« — Am ^Febr. 
Hr. Prof. Oerftcdt eine Abhandlung über eine nens 
und miaciet koftbare Weife , die natürlicben Mi- 
neralwafTer nachzumachen, mit hinzagefagtemBe* 
weis i dafa dadurch die*^ Einführung derfelben at» 
der Fremde entbehrlich werde. — Am i^S Febt. 
.HuJPcof, Cafiberg phylifcb - medicinifche Betrach- 
tungen über die Stadt Pifa und ihre Gegend. Am 
*A-Mais Hr« Hospitalmedicus Ao^^ert eine Abband* 
lung: Defcriptio epidemiaevarioLofae Hamienfisge* 
ßate igoQ in nofocomio civili ohfervatae. v 

In der Verfammlung der fcandina^ifchen Läe- 
rat^gefellfckaft zu Kop^nhager^'^m 30 Jul. v.J. Im 
Hr. Prof, Katöec^ das Fragment einer Ueberreteimg 
yothtUppfipcks B/MHas 1 Gefao^ V.U«»1^; ^r* 
f%üt von Johannes E-waldfVOf. Ani2o Aaguft veilai 
Hr. Capitatn ^irafcom/bn eine Abhandlung über den 
mehrmals beyq^ Nordlichte^ geKortcn Laut — h 
der Verfammlung am 23 Dec laa der Bifchof MiU* 
tei'eineAbhandiung^&€r Odins Sieligien voj. ^ h 
dav. Verfammlung am 1 1 März d. J* v^las Hr. SeaeUt 
fFerlauffBemwkatkfpn über die ijqEdifchan Volk»* 
lagen von emem ^iefengekhlechtQ. in der Vorteil; 
mnd am & April Hr« JuSifr.i JPrai^m.Bei^erknnge« 
über drey vorgelegte Tabellen über ,Aie Sevölke- 
rang Daoemarka^^ Narwegena no^ Scbwedeas. ^ 
Der Dichter 'OeUenfchldger ift zum correffpodirea- 
denMitgliede darCafellfckaf t aufgenoanmea wordea. 


TT-- 


Hr. Pro£ Rofiedt hat eine Ueber&cht des Znfian* 
des der topegraphifchen Gefellfchaft im~ J. i8p7 g^ 
geben« Demnach, war das^3 vnd 54 Heft dec A^ 
baten diefer Gefellfchaft unterm Drurli« Sie ba- 
Aand ans 93 Mitglieder|i,ihf e Caüe enthielt uagefthr 

405 Thlr«^' und hatte -ungefähr 140a Thlr.>zaGtttet 

j ■ 

Die SocUti ^emulation et d'agrieuUure i» 
Ain • Departement Sf welche ihren Sitz zu Bourg bitt 
hat die Maires^ dea Departements eingeladen, di^ 
jenigen Bürger, in ihren Communei)» welche ficli 
durch ihre Bemühungen und ilnren ^ifet für Af li* 
cultur, Induftrie und KünAe ausgezeichnet babeD, 
der Gefellfchaft bekannt zu machen, um bf v det 
au Ende dief es, Jahres Statt fiorlenden Vertbeihin; 
der Ermunterungspreife auf ße Rücklicht nehmen 
zu können. — Der Termin zu der für diefe»Jab^ 
ausgefetzten Preisaufgabe: U Eloge histori<jue i* 
Varenne Fenillei ift> um den Ooncurrenten Zeit 
zugeben, die ndthigen' Erkundigungen über dtf 
Leben und die Arbeiten diefes berühmten Agrono* 
men einzuziehen, bis zuni^ 1 April lOiOverlingeii 
worden. Der Preia beftebt in einer goldeneo Me- 
idaiUe- von 300 Fr. . Die Arbeiten werden an dtfQ 
Secretar der Qefellfcb#ft eu Boutg eingefandt. 

Die Sociote Uhre pour les prqgris Ai^nmerti 
•mtde i^indufirie zu Ronen bat in iUreieiSiitzuag ^ 
4 May befahlolTeO't jährlich ei^n Preis atf erthei' 
iaa^. Für^diafet JiiJbr wird derfelbe dea^epigfiois' 
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itait werden ;. i/rekkei /die" belle AbLifiiiibiDg ; 
Sur Us hesoins ds perfectionement dt not mmnufactu^. 
pm^ ;Biiifeiicle9 wicd. Diefe^^bbaadlIlng kaonfidi. 
überidte Wtehtigfceit.dief«r Manttfactores t uker 
Haar gegeawaitigeii Producte in Verglaich mit {daa 
6#bereo «■ttvoBkemtnaerett EraengnitEen ^ über 
die|eiiiffe9,'^iMch£ man nach m weokmifsigaft in der 
JUifaandkibg vorsnlclilageiiden Verandernngea aocb 
koSaa kann, Terbteiten^ axd) cUe.Mamilactnxea 
anter einänAar vergteicbe», nnd ihre |;cÖfaere»odec 
gekiligcire Nätelaohkeit für daa Wohl dea Staate dar^ 
tblib. . D^r^reis ift^euie goliene Medaille ao« ¥r^ 
än..Wextfi^ iini aw^y Acoeffit» jedea von 50 F^« 
Die Abfaandiune;en werden vor dem3rDeccd*Xan 
daa Secretäriat der Oefeilfdraft einge^fandt* 
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* I < I Vtt^Peyrard hattet a jClaffeidea IfüKtnta hir 
^JTiiaduHkin complette das ifubot^ Litfres des- Ektr 
murts. et des doHneet dSEuclide ühen'eicbt f juDd.«tne 
nnaideaHnm Lagmnge^ L/tgendneiiinii Detamhre 
befteheade CummiXBon ba t einen vortbeilhaftenBe* 
rieht darüber abgeßattet. Um fie' fo vollkommen 
ala möglich an liefern , ba>> Hn Ptyrard alle Ma- 
mnlicripte benmtat«.. lybt kaaf« Bibliothek m. Paiit 
beikat deren 25 >. weide ^in^cwey Clafled theÜt^ 
Die Mfpte eiper jaden Cla/Te. ftimmen 9 bis auf ei- 
nige Schreibfehler, ganz mit einander ube^in ; die 
beiden Claflen aber weichen lehr vob^i^n4erab« 
In den Mlpten der erften -Glafre bafiaden fich aaeb« 
retre Xiücken, Abweich nngeo^ unveiJlSiidliche iStel* 
len, Tränapofitionen 9^ Zofätae u« C w.> welche 
Seh in den dbr aweyten nicht finAsn.* ZnHMigfiml 
fälliger alle griochifcheir Editionen des Euklid nach 
4en mangelhaften Mfpteo gemacht worden; jakei^ 
Ueberfetaer tuid Cdmmeatator hat die Mfpte der 
«weytea Xllaffe gekannt. Unter den letateren be» 
finden (ich awey von voraüglicher Schönheit. Dai 
eine Icheint ana dem 10 Jahrb. au feyn ^ und daa 
andere hat|alle Merkmale der alteften Mfpte an fiob*^ 
&. ünden fioh weder Pnnote , noch Yerbindunga* 
Aricfae* noch Sphitna\ noch Accente, noeh Jota 
fixbfcriptnm ; avaifcben den Wörtern ift- kein Zwi* 
fchenraum 1 die Buchfiaben find rund oder ff^'^'f 
dratförmig und nie Jgefehtit. — Möchte Hr, 
^. den ' Wunfcb der BerichtaMllatter , die gefam^ 
pielten Varianten, die nicht nur fnr Philologen, fon* 
dem grolaentheila anch für Geometer IntereflTeha« 
henff« wenn nicht in einer neuen Edition dea Eu» 
kttdeay doch wenigftena in einem befionderenBandr 
c^en hier ausgeben ! (OeffeiiIHdten Nachrichten an* 
fOElge J^odat fich tutter den nenecUch nach ff^aria 
gebrachten Haudfchriften auch eine dea Enklidea^ 
nua welcher die Elemente diefea Mathematikera 
weit vollftSndiger, ab wir fie biahec beCaCieni her- 
«u«|gegeben werden können.) 
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,/ : ]>^ela]if ded inttoa d. J. 7on der Jißn. GefelU 
ffiki^fi de$t Wiff^fih^ieh xm^GSttingän'Buff^eUtm 
oAo/tcmt/cfte Preiafrage war: fVieiatm Jasjemj^eff 
was die dUnßpßichti^en Bauern für die ihn^n.9rlaffc*,^ 


mett Fr^hnen ihren ßuksherrn er fetzen muffen ^ am, 
richtigfiet^ und bUligfien beßimmt und vertheilt wer^, 
deh? Umer 10 eingegangenen Concnrrenafchrlf- 
te» wurd^> der Abban^ng dee^ kön. fächf. Kreia- 
amtaanna , Hn. Juflus Cöleßn Juß au Tennftedt 
in Thüringen , dar Preia anerkannt — ^ Die öko^ 
nomifchen Fragen für die nächßen Termine (Nov. 
igo9, Juliua und Näv. xßio) nebft den Hrti/piprm- 
f ragen find in miferem Int. Bi. No. 20 S. i55 be- 
reits angeneigt. . Die gegenwartig anerft aufgeftell- 
te für den Julina 1.8 1* iß folgende: fVelckes find 
die ficherfien Mittel , den Räbjamen (Braßica napus 
fibtefiris uni Braßica campe/Iris) auf den Aeckern 
wider diefvhadlichen Inßeeten z^fuhern? Die So* 
cietat verlangt keine Sammlung der dawider bereite 
vorgefcblagenen Mittel,^ Condem fie wunfcht, dafa 
diejenigen , welche dnrch eigene viel jahrige Erfah- 
rung ein ficherea Gegenmittel kennen, folchea auf- 
richtig und volljftandig Bum allgemeinen Befien an- 
aeigftn wollen. Der Preia auf diefe , wie auf }ede 
der ökonomifcben Fragen, Jfi la Ducaten, und 
die beftimmten Termine aur Einfendung der Wett- 
fcbriften find & Monate vordem Monate der Preis* 
ertheilung. , 
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Die Acadimie des Sciences^ InscHptions et BeU 
les* LeHres zu Touloufe h%t in ibrerlet»ten^ Sitzung 
für daa J. 1811 folgende Preisaufgabe bekannt 
gemacht : Determiner Vetendue et les Undtes des di- 
yerses parties de la Gaule kabitees par les Tectosa» 
ges^ üs Garumki ^ ,les Censorrani^ les Convenae^ 
les Auscii^ les ClusateSr be^ hactoratenses et les 
Nitiobriges ;,ßxer les positions de leurs villes^ re* 
cueiUir,et presenter des n^tion^ exactes sur le culte^ 
tes meeurs et les cwitumef de ces peuples , just/u a 
Vep9ffue de ^etahlissement. des Fisigoihs ä Toulouse. 
*-^ Der Preis beftaht in einer goldeii^n Medaille 
500 Fr« an Werth. Die.Gete&ten alter Lander 
werden anr ^ Concnrrena eingeladen. Die Schrif- 
ten könuen in lateinifder oderifranaöfifcher Spra- 
che gefchrieben feyOi, Die Ak|4e|Bie fcbreibtkeiil 
Syfiem vor; fie erklart.aber ^nch, dafa fie nicht 
gatcmnen (ey , die Gmndflitae 4er Schriften^ wel* 
äe fie kcönea wird, al^ die ihng^ anaverkennenv 


Die Societe de medecine zu Bordeaux hielt am 
91 Aug. eiae ^entliehe Sitanng , , in welcher die 
f ihrltchen Pfeife auerkannt wurden« Mehrere Mit- 
glieder' hinten Vörlefungen; Pie gekrönten Ab- 
handiungeai waren vptf Hn« Wanters^Jini zu Gand : 
«Sitr les 3ulntance4- indigenes tfui peuvent, etre substii» 
tiUes kuee saccesi^aux medicampns exotifjuesi und 
von Hn. BerlioSj Arst an La Ccite - Saint • Andre : 
^Sur les effets particuliers des differentes espkces 
d^ewacuations semgaines. 

« 

Hl? Kui3p| • Nachrichteiu 

Dei* KaiCsrvon Frankreich hat befohlen, dala 
SB dem FoiUi^fteuf in Paris ein 180 Fufs hoher Obo» 
^k aus Granit yon Cberbourg errichtet werden 
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tön, als dauerndetDe&kmal derZfüBriedenlieitde« 
Kaifers mit dem Betragen der grorsen Armee mid 
feines Volk« bey Jena und an der WeichfeL Er. 
foU an beiden Seiten die Grobthatan darfiellen^ 
welche Frankreich wahrend dieler beiden Feldsnge 
geehrt haben, und die Infchrift enfthalten : JSEm^ 
pereur NapoÜon au Peuple Francois, Die Aotfuh* 
rung ift dem Generaldirector der^Mufeen ubertra« 
gen worden. Der Plan dasn foU vor dem ii Jan. 
aß 10 dem Kaifer vorgelegt werden ^ und die ganae 
Arbeit fpStcfient im J. 1814 beendigt £eyn. ^ 

Der Kaifer Napoleon hat befohlen, awolf gro- 
be Gemälde lu verfettlgon, welches die vocaüg- 
lichften Gegenftände des gegenwartigen Kriegs mit 
Oeftcrreich darftellen' Collen. 

Wiens Kunftwerke find v<on demfranaofifcheti 
Militär immerfort gefchont worden, und das zau'» 
n^rfche Moninnent Jofephs II hat fteU nicht Mola 
eine bürgerliche , londem auch eine {ranmofiTcha 
Wache. 
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Von dem MUsee francois , ptAlU p'ar BMI* 
lard ' Peronville et Laurent ift die 71 Lieferung er- 
Ichienen. Sie enthalt : 1) VAnge Raphael^ttant 
^obie et sa famillej gemalt von Remhmndi^ ge- 
zeichnet von Gtrarif geftochenjron Malhite; 8) 
D**/a;/umc«r5, gemalt von David Teniers d. J.f'g©» 
«cichnet von La Guiche^ geftochan von DapreAs 
3) Paysage vu au seleü couchantj gemalt von «Swaii- 
helt , geaeidmet von Marchmis^ geftoohen au Augs- 
burg von Eickleri 4) Persowiage greCf eonnu sous 
le nom de Sextusde Cherönee (eine St^tnt)^ geseich« 
set von Granger , gefiochen au StuUsardt von 
Schultze. — Die FprtfettunpbiaaumaoHeft wird 
ununterbrochen folgen. Die Correfpondena ift, 
nach dem Tode der beiden Herauageber, einem Com- 
miflionar übertragen; das die Kunft Betreffende be- 
torgt Hr. Henri Laurent , der fchon bey Lebaeitaa 
feines Vaters Mitatbeiteir war. 

' In RuckOoht auf die Wohlthatan, w^fa^ dec 
KaiTer von Frankreich der Sudt f^pnedig befoadera 
dadurch-arwiefen hat, dals er fie^fur einen Frey- 
liefen erklirte, hat die dortige Handelskammerbe- 
rchloOan^ ia^ Beairke des Hafens eine coloOale 
Stktue des Kaifets au Errichten. Unter den Pla- 
nen, welche dem ITttheile der Akademie dexfdiö- 
uen Kaufte vorgelegt worden find, l^t der dea 
Bildhauers Dominicus Banti den Voraug , und das 
im Groben ausgeführte Modell davon deA Bejfall 
aller Knnftkenner erhalten. 

Die grolse Stotue dea Henoes von Be^ärt am 
London, wodurch ihm ein Denkmal Ceiner Ver- 
diene um die Agricuhur ^eftiftet vntrde , ift nun- 
mehr aufgedeckt. Sie fbU eine auffaliecde Aehn- 
iiehkeit mit dem Henoge haben , uad überhaupt 


das ptichtigBe Knnftw<^rk delr Art-Ieya, wehlMS 
in England gegoflen worden ift. Der Heraogftsht 
auf einem Fel&n, feine Reehte auf einen Pflug n» 
ftützt , und in der lanken halt er eine KorDgaibe. 
Au der Bafis find vier Jüngling« in nati$rlidue 
Grö&e, die Jfhresseiten varftellMdi^^fiiasCtiBMlIi 
des Piedeftalsaua Granit iftmitThicMKutenausder 
Oekonopiie verfehen • und an jeder £cka find Sties» 
köpfe in Bronae aDgehiackaw. Auf jeder Seitsali« 
che befinden fioh BasfseUels^ welche die FaUsfbci> 
ten vorftellen. Die einfache Infchiift Uotert 
Franz , Herzog von Btdfcrt , errichtet 1809. . Die 
Statue des I^mog^ ift 9 FuiOi, nnd das Piedebd 
i^ Fufs hoch. 


.> 


Die romlCoheConfulta Iiat rin Beeret edtffeBi 
vermöge defTen'kein Kunftmonumant^ ikSüi Uc« 
heber Verftorbda, -ohne Erlaubnila fbrtgefubit,nBi 
jedes feit dem 10 Jnl. von feiner SteUe veibtiie 
suruck^ebrMdit v^ardea loll. Mao ^ilLdadiurdi& 
Entfernung der iCnaftfchatieina Analaild-teriiüteD, 

Von dem Cours Hstorixiue et eUmentain Je 
PeifHture <m Galeriei eompUtte du Musee NapoUM 
(Paria, b. Ftlhol) ift die 7^ Lieferung etfohieaeB. 

. JV« Vennifchta Nachdchten. 

Weil bisher in Ruisland fe viele untüchtig« 
Gitübeamten alhamhlioh bis aum CoAegisn • AiTeffor 
hinaufgerüokt find: (o foU künftig dieCer Gitd 
erft nach einer wiffenfchaftlichen Prüfung in meb« 
teren Fächern ertfaeilt, und jungen Beamten lot 
Pflicht gemacht werden, die wifienfobaftlicheDBiV 
dungaanßalten , wekd&e foMhlreidi erridttet^sb« 
aufsetf Dorpat und Wilna (fo fa^ der Dkas) nodi 
wenig benutat -werden V| an baluebeD. Nach im 
Berief des General Klinger j Curafora der Uni- 
verfitit Dorpat, befindet .fich diefein einem Uv 
guten duftende. Die Sämmlnngen derfelbeo £a' 
betrichtiicb , gnt gewählt,* und fioo,ooo Rabd 
werth, welche woMn von den durch die Regie- 
rung beftimmten Suminen feit wenigen Jahren ei« 

tfmt hat» f 

■■*■■*■■■■■■*■"* 

Hr. Denonj Dfe<ector des Mufeuma au Krii» 
befindet fich fortd^ittemd an Wien. Es beifit) 
dals feltene Bücher und Manu£cripte ,' fb wie Ge* 
milde und andere Kunfteegenftinde , von da nadi 
Parb'gefchickt werden CoUen» Die fchatafaaiba 
dafdbft ibefindlidien Sanunlung^ find aber m 
der Ankui^ der Franaofen ncim Ungarn gd>iadt 
worden« 

Unterm aß Jan. d. J. bat dec König voa Di- 
nems.rk die Errichtung eines mit der könt Bibfio" 
thek genau verbundenen ^Mnfeuma au Kopenbscen 
befchloffen, d^en ZwedE voriebnüich tefi loU, 
die unbenutaten Schilee diefer Bibliothek geaeia« 
nütsig an madien» , ^' 
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vUurch eine an die ÜniTerfitat au Göttingen et* 
gangene Verordnung- des Hn, Suat^raths und Ge- 
neral - Studien - Directors Leifi find die ehemalf ' 
mehreren ider dortigen verdienftroUeften Lehrer 
crtheilten und bis jetat baybehaltenen Ehrenbe- 
nennungen und Titel un,terfagt, und dagegen an- 
befohlen worden , daf» blofi^ der Name Prafeßor 
gebraucht werden lojl. ' 

Das bey Gelegenheit des Frorectoratwechfels 
am 1 Sept.,' wader Hr. Prof. Hugo dem Hn. Praf. 
D. Stäudlin folgte, von dem Ho. Prof. Mkfcher* 
lieh gefchrichene Programm bandelt : De afUi(fuißi- 
ma-GraecorUm apotheofi ejusffue ratione ( b. Diete- 
rich, ft Bogen in Fol.). — Einen Auszug daraus 
bat der gelehrte Vf. felbft gegeben in den götting; 
geU Anaeigen No. 149. 

Liegnitz. 

Ueber die hlefige Ritterakademie , die einen 
fehr anfehnlichen Fonds hat, ift eine vorlaufige 
Bekanntmachung ergangen.' Künftig wird ein ei- 
gener Stndiendirector darüber wachen , dafs Ma- 
thematik, Deütfch, Lateinifch und Franzofifcb 
xweckmäfsiger als bisher gelehrt, und für jeden 
jZögling ein eigener Studienplan entVforfen wer- 
de. Auch öffentliche Prüfungen und Cenfur fol- 
len eingeführt werden. 

H. BefoTd^nmgen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Die vierte Claffe des königl. hollandifcben Inr 
Ibituts dex Wiffenlchaften'und Künfte au Amfter- 
jderdam' hat Hn. van Beethoven zu Wien , Hn. /. 
Fodor %\k St. Petersburg, Hn. Kajpellnieifter Rci- 
ehard zu Gaffel, und den herzogl. 1. weimarifchen 
IVatbf Ha. BÄcfcii«».. zu Leipzig, ferner die Hnn. 
yivant Derwrii Landon und Gondouin zu Paris, 
Hn. Flaxmann zu London» und Hn. Kupferfte^ 
«her Midier zu Stuttgardt, zu Correfpondenten auf- 

genommen. ^ 

Die durch den Abgang des als Dlr^aor nach 


Zerbft berufenen Hn. M. Fdhfe erledigte Rectot« 
ftelle zu Annaberg ward durch den Cbnrector da« 
Xelbfi, Ha. M. Kreyjsig^ befetzt, an deflen Stell© 
Hr. Gröhel^ feither CoUaborator an der Scliulpfor- 
te, erwählt wurde. Die dritte Stelle wurde deot 
bisherigen Lehrer an der CadettenCchüle in Drya- 
den, Hn* Fritfchf übertragen. 

Der König von Preuffen hat den Hn. D. Leit" 
hof in Lübeck wegen der freywilligen Uebernah-' 
me der Direction preuflircher Lazarethe dalelbft 
und iiaehrerer glücklicher Operationen zum Hof-* 
rath ernannt. 

Hr. Appellationsrath Schmidt Phifeldeck ift* 
zum Staatsrath ernannt worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat dem verdient* 
vollen Präfecten des katholifchen Gyninafiums zu' 
Tefchen im öfterreichifchen Schlefien, Hn. Leopold 
Scherfchnik^ den Titel eine# Probftes verliehen. 

Hr. Samuel Tock^ vormals Rector der ge« 
miCchten Schule zu Georgenberg in Ungsrn, ift 
zum evangelifchen DIaconus in Lemberg beför-- 
dert worden. 

in, N e k r o log. 

* Am 17 April ftarb zu Wien Siegmund v, Keler^ 
k. k. niederöfterreiehifcher Appellationsrath, eia 
rühn^ich bekannter ungarifcher Gelehrter, im 63^^ 
Jahre feines Alters. 

S4 Jun. zu Bernau in der Mark Brandenburg 
Chrißian Benedict Glörfeld , Iijjfpector , Probft und 
crfter Prediger dafelbft, im 62 Jahre feiöes Alters. 

22 Auguft zu London Matthew Boulton l!f^., 
der fich um die englifchen Manufacturen, befon- 
ders durch die Dampfmafchine etc. fehr verdient 
gemacht hat, im Qi Jahre feines Altera, 

9 Sept. zu Göttingen einer der ältöffen und 
verdienteften Lehrer der ühirerfität, der Ilofräth 
Auguft Ludwig V, Schlüter ^ D. der Rechts und or- 
dentL Prof. der Politik, wie auch Ritter des ruf- 
fifch- kaiferl. Wladibirordena, im 75 Jahre feines 
Alters.^ Er wurde zu Jagfiadt an' der Jaxt im Ho- 
hcnlohifchen den 5 Jul» i735 geboren, unä ft^mmte 
aus einer alten Predigerfamilie. Nach feinen in 
Göttingen yoUendeten Studien brachte er einige 
Zeit in Schweden, und bald daranf eine länpere 
in Ruisland, und zwar als Akademiker in Peters- 
Y (3) 


— 
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boTg, «. Srfn Streben w« iamalf » eine Reifb 
«acb dem Orient «n. thun. UmAand^ verhinderten 
dieTen Plan , und er kehrte i7^7 »ach Götüngen 
»l*.Profefforizunkk» Purcbdas, was e? Kr Ge* 
Icbicbte, SutiRik und verwandte KenntniiTe ge» 
leißet hat/duich die Feßigkeit, mit, welcher er 
feine Geiftesfreyheit behauptete, und dttrch die. 
ausgezeichneten Ehrenbeaeugungen , mit denen 
feine Verdienft« anerkannt worden find, wird fetB 
Nf>me tinvergefslich feyn. , Unlere A. L* Z- ver- 
dankt diefem trefflichen Manne einige Beytrage; 

13 Sept. zu Bentwifcb in der Priegnit« der dar- 
txge Prediger Gottlieb Friedrich Idder , durch meh- 
rere Garten Ccbriften vortheilhaft bekannl^ im 5r 
Jahre feine» Ltebens. 1 - 

Vor Kurzem Aarb zn Smaradiatka, einem Bt-* 
deort im hradlfchenKreife Mährens, LtapoldGraf 
V, Berchtold, Er war der Stifter der Humanitäts» 

fefellfchaft in Mähren , der Rettunesanfialten in 
rag undBrünn, fetzte viele Fteifa für gemeinhü» 
tzige GegenRände aus, reiße 15 Jahre in Europt, 
und 4 Jahre in Afien undAfrica herum, und wen» 
dete die eingefamnfelten KenntnifTe mit unermüp 
deter ThätigReit zum Bellen der Menfchheit an» 

IV* Gelehtte GefeUTchaften und Freife« 

Die Societe d^eneowagemtnt pomr Vindustrxe 
nationale zu Paris hielt am 15 Sept. eine allgemeine 
. Verfammlung zur Vettheilung der Preife. Den 
Vorfitz führte Hr. Senator /Sraf Chaptaly Prafideni 
der Gefellfchaft. Unter den neu aufzunehmenden 
Mitgliedern befanden Cch auch der Prinz Erzfehatz* 
meiAer des Reichs, der Policeyminifter und der 
Senator Hr, Graf v. Smonville, Zunachft wurden 
der Verfammlung die Gegenßände der Kunft und 
Indußrie bekannt gemacht, welche der Gefell- 
fchaft zur Prüfung vorgelegt worden waren« Dar- 
unter waren » nebft mehreren anderen Markwür- 
digkeiten, auch einige Proben von Steindrucken 
von Hn. ßuyot ' Des narais ^ Maler zu Paris« Hr. 
CostaZj Secretärder Gefellfchaft, gab hierauf, im 
I^amen des Admiuiftratidnsconfeil , Kechenfcbaft 
von den Refultaten der für diefes Jahr eröffneten 
Concnrfe« Hr. Senator Graf Frankens de Neufcha- 
teau las den Bericht über die Preife für die Cultur- 
einer Oelpßanzcy und dieCultur dtefer Pflanzen un- 
ter einander verglichen, vor» — Di« beiden Preife 
2u 400, und zu 600 Fr« wurden Hn. Ghujacy Land- 
eigenthümer zu Dagny bey Coulommiers» Hn. 
Maudet de Peuhonet zu Berraie aber eine filberne 
Medaille zuerkannt« <-^ Auf Hb« Merimees Be* 
licht für die Verfertigung At^ Bleyureifses wurde 
den Hnn« Breckoz und Leseur zu Pdntoife ein Prelis 
Ton 5öooFr., den Hnn« Stevenart ^ Gerard und 
BeQuet zu Namür eine filberne Medaille ,^ und Hn* 
DaU^armi zu Ron}, eine ehrenvolle Erwähnung zu- 
erkannt« Diefer Preis war Q Jahre nach einander 
verlängert worden. — Der feit 6 Jahren ausge- 
fetzte Preis von 5000 Fr. für die Fabrication de» 
verzinnten Fifenhlechs, welche dem befien aui- 
fodifcben im H»idel verbreiteten «n Güte gleicb 
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käme, ift, auf Hn« Molar ts Bericht, 'Hn.OeQoye 
fu Huy im Ourthe - Depanement «rtheilt worden 5 
die Manufacturbeiitzer zu Dilling und VaudaTe, 
und 'Hr^ Falatine zu Bains im Vogefen • Depane- 
ment erhielten goldene Medaillen. — Hr. deBrony 

Sab Bericht von clffm Refultate des Concurfcs für 
ie kleinen Feuermafchinen. Es fehlte der Indo- 
ßrif ein Mittel , In den *von Flufs • WalTer ent. 
femten. Werkftatten , zumal in grofsen Städten, 
wo die brennbaren Materialien tbeuer lind, aiit 
wenig Kofien die Kräfte derMenfchen undThiere 
zn erfetien, und die Feuermafchinen in kleinen 
Dimenfionen brauchbar zu machen ; diefe Lücke 
fand die SocietSt gleich im erften Jahre ^es Cos* 
curfes ausgefüllt. Den darauf gefetzten wichtigen 
Preis, ileüen Werth öboo Fr. betragt, haben die 
Herrn Charles Aliert und Louis Martin an Farn 
erhalten« Den Hnn« Gebr. Gerard ^erkannte die 
Societät fuir eiae dem -Zwecke fehr nahe komiaeB* 
de Mafchine eine goldene Medaille aufseroideDl^ 
lieh zu. — Der Preis fir die Fabricatioa des 
Schmelzfiahls war der G^enftand eines Bericbu 
vom Hn«&i7/et- Laumont, DieHnn.Gebrv P0iueiä 
au Liege, welche den gröfiiten Theil der Bedio^ 
gungen erfüllt hatten, erhielten eine gcddeat 
Medaille« 

Die neu ausgefetzten Preife £nd: 1) £10 
Preis von 2400 Fr«, der im 3. iB^o demjenigeB 
zuerkannt werden foll , . welcher in ETobter 
Menge und auf die fparlVmfte WeiJ& den 
vollkommenßen ' Trauienfyrup bereitet« 2) £is 
Preis von 1000 Fr. auf die Frage ; Determhur 
ifuelle est Vespece d^aUeratian que les poÜs epf^ 
vent par les procedes en usage dans Vopirätion dt 
lü cjiapeüeriej connue sous le nom de secritagef 
Indiijuer les moyens de preparer aussi avantageusi' 
ment les poils pour lefeutr^ige^ Sans y employer des 
sels tftercuriels ou autres suhstances f la expostnt \tt 
. ouvriers au mcme danger, 3) Ein Preis von 300 
_ Fr« für die Einpflanzung und das Pfropfen deiN«/*- 
laumes. Die beiden letzteren Preife werden iffl 
J. 1(3^11 zuerkannt« 4) Ein im Jahr 18^4 ^ ^ 
theilender Preis von 1500 Fr. für die Auficwak' 
rung wol{ener Zeuge, — Folgende Preife find 
£ür das J. |Grp zum neuen Concur» ansgefetst 
worden.: 1) 2000 Fr. für eine Mafchine ^ Torfvi^ 
ter dem Waffer hervorzuziehen. ' ü) 2000 Fr« fit 
die Errichtung von ffCollkammmaßchinen. 5) •'^ 
Fn für das Mafchjnen» WoUfpinnen zu jeder Starit 
des Fadens, . 4) ßooo Fr. fiir die JLauterung dfi 
hUt' und 'rothbrüchigen Eißens, 5) x2oo Fr. ßt 
ein' Mittel , jede Art von KupferSicIi dauerhaft vd 
StofFe zudrücken. 6) 1 20a Fr. für die Verfertig 
jgung des Zinnobers. 7) 6000 Fr. für iMMPapterit*' 
men. Der 1 und 6 diefer Preife werden, weanfi* 
nach Verlauf diefes Termins nkht gewonnen wo^ 
den find, zurückgenommen«,'—' Füt das J. 18^^ 
werden folifende Preife von neuem anssefetat: 1) 
3000 Fr, für die Verfertigung verfchiedener Werkt 
aus Guf seifen^ zu welchen man gewöhnlich K^f 
oder gefchmcdttes Eifen gebraucht. ' Diefer T^ 


war Torfaet nur 15öoFr. t) 40Ö0 fSr, für die Ver- 
fertigunff von gegoßenent Stahl und gegojjenem 
Lölhfiahl. 3) 400 Fr. für die Ciät'ur einer OeU 
pßanze. 4) ^^00 Fr. fmr die Cultur dieferPßanzen 
unter einander vergucken» Der letsM Preb war 
vorher mir 600 Fr. 


Die GefellCobaft : Tot ^ermeerderhtg van Kun- 
de-ap Godsdienß gegrond zuAmfieräantf biek «in 
13 Mey ihre allgeoieioe VterfamKilung. Sie hatte 
•^ die im • vodgen Jahre aufgegebene Preufrage s 
Die Grofse Jefii^^i) als Menfch^ 2) als MittUr und 
3) als Goit^ auf. eine deutliche und auch für den 
Einjältigfien verfiandliche JVeiJe hefchrieben^ und 
aU fqlche nothwendig für den Sünder im Leben und 
Sterben^' € Abhandlutigen erhalten^ unter welchen 
die det Hn. Dirk van *t Woud mu, Delft den Freia 
erhielt* — ^ Die Gefellfchaft hat darauf wieder 
folgende Freiifraee aufgegeben: Adam und Chri* 
fius afs zwey Bundeshdupter gegen einander über ge* 
fieUt j worin gezeigt wird, dafs allen in Adam 
Adams Sünde zugerechnet wird^ indem ihnen das 
Ebenbild Gottes mangelt ^ aber auch^ dafs allen^ 
die in Chrifiusfindf auch die ^Gerechtigkeit Chrifii 
umgerechnet wird^ da durch ihn das Kbenbild Gottes 
wieder hergeßellt iß ^ woraus fefier und ficherer 
Troß für den Chriflen im Leben und im Tod labge^ 
leitet wird. Der Preis befteht in. einer Medaüle 
Q Dncaten an Werth. Die Abhandlungen feilten 
m laabarer Schrift, nnd zwar niederdeutfch , vor 
dem 1 Oct« d. J. an den B^t»chhändler fV, Brave 
eingeCandt werden* 

Ein nnlangft Terflorbener reförmirter Frediger 
hat einen Freia von 300 Golden für denjenigen 
' .aasgefetst , welcher nach dem Urtheil einiger ge- 
lehrter Manner, die daxu befiimmt find , auf das 
Ueberseugendfte die Aechtkeit , Glaubwürdigkeit 
und das unfehlbare Anfeken der Evangelien von 
'Matthäus^ Marcus^ Lucas und Johannes mit der 
Aaiveifungf in wie fern man ihre göttliche Einge^ 
mitg annehmen kann und mufs^ vor dem 1 April 
p^o bewieTen haben wird« Die Abhandlungen 


dürfen nicht pit der eigenen lland des Vft. ge» 
fchrieben feyn, und können in lateinifcher , frai|- 
zofifcher, holllndifcher und anch deutfcher Spra* 
che, doch letztere mit lateinifchen I/ettem ge« 
fchrieben , an den Buchhändler Ifäak u. Comp. %tk 
Leyden unter der AdrelTe T. N. S. portofrey ein-' 
gefandt werden. ^ 

Die Societe de Pharmacie zu Paris hat f ür da4 
nachfte Jahr folgende Preisaufgaben bekannt ge- 
macht: 1) Determiner ^ autant que possible^ sil 1 
existe dans les vegetaux y un principe identitfue e/ue 

. les chimines ont designe sous U nem generitfue d^ex» 
tractif* — Doit - an conserver la Classification an» 

^cie/ine adoptee pour les, extraits pharmaceutitjues^ 
divises. d'apres RoueUe^ en extraits gomnieuxy re» 
sineuXy gommo ' resineux , resino » gommeux ^ et, ex* 
traits savonneux ? Peut * on etablir une cUissifica» 
tion plus methodi^ue^ et^plus exactCj ä Vaide iexpc" 
riences chimi^ues faites sur les principales substan» 
ces qiii-fournissent des extraits d la pharmacie ? In' 
ditfuer d*apres la nature de leurs differens principes . 
cofistituans , le mode de preperation qui convient ä 
chacun d^eux^ et la nature ,des menstmes (jue Von 
doit employer, -^ t) Qt^el est l'etat actuel de la 
pharmacie- en France ^ ifuelle esf la pari qu'eUe 
prend ä Uart de guerir^ et (fuelles sont les ajnilio» 
rations dont eile est snsceptibles? ^— Der Preia 
für die erfte Frage beßeht in einer goldenen Me* 
' daille von soo^«, für die zweyte in einer glei- 
chen Medaille ven 100 Fr, Alle in- und autlan« 
difche Pr^ttker werden sur Concurrena eingela# 
den« Die Schriften werden an den Geperalfecre- 
tar der.Societat, Hn. SureaUf vor dem 1 Oct, ig 10 
frey eingefandt« , Die Preisertheilung erfofgt in 
der öffentlichen Sitzung am x5 Nov* xQio« 

V. Vermifchte Nachrichten. 
Die. reiche Säramlnng des Alt-Sekelmeiftara^ 
BaUhafar zu Linzem iar die vaterlandtfche 6e* 
fchichte, die, aufser gedruckten Werken, anch 
in Mannfcripten nnd Gollectaneen befieht, Ift von 
dem Rathe von Luzem für die St^-Bü>Uothek 
aneekanft' worden« 
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I^ITE RARI SC HE ANZEIGEN. 
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Anliuncligimgta ncfuer Bücher.; 

TTollßdndigePofnologie und zugleich fyftematifcher^ 
~ vichtig und auifährlich irefchreibendes Yerzeich« 
* ' Wkih der vpmehmften Sorten dea Kern • und 
Stein-Obftes, Sefaaalen—urd Beeren- Obftea der 
Cfcn/r/c^nBaumfchnlett'zu Kronberg, mit auf^ 
gemalten Kupfern der O^ftforten , theilt in Mi^ 
iaiatur- nnd theila in Natur- GrÖfae, von /oAr 
Jaudw.Chrißf Oberpfarrer zu Kronberg, mehre* 
rer gißlehrteQ GefeUCchiaften Ehren - Mltgltect 
ErßerBandj dasKernobß, Mit 26 ausgemalten 

Snpfertafelii Aach dem auf ^ verjöngtea Mala* 


Habe des pärifer Fulsea («um YemS&emngf» 
glas geeignet), einer ausgemalten Tuel- Vignet- 
te und einem fchwarzen Kupfer« 1809* gr- 8« 
4<j Bögen« 16 Gulden 24kr«Thein..oder iiThlr. 
• Auf fein Velinpap. und die Kupfer auf gre& 
engUfeh Papier 50 Gulden rhein. oder 20 Thlr. 
Mit fchwarzen Kupfera 7 Gulden 48 l^r« rheinb 
oder 5Thlr« 4gr« 
Der berühmte HerrVerfalTer utid Veteran, nn* 
ferer neueren Pomölogetf hat eine finnreiche, und 
den Gartenfreimden und Liebhabern der'Fomolo- 
gie gewüa fehr angenehme; Art ausgedacht, anf 
eine möglichft woWeile Weife zu einer Xchoneii 
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gemalten Tömolo^fe und Vorftellöng iet vielen 
Idlen Obftforten «Uer Arten zu kommen , welche 
weht nur die FruchU im verjüngten Mdfsftab nach 
der Natur an Geßalt , Farbe etc. dem Auge dar- 
ftellen^ fondem auch ia ihrer Naturgröße, weon 
Bian die Figuren durch ein Vergtöfscrungsglas be- 
trachtet, dai dreymal vergrofacrt : da aufserdem, 
^enn diefejben ßmottlich io itrcrNaturgröfce hat- 
ten vorgefteUt werden foUen, das ganxe Werk 
nicht unter loo Äthlr. das Exemplar hatte gelic- 
ffcrt werden können , wodurch aber die Publidtat 
_.. eumal hey gegenwärtigen Zeiten — fchlech- 
terdingi verfehlt wäre. — Der zweyte Bandy der 
das Steinohfi^ Schatden' und Beeren 'Ob fl enthält, 
und künftiges Jahr, wo möglich, erfcheinen wird, 
ßellt die kleineren Obftftücke , als Kirfchen , Bee- 
renfrüchte ctc, in derNaturgröf«e;vor, die gröfsc- 
Xtn aber nach dem auf J verjüngten MaUftabe, 
welche fodann ein Vergröfieruoßsglas ^ das noch 
einmal fo grofs macht, in der wahren Natnrgröfee 
m^xat, Die Befchreibungen der Sorten find ge- 
nau und vollftandig, und man ^ird übrigens viel 
gchönes und Belehrendes in dicfem Werk finden, 
und fich eine ausgebreitete KenntnKs in derPomo- 
loßie verfchaffen können. Auch ift Druck und 
vfvitt fchön und die Malerey ßmmtlich auf Ve- 

^npapier^ 

Man kann das Werk durch alle foliden Buch- 
t^indlungen beaiehtn, an welche jedoch, ohne 
ausdf ikkliche Beftellungen , keine Exemplare ver- 
fpndt werden. Auch kann man fich dicecte defs- 
halh an den VerfalTer oder an die unterseicbnete 
Yerlagshandlung wenden. 

Frankfurt, im Augufi ißop. 

P. H$ CuHhaumanB 


SchlegA, Aug. ITilh., Verlefungen üler drarpati' 
fchä Literatur und Kunß. xrTheil. 8- Heidel- 
bergi hey Mohr und Zimmer, geh. i Rthln 
16 gr. oder 3 fl. 

Tief eindringend in das Wefen der Kunft und 
mit einer Klarheit, wie fie nur dem clallifchen 
Schriftfteller eigen ift, unterfucht der Verf. in die- 
fen Vorlefungcn das Wefen des Schaufpids und 
feiner IjiteÄtur, die Natut des Tragifchen und 
Komifchen ; mit Meifterhand zeichnet er den Cha- 
rakter des griechifchen Dramas und der helleni-' 
leben Dramatiker, und befiimmt den Unterfchied 
der alten und neuen Tragoedie. 

* Keine Nation h*t ein Werk aufzu weifen, in 
welchem von einer der Cchwierigßen Dichtarten 
mit fo viel Geift und Kenntnifs gehandelt wäre, 
wia in dem vorliegendem, und wenige deutfcha 
Schriften erfreuen fich einer fo hohen Vollendung 
der Form und einer fo durchaus edlen , befonpe^ 
oen Diction. Im Verfolge feiner Vorlefungen 
wird Herr A. W. Schlegel das Theater und die 
Theaterdichter der Neuen sum Gegenftand feiner 
UnterCnchumg machen* ^ 
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Von, der 01 der fal^hnfg. me^ni(ch*clur^. 
gifchen , in der faallifcfaen und leipziger Literttur« 
Zeitung etc. allen Aersten, und Wundärzten aaem* 
pfohlenen Schrift: 

Uie Kunft veraltete Hautgefchwäre ^ lef anders iie 
fogenannten Salzßüße nach einer neuen Methode 
ficher und fchneÜ zu heilen ^ von Dr. WeinhoH 

ift eine nene vermehrte und verbeiFerte Auflige 
(die erfte Auflage wurde, der ungünftigeu Zeiu 
laufte ungeachtet , binnen iewey Jahren abgefetst) 
hey uns erfchienen, welche für 14 gr. in allen 
Bucbbahdlun^en zu haben ift. 

Dresden y den x2 September iBop. 

Arnoldifche Buchhandlung, 

Neuer Verlag, welcher zur Jubilate - JVIeffe 
1 g09 in der Meyerfchen Buchhandlung in Lemgo 
erfchienen ift: 

Dreves^ J. F. L, , wollet ihr auch weggeben? 
Eline Gonfirmationsfeyer« Zum Andexäen für 
Gonfirmanden. Q, 3 gr. 

Ehermaier , Dr. J. G. , pnarmaceutifche Bibliothek 
für Aerzte und Apotheker, fiten Bandes 5tet 
Stück. 8. 6 gr. 

Funk^ Fr. E.Th., Beitrage zur allgemeinen Wat 
ferbaukunft, oder ausführliche Mafchinen-3e« 
rechnungen und audere hydraulifche Unterfo« 
chungen , mit befonderer Anwendung nxf die 

. Saline Neufalz werk "im Wefer - Departement, 
Diftrict Bielefeld , des Königreichs Weftpfaileo. 
fiter Band, mit 2 Kupfertafeln« gr. 4. iRtblr. 
x6 gr. ' 

Auch unter dem T7itel : 

— ' — , Befchreibung der Saline Neufalzwerk im 
Konigreich^Wefiphalen, Departement Wefer, Di- 
ftrict Bielefeld , nebft Vorfchlagen au dereaTer* 
beflerung in mechanifcher und hydraulifcbet 
Hinficht mit fpecieller Anwendung der vorsüg« 
liehften Theorieen und Grundlatze. Mit a fo« 

, pfertmfeln, gr, 4. iRthlr. 16 gr. 

Jdeufelsy J. G., deutfchesKünIUer*Ije3cikoti, o4^ 
Verieichnifs der jetzt lebenden deutfcben Kolil* 
1er. Nebft einem VerzeichnilB f ehe ns würdiget 
Bibliotheken, Kunft- MünR- und Naturalien^ 
Cabinete in Deutfchland und in der Schweiz 
. . Zweyte umgearbeitete und fehr vermehrte Aus- 
gabe, fiter Band. gr.3. iRthlr. 80 gr^ 
Schreibpapier 2 Rthlr. ao gr« 

Schröder j Dr. Ft A., biblifche Forfchangen < T•^ 
lauftg über die mofaifcben Schriften , für doc- 
kende Bibelfreunde und Jugendl^hrer. gr. 8* 
fi RtiUr. lÄ gr, "'' 

Taciti, G. G., de fitu*, moribus et popnUsgemU' 
niae Jibellus. Gum indice geograph. in ufuis 
fcholarum fuarum edid. M» M. Fr. Soergd» 
Edit. nov. 12. s gr« 

Wienholt ^ .Dr. A., an die Freunde der Seeka* 
künde über einige fehr auffallende ErfÄebmi- 
gen des magnetil^ei\ Somnaicball^mus« &• 4P* 
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LITER AR I8CHB NACHRICHTEN. 


L üni^erfitaten und andere öffendiche 

LtehranAalteiu 

» 

\.^%ms Br. von fFürzlurg^ den ap Sept. 1809.) 
Seit Kuraem bat uofere* Julia nuiiich« Yeriodenui* 
gen erlitten. Vor allen ift fie wieder tu einer ka» 
thülifclun Unirerfitat erhoben worden. Freilich 
ift ^ocb bii {etat im Regierungftblatt von der neuen 
Organilation nicbtt erfcnienen ; vielleicbt erfcbeint 
auch davon nichts. Beaierkentwerth ift| daCi diefe 
Yeranderunften snr jetzigen Zeit vor fich gingen« 
Die fimmtlichen ProEeflbren der Theologie 1 die . 
Hon. Berg^ Onymus^ Oberthür^ Eyrich; derleithertge 
Frofeflbr juris Canonici, Landesdirectiontraih Ö. 
Gregel und viele Profefleret philofophk:ae fkoulta« 
ti«, alt Jf^^fgner^ der mit feiner Penfion nacfaHiM« 
delberg aU rrivatlehrer abgeht, Fifcher und fio- 
cJLert f und mit. diefen aUe proteßantifcken Lehrer^ 
Goldmi^yer und Vogelmann find mit g-anz^m Ge- 
halte in den Ruheftand gefetst« — So viel verw 
lautet, . befteht die theologifche Facultät künftig 
auf Regen» Löwenheim^ ^Subregena Kündinger^ 
Spitalcaplan Förtfch und deaK^armellter, A A. 
Caietan^ der \xu canonicum lel^n toXL Diefe 
Lehrer wohnen im Seminarinm und danehft die 
Schulet mit voller Difciplin. -^ Bey der phU 
U^fophifchen Facultat betehen die Hnn. Blhtz^ 
Sclioen^ ßlümnif Sorg^ AndreTs fäni. Blanko weU 
che die 6 erfien Schulen am Gymnafium mit Dl- 
Iciplm unter Seh haben. Anirefs ift Directer dea 
pfmnafiumt» Die medidnifclm FaeultSt blieb uttr 
rerSndert. — Heller und JWatd wurden ordentl^ 
^rofeftoren ; manche erhielten Zulagen und Graf ^ 
^catfonenj Die Anatomie wird provifortCch ge»^ 
lehrte Die yurißifche FaculUt hatte keine befoiw 
4ere Umänderung au befleben« fiovt wnrde Pro» 
fellbr extraordinariutt und dem Boratas Blanko 
«Aa GehüUe, beygefellt Alle Privatlekrer hörea 
Huf. Künftig werden von den NeuengefteUten 
^ola "publica gelefien« Jeder ift Eigenthumer feine» 
iPache»; jeder mula tiglich 5 Stunden leCen. Die 
iProfeiTerea (befondera Geiftliche) find «haltent 
Sonntagt deaa akedemüäieA Gottetdieafte — Co* 


tiald die akademiTche Kirche kimeSent fexn wird Äi« 
beysuwohnen« E» werden Vorlebbucfaer einge« 
führt, woran man fich su halten hat. ^-~ l£in 

ä riebt von Errichtnn|r einer HilitifCchnle, an wel« 
er Goldmayer und Fifch£r gebxancht werden follen. 

IL Befftrfienmgaii, Bhre&bezeugungea naä 

Belohnungen« 

Hr. Manfo , Rectbr am Gymnafium au Slaria 
Magdalena in Brealau« ift nadi SdieiMs Tode 
aum tweyten Infpectox der doitigea evangelilbbea' 
$chulen ernannt worden* 

Der Grobheraog 0»n Heften hat den gehei» 
men Staaurefendar« Hn. Friedlich Augufi LicL- 
tenhergi dea Leibarat und Geheioien Ratb, Hn. 
P.. Georg fTodekindy und dan Geheimen Ratfa, , H«. 
Johann Friedrich Peterfen , lür fich und ihre Nach* 
kommen s'n Freyherrn de» GroDiberaogtbnm» Hef^ 
fen tax- und ftempelfirey erhoben; Cemer den her« 
sogl. naufiauifchen Prof. , Hn. Gladbach^ bey dem 
gaheimen Seeretariat de» Mimfterium» der auawSr- 
tigen Ansdegenheiten mit dem Charakter al» 
Rath angefteÜt. 

Ha. Jean Paid Friedrich Bichi^r uadHn. JT^r« 
uer, Vt der Weihe der Kraft u. f. w.« hat de« 
Fürft-Prima» eine Penfion von iooo Gutdea ^theilt^ 

Hr. Criminatsath Johann Chrißian Friedrich 
^ftf^ler, Prof. der Renhte au Frankftut an der 
Öder, ift aum Ehrenmit^iede de» Mulenm» au 
Frankfurt am Mayn emaAnt worden, worübev 
ihm da» Diplom nd>ft einem Brirfe von dem Für« 
ftea Prima» in einer gdldenen Dofe sogefandt 
worden ifta 

Derbi»herige Archiv -Secretir, Ör. P. Farn* 
hagem au Adolfen fC loteU. Matt d. L No. 34% 
ift von dem Fürften au Waldeck aum wirklidien 
Archivar ernannt worden» 

in. Nekrolog. 

Am i^ April ftarb au Cari»ruhe in Ober- Sohle* 
Sen /. £. RegMy^ Ober-Confiftorialrath, Kir« 
<ehen* und Schulen »Infpeator de» eberfc^efiCchen 
Pepartemenia und Faftor dafelbft, im 72 Jahre 
feine» Alter». 

3 lun. SQ Oel» EUoi GottUei Donünid^ Hof* 
Z(3) ^ 
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prefliger, Confifiomlratb und Sta^tpaßor' dafelbft; 
TormaU Kector dea dafigen Gymi^uioa, im 65 
Jahre feinea Altera. 

15 Jim. £uKx>ito£k d^r itortxge Senator JoAa/tn. 
Qhrißian Schröder ^ beider Bcckte D. und KAna^ 
ley-Advocat, hn 49 Ja^rc feines Altera« 

In der Nacht vom 7 «uro ß Auguft au Bfemen 
Johann Nikolaus Tiliti^^ Pafior priuiarius «u St. 
H^Iartini, ein in df-n roorgenländifchen Sprachen, 
der biblifchen Kritik, der Ge.Cchijjhtp uiid.GeQgra-. 
phie febr bewandeiier Gelehrter ans David Mi» 
ckaelis Scbvle, im 62 Jahre feine« Alters. * 

30 Ang. zu ^Vit»u dejr Graf Jgnktius Potocki^ 
ehemals Gtofs- Maifchöll von Polen , in einem Äl- 
ter von. 50 Jahren. Er war Mitglied der Scbvl- 
coEDmifTion bis 7.ur Aiiüöfung von Polen, und zeigte 
fieh immer als Befcbülzfer der Künftd und WifTen- 
Ibhaften ur.d als .Freund der Gelehrten , deren er 
mehrere auf feine Koßcn relTpu liefs. Er üben- 
fetzte die Logik von Cofidillacy und führte tie ala 
Lehrbuch in den polnif^hen Schulen ein« IHebrejre 
andere Werke von ihm foUen yon einem feiner 
Freunde gefammelt werden* Tyach der TheUung 
Polens Verlor er feine Freyheit , und lebte ala Ger 
fangen er in Gallicien , bis In diefem Jahre diefa 
Land von den Pqlen wieder erobert ' vi^urde, Ei( 
. befand fich eben zu.WJen an der Spitze einer De- 
putation, uÄi^dem Kaifer NapoU»n für die Be- 
freyung feinea Vaterlandes zu danken» als ihn der 
Tod üherrafchte. 

15 Sept. zti Arolfen Philipp LuJvig Bunferty fuißh 
waldeck, wirklicher Regie ruilgsratb, Vf. mehrerer 
belletriftifcher Schriften und Mitherausgeber dea 
bekannten Jagd-Kalendera, im 50 Jahre feinea Altera, 

, IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die kÖnigL prtußifche AkademU der Wiffen» 
fchaften zu Berlin hat in ihrer zur Feyer des Geburts- 
tagea Sr. MajeftJt dea Königs amsÄuguft ißop ge- 
haltenen öffentlichen Sitzung' folgende Preiafragen 
iiii daa Jahr ißai angegeben. 

- J. Preisfrage der mathematifchen (3,affe, 
In allen Theilen der Naturlebre , wo Mathe* 
natik anwendbar ift«' liefert die Vervielfältigung 
der Veffuche Keib^n von Zahlen , denen ein .Ge- 
fets zum Grunde liegen mufa, weil ße von regel- 
aaäfaig wirkenden Kräften abhangig find. Das 
wahre . Gefeta' einer folchen Reihe in feiner ein^ 
fachften Geftalt zu entdecken^ ift das letzte Ziel 
der Verfuche Iclbft. Indefs ift frs begreiflicher 
Weife unmöglich , irgend einen difecten Weg iti 
diefem Zwecke zu finden. Man mufs fich daher 
in den meifien Fallen mit einer analytifchen For- 
«lel begnügen , die zwar feiten d<ts wahre Gefets 
der Reihe ausdrückt, aber doch die Beobachtun- 
gen innerhalb gcwiflcr Grenzen mit einer ftarken 
Annäherong darftellt. Solcher Formeln laffeii fich 
in'jedem Felle ni«brere fiiid*<n , indem jede Inter- 
polationi^methode dazu dienen kann. DieJ^ekann* 
tt&tWL find diejenigen, wo eine dieler Reibea; 


y ~ Ä + Jj» ^ ex^, -+ ete; 
o4er ..y — a^ + ßx 4- 7*^ + «^c. 
zum GrtHide -liegt. Aber eiuzelne Analyften haben 
in befondeürenj.' allen noch ^n4ere ]VIethc^n ang^ 
wendet; aum .Beyfpie^ Lom^^t |iey ^^imqiuBg 
einer Gleichung für die Sterblichkeits- Linie. Da 
der erleichterte Gebrauch und die VerviielfaltiguDg 
folcher Methoden die Auffindung der wahren Na- 
*turgefetze erleichtern kann: fo legt die matbeoia- 
/lifoheClaflre defi Qeli^rten folgende Aufgaben vor: 
1) In einem fyficmatifchen Zufammenhange die bis 
jettt bekannten Methoden kurz und deutlich zu 
entwickeln f durch welche dn^ Folge von Gröfsen^ 
. derenGefetz nicht bekannt iß^in einem analytischen 
Ausdrucke^ annähernd dargefiellt werden kann» 
jft) Diefe Methoden y wo möglich ^ mit neuen noch 
vortheilhajteren iu venhehten» 
. Uebrigens befteht diefe 'Preisfrage unhefcba- 
det jener, die im Jahi^ iSög fül" iQtro atA^egeban 
lyurde, welche alfq lautete: ,. ^ 

,, Eiwe vollflandige Theorie\ des Stofshjhers ^ Be* 
Her hydraulitfue) aufzuftetlenj hßy welcher zu- 
gleich' auf eine mit den Erfahrungen ühereinßim» 
' mende Theorie det Adhafion des iVaßfrs Rück'" 
"ßchi zu nehmen ifi. Es können hiehey theils ei»r-' 
Wff, theils Jchon vorhandene Verfuche benutzt wer» 
^ den, Auj jeden Fall find ah er die Refultate des 
Calculs mit Erfahrungen^ zu vergleichen.**^ • 

IL Preisaufgabe der philofophifchen Claffe» 
„ffi weLher Beziehung flehen Einbildungskraft 
und Gefühl ? Wie wirken beide gegenfeitig auf 
einander^ -Auf welche Gefetze laßen ßch diefe 
ihre Wirkungen zurückfuhren ? Wie offenhaten 
fiefich in derPoefie^ der Beredfdmkeit ^ den fcho» 
nen Kunßen^ der Heligion und der Sittlichkeit?^ 
Der Preis, welcher in einer goldenen Me« 
daille, 50 Ducaten an Werth, oder, wenn man 
diefa wünfcht, in dem CTelde felbft beftehet^ wird 
der von der Akademie gekrönten Abhaudiane zu- 
erkannt. Die Abhandlungen müIBen , leferlidi 
^ gefchrieben , dem befiändigen Secretdr det Akado' 
mie poßfrey zngelandt werden. ' 

Ntir die bis zum erften May dea J. igit einge- 
laufenen Abhandlungen können auf den Freie An* 
fprach machen. 

Am 7 Auguft hielt die königl Gefellfchaft der 
Wiffenfi haften undKünße zu Frankfurt an derOiet 
eine öffentliche Sitzung zur Feyer des Gehurtstagi 
des Königs , zu welcher der derzeitige "Rector der 
UniverGtat, Hr. Prof. D. Berends^ durph ein in dent^ 
fchem Lapidar* Style verfertigtes Frogremm (Frank- 
furt a. d. O. , b. Opitz, X Bog. 4) etnliud. Hr. ^imi- 
nalrath ^eifler hielt eine gehaltvolle Torlefnng: 
Veber den Begententitel : Väter des FaterlandeSy w«^ 
che im Druck erfchienen Ift (Frankfurt a. d«0.t in 
8er akademifchenBnchdruckerey, 19S«, 4). Nadbk 
dem er vorher angedeutet hat, wie fich ifi der 
Theorie der Alten über Staat und Staataverfnflttne 
daa Erhabene der Idee einec Weltr^enmg 


^ 


dam ^Herslfcben; ieg HtplS^^ yon !mutllchke!t 
und H^uftvaterfdbtft veilcbmdlzen , ifv^Jk fich nAch 
jenen' Öruttdfcegntfen Ü^ äite^Welt nicbf italnietf 
etrtrürdijge'NSfiiTnen für difcf Heg^ncen 'ded VolKi^ge*' 
bildet: loseist fr das Bedeutende HeiNanieDs: 
Vater des Vi^t er landet, mit befonderer Aftwcndtmg 
tiVL£ Friedrich Wilhelm Uly gegen den er im Na«^ 
men der GefallTchaft, a!» mir Reobt verehrte» Va- 
ter $t% Vaterlandefy feine Hülc^igung.ausdrii^bt. 
In einem Zufats dankt er* d^m-edeln Fürfien rct« 
ibas für die Ibm ertbeilte Anszeicbiiung , welcbe 
wir oben 'S. 594 erwähnt* haben, ' «— "^ Alsdann 
'fpräcb Hr. Prof. J)'. JV^^r ein Wort zu .rechtet 
Zeit: lieber üe VkVerindung der deutfchcn I^itera^ 
iur^ und die dagegen zU nehmenden etw anigen Mäfs^ 
regeln, Jlr.D. SchwOrx aber hajidelte mit gleicher 
Besiehuog aufZeitbedürfnilTe: Ueber die Frugitli" 
tat. Ganz im Oeifte der Alten ; i^nd mit den mtt' 
fterbaftefien Belegen aus griecUIV:hen und röini!« 
leben aäffikern. . ' 

Die Sociite des Sciences^ SeUes^Lettres et 
'Acts zu Bordeaux hatte in ihrer Sitzung am 7 Sept. 
folgende Preife su r^^fhellen* 1) Auf die tum 
dritten Mal aufgegebene Frage : Quel est le moyen 
le*plu'5 ^är de iaisir et desoiäever les Corps submet* 


ges n une jtrojondeur dtterminee ^ quelle ^tfue soit 
leur pesAhtiur ^ dans un'endröit ou le ßux et refiax 
sef^nt S9htir? ift «k^mutla keine gan« befriedigen- 
de Antwort oin^egAsgen ) jedoob erhielt^Hr. R^ 
lakdy JMaaneoffioaertfffi Bieft, delTcn Abbandlumg 
unter den Coticnnrenafchriften die meifte Aufq^erkt 
Cnnbeit verdiente, eme goldene Medaille. rDurcht 
drangen von der -Wicktigketfe düsfer Frage ^ beCooq 
deca.fdr den Hafen an Bordeaux^ giebt die Socie- 
«ifräiefelbe für da« J. xQmo tum vieateotMal anf« 
Dcr^Preia befteht in isbo Kr. DieJlhbandbingeii 
werdei%. TOT dem .1 Jul. 16 io etngefandt. — . &) 
Den xweyten Preis onf die Frage« ^QuelUs S0nt,le§ 
e^peces de bois <jue VoM.^€utJmre concourir avoitta- 
ftdsemrit^ dife^ Je eherne ^ pour la f^b.Hcation des 
iarrifues^ «bat Hr. Dupuy d« J. sü Satote - Foy ef- 
haltau«: -S) BettinreMi:in der Poefie auf denRuhoi 
der ftandöfifchesr Waffen y wekfaiar in den Vorigen 
Jnhxen nicht merkanut werden kennte« bat Hr« 
Desaugiers zu Pi^rit erhalten. Die beiden AccelTite 
wurden Hr^ CuHlau\ Artt su Bordeaux^, 'und Hn« 
'fharles Midlot aus Bazaa. zuerkannt. — 4) Auf 



rönrte ? war eine ^inzig^ niqht befriedigende Ab. 

" ^ dafiet 



^aa die Aufmunterungtmedail^e verdiente. In 
IVücKß<3bt der Literatur hingegen ^ wurde diefelbe 
Bp^ ^*s^ Cailläu "iSif feine Öde: Sur les jeuxae 
Tenfaneej ^uirkannt« Die Societat' erinnert ali 

IblgpAde ' fux iba J» iQt^' av^agefetste Preisfrage 1 
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Oudi s&roient Usmoytns de tlrer des pins dsi Law^ 
des äe'idjH' devant provhtce de Guyenne , im ^osr« 
9ron aiissi parjait en tfualiti f/ue ceux du Narrf, et 
particitlf^r^t^fni' ceux {/ue Von Jabritjue en Sühde t 
per Preis Ift goo Pr, *— ' Um die Veredehmg der 
Schiifra^en zu , b^fchleunigen , wtl^ die Societif 
' hn J, Iß 1*1, auf den Beriebt efn^r dasu emamat^ ^ 
Comminion, demjenigen* Oekonönnini welcher bey 
der Ernfäbrung und Erziebiing der 'Merinos im 
Gironde • Departement die meiften Scbwierigkeitei» 
überwunden und dfn glücklichften £rfolg gehabt 
6at« eine goldene Medaille Von soo Fr. suerthei- 
Jen. — i-* B eher« eugt endlich, dafsunüere Gewöhn«^ 
beiten die Theater in den groben Städten notb* 
wendig gerÄacht Kaben, fteHt die^oeietlt die^Frar 
tfe auf: '(^uels sont les mo^efif de faire cofiamxir Um 
BieAtres 'Ala^ferfection du go^t^ et-a. FameUoreitii^ 
des moeurs ? . jDer Preis , in einer goldenen Me« - 
dailte von 300 Fr.1)eftebend, wiM Im L 18*0 ^^^ 
etkafant. -~ ' Abgefeben von diefen Preifen, epr 
tbeilt die SocietSt jedes 'Jafar den OekonOm^n^ 
Künftlern tind Liferatoreni, tireldie fick durch 
nfitzlicbe Arbeiten empfehlen , Aufmnntemngsme* 
daillen. -— Die * Concurrensfebriften muffen in 
franzößfcbex oder lateinifcber Sprach« gefcbriebea 
fcyn , und vor dem \ Jul. an den Secretar der Ge- 
fdlfchaft frey eingefan dt werden. Die Gelehrten 
aller Linder werden sum Concurä eingeladen» 

■1 I ■■ 

' Am 20 Auguft hielt die Societe fagriculmrt^ 
tommerce^ seiences et arts deJ'Marne^ Departement ^ 
ihre öffent3idbe Sitaung zu'Cbalons. Hi.Bectfuey 
Turpin^ derPrfifldent, eröffnete diefelbe mit einer 
Jlede übe^ die Vortheile der Agricuitur , in Bezie» 
hung auf IStäatswirtbfdfaft , auf Natnrgefchiebt« 
tihd Moralitat. Hierauf gab der Secretar Betichj^ 
Von den Arbeitet der Soci^lat feit der letzten Sip 
USnng, nnd von dem Ein^uITe, welchen diefelbea 
auf die Verbeffemngen des Ackerbaues im Mame-> 
Departement gehabt haben« Am Scblufle aeigta 
er an , dafs a« die Preisfrage : Seroit • iL atiüne«« 
geux pour Vagriculture dÜ departement de la MarHe 
d^y repandre et d^y etablir le systlme Aes cl^turesf 
Si Von^'^Admtt des cldtures , deivront • elles etr€ 
fomie^s de Haies liives ? Dans ce cäSy tjuels seroient 
les plant s les ylusconvenäbles d la^nature de i^at/u^ 
Sol? keine befriedigende Antwort eingegangen 
war. Da in^efs im Y erlauf« diefes Jahres mehrera 
Schriften über diefe Materie gedruckt erfchienea 
^d: ]^fo nimmt die GefeÜfchaft die Frage zurück^ 
tind giebt fiir das küniFtige Jakr folgende aufs 
'^fielU est la mithode la plus proprk^^ä rendre In 
houille et la tourbt d^un usage^jfacile dans Veconö* 
tnie domestiaue et dans les grandes * usines ^ et de 
fnire concourir utile^ient ces cömbustiiAes fossiles 
avec le bois^ ' aßn^eparvenir a diminuer le prix de 
celm^ci? Der Preis, in einer Medaille ron 1000 
Grammen Silber beAehend, wird im Augoft iß^o 
Zuerkannt, und die Abhandlungen mnlTen Yor dem 
^0 Jul^ a/4en ^i^lrtir * der GetaUfehaft frey cim» 


Dt. deüMedicio, «ineAblMidlafl^ Aber die Schals- 
«ocken; Hr. Fanzut eine Rede über die Beziehung 
Mtt der lAgricultfir «uf die Moralititt «a* Hr. 
L^moynt äe Vülarsy fÄnn Rede iiber die Baam* 
pflattsttAg«» voi^ Zum Schlöffe ertheilte der Prifc» 
Ment/Hn. fewee fu.Reinulür die zahlreichen 
jlayjnpflaABunfieii an Efchen und Pappeln auf fei- 
Ben GmndftäcW die An£omnteninpmedaille der 
«w#ytcn Claffe. , 

Die Ahai^mie zu Jmiens >uit in ihrer ofifentU- 
flien Sitzung am t6 Aupfi den auf eise Leobrede 
ftof den ehemaligen Bi&hof von Amiena » DeUi* 
ntotte SOrleoM^ gefotitcn Pr^öb dem Hn. Abb9 
Guillot^'t Canonicoa an der Metropolitankirche zu 
^rii und Prot ainl^yccumBon^parte, muerkmnnt. 
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Die MaienAe tic MarfeiUe hielt am 2o Aug» 
^e. öffentlich« Sitzung. Vorgelefen wurden ; x) 
ein Bjßribht voä den Arbeiten der Akademie im 
3 1809 von Ha, Sünety, heftandigem Se<;retär; a) 
eine Antritte -Reda von Hn. Cr4)Z£ - Magnan bey 
reiner Aufnahme in die Akademie, i^ebft der Ant- 
wort de» Hn. PrSfidenten Ricard^ 3) ^tne Lobrede 
auf den General Cerv^ t» Hn. Ricard f 4) eine 
Scene au« einer Tragödie von Hn. /ojwul, beti- 
teltc L9 Süg4 4# MarseilU par Cesar; 5) ein Be- 
richt über die Preiaauf gäbe ^ die Lunßenfucht be- 
Itcffend, von Hä. Roi^t; 6) «ine Parallel« awi- 
fchen Antigoona» König von Alien, undEduard Hl. 
König ton England, von Hn. Mevolh^n; 7) Les 
Desändes du gerne ^ ein iyrifche» Gedicht von Hm 
C Rasian; 8) «»• Notiz Ober Nogmer deMalya^ 
Mitglied der Akademie t v»n Hn. Sinety; 9), ein« 
Ani^ie über Amm. Meerwafler von Hn. Laurens. — 
Der f«it nw«T Jahren «uteigeban^ Preugegenftand 
betraf fieLofung ver£chi«d«aier Fragenrübec dieLunr ^ 
genfuekt und üb« dt« ortUchen Urinchen von dem 
Mttficen Vorkommen diefcr Krankheit in den De- 
partMienta an den Sul^ dea mitteUindifcben Mee- 
tei Die «inzig« Abhandlung« welch« «ingielandt 
weUen wmr^ wurde nic^t voUftwidig genug he* 
funden^ <om gelitont zu, werben; jedoch erhieU 
«er Vfc def£c&B, Hr, lofepk Mauton^ Arzt na 
Agde, «ine Mcdaai« ▼<« *5a Fr. — üeber ge«* 
Meben« Anpflanzungen im Departement der Rho^ 
menmnduBg hat die Akedemi« kehmn Beiicht er« 
halten. St« macht daher von nepiem euf diefam 
wMitigca Gegenftnnd aufmetkfam, und erkHn^ 
dafa Ae in ihrec dfÜMi^liehen Siuimg am Anguft 
tgfo den Oehenomen diefea Pepaxtemeatp«. Mrdr 
che durch emtiißbe Berichte 4^der «nthentifchf 
ZeMuIffe heweiTen, die bctrachtlichftea Sanoiir 
Pflanzungen oder Anfiiatenwgem««kt nn bahcni 
irey PrämedetUen sn S»«, «00 mi4 i<M^Fr. «u« 
eriMines werde. Der Coi^^nra ißmit \nK nnm 
% JoL igia. — Ein imderet Preie, ebeitfaJU di» 
Terminderuttg dea PiaUea der^rennouterielim be^ 
^eiepd» hat mmitZwtck, dl« . wkl^ft Y^scbe 
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des Grafen een Ri^fof^i^ 4m Seifn^^en «ittdA 
dea Dampfa f on kochendem Waffer zu .berichleu« 
ni|reii. in Ausübung zu bringen. • .£•• wird dabei 
dem Fabricanten, „fut eure trouve^ U^moyen (fem* 
ployer autyt manüre utile et ecQupmupu CappareH 
d uapeurif d. la fabrication du savon et^ Introdiii* 
sänt le moins de changefnent possihle dam la cm« 
struction des fourneaux usites^^^ eine Medaille von 
300 Fr« an Werth zugie£chert. Die angewanJcea 
^itel und die Refultate de« Verfucha muITea in 
einer Abhandlung auaeioandeigefetist werden. Der 
Termii^ dei Concnrfea, bey, welchem die Concnr- 
renten dem GeCetze der Verfchweigung ihres Na« 
faens überhoben find, üR der i Ju(, iSio, «^ Zu- 
gleich erinnert die Akademie an zwey im nachften 
April zu ertheilenden Preife» den einen zu 6oeFr. 
für die Bereitung des Traubeafyrups ^ den sodöm 
«u 300 Fr. für die belle Abhandlung über die Fra- 
: Quels avantages ,Ü Europe auroit^elle recumllu 
la colohisation de tAfrii/ue äans les 15 et 16 sie- 
cles ? Quelles sont les emusts du peu de succh ifuont 
ohteim les etaUusemens europeens dans^ eetf ce^ 
tree? Der Concurs für diefe beiden Au^sbea 
dauert bis num 1 März iQio. Alles, wss'^ 
Preife betti£Ft, wird an Ho. ^XuktJ, be&andigea 
ßcicretar der Akademie suMarbille» frey eingelaät, 

V. A 1 t e r t jh ü m « r. 


s 


Die ComoBÜEon für die Alfnrtbumer inKepeo* 
hegen hat in diefen Tegen wieder da-bedeatemi 
Gefchenk mttkwurdiger AUertiifimer für ihr Ma* 
fento von Hn. Rötger Colsmann erhalten. Uebe^ 
heupt verbreitet ficb fait Eniehtnng daefer Coaii 
mimon ein rühmlicher Eifer nOgemein , die üoch 
übrigen Aiterthümeaanfzurpüren und anfiiubewab^ 
reo. Möge man noch in diefer- ilückficbt indan» 
woDisHKmmrk nathahmeo!^ £e ift mnvemntvroru 
lidi, wie man pedi an einigen Lflndem die wsai» 
gen fibr^B A^terthümer verwidirkrfet. 

Bey den ^tgefetzteo Nnchgrabangen bey 
Pompeji ha« oamn ein hebea Ziihme« entdeckt, mook 
eine Tinrnrii^ Mmalt^ Ee foH die erHefera» 
4ie Sdnake an^denFüfren tff%t, w«lche den ScW 
jben Jter heatageai Opemtiimermsen ibnikb tßl 
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VI. TevBiUciit» Nadnic&tai* 

In dfn kopenhagener gelehrten Nocftrv^^ 
^m hauptlachlicfaften recenfirenden Blatt far Iw 
nemarhft vrelchea fetzt von dem Pro£i Feter £1^ 
mus MäJUr rcdi^rl ward ^ mnlstei fiqh liia jetzt j[«* 
^r Rec^enl unter leiner Recenfion nenaea* 
Durch eine feonigl. Relblution vom ftS^^ d* J* ^ 
•M letzt den Recenfenten verftattet;t i^nqjBurm UA 
h^ za dürfen Y doch unter dcir Bed£Miii|i ^ 
der Redacteur nach feinem Erbieten für 4^g1oba2t 
des Blatu ba AÜgei^inen haOe , euch a^ Nar 
m«n des Vfs. jedef Recenfion iienne^ W^^^^ 
<Ur beykocimenden Bi^h^rd^ Ttrlna^ w2r^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Gelehrte Giefellfchaftem 

JLf ie königlSocietat ätr fFiffenfchaften zuHarUm 
erhielt im Jahr ißop für die Preisfrage: „0* die 
iUyernen Waßertraujen oder Wafferrinnen , fo wie 
die bteyernen fVafferh ehalt er ^ der Flüßigkeit eine 
nacht heilige oder giftige Befchaffenheit gehen? oh 
das Anfireichen des Holzes mit Bleyweifs etwas dazu 
heytrage ? endlich oh die Bleyglafuren ^der Töpfe 
und Schüffein die Nahrungsmittel wirklich vergiften^ 
und wie man die Gefahren davon zu vermeiden ha- 
he? dreyPreitrchriften, unter welchen fie den einen 
einladet, iie dnrch Benutzung der Bemerkungen su 
vervollkommnen, ^^elche man ihm mittheilen wird } 
lind fo verbelTert» und von ttenem eingefchickt, ift 
man fehr geneigt , ihm den Preis zusutheilen. 

Man erneuert folgende ehen ahgelaufene neue 
Preisfragen» welche vor dem i Nov. ißio zu hc- 
antworten find: x) Was hat man aus den neueren 
Beobachtungen über die Veränderungen der Farben 
durch den Sauerfioff der AtmoTphäre, er fey mit 
der Wirkung des Lichts verbanden öder nicht, er- 
lerot? und welche Yortheile kann man daraus 
ziehen? DteSociefat wtinfcht kurz und beftimntt 
dasjenige angegeben , was dui^h Beobachtung und 
Yerfucbe wohl erwiefen ift, damit man den gegen* 
wartigen Zuftand^der Willenfchaft , in Rückucht 
aufj diefen Gegenftand, leichter überleben, und 
dadurch^ mehr Vortheil aus demfelben , entweder 
Cur den Handel , oder für andere Zweige der Oeko- 
nomie, ziehen könne. "^ ft) Was ift das wirkli« 
che Wahre in allen den Anzeigen, die bevorfte- 
benden Jahreszeiten, oder die Veränderung der 
Witrerung betreffend » welche man im Finge der 
Vögel und in dem Gefchrej oder den Tönen zn 
-finden glaubt, welche .man zu gewilTen Zeiten von 
den Vögeln oder von anderen Thi^reji verninunt ; 
odet überhaupt, was man bey verfchtedenen Ge« 
fchlechtern der Thiere in diefer Rückficht beob- 
achtet? Hat die Erfahrung in biefigen Lindern 
die eine oder andese Anzeige oft genug bemerken. 
lalTen, um fich Jhraüf veflaHen-zu könäen? -— 
5) Was hat die hinlänglich bewährte Erfahrene 
übet die Reinigung des verdorbenen WafTers und 
anderer oi|reiiier Subftaneen dnrcliHolakofalea dar* 


gethan? wie weit kann man durch chemifche 
Grundfatze die Art und Weife erklaren , wie diefs 
folet ? und was für weiter« Vertheile kann man 
dadurch erlangen ? — 4) Welches ift der wirkji. 
che Unterfchied der Eigenfchaften'der Grundftoffo 
oder Beftandtheile des Zuckers und des Schleim- 
tuckers einiger ßaume und Pflanzen? Enthalt 
der Iftkte wahren Zucker, oder kann er in Zucker 
umgeändert werden? — 5) Um der Ungewißheit 
bey der Wahl der Terfchiedenen Arten von Wein- 
•eflig zu verfchiedenem Gebrauche zu vermeiden 
(als z. B. zu den Speifen, zu faulnifswidriwen Mit- 
teln , zu verfchiedener Anwendung in Fabriken); 
nnd^ um nach fieberen Gründen den Handel mit 
Weinelfig zu vervollkon^mneu , fragt es fich; a) 
Welche find die Eigenfchaften und die verfchicdo- 
nen S'toffe der verfchiedenen in Holland gewöhnli- 
chen einhelmifchen oder eingeführten Weineflifife? 
und auf welche Weife kann man die verhält^ft- 
snafsige Starke der verfchiedenen Arten der Wein- 
elTige leicht erproben ^ ©tue betrachtlicher chemi- 
fcher Verrichtungen dazu zu bedücfen ? b) Welche 
Arten von Weinefligen muffen nach chemifchen 
Proben als die fchicklichften zu den verfchiedenen 
Anwendungen angefehen werden? und welches 
find die Folgen diefer Theorie , die zur Vervoll- 
kommnung des Handels mit Weine/Hg angewandt 
werden können? — <$) Welches ift wahrfcheio- 
lieh der ü'rfprung des Wallraths ? Kann man ihn 
aus dem Thrane abfcheiden, oder die Erzeugiinff 
von jenem ans diefem bewirken, und könnte diefs 
vortheilhaft fcyn? — 7) Kann man aus den be- 
kannten Nahrungsftoffen der Thiere den Grund der 
Stoffe oder entfernten Beftandthcile des menfchli- 
üben Körpers, als z. B. die Kalkerde, das Natron, 
den Phosphor, das Eifen u. f. w. hinlänglich erkla' 
ren? Oder, im Gegentheil, kommen fie auf an- 
dere' Art in den tbiertfchen Körper? oder giebt es 
Yerfuche und Beobachtungen , nach^^elchen man 
annehmen könne, dafs wenigftens einige diefer 
Stoffe durch eine, den' lebenden OrganeVi eigen«, 
Kraft hervorgebracht find, ob man fie gleich nicht 
durch. chemifche Mittel zufammerifetzen oder zer- 
legen kann? Nimnit man die letzte Meinung an i 
fo ift fchon hinlänglich^ die Erzeugung von einem - 
A (4) 
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der wgcfiihtten Stoffe offciiiar zu crwclfen, — 8) 
Hat die Erfi^hrung die Befchleunigung des Keimens 
der Saanien, welche Humhold zuerft durcb ijire 
Beftuchtnng mit oxygenirter Salsfäure vcrfucht 
Bat, hinlinglich erwiefcn ; fo wie man anch andere 
(Mittel, aufser dem Dünger und der Wärme» an- 
gegeben bat, Tim die Vegetation derPfianzwi. über- 
' haupt, und ihr Keimen in»befondere, zu befcfaleu- 
nigcn? Bi» wie weit kann [man nach der Phyfio» 
logie der Pflanzen die Art erklären, wie diefe' 
IVutter wirken ? — welche Hülfsmittel geben unA 
folcbe Kenntniffe für die fernere Nacbforfchung 
nach fchon angegebenen oder neuen Methoden; 
und welchen Nutzen kann man au» den erwiefe- 
nen und be&ätigten Yerfnchen zum Anbau nützli- 
cher Pflanzeip ziehen? — 9) Bit wie weit liennt 
man den Flugfand , welcher fich in verfchiedenen 
Gegenden vbnj Holland , befonder» in der Nähe 
der Ufet de« Nordmeer» findet ? 'Wa» weil» man 
von feinem Umfange und feiner Tiefe — 'von der 
yerfchiedenen- Natur, der Mächtigkeit und den 
Abänderungen feiner Schichten ? von feiner Beweg- 
lichkeit; und aufweiche Weife ka^n man die au- 
weilen fich ereignenden Vorfälle erklären ; welche 
nützliche Anzeigen kann man au» dem, wa» wir 
wiÖen, ableiten, theil» um Brunnen zu graben,, 
um beflere» Quellwaffer zu haben, theil» um ei- 
nen hefleren Grund zu Gebäuden, Schleufen u. f. w. 
SU legen? — •* Man wird den gewöhnlichen Prei» 
für eine befriedigende Antwort für No. 1, 4, 5, 6, 
9 noch mit 50 Ducaten vergröfaern. 

Für die phyfifchen Wiffenfchaftcn fetzt die 
^ Söcietät folgende acht Fragen au» , wovon fieben 
noch vor dem i Nov. xßio beantwortet wearden 
müiTen : i) Da die Windmühle eine der nützlieh- 
ften Möfchinen , befonder» für Holland , ift : fo 
wünfcht die Facultät zu willen: Welche» muf» 
die Lage der Leinwand 4er Flügel auf den Latterv 
feyn, im Verhältnif» der ganzen Bewegung. der 
Flügel, und bey jedem Abftande von der Achfe, 
daiMt die Wirkung der Mühle befiandig 'die ror- 
theilhaftafie fey? Die Söcietät verlangt a) einen 
Abril» der vorzüglichftan bey den Mühlenbauen 
cebräuchlichfien Arten ,^ nach welchen fie die Lat^ 
ten mit den Flügeln verbinden ; b> eine Varglei- 
chung diefer verschiedenen Arten unter fich, und 
befonder» mit den Flügeln von van Dyl; c) einen 
Erwei» für die al» befte angenommene Art , wel- 
cher anf eine genaue Theorie gegründet, und 4urch 
die Erfahrung beftatigt ift. — ^ a) Da die Erfah- 
rung von einer Seite die grof»e Wirkung der aas« ' 
leerenden Schleufon (rutwaterende flmzen), und 
yon der anderen die Nützlichkeit der anderen Art 
(deverfmrs overlaten) zur Analeerung de» Binnen- 
wafler» gezeigt hat: fo verlangt man eine verglei- 
^chende und durch Varfnche bewährte Theorie von 
der Wirkmng fowobl der einen, al» auch -der andet» 
ren , fo wie auch den Erwei» , in welchem Falle 
man die eine der andereii vorziehen foUe ? -*^ 5} 
Welches ift der Orond, da£i üe Vegetation der 
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Pflanzen weit mehr durch den Regen, als durch 
das B^giefaen mit Regen - Quell • Fluf» - oder fie- 
hen4em WalTer befchleunigt wird? Giebt es Büt- 
tel, diefen verfchiedenen Wallern die Eigenfcfaaf- 
ten de» Regen» , welcher die Vegetation befchleu- 
nigt, mitzutheilen ? und welche» find diefe Mit- 
tel? — 4) Welche Arten von Gräfem liefern in 
den Wiefen , welche einen fandigten , ' thonichten 
und mooiichten Boden* haben , d*s nahrhaftefte 
Futter für da» Hornvieh und die Rerde ; und auf 
welche Weife kann man fie am heften erzielen, 
und ftatt derjenigen Pflanzen , die in dieCeb Wie- 
fen weniger nützlich find, vervielfältigen? -^ 5) 
Bis wie weit kann man über die Fruchtbarkeit der 
angebaueten oder' brachliegenden Ländereyen nach 
denjenigen Pflanzen urtheilen, die auf dezifelben 
von freyen Stücken hervorkommen ? und welche 
Anzeigen geben fie auf daajenige , wa» man thun 
kann oder muls , um |ene Ländereyen zu verbef- 
fern? — 6) Wa» foU man von der Srodgährung 
denken ? ift es eine befondere Art der Gäirung 7 
welche Materien find derfelben fähig , ; und unter 
welchen Umftänden kann fie Statt finden ? welches 
find , die Erfcheinüngen , welche diefe Gährung 
vom Anfang an bis aum'Ende begleiten? w^die 
Veränderungen erleiden die näckften Beftandtheile 
derjenigen Körper, welche derfelben fähig find; 
und was lernt man au» dem 'einen ^oder anderen 
Umßande, um die Kuuft, Brod zu backen» zn 
vervollkommnen? — 7) Wa» weif» man von der 
Erzeugung und der Oekonomie der Fifche in den 
Flüfi'en und den ftehendeu Wafiern, befonders de- 
rer , die wir eflTen ; und was kann man daraua ab- 
leiten (um e» zu thun oder zu unterlalfen), damit 
die Vermehrung der Fifche begünftigt werde? — 
8) Diefe Frage, die au» Kops Stiftung ift, mub 
vor dem 1 Nov. i8ii beantwortet werden. Da 
die Naturgefchi^te, in Verbindung mit der Qie-^ 
mie, im Allgemeinen dargethan hat, dafs in den 
organifchen Körpern^ welche ansseichndnd in ih- 
rer Geftalt und äufseren Baue verCchieden find» 
auch gleichfidls ein merklicher Unterfcbied in den 
Beftandtheilen und ihrer chemifchen Znfamniem- 
fetzung gefunden wird: fo wiinfcht die Socaetit 
(auch in der Hoffnung, der Botanik vielleicht felhft 
ein neues Licht mittelft der chemifchen Unterfn- 
chung der Pflanzen zu geben } die Beantwortung 
folgender Frage : Welches ift das Varhähnila , da» 
fich swifchen dem auCieren Baue und de^ d&eau- 
fchen Mifchung der Pflanzen findet? Kana mmk 
durch cfaemifcbe Merkmale die natürlichen Fnai» 
lien der Pflanzen unterfcheiden ? welches fii^d in 
diefem Falle die chemifdien Merkmale? nnd k5n* 
nen fie dazu dienen , um mit mehr Gewüalieit die 
natürlichen" Pflanzen -Familien su beftimmea und 
au unjterfcheiden ? Man braiicht nur den ebosaa-^ 
fchen Unterfcbied der bekannteften Pffanaeia*S*at- 
Biilie darsuthunr — Man wird den gewöfanlichett 
Preis für eine befriedigende Antwort für No* &, 8» 
At 6f6 vkd Q noch aoit 50 Docatea vergriüstta* 
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DieSociätat hatte in den rorhereeb^nden Jah» 
nn die 13 folgenden Fragen autgetetst, um fie 
rar den & Not. 1809 &u beantworten ; > x) Bis su 
welchem Fancte kann das Stndina» der aken latei- 
»tfchen und anderer Schriftftell^r die Unterfuchang 
der alten Denkmäler , und in den Gebenden felbft 
angejftellte Beobachtungen behülflich leyn, nm mit 
Gewi(ftheit su beftimmen, welches yormalsy und 
besonders unter der rÖmifchen Harrfohaft 1 derZu- 
Aand diefes Landes , derj^auf derFlufle« die Aus- 
dehnung der Seen diefes Königreichs war« und 
welche allmihliche Yerandermigen fie fett dem er- 
litten haben? Man bat mit Genauigkeit das ge- 
wilTe Bekannte, fo wie das bis dabin Zweifelhafte 
in^ den Werken berühmter Schriftfteller* ansage- 
ben. — - ü) Welche Veränderungen haben die. gro- 
Isen FlüOTe, in fo weit fie das Königreich durch- 
laufen, durch fich felbft, und ohne Zuthun der 
Knnft in den swey oder drey lotsten Jahrhunder- 
ten erlitten? und was ka^n man da^us folgern, 
um theils die Nachdieile folcher flüiTe su vermin- 
dern , theila widrige ZußUle su vermeiden ? — 3) 
Was wiflTen wir aus anerkannt suve^llffigen Ge- 
fcbichtCchreibem von den Veränderungen , welche 
die Seeküften von Holland , die Infein und die See- 
Arme, die fie trennen , erlitten hieben, und wel- 
che nützliche Belehrungen kann man aus deW sie- 
ben, wus bekannt ift? — - 4) Steigen dieFluthen 
an unferen Seeküfien gegenwärtig höher, als in 
den vorherigen Jahrhunderten; und find die Ebben 
verbaltnilsmäfsig weniger ftark, als vormals?* 
Auf diefen Fall, bis su welchem Puncto kaün man 
die Größe *diefer Differensen in den mehr öder 
weniger entfernten Jahrhunderten beftimmen , und 
welches waren die Urfachen diefer Veränderung? 
finden ile .fich in den allmählichen Veränderungen 
der Mündungen, oder hangen fie von äuCieren und 
entfernteren Utfadien ab , und welches find die 
Urfachen ? Die Speietat vergröfsert den Preis für 
die^befriedi^endfie Abhandlung der drey erften Fra- 
gen um 30 Ducaten, und^der vierten um 50. — 
5) Da das Meerwafler unferer Seeküften von einer 
Seite mehr Sals enthält, als das Wafler folcher 
Salsquellen , hefonders iaDe^tfchland, deren Ge- 
halt durch die Gradirbänfer erhöhet wird ; da auf 
der anderen Seite aber das Hols und das Strauch- 
Wterk , das daau nöthig ift , in Holland weit theu- 
rec ift: fo fragt man: Könnte man nicht an unfe- 
rev Seaküfte mit Vörtbeil dergleichen Gebäude sut 
Erhöhung des SeewkOers errichten ? und auf w^- 
che WeiU könnte man in einem foldien Falle eine 
foldio Vorriehtun^ nach den befonderen und örtli- 
chen Umftänden £efes Landes unternehinen? -— 
6} Da dieBeobacktfngen undEifahrungea der Na- 
turlehret in den neueften Zeiten g^eigt haben, 
dafii^4le Menge dcNT^iebensluft« w^che die Pflaa* 
Ben auahauoben , käneawegs sure&cbead ift, um 
in- der AtmoCphiffe alle t«i^eosluft hersuftellen, 
weiche durch das Athmeii derThiete, durch die 
y«ebr«miniig y iatdk 4ae Einlaugen n* L yr* ^w^ 
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sehrt ift: fo fragt man, durch welche andere Wege 
das Gleichgewicht swifoben den Beflandtheilen der 
Atmofphäre wieder hergeftellt werde? — 7) Wel- 
ches Licht hat die neue Chemie auf die Phyfiolo» 
gie des menfchlichen Körpers geworfen? -^ g) 
Bis, zu welchem Puncto hat das Licht, welches die' 
neue Chemie über die Fhyfiologie des menfchli* 
eben Körpers verbreitet hat, dazu gedient, befl'er 
als vorher die Natur und die Urfachen gewifler 
Krankheiten kennen su lernen? und welche nüu- 
liehe, und mehr oder minder durch die Erfahrung 
bewährte Folgen kann man für die Heilkunde dar- 
aus sieben? — 9) Bis zu welchem Funct hat 
die neuere Chemie dazu geholfen, beftimmtere Be^ 
griffe über die Wirkung einiger äuüierer und inne* 
rer Mittel, die fchon lange gebraucht oder kürz- 
lich erft eingeführt find^ zu verfchaffen, und wel* 
che Vortheue kann eine genauere KenntniCs bey 
der Behandlung gewilTer nrankheiten daraus zie- 
hen ? Die Abncht diefer drey Fragen find in den 
Programmen von 1803 und 1804 umftändlich aus- 
einandergefetzt ; n^n findet daflelbe im Magaxm 
EncyclopedicfUe und im Esprit des Journaux von 
diefem Jahre. — 10) Bb zu welchem Puncto hat 
die Chemie die Stoffe, fowohl die entfernteren 
als näheren BeftandtheÜe der Pflanzen , hefonders 
derer, von denen wir uns ^bren, kennen lernen?' 
und bis zu welchem Puncte kaon man von dem» 
was man weiTs , durch Erfahrungen , welche mit 
der Fhyfiologie des menfchlichen Körper^ verbun- 
den find,' ableiten, welcb^^Pfiansen für den menfch- 
lichen Körper im Zuftande der Gefundbeit oBer In 
einigen Krankheiten die dienlichften find ? — - 11) 
Was für Infecten find in Holland .den Fruchtbäu- 
men am fchädllchften ? Was weifs man von ihret^ 
Oekonomie, von ihrer Verwandlung, von ihrer 
Fortpflanzung und. von den Umftänden, welche' 
ihre yerTielfältiguiJc begünftigen oder fchwächen? 
welche Hülfsmittel kann man von einem oder dem 
anderen ableiten, um fie zu vermindern? und wel- 
che Mittel kennt man aus der Erfahrung, um da- 
durch jene Batune su fiebern? Man wünfchi zu- 
gleich ihre Natnrgefcbicbte kurz gefafst und durch 
genaue Zeichnungen erläutert. — 12) Bis su weU 
cbem Puncto kennt man , , tiach den neueften Fort- . 
fcHritten in der Punzen - Phyfiologie, die Art, 
wie verfchiedene Düngungs - Mittel für gewifle 
Ländereyen die" Vegetation der Pflanzed beför- 
dern ? und welche . Anzeia;en kann man aus den 
von diefem Gegenftande erlangten Kenntniflen sur 
Wahl eines Düngers und zur Tragbarkeit unbe- 
bauter und unfruchtbarer Gegenden ableiten ? — 
i5) Was ift die Ur fache der Flfbaphorefeenz des 
MeerwalTers in den Meeren 4ind Fluthen von Hol- 
land und den benaehbacten Meeren? Hängt die 
Erfcheinung von lebenden Thieren ab? Welches 
find e^ diefem Fall die Thiere im Meere, und 
köhtien fie der Atmolphare, dem menfchlichen Kör- 
per {bhädliche, Eigenfchaften oiittheilen ? Man 
wftnicbt durch aeoe Beobachtungen- dargethan, 
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wie ei fich damit TerbSlt, «nd befondetiy dab 
man unteif ucbe , bis su welcbem Punct die Phot- 
phorcfc^ns dea MeerwafTera, die an den See* 
Ufern einiger Gegenden Ton Holland febr bedeu- 
tend ift, mit den au un gefunden Jahreszeiten berr- 
fcbenden Krankheiten in Verbindung fteben. Man 
muff die, neUT^ßen und genaueften Beobachtungen 
bierüber, befonder» diejenigen von Vivianiy Genef. 
1O05, £U Rathe aiehen. Man wird den gewöhn- 
licchen Preis für eine befriedigende Antwort für 
No. 7 — 12 noch mit 30 Ducaten vergröfsern. 

Folgi*iide Frag« iß vor dem 1 Nov. iQio zu 
beantworten : Da die cbemilvbe Zerlegung der 
Pßanzen, ungeachtet der beträrhtlichen Fortlcbrit- 
te, 171 eiche man in den letzten Jahren darin ge- 
macht hat, noch nicht hit zu devi Grade derVoU- 
, komaaenbeit gebracht iß, dafs man ücb in allen 
Fallen auf ihre Hefultate verlalTen könne, indem 
die auf dip.felbe Art forgfaltigß angeßellten Verlu- 
cbe oft bedeutend abweichen; und da die Pflan- 
zen • Kenntnifs, befonders der Nahrungs- und 
äeil- Kräfte derfelben, hievon grofsentheila ab- 
bangen: fp- verbindet die Societat noch einen Preia 
Ton 50 Ducaten mit der gewöhnlichen Medaille 
für denjenigen, welcher durch wiederholte oder 
neue Yerifuclie (welche man bey der Wiederholung 
genau gefunden bat) die chemiCche Zerlegung der 
Pflanzen auf den höchßen Grad der VoUkon^men- 
heit gebracht hat, und welcher den genauefien Ab- 
irifs der fchicklichßen Yerfahrungsarten zu diefer 
Zerlegung für alle Falle , auf die einfachfie , aber 
zugleich doch zuverläiligfie Weife entworfen hat: 
fo dafs man allemal durch forgfältige Wiederho- 
lung der Procefl^e diefelben Refultate erhalte. 
Zwey Preisfragen vor dem x Nor. ißii zu 
beantworten : 1 ) Da das llnneifche Syßem im 
Thierreiche mehrere Veränderungen erlitten bat, 
defshalb gröfsere Schwierigkeiten in der Naturge- 
fchichte ^ bey ihrer mehrerer Ausbreitung und viel- 
leicht Verirrung , ßatt der fbnft im Thierfyßem 
berrfchenden Ordnung zu befürchten iß: fo fragt 
man : Hat man fcbon hinlängliche Foitfchritte in 
diefer WilFenfcbaft gemacht, .um ein anderes Sy- 
ftem einzuführen, welches, da es auf keine will- 
küiirlicb angenommenen Satze gegründet iß, allen 
anderen vorzuziehen fcy, weil die Kennzeichen 
unveränderlich und einfach -und: fo dafs es defs- 
halb allgemein eingeführt zu werden verdiente? 
Welches waren in einem folchen Falle die Grund- 
lagen, w 01 auf das Syßem gebauet iß? Im ver- 
neinenden Falte, welches von den vorhandenen 
Syfiemen iß nach dem gegenwärtigen Znßande der 
Wifl'enfchaft das vorzüghphße, und aaf welcbem 
Wege könnte man den ojjen angezeigten Schwi^* 
rigkeiten ausweichen? Nur die fehr zufammenf 
gedrängten und körnigen Abhandlungen ßnd allein 
bey der Prei&hewerbung zuzulaflen. — Z) Da ea 
eine auf die Fifahrung fehr wohl gegründete Re-; 
gel des Ackerbaues iß, dafs die Frücote. welche 
man auf demfelbenLaade bauet, abge&odezt weiden 


muITen; nnd^da ea febr wiebtig fowohl fiur die Erhal- 
tung der Fruchtbarkeit dea Landes, ala aodi f&r 
das erwnnCcbte Herkomme)» der angl^baoten Frücb» 
te ift, dala fie fich in einer gewüTen Ordnune fol- 
gen^ fo verlangt man , dafs man nach pbylliche» 
und chemifchen Grnndfatzen und nach der Er- 
fahrung der Landwirtbfchaft arige, in welcher 
Ordnung der Anbau der Frü<^te in Holland auf 
thonic^iten, moraßigen, fandigen und gemifchtea 
Erdreiche in demfelben Felde auf einander folgea 
müflen , damit ihre Erziehung am vortheilhaftcften 
ausfalle ; hefonders in weichet Ordnung [man die 
Ftttterkräuter a%\f fandigen und hochliegenden, 
vorzüglich erß kürzlich urbar gemachten Feldern 
anhauen foUe, um den Dünger möglicbft zu fpa» 
ren und die Erfchöpfung der Fruchtbarkeit der 
L^dereyen abzuwenden? 

Eine Preisfrage vor dem i Nov. 1812 zujbe- 
antworten : Ein genaues Yerzcicbnifs der Säug- 
tbiere, der Vögel und der Amphibien (welche 
keine von aulsen hereingebrachten A^en und, Ion* 
dem natürlich fich in Holland aufhalten ) mit ih^ 
rea veifchiedenen, in den yerfchiedenen Gegenden 
^9 Keichs gangbaren Namen , die Merkmale ihrea 
Gefchlechts und ihrer Art in wenigen Worten, 
nach Linne befchrieben, mit der Anzeige von ei- 
ner oder mehreren recht guten Abbildungen die- 
fes Thiers. Die Societat verfpricht indcffen den- 
jenigen, deiche -wenig bekannte, aber merkwür- 
dige Beobachtungen mittheilen, Ehrenpreife, wel- 
che dem InterelTe von dem , was fie geliefert ha« 
ben , angf meflen feyn follen. 

Die Claffe der pkilofi^phifchen und moralifchen 
Wiflenfchaften wünfcht vor 4em % Nov, 18*0 f^i* 
gende Frage beantwortet: Sind die Grundlatze 
der Moral, welche Jüt Einzelne verbindlich find, 
es auch für Gefellfcbaf ten unter fich ? Wekbea 
find in diefem Falle die überzeugen dfien Gründe 
von diefem wichtigen Satze, und wie foll dieCo 
particulare Verbindlichkeit [in ihrer mehr allgemei- 
, nen Ausdehnung modificirt werden ? 

Zwey zur Beantwortung vor dem 1 Nov. 1809 
aufgegebene Fragen : 1) Welches find die Gründe, 
welshalb' ^ie Philofophen in den . erfien Grondß- 
tzen der Moral fo fehr abweichen, da fie ^ocb 
überhaupt in den Folgerungen und den Pfiichtea, 
die aua ihren Grundsätzen hergeleitet werden, 
übereinkommen? — a) Worin befiebt der Ün- 
terfchied zwifehen dem Erhabenen und dem Scbö- 
nen? Ift diefer Unterfcbied blofs in einer Ver- 
fchiedenheit der Grade derfelben Art , oder in ei- 
ner ganzlichen Verfchiedenheit von awey befonde- 
ren Arten gegründet? 

., Die Qalle der literarifchen, und Akertkums* 
wißenfchaft. yeTlüngt vor dem 1 Nov. 18^0 fo^ea* 
de Fi^age Deantwortet: Was für KenbtnilT« baMna 
die alten Griechen und Römer, nach ihren Schxi£- 
ten in'denNMnr-Wiirenfcbaften, welche sor Ex* 
peiiinentaK P^yfik gehören? Und fchaint ea wohl 
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Atm aineii oäet mieten Ztlteigt iet'ExpexunenUh- 
Phyfik KenntnilTe bebflen bäbeni die f eitdem ver« 
leren gegangen £nd? 

Folgende swey Fragen find Tor dem i Nov. 
iQop sn beantworten : i) Giebt es einen binläng« 
lieben Grund, es der Stadt Ilarlem ßreitig au ma* 
eben, daff die Bucbdruc^er-Kunft mit einzelnen 
und beweglicben BucbAaben ' nicht wirklieb vor 
deiOi J, i44<> dnrcb Lor. Jansz Cofier erfunden fey ? 
und ift diefe Kunft nicbt von dort nacb Majna ge- 
bracbt, und dafelbft verbeiTert, indem man zin- 
nerne gegofiene Bncbfta]>en ßatt der hölzernen an- 
wandte? Die Gefellfehaft giebt aufser der ge- 
vröbnlicben Medaille, noch einen Frei» von 50 Du-, 
caten an denjenigen , der die Gefcbiobte der Erfin- 
diing derBucbdriickerkunft mit der gröfsten Zuver- 
laßigkeit und Kurse , und in der eben angezeigten 
Ordnung abfalTen wird. «— 2) Weil die Sprachen 
fo wenig von einem fogenannten Zufalle abhän- 
gen , als fie durchaus wülkübrlich find ; fo ift aus 
der Yergleiohung mehrerer unter fich , und befon- 
AetB der alten Sprachen,^ su seigen: x) Welches 
find die aUgemeioen Züge und die vorsügtichften 
Cigenfchaften , w^che man in den mehreften Spra- 
cheu angrifft? &) Welches find die Hauptverfcme- 
denheiten, 5) die Quellen und die allgemeinen 
Aehnlicbkeiten , fo wie die Urfachen der Verfehle- 
denbeiten, welche dazu dienen könnten, ihre 
Mannicbfaltigkeit daraus zu erklaren ? 

Preisfrage vor dem 1 Nov. xQi2 zu beantwor- 
ten : Da man keine antiquarifche zweckmafsigeBe- 
fcbreibung der alten Begräbnifs - Denkmaler hatv 
"welche man im Departement von Drenthe und im 
Hersogtkum Bremen antrifft, und die man unter 
dem Namen HuhnenhelUn kennt: fo fragt die So- 
cietatr Was find das für Völker, welche dieHuh- 
nenbellen gemacht baben? Zu welcher Zeit ha- 
ben Rd wabrfcbeinlicher Weife jene Gegenden be* 
Vf^int? Da die Gefcbicbte keine bemedigende 
AufklSrung über diefe Denkmaler giebt : fo bat man 
1) diefe Denkmaler mit ähnlichen in Grofsbritan- 
nien, Dänemark, Norwegen, Deutfchland, Frank- 
reich, Rufsland befindlichen Denknuilern zu ver- 
gleichen« £) Eben fo vergleiche man auch Be- 
Sräbnifsfteine, die Urnen, die Waffen, 616 Zierra- 
ben, das Gerltb zu den Opfern, das man in den 
Hubnenbellen gefunden bat, mit den Urnen, Waf- 
fen und ahnlichen Geräthfchaften , welche man 
Bu^ den Begrabnilsplatsen der alten Deutfchen, 
Gothen , Slavoniern , Hunnen und anderen nordi- 
fchen Völkern antraf, über welche uns Pallas meh- 
rare Sonderbarkeiten mitgetbeÜt bat. — Die he- 
fte Schrift hierüber erhält, aufser der gewöhaliehen 
Medaille, 30 Ducaten. 

Foleende Fragen bleiben fernerhin für ei- 
ne unbeßim^^^ Zeit aufgegeben : x) Was lehrt die 
Esfabruns über den Nutaen einiger Tbiere, die 
dem Anfcbeine naeh , befondera in Holland, fcbad^ . 
lieh find? Welche Vorbauungs^Mafsregeln bat 
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Welche einbeimifche Pflanzen , die bisher wegen 
ihrer Krifte wenig bekimnt find, könnte man vor- 
theilhaft in unferen Apotheken anwenden , um 
auslSndifche Mittel SU erfetsen? -— 3) Welcher 
einheimifcher , bisher noch unbenutater , Pfianzeu ; 
könnte man fich zu einem guten Nahrungsmittel 
SU geringen Pfeifen bedienen f und welche nähren- 
de und auswärtige Pfianaen könnte man hier zu 
demfelben Zwecke anbauen? — 4) Welche ein- 
beimifche, bisher noch unbenutzte. Pflanzen kön- 
nen nach wohl beftatigten Verfuchen gute Farben 
liefern , deren Zubereitung und Anwendung mit 
Yortheil eingeführt werden könnte? und welch» 
auslandifehe Pflanzen könnte man auf weniger 
fruchtbarem oder wenig bearbeitetem Boden mit 
Nutzen anbauen, um Farben daraus zu ziehen? — 
5) Was weifs man wirklich über den Lauf oder 
die Bewegung des Saftes in den Bfumei^.und den 
Pflanzen? — Auf welche Weife könnte man 
eine vollftändigere Kenntnüj von demjenigen er- 
halten , was in diefer Rückficht noch dunkel und 
aweifelhaft ift? 

Die Gefellfehaft fahrt fort, bey jeder jabrli- 
eben Sitzung darüber fich zu berathen, ob unter 
den Schriften , welche man ihr feit der letzten Si- 
tzung mitgetbeilt hat, die eine oder andere , die 
Phyfik oder Naturgefchichte betreffende, fich be- 
finde, welche eine befondere Gratification verdie- 
ne; worauf ^ dann diefer Schrift, oder bey 
mehreren derjenigen, welche fie für die iherkwür- 
digfte hält, eine filberne Medaille mit dem Stem- 
pel der Societät, und auCierdem eine Belohnung 
von 10 Ducaten zuerkennen wird« 

Möglichfte Kürze der Abhandlungen bey ge- 
höriger Klarheit wünfcht die Societät, fo wie die 
Unterfcheidung des vrirklich erwiefenen von dem 
noch Hypothetifchen« Die Schrift darf nicht von der 
Hand des Pxeisbe Werbers felbft gefchrieben feyn ; 
ein fchon zuerkannter Preis würde in einem fol- 
eben Falle wieder zurück genommen werden. Die 
Schriften können in bollandifcber , franzöfifcber, 
lateinifcher oder deutfcher Sprache (aber mit la* 
teinifcben Lettern) abgefafst feyn u/f. w., und 
ixe werdexi an Hn. van Marwn gefandt. Der Preie 
ift eine goldene Medaille mit dem Stempel der So- 
cietät, auf welcher fich der Name des VerfafFers be- 
findet: Diejenigen, welche den Preis oder das Accef- 
fit erbalten, dürfen ihre Abhandlungen weder i^an» 
oder theil weife, allein oder in einem anderen Wer- 
ke, ohne Erlanbntfs der Societät drucken la (Ten, 
Zu Mitgliedern wurden ernannt: /. Ten Brinck^ 
Prof. zu Harderwyk ; H. C. Efcher^ Prof. zu Zürich f 
Fr. JV. Freyer ^ Hof^Advocat zu Hildburghaufen | 
Mauf* Com. van HaU^ Mitglied des National -In» 
ftituts zu Amfterdam; Jac. Logger^ Wundarzt^ za 
Leiden; /. 0. Sluiter^ Prof. zuDeventer; Theoi^ 
van Swinderen^' 'D. der WW. zu Göttingen; /• 
Valkenaer, Mitglied des königl. Inftituts der Wif« 
fchaft zu Amfterdam) 3. /. vmt de Winferfftf 
Prof« »u LeydeBr 




IlvtTiuTerfitSteii vaxA andere ftffendiche 

liehranftalten. 

Ajof Befehl des Königs vom 7 JuL d. J. follen det 
Obcrprafident Baron Adeler^ der Cooferenzratb 
MaUings der Gonferenirafh Bürgermeifter Hior- 
tfcuy, der Juftizrath Affeffor Bdrens^ der Stifte- 
probft Blwin nnd der Probft Hiort in eine CommiT. 
fion «nfammentreten', welche die Au£&cht über 
lanunüichedanifche Elementar- Real- und Bürger- 
Schulen in Kopenhagen führe, nac;lidem fie vor- 
her einen Vorfchlag über die angemeffenfte Orga- 
nifation diefer OberaufEcbt der Kanaley «nr Be- 
ftatigung vorgelegt haben wird. *^Die Gelehrten- 
fchulen and Inftitute , von welchen Candidaten 
Bur Ünivarßtat entlaffen werden, bleiben aber wie 
bisher unter Aufßcht derDirection der Uni verfttat. 
Am 3 Jul. wurde das Rectorat der fcopenfaa- 
ftetier Univerfitit vom bishertgen Rector Hn. b. 
Snd Prof, der Theologie F. E. MälUr dem Hn . D. 
und Prot der Rechte F. T. Hurtigkarl übertragen. 
Deri abgehende Rector hielt in der Regenzkirche 
eine lateiniCche Rede: Von 'dem HÜl^ welches ias 
Treiben der fFißenßchaften dem Leben bringt Das 
vom Hn. Prof. Thorlaciu$ verfabte Programm han- 
delt vom jirifiogitonf einem Redner «ur Zeit des 

Demöfthenet. - . • 

Vom Hn. Prof. Cafiberg, dem VorEeher des 
liopenbagenct Taubftumroeni Aftituts, ift ein Bericht 
von deiö Fortgang dicfes Inftituts vom ssJan.iQoS 
hn dahin 1809 •« *»« Kanzley eingegeben |ind 
dem Könige vorgelegt worden, der unter dem 
9 Jun. d. J. dem Prof, in BcfcichuBg darauf feine 
Zufriedenheit über den Fortgang diefes Inftituts 
SU erkennen gesehen hat. Das andere Taubftum- 
meninftitut in den danifchen Staaten unter Pfing' 
fien wird von Kiel nach Schleswig verlegt werden, 
wo ein fehr angemelTenes Lf cale dasu erkauft ift. 

Eifenach, 
Den 19 Sept. wurde bey dem hiefigen Gymna- 
£0 das gewöhnliche, mit aUgemeiaem Beyfall be- 
lUndene , Herbftoxamen mit einem f eyerlichen Re- 
deactus befchloffen. Da mwey der Gymnafiaftcn 
das G^nafinm verliefsen: (o hielt 9r. Director 
Frenzel eine Anrede an fie, welche bey ihnen fo- 
WoU als ihren MitCchülera ^e beabfiditigten ^ir- 
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kungto volUg^errelchte« «» Bey . diefer Gelogen' 
heit wurde auch das "zweyhundertjähnge Jubildmm 
der Emeßinifchen Stiftung durch eine Rede des 
Hn. GelD. Superint. HaherfM gefeyert, welche, 
nach der vorausgefchickteh kureen Gefchichte die- 
fer Stiftung , eine Vergleichung der ehemaligen und 
jetzigen frohlthätigkeit gegen öffentliche Lehrati' 
ßalten enthielt. Zu der Feyerlichkeit felbft hatte 
Hr. Prof. Schneider in einem gelehrten Programm 
eingeladen : Spicilegium aüintumfragmentorumy^uae 
extant in genere lynco aliorumaue exemplorum grae^ 
corum , ijUae vel imitanda , * vel prorfus exprimenda 
in carminihus fibi propofuiße videtur Hormtius. 

ni. BefördtningeD, Ehrenbezeugimgen und 

Belohnungexu 

Hr. Geh. Kirchenrath Griesbach su Jena ift von 
der konigL bayerifchen Akademie der WiflenCckaf- 
ten als auswirtiges Mitglied aufgenommen worden. 

Der bisherige königl. preuU. Hr. Geheime Radi 
und Leibarst Üoder^ vormals Profellor in Jena, 
und darauf in Halle, ift in' die Dienfie des 
KaifJers' von- Rubland als Leibarat und wirkU» 
eher £tau-Rath mit 6000 Rubeln Gehalt getteten. 
Er hat die Erlaubnils, in Moskwa, wo er fich feit 
2 Jahren aufhält, au bleiben, und da feine medi- 
cinifche Praxis fortaufetaen, mit der Verpflichtung 
jedoch, auf Erfodem su ein^r Confultation naoi 
St. Petersburg tu kommen. Er gedenkt fich nun 
in Rufftland su fixiren, um feiner Familie alle 
Rechte des rolEfchen Adels , dem fie eiävezletba 
wird, SU verichaffen, 

Hr. Oberpfarrer Bauer In Frohburg ift an Hn« 
D. Encke*s St^e inLeipsig, der dasPafiorat snSt. 
NikJas erhalten hat, Archidiakondafelbft geworden« 

Hr. F. H. rV. e. Rofi^ Rector der Thomas- 
fcbuie in Leipzig 9 ift Prof effor Philofoph. extra- 
ord. geworden. 

An Bredenkamps Stelle ift, auf Yeifünng im 
Senats au Bremen , weil, das lutherifche fCird»ea» 
wefen noch nicht definitiv regulirt ift , von 42 lo- 
therifchen Honoratioren, unter der Leitung von 
drey WahlcoaunUTarien , Hr« Bernhard Franke^ 
Confiftorialrath.und Pidlor bey df r lutherifcheo Ge- 
meinde SU Schiedehaufen im Diftricte Osnabrück» 
snm vierten Prediger su St. Fetri oder aa Domo 
SU Bremen erwählt worden« 
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LITEAARISCaE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schnhen.-^ 

dn die Befitter des Journals der Erfindungen, 
Theorien und fViderfprüche in der Natur » und 

jirzney • ff^ißenfchaft. 
Von diefem Journal ift vorKursem das 43 und 
44 Stuck (Neues Journal der Elf. 19 u. 20 Stück) 
erfebieneo, und M mlleBu^chhandlungen verfendet 
worden. Freu von heiden Stücken iQ gr« fichC 
«ider ttL tokr. rhein« 


Inhalt des 4S St. (Neues J. d. E. ip St^ 
jiusjührliehere Auf f ätze : I. Ueber Scb wangadohafity 
Geburt und Wochenbette in phyliologi^Säec Bo- 
ficht, mit beCondetser-Besiehune auf «M'AfffiEsts: 
„über das polarffche Auselnaadery^iohett 4«r «r- 
fprünslichen Naturksafite in 4ler Gebärmutter mmt 
Zeit 4er Geburt,«« in dem Archiv fnc din Phyfiolo* 
gie, von den ProfelToren Reil und jiuthettnetkf 
7 Bds. a St« S.40 n. f. -^ IL Ueber dna ITiifiü 
hungs- und'Heilnngs • Frocels der Homhaotfl«- 


\ 


ckeo. — in. lieber Begriff, Umfang und Grense 
det Median« Kürzet Aujfätze und Bemerkungen : 
i) Ueber BozzMs Lichtleiter. 2) Bemerkuusen 
über swey Yerfchiedenheiten an den Körpern iud* 
lieber und nördlicher Europaer/ 3) Elektricitats- 
lebre in Besag auf Pbyfiologie. Intelligenzllatt 
mit Anaeigen von neuen medicin. Schriften. 

Inhalt des 44 Stücktr (Neue^ Jonmal d. £rf. 
20 St.). Ausführlichere Auf f ätze: L Die.neue- 
fien Theorieen der Entsündnng. II. Ueber medi* 
cinifchet Rafonnement. Die Regifier über die letZ' 
tenfünf Bände. 

Mit diefem 44 Stuck (^euet Journal d. Erf. 
so Su) iBt diefea Journal ^ da» länger alt 10 Jahre 
unter allen ähnlichen gleichseitigen Schriften fein 
Anfehen behauptete« gefchlojjen^ wird aber nach 
dem allgemeinen Wunfche unter *einem etwas ver- 
änderten Titel und unter neuer Kedaction vqn 
Neuem wieder angefangen und fortgefetst werden. 
Eine ausführlichere Anzeige davon wird nächftens 
erfcheinen, 

Gotha y im September 1809. 

JufiuT Perthes, 

II. Anisündigangen neuer Bücher» 

von 
Loßius moralifche BilderJnhel 
ift vor einiger Zeit der dritte Band^ der einige 30 
Bogen fchön gedruckten Text in grofs Octav und 
15 beyf allswerthe Kupfer von den heften Meiftern 
geftochen enthält « complet abgeliefert worden. 
Ich 'habe die Ueberaeugung erhalten, dals auch 
diefer Band allgemein gefallen und dem Erwarten 
der yerehrteii Theilnehmer gans entiprochen hat; 
und viele neu hinsügetretene IntereHenten , die 
diefem neuen Bande wieder vorgedruckt worden 
find , befiärken mich in dem Glauoen, dafs, unge- 
achtet der jetzigen Zeitumftändej das Gute doch - 
nicht gans über^hen wird, nnd immer noch Lieh« 
haber findet. Die Fortfettung der noch übrigen 
2 iftände ^efes Werks wird ununterbrochen erfol- 
gen, und die erfie Lieferung des vierten Bandes 
allemächftens verfendet werden. Mit diefem vier- 
ten Bande wird die Gefchiehte der Bömer beendigt, 
und Qiit dem fünften, aas Leben Jefu und feiner er" 
ßen Bekenner^ oder die Gefchiehte des neuen Tefia» 
ments geliefert werden , womit alsdann das Werk, 
feinem erften Plane g^mäfa, gefchloflen werden wird. 
Ich bin erbotig, Liebhabern diefes Werk, daa 
auf eisen dauernden Werth allerdings AUfpruch 
machea kann , noch vom Anfang an um den au- 
fsarft niedrigen Pifnumerationspreis absulaflen, und 
fiebere ihnen vollkommen gute und untadelhafte 
Kupfetabdru<ike tu. Der Prinumerationspreis ftir 
ieden Band der guten Ausgabe ift 3 Rthlr. &2 gr. 
lacl&r. oder 6 fl. 18 kr. rhein. , und für die ordinäre 
J^uagabe mit ebenfalls fchönen kräftigen Kupferab- 
drud^en ft^^hlr, i& gr. flUdif. i>der 4 fl. 30 kr. rhein. 
Bemittelte Aeltern werden ihren Kindern, 
wenn fie and» fchoa >erwtchliaa wben, gewi£i 
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kein nutallcheres, u^d ihnen angenehmeres Wei- 
. nachtsgefchenk machen können, als mit diefem 
Famllienbuche , das ihnen über fo. vieles aus der 
alt^n Gefchiehte eine fo lehrreiche und nütsliche 
Belehrung gewahrt, und felbft Aeltern werden ea 
nicht ohne Belehrung und Vergnügen lefen. 

Gotha , im September iQop. Jußus Perthes. 

Von 
Heufingers Familie Werihherntj eine theoretifch- 
praktifcbe Anleitung au einer regelmäfsigen Er- 
afehung der Kinder, vorsüglich von dem fech- 
ften bis in das vieraeLnte Jahr, 
ift der 5teTheil erfchienen, und su 1 Rthlr. lachf. 
oder ifl. 40kr. jrbein. in allen Buchhandlungen su 
haben. Inhalt: tjrundzüge zu einer Sprachlehre^ 
wie Kinder uud alle gebildete Menfcben eine brau- 
chen ; Logik , oder die Kunft , Gedanken au beob- 
achten und au beurtheilen ; Sätae aus der Rhetoriky 
oder Anweifung au einem richtigen und gefalli- 
een Vortrage; einige Beyfpiple »u richtiger Be- 
handlung der Kinde^, denen über. ihre Pflichten 
fcbpn etwas aufammeBhäogendes ift gefagt worden^ 
Des Werk ift von der vortheilhafteften Seite 
fchon au bekannt, als dafs ibh au deflen Empfeh- 
lung noch ^twas hinausufügen hätte. Von den 
crfien 4Theilen ift fchon vor mehreren Jahren eine 
neue Auflage erfchienen, welches wo.hl der un- 
trüelichfte Beweis ift, dals Aeltern und Lehrer 
diefes Werk brauchbar fanden und fchataten. 
Gotha, im September 1809. 

Jufius Perthes. 

Das Aeltern, Lehrern und Kindern fo fehr 
bekannte und von ihnen gefchätzte Buch : 

Cfiumal und Lina. Eine Gefchiehte für Kinder 
zum Unterricht und Vergnügen , befoodera um 
ihnen die erften Religionsbegriffe beyaubringen; 
drey Theile, mit Kupfern, von K. F» LoJimSf, 

bat abermals neu aufgelegt werden muffen, und 
ich glaube, das Publicum wird mir es Dank wif- 
f en , dab ich neben der bekannten Ausgabe mit 5 
Kupfern noch eine andere auf voraügl^ä fchÖnen 
Papier mit 8 hifiorifchen^ von den betten Künftlern 

feftocheneh Kupfern (nacl^ neuen fchubertfchen 
leichnungen «und des Verf affers Porträt geliefert 
habe. Die Preife find fo billig als möglich geftellt. 
Die eben befchriebene gute Ausgabe mit 9 Kupfern 
koftet 3 Rthlr. 6gr. fachf. oder 5 fl. 50 kr. rhein.^ 
und die ordinäre Ausgabe , deren 3 Kupfer noch , 
'durch des Verfaflers Porträt vermehrt worden find, 
iRthlr.~ 18 gr. oder 3 fl. 6kT. Sind Aeltern um 
ein aweckmäfsiges literarifches Weinaehtsgefchenk 
für ihre Kinder verlegen : fo wüIste ich ihnen in 
Wahrheit nichts interefianteres und nütalicherea 
tu empfehlen, als diefes Buch, daa auch von dem 
TerfaUer tiey diefer neuen Ausgabe noch manch« 
Verbeflerungen erhalten hat« Gotha, im Septem- 
ber i809, Jußus Perthes. 
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Unter Jem Titel : 

' ^^Reickskammergerichtliche Regefia^^^ 
^«tfchemt in unterzeichneter Buchhandlung ein voll- 
' ftändigeftVerzcichnifs, welche» Se. Hoheit der Herr 
Fürft - Primas der Rhein - Conföderation , über alle 
bey dem ehemal. Reichskammergerichte vorhande- 
nen Acten hat verfertigen lalTen. Diefes allen öf- 
fentlichen Behörden , ehemal. Reichsftandeni Kör- 
perfchaften, adel. I^milien , einer Menge Priva- 
ten, Gelehrten und ^tfefchichtsforfchem nöphftin- 
tereff ante Werk, wird ungefähr 14 Alphabete ftark, 
und in 2 Quartbänden auf Suhfcription erfcheinen, 
der Preis jedes Alphabets ift 36 kr. — Sobald 
eine hinlängliche Anzahl Abnehmer fich unterzeich- 
net haben wird , foll mif, dem Druck der Anfang 
nngefaumt gemacht werden. Die Subfcrtbenten 
sahlen beym Empfang des 1 Alphabets den Pranu^ 
meratiomhetrag jür den 1 Band mit 4^. — Man 
wendet fich mit denBeftellungen entweder unmit- 
telbar an unterzeichnete Buchhandlung, oder an 
jede folide Buchhandlung. Die Sammler erhalten 
das lote Exemplar oder den Werth,. als Vergü- 
tung der Bemühung, und die Buchhandlungen bil- 
ligen Rabat. BeRellungen uni Geldüberfendun- 
; ffcn erwartet man -portofrey. 

^ A. WincUer's 

Akademifche Buchhandlung in Wetzlar. 

Kachfiens erfcheint in meinem Verlane : ^ 
Taris^ uAe es jetzt iß^ oder neuefies Gemälde die f er 
Hauptfiadt der Erde. Nach dem Franzöfifchen. 
Diefes T«|blefu- Moment gewährt eine voll- 
ßindige Ueberficht der Merkwürdigkeiten, der 
Jbebensweife, Vergnügungen u. f. w. in Paris. Da 
demVerfalTer, der- fich als einen fehrglückÜcben Be- 
obachter zeigt, der Zutritt zu den crften gefcU- 
fchaftlichen Zirkeln offen Äand : fo lernt man hier 
auch die Lebensweife der vornehmen Welt nack 
, ihren feinften Nuancen kennen. , 

Chemnitz , den i October 1Q09. 

Karl Mauck€. 

III. Bücher zum Verkauf. 

Verkauf von Journalen, ' 
Wer bb zu Ende diefes Jahres auf nachftehende 
Zeitfchriften, im Ganzen oder vereinzelt,^ d^ 
böchfte Gebot an den Buchhändler, Hn. GrieshacK 
%XL Cafiel, portofrey einfchickt, kann diefelben 
bey diefem gegen baare Bezahlung in Empfang 
nehmen ; 1) PiHitifches Journal Jahrg. i785 ^i« 1804 
(von 1788 f«W* Auguft, von 1789 Mär», April, 
Jun. un^ Aug., von i8o3 Decemb. )j Minerva 
Jahrg. 1792 bis 1803 (fehlt iQoo April — Dec. 
1803 Nc^v. und Dec. ) j 3) Berliner Monatsfchrjft 
Jahrg. 1784 l>« *787 (^«^It i784 Sept.) 5 4) Ge- 
nius der Zeit Jahrg. 1798 his xöoo; 5) Genius des 
XIF Jahrhunderts. Jahrg. igox und x8o2 (fehlt 
1802» No. 7); 6) Neue Literatur und Völkerkunde, 
xjQy. 17JO und halb 1.791^ (fehk 1789 Jul.)^ 7} 


^^^^^ Alb 

V i 

Neues deutfchss Mufeum. 1789 J«n*— Jun. 1790, 
1791 Jan. —Jun.; %y Deut f che Monatsfchift. 
Jahrg. 1791 bi» 1799 C^eWl 1795 Nov. und Dec 

1796 Sept. 1799 Octob Dec); ^)MonatsfcMt 

für Deutfche. iQoo Jan. bis Jun. 1301. ißoft; lo) 
Annalen der iraunfchweig-länehurgfchenKurlanie. 
I bis VIII Jahrg. (vom Uten fehlt das 3te Stück),* 
11) Neuefte Staatsanzeigen. I bis VI Band; 12) 
Meufei hißorifche Literatur. 1732 bis 1735; i3) 
Deffen literarif che] Annalen der Gefchichukundefir 
178Ö. Ibis VIH Stück. ^ Ein grofserThcil diefc 
Zeitfchriften ift in Pappe gebunden. 

IV, Vermifchte Anzeigeiu 

Der Herr Dr. jur. H. D. Sufe in Hamburg, 
der dem philologlTchen Publicum durch einige, voa 
Herrn Dr. Gurlitt jn Hamburg edirte (/.-GuHim 
fpecimenin animadv. ad auctt. Hamb. xßoö, 4), 
und mit Beyßdl aufgenommene kritifche Verfache, 
bekannt ift, hat feit mehreren Jahren an der Wi^ 
derherfiellung des Textes der Briefe des ^A* A, 
Symmachus gearbeitet. Es wäre -fehr in wun- 
fchen, dafs leine Bemühung lendlich einmal eine 
lesbare Ausgabe diefes nicht unwichtigen ond 
doch feit 1655 nicht abgedruckten S(;hriMellen 
VerfchaflFte. Da ^ die Editores' Bipontini den Sym- 
machus noch su liefern haben , und der Abdrod 
nach den vorhandenen, höchlt fehlerhaften, Aus- 

f;aben unferer Zeit eur'SchandjB gereichen Wurde: 
o könnte ihnen die, wie wir hören, von Herrn 
Dr. Sufe fchon vollendete Recognition des Textes, 
fehr nützlich feyn. 

Für diejenigen, welche von weylandProfeffsr 
Johann Heinrich Hagelgänfs ulid von weylsni Ar- 
chidiacon Magifter /oÄawi Fifcher^ beiden su Co- 
burg, in gerader Linie abftamnien, find einige Fi- 
milienlegate als zu einem Freytifch im coburj. 
Convictorio su einem dreyjährigen akademifcheo 
Stipendio , und xu Ausfiattnng der Fram?n$pcr(I> 
ncn, angeordnet worden. Wer nun eines oder du 
andere hie von su erhalten wünfcht, hat fich deli- 
halb bey Uns , dem Magiftrat der henogL ßdbt 
Refidensftadt Coburg su melden, feine Verwindt- 
fchaft mit einem oder dem anderen von beiden Eia* 
gangsberührten Männern su dociren , und kum 
alsdann gehörigen Befcheids darauf gewartig feyn. 
Uebrigens thuh folche Verwandte zu ihren eigenen 
Beften wehl, wenn de die N^achricht von ihren Fa- 
milien beglaubigen ^ und von ihren NachkomDen 
immer fo fortfetsen lalFen , damit He bey elotr^ 
tenden Fallen ihres Wnnfches defto xuvedÜBger 
theilhaftig werden können *>). 
Coburg, am 18 Sept. 1809.. 
Magiftrat der herzogt, fachf KefidemfladtCol^' 
•) Die Hagelgansfche Stiftungs - Urkunde findet fidi ifl 
der Gefchichte der Stipendienßiftumgem im CoW« 
von Dr. Jok, Jndteas Ortloß, Hofrtth nndPoHcef 
director in Coburg. Coburg jgoo. 4. S. m— Ö* 
«bgedrucku 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Uniyetlitäten und andere Öffentlicht 

LehranAalten. 

A B X e i g e 
4tr VorUfungtn, welche auf der grofifurzogluh» 
JifJ/ifchen Univerßtnt zu Giefsen im hevorfiehenden 
ffintarhalbenjahre vom 16 Oct6heriQo(f angehalten 
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'ibelerkläruHg ,a) des alten Tefi.si.- Das erfie 

Bufk Moßs erkllrt Prof. D. Pja^nkuche von 

^— 10 Ühr. b) des nefuen Tejtam. Die Briefe 

an die Korinther erklin geiftl. Geh. Ratb und 

Prof. D. Schmidt vo 
- Brief an die Hebräer F 

Uhr. Die kleineren p 

PJaHnkuekevoa 10^ : 

an die Korintkrr Prof. 
Die ältere fiirthengefckic 

nnd Prof. D. Sckmid 

von 10 — II Uhrvor. 
Die cTtrifiliche Gläubinilehre Prof. D. KühnÖl von 

a — 3 Uhr. 
Sie theologifche TUoral trS^t Soperinttotd. und Prof. 

b. Palmer roa ß — J» Uhr, und Prof. D. &ef' 
• ■ Jeniaek dioIi StSndlint LeliTbucfae der pbilolo- 

pbifcben und biblifcbea Moral Ton 9—10 

Ubr vor, 
Homiletik le^rt Superintend. und Prof. D. Palmer 

von s)— lo'Uhr, und Prof. D. Difffenbach in 

einer noch »u beftimiu enden Stund«. 
' Xätechetik Superintend. und Prof. D, Palmer nacli 
' ** HotenmüUera Anweifung zum Katecbelirea Von 

9— 10 Uhr. 

R e e h t s, g * l e h r f.a m k ei t. 
de Rechttgefchichte trägt nach dem von Xelcbowf* 

fehen Lehrbucbe G^h. Ratk und Prof. D. Bück- 
' n*rvoo 10— iiÜbrror. 
Dietnßitutioaen des römifchen 'Rechts le^irt Derfelie 

nachdem v^aldeckircbeu Heinecciua von 6 b[s 

9 Übt. 
.X>i4PandekuK lieft iiaGhTbibantF^fr&i[D.y<re«r 


von 9—10 Übt uni von 11 —.is Uhr täelicb, 

and aufaerdeni Montags, Dienfiags, Mittwochs 

nnd Freylap» von ö — 7 Uhr. 
Das Staatsrecht des rheinifchen Bundes trägt Pro- 

fefTor Vi. Jaup von »o — <%\ Ubr nacli eigenen 

Dictaten vor. 
Das Critninalrecht eHtlSrt Oberappell ationg ratb und 

ProfefTor D. Grolman von 0—9 Uhr nach fa- 

nem Lefarbnch;. , 
Das deutfcke Privatrecht lehrt Prftfeffor D. Jaup 

von S— 4 Uhr, ebenfallt nacb eigenen Dictaten. 
Das Lehnreckt erklärt na«h Böhmer Gebeimerraib 

uad ProfeOec D. Mufäus von s — :t Uhr. 
Das Handlungs- undWechfel - Recht trägt Derfelhe 

nacb feinem Lehrbuche DienSagt und Oonner- 

ftagi von 3 — 4Uhrvor. 
D^s franzSfi/cke Civitrecht lehrt OberappellatiAB»- 

rath un^ Profeffor D. Grolman , vermittelft et- 

ner ausführlichen Erläuterung de* Code Napo' 

leon, in Grundlage der hey Heyer erfchienenen 

Ueberfetsnng dpFelben, von 9—10 und von 

11 — la Uhr, 
Das pofitiiie europäifche Völktrreckt lehrt ProfelTot: 

D. Jaup -nach v. Martern. 
PrtAtifche VorUJungen halt Geheimerratb und PVo- 

feffor D. Mufäus von 3 —UUhr Montag», Mitf 

wochi und Freytagt; und Profeffor D. Arens in 

noOh %a beftimmenden Stunden. 

Heilkunde, 
Die gefammte jinttomie des meufchUchen Kärpert 

trägt Prof. D. JVilhrand täglich' von 11 bis la 

Uhr vor'. 
Oßeologie des Menfchen, mit fleter RücJtOc! t auf 
, deuKnochenbau dei;Thiere, />«r/f/Äe Mittwochs 

' und Sarotag» von 2 — 3 Uhr.. 
Pkvfiologie des Menfchen lehrt Prof. D. Nehel. 
lAUgemeine Pathologie entwickelt täglich von 9 bi» 

10 Uhr nach eigenen Heften Medicinalrath D. 

Batfer.- 
Arineymittellehre nacb Linne Gefaeimercstb und 
„ Prof. D. MkUer. 

Diefelbt trägt Prof. D. Nehel nacb Mönch vor. 
pie Lehre von der Erkewtniß und Hrilu'ng der lt. 
fonderen Krankheit s formen des Menfchen lehrt 


nach eigenem Raite Med. RatV «nd Prof. D. 
Balfer in noch zn befUmmefiden Stunden. 

Chirurjfie trag^ Geh. Rath und Prof. D. Müller vor,' 

jpiefM^ nach Heckert AWi£ft der Chirurg» med« 
Prof. D. NeheL 

Gerichtliche Arzneykunie lehrt nach Metsger Prof. 
D. Neheh '-^T Als Anhang zu diefer Voilefung 
wird derfelbe noch die gerichtliche Thierarzney- 
hunde^ befonders die Lehre von den Haupt» 
mangeln^ vortragen. •: * i - - •> 

jinleitung zum Seciren giebt Prof. D. JVilhrand^ 
■ und zwar unentgeltlich allen denjeiiSgeiiy Wei- 
che die von ihneu verfertigten Präparate für daa 
anatomirche Theater zu liefern wiUens^fiud« 

Die propädeutischen Studien der Heilkunde ^ Natur* 
philofopkiej Naturgefchichte ^ Mineralogie^ Thy^ 
ßk u. / w, ßehe unter den philolopbilchen \Vif- 
fenfchaften. m 

Philofophifche JViffenfch^ft^n. 

Philofophie im engeren. Sinn, 
Logik und Pfychologie lehrt von 3 — 4 Uhr Pida^ 

gogiarch und Frqf.'D, Schaumann nach Dictaten. 
Philofophie der Religion ^nach feinen^ Ltehrbuche 

Derfelie von ii— laUbr. 
Veber das Studium der Natur und insbefondere üler 

die Vorbereitung dazu durch das Studium der 

Philofophie lieft Prof. D. Wilbrand öffentlkb« ^ 
.jpie Gefchichte der Philofophie von Spinoza und 
V Leibnitz bis auf^ unfere Zeit trigt Mittvirooha 

und Sonnabends von d — 5 Uhr vor PSldagogiarch 

und Prof« I>. Schaumann, 
,Derfelbe in lateinifcher Sprache das Syfiem des 

Epicurus nach Lucretiua-de rerum natura zwey« 

mal wöchentlich von 4 — 5 Uhr. , 

( Mathematik und müitärifche Wiffenfchaften, 
Reine Mathematik von 10-— >ii Ühr nach Gw G« 
' Schmidta Anfangsgründen der Mathematik lehrt 

Major und' Prof. Ö, Cämmerer. 
^Angewandte Mathematik von 5— -6 Uhr nach eige» 

nem Liehrbuch Prof. D. Schmidt,^ 
ijdnalyßs .VQ19 11 '^ 1^ Uhr Derfelbe» 
Militärifche Encyklopädie nach eigenen Heften von 

g-ü— 9 Uhr Major und. Prof. D. Cämmerer. 
Derfelbe vfixd von 9—- 10 oder in einer anderen 
noch SU befttminenden Stunde feinen Unterricht 
im Flanzeichnen nach feinen «lYorlegeblattem 
" heym Planseichnen*^ fortfetzen« 

Naturlehre und Naturgefchichte. 

Naturlehre von £-—3 Uhr nach feinem Lehrbach 
Prof. D. Schmidt. ^ * 

Naturgefehichte im höheren Sinn oder die graduelle 
Entwicklung der gefanimten orgauil'chen Natu> 
von ihrer erften Regung an bit zur Erfcheinung 
dea Menfchen Prof. D. Wilbrand von 4-^-5 Uhr 
nach feiner y,Darftellung der geCammtf'n Organi« 
' fatiou** mit Vorzeiguo^ der zur Verfiiiolichung 
dienenden Naturalien und Präparate. 

Die land' und forfiwiffenfchaftliche. Zoologie nach 

' feinem CompencUnm von 9--> 10 Prof* Dt ^a((Arr« 
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Die Mineralogie lehrt anf Yerlangeii 

rath und Prof. D. Müller. . 
Diefelbe Hofkamoie/rath Emmerling in noch zu be« 

Aimmenden Stunden. 

Staats 'Mnd ökonomifche Wiffenfckaften. 

National • Oekonomie von 3 — - 4 Geheimer Regie- 

. rungsrath und Prof. D. Crome^ 
Policey- Wiffenfchaft nach eigenem Leitfaden von 

5—^6 Derfelbe. 
^Cämiral^ Rechiungs • JViJfenfchaft von Q — 9 

Derfelbe. 
Landwirtkfckaft von ü — is nach feinem Lehr- 

lluche Prof. D. FTahher. 

Gefchichte. 

Die altere üniverfalhißorie von 3—4 Prof. D. 

Snell, 
Die europäifche Staate ngefchichte von 4 — 5 
. Derfelke, 
Die deutfche Gefchichte tragt Geh. Rath und Prof. 

D. Mufäus nach Pütter von 2 — 3 Uhr vor mit 

Fortfptzung bis auf die neuefte Zeit. 
Die Diplomatik lehrt theoretxfch und praktifch von 

xo— 11 Syndicus D. Oefer. » 

Orientalifche Philologie. 

Die Elemente der hebtäifchen Sprache tragt von 1 & 
bis 12 Ubv' vor Prot. D., Pf annkuche. _ 

Die AnfoJtgsgründederfyrifchen Sprache von 8—9 
Derfelbe, 

Die yorlefungen'Uber das alte Teßament L oben hej 
den theologifchen Collegien« 

Claffifche Philologie. 

Den Panegyricus des jiifigeren Plinius erklärt Prof. 
und erßer Pädagoglehrer D. Rumpf. 

Des Horatius Briefe an die Pifonen nweymal wö- 
chentlich von 11 — 1 2 Pädagoglehrer D« Zim* 
mermann. 

Die Trachinierinnen des Sophokles Prof, und erfter 
Padago^lefarer D. Rumpf. 

Die fVolIen des Arifiopnanes Padagogbehrer D. 
Welker. 

> Theokrits Idyllen nach der ftrothifchea Aoa^ abe von 
1808 Pädagoglehrer O« Zimmermann von i-^a« 

Neuere Sprachen. 

Theoretifch'praktifche Vorlefungen über die franzo» 

fifche Sprache halt nach leiner kleinen franzÖfi* 

fchen Sprachlehre und nach Estelle von l^oriaa 

von 1 — 2 Profeffor extraordinariua der £ranzö- 

fifchen Sprache ChafieL 

Derfelbe fetzt feine' franzöCrchen Prtvatiffima fort 

Dieiialidnifche Sprach» lehrt Fidagogtehrer D« 

fVelker. 

Unterricht in freyen Künßen und kor* 
verliehen Vebungen ertheilen: 

Im Reiten Univerfitats - Stallmeifter Franliehfeld. 
In Jtfr Mtf^' Uni vef£tata-Muiik- Lehrer» Caotor 
Ahlejfeld. , , 

ifi» Zeichnet^ J>aIver£tata*ZeichenMiifteff Dickon» 


Im TanztH TTnlverCtSti-'TatizflieiAtr undlnteiiou- 

Fechtmeißcr BrutintlU. • 
Im Fechten üerfelbe. 

n. Nekrolsg. 

Am st Sept. fiarb »u Lüaeburg foh. Joe. Karl 
"^/Htieus, Prof. an der dortigen Bitterakademü, ^ ^ 

an den Folgen eines Scblagflun'ei in dem ^6 Jaht« -nem Fteunde nacff fetaen Tode zugefandt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


AnhSndigimgai neuer Bücher.. 

Neue VetlaMartikel, welche Itj Jok. H, Mal- 
Ur in Bremea erlchieiiBn Cad : 
Almatfaologie ; enibaltend Romanien, Balladen, Er- 

Käblungen and Schwanke. sTblr. 8- Druck« 

papier i Rtblr. Scbreibp. t Btblr. Qgr. 
Blum.enkrSose gefelliger Preuda und anfchuld!- 

gen Frobßani , gewnnden für gvte und frohe 

AlenCcheD. 3 Thle. 8- Drnckpap. i Hthlc. So gr. 
. Schreibpap. sRthlr. 8 gr. 
Duiiburg,, roD, BrÜ^ov*Tortrige , ein Beytrag 

cur häuslichen Erlieuung, herattagegeben Toa 

M^ifier. 8. 8 gr. 
Cambs Fredigten, gehalten in,(Ier Antgaii - Kirche 

inBremen. sThle. gr.8> ^^g'- 
Cittermanm Blnmenftraufa kleiner ErsSblungen, 

Liedereben 

von 6—r7\ 

in bedrangt< 

HaUm , Ton , 

wörceibuch 

S\ 0. 8 gr> 
eis aUemanniTcb« Gedichte tat HochdeutTche 
nach der 3ten Au&. übertrafen. 8- aRthlr. 

Htimburgf E. von, romantifche Er ühlungen, mit 
6 KupF. geb. 8. 1 Rtblr. 

Heyl* kungefafatea Verdentfcbnngawörterbuch der 
ta uorerer Sprache mehr oder minder gebriuch- 
lieben fremden Ausdrucke, für KauAeute und 
Schulen. Kte Ana. gr. 6- iRtUr. isgr. 

Humbold Wahrnehmungen pbönici^cheE Geflirabe- 


aennungen 


a SÜdam 


. 8. egf. 


Kochbuch, br^mirches, enthaltend eine Tehr dent- 
licli* Anweifang, wie. man Speifen und Back- 
Wedc für alle Stände gut- aobereiten, und wio 
Man TOn rerfchiedenen Früchten die bellen Wei> 
'ne,~ Liquenre undEüige verfertigen lernt. Her* 
ausgegeben von fietf£en G/eim, sThle. Schrei 
pnp.B Rtblr. is^. Drnckpap, s Rtblr. 

Ztonsinnt nenefte &hwi^e und Enählnngea. 8* 
»Tb^il. »flgr. 

Velthuftn liturgiTcbes Predigerhandbnch aar Beför- 
derung der aöthigen Mannichfaltigkeit in den 
Amtsverricbtnngea der Prediger nach Zeit, Ort 
und Üiaitiadeii' gnO* iRtUr. iSgr. 


Gefchichte und Auslegung des 
tergfchen GlölTan. 


n Volksgarten nm- 
Localgedicbt. 4- 

eGaft- 


Wiaräa, J. I 
falifchen ' 
gr. 8. 51 


Lange der b: 

grfch äffen 

12 gr. 
Drrti» Predigt über Johannes 8t T-*9t 

predigt. 8- 4 g'- „ r j 

Meifier, C;G.L, Predigt am Dank- Buts- und 

Bet-Tage, In der Lieben-Frauen-Kirche gehalten. 

8- 4e'-- 

Thele Sohulprüfnng su Badbergen gehalten. 8- 

8 gr. 
MotyJf»n englifh mercantile Lettres for tbe ute 

of yonng Feople, Audying that language. gr.Q* 

18 gr. 
JSntzen, G.» nedes, vier Zoll hohes ABC, oder 

ToUfiandige BnchftabenmarchiDe mit (Soo Buch« 

Aaben, aur Eileichternng des Untenicht* in 

Schnlfin. b Rtblr. 
Velthufen Rede bey der Einführung des Conllfio- 

rialiaths 6. A. Rupeni. gr. 6- 3 gi'- 
Wie lernt maii die fransÖOfcbe Spnche in koner 

Zeit vetßeben, rprecbfln und fchreibsn? 4** 

Aufl. 4gr. 
DalTelbe in der englifchen Sprache. 4 E'- 
DaJTelbe in der fpanifchen Sprache. 4 S'* 

Unter der Preffe befindet fiek: 
ABC Buch, kleines, undLefefibel, für daa er- 

ftea Unterricht der Jagend. 
Blümchen der Liebe und FreundTchaft , s um Ge- 
brauch in Stammbücher, meinen Schwerem in 

Baaaburg, Lübtck und Bremea gepflückt. 
Primp's Pomsdenbücbscfaen für galante Herren und 

Damen. 
Rechenmeifler, der aUeseitfertige, oder fogenaan- 

ter hremer Faulenaer. 


Nene Bücber, welche hey Johann Jacob Palm 

in Erlangen erfcbienen, and um beygefetstePteif» 

in aUea SuchhandluDgen su habfa und.: 

.'^mmon, Dr. Chr. Friedr. , Commentatio de cen* 

jugiis, bona gratis noa folvendia. 4. Sgr. fikr. 

Strtk»ldt, Leonh. (Prof.Jf dafa wir keine ge> 

rechte Urfvche hahea, d^ ferneren BefUnd un- 

£ner erangdifcbea Kirche und d'oTerer heiL R<- 
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ligion für gcfatrdet sn halten r eine Predigt. 

gr.O« 3 g''« i^ftkr. 

Bäumann j Aeg., "'kuraer Unterriebt in der Obft- 
baumzucbt, vBrfafst für Sdiullebter auf dem 
Lande, ß. (in Commiflion.) 6 er. 24 kr. 

Gaab , Job. Andr. , praktifche PfcrdearEncykunft, 
oder der durcb lange Erfabnintficher curirende 
Pferdean&t, '>niit der Anw^Jmng. zum Walla- 
chen, Englifiren^ und Verbaltungsregeln hey der 
Fferdeaucbt verfeben. Dritte verbelT. und ver- 
mehrte Auflage von L J. F. R — t. mit 2 Ku- 
pfert. gr. Q. 1 Ktblr. i fl. 30 kr. 

Gluck ^ D. Cbrift. Friedr. , ausfübriiche Erlaute-^ 
rung der Pandekten nach Hellfeld , einCömmen- 
tar. XII Tb. iteAbtb. gr.ß* 18 g^. 1 ö» i^hr, 

Hänlein, H.K.Alex., Handbuch der Einleitung 
in die Schriften -des neuen Teßament». sTheil. 
Zweyte verbeff. Ausgabe, gr. 8« ^ Rtblr. 3 &• 

HUdübrandt^ Friedrich, Lehrbuch der Pbyfiologie. 
^'ierte ganz umgearbeitete Ausgabe., gr. Q- 

ftRthlr. .3fl* 

Jack , Heinr. Joach. , Gefchichte der Provinz Bam- 
berg vom Jahr 1006 — iflo3. irTb* Auch un- 
ter dem Titel: Materialien zur Gefchichte und 
Statiftik Bambergs. 2 Thlc.gr. 8. (in Commif- 

'• fion.) netto iRthl. 1 gr. ifl. 53 kr. 

KLubir, J. F., Entwurf einer Inftruction für ver- 
pflifeht«teX.and£chi©der, Siebcner,^ Marker, Steir 
ner und Steinfetzer oder Feldgefch^prne. 8- 
brocbirt 6gr. 24 kr. 

Lips^ Alex, und Franz Körte, über die Idee von 
Ackerbaufchulen. gr.8» (in Commiflion.) 3 gr« 

12 kr. ' 

Pfeiffer f Aug, Fr., Manuale BibUorum, Ebraico- 
rum et Chaldalcorum. 8niaj. i6gr. 1 fl. , 

Rau , D, Job. Wilh. , Materialien zu Kanselvor- 
tragen über die Sonn - Feft - und Feyertagl- 
Evangeliin, m Bandes 3s Stück, zweyte ver- 
beff. und vermehrte Auflage von D. P. /. F. Vo* 
gel. £r.8' Erlangen. 10 gr. 40 kr. 

Schmerler^ Job. Adam, lateinifch-deutfches und 

deutfch • lateinllche^ Wörterbuch für Schulen 1 

.,, ;5ii;«yf€ verbeff. und vermehrte Auflage, heraus- 

' gegeben von Cafpar JacQh fieftnl^ck. gr^ 8- 

, iKthlr. Sgr- ftfl- 

■ Suphanij D. Heinr., Leitfaden zum Religions- 
unterricht der Confiraianden i zweyte verbeff. 

Auflage- 8« ^P' ^^)^^' 
fTendt^ D. Friedr., Annalen des kliViifcben Infti- 

^Xfi auf der Akademie >u Erlange»;, fls ^ef^ 
gr. 8« 12 g^« 45 kr. 

Bey tiiemann und Comp.* in Lübeck ift ejrcbic* 

ImeUf und in all^n Buchhandlungen iru haben: 

Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Stephanie 

LouifeBourhonConti^ von ihr felbft befcfarieben. 

Aus dem Tranz, überfetzt von F. -4. U. n Bde. 

gr.8. SRtblr. 16 gr. 

- t^lersj C. , über, die Univerfititen und öffentL 

Unterrichta - Anftahen im proteftant. Deulfeh- 


land. Ans dem Franzpfifchen überfetzr. gr. 8- 

tQ^t. geheftet. 
Herrmann j Fr., der Nationenfall , ein Spiegel für 

Herrfcher und Beherrfchtp. ß. 1 Rtblr. 4 gr. 
Reinbeck ^ G. , deutfche Sprachlehre zum Gebrauch 

für deutfche Schmlen. Zwerfte verbefferte mnd 

vermehrte Ausgabe, gr. Q. iß gr. 
Paulus^ Dr. H. E. 6., 2^ulatze nhd Anmerkungen zur 

erflen Aufl. des Gommentars. gr.8* & Rtblr. 12 gr. 
Deutfche, der, za den Deutfchen. Ein fiatißifches 

Handbuch der deutfchen Bundesfiaateu. gr. 8- 

I Rtblr. 12 gr. geh/ 
Erhebungen, eine Zeitfchrift för das Vaterland, 

find vom 2ten Bande des Jahrg. 1809 bereit», die 

9 erfien Stücke yerfandt, fo wie mit den nachft- 

folgenden fortgefahren wird. 

Fourmont Infiructxon über das Notariatswefefu 
fi Bande. 
Diefes Werk, deffen BeAimmung dahin geht, 
den Notarien die Ausübung ihrer neuen Amtsver- 
richtungen, durch eine Erläuterung der von ihneo 
zu beobachtenden FÖrmliöbkeiten und denfelbea 
obliegenden Pflichten, unter Beyfügung von zweck- 
mifsigen Muflern für die gewöhnlichlfen Notariats- 
Urkunden, möglichft zu erleichtem, ift zu Gaffel in 
der königlichen Bujchdruckerey, und bey allen Poft- 
directionen des Königreichs Wefiphalen su haben. 

In der Recenfion von Niz klein^sm griechircfaen 

Wörter^che in No. 221. Jahrg. ißop der Jenai- 

fcben A^g. Lit. Zeitung wird ^unter anderen gc* 

Ugt ^ iäü DUlenms griechifches Wörterbudi ganz 

vergriffen, ind alfo -nicht mehr zu haben fey. Wir 

fehea uns daher gedrungen, diefe'AeuIseruBg faie- 

durch als eine völlige Unwahrheit zu widerlegen, 

indem der gelehrte und allgemein gefchatzte Verfaf- 

fer, Hr. Mag. Dilleniusy fchon im Anfange des 

Jahres 1807 eifte, nach einem ganz neuen und vor« 

'züglicheren Plane ausgearbeitete und febr Sark 

vermehrte Ausgabe diefes Wörterbuchs in nnferea 

Verlage herausgab , unter dem Titel: 

Dillenius, M. F. ßT. /. , griechifch^deutfchesWSr- 

terbuchfür die Jugend y mit einem griechifcken 

und deutfchen Regijler. Dritte umgearbeitete 

und fchr vermehrte Auflage. 1807. 63 1 Bogen. 

gr. 8. fonft 4 Rthlr., von jetzt an 3 Rtblr. 

Um den vielen an uns ergangenen Auffode* 
mngea Genüge zu ieiften , und den Ankauf diefea 
unentbehrlichen Werks für Schulen zu erieiclitfero, 
haben wir idiefes Wörterbuch , über deffen inneres 
Werth alle Schulmänner langft entfchied^a haWn« 
von heute an um den 4 Theil herabgefet»^. Et ift 
olfo verhaltnibmafsig nicht theurer, als Niz klei* 
nes griechifches Wörterbuph, welches nnr 32 Bo* 
i;en ftark ift, dagegen das unferige 63 J Bogen 
hat, und auf fchönem weifsen I)niekpa|>ier &ht 
correöt und rein gedruckt ift. 
Leipzig, 4en 5 Oct. iSog* 

W^ye^ndjdie BuchhanHung. 
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1. 0niTerfit&ten und anäere öffentlidie 
Liehranftalten. 

Augthurg. 

^JunSchft <I«in GyamaGurn und Lycenm in Mün- 
chen Jiad die höheren BUdangsRnftRlieD unferer 
Stadt von befonderer 'Wichtigkeit. Bey um find 
niotiich r«it dem rurigen Scbulj.thre (f. lotell. B). 
No. 47. S. 4o5) ivrey Inflltate begründet , das 
Gymnaßum und die polytechnifch* SchuU, welche 
beide mit ihren Vor- CUn'en im Laufe des verSoC- 
fenen Schuljahres von 407 Schülem hervcHt wor- 
den find. Am ig SepL d. J, wurde derCurfui auf 
eine feyerlicbe Weife durch die Vertheilung dec 
jpEämieo gefchlofTen, Dami hatte der Rector de» 
Gymhalkumi, I}t, D. Beyfchlag, «in hochrerdien- 

' ter Schulmann , in einem kleinen PcogTamm : Er- 
Srteriing einiger die Schul - Prämien betreffenäer 
Fragen, emgelade«. Nach der lobenawurdigen 
TeifÜgune ' nnfarer Regierung ward, mit dem 
SchlDiTe aiel» Scbuljahrea, unfer Publicum über 
4an Bildungagang an nnferen Anftalten auf du 

. Genaaefte unterrichtet. Dem fcönigl.' Auftrage ofi- 
nib, legte . der Conrectorj 'Q^.'D'. Sontag, auf eine 
Min nUchs Weife öffentliche Rephenfcha^ übet dan. 

. ZuAapd der beiden höheren Lehr- Anßalten in 
Augsburg ab. Seine .he herzig ungiwerthen Worte 

' find auch imDrack erfchienen (adS. 8). Zugleicb 

fab daa 'Studien - Rectorat ein Venelcbnib aQer 
tndireiidMi heraoa , welche an den k6aigl, bnyar. 

.Scadien - Aoftalten in Augsburg im TerdoITeQen 
' Studienjahr von iQog auf 1809 'u> den Lebrge- 

«nfiänaen des allgemeinen Studfen - Planes, ei- 
' ne^ weiteren Forlgang gemacht, oder wegen hp- 
' libnderer P'ortfcfaritte Öffentliche Pfeife Erhalten 
'ib^beiii; nebft angehängter flatüUfi^er tTeberfictiC 
"•oä Weßgeo Studieiwelens (44S; 4)- . ' 

'■ ' T)as neu e^tcbtete polytetiutifcke XN^ü«t hat 
"^^^ «bgew'cbanen ^abre fcbon ftfte Wurael Vefcbla« 

jgsn- Anlaei den Lebrem^abeD^n demfelben die 
[ wirklichen] PiofelToren D. Tueh, Starke Kayfer, 
' i^^utr tlnteriicbt, und itn nScbfte'n Studienjahrs 
' nbält Sie Anfialt n^n auch an 'Ha. Hauff «ua M«!- 
"" tln^ «Im» iUetor BBd rtof. der FbyCKl- 


, In der Schwei« bildeh Dch feit einiger Zeit 
mehrere nütBliche Anflalten. Die Regiernng too 
St Gallen bat fo eben ein Gymnafium mit einem 
Penfionat «ur Eraiehnng SatboUfcher Kinder ge- 
fiiftet, welches den t6 October, als am Feße St, 
GeUua ,' des Schntupatrona des Lande», feyerlich 
eröffnet werden follte. 

Zu Ztiricb bat die UnterftutsuDesfacietät eine 
Schule eröffnet, wo die rermögentloTen Blinden in 
Ugend einer hochft nothwendigen Kynfi unterrich- 
tet werden follen. Die Zahl diefet Unglückliches 
beläuft ficb im Canlon Zürich auf x6i. Bemit- 
telte Privatpeifonen ' haben den Fonds an dielw 
Anfialt Enf ammengelegt. 

, .s p . „ i , „. 

Dnrch ein kSnigl. Decret vom 6 Sept. ift aa- 
befohleu, dafs die Armen- Schalen in den aufg«- 
kobenea Kiöfiem in eben fo viel öffentliche Frey- 
Sehulen und Collegien , warin Fenfinnnaire auf- 

gnomoien werden, Tecwandelt werden Tollen. -. 
»o Kinder in der Stadt, di« dieb Schulen 
hefuchen, foUen mit den Penfionnaits um die 
Fiämiea wetteifern, Jedes Collegium foU nicht 
weniger als Q Profefforen haben. Die Schulen 
lollea .öffentlich foyn, und io mehrere Claffen 

Setheilt werden. Sie fallen ficb auf . verfchie- 
ene Zweige des Unterrichu erftrecken , und >(■• 
gleich 'Geomeirie, Zeichnen and Plsnseichnune 
; nni£a(ren. 

Zufolge eines anderen Decrets [ollen in den 
beiden GoUegien der aufgehobenen UnirerritSt sa 
Madrid ein Penfionnair-CoUegiüm qnd eine öf- 
fen,tUpbe Freyfchule errichtet werden. Die offene- 
liebe Freyfchule foil in drey CleCTen eingetheilt, 
und darta''lh Chriftenthum , im Leren, Schreiben 
• und in den etlten Anfangsgründen derRechenkunft 
Unterricht ertheilt werden. ^^ In dem Golleßtuui 
wird ebenfalls ChtlRenthom, Lefen, Scbreiben, 
Graifamatik, Arithmetik, die Anfangsgründe der 
Algihra und Geometrie, he fcbreib ende Geometrie, 
ZeTchhen und Geographie geehrt werden, Diefa 
beiden AnRalten follen unter der IMrectioQ de» 
Jiffliiijtecs dea lanaten ftehen. 
C (4) 
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II. Beforclenupgen, Elirenbezfugmigezi und 

Belohnungen. 

Hr^ Superintendent D. Wngnitz zu HaUe ift 
«n die Stelle det verft. ConfiK:onaln Vf^efiphal zum 
ÖberpredigftT der Mwrienkircbe ernannt worden, 
an welcher er bisher als Diaconus ftand» 

An die Stelle dea.Hn* Prof. Delbrück km her- 
linirch - köllnifchen Gymnaßura rückt Ht. D. Theü". 
dor Heinfius^ deSen Stelle der Subcector bey der 
köllnifchen StadtCchuIe Hr. LanJ/ci^u{z erhalt. Das 
Subrectorat ift dem jetzigen Cotlaborator der köll- 
xiifchen Stadtfcbule , Iln. P« Ritfchl^ ertheilt, def» 
len Stelle dur'ch Hn. D. Friedrich Wilhelm Valentin 
Schmidt befetst ift. Letztere beide waren lui* 
langft gelehrte Mitbürger der Univerütit Jena. 

Die Gefellfchaft für WilTenfchaften undKün» 
tte zu Lille hat den Hn. Kammerrath Leonhard 
SU Hanau zu ihrem correfpondirenden Mitgliede 
ernannt. 

Der Saiferl. ruflircbe Hofrath , Hr. D, Hornerf 
welcher als Afironom Hn, v,.KrMfenßern auf hinet . 
Keife um die Welt begleitet hat^ und vor Kurzem 
aus Petersburg in fein Vaterland'» dieScbweis, zu- 
sückgekehrt^ iH, ift zum Prof. der Mathematik 
und -Logik an der Akademie zu Zürich ernannt, 
worden* 

Der bekannte Dichter Hr. Matthißon bat vom 
Könige von Wirtemberg das kleine Kreuz dea kö* 
^igl. Civilverdienftordens erhalten* 

Di9 dritte ClalFe des königl. hoUandifchen In« 
IHtnts dev WiOenfchaften zu Amfterdam hat den 
Fürfien Primas ^ die Hon. VibS. Heyne uad Heeren 
zu Göttingen, Hn* HofVath Bottiger Zu Dresden, 
ferner die Hnn. Sylvättre de Sacy^ Jaubert, Qua-^ 
tremere^ lüillin, CkausMord zuiParis, NAukr und 
yilUrs zu Lübeok zu auswärtigen Mitglieilem und 
Correfpondenten aufgenommen* 

Der dinifche CoTiferenzrath, Hr. MoKin^ zp 
^Kopenhagen » iS zum Hiftorio^aphen von E^ne- 
^ mark ernannt^ und ei ift ihm zur Pfficht gemacht 
' worden, zur Gefchichte des Staats feit der Regie- 
* rnngFriedricks II Nachrichten undBerichte zu fam- 
' mein und zu otdnen , und gleich fo riet mögHcb 
die Staatsgefchichte diafes Zeitraums mit befond^- 
rev BLückücht auf innere Yerfaflung ansznarbaiten* 

III* Nekrolog, 

^ra 8 Jun, fiarb zu Leipzig /ofc* Jac. ZfcMchy 
Baccalanreus der Medicin , Vf. de»jejptomolagt« 
fchen Theiis des leskifcheniVittleuMa, im 72 Jahre 
feines Alurs. 

ft7 -^ &0 Jul. in der Schlacht bey Talavera in 
Spanien der au^h als Schriftftell<$r bekannte ba*^ 
denfche Ob«rft Porbeck ^ welcher vor Kurzem aum 
. General und Chef eines Infanterie -Ragiments •r«' 
rsanat worden war. , 

5 Aug* zu Magdeburg Mam SiegmmiPhiUity 


SemUvf vordem kSn^L prenfl*. Regierangs • nnd 
Kammeraffifienz-Rath, feit veränderter Regie- 
rung aber königl. weftphälifcher Criminalrichter, 
dtr £ch durch mehrere, mit Beyfall aufgenomme- 
ne, jurifBfche 4<*f^ätze bekannt gemacht hat. Er 
war der einzige Sohn des berühmten -iialUfchen 
TLeologen, geb. zu Halle den i May ,1754. 

20 Aug. zu Göttingen auf einer Reife ins 
Csrisbad Joh. Chrißoph Unzer y^ P*of. und prakti- 
fclerArzt zuAUona,,^in auch durch belletriftifche 
Schriften bekannter Gelehrter, im} 53 Jahre fei- 
nes Lebebi. 

tx Aug. zu Berlin FriedrichJVilhelm Siegfried, 
Rendant der königl. preufT. kurmärkifchen Kam- 
mer- JÄau- und einiger anderer Caflen, einer der 
altefien Mitglieder der Gefellfchaft naturforf<^cn- 
der Freunde dafelbft. Er war den ü6 Maj 1734 
zu Bernau geboren. 

1 Sept. zu Dinant im Sam&re-« und Maas- 
Departement der'Maler nnd Architekt Pierre Lien, 
geb. ebendatelbft im J. 172 j. Er zeichnete fich bc- 
fonders in der Portratmalerey aus, und machte 
fich durch feine trefflichen Gemälde, die noch ge- 
genwärtig die Bewunderung der Kenner auf iich 
ziehen , an den Yorzüglichften Höfen von Europa 
bekannt. Seine Hauptwerke befinden fich su 
Wien , zu London und zu BrülTel. Als fein Mci- 
fterwerk nennt man das Porträt Jofephs II zu 
Pferde in natürlicher Gröfse , welches er für die 
brabanter Stande verfiertigte. 

18 Sfept. zu HelmftSdt der HefratE D. Gati- 
fried Chrißoph Beireis ^ ordentl. Prof. der Medidn, 
der Phyfik und Natiirgefchichte, im go Jähre fei- 
nes Alters.. Er war zu Mühlhaufen den 2 Mars 
1730 geboren. Uebei" feine betrachtlichen Kunll- 
und naturhülorxCchen Sammlungen ift noch nichts 
verfügt» 

23 Sept. zu Königsberg der Gon^orialrath 
Georg Ernß Sigismund Hennig , D. und Prof. der 
Theologie und Paftor der löbenichtfchen Gemein- 
de, PraCdent der deutfchen Gefellfchaft und In- 
fpector der ven waÜrodtTchen Bibliothek. Er War 
am i Jan. 1:749 *** Jauer inSchlefien geboren, udd 
feit 1770 un geifilichen Lehramter* 

I Vt Gel^hree GefeQfchaften emd ftdlfe. 

Die Societedes Sciences ^ agrieulture et hdUf» 

lettres dea Tarn - und Garonne - DepartemenU ss 

Montauban hielt am 2© Aug. eine öffentliche Ä* 

, tzuhg, welche von dem Öireoteur rfn. Prebo/l mit 

^ einer Rede eröffnet wnrde^/Die^cre^e ipü 

drey ClaDTen ffätteten von den Axbeilen de^tveMU 

. fchaft feit ibrfer Einweihung Berichf ab.« ' täe'^öa 

;den Clifffen gebilligten Vorlerungen waren': xj Mes 

desirsy philofophifcbe Stanzen von Hn. Prof.lH^ 

ro/if 2) ein Auszug aus einer Abbandiün^: Antd^ 

dTuve eäu miner^le recen^ment decouverie proche^ jte 

Montaubari^ von ^n. Äyötheketillartres^ 5; Mo- 

dmme de Ui f^uliirf^, ^5;^MS7Ä^ S^ ^^ 


«»» = 

Atllmii; 4) Bfri iJteS tur le lolt tt sur ee qui le 
diningue du BeaUt TOm Hn, XfibunalprifidenteB 
Poncet • Delpech I 5j Ohservations mr l^ancUnne So- 
lognft ■ von ün. France • Lagrauiire ; 6) Epitre aux 
Muses, von Hn. J. I. Comhes - Dounous ; 7) eine 
flotiB übet eiQ Stück TerfteiDeitesHoIe, wichet ad 
fiectouilly beyBreCTeU ^efanden worden war, von 
Hn. Sermond i fl) Epttre ä Glycire tur l'art de 
plnirt , von dem beßind^en Secretär der Gefeit 
rch»fti Ka. Poncet r DtlpeekdemSöhnei ^y Notice 
jw y<istronomi* et la chimie , yaa Hn. Benedict Pre- 
tieic, Director der Soctetät; 10) La Noblesse de 
Gaulejac und lesGascons ä Paris, ewey EiEablun- 
eea in Vetfen , tou Hn. Tribuaililcbter Rivalt de 
Lacomhe; \i)Voyage smt le Lac de Cime, TOD 
Hn. P. A. Tontaneli ii^ ha Linotte, eine Fabe), 
TOio Hn. TribuDilpiäiidentea Foru;«t-i?£^pa«A. ^ 
Für du Jabr iQio Iiod von der Socletät awey 
Freife anigefetst worden. Der eifie von derClalTe 
der AgricaUur anf die Frage: ^uels sont, dant le 
departemt4ta de T^rn-tt-Gtünnuie^ Ut. miintmgM «C 
les inconuiniens de la cvliure du mais, eonsidere 
cpmme ricolte seeondairet [Dei xVreyte'Toa det* 

. C]ftfle der Literatur auf die Frage : A <)aeU cara- 
etiret reconnoit - on la vrale philotophie ? Beide 
'Freife weiden in der offendicheD Sttiung am 15 
JSAay iQto aoerbannt, uad die Goncnnemrclirif- 
tea KÜlTeii vor dem. 1 MSrz an den befländigen 
Secretär der GefellTcbaft eingefandt wndea. — 
Fitr däa Jabr igti macbt die Clalfe der Wiffen- 
fchaften folgende FreisFrage bekaant: Donner l'Ai> 
stoire detaülee des insectes tjui.gutent lei arhres 

. -propres ä fournir les hois de construction 1 et indi- 
wer, s'il est possible, des moyens simples d'eviter 
leuri degats. Die Abhandlungen über diefe Frage 
mülTen in 6'BnEÖlircber oder lateinifcber Sprache 
gefcb lieben , nnd vor dem 1 j Mira 18 n einge- 
&ndt werden. Jeder diefer Pieife befiebet in ei- 
ner goldenen Medaille« mit dem Typu* der Socie- 

' tat Ruf einer, und dtmI9amea dea gekrönten Vei« 
falTei» auf der anderen Seite, 


' ' Zu fF&niurg bat ßch, d» Dracl» der Zei- 
~ ten ndreacfatet, einKOefellfchaft an^efebenerMäh« 
•ser-, i^emtde derKünA« dndHa^awerker, gebil- 
' det, uB nach. dem Mufier der hatnbar^Ccbeii für 

He Veredlung der Handwerker so forgen. Hr, 

Prof. Oitfrtkürift ihr Yorfteber. .. 


V - uD«S MaiüAigd&JVige^cbt^tnumtphBneH 
. Xiii^JH(Ti>90KJliat^n,anf £fl;lT«riö:. La rmtan 

- j^üiifeätAiltimiA-t^^eiWielrepmoehb de lUgerete ftir 
i'1bK:fm«d«kmaMÜ:4twaHgineS'? et^Ui,Jot.Vl 130^. 

- Ml»«it7.'&>i<iB0) «Mgefetiteb' Freie Hn. Lentoyna 

- UnarSwint. ifiaifäbrt den Bawei>,.d«b die Fran- 
.;jk(fte»:dia6iB Vtnwkiifi nicAr Vardienen, anter aB- 

' derrn daduBrft»!Jh&idirB efan B «ti e« iaFrankieifch 

am weKigfte»JÖ"ig>*(Fgtf<>n'cat'ODd-dafi dieje- 

' aigeflrifil3ÜBtfiVi>£,'t^Ich^.Jicfa sa derfelben be- , 

.luiiDt, bey- Widenufuiig de* Edicft T0ii_r4aiite» 


lieber allen Zeitlichen, all leicbtSiiDig ihrer U«^ 
bersesgung entfagt hätten. 

Die Akademie zu la Roehelle hat auf die belle 
BeaDtwortung folgender Fragen ; Quel est le genre 
d'education le plus propre ä Jonner un administra- 
teur? A tjuel degre les lettres et les Sciences lui 
sont - ellei necessatres ? Quels secoars l'adminittrM' 
teur et l'ltomme de Ultres peuvent - ils et doivent-ils 
redprotfuement se prcter? einen Prei» auigeret^Ti 
welcher in einer goldenen Medaille von 30a Fh 
beliebt und im July iQia auerkannt werden foll. 
Die ConcurrenEfchrifCen werden vor dem \ May 
.iQio an den befiändigea Secret^ der Akademie 
eingeTandt, . 

Der Municipalratb an Bordeaux hat ^n lÜrner 
Sitzung von ifloO der daCgen Societe de, mideeine 
jihtlicb eine Summe Ton 5oo Fr. su eiqem od^r 
& Preifen bewilligt, doch bloü unter der Bedin- 
gung, dal« fia Pre IM nf gaben wähle, welche öftli- 
cbe» InterelTe haben. Den Abfichten der Stifter 
geaift, bat daher die Soei etat gegeg einen Frei* 
von 3oo Fr., welcher im AuguS 1811 suerkannt 
werden foll, sum Gegenftonde der Concurreni 
«uFgcRellt : Le Tabitau des amelisrrativns dont la 
vitie de Bordeaux est sttsceptiblet saus le rapport de 
la SaUtbrite. . Die-Abbandlaiwen werden vor dem 
I Jnl. 11)11 an den Secretär aei GefeUTchaft, Hb. 
Ca^auy eingefandt. 

de Societe academirjue des sctences zu Paru 
hielt am 17 Sept. eine Öffentliche Sit*<">gf ^^ 
welcher, in Ahwefenbeit deiPräüdenteuHn. Tour- 
let, Hr. Staatsrath Moreau Saint-Mery den Vqt- ' 
fita führte. Der GmeralTecretär , Hr. Duhuisson, 

f;ab Becheafchaft von den Aiheiten der SocietSt 
eit der letateo Sitauns. Hr. Lemat-urier las hier- 
auf eine Notiv über da» Laben der verftorbenea 
Mitglieder Coingny und Duplessy vor. Abdaira ' 
tbeilte Hr. Chesneau mehrere Beobachtungen ndt 
Aber die Naturprodncte des Puy-de-Döme-De- 
partemantt. Hr. MiUnt fprach über verrcbiedeae 
Verfahrungaartea , derBnifthohle der Kinder mehr 
Auadebnone au geben, nnd diefelben vor chroni- 
fohen Krankheiten der Lungen Im bewahieo. Hr. 
Fabien Piüet Ui awsy artige Gedichts vor, unter 
dem Titel ; Reponse äuii C 
harras du Chpix, In eii 
L'iutnprrf. de, ila Beaute o. 
;ft;cbte Hr. Ca^ vorfchied 
ten aus der foöoen Zeit < 
Triuu^pjb'en FUlippi za re 
Kenebm onterbiehen awey 
Uen nui. Legrand f von w% 
d'un pise a son ßlt sfir le t 
Kweylje le, Portrait ^ l'jlm 
reau J!,äint • Mary Um. ein 
Traijer dpc W^4^r Jiqd I 
rede lufCicero vor. Den S< 


* . 


<5$t -' / 

che mit 4er Analyfe einer von Zanettikuxtlich entr 
deckten Bleymine in der Gegend von Arche, im 
Correae -Departement, und Hr. RegnUr mit Ver- 
ziehen über die ©xplofive Kraft de« Schie&pulver» 
In Vergleich mit verfchiedenen vom Pajot'Laforet 
^ttfammefigefetBten KnallpulVem. 

Die w^tterauifcheGefellfchaft für die gefammte 
JSaturkunde hielt am Äg Jun. a. J. im Schlöffe zvl 
Hanau ihre vierte öffentliche Sit«ung. Bey diefer . 
Gelegenheit wurden folgende Vorlefongen gehal^ 
.ten: Hr. D. Schneider «tu Fnld über den Zufam- 
isenhang des Erdmagnetismus mit den Mondsftän« 
den; Hr. Prof. D. Kopp über die Wirkung des 
pneumatifchen Feuerzeuges und über die Benu- 
tzung der FluflsfpathfSure «u Glasabdrücken ; Jlr. 
Bofgerichtt^dvocat Hundeshagen über die Gellalt, 
das Wachsthum und das Urbild der Baume, und Hr. 
}Cammerratk Leonhari über die Cbarakteriftik des 
weirsen<$piels- und de« Glans -Kobaltes, 


^2 


V. Vermilclue^ ||r4^Tichi<e^ 


Nach dem Wunfche mehrerer aufgeklarter Mit- 
bürger hat die Regierung zu Schafhaufen fich ent- 
fchlolTen , die über 5000 Bände Rarke Biblipthek 
des veretirigten Jehannes von Müller^ die aus den 
Tortrefflidinen und^sum Tbeil lehr koftbaren, mit 
unter ^nch feltenen , hiftorifchen Werken beftebt, 
%u kaufen , um damit das Ai^dei^en an den unver- 
gefslidhen, grefsen und edlen Mann gebührend 
SU ehren , und es in feiner Vaterftadt bleibend zu 
unterhalten! Um diefer Art von Huldigung eine 
dem Geift und Herzen detf'verfierbenenVaterlandi- 
freundes entfprechende iTendenz zu geben, foll die- 
fem reichhaltigen Bücherfchatz durch Verbindong 
mit der dortigen Bürgerbibliathek eine d^fto freyere 
Gemeinnütsfgkeit rerfchafft, und jedem Bü^er 

§' eftattet werden f nach feiAem Verlaufen und Be- 
ürfnifsy Von Zeit zu Zeit ünentgeltUch Gebrandi 
' davop zu macheut 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Deutfche Sprachlehre , «um Gebrauche für deutfche 
Schulen verfiiCit von G. Reinbeck y Prot Zwey- 
te, verbefferte und vermehrte Auflage. Lübedi 
und Leipzig! bey Niemann und Comp, ißop. 

Wenn e« einem grofsen Theil der jetjst vor* 
kandenen deutfchen Sprachlehren theils an Bün- 
digkeit und Kürze , theils an der zur Selbftbeleh- 
rung hinreicheiiden Ausführlichkeit mangelt : fo ift 
die hier angezeigte, da fie beide Vorzüge vereinigt, 
gewils Lehrern und Lernenden ein höchft wiH- 
\iommnes Gefchenk. Doch ihre mafsige Grefse 

* «iebt ihr nv die gerinefte Empf ehlungp Ihre Fafs- 
Jlichkeit , die Beftimmtheit der Grundfätze und Re- 

^g^ln, die Auswahl des überall Wefentlichen und 
Jlothwendigen » die praktifche Brauchbarkeit und 

] Kürze der Beyfpiele , , der pHlofophifche Geift, in 

, welchem die Einleitung in die Grammatik über- 

■ hanpt und «u jedem befonderen Redctheil gear- 
beitet ift, namentlich auch die in manchem ahn)i» 

"luhen" Werke fo dürftigen, hier fo ercicbigen Ab- 
fchnitte von der Wertfügung und Rechtfchreibnng 

' müflen ihr denBeyfall fiebern und verftarken, wel- 
cher fchpn der ^tft^n Aufl^e zu Theil geworden 
ift. {änen galoi cogenthüimicken Werth ^^t ihr 
noch die Voja 5. x34-**54 angehSngte, naA 

' wpjjlfctien. Girutidtatzen behandelte Prolodie und 

* Metriit Wir* empfehlen fie daher in der f eften 
t^eberzeugf([pg von ihrer Brauchbarkeit jedem Leh- 

' rer und Freunde der MutterfpiaAe , nät^der Ver- 
ficherung, dafii fie vor Allen zu gleickefti Zwecke 

* aus&eirbehetett einleuchtende Vorzüge 'hM, die 
au^ dtnlSann fht tu geben* tetikiodite» der in der 
deutfcbext Hauptfchule tu Btk Petersburg , mit fo 


gutem Erfolge Aefthetik und deutfche Spradie ge- 
lehrt hat.' 

Schilling , C. F. V. Canfiatt , ^Itandbuch für Denker. 
5rTheiL Raftadt. gr.Q. stRthbr. x2gr. 

Auch diefer Band, welcher üb6rSeyn, Wer- 
den und Yergehn, über Leiden und Thätigkeir, 
Zeit und Leben, Nothwendigkeit und Freyheit 
zufammenhangende Betrachtungen enthalt» '^igt 
im Allgemeinen wie im Einzelnen einen raÜosftre- 
benden Geift,. welcher die höheren Gegenfiande 
des Forfchens mit ununterbrochener lliatigkeit 
verfolgt, und durch die gewonnenen neuen Stand* 
puncte zu neuen Ausfichten gelangt. 

So eben ift erfchienen , und durch alle guten 
Buchhandlungen zu haben : 

HeideUmrger Tafchenhuch füriQio , faeransgegebes 
' ^QU'A.Schreiier j mitKupifern, in foboni^ Ein- 
bände 1 Rtklr. 15 gr« oder ftfi. 45 kr. £1 Maco- 
quin en forme de Portefeuille 9 R^hlr« 15 gr. 
oder 48. 30 kr. 

^ . Tahias^ hoeffifor in. Mannhfiigw 
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n« Buch er-Aüc tloHen/ 

Y Ais a^Dec. dv*.^ und 1 Afi^/igxo foll wk 

Hannoiibr;die aui koooa Bauden 't^ftekwlU Bü- 

^ eherfamml^ing dea weyL^Geh^ l\)XLnMiüi9!^'faBBkik'^t^* 

germ4ifteTsIJ.jFnfcfte<an dtsj^feifibtetenden^r eifa i fit 

werden* Kiltidopen find dafelUkb^ydendC^anyBb- 

- mr« VteuiemthtX und GfelUusr * tmch gnAcanoMf» 

^ fchriebeneoi, fo wie in dei ExpediAte Jer Allg* 

i' jUteratur-ZMCCMsin Jenä'zÄIM^^ •' «^ 

* Hanrto^ej:, eba o Qctebe^ agby^f ^, * 

:i&f Hi Setgpri St«ckCtoellr# 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Gelehrt« Gefellfcbaften und Frdfe. 

IN ach eiQ^r vom Konige von Bayern unterm 
9 Jul« genehmigten Wahlordnung für die Akadt' 
ynU der ff^ffenjchafun zu München gefchehen die 
Wahlen der Mitglieder durch Ballotage« Die 
hochfte Zahl der ordentlichen refidirenden Mitglie* 
der ( welche das Wefen der Akademie im engeren 
Sinne ausmachen) i^rird auf 35, die Zahl der au* 
berordentlichen refidirenden Mitglieder auf i8t 
die der Ehrenmitglieder auf 36 , die der auswart!« 
gen ordentlichen Mitglieder auf dreymal , und die 
der Cortefpondenteu auf Tiemial fo Viel , als or* 
dentliobe Mitglieder find, feftgetetzt, doch fo dab 
diefe Normalsahlen nur das MaKimum find, und 

keine^weges immer voll feyu rnuATen. 

' - 

Am 31 May hielt die Gefeüfchmft der Künße 
und IViffemfchafun zu Utrecht ihre gewöbnUehe 
lihrUabe TWaminlang, ^e >ihr Präfident, Hr. 
ftQi».Arwtzeniiis^ mit einem Bericht über den ge« 

S'enwirtigen ^uftand- darfelbeu erftffatete* -«-«^ Auf 
ie im J. t8o6 aufgegebene Preisfrage über die hei^ 
den Hmwufphdren wiferer Krde^ und die luerft i8o3 
«ad daon 1906 mit doppeltem Preife aufgegebene 
Fi^e über die EUektrickät.miA den Gau>anismui 
i^cen li^e Aatwortea eineeraugeu. •— Atua deh 
vaterldndifcken Kirckengefchidue wur äwar eine 
Abhandlung elbgefender^ worden; ^es konnte ihr 
Amt •nicht die goldene Medaille , fondern ni^ ein 
geringerer Preis zuerkannt werden. «* Für das 
gegeaSviFartige Jahr wird bis aum 1 Oct. %Q\o Aab 
obeedachte 'Aufgabe über die beiden Hemifphdren 
n^iferer Ey-ib mit dem doppelten Preife wieaerbolt^ 
«ttdJbl§ende %iene Frage für den' Preis einer eol* 
denen: Medaille ron 30 Dneaten oder eine gleich« 
mwiitgi iGeldfumme angegeben, au aeigen: auf 
V^ohe Weife man das nun abg^Ccbaffte röndfche 
Bidcht als eine Anleitung zur Rechtsgelahrtheit 
Und* au detail .gegen wdttigen Civilgefetabuche der 
fiudirenden Iii^nd auslegen könne, und zwar 
laVidnlsallis^ was fetzt gaaa aus dem Oebraudi« 
aelrtwimeni ;ift , ■ blpft aus einem exegetifeben Ge^ 
Sebtapuncie , das Uebrigeaber als« unerfohätterli»»** 
f^^^QtaUMiQUeer4#» Rechte ^ aua welchea.aUeQad** 


len der Rechtsgelahrtheit flie&en, aagedentefv 
und durch Tergleichung mit den pofitiven Gele* 
tzen praktifch behandelt werde. «• Endlich 
rerfpncbt die Gefellfcbaft wiederum eine Medaille 
TOn 80 Ducaten oder eine gleichmalsige Geliruou 
me nebfi einejir filbernen Medaille dem Yf. der be« 
ften und nachftbeften Abhandlung über einen oder 
den anderen Gegenftand der Landwirthfckaftf die 
Tor dem x Oet. 1310 eingefendet worden, — und 
bringt zugleich die für iäM vorige Jahr und firüher auf- 
geg^enen , noch nicht beantworteten PreisfrageUp 
neoft den bekannten Bedingungen, in Erinnerung* 
Zu neuen ordentlichen Mitgliedern hat die Ge- 
fellfchaft aufeenommen : den General •Lieutenant 
und Kriegsminifier Hn. J. ff^, Janffens^ Hn. D. A. 
M. den Ende^ Infjpector des niederen Schul- und 
Unterrichts - Welens zu Harlem ; Hn. G. Dorn <9f i/- 
fen zu Utrecht; Hiu D. »• fVynoxhergen zu Rot« 
terdam ; 4en Hn. Staatsrath C. H. Huttmann , ge* 
geuwfirtigen Landdroft ron Maasland im Haag; 
WtL. L'Couverus^ Seeretar Ae§ gefetzgebenden Corps 
in Amfterdam; Hn. E. C d^ Ei\gelhronner ^ Rector 
zu Bommel; Hn. /• C d^ Engelbr^nner^ Advocat* 
Fifcal zu Bomuel; Hn. D. ö. /. Schacht ^ Prediger 
zu Doffdrecht, 


-''. . ' 


Die naiurforfehende Gefellfchaft zu Haue hat 
iadiefem Jahre zu Mitgliedern aufgenommen: Hn. 
Amtmann Albert aus Beucblitz ; Hn. Garteninfpe« 
cter Schwarzkopf zu Gaffel; Ho. D. Schwedler z« 
Halle; Hn. Landes • Deputirten Hofr. Gräfe zu 
Bemburg, und Hn. Bürg^^rmeifter Ferber zu Zwi« 
ekau. — Von Seiten der Regierung ift der GefelK 
fehaft ein öffentlidies Local in dem Refidenz- Ge- 
bäude angewitfen;^ , 

* - ' Die itaUamfi^e Akademie der JViffcnfchaften 
za Terona hat folgende awey Preisfragen aufgege- 
ben : 1) M^nioire pr^entant un escamen approfondi 
€• un parallele exact des deux theories de Newton 
et f Euler sur la Itmiere, — 2) Memoire sur la 
difference (jui ßxiste entre Vaction exercee sur le 
€örpl^ humainpar la pile de VoUa^ et celle au^ex** 
e^ke'la mackine electrifjuc ^rdinaire. Der Vf. foU 

^^ro^ geMme Eiaperimente beftimmen, ob zwifchea 
D (4) 


. \ 


j 
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htiitn Aetioneü e&i foBAtet Unterfchiei 
Statt finde y er foU zeigen , worin dlefer beftehe, 
und die Folgen darlegen» welcb# matn an» den 
Ton ihm aufgefteüten Grundfatsen ziehen könne, 
tLm den GebiranÄ der einen öder der anderen di»* 
hr beiden Metbodeffbey der Behandlung der Krank«^ 
beiten denVorzng zu geben. — Jeder Frei» befteht 
in einer goldenen Medaille , 50 Kapoleens an 
Werth. Die Concnrreaten mnflen ihre Arbeiten^ 
in italianifcher Spiacbe abgefabt, vor dem leSept. 
1010 an den Vice • Senretar deV d^^lUebafty'llir» 
OttaviQ Cqgnoli zn Verona »,frey einfenden» 

IL A 1 t e r t h. ü m e n 

Ter etnigen ^agep ift za Fr^bnrg In d)er 
Schweiz ein antikea Gefaf« gefunden worden» ii^ 
welchem ficb eine Menge mbemer Münzen ron 
ungefähr 40 Lonisd^or an Werth befanden» £a 
lltad deren ztreyerley» von kleinerer nbd gröfse* 
Ter Art , aber beide von völlig gteich^m Geprffg^* 
Atta welchem Zeitalter und v^op welcher Heivtiiift 
diefe Münzen feyen » ift man noch nngewifa«. 

III* VermifGhte Nacbrichteiu 

lieber die durch daa boHandifche Minifterittni 
der GotteiTerebning angeordoet» eonfolirend^ 
' Commülion an Hiaficbt der Angelegenheiten der 
lutherifchMn Kir^hwgefMfchaft dea Kö|iifireicha HoU 
land ifi nna von einem Mitgliede dev Gommifiioii 
folgende Nachricht zttgekommen» 

Zufolge eines königlicheii Decret» v^om ft Au* 
gnft ^808 wurde der MifdfUr der Gottesverehrung 
Ceaufkagty ana federKirchengefellfchaft deaReieha 
#^ie ContmilTion zn ernennen, nnd mit ^der der* 
Celben, -r- wie ea in deite Decret heifat, über eine 
definitive .£inrichtung ihrea gefammten Kirchen» 
wefena zu ri^thfcblagen. Der damalige Minifter 
der Gc^tttayerebrnng, Ht, J. H. MoUerus , ernannte 
in Hinficht der lutherifchen ItircbengefeBfcbaft, 
mnter den» 25 Febmar 1800« eine folche confuli* 
rende Commillion ron fiinf Gliedern , namentlich 
die Hnn* Chrißian Ueintx Eher Aach , deutfchen Pre- 
diger der evangelifch - lutberilcb^en Gemeinde in 
Amfterdam; Joh.Ckrißian Herrn, Gittermarmf d^Uiv 
leben Prediger der evanEeÜfcb • lutherifchen Ge^ 
meinde in Emden ; Joh. Schulz ^ ^htxlländifchen Pre». 
diger der evang. lutherifchen Qemeinde im H^agf 
IJaocCorneL Sterkf Wethouder in Haarlen», und 
Joh, Adriari Saxe^ Doctor der Medictn inArnftef« 
dam; mithin 3 getftjiehe und tt wehlicbe, toi^ 
welchen j<*doch auch die letstere» au der lolheKi» 
fchen KirchengefflKcfaaft geböreo« 

Eine gehörige Einrieb tung dea Kirchen wefena 
war in den Terfcbiedenen lutberifchgB Gemeinden, 
die fich in- den alt- hoUändiJchen Departementa be«^ 
finden 9 Inngfi ein dringendes Be^ürfnifa« indena- 
dieftf biaher beynahe gaus ifolirt waren, snd mit 
einander in keiner gemetnfamen Yerbindang ftaa«» 
den ; befondera notkwendig aber wurde eine äm^ 
seue \erfaflung nicht nur durch die ▼erand^rte 
Stsatafoi^f fo9deni anda duich die Veteiiiifen^ 


dea Teirmallgen P&üendmaiar ÖffrtesUnd mid der 
Herrfchaft Jet^er mit ^em Königreich Holland, vro^ 
4ur(^ die iuLtheriCche KirchengefelUichaft dea Reiche 
einen fehr bedeutenden Zuwacha von Gemeinden 
erhielt, die zwar.bereita lx>wohl In Oftfriealand ak 
Jererland eine gemeinCame kirchliche Einrichtung 
hatten, jedoch in jedem diefer Linder eine befoa« 
dere, und überdiefa von der Art^ dalii ,< bey dea 
vopänderten politilchen VerhiltnilFen , ebenfaJla 
eine Umgeffaltung derfelben nothwendig ^^irar«. 

^ Di« MltgliS^dei^ der CemmilBon wurden auf 
den 21 März nach. der Hauptfiadt dea Reicha ein- 
geladen, und fingen in dem Local dea Minifterioma 
die Sitzungen wirklich an« Zunaphfi wnrden fie 
Ton Sieiten dea Mintfteriuma mit der Tendenz luid 
den Gegenfianden ihrer Berathfchl^tgiiiigen njiher 
bekan:it gemacht» Diefe Gegenfiände betrafen 
inehrere tulgemeine und hefandere «^ dnrchaua wich- 
jtige Puncte über die Einrichtung des lutherifchen 
Kirchenwefeni* Die CommÜEon hielt tigHch «in« 
— « zuweilen zwey Sitzungen. Am 8 April wurde 
diefelbe rpm Minifter dem Könige vorgeAeUt, bey 
welcher Gelegenheit der Hr Prediger Eiershack^ 
ala der altefte unter den geifilichen Mitgliedern, ia 
bolländifcher Sprache, «eine sweckmifaige Anrede 
Hui den König hielt. Letzterer beantwortete die» 
falbe mit den huldTolleftenr Auadrucken, und «nter- 
bielt fich eine Zeitlang mit den einzeln^i GHedem 
der. ComHMiHon über ihre Arbeiten , fo wie ober 
mehrere befondere Umfiande uiid BedurfoüTe der 
lutherifchen Kirchengefellfchafit dea Reicha. De 
ea den Mitgliederti , zumal den eptfemteien , ana 
inanohefley UrCacbeo nicht wohl mögliduwar, Ua 
zur ganzlichen Vollendung der ihnen an^etrage* 
neu Arbeiten , in Einer Folae der Zeit in Amßm 
dam zu verweilen: fobefiälofii die CommÜfioa, 
voaerft wieder auaelnanderzugelien , in derZwi* 
fchenzeit aber an einigen/ der ihnen aufgegebenen 
Fancte zu Haufe fortznarbeiten^ und fodam bey 
einer zweyten Zufan^menkunft, wo moglidi, ihr 
Gefchaft zu vollenden. Der Mn^iSer genebaä^e 
ihren BefchlujCi, und die GommilEon nieli naa 14 
April für fetzt ihre letzte Sitiung« 

. Nachdem Hr. MoUerus die Stelle ala Minifter 
d^r Gottea Verehrung niedergelegt, und der Kteig 
d^ Staatarath , Hn, Baron van der Capelten (vor* 
he^ erfien ^oüandifchen Landdroft in OAft^naiänd)^ 
zugleich aum Minifter dergeiftlicben'uad.der in* 
neren Angelegenheiten ernannt hatte: In e r hi eia 
die CommilBon von dem letzteren iim YoOauicfct 
SU einer zweyten Zufammeaknnfl in der Ibiipe* 
ftadt. Ihre erfte Sitziing war am 7 Julina ^ Jn denn 
neuen Local ideaMiniftenuma itit Gottea verebnoK» 
nieh welcher fie täg^cb ihre VeiXinnaüuAgen bin 
anm ^ Augu^ fart&tzte. An diefem Tage ttber«r 
reifte die Commiffion dem Afinifter einen ▼oll* 
Aindigen fcfariftlichen'Rapfiort ihrec Bemtbfichln» 
anngen, «ad befeblola dieSotznnnen« Dngenekien 
tfclr erfolgten Abretfe der Mitglieder dauerf di^ 
f-irtrfifiilifr^n fitibft dush ^m Willen daa MinÜbuw 


tib' 8U Iteallßnuig 9m pro]|eetirteii Elniiclitang 
Anrt. -^ Das RelblUt iüier — mit der möslich- 
ifett Üiü^ditt mit der angeftrengtefien Ueperle- 
gttfi^ oild mit dem reinften Eifer für dai WeU ih- 
rer KirchengeCeUfchaft gemathten Vorfctilage fteht 
AiUi ^u erwarten* 

Zum ScUub bemerkt Referent noch , dafs die 
gänte hnkfrifthe Kirchengefellfch^t dei Köntg- 
reiiAia Hollaitd jetzt «ut 161,^84 ^eelen befieht, 
ron welchen £ch aHein 96,654 in dem rormaligen 
FürftMtbum 0/lfriesland und der Heirlchaft Jever^ 
die nbtigen 64,550 Seelen. aW In den alten Devar^ 
tements de» Königreichs befinden« Die grölsten 
Gemeinden find in ^mfierdanif ven welchen die 
€rße oder iltefte allein aus C9000 , und die zweyte 
»der jungfte ans 9500 Seelen befteht« 

Dar fpaniTdte BfCnifter des Inneren suMflAid 


hat an die Vorfleh^ der l&iUIethelc^n eilie il7tl^ 
fung, im Wefentlichen folgendes InhUtSi erlaf« 
Ten : ^Da keine Ruckficht auf di« wiUknhilicheA 
Bucherverbote des ehemalligeninqüilitiötisgetichts; 
die den f ortfchritten der CiviKJTatioh und AöfklS^ 
ruDg fo Binderlich waren, mehr zu nefaiiiita iß: (^ 
haben fie folgende Regeln su beobachten : 1) ItWi 
wird Ton dem Index odef Katalog der düreh dM 
ehemalige InquifitionsgericlTt Verbotenen Bücket 
keinen Gebrauch machen, 2) Die eixiftieeii Bd^ 
eher, welche dem Publicum nicht mitgethetlt wer* 
den können, find die, worin cUe Religibn itk 
Suats.oder die beAehende Regierung unmittelbar 
angegriffen wirft, die fchlüpmgeii Bücher, WeK 
che die Sitten verderben , diejenisefn , wdch^ 
Grundlitie der Gottlofigkefe und jLiederlichkelt 
enthillten , endlich alle ^, V^eldie nbefgUuttfcli^ 
Andachtsübungen empfehlen» 
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LITERARISCHE ANZEIG El^. 


I. Ankundignngen neuer Bücher.: 

Dictionnaire allemmnd -^f rAn^ais ^ 
Contenant les termes propres d lexploitation des 
mines^ d I9 vfiinirälurgie et d la minefalogie^ 
avec les mots tecknitfues des sdences et arts ^ui y 
ont rapportt suivi dtune tmbU des mots fraßi^ais in* 
dicaiive des mots allemands jut y repondent *)• 
Ouvrage dedii d Af M« les Memhris du Conseil des 

Mines et Usines de C Empire frdfi^ais, 

Par /. B, Beurard^ Agent du Gouvernement sur 

le» Mines de mercure du ci*devant Palatinat, 

Membre et Correspondant de plusieurs Söciet^s 

a«vantes« 

Paris ^ de rimprimerie da Mftdnme Huzard^ ra6 

de l'Eperon^ no«7. 1809. 

ij*ftuteur avait compos^ ce Dictionaaire pour 
ion iisaee parttculier. Cest d*apres l'avis de per« 
soüiiea ^dair^es , qu*n s*est decide a le livrer k 
l'inspir^sioa dans la vue de faciliter la lecture des 
oiivrages publies ein Alliemagne sur tout ce quf 
aoineeriiCS lei mines.- La langue allemande est tm 
#ffet eell^ dilis laquelte on ale phis eerit sur la 
n^^ralogie, la geologie, Texploitatlon des min^^ 
In min^ridnr£ie, et sur les scietfcet qut s*y rappor« 
taut« X/hxAt en est devenue indispensable a ceuic 
qtti par ^at du par gaüt d^iriettt approfondir les 
Miatieree dont ces sctencer #e composeot. — M« 
JBeurard reunit a un grand usage de KdiÖme alle- 
mand la cQnaaissanoe de la min^ralogif et de ce 
qui eat relatif a Tart des mines. I^es connaiss&n* 
«ea qii*il paü^e sur ces objets importans ne sont 
paa aenlement \e fruit de Tetude aana le cablnet; 

^ Gros rolutne in*8 2i deux colonnes» Petit •Koms in 

plein f gnade juitlfksUun , beau pspier'; rimpression 

^ mu soigB^ ^e troure diei Mme. Hutatdt Librat« 

re» rue de r;£pero|i«8t.-Andr^-deS'-ilrcfl« no. 71 

ei ckez MML Ttimd et fVuru» Librsires , rue dt- 

^ ülle« nttXjf f€ ^ Stmkeurgräiimi aeisea. 


il les a recueillies en vojage^nt dans lei ikmtr^ 
de TAllemagne les plus celebres par des exploita* 
tionr de mines : un sejour heUtuel sur de s^mbla^ 
bles etabiissemens , la nature m^me des fonctiöili 
qui lui sont conHees depuis plus de quatorae ane^ 
lui ont foiirni le» moyens de tirfer un parti aVanf^ 

Sey^ iei observations mi'il a et^ a portee de Mt^ 
ans ses voyget. — • 11 a eu a sa dispösition Id 
tems necessaire pour mürir et perfectionnet y^t J^ 
reflexion des connabsances qu^ est 'alle putser k 
leur veritable source ; il avait donc tout ce qu*eid^ 
geait de lui la tache qu*il 8*est impoiee. Pour al^ 
teindre le but vraiment utile. ^u*il 8*est ftafmii 11 
s'eet attache a faire connaxt|re la vtaie significatioÄ 
des termes techniques empldyei par leS äuteüA 
allemands qui ont traite de la chimie , de lä mfai^ 
ralogle, de la geologie, de Vexploitation des dii« 
nes, de la mineralurgie , etc.; celle de certainaa 
expressions et fa^ons de parier en usage parmi lea 
min^urs, les ouvriers des usines 1 Celles sp^iale* 
ment consadrees aux Operations mia^ralurgi^^^ 
et qüe Ton dieröherait en valn dans les Inmoü^ 
naires. 11 a Joint aux d^fibitidhs exactes den cho« 
ses des phrases courtes extrait^s des auteur^ alle* 
mands, lesquelles ont le doubla avantage i^idük 
tet^ de justifier le sens que VauteUr atiaobö atUft 
mots I et d*alder beaucoup la memoire« 

M. Duhamel f ancien Tnsi^ecteur dei dltfeii 
Membre de finstitut de FranCe, a jfMl6 en 1*411 
tX un DictionnHife pottatif all«mand b firaufai^ 
en un Vt>lnme in*8 ^^ deu* c^nt vingt pagesf 
mais quoique cet ouvrage r^pdnde ii la ^utAtioÜ 
fustement meritee de cet estüliable savatit, il 0* 
tenferme que les mots relatifs i l'eitploitatioii äH 
myne^ et a la m^tallurgie* Quant Uli iergmoki^ 
/eher Pf^4>rurbuck ^ imprim^ k Ckemhiti en i779f 
il ne peut servlr qu'a cenx qui savent 1* langua 
dleiaäüd#| et d'aül^üra il est Airetiti hveoiiipleti 
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parle* «Pgtei^qa«!* iciaiMJe t &Itt aepub cette 
IpoQttcf Le Dicdonnaire que nous annon9oni 
^mbrwe nn« plixf grande etendue, et c'cit le eeul 
daas ce gerire qui* aft aujourffhm Ic merlte de se 
trouvet au nlreatt de Tetat actael des iciisncea 
iont il T est parle , Tantenr n'ayant laiffe echap- 
per auüune occaiion de faire c^nnaitre lea dicoiL- 
wertes lea plu» tcqentea, et parmi les opinions dif. 
> ercntei , ccUea qui fpat lei plua cclebre» ou lea . 

mieuT^ fondeei* 

On sent Wen qu^un ouvragc de cette nature 
tfeit ßufere auiceplibla d'analyse ; il iwCfira de lire 
lea articlea Jeld, ßoetz, gang^ gestein^ lager^ 
ofeny Schacht^ stnnj steinkohUn^ stemsaUgrube^ 
Stollen^ thal^ tkon, trapf}j trumm ^ wlcan et 
antrat , pout prendre une idee avantageuse de la 
mamete dont l'auteur a au rendre ion travwl 

utile *). M. Beurarä avait cm pouvoir ad- 

mcttre, ain»l que Ta fait M; Reufs, les tcrmea 
d'astronooiie, de geographie, mathematiquca, phy- 
aique , etc. . . le» plus etsentiels a connaltre : il 
les avait d'abord plac^s indistineteatient parmi lea 
atttiea dana lent ordre alpLabetiquc ; mais ces ter- 
mea n'ayant point un rapport direct avcc les seien- 
ces, qpi sont Tobjet principal de sonDictionnaire, 
«u a juge pl»s convenable aen faire le sujct d'oa 
•upplement arec un titre particuUer, dans la vue 
que ceU pouvfit Ötre agreabla a beaucoup de per* 
aOBpes. On en a use de m^me pour Iqs termes 
relatib anx nouveanx poida et mesurea devenus 
d'u^ usage eKdusif dana tonte I'etendue de TEm- 
pire fr^Qais. — Un table alpbabetique des mot* 
Iran^ais indicative des mots allemands qui y rc- 
»ondent termin« Touvrage ; cbaque mot fran9ais y 
«8t suivi 4'un ou plusieurs noms allemands , sous 
Jcsquels ae trouvcront les principales expressions 
«jt fa9ons de parier« solt da mineürs, aoit d'arti- 
»tes, rapportees dans Touvrage, J, T. 

. •) Nqxis regrettons qiic }es borpe$ de cc Toumsl ne 
noui aieiupas perroiSjd'en rapporter ici quelques» uns. 

' Bey mir Ift Fo abe;i erfcbienen i nnd in allen 
guten Bucbh^ndlungen su bekommen ; 
%hliothek der Atentheuers vomVtrf affer der grauen 
, , Mappe. ErßerSdnd. 8* Ä Rthlr. 

Die Preunde einer untcibaltendcn liisctüre 
Verden .es dem beliebten Herrn YerfalTer Dank 
yriden, dafa er in dam bier begonnenen Werke 
' ficb des Anbaues eines Feldes unlerev alteren deut- 
(eben Romanen -Literatur unterzieht. » welches 
pnter feinen Händen eine reiche und aiiserlefent 
Aerndte rerlpricht* Gleich diefe erfte Lefe aei^t 
yon der richtigen Beurtbeihupgskraft in der Aus- 
wähl, fo wie die verßandige böcbft interelTaDte 
Behsmdlung des hier gSnslich umgearbeite.ten acht* 
deutübhen Products gewifs keinerley Claflc von 
J^efcrn unbefriedigt »laffcn wird. Es ift.die Ge- 
fchic^te dps aheruheuerlkhen Simpliciffimus ^ daa 
ieben4igfte und tireue^ Gemild^ des denkwürdi.. 
gen draylsiiijahrigen Kneges , welches gerade in 
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unferen Tagen to oiancben treffenden 
ebungs-Punct findet, und su deflen Liobe viel« 
leicht nichts EntTcheidenderes geUff. werden kann^ 
als dals auch Lejßng und Mode mit dem Gedanken 
einer gemeinfcbaftllchen Bearbeitung dellelban einft 
umgingen. — > Niemand Wird daa Buch aua der 
Hand, legen, ohne dem Verfaffer fein lautea : Braro ! 
anzurufen $ ohne fich den Wunfeh abgedningen an 
lieben ^ 'recht bald die Fortfetzung einer fo ausge* 
aeichneten Lectüre «n erhalten. 

W* Hevaichihofeny 
Buchhändler in Älagdeburg« 

♦ 

So eben ift erfcbienen, und in allen Bnchhand« 
lungen zu* haben : 

Langlein f A. F. £., der Sonderling und feuu 
Söhne , ein Roman , mit Kupfern yon fV. Jury, 
8» .1 Rthlr. 18 gr, ^ 

Schüppelfche Buchhandlung in Berlin^ 

Da die Zeituatftande die Heransgabe. deaTfaeä« 
ter* Almanachs auf das Jabr iQio zur Michaelis* 
Mefle^rerbindern ; fo wird diefer Almanach Ofiem 
k. J« erfcheinen. A IV* Jffland. 

II, Bttcher-Auctioneiu 

Den So November d J. und folgende Tage wird 
in Heidelberg eine beträchtliche Bucherfammlung, 
sumTheil aus Dupletten der gcotsfaeraogL Univerfi- 
taubibliothekbefiefaend^ofiFentlichirerfteigert« Der 
Katalog entbfilt Tiele, tbeils ausgezeichnete, theila 
feltene Werke, z. B« die neueften Sammlungen 
der Script, ren gemu, mehrere Kirdienvater, wie: 
Cyrillos ed, Touttee , Baillius ed. Garnier, Eufebii 
^ift. eccle£. ed. Vales, Soaomeni Hift. eoclef. ed. 
Yales, die Meyerifchen Acta pac.Wefiph. execnt. 
et Ratisbon; nebft Regifter , Dumont Corps unl» 
Terfeljdiplom. mit Suppli von Barbeyrae und Rouflet, 
FococKii Spec. hüfr. arab., Adelungs Wörterbuch^ 
Hortus EyßattenC», Domat loiz civilea, Baconia 
Opera ed. Kawley,, Golii Lex. arab. und andere 
zur arabifchen Literatur geliörige Werke, Xoeht- 
loQts Opera omnia, die meüten zweybrocker Ana* 
gebender Cladiker, mehrere alte ffflteneDruc)ie etc. 

Mi« Auftragen wen^e.tman ilfh inHeidelbexg 
an die Herreu: Prof. Scnreiher: WUken* Biblio- 
theksfecretar.; Prof» Keyferi P. Carlm» Langi 
Act, Maurer^ oder die aKad. BucUhandlung Mokr 
ux^ /Zimmer. Kataloge Und in aU^,vewigÜchen 
Städten Deütfc)ijanida durch die Bucjyhanjlarigeii 
au haben. ..T ., . , . 
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nr. ycirmifchtd Ah^^e . 

Der rühmlich bt^i^annte Qekonom.i Hr. PoU 
in Merfeburg, Vf. mehrerer Ahhandluugen in den 
thaerfchen Annalen , den ökon. Heften , dem Ar* 
ehiTe u. f. w.» arbeitet jetzt an einacJBefcbreibung 
feiner landwtrthfokaftli^ea. HeUe nads Mögelin. 
Et hofft dadurch h«rrfcbende Irx^nngi&n an mTea 
und Dunkelheiten anfaufaiUeh« . '. . 
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LITERARISCHE ITAGHRICHTEN. 


I* üiuTOTfit$teii und ändere öffientUche 

Lehranfialten. 

Berlin und Frankfurt , an der Oder, 

K^JjL US Br. von Frankfurt an der Oder ^ den itf Oct.) 
lD[eT König hat ia einer bdbnderen Gabwietsordre 
,der Untverfitit sn Frankfart Nachricht su ß^ben 
geruhet, daCi er befehleilen habet ßimmtlicbe Lchon 
in Berlin rorhandene höhere I^hr - upd wiflen* 
fchftftliche Anftalten zu Einem Inftitat unter dem 
Namen einer Vniverßtät ^ und mit dem Rechte, 
I^octoren zu ernennen, zu vereinigen, daCs aber 
3ie bisherigen Landesuniv^erfitaten dabey fortdauern 
foUen, und dafs infonderheit für Frankfurt ein 
neuer Fonds von fiebexf taufend R^ichsthalern für 
jedes Jahr ansgemittelt fey , damit diefe Univerfi* 
tat um fo belTsr ihre Beßimmung in .jetziger Zeit 
erreichen könne. — Wie diefe 7000 Rthlr, ang^ 
' wandt werden follen, darüber ift noch nichts wel* 
'ter befiimmt, als das, da£i einProfeOTar der Theologie 
mit 1200 Rthlrr jährlicher Betoldung angefetzt 
werden folL (Diefe Stelle ift , nach ein£egan|e* 
|ien Briefen von Halle , nun bereits mit dem Hn« 
p. und Prof. David Schuh in Uldle , welcher un- 
iingß von Herodots Gefchichte der Griechen- und 
Ferfer • Kriege eine teix gute Aasgabe geliefert, 
befetzt worden. ) 

A l t d o r f. 

Diu hieüge Untverfitit , welche fchoa lange 
nach Nürnberg verlegt werden foUte , ift vom Kö- 
nige von Bayern durch ein Decret vom ü^SenU 
aii^ehoben worden. Die Pr ofefforen evhldten bis 
9ur weiteren Aufteilung Ihr voll#e Gehalt, und 
100 Gulden £r(atz für ihre Vorlefungen. Bis wie* 
der eine proteftantifche höhere Lehr-Anftalt in 
Bayern errichte«, wird , dürfen jnng^ evang4ifche 
Theologen auswärtige UnivejCtaien befnchcti. 

Die Üniverfitat Altdorf ift aus dem io'Nüm* 
1>erg im J« 1526 geftifteten Gymnafum Aegidianum 
«atftanden , welches von Philipp Melanehihün jem- 

fepchtet, und mit den berüEmteften |Hrofeiroj:ea 
eletzt wurde. Joachim Camerarius^ HJius £^ 
hon Heffus lehrten an 4«m£elben* Auf J^addm Gi- 
TfmraiiM Vorfefalag wurde deflelbe im J. 1575 '»Adk 
Altdorf verlegt^ nachdem bereits im J« %5{fi 4a- 


. lelbft der Grund ^umCollegiengebSude gelegt wor« 
den war. Dei' ^fte Rector des Gymnafi^inis war 
•der gelehrte Valentin Erythraeus^ der vou^ Strals« 
bürg dahin berufen wurde. Der günffige Ruf von 
der neuen Schule verbreitete fich bald über ganz 
DeutCchland , und lockte eine Menge auswärtiger 
Studirender dahin , fo da(s der um Religion, Wif- 
fenCchaft und Künfte eifrig bemühte Magiftrat zu 
Nüfnberg ernfiiich auf eine Verbefierung der An* 
ftalt bedacht war. Zu dieCom Ende berief man 
die herübmteften Manner nach Altdorf, und fuchte 
um die Verwandlung des Gymnafiums in eine Aka- 
demie nach; Schon drey Jahre darauf {den6 Nov« 
>>578) ertheilte der*Kaifer ein Privilegium, nach 
welchem das Gymnafium «u einer Akademie erho« 
ben wurde , mit d*er ErläubniCs , Baccalaureen und 
Magiftros 4er FhiloCophie und fteyen Künfte, wie 
auf anderen Akademieen , <u creirea« Die feyer« 
liehe £)inweihung gefchah jedoch erft am Tage Ja- 
cobi im J. i58o. Philipp Camerarius y ein Sohn 
des^ berühmten Joachim Camerarius ^ war der erfte 
Procanzler der neuen Akademie, DasGymnaüum 
i^ar nunmehr alt einSeminarium, worin die Schü- 
ler Humaaioren lemtep und zu den höheren aka* 
denufohen XyilTenfchaften vorbereitet wurden, der 
Akademie untergeordnet. ^ Die Anzahl der Studi- 
renden" mehrte uch dergeftalt , dafs allein im J. 
i6ao -^ AI unter dem Frorectorate äe§ D.Matthias 
Ufti Stu^nten in die akademifche Matrikel einge- 
fchrieben wurden. Durch ein neuer Privilegium 
v5m 3 Oct &6a8, mittelft deOen die Akademie die 
Erlaubnib esrhielt, Liceatiaten und Do<^toren der 
Rechte und Medicin, fo wie in der philofophi« 
Xehen Fecultät «u&er den Magiftern und Baccalau« 
reen auch gekrönte Poeten zu' creiren , erhpb fie 
der Kaifer Fjtrdinand II zu einer Untver^tat , df- 
^n feyerliche Einweihung am 29 Jon. 1625 ipit 

SeiCiem Geprange vollzogen wurde« Einige Jahre 
oauf «(1633) wurde das Gymnafium von der Uni« 
"verfttit getrennt und wieder nach Nürnberg ver» 
Jegt. Im J. 1697 endlich V wurde aiM^ das vom 
Kaifer J^eopoldl unter dem loDec. %6^6 erhaltene 
;]^nvilegiuai, Poctoren der Theologie zu ernennen, 
Jey^tüoh b^nnt gemacht, und dadurch ethielt 
Altdoff eile Prirogfttivd «nd Freyheiten, welchi^ 
.du übrigen Uitifer£tateu Deutfcblands genoflen* 
E (4) 
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So klein dicfe ITnrrcrfitat auch in Vergleich 
gegen andere w«r: fo bat Ge doch viel tüchtige 
Manner, und befondcrs treffliche Profcfforen , er- 
logen. Durch den ehemaligen Flor der Reicht- 
ftadt Nürnberg , durch die Liberalität det dortigen 
Magiftrats, der keifte Koflen fcheute, diefe An- 
ftalt sü heben, durch die ungemeine Humanität, 
mit welcher "die Curatoren die dort angeftellten 
Lehrer behandelten, und endlich, durch den freyc» 
renGeift, der, bcföoders im 16 und 17 Jahrb., we- 

fren der Nichtannahole der Concordienformel da- 
clbftheirfcbte, gelang et der Univerfitat Altdoif, 
die berühmteften Gelehrten von allen Orten 
DeutCchlands her «n lieh au ziehen. Unter den 
Theologen bemerken wir Edo Hilderich ». Varels 
Georg Honig- y vnd. die Schüler CaUxt*Sj Theoäo* 
rieh Hnctijpan^ Friedr, Reinhart ^ Joh. Conr. Dürr 
und Jnh. Sauhertur; ferner Chrißoph Sonntage Joh. 
Balth, Bernhold ^ Joh. Mich. Lang^ Joh. Wilh. 
Baier j Gufiav Ge»rg Zeltner ^ Jac. Wilh, Feuer* 
lein^ Chrifi. Friedr. Trefenreuter ^ Joh. JuguJHn 
Dietelmaierj Joh. Barth. Riederer^ Joh. Chriß* 
DöderUin^ Chriß. Gottfr. Junge j J. Phil. Gabler^ 
Paul Sigism. Vogel und Ch. D. A. Martini. VgL 
Fitae Theologorum AltorßnQrum a condita Acaae» 
min omnium , defcriptne a Guß. Georg. Zeltner 
(Nürnberg und Altdorf, b. Taubera Erben 172». 
4), und De Theologorum Altorfinorum per hoe 
Jeculum meritis eorumtfue jußa aefiirmitione Oratio 
ouam — recitavit D\ Jo. Phil. Gabler (Nürnberg, b. 
Stein 17974 4). Unter den /i*ri/ftf«, deren Leben 
JZeidler ( Vitae Profejforum juris j tfui inAcad.Alt. 
Dixerunt , defcriptae a C. S. Zeidler. Norit^ i77^* 
Tom. IL IlL cur. J. A. Colmar. i78^* i767. 4) 
befohrieben hat, zeichneten fich aus: Jeh^ Thom. 
FreigiuSy Hubert Giphanius^ Hugo Donellus ^ Pe- 
ter Wefenbeck^ Scipio Gentilis ^ die beiden Äi«eri- 
häufen t Vater und Sohn , Matthias Hühner ^ fVilh. 
ItudweUy Joh. Chrißoph Wagenfeil ^ Heinr. Linck^ 
Euch. GottL Rink^ Joh. Jobß Beck^ Georg Friedr» 
Deinlein^ Joh. Heumann v. Teutfchenhrunn ^ Joh. 
Bernh. Hof er ^ und Jul. Friedr. MalUanc.V nier den 
Medicinern : Cafpar Hofmann^ Georg Nöfsler^ hudw. 
Jungermann , Moritz und Jok. Moritz Höfmann^ 
Joh. Jac, Baier, Lorenz Heißer j Joh. Heinr. Schul* 
%e, Joh. NicWeifs, Joh. Traugott Adolph, Jof Chrifi. 
GottL Ackermann und Bernh. Nath. GottL Schreger. 
Das Leben dcrfelben hat der eb-n erwahntf* Joh. Jac. 
Baier (Biographiae Prof "ff. Medicint^e^ jui in Acad. 
Alt.vixerunt i728« 4) br^chri^b#•^. — In der pAi- 
lofophifchen Facultät zeichneten fich aus : Joh Thom» 
Fieigiusy der fchon unt^r den Jüriften eiwahnt 
worden ift; der grofse Aftronom Joä Prätorius; 
tiic. TaurelluSy ein guter metaphyfifcber Kosmo- 
log und Fhyfiker ; Philipp Scherbe , ^ Michael Pic* 
cart find Ernß Soner^ drey Ariftoteliker, deren 
Philo fophie den eigenen Namen der altdorßfchen^ 
•rhirlt; Michael Virdun^j Redner uud Dichter,' 
der Gtonoven und mehrere berühmte Manner h'h 
de^t i Daniel Srhwenter^ ein gelehrter Mathema- 
tiker und Orientalifti TAeoifoncfc HackfpoHf der 


«44 

grofste Pbilolog und Orientalift feiner Zeit; JMo* 
gnus Daniel Omeis, ein guter lateinif eher Redner ; 
Georg Paul Rötenbeck , ein fchatzbarer Philofeph ; 
AbdiasTrew^ ein berühmter Afironom undMathema- 
tiket; Chrißoph Ad. Ruprecht, ein gelehrter Pfaiio- 
log und Hiftoriker; JoL Chrißoph Sturm , alsPhi« 
IplQph und Phyfiker berühmt; Chrißan GottL 
Schwarz, einer der Eröfsten Philologen feiner Zeit; 
Joh. Dav, KöhleryHtnorikcr i J.Jac. Semler,ßl§ Prof, 
der Gefchichte ; Joh. Andr. Mich. Nagel , der noch 
von denNeueren für den grobten Orientaliften ge- 
halten W4»rden ifi; TVolfg. Jäger ; Tob. Mayer (in 
Göttingen); G. Andr. fVill und Ge. Lor. Bauer. 
<Vgl. f. dpini Vitae Profeßorum Philo f Ak. Nor. 
et Alt. 1788. 4. ) 

- Es würde zu weit führen, wenn wir die 
zahlreichen Namen der MSnner hier aufzeichnen 
wollten, welche aus diefer hohen Schule hervor* 

fingen. Wir dürfen unter den Neueren nur 
''rommann, Dfderlein^ RofenmüUer, Hufnagel, 
Trefenreuter , Dietelmaier, Junge, Vogel ^ Mört^ 
^Strobel und Panzer nennen , um Achtung für eine 
Anftalt zu gewinnen, welche auf den Gang der 
WilTenfchaften einen fo entfchiedenen fiÜnfliua ge» 
habt hat. 

Die gegenwartig noch, anwefenden Profeflo« 
ren find : In der theologifchen Facultät : Hf. D. 
Sixt und Hr. D. Meyer. In der jurißfchen : Hr. D, 
Siebenkees, Hr. D. Götz und Hr. D. Emmrich. la 
der medicinifchen: Hr. D. Vogel, Senior der Uni« 
verfität, Hr. D. v. Fabrice und Hr. ß. Feilen In det 
philofophifchen : Hr. D.König und Hr. Prof. Späth, 
Mehrere Nachrichten über die Univerfitit Alt- 
dorf f. in Ge. Andr. tVüVs Gefchichte und Befcirei" 
hung der nürnbergifchen Univerfität Attdorf ( Altdor^ 
b. Monath und nufsler 1795. 8 )• AusfnhrHdie 
Nachricht von der nümbergircben Univerfitits* 
Sudt Altdorf durch D. JoL Jac. Baiern. NüraK 
b. Taubers Erben? 1714. .« Aufl. 1717. *4. Actm 

facrorumfaeculariumAcademiaeAltorßntke.. Nüznb. 
1723. foL 
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Der bisherige Conrector zu Görlitz, Hr. 
M. Karl Gottlieb Anton, hat als Rector der 
dortigen Schale zu Aiibörong feiner Antrittsrede 
duych ein Programm eingeladen, welches über* 
fchrieben ift : Gründe zur Empfeldung der griecki» 
fchen Spracfie ( fta S. 4 }• 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen onil 

Belohnungen. 

An der konigl. ungarifchen Ühiverfitat zu 
Pefth hat Hr. Ignatz StdhlyÄie vacante Prof eHnr der 
Anatomie mit einem Gebalt von 1200 fl. erhalten. 

Hr. Walentiny, Candidat der Theologie, hat 
die dritte Profeflur ain evang. Diftrirtnal - Gjnia«» 
fium zu Schemnitz in Ungarn er ha Itea. 

Die bisherigen auIserordeiitlich«n Hna. Pro* 
felToren Schröder und Langenbeck in tiöttingea 

find zu ordentlichen Profeffoiea der Medicia 
nennt werden» 
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Die HulfsgefellfchaftmZurtebi'die ficb, su- 
folge ihrer Diplome, vorzüglich gern mit Mannern 
verbindet 9 deren Beruf nnd LiieDltngtneignng fie 
dahin leitet, Wohlthfiter, haoptlachlioh der Un- 
" glücklichen zu feyn , hat den Oberfcfaultath , Di« 
rector des Taubftummeninflituts , ProfelTor und 
Doctor der Rechte und Philofophie in Berlin, Hn. 
Ernfi AdolphTEfchke^ zu ihrem Ehrenmitgliede auf- 
genommen« 

Dat konigl. TnJftitut dejr 'WUTenfchaften und 
Künfte SU Ainfterdam hat an des verU^. Johannes 
V. MüUer Stelle den englÜchen Gefchichtfchreiber, 
Hn. fVilliam Roscoej Mitglied des brittiCchen Par- 
laments f sum Correfpondenten en^ahlt. 

III. N e k r o 1 o g. 

Am ih> April ftiarb in Tymau Ignatz vonBärn^ 
kojrfy Bifohof von Rofenau, Abt der heil. Jung- 
frau von Güfinjg, Probfi des heil. Thomas vom 
Saner Berg unu Domherr des graner Ersdomcapi- 
Isy alt 68 Jahre; 

Zu Ende Septembers ftarb su Lyon der ge- 
fchatste Maler Barahan^ Prof. an det dortigen 
Zeichenfchule« 

IV. Kunft « Nachrichten 

Am i8 Sept. vollsog der Generaldirector der 
Künfte und Wiirenftbaften su Amfterdam die feyer- 
liehe Vertheilung^ der durch ein Decret vom £2 Jan. 
1807 angeordneten königlichen Preife in der Ma* 
lerey und Gravirkunfty die von der vierten Clafle 
des konigl. InftituU, in Beyfeyn ^tB Generaldi- 
rectors der Künfte und WUTenfchaften , im letzten 
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Jahre zuerkannt und von dem Konig beftStigt wor« 
den waren. Ein Preis von 3000 Fr. war Hn. Schef' 
fer zu Amfterdam für das beße Gemälde aus der^ 
vaterlandifchen GeTcbicBte belUmmt, und wurde« 
da derfelbe vor einigen Monaten gefiorben ift, fei- 
nem Sohne überliefert. Einen Preis von 5000 Fr. 
erhielt Hr. Bauer aus Harlingen für die hefte Autr 
ficht auf das Meer; einen anderen von 2000 Fr«. 
Hr. van der Kool aus Franeker für das hefte Gat- 
tungsgemalde ; einen von ftooo Fr« Hr. P. G. van 
Os aus Amfterdam für die befte Liandfchaft; einen 
von 1500 Fr. Hr. Sonnenberg Galant aus Amfter- 
dam für die befte Blume ; und einen von fiooo Fr. 
Hr. ^o/^aus Rottet dam für den heften Kupferftich« 

Am fisSept. vertheilte der hollandifche Mini- 
fter >der jgeiftlichen und inneren A&gelei^enheiten 
die Preife, welche den verfchiedenen Producten 
der Nationalinduftrie , fowoM bey der diefs]ahri- 
gen Ausftellung in der Haupt fiadt als' \^j der vor* 
jährigen su Utrecht, wo die Preisvertkeilung we« 
gen eingetretener Hindemifle bey der Medaillen* 
pragung nicht Statt gefunden hatte, von den da- 
su ernannten Commiltarien suerkannt worden wa* 
ren. Der Minifier hielt an die Commiflare eine 
Kede, worin er tbeils die Beweggründe anseinan* 
fetste , welche den König su dieler neuen Einrich- 
tung bewogen -hatten , theils den Nutsen seigtet 
welchen die hoUandiTcbe Nation davon erwarten 
und sieben foUte, Die vertheilten Preife beftan* 
den für das J. 1808 in 3 goldenen und fi5 filber- 
nen; für das J« 1809 aber in 5 goldenen und 14 
filbemen Medaillen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


^ I. Ajokündignagcn neuer Bücher«; 

Anzeige für die Prediger Sachfens» 

Da die Lehrtexte , über welche bisher in der 
•vangelifchen Hofkirche SU Dresden gepredigt wor- 
den ift, für das ganse Königreich SachCen ange- 
ordnet werden dürften : fo findet fich Endesunterw 
fchriebene Buchhandlung, welche die bisherigeii 
evangelifehen und epiftolifofaen Perikopen in Pre- 
digtentwürfen bearbeiten lafst, bewogen, diefe 
Texte mit den Alten in einige Verbindung su fe« 
tsen , indem fie den Plan hat , auch ihre homtleti- 
fche Be« beitting unter folgendem Titel beforgen 
s« lalTen : 

Predigtentwürfe üler die neuen Lehrtexte im Kö» 
nigreiehe Sachjen ^ als Anhang zu den Predigt^ 
entwürfen über die gewöhnlichen Evangelien und 
Epißetn an Sonn- und Apofiel • Tagen in aus* 
führlicher und. abgekürzter Form* 

Diefe neuen Predigtentwürfe werden swar 
hie und da, befonders an Fefttagen, auf die frühe- 
ren Terweiien, jedoch fidi geAcu an die neuen 
Lebrtexto Uadttt* 


Das erfte Heft , aus 8 Bogen beftehend , er- 
fcheint in der Mitte des December, und wird 
8 gr. koften. Die übrigen Hefte erfcbeinen Öfter«» 
Meile i{(io. ' 

Leipsig, im October 1809. 

> Joh. Benj. Georg Fleifcherfch^ 

Buchhandlung, 

Neue Terlagswerke, welche in der C F. AficI- 
lerfchen Buchhandlung und Hofhuchdruckerey in 
Karlsruhe erfchienen» und für die nördlichen Buch- 
handlungen aus der/.C Herrmannfchen Buchhaad- 
lung in Frankfurt am Mayn als Commilfiens -> Ar* 
tikei besogen werden können : ^ 

Brauer^ J.N.F.^ grofshersogl. bad. Staatsrath und 
Prafident der Gefetsgebun^s • CommilliOQ, Er- 
läuterungen über den Code Napoleon und die 
grofsbersc^h badifche bürgerliche Gefetsgebnng« 
3 Bde. gri.S* ^809-^ ^8^0. yRthlr. 16 gr. odor 
Axfl. 30 kr. 

Det 4 Band , welcher diefes Werk befch ief t^ 
ift unter der PttStf nnd wild im Deft »809 
gdiefert . 
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Cofle Napoleon , mft ZnlatBen und Handelsgef»- 
tsea alt £i«adrocht für dat'Gr^IierzogthumBa» 
den. Officielle Aufgabe. p.Q. löop. 3 Rttlr- 

. oder 4fl. Sokr. 

Ebeordnung fär das Grolshenogthom Bades« 8. 
iogr.'odcr 36kr, 

^Flackslandf Dr. J.C. , Apotbekertaxe «ur neoein- 
geführten preu/Hfcben Pbarmacopöe. jgr. 8« i809> 
lagr. oder 36 kr« 

Galls , Dr. Y. J. , neue Entdeckungen in der G^ 
bim- ScbadeU und Organen • Lebre. Mit yor- 
süglicber Benutzunc der blödefchen Scbrift über 
dirfe Gegenftande dargeft^llt, und mit Anmer- 

. kungen oegleitet nach den galifcben ünterre- 
' düngen «u oarlsrube. Mit Herrn Dr. €alls BÜd- 

; nife und 3 Schädel -Abildungen, 2te gan« um- 

- eearbeit^e Auflage. 8- » Biblr. 8gT. oder a fl. 
€m€linyäbet den EinfluCs der Staauwiuenfcbaft auf 

da«^gefami»te Staatawohl , iroraüglicb auf Land 
^nd Zeit angewendet , nebft VorfchlSgen aur 
Anpflansung entfprechender Surrogate für die 
koftbaren Oolonialwaarcn , als Zucker , KaflPe, 
Indigo, Cbiaarinde, Campber, Opium etc. nebft 
einigen Notiaen über die botanifcben Gärten in 
CarUrub«. 8- >^09- * I^^Mr. 8 g^ ^der fi fl. 
Notariats - und Staaufcbreiberey - Ordnung für das 
Grobberzogthum Badens 8* ,^8o9« 6 g^- ^^^' 

30 kr. * 1 

Tax-Sportelu und Stempel -Ordnung für das 
• Grofcheraogthum Baden , mit Anbang und NacL-^ 

- trag. gT.8. *8o8- «*« yerbefferte Auflage, \6gt. 
i odefir ^ fl. ■ 

ff^nckeUnanns Werke dritter Band. 
So eben ift der dritte Band der Werke Wiiu 
ckelmannsj herausgegeben von H. Meyer und /. 
Schulz f in der fValtherfchen Hofbucbhandlung in 
^esden erfcbieoen , und in drey Ausgaben , auf 
Velinpap* au 4Rthlr. x6gr./ aiif Scbreibpap^ «n 
5Rthlr. %6 gr. , und auf Druckp. ^u 3 Rthlr. iacbC 
SuhfcriptionspreU ^urch alle >B|ichbandlunj^en au 
haben. Er enthalt den erfton Band derGefchichte 
der Kunft. Dei^enigen, die diefe allein au haben 
wünfchen^ wird es angenehm feyn ^ daCi fowoU 
jUefer« ab die folgenden Bande, au dief em Behuf e 
beCondera Titel fäurien , fo da(s dieGe£diichte de^ 
Kunft, als ein für fi^h beftehendes Gentes, eudi 
ohne den erften «nd sweyt^ ^and 4er Werke 

In der WaUherTtli^ Hofbuddumdlung In Dres- 

fleo ak fe ^b» erfchienen : 
8yftei»mer^oUftandigenCriannal. FoUcey* nnd 

•: (^va-Gier«uigebuagt von 1^. £. ^.Q. ^Biade. 

. 0*8« 4RtblT. 

srBnod, Criattn^l- Codex. aRtbk. 6p. 
2rBand/Policey- Codex aogr^ 
SrBand; CtvIL-Godte xRtUr. tagr. 
VfiA 4t arfrt lV" Verfaffiav er£chieii ias.Jah« 

re 1808 s , , 
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Entwurf eines Mafsftabs der gefetaliche» 2arecb* 
nung und der jStrafire^baltniire. Ein letzter Ver- 
fuch sur Gründung des Criminalrechts. 8* ^6 gc» 

Beide Werke find durch alle Bufhhandlnngen um 

beygefetate Preife %u haben. 

In Frieir. ^aurers Buchhandlung an Berlin 

find in der leipsiger Michaelis • MelTe erCchienen: 

Annalen der Politik. In awanglofen Heften, her- 
ausgegeben ron Dr, Theod^ SchmaU. fites Heft 
«.8- i6gr. 

Fefsler^ Dr. Ige. Aurel. , die alten und neuen Spa- 
nier. Ein ^olkerfpiegel. A,uch unter dem Tu 
tel: Verfnch einer GeCchichte der Spanier, a 
Theile. gr. 8* -Mit einer illumin. Charte Ton 
Spanien ^nd Portugal. 4 Rthlr. 8 g^* 
und ohne die Charte. 3 Rthlr. 8 gr* 

Weinets^ Ed. Friedr.' Reinb., lioitfaden bey i/^ 
ReligtODS • Unterrichte für Katechumenen. Mit 
einem Anbange, den Katechismus liUtbed enti> 
haltend« Dritte, aufs neue durchgefehene «nd 
vermehrte, Aufisige. 8« Zffi ^ 

Jahrbücher, kritiCche, der Staats • Araneykonde 
. f«ir das neuBsehnte Jahrhundert« . Herausgege- 
ben von Dr. Chr. Knnpe und Dr. A. Fr. Hecker. 

; fiten Bandes fites Stück. Mit Kupfern, gr^ g. 
fio gr. 

RohlweSf Job. Nie, Tafcfaenpferdearat. Ein Hand- 
buch für alle Stinde , vorsügljch aum Gebraocb 
der Cavallerie. Zweyte^ verm. unfl verb. Auf- 
lage. 8* a. Rthlr« 

Meine Jfiefenverjüngun^ wird bereita bey Hrvi- 
HcA&r^ in Leipzig erfcheinen. 

Merseburg, im Oc tob. 1809. " Fr. Pohl 

IL Bücher zum Verkaufs 

Folgende Bücher find bey mir gegen -Kaare 

Zahlung in Gonyentionsgeld au haben, fie find 

fammtlich j;eu und febr (auber gehalten : 

Ciceronisy M. T., de Officüa, de emicitb et de 

. fenectute libri accnratiIHme emendati. 4 Maj, 

. Farifiis,pap.veL 1796. Ladpr. ifiRthlrv 4 Rthlr. 

JieritUrf C. L. f, Stirpes aovae, quas defcripttiK 

n|bos et iooiubus illuftciivit gr. foL Pi^4fiis 

1784« fig; €ol9C tiadpr. iSoRtblr. ftoRtUc 

( Diels Exemplar iS( febr i[cl|ci;i üluminirt ud 

vorzüg^ch gut gebiilten.} 

fleriiierj C.jL>i\ S.ertum as^t^um, len^lütne 

rariores,qüae in hortts |nxta LondiiMun, imprisma 

in horto regio Keivenfi excoluntur. gr« foL Fe- 

. rifiU*7a«. l*dfir. ssRtMr. fi&IUUiu 

^infum^ .C, Xyftema {^at^rum Enn^ae» convit 

GV^b^t. 7 Vol. 8- (?oloniae %7B& 
. i^Rtblr. 5 Rthlr* 
;Liicam, M., AanaeiyPharfaUa.eit optamia 

«ibus MiM^Atft. fql. Farifiis 1.795, Liadenpr. 
, 15 Rthlr. tö Rtkk. 

X^^tif^t 4» ^ O^C^ber laap. 

WiUu ^Mm Md Cmfß. 
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t Oct. wurde In 4ieht Haiiptftadt der jShrl!« 
che Studiencarfut mit der gewöbnlicfaeiiT^yerlich* 
keit eröffnet. Hr. D. /. Ez^uerru^ einer von den 
ProEefloren« bewiet in einer Rede, da£i die Ehre 
und die Liehe sunt Ruhme enf die Fortldiritte der 
Kunfte und fchönen WilTenCchaften den gröCiten 
Einflufs baben. Der Studiendirector, Hr. Staats* 
rath Stanislas de hugo^ pr&fidirte hey diefer Feyer« 
lichkeit « su welcher lieh eine saUteiche Menge 
engefeh>ner Perfonen , Gelehrte und Freunde der 
Literatur eingefunden hatten« 
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Ani 15 Auguft 1803 machte die ionifche Akaie^ 
mit den Corcyraern bekannt, data fie Willena fey, 
öffentliche Vorlefungen über die Phyfik und Chemiei 
NaturgefchicLte > Pnyfiologie «md Heilkunde un* 
entgeltUdh su halten« Zugleich erbot fich auch 
Hr. D. Rozis^ der noch nicht «aite Mitglied. der 
Akadeanie aufgenooünen war, über Anatomie «nd 
cbirurgiCcbe Operationen nn lefen. Ungeacihtat 
man vpn loftrnmeoten |eder Art, UsÜA von einem 
fchickUchen Locale nti chemifcfaen amd anatemir 
fchen Operationen ^ansHch entblödt war: (o wuiw 
den diele Vorlefungen dennoch , und swar nicht 
ohne' Erfolg« wirklich eröffnet* ^erCoüen von 
(choa reifem Alter^ Officiere und Aerste ftnden 
fiich dnbey ein. Weniger aber fruchtete diefier 
Aufruf bey der corcyriifehen Jugond. Kein Vater 
ffihite daaBedurfntCi des Uaterpchta feiner Söhne, 
lieta ;6ohn erkannte die Wohithat diefer Anfielt. 
IndeJa hat die Akademie am a Augnft d. J. <a Jahr 
der 147 Olympiade) ihren Anfiruf wiederholt, und 
ihre Vorlefungen für daa nScbfte Jahr^ deren An» 
fang auf den t Oct; an^etst ift, bekannt ge* 
AiMuL «^ Fkyfk und {Hernie nach Biot tragen 
iitV,tm.jiusoyat nnd Dupin vor. Natur^efchickit^ 
4ind awar d£aUttalBotanftr und dieNaturgeCchichte 
der ionifcben Infeln, Hr. I>. fUrri, Meüein: 
Hr. IX ^wt^ttdi Phylokugie und Gefundheittkni^ 


de, mit befonderer An Wendung auf die Anwohner 
diefer Infein. Odrur^ei Hr. D. Rozis Anatomie 
chirurgilche Operationen ^und Entbindungakuoft. 
tTeberdieCi ift jetst auch für die ^riechifche Litera« 
tur durch den Hn. D. Mavromati g eforgt worden, 

welcher einen vollftandigenCurfua der ipriechifchen 
JLiteratnr eröffnen wird. 

IL Befördanm^n, BbrenbeKeugangeii «ni 

Bdohnungeiu 

Der Minifter dea Inneren , Hr. Graf v, Critet 
SU Parb, hat auf fein Anfuchen feine Oimi/Eoa 
erhalten, und ift rom Kalfer aum Beweife feiner 
Zufriedenheit aum Staataminifter ernannt, «nd ihm 
die Oberaufficbt der Civilgehaude der Krone an* 
vertrauet worden. -— An feine Stelle ift der Hr. 
Crraf Monialivtt aum Minifter . dea ' Inneren er- 
sannt worden. 

Hr. Prof. Heinrich Hirxd au Zürich ift an dea 
▼erft, ». Oreüs Stelle aum Prot der Pbilofophie 
und Chorfaerm aum ^groiaen Münfter dafelbft er* 
^Tirihlt worden« 

Hr. Prof. Eck suLetpsig, ein Sohn dea rer* 
ftorbenen Frof. Poäf, daCaib&, bu ^on der regie- 
renden Heraogin au Sachfen-Meiningen den Oul« 
cakter einiia Hofratha erhalten. 

Der Bifcho^ fio/e/i^{«in, der su Stockholm 

Reiohatafia . und Krönunea • Predigten hielt, 
beide auch im Druck erfchienen fiad, ift sum 
Doctoc der Theologie und Mitglied dea Nordftem- 
ordena ernannt worden» 

Der parifer Bildhauer Hr. Moiue^ Mitglied 
dea Infiituta au Paria, ift an Pajau*s Stelle sum 
Prof. der Bildhauerey ea der Specialfchule d^r 
üchönen Künfte dafelbft ernannt worden. 

Hr. 1|/L Augufi Seidler , dritter Lehrer an der 
NicolasCohule in Leipetg , welchem wir eine neue 
Amgabe dea Euripidea verdanken werden, hat dea 
^n München aua unter fehr ▼ortheilhaften Bedia- 

£mgan erhaltenen Antrag, aURector« erfterPrit* 
ffor nnd{ Bibliothekar nach Ulm s^u gehen , abge* 
lehnt, nnd dadurch die fiebere Auaßcht gewonnen, 
in Leipaig bey erfter Gelegehheit su einer feinen 
Talenten und Xenntniffen engemefleneren Stelle 
fceiördert au werden» 


( 


Hr. Stunktly vormaligef Eifcnlifittcnfactor am 
Haiz und Vf. mehrerec- cifenbüttanmännifchfer Ab- 
handluD ven « ift ■om higenieur en chef des mints^ 
Ober - EifenhüttcniafpectOT ia der rfaiadivifion; 
Hr. Quantz^ Vf. de« VV^^rk» über die EifenmaDipu- 
lationen in der Herrfcbaft Scbmalkalden und yor- 
mallger Hüticnfcbreiber »ur uilarfcbcu Eifcnbütte, 
ift ftum Ingenieur des minesj Eifcnbüttenfactor da- 
felbft,^nd Hr. Tiemann^ Vf. der fyßaniatifchcn 
Eifenbüttenkunda und vormaÜg'^.r Eifeifbüttcncon- 
. troUeur zur Cailsbütte» ift zum Sous » Ingenieur 
Jlesmines^ Hüttenfcbreiber zur Carhbütte in der 
Harzdivißon ernannt worden« 

III. Nekrolop, 

I^m 10 Avguft fiarb zuDanzig Daniel Gralatk^ 
jy, beider Rechte , Rector undlnfpector, wie auch 
Prof, der Recbugelebrfarokt it und Gefcbicbte am 
dafigeu akadeuiiicben Gymnafium y im 71 Jahre 

feinet Alters. 

22 Aug. zu Zürich Cnfpar v. Orell^ Prof. der 
1 Philofopbie und Chorherr a^um grolaen Münfier, 
am 53 Jahre feines Altera» 

IV. Gelehrte Gefellfcbaften und Preife. 

. Die Claffe der fchönen Künße 4^s Infiituts zu 
Taris hielt am 7 Oct. fine öffentliche Sitzung* Der 
befiändige Secretar, Hr. Lehreton ^ las eine Notiz 
über die Arbeiten der Clafle feit dem i Oct. ißo^ vor« 
Hr. Menageot foUte über die Emnlationaarbeitea 
der Peofionnaira in der kaiferl. MuCk • Schule zu 
Rom Bericht abfiatten ; allein die^it erlaubte die 
Vorlefung nicht. Der beftindige Secretar yerlai hier» 
. auf eine hiftorifche Notiz über FiVnV Leben und 
Werke, welche mit ungemeinem InterelTe anee* 
iiört wurde. Alsdann wurden die grofsen Preife 
in der Malerey, Bildhauerkünft, Arcbitektur« Ku- 
pferftecherknnft, Medaillen« und Stein • Schneide* 
knnft und der mußkalifchenCompoßtion'yertheilt« 
2um Schtufle wurde die Compofition , welche den 

Srofsen Preis erhalten hatte , vom Confervatorium 
er Mufik unter dem lauteften Beyfall aufgeführt« 
Die Preife waren folgende: 1) In der Male* 
r\ßy: Priani nux pieds d^AchilU ^ Hom. I1.24. Den 
erften Preis erhielt Hr. Jerdme Martin Langiois 
«US Paris« ein Schüler D/ivi^i'»; deu zweyten Ilr. 
I^oids Vincent Lfion Paillihre aus Bordeaux, ein 
Schüler Fincentj. — 'fi)Iii derBildhauerkun^: B/Ia* 
rius meditant 4ur les ruines de^ Carthage. Den er« 
ften Preis erhielt Hr. Jean Pierre Cortot aus Paris, 
ein Schüler Bridans d. J. ; den zweyten Hr. F^an- 
^1^ Rüde atis Dijon im Goldküften- Departement, 
. ein Schüler Devosge's und Car teueres, Aufserdem 
erhielt Ht, Louis Denis Caillouet atu Paris, ein 
Schüler Rolands^ eiae^ Aufmunterungsmedaille. — - 
9) In dex Architektur war derGegenßand desCon* 
curfes eine CtukedraUtirche Üir eine der Hauptftädte 
Jes Reichs« Diefe, zum Sitz einns Erzbifchofs 
und eines Capitels beftimmte, Kirche foHte von 
allen Seitf*n ifolirt feyii, und vor fich einen gerau- 
■ügen Platz haben. Die FoHm des Fknai & wie 


die Anordnung ibrer Erhebnngen waren dem W3«- 
len der Concurrenten überlaUen« Auch ftand ee 
ihnen frey, die Thürme vor öder liinter das Ge- 
bäude zu Seilen , fie mit dem Körper der Kirche 
zu verbinden, oder fie, wie in vielen Kirchen Ita- 
liens, davon SU trennen u. f. w. Den erften Preis 
erhielt Hr. Andre Marie Chatillon aus Paria , ein 
Schüler Famins und Perciers; Aen zweyten Hr« 
Jean Louis Grillon aus Paris , ein Schüler von La» 
harre , Lcbas und Dehret. — 4) I** ^^' Kupfer» 
ßecherkunfi war der Gegenfiand: 1) Une ßgure 
dessinee d* apres Cantique ; fi) Une figure dessinee 
d'apres natur.e^ et ^ravee au hurin. Den erften Preie 
erhielt Hr. Claude Marie Frf^^ois jyien aus Pari«, 
ein Schüler Rehouls und Audouins ; den zweyten 
Hr. Franz Forfier ausNeufcbatel^ ein Schüler von 
Langiois, — 5) 1° d€r Stdn* und Stempel» 
Schneidekunfi war der Gegenftand: Mars et la 
Victoire, Mars follte gerüftet, zutd Kampf gebend, 
vorgeftellt werden, und Victoria ihn begleiten« 
Die Figur ^des Mars feilte nackend, oder bloCi mit 
der Chlamys bekleidet' feyn, den Helm haben, 
mit dem Schwerdt oder Spieb, oder mit beiden 
bewaffnet feyn; die Victoria einen Palmenzwei^ 
in der Hand tragen. In der Steinjchneidekunß 
konnte der erfte Preis nicht zuerkannt werden; 
den zweyten erhielt Hr. Etienne Jac<fues' Dubois 
aus Paris, ein S.chüler Simons^ dao a Houdons und 
Jeuffroys, -la der Stempelfchneidekunß erhielt den 
erften Preis Hr. Jaapies Edouard Gatteaux nua 
Pari<, ein Schüler feines Vaters uni. Moitte*s} den 
zweyten Hr« Julien Marie Jouannin aus Sf . Brienz 
im Nordküften • Departement , ein SchüleT Cham» 
dets, — 6) In der mußkmlifchen Compofiti&n war 
der Gegenftand : i) Vn c^ntrepoint ä la douzieme^ 
d deux et a fjuatre parties; 2) un contrepoint ftto» 
druple a Voctave; 3) une fugue d trais sujets et d 
fjuatrevoix; 4) une sehne lyriffue ä trais personna» 
ges* Der Text ift von Un. Ae Jouy. Den erften 
Preis erhielt Hr. Joseph Daussoigne ans Givet im 
Ardennen- Departement; den zweyten Hn. MarU 
Desire Martin Beaulieu ans Paris, beide ZogKnge 
des kaiferl. Confervatoriums der Mulik, aut-M^ 
hüls Claffe. Aufserdem wurde Hn« Jean Jacomes 
Vidal aus Soreze im Tarn - Departement, ebennJla 
einem Schüler des kaiferl. Confervatoriums der 
Mufik , aus Goffecs Claffe, noch ein anderer awey» 
ter Preis zuerkannt. 

Die Gemälde, BildDlulen, Zeichnungen, PUne 
der Architektur und öravirarbeiten, welche die 

Srofsen Preife davxm getragen haben, find am Tage 
er PreisVertbeilung und an den zwey folgenden 
Tagen im Pallaft der (chonen Künfte Qttentlidi 
anageftellt worden« 

• 

Am 17 Sept. wurde eine Commilfion dea IlS» 
nigh Inßtuts der fViffenfchaften und Künße zu Am»^ 
ßerdam ^on dem Minifter der geiftlichen und inne» 
ren Angelegenheiten dem Könige voreeftellt« Dens 

Aeglemeat geoiab Aattete fie dmMbea Bexicbe 


ab rem den Arbeiten der GafTe <(er TViITenlcIiaf- 
ten, Literilur uhd fchonen Künße ff-.it ihrer.leti- 
len al^emeineii Sitsung. Der Konig fabe diefei) 
Bericht all eine ßüiiftige Vorbeifeutung bb, dafi 
das InflUiit mit der Zeit "für d»n Eifer an Wif- 
fenfcbaFten ti"d Küoften, für die Ebre und den 
Rubm einet Volks, vrelcbei fich dwrch tiefe Kennte 
nifle uod duich Vollkommenheit feiner geiftigen 
Frodncte ftet« auiseichnete , gevrifs eine neu« Ve- 
riode beTbeyFnhren werde. Die berübmten In- 
und antländircben Gelebrten , wefcbe diefi Inllitut 
mit Geh veibutiden h*t , und die grofsmüthige 
UoterftutBUQg des König! , UITeA an der Erfül- 
lung dirfer Erwartung ihr«> erbabeoen I^rotectora 
niriit swvifeln. . 

Der Bericht ^ber die Arbeiten der SocUti 
Sagrieulturt et de commerce sn Caen rom lo May 
i6o5 bis Eum 19 Juny »809 iB fo c^ben bekannt, 

fMDBcht worden. Der Redacteur delTelben ift der 
ecretär jler Gefellfchaft, Hr. Aimt Lair. Zu- 
folge delTelben bat Grh die Gefellfehaft wShYend 
diefer vier Jahre e» emftlich angelegen feyn lafTen, 
die~neaen Entdeckungen! nnd VerhelTerUDgen in 
der Agricukur an fammetn und so Terbreilen , fo 
wie die^v^tablilTementt für den Hendel tu beleben. 
I3ie wichtigftea der angeführten Gegenftände find 
die Veredelung der Scbafra9en nnd der normin. 
nifcben Pferde , der Anbau der Erdipfel und dii 
Verbreitung dea P^-rmellen- Aeprelbaumi, den ei- 
nige frAazÖfiTche Priefte.r, die' Eur Zeit ider Bevo- 
lution nach der Infel Jerfey fluctiteten, bey ihrer 
Rückkehr von dort nach Frankreich mitgebracht 
haben. Die .Frucfit diefea Baums hat'ein feines 
Fleifch , iß von (ehr angenehmen Gefchmsck und 
bElt fich lange. In Rückficht des Handels drang 
man mit Erfolg auf die Beendigung dea feit fiojab- 
ren untemommeneB Hafens au Caen t maa fam- 
melte Fitalis Unterfucbungen über die Schwara- 
farberey u. f. w. Die Analyfe veifchiedener Ab» 
baiidlnngen,. die Willenfcbaften and Kunde betref- 
fend, merkwürdige Nachrichten tad ein Auszug 
aiA -der Ueberlicht über die "Arbeiten des Ourq^- 
CaDttl* beCchlielst diefen intereflänten Bericht. 


Die fehwtiitr Societät für £e Beförderung dtr 
ErziekuHgtkunfi hielt vorHarsem muLenzburg ihre 
xweyte Verfsmiplang , die ungeßbr ans 60 Mit* 

fliedern befland. Der Präfident der Societit, Hr. 
'efitdotzi, Terlas eine Abhandlung über den Zweck 
ihrer Arbeiten, welche mit mehreren anderen einge- 
landtea Aßhandlungon in dem nichftens erCckeinen- 
dlen erften Bande ihrer Acten gedruckt wetdfn foU. 
Die Statuten der Gefellfchaft find definitiv ange- 
nomoiep. nnd die VerfamHlung für das künftige Jahr 
auf den 3 Auguft au Lenaburg feftgefetst worden. 

V. KunfirNachrichtcD. 
I>ie ProfelToren der Kaiferl. Ak»denn« der fehS- 
lun Küi*ßt w flortM haben über die eingebodtea 


KunAwerke ' in 

den. tu der Mn 

ansFlorens denP 

darAellt , wie er 

Kampfe gegen fi 

Mutter Eurückge 

kunß Hr. Ferdin. 

Basrelief die Bri 

Achilles trennt. 

tarini für den I 

der Zeichnung I 

wurden am 3 

unter grober FeyerHcbkcit vertheUt. 

■ Von dem Muiöe fran^ois, puhlie par Rohillarä- 
Peronvüle et Laurent i& die 72 Lieferung erfchie» 
nen. Der Inhalt derfelben ifi : i) L'Annonce aux 
Bergen, gemalt von Ftinck, geieichnet von Da- 
hos, geßochen zu Mayland von Jofepk Longkii s) 
La Sainie Familie, gemalt von S. fcuet, ge-. 
zeichnet'von trian'ii, gefiochen von Ponce ; 3J Z>e 
Soleil levartt, gem.alt von ji. Van den Felde, ge- 
zeichnet von Cotteau, geßochen von Farin; 4) 
Apoilon vaitttjueur du Python, dit l'ApoUon duBel- 
vedire, gezeichnet von Bouillon, geflechen tob 
Avril dem Sohne. 


Von dem Cours historiifue et Sdmentmre de 
Peinture ou Galerie complette du Musie NapoUon 
(Paris, b. Filbol) iB die 74 Lieferung «rfcluenen. 

Nachrichten, 
m Herfckel hat bey der. 
70n i807,bis tsog, des 
man feit langer Zeit 
■er die Nainr diefes Ge* 
feilen, die er der 1(8- 
orlegte, und die in di« 
Tranen, phil. iSoS.Tom.II eingerückt find. Er 
fing feine Beobachtungen erß am 4 Oct. , ,A^ det 
Komet dem blofsen Aag» fichtbar geworden war, 
mit einem zehnfüfsigen Telefkopen an. Das Re* 
fultat ilerfelhen ift folgendes : £r hält den Korne» 
teil, deHen oirkelrunoe, auf der ganzen Oherfii" 
che gleich ftaik leuchtende Scheibe (ehr beftimmt 
Wahrgenommen wurde, für einen dichten foliden 
Weltkörper, wie die Körper der Planeten find. 
Doch war derfelbe noch kleiner, als der. dritte 
Trabant dea Jupiter, nnd Herfchei hSlt fich be- 
rechrigt, nach feinem Calcul, dem DurcbmelTeE 
des Kometen eine Oröfse von 538 Meilen au ge- 
ben, Diefer kleine Weltkörper glänzte nicht nnx 
durch das Erborgte Softnenlicbt , fondem auch 
durch eigenes Licht, welches mehr Aehnlicbkeit 
mit demGlanae derFisfieme, als' mit dem raflectii— 
ten Lichte des Mondei oder ai derer Plkoetea 
hatte. — Sowohl das Haar ala der Sshweif de! 
Kometen find aller Wahrfcheinlichkeit nach eine 
Art durch fich felbA leuchtender Kometen - Atmo- 
fpbüre, ond nicht durch daa SonnmÜcbt eibeUt; 


«»» '^^ 

ffy wie «i^'E^f^li ^ NM^lubt v«n fish Telbft 
leoc^et. Dean ab Herfchel den Komoten «um 
lauten Male beobachteta, nwlich am Bi Febr. 
^goQ, wo dar Komet faä draymal uroit« von der 
Bide estfetat ftaud, als. die Sonno' von uiu ift, 
find dai Ao^e, w«lcliea iba durch die anemiefsU' 
cheo HiiwneIir>Kiine rerfelgte, über 6o Millionen 
deutbhei Meilen von ihm -war , hatte det Kontet 
- fo wenig an GUns «iofiebüfst, dafa «r daa Ange, 
indem •• Geh dem Teleftop nahte, fo^eich leb* 
baft fiappirte. Macbf/«r/cA«liBeredinuageD hatte 
Am Schweif des KootaUn mm 14 Oct. 1.Q07 oiae' 


laSnge röB «du ab eäaei Millwn devtUier Hat. 
l«n. — „Hitte ich dieTenKtMaeteot Cagt der grc 
Oe Aftronou, linger beobachten können: fo wür- 
de ich ihn ohne An&sod in meinen Kstalög von 
I^ebeiftarnen eingetugen hahea, £0 f«br glieb er 
denfelben. Und geborte nicht die Arbeit mehre- 
rer Jahre dasu : fo «rütde ich ohne Weiteres eine 
nllgflBieine Mufiennig meiner Nebelfteme begjn. 
pea, um su fehen, ob einige von ihnen vet* 
icbwunden find, oder den Ort geindert bni»ea. 
WafarKtA eiae folche ünterfnohung liönate sm 
vichti^en Refuluuan £ülu«n 1 ■* 


LITSAAAIS-CHJE ANZEIGEN. 


I. AiiXin(Ugax>g«<t neuer Buchv. 

In meinem Verlage i& jetit der erfteTheil de* 
TMtro Espt^vt dado ä UU por A. Norwidt ec- 
fchienBBt »nd «nf Sdireibpspier für 5 Rlblr., aof 
Druckpapier tue a. Rthlt 1« gr. in *llen guten 
Buchhandlungen sn bekommen. Der Plan diefer 
UnteroebmuHg. dnrdi eine mit ßrengJUr Kritik 

roffan« Auswubl der yorivgUchften Schanfpiele 
Spanier eine vollftindige Deberßcht der fpani- 
fcbea dfamatiTcben fchetrtui' eu geben , iA vor ei- 
nig« M««en dem PuUicom votgelegt. Hennt- 
sih der fmutiCcben Poeße fchelnt bey dem gegei^ 


wivtlaea Streben onft 
dnrfiJis, lind bpy ih 
das Studium Caldero* 
iiothwendig gewotde« 
lieit «ndKoAbarkeit d 
trefflichen Dichter, s 
ihrer Werke, wird es 
trM de* Voraiifiücbfl 


itur Be< 
onuntik 

■enefTen 
' S«lt«n- 
mdiefer 
Cm£u^ 
ine Aus- 


wahl ae* vorauEuoin «---^ 

«a'hl dem dsutUcen Häufet anxubi^ten. Diefer 
«ffta Band pebt vier Stücke des Galdaron, und 
wird in Hinficht der Wahl diefer Stücke, det Cor» 
rectheit und ElegM» de« Hmcks , der Gute de« 
Faniets )ed«n Kenner nod-LieUuber befriedigen, 
vnd Heb mt^en fclnAs billigen Praile* ( 1^ A^he>~ 
bet gt. 8) empfehlen. Der «weyt« fismd, wel* 
eher mit Genabitt, Ece y t^arcüo, dtelut y derdich» 
dei Mtnhrt and detdeÜfA d« U vtn den Caldeion 
befcbliefol, vriid-»i»»«rläffig,.fo fahr «ich diftVll^ 
dam Herausgeber i&cacnpmmene CorrÄctor bey der 
Entfonudg de* DTuako<t> dfnAbdmcfc v«Di^^ 
anr Oflermeffe iS^O aiCdimae«. Dia Herren Ber- 
«u*|fihar der in Gotha -erft^ieocaien BihUothscm 
tspaüela baban vor einigen Monaten deutlich vor 
den Ankanf diefe« Tent« £ip««ni gewarnt, weil 
EafeÄft dTamali(efa«S*dMB ip-ihteBiUiothekauir 
nebme» wniden. Jetat fad&e Beförderar-des^fr 
feenwfinCgcmUnterMlmieas', u|K»rftüUen den Hevr 
ftnsEebar iaxA gätlRe Mittbeilang fpaniCchBr Wer- 
It«, aoA «rlaabtetl ilwt in ihrem Namen damPabU- 
•MM dieZoficbenueaaeebtiD, dab, umJedeQoa- 
f an Tnawiwa» YM XksfX KbUothta «11» 


dramatiCcben Sachen auBgeCchlofren wetdaa foUen. 
Ein firenndüchaftlicfae* BBoehmen» da* den beia^ 
lichAen Dank vatdieal] 

Xraaien, im September 1809. 

Jakann i^frg Hgyfß , Bn^iUadler. 

In der königl. akademifchen Knnft« nndBndl* 

Handlung in Betlin ifl errchienen : 

titrmbßädt, Dr.S.F., Magaain fütFübtf. Zeog- 
druckai und Bleicher, oder: Sanunlnngdcr neiie* 
Aen und wichtieflen Gotdeckangen, Erfthrm- 
aen,nnd BeobaüituBgen , zur BafoTderung tmi 
VervoUkommnnng der Wollen- ^den- BsMa» 

. wollen» und Leinen -Färberey, derZeugdra* 
«kerey .«od der KunS au hleiobep. Siebenter 

. Band. gr. 8< Mit dem Portrit.dea Varfaflen 
nad 3 Kupfeiufela. Frei* a AtUs. 
Aach anter dem Titel» 

Hsnea Magadn fiir Färber, 
drucket und Bleicher, oder : 
ften und wichtigftan Eptdi 

. gen uiit Beobachtungen, 

. TervoUkommnong der Wo 

. wolleit- uad Leinen - Fäi 

. Jtonft, derCotton-. oder I 

and dar KunS an blaidien. 

Alle £ebBn Säntia koftea 


In der Bnchl>andlut|g voi 
ilot in. Berlin ifi: erbbienea ; 

ilnentbehtlicfae Erläateniagan ükw desHemtPr»- 
. felFor <>A«n Schrift: ETfteJdeeaanrTbevris de« 
. JJsht*', der FiofteniiCi, der Tarben and dec 
. Wirm^ ' Nebft «iaem CchäaenXdede aomLob« 
, diefe* fcrofsen -NatutphUaf^han. Von ämtm 
. Xeiner eiftij^en fiebüter. £. -Preie 6 gr. 

tL Vernufchta Anzeigen. 

' Elngatreletter HindemüTe w^en mn& dsa fSr 
9^ftim,N«Temhev feftgpfetau VMfietgw«^ te 
irunhifdien Bibliothek in Strafsburg nodi anfge- 
fohoben werden. Man wnd In den öSantliaen 
Bülteni bekannt madkan, wann dialeibe dtfaitlr 
«or ficb gdiea foU, . 
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T. Gelehrte Gefellfchaften und Fteife. 


Di, 


ßic wetterauifch» Gefellfckaft für die gefammtt 
Naturkunde hielt am «Q Sept. d. J. im ScblofTe zu 
Hanau ihre fünfte öffentliche Sitiung. Hr. D. 
Gärtner seigte bey diererOeiegenheit, drey never- 
Jings Tonibm in der ff^eite/auentdecktaSchwanua- 
anen vor. Hr. Profeffot D, Kopp trag eine von 
Hn. SchlUphaken su Gedern eingefandte Abhand- 
laog übeiHolxeirpaning bey Blumen- und Fmcht- 
Treiberey vor. Hr. Hofintendant Schaumharg 
neigte mehrere auigeflopfteGx.emplaTereltener bra- 
rilianifcher Vögai ror, und einige Bälge gleichfalla 
feltener doitländifcbec Affen. Hr. Hundeshagtn 
faiflt eine Vorlefung über die fchöne Eiche laHaf 
reshaufen, Hr. Kammerratb Leonhard leigie der 
Verfammlung mehrere küralich an* Pitmont erhal- 
tene, nnd bia jetzt noch wenig bekannte Minera-' 
liea ror. Hr. HoFrath Nru machte auf eine nener- 
dinga im fürfllich-pTimatirBhen Gebiete in AttWet- 
terau, la der Jafibach, angelegte Perle ndfdierey 
«nfmerlifaia, defiglelchen ant (tis ron Uim so Mar- 
fco A«/ annreit Hnnaa entdecktien foflßlen Knochen. 
Auch übergab er die von Hn. D. Schitider zn Fuld 
«ngcftelltea und eingeTandtan neteotologifchen 
Beobachtnogen in Hinfieht anf die Krankheitfcon- 
HitutioD dierer Stadt fowohl als der ihr annichft 
liegenden Gegesd. Femer machte er bekannt, dafa 
▼on einem activea MitgUede der GefellTchaft mm 
Behuf einer anisaf^tzenden Preiifiaga awolTDu- 
caten beftiiunit worden feyen , und dalii die Socie- 
tät Geh , im Einv^^rfUndanir mit jenem MitgUede, 
TeraAla&t finde, folgende Frage aui Beantwftrtnnz 
■uasalTetsen : Auf dem f^ege dir Krfakrvng fowoM 
ali nach den Grundfntzen der Pßamenpkyfiologie 
Jnrzutftun, ob die Gewäckfa eine eigertthämtiche 
Wurme hohen oder, nicht? An der Beantwortung 
dierer Preisfrage kännen , die sctiven Mitglieder 
der Oefellfcliaft abgerechnet, alle Gelehrten des 
In ■ nnd Auilandea Theil nehmen. Der Termin 
BOLZ KinTendung der Abhandlungen,' welche in 
deotfcfaer, franadfifcher oder lateinifcher Sprache 
verfafat fayn können , ift der &8 Juny igio. Man' 
fend^ 'die Abhandlungen, mit einem Motto ver- 
fehcA , und d«ii^ ia eIneBi T«[£egeltaa Zettel ^trf' 


Ssfügten» Namen dea VerfalTerf an den Secretü 
er GefeUCchaft, Hn. Kammerratb Leonhard in 
Httnati ein. Bey dar im Auguft igio m halten- 
den nachften öffentlichen Siuung, wird über die 
eingelaufenfa Beantwortungen abgeurtheilt , und 
der lielien der Prei» zuerkannt. Die gekrönte 
Preitfchrift wird in den Antialen der GefelUchaft 
abgedruckt i auch bleibt e« dem Verfaffer derfelbeo 
unbenommen , nach dem Verlaufe ron zwey Jah- 
ren einen anderweitigtn Gebrauch davon an ma- 
chen , bi« SU diefem Zeitpunct aber iA die Abband» 
lubg Eigenthum der Gefellfcbaft. 

Die wirklichen Mitglieder der GefelUchaft 
werden übrigens, nm mehr Berühr ongipuncts su 
erften Mittwoch 
iahen, und die 
wird den erften 
u haben. 

m e r. 

■ig nnd die Kö-' ' 
er Ritter Arditi, 
! ihnen verfehle- 
dene, bey einer auf königL Befehl unternomme- 
nen Nachgrabuiig gefundene, Gegenftinde. Unter 
diefen beenden Geh mehrere Stuckchen Pech, eine 
kleine Vare voll Walzen , verrchiedene fchöne Ge- 
mälde, and der Griff einer Lampe aus gebrannter 
Erde, in G^alt eines Blattes, anf welchem eins 
lateinifche Inrchrift fteht. Diefec Griff Ift mit ei- 
nem fchönen Firnifs oder Glafur überifogen , • wo- 
durch er daa Anfehn eines filberaen und eine leb- 
hafte Perlfarhe hekgmmt. Die Behauptung, wel- 
che Ceor^cj f^s/itn', Pompoitio Guniico u. A. aaf- 
geSellt haben , dafs diefe Art Glafiu ecft im 15 
Jahrh. von dem florentlnifchen Bildhauer , Lue de ' 

la Rithria, erfunden worden fey, ift alfo falfch. 

Der König Itefs in feinet Gegenwart an drey Or- 
ten leichte Nacbgrubungan «nSellen, nnd bey di«- 
fer Gelegenheit ^nd man einige Münaea von rer- 
fchiedenem Gepräge, eine Menge Bronze, Wor- 
unter ßch eine fchöne Vafe und eine Urne sum' 
Weine beßnden , pinige knöcherne Arbeiten , eins 
grobe Menge Glifer von TerCchiedener Grobe und 
Formt nnd hafondsri eine grobeMenge focs-- 
G (4) 


) 


I 
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nininter etnniifclTer Vttrettf fuf weldicii' fsinige 
lateioiCeb« lofchriften fianden« Eben fo entdeckte 
Bian ftucb IVIaroionirbeiten , befwdei« komifcbe 
Masken , kleine Altäre von eleganter Form , mit 
Baarelieü gestiert , und Gewiebte, welcbe aiif der 
ebeten Seite mit Zablen b^neicfanet find« 

Bis jetzt batte man au Pompeji nur eil« einsi* 
dea vntenrdifcbes Bebaltnils entdeckt, welcbea 
man nneigentlicb Cantihe nannte , eigentficb aber 
Crypta - rer^icus bitte nennen foüen. Bey den 
neuen Nacbgrabungen bat man ein aw^ytift Soti- 
t^rrain mit mehreren Etagen anfgefnaden« CieCea 
iß merkwürdig dnrcb eine Böbre von Kreidet 
welcbe in einem Winkel angebracht lindf snm 
Ihircbsng des Kaucbea beftimmt war, Diefe Ent* 
Deckung entfcbeidet die lange beürittene Frage, 
•!> die Ahen den Gebrancb der Scbomfteinröh- 
ven kanivten* 

Die konigHcben Perfonen begaben ficb Mer- 

^ anf m ein neuerlich entdecktes Tnctinium^ Di6 

^CVande dieCes pracbtigen Speifefaalea find mit den 

{refchfl««ckvonßev Malereyen bedeckt , welcbe Fi«' 
che, Vögel und allerband Wildpret vorfiellenr 
^Man fiebt darjn drey voUkommett gut erhaltene 
' Betten in Maaerarbeit « awifcben welchen ficfa 
aocfa ein marmorner Füf» ( wabrfcheinlicb yoif der 
Speifetafel) beKndef. 

Der König. hat denMinIßem des Inneren un j 
der Finanxen die nöthieen Befehle gegeben, die 
Auagrabimg diefer kaftaaren ßchitae dea Alter- 
llnunfr ganslicb yoUesden ao laÖan, 

IIL Vemufchte Nachricliteik. 

Die OrrenfaBften au London amd Gafcuttc 
widmen gegenwartia der Smnskrii - Sprache befon«' 
d^re Aufmerkicmkeit« Hr« C. JViUiin§^ der erfte 
Europäer, welcher Ueberfetaungen (amskriter. Wer« 
ke au* dem^Orkinaltexte lieferte« hat fo eben eine 
Tortrefflicke Grammatik der SamArhfprache ber<f 
«titgegeben« Zu gleicher Zeit , wahrend ficb Hn 
WUhinsva iiondon mit JBefem wiahtfgen Weike 
kefchaftigte, haben auch swey fehier Ijai^dsleute, 
die ficb ata Caicutt« cufhafiaiv^ die Hnvr C^U» 


irooke tind Carey^ v&tk dehenfenef t&ma durch 
a&blreicbe Aussüge «us den Vedas und. durch in- 
• tereflante UnterCucbungen über die Antiquitäten 
der Hindoftan bekannt iß, jeder tin^ famskriter 
Grammatik an Galcuttat bekannt gemacht» ' Mit* 
teld diefer Werke wird ea' mögUcb, das aramaia« 
tikalifche Syftem diarer Sprache , die als Sie toU- 
kommenfte und kusgebildetfte unter allen Sprachen 

Selten kann , genauer kennen au lernen , und in 
en Genius derfelben tiefer einaudringen. — - -Zu 
London wii^ eegenwfirtig der erfte Theil der Hi' 
topädoia von atm Brabmanen VignwStmna, wo- 
Ton Hr. JViÜdns fchon früher eine Ueberfetaung 
Beferte, zum Gebrauche derZöglingte in der neuer- 
'Kch errichteten ertentaBfchett Schule au Herford, 
ruklpt deren Pirefefloren ficb auch der herulimte 
Alexander Hamütori befindet, iu Deuanmgary - Cha- 
rakteren gedruckt. (So nennt; man die heiligen 
Schriftaeichea, deren ficb die Brabmanen bedienen, 
nin das Samskrit an fchreihea« Von diefen Cha« 
r^kteren befinden fich in den voraügjriebften Dm« 
ckereyen au London und Calcutta fehr fdftöne 
Fatrtzen tmd recht vollftindb;e Güfle. Auch die 
Congregatien der Fcopagarti<ur hat Deracanary« 
Iiettem fiechen laSen, allein die Fotmes der ein- 
fiicben undaulanmien verbundenen BuchSaben fiad 
fcr v^erandert, dafa man fie kaun» dafür erkennen 
kannsi , Mehr Genauigkeit darf man fich von de- 
nen verfprechen, welche fo eben an Paria unter 
LangUs Direction gefiechen werden.) 

Eben derfelbe fVUkins arbeitet an einer swey« 
ttn Ausgabe* ieB perfifck - englifchen fVörterbmehf 
TOn Riehardfonf von welchem der z der perfijch' 
englifche TheU in 4 Format bereits erfchiei^en , der 
sweyte oder engüjch - jrerfifche Theil aber unter 
der FrelTe ift; ^ 

Unter die aahlrefcben Verdienfie, nrelche fich 
Hr, fFüking um die orientalifebe literatur erwor« 
beo hat , geholt auch die Errichtung einer orien- 
falifchen Druckerey der EnglinAw in InÄen« Er 
felbft hat eine Tollßandige Sammlung perllfcher 
nnd bengaHfcber Charaktere gefiochen, welcbe 
durch die Genauigkeit nnd, Schönheit dar FornM« 
dem geübteftea Künftler Ehxe machen wntden« 


/ 


LITERARISCHE ANZEIGE SF. 

ArASxkiigaDQeQ neuer Bücherr 


Mint^igmrdia 

f^ufcies Tafchenhuck auf daf J. tQtar heriuig^ 

geben von F. Kafsmaniu MünSer, bey P^ fVal^ 

decif und in allen Buchbandlangea ao babenr 

(Freie M p^} 

Wenn ea aucb ein gewegtea tTr.teroehmeis 
wäre, in der jetaiEen, den Mufen fo abbolden, Zeit 
mit einenv poetifchen Tafcbenbxrche hervorsutre^ 
tan; fo kann der^ von mehreren Seifen fchon vorif 
ihflHhaff kekaaote# Beranagjelfea'diffia» ong^agcb* 


iet auf denBeyfall aller Bfenfohenfireunde rttShwaSf 
da er fie hier in einen Kre» von Dichtem einführt, 
deren Bekanntfichaft fie gewifa mit Vergarugen na- 
eben oder erneuen» wercwn , und von denen nur 
vorläufig die Manien ir^ HaUmf e, SanmnJkerg^ 
GoldmflnHf o Fa^gedes (der audbc einige Cumpofi- 
tionen daan geliefert hat>, Catharina Bufth u,A.m^ 
genannt weitfenr Ohne hier den Inhalt diefer Bin« 
menlefe, der elften, die au» diefer (Segend. her- 
vorging, einaeln anaugebm, glauben wir, dafa fie 
ficb dreift an ihre Vorganger an£phlie£ien könne^ 

uadi ffwia&p für w&Ai§ finde» wodiff ihce Stella 


<it 
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Am ScUnir« ^er GecIIobM fia&t 
man einen febaltvollen AuCCats; Leih und SeeU 
d^rKunßf denunfere necereB iießbetiker mitlo«. 
terelTe lefen werden« Ein gvlis abnliefaet Fortriit 
Sonnenber^s und einige gelungene Melodieen die- 
nen dem Tafcfaenbttcke vor Zierde« 


«•i 


Neue, bey Uemmerde und SchwetfclAe suHalle 

erfcbienene, Bücber: 

i) Semfi^n^ J. Cf epifiol« ad Bonnitun M. ob« 
(ervat. Inxat. fennoria ete; 4. 4 gr. 

9) CicertndSf M. T., epiftolae ad Atüc. ad Qointir 
frtCrret quae ynlgCKad famil. die. temp. ordiii. 

' diapof. cura C. G. SchütxiL Tooi. I et II. 8n<^|« 
sRtblr. ttfgr« 

S}'DaheloUf^ G. C, ^ IransSfifcbe CiTilirerfab« 
fen^ nach den Gefetaen und den beftan Schrift- 
feilem lyUemaC. out ndthig. l>*orninlarir gr. g« 
nRtbIr. 4grr 

4) Deflen Arcbir für letk Code KapoL i.bis5rSt 
., gr«8. sAtblr, ingr« 

5) DeflTen Archiv für den Code de proced. civ^ etc; 

xfSt. gr.8* 9g«'- 
6} ESerhardsf J.A^f Handbnclt der Aefihetik fSr 
gebildete Liefer« ir und fir Tb, «te Terbeflerfe 
* Aufl. 8* dRtbIr. ^6gr, 

7) Erfck f J. S.f Handbuch über daa Konigi^icll 
WeHpbalen sur Belehrung über Land und Ein- 
wohner, YerfalTnngy Yerwiltung etc« mit einer 
Charte, gr.g« xRäibv tzgt, die iUnm« Charte 
einsehi 4S^- 

8) Htrodoti , H. , hiflL libri qui enarraL pfngit. in* 
. ter Gtaecot et Perfaa co mplect« c. funnnar. ^nim« 

adr, fuperior* suterpret« atque fuia et indicibr 

nov« edid. D. Schutz, ä Totni. gmaf. 4 Rtbliv 

cbarta membran« ( Velin. } 6Rtbhv 

9^ Epsdem liber in nfum lection« x Athlr# itf gf# 

aa) y€H€rUm^ C.F.R«f deutfcfae Anthologie oder 

Aufwabil dentfcfaer Gedichte etc. f e|n prakt; 

- Handbuch zum Gebrauch in und anlaer der 

Schule« eThle. gr« g. 3 Rthir« 8 gr« 
a i) LandwittfafchaftHche ^itutfg auf dia Jahr iSojf«' 
• mkKnpf« 4« fiRthlr. t^gr« / 

xa) Buch^r^ C.> titulum digefb der rebnadubaii im 

ufnm prael^ 8* ^ft^* 
aS) Sachfet C f Vermcb einetf Xiehtbuchtf der 

G*ecfatf nnd röm« Literargefc^ichte nnd clalfifchr 
teratur. 8* 16 gr« 
14) SchuBerfy VL A^f Magasfif tSr Ver&mdetf' 
* Übungen« nter TheiU Auch unter dem Titel r 
- Htfudnuch der Gefdiichfe pUIofoph^ Wahrfaei' 

aen durcir DarSalL der Mein# itft ecfteit Denker 
t n. dl e« 2Mr. 8* > Rthlr. 8 g^^ 
%S) ViUWf 3:S.f Oraenlat Aumfi textnm e« beb£. 

et graec« TerC alexarndr« noti^eritr et eneget^ 

intr« .er vet&one etc« 4< 18 gr^ 


Uitu^g in du ge/ammt4n^ akadamlfclun Sta* 
' dien etc* . 

Der würflige Herr Verfafler, der dielet kleine, 
ledoch feht nntaliche , Werkeben an Vorlefungetf 
beftionnt , und zugleich aU Beytrag aur 4ten Jnbel- 
feyer der UniverflUt l^eipaig, auf dem Altar dei 
Tateclandea niedergelegt bat, vertheilt das Ganze 
in fi Abtheilungen, nimlich; in den theoretifcbeii, 
und den praktucben Theil. In dem theoretifchen 
ThM fuhrt er deaStudirenden, nach voransgefand* 
ten Frcrfogomenen über die Wichtigkeit det aka-' 
demilchen Lebens etc., in die^ akaoemifchen Stu« 
dien , alt ohjective Wiffenfchnften^ ein ^ und zwar 
fof daf§ er in neun Abfchnitfefi ycrn dem philolo» 

{'ifcben, hiflorifcben, matbenatiCchen , phyllkali«« 
cheuf phiiofophifcben , politifchen^ nedicini- 
fchen f juriftifchen und theologtfcfaem Fach handelt« 
'In dem ftraktifdun l^eil giebt er dem Studirenden 
Anleitung zu den akaFdemifchen Studien^ als fub* 
jectiten Bemühungen deHelben, und zeigt in zwey 
Abfchmtten, was von ihm «uf der Akademie, als 
künftigem brauchbaren Gelehrten vint geachtetem 
Biirger gethan, Welche Gelegenheiten für feine 
Bildung in diefer zwiefachen moficht auf derfelbe« 
vcu- ins benutzt werden ~ 


B^y" X« f. K&igr in Leipnig Ü (er eben exs* 
tAAeütBt^ und für so gr; ku h«>en r 
Srehmt Gf N. (ftoi. der Philof; dafelUf), Bin- 


Bey* dem Buchhändler F. C Mütter an Erfnrr 
find zur Michaelia «MefTe 180^ nachfolgende neue 
Bücher erfchienenf uind in f^Ien foIideinBachbandi' 
Inngen zu haben i .^ 

Griechenland und Rom# Eine belehrende unter« 
hlltung für angehende Studirende, ala auch zum 
Selhftnnterrichl für Liebhaber fchöner Willen« 
fohaf ten« 2crr Henntnila der ArchSologie , der 
Kunfty Literatur und Gefchichte diefer Völker 

- und ihrer fcbonen Geifter^ir 8« brofch# i5 gr# 

Gefibge^ fechty YOtkSaliSf mttBegleif. deaFIano- 
f orte ¥0« D« 6« Scheibner. QnerfoL x6 gr« 

J^fepk Haydn* Seine ktfrze Bioerapin# nnd %&hiem 
tifche Darftellung fetner Werke; BUdnn^tbucll 
für jnirge Tonkünftler« Seitenftucfc sv Motart» 
Geifty von demC Verf« 8« tflgt^ 

Jilumal, neuea, für Ate Botanik^ heranfgegebeu 
vom Prof. Schröder^ S^^nBandea Ja und 4t St« 
mit ft Kupf« und t VctXxlt. g. iRtbkr 8gr« 

ScheibguTf D, G.f (echa Geßngcr, mit Begleitnt^g 
dea Pianofort^« SaHeftr Qnerfotr geh^ t6g^^ 

Üiüringena geifll« Sti^ngen« la Hefkr Dielfon«« 

. nenklöfter zu Erfurt enthaltendl» 8^ brofckr 
(CannniJ(Eon«7 6 gf^ 

Tertratten auf Gof e im Oeitfe derWabrheif, tSehe 
und Anbef t)(ng« Qebetbnch für kathoL Chriftenv 
Zweyte &rk vetteehrte und verbelTerte Anfiage« 
U. 8^ geh« jrgr.' 

4dolf Kind Mi9oa oder die WaÜimhrC £ina Üt^ 
künde an» dem geretteten Archive einer füxSL 

.Rrmilie« 8* broich^ iRthLr« ige, 

XÜmmettttinAett am $e€^ In d^t^Ertablaiig^ pni 
' ein^r Z^^abe« lÜpt a Vignette« ff^ % ^^* 
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II. Buchet Äum Verlauf, 


/ 
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%) AUgeixeiÄer dc-utfc^ier, Atla*, tcrau8geget)sin 

von Schrämblin Wien ih i38 fürtrefflich geftof 

^ ebenen Charten. ißoS. Boyflfolio. ,3oRthlr. - 

ft) Prop^rtii Elegiarum libri IV, c. ooimnentar. P^. 

Burmanni See, , cd. Sarteniiu. Traj. ad Rfaeli« 

1780. 4. 3 Rt^lr- 

3) Eufiathii Diap. CommentarU in Hpinerum graece 

et lat. !^/^;r. Polito interprcte. Aoeed. notae An^ 
tonii M. Salvini. 3 Tmi. c indicc vocabulorum 
in Homcri omnta quae cxtant poemata; cur. 
Seberi Solani, Florent. i73o. fol. 16 Rthlr. 

4) Marherr praelectionid in Herrn. Boerhavß infti- 
tut. med. , c. praefat. Cranuii. Ed. 8. 3 Tmi. 
Vien. 1785 8- a'Rthlr. 

5) Fahrtcii entomologia Syftcmat. emendata et 
aucta. 4 Tomi. c. Supplem: et indice alphabet. 
Hafn. 179Ö* 8- 5 Rthlr. 

<J) Strieder heirifche Gelehrten - und Sobriftfteller. 

Gefclfelichte. ßTMe. Gaffel 1781—1787. 3 Rthlr. 
7) Hufelands ncueftc Annalen der frabs. Anney- 

kunde und Wundaraneykunft. 3 Bde. Leipz. 

1791 — 1800. m. K. ft Rthlr. 
ß) Bickelet dictionnaire de la langue &an90i6e an- 

denne et moderne. Nouv. Ed. 3 Tomea. Lyon 

X759. foL 8RtMr. 
o) Anfangsgrunde der Muskellehre. Wien i78^» 

fol. m. öo Kupfcrt. 3 Rthlr. 
\o\ G^r. van \Swieten conftitutionea epidemicae, 

id. Stoll Ed. noviff. Colon. Allobrog. i783. 4* 

ft Rthlr. /r 1* 

11) Corpui ]ar. canon. Grq»orü XITI juttn editum 

a Petro Pithaeo et Francisco jratre. 2 Tmi. 

Francof.-ad Moe«. 1748. fol. 5 Rthlr. 
X2) Bibiia facra quadrilingnia Vet. Teft. hebraici, 

cur. Keineccii c. praefat. Beylingiu Lipf. 1750^ 

fol. 6 Rthlr. 
13) ie Ci*amer obfarvatione« juria univerfi. 6Tmi. 

Danpft. 1789- 4-\3Btblr. ^ ^ 

x4) John Lexicon der k. k. Medicinalgeletae. • 

Thle. Frag. 1790. 8. »Rthlr. «, ^ 

i5) Stryckii uiua »odernua Pandectarum. Ed. X. 
. 5 fitnu HaUe i78o. 4- 2 Rthlr. fl ^r. 
16) BlocVs Nmturgefchichte der Fifche Deutfch- 

Unda. ft Thle. Berl. 1784« 8- Mit 7« colo» 
" rirt. Kupfertafeln nach Originalen. 5 Rthlr. 
tj) L€j^ng*s%mi\idtGtAott\. Leipa. 1803. gr. 4, 

m.Vu Prachtauagabe. i Rthlr. ifter. 
18) Corpua jur. civ., reo. Gebauer ^ ed. Spangew 

be^. ftTtoi. Goetting. i797- gr.4- loRtblr. 
' \ i^^vum Jefix Chrllbi Teftanrentum , ad exem« 

plar Vaticanum accurate rerifum. Paria, i783' 8« 

X Rthlr. ^ . , 

20) The Buildera Dictionary or Oentleman and 

Architecta Companion. ft VoU. Lmd. 1734; 

8. mit Tlelen Kupfern: 5 Rthlr. 
fti) *'#o«'^ NaturgefchiAte der Vögel. flSBde. 

Berl. i77ft — 1797* •• «»• ^^'^^' Kuft. 10 Rtblt. 
22) Kranit« okonotn« t^cbnologiTcheEaqrklepidie« 


fio— 3i und 33—49 Bd. ftte Aufl. Berl 1769. 

8' n». K. 16 Rthlr. 
ft3) Hufeland Journal der praktifch. Heilkunde. 

X — 20 Bd. jeder Band aus 4 Stücken. Jena 

und Berl. X795— -xdo4. 8* ^6 Rthlr. 
ft4) Bilder* Akademie für die Jugend, ft Bde Text. 

8v und X Bd. Kupfertaf. gr.4« Nürnb. 1784. 

3 Rthk. 

ft5) Nemhich allgemein. Polyglotten «>Lfexieon der 

Naturgefchichte. 4 Bde. Hamb. 1800. 4. 8Rtblr. 
ft6) Horßig*s Reife in und am den Hars. , Dretd. 

x8o5'. 8* n^' ^^ Kupfert. 2 Rthlr. 
^7f Beytrage für die Zergliederutv gskunft von Ifen^ 

ßamm und RofenmüUer, & Bde. in 6 Heneo. 

Lrips. 1800 — 1803. s "*• K. ft Rthlr. . 
ft8) in Archenholz Annalen der brittifch. Gefchichte 

der Jahre a788— ^79^. al^ Fortfetaung des 

Werkt : En^a^d unditalien. 19 Binde. Ca^ 

ruhe X790— 1802. 8- 8 ^thlr. _ 
S^). Hamilton Handbuch d. inilltarifch. Arsneykun- 

de für Feld- und Wund« Aerate. 3 Thle. Leipt. 

»790. 8« 1 Rthlr. 

30) Loier*s Journal für Chirurgie, Geburtshnlfi 
und gerichtl.' Araneykunde. 4 iBande, jeder 
Band Ton 4 Stücken. Jena 1797*» iQod. m.K. 

4 Rthlr. . / 

31) Spinoza opera omnia , ed. Paulus^ ft Toii 
Jena x8oft. 8« ft Rfhlr. 12 gr. 

3ft) Eeygr gründlicher Unterricht yooi Bergbtu 
nach Anleitung der Markfcheidekunft. Alteab. 
^785' 8« m. 5ftK. ft Rthlr. ifigr. 

33) Lewis nenea engUfahea allgemein. Dbpenbto« 
rium. 3 Thle. ft Auag. Brealau l783* 6* 
2 Rthlr. isg?« , ' , 

34) Jeijiairche A. Li. Zeitung. Jahrg. xBo5 und 
1806. 4. S Rthlr. 

Diefe Bücher und mir xum Verkauf überge« 
ben worden, und ich füge nur noch hinsu, i) &ik 
von d4*n b*^ygefetaten rreifep nichta abgehandelt 
werden kann , ft) dafa ich Briefe und Geld po^rej 
erwarte, 3) dafa ich nur erft nach eingeganaenen 
Geldf» di^e Bücher abfenden darf, und 4) daif die 
Zahlung in fachf. oder Coaventiona-Manse geCelie« 
hen UL\ßi%, Jena, im Nov«mbeir 1809. 

Friedrich Fie^r^ 
HersogL S. Weimarifcher Hofcommillati 

IIL^ An frag e. 

Woher mag ea wohl kommen, da(a der b^ti 
Tor einigen Jahren im leipiiger Bücher» MeXtkata* 
log angekündigte ftte Theil der Succow*fchen FW* 
makopöe für Uirdfche Infiiiute und feUß dispenfbm* 
de Aerzte^ bia {etat immer noch, nibht eilidueaiett 
iit, Aa doch tii^ V edagabandlunfg £eU>ige4 beveita in 
einem gedruckten Verlaga- Katalog vom Jahr i8o7 
aU fertig aum Verkauf aaageboten hat? Aq WC» 
liegt die Schuld? An dem Autor oder an dem Ver« 
lag^?' Man bittet dnxeh diefea IntelUgenftblatt 
um einigen At^chluCi. '*** hm Noreml^er 1809* 
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I« Ü^T^fitaten m^ andere öffiendicho 

E ^r l a m g e n, 

Attk 3 May ertheSte die philöfophifcbe F«ciiltit 
Hd, Heinrick Friedrich Gregor Kuhlow , Candid«« 
ttn der Theolegie, aus Schwedtfiob-Foinmeni, die 
Magifter^rde« 

Am a Jon« erwarb fioh Hn ToL G^org Karl 
Weis aaa Hof im Bayreifthifch^n durch eine Di& 
lertatiofi : Dejehre lactta Qt6S, ß)i am fto JuiU 
Hr. Joh» Chri/umn Hoffmonn aus nheyd im Roer» 
departement, durch leine Diflertatjion : De honi^ 
täte et vküs nofiromm potulentormm (54^» 9)» 
am 1 Aug. Hr. Pankratz Friedrick Hofmann aui^ 
Wonfeea im BayreuthiCchea durch eine Disputa- 
tion: De Rheumatismo (55$. 8)t und am iQAug. 
Hr. Georg Chrißopk Michael Mefck aus Mayubem* 
heim dor^ eine Diiputatton ; De peripneumonit^ 
(aBog. 8) die medtcinifche Doctorwürde« 

Am at Sept erfchiea der neue Lectio 
log auf das beroiftehende Winterhalbejahr. Die 
gegen wfirtigen Lehrer find folgende« Ordentliche 
rrofefloren der Theologie : Ammon^ Vogel ^ B^rt» 
koldti naberordentlicher : Lippert. Ordendiche 
ProfeiTaren derjurxtprudena: GlUckf Gros^ Foffe^ 
Grundier. Ordentliche ProfelToren der Medicin; 
Sehr eh er ^ JVendt^ Lofck^e; Hildehrandt^ Sckre» 
ger; aufserordentlicher: Henke. Ordentliche Pro- 
reflbrea derPhi)ofophie: Harlejs^ Schreher^ Breyer^ 
Pfeiffer f Meufel^ Hildehrandt^ Esper ^ Mehmel^ 
Rothe^ Fahri; aufserordentlicher : HaH. Privat» 
doce'Aten: Befenheck^ Lips^ StutzmänHf JFicXu 
Spiadiealahrer : Meynier und FicK 
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Dia im Namcfn der Univerfitit von dem Prof» 
der BeredTamkeit, Ho. Chr.G. Schutt ^ anigefer- 
ffgte Dankfchrift auf den StaataraUi und General« 
director des pffentl« Unterrichts , Joh. v. MüUer^ 
fuhrt den Titel; Mem^riam Jpannis Mullitri^ 
ßT, C. Pot GueßphdUae regis in repuhl. gerendm" 
eotfMiarii et v^uiionis puhUcmefupremi Ditecteris^ 
fiimims c^mnumirnnt AtmiemU$ Friderieianme Bde^' 


ßs CmncelUrius tieetor et Profejfores (im Verfaß 
,4er Waifenhanabuchhandlaog, 4Bog^ S'*4)* 

Die Yerotdnang« da£i wim den Univerfitltt« 
Lehrern fernerhin keine der bitfaeriaen Ehrenbe- 
Aeannnaen und Titulaturea mehr, tondern hiola 
der ProraTortitel gebraudit werden foUe, ift auch 
hier 9 wie an allen übrigen DniTerCtitea des Ko- 
nigreicha WeSphalen, belunut gemacht worden« 

.R i n jt e / n. 

Am 17 Jul», all dem StiftunMta|re defUnirev« 
fitEt« übertrug Hr. Prot Jäger das hh dahin rer- 
waltete Prorectorat dem Hn« Confiftorialnitfa O. 
Wolfrath^ nachdem Erfterer üher den Exnkäfs der 
Kometeh ß^ unfere Erde geredet liafte. Die Rede 
des Letsteren hatte aum Zweck , auf einige Män^ 
gel in der aUgemeinen Volksbildsing aller Stande 
aufmerkCam su machen. Das bey diefer Gelegen- 
keit von dem abgehenden Prorector verfafste Pro- 
gramm eathÜt eine Erläuterung allgemeiner Eigen-^ 
Jckaften der juadratifchen und höheren Gleichun* 
gen (aBog. 4). 

Am A4 Sept. erteilte die )urlfti(che Facultat 
Ha. Heinrich JViUiebn Conrad fTippermann^ ^ana 
dem Lippifchen geburtig» nach ruhmlich beftande- 
aem ^xaaMi » die Doctorwuide. 

Die Yorlerungen haben am 30 Oct. , wie ge- 
wohnlich y ihren Anfang genommenu 


IT ü T % h u r g. 

Am 19 Aug. disputirte der Gandidat der Bfo- 
dieia, lit^Mich. Jol^ Egepwatd, von Efsleben im 
WuraburgiCchen , und erhielt darauf die Doctor- 
würde. Seine Diflertaiion handelt: De catarrho. 

Am ap Aug. vertheidigte Hr. Andr. Dorfch 
▼01» Würaburg die von ihm gefchriebctie Abhand- 
lung: De eontimaeia in caufis eituUius^ ejusaue 
effectAus^ »ebft auserlefenbn Disputirlatsen aua 
der gefammten Rechtslehre, und ward zumDector 
der Rechte ernannt. 

Am 3« Aug. wurde Hr. Ft^cft, Licentiat der 
Theolagie und Kaplan in^ Julius -Hafpital, wel- 
cher , ma^«ybehaltung feiner KaplansfteHe, als 
Privatdo^t im theologifcheu Fache angeftellt 
worden ift, von dem Hn. Prof. und Landes - DI- 
r^ettoasrathe' Qnymus aum Doctor der Tbecdotie 
H (4) ^ 
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prompyirt. Bey dlefer Feferllchlieit worden (bU , 

fende Fragen aufgeworfen und gelöfet. Von dem 
romotor : jin UgHus BSofaicis ait^id inßt\ t/uod 
abfiel ^ QUO minus Judaei in tjuavis bene ordinata 
repuHi€a omnibus honi mis vjfficiis rite defungan» 
tmrf An non -pütius- jcrrpta tfuaedam Veteris Teßa* ' 
meijiti id praecipiant? Von deib PronuMr^nden : 
Ex auibus caußs^ auat auidem rationibus theoUgicis 
fubftant^ gens Juamica hactenus ab officiis nonnullis 
nee non a moribus et cuUu vitae civilis alienam 
^uodammodo fe cxhibuerit f ' 

Am 20 Sept. vertbeidigte Hr. Ph'd. FäL Leim^ . . 
tker van Wfirzburg die von ihm verfertigte Ab- 
handlung: De finu fnaiiUari^ ejusdemmoriis Hstjue 
medendi ratione (pjBoc. 4)1 nebft den angebang- 
tei» DtspaÜTfätsen y und erhielt hierauf die WOrds^ 
eines Doctöra der Medicin und Chirurgie* 

Zur öffentlichen Prüfung der erften Claflfe der 
Martinifchule hid der Rector diefer Schule, Hr* , 
D. C. 6. JV. Lehmann j durch ein Programm ein, 
welches Kxnige J^otworte^ als Anfang einer off ent^ 
hch zu gebenden Rechenfchaft der Lehrer (20 b. 8)» 
enthalt. In dlüefeV kleii^n Scbrifr, welche den 
Anfang viccbt, von dem^ wias feit der-Mitte des 
Oct. 1^06 für den .Unterricht und die Ersiebning 
' der Jngend dafelbß gefcbeben' iß ^ RechenCchaft ab^ 
snlegen , befchtanbt Geh der Vf. nur auf die erße 
Claue. Der UnierricLt war theils für die Literaten 
«Bein:. Lateintfch , Griechifch , Hebräifch; thciU 
für Literaten und Nichtliteraten gemeinfehaftlich ; 
deutfcbe Sprache, Fian^öfifch; BeligiosawilTett- 
fchaft, Mathea»atik, Effabrnngafeelenlehre und 
Logik, Naturwifleprcbaft, Geograpbie und Ge- 
fcbichte B theÜt . für die Semtoariften allein : Vor- 
bereitung sum Scbullebreramte durch /LeJire und 
pi^aktifcke Uebungen. Ueberall zeigt ficb Zweck- 
mSfsigkeit in der Lekrart des Vfs«, und feines Ge- 
bülfen , des Hn. Candid^^t Meinecke ; fo wie über- 
haupt in dieCen Vorworten manche . behereigens- 
werthe. Bemerkungen über die Lehrmethode der 
alnselnen Gegenfiinde mit eingefiochten find. 
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Am hiefigen Gymnafium find im Schuljahr 1807 
bis 1808 folgende Programme erfchienen. Hr. Re- 
ctor iVI. Schwarze fchrieb : 1) De magnetide lapide 
Theopkrafii a recentiorum magnete plane diverfo. 
Comment. Theophr. octava. Oorl. 1808 (12 S, 4)« — 
fi) Wie können die Schulen zur Abwendung, und 
Verminderung des durch Feuersbrünfie vermntafsten 
Elendes beytrngen? ^ Görl. iflog (12S. 4> — 
Ein Programm vom sweyten CoUegen, Hn. ÄJouer- 
mann^ beantwortet die Frage : Quantum detrimenii 
difciplinn neglecta puetis eaucandis äff erat ? Gor). 
1808 (OS. 4). — Zu iet Karl'GehkrifchenG^ 
dächtoifsfeyer und dem damit verbmMfaaen Lob«>^ 
und Dank- Actus, oder su der fogenaSten Gre- 

!prius-Feyerlichk«>it, welche beym SchiuIIe dea 
ahzes ifloO, ,dei| 30 De^i gehalteti wittde» .lud 


fi[r. Conreetof M. Kart GctiUei Jnt&n dorcli ein 
Programm ein, unur dem TiUl: Philofophijche 
Pri^ung der jeßiitifchen Meinungen über den. Eid» 
3tes Programm, Görl. igoß ( il Bqe. foL ). 

Dbs Programm au d^r ottentl&cben Prüfung 
am 20— ft7 MSrs 1.809, vom Hn. Conrector mI 
K. G, Anten ^ führt den Titel: Materialien tu ei* 
ner Oefchichte des görlitzer Gymnafiums im igjahr^ 
hundert. 7Beytra£. Görl. 1809 ( 15S. 4). Zu- 
folge diefer Einladunj^sfchrift wurde, w«gen der 
vielen Schülfeyerlichkeiten ( das Gymnafiom hatta 
daaen fihrlich fünf), der Karl »Gehlerif che Ge- 
dachtnils - Actus im J. 1806 mit dem am ScbluiTa 
des Jahres gewöHuHchen 'Gregorius • Aetiu verbun- 
den* Im io eben verfloflenen Schuljahre verlor 
das -Gymnafiütn swey gefchatate Lebreff, 'dsn ver- 
dienten Rector, M. «^cAit'o^ze, V'^lcber am isj^bn 
d. J. mit Tode abging, und den biaherigen erften 
Gollegen , jH»« Joh. G^thelf Neuimani^ welcher 
das Subdiaconat an der dafiaen Hacptkircbe esbal« 
tenhan Das erledigte Särectorat wurde, wie 
wir fchon früher erwähnt haben, mit Hn. ßei^» 
Gotthold Weiske^ vorher .Conrector am Lyoenm 
au Lübben, befetzt. Auch wurde (U(m bisherigen 
Schreibemeifter,* M|i. Chrißoph Gottlob PiUi we- 
gen der &u grofsen Menge der Schüler in Quinta, 
m dem Pandidaten der Theologie , Hn. Joh. Gott- 
helf Nikolai^ ein neuer Gehnlfe gegeben. Die 
Zahl der Schüler betrug in Prima 35,, in Secundit 
18» in Tertia 36, in Quaru 57, und in Q^^ta 
44 t sufammen i88« 

II. Beförderungen, EhrenBezengungto nni 

BelohnungeB.' 

Der Konig von Preuflen hat bey der aena» 
Einrichtung der technifchen Ober-Baudeputation 
au Berlin den Hn« Geheimen- Ober- Bauratb Eyt^ 
wein sum vorfitsenden Rath und Ober- Waffe rbai^ 
director für die Markep, Pommern und Preoffen^ 
den Hn. Geheimen Ober -Bauratb Rothe anm Ober- 
Land- und Waüer-Baudirector für Schieden, and 
den Hn. Geheimen Ober-Baura^h Simon znm 
OWer-Laodbaüdirector für die Macken, Pemmera 
und Preuflen ernannt; ferner die Erkaltung des 
Hn Geheimen Ober-Bauraths Riedel d« Aelt« in 
feinen Dienft^n, ander Verbindung mit der Ober* 
Baudirectioo, befohlen; den Hn. Ober* Finansvath 
Morgenländer aber, ingleichen die Hnn. Geheimem 
Ober • Bauräthe Berfon^ Riedel d. J. und vom Allste 
nüt angemeffenenPeniionen ihrer DienfleentlalTeB. 
Hr. Hofrath und Prot Hartes au Erlangm ü 
von der (Jniverfitae su Moskau >8um Ehrennutgiie- 
de ertianDt worden. 

^ Hr. ßenj. Kerl Hayer^ Adjunot in Upfala, ift 
aum Prof. der Logik und Meupbyfik dafelbft et^ 
naont worden. 

/ ^Die beiden bisherigen Ersieher , des Kronprm* 
zi^a Ferdinand von- Oefterreioh, Ht* Hoffecr^^tic 
Simon und Hr. Riedler ^ find mit einer Pen]l#a 

T#n Awo Fl und mit dem CharalKiex «kiea Ju Jb 
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f riedenbeit mit ihren Diea&^a , cintlAfleo wcurden. 
'Hr. HofTefertfOf Simmi tftitt ftb Ceofor snr Hof* 
e^fur Zurück; Hr. Riedler^ ühtr ^ TOrmaU Prot 
der Wel^efchidite' an- ^er wiener Utii^rfitat, 
tMrde bey der Studien* HöfcommiÜion angefteilt. 
I>er Kronptina erhielt «inen Hasniiierfa^mi in der 
PeiCcm dea Baron Ehrher^^ der auch die weitere 
£rciehuiig dea Prinäen leiten fplke; dodi blieb 
%m i^ letvter^r Aückfirtit Hr;* P^meerr wJGörög 
bejg^geben. 

Hr. Fn^irich Schlegel j der fich mit dem Ge- 
netil« Intendanten d(«r Armeci, Grafen Staü§n^ bey 
den öfterreichifchen Truppen befindet , hat den Ti- 
tel |u^^ Charakter eiqet k. k* Hoff ecretara erhalten« 
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m; Nekrolog. 


'* Am ^3 Aug. iQo? ßarb su Lund in Schweden 
der I>ooiprobft und «rfte Prof. der Theologie D. 
Saat* Lunchen im 88 Jahre feines Altert. 

Ftiiber fchon hat Schweden den als Redner 
bekannten Bifchof in Linköping M« Lehnberg^ 
vnd den berühmten Jurißen Tengw€Ulj Prof. der 
Rechte EU Lund^ durch den Tod verloren. 

29 Febr. 1808 ^^ Stockholm' der ehemaiige 
Gefandte an Terfchiedeneik Höfeb, Fehr OL v.Asp^ 
b^ekannt durch viele ftaattwiflenfobaftliche Schrif- 
ten, fo wie durch Ceine Reife in der Levante. 'Er 
hat der UniverCtat Upfala in feinem TeHament 
20000 Thlr. an Stipendien und 8O00 Thlr« cur Ver* 
mehrung der akademifohen Bibliothek vermacht. 

&5 März auf dem Prfibendehofe 'Hftp, un» 
weit Upfala , der Prof. der Theologie , D, Er. Jotu 
Alrntjuift^ im 80 Jiihre feines Alters. . 

3a]yiar£ in Schweden der grölse fchwedifche 
I>ichter, Graf Gufiav Friedrich (SyUenhorg^ im 77 
Jähre feines Lebens. 

5 Febr. 1809 an Mesö Tor in Grofa • Cu- 
snanien der dortige reformirte Prediger Dan. Enfei, 
ein gefchickter und th&tiger Seelforger; Aniser 
gedruckten GebeteA und PaiBonsbetrachtungen hat 
er auch Üe Gefchichte von Prideaux in einer nn* 
earifchen Ueberfets^ng haAdfchriftlicfa hinterlaflen. 
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i9 Febr, an W!ea D. /ob Adam SmUk, 
Staabsfeldarat y Prof. der Pathologie u. f. w. an 
der Jefephs • Akademie, ein gefc^ckier Augen» 
Arat j im 50 Jahre feines Alters. 

x<$ May an -Stockholm der Hoftan^ler, Baron 
Ckriß. Bpgisl. Zthet^ durch mehrere' poetifcheGa- 
legenheitsfcfarifteA nnd durch (eine Cenfnrftreitig*^ 
kei^n mit Hn. AdUrjparre bekannt« 

21 Aug. an Wien Piucaljiifeph Ferro ^ D. der; 
Medicki, k. k. wirklicher Regierungsjrath und 
Referent im Medicinalwefen vott Niederöilerreicb^ 
im 56 Jahre feines Lebens. 

i2 S^t. au Erlangen Johann Burkhard Geiger^ 
D. und erfter ordentL Prof. der Rechte an derUni- 
verfitat dafelbft, im fiy Jahre feines Alters. E^\ 
war.Seniot^er UniverCtat > und ftarb plöulich an 
einem SchlagfluHie , nachdem er noch an damfelben 
Tage drey Stunden CoUegia gelefen batte. t 

V^or 'Kurzem ftarb an Orleans der Maler Jean 
Bardin ^ Prof. der Zeichenkunft an der daßgen 
Freyfchule und- Correfpondent dea Tnftituts au 
Paris, geb. an Montbar unGoJldkü&en« Departe- 
ment den 51 Oct. 1732. 

IV» Neae Erfindungen. 

Die von Gengemhre erfundenen Münamafcbi* 
nen, welch« nicht dur ia Frankreich , fendern 
auch in Mayland eingeführt wareta , wurden feit* 
her immer durch Meafchanhinde in Gang ge* 
bracht.^ Hr. Mechanicus Morofi zu Mayland, Infpe« 
ctenr der Manufacturen des Königreicfbs Italien, 
hat fo eben einen Mechanismus erfunden , mittelft 
deffen die wichtigfte dieCer Mafchinen, weicht 
eine immer gleiche Bewegkräft erfodert« das Drück* 
werk, vom fliefseDden WalTer in Bewegung gefetat 
wild , welche der lyiünaer dnrch awey Hebel al- 
lein au leiten im Stande ift. 


Die neue Orgel au Chiavari im KSnigreich 
Itdien, von 54 Regiftern, ahmt aochBlafe- und 
Saiten- In ftnimente fo genau nadi, dals felbftKen* 
nar getaufcht werden/ Sie foll die Stelle einea 
ganaen Orofaeßara vertreten kennen. 
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L I T E R A R I S C 

I. AnkSndigimg«!! tteoer Bücher.: 

• • ♦ 

Codex Napoleon^ 


- > 


Daigefiellt und commentirt 

von 

f. Laffaulx^ 

•rdentL Pröfeflor des Codex Napoleon an der Fe* 

cuhat der Rechte au Coblena. 

Erfter und aw^yter TheiL 

Preis fir ^Bände 5 Rthlr. 4gr. oder 9 fl. 9 kr. -i 

"Wenn frakz^fche Reektsg^ehrte cornftteu^p 
Richter eiriea Werks über franzöfif che Gef^tgebung 
und Jurisprudenz und ; fo düifcn wir obiges Wexü 


H E A N Z E I G E N. 

dem Publicum unbedenklich empfeblta« Le Com* 
mentaire le plus complet^ heifst es davon im Moni* 
teur vom 5 October. ifiop». ^i ait encore paru en 
langme aUemande\* est cdui de Mr. Laffaulx^ ijui 
dan* sa ^ualite de professeur charge de Censeigne» 
ment da Code , a pu mettre dam ses expUcations des 
developpemens paises- dans tous les materiaux y qui 
forment la source et le complement de notre droit 
civil abtuet y et dotä tanalyse sert de base aux le* 
qons approfondies {fui se donnent dans nos facuUes. 
Cet öuvrage^ connu auJsi avantageusement en 
France , est d*une grande uiilite et sert ^ ainsi que 
ks arniaUs da « la Legislation de Napoleon puhiw 
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for U mtm» atumer^ 4 ftuniKaris^r Us Jflemands 
avecFesprii jmrticulier de nos hix-^ dt Hotre juris* 

?rudence et de notre droit puhlic» Mit gleichem 
iob erwibnan deflelben die Verftfler-des Journal 
du harreau^ x^o^. Sp 144, %$% und 1^53, welche 
am etften Orte davon fagen : ^qu$ nous proposons 
da rendre compte de cet iouvrage dans ua ds^ hos 
prochaines.t^os* En attendant^ nous dirons ^ Jtjuil 
#n^ est ptü en-Wrance^ 4jin puissent y itre eomparesi 
Der dritte TheU ift unter der PreOe, und 
trlrd in einigen Monaten ericheinen. Das erfte 
^eft des dritten Bandet ittAnnßlen der Gefetzge^ 
hung Napoleons f welche mit obiaem Werke in ei* 
Aiaer Verbindung ftehen, wird £> eben rerfendet; 
^ Coblena , im Octpber iß^p. \ ^ 

Pauli e$ C^mp^ 

Vey F« 7. Ernfi lA Quedlinburg ift verlegt^ 

«nd in allen foliden Buchhandlnngen um b^yge* 

fcute Ptßife «u haben ; 

Amalia von Bieder&nn « oder die unglücklich lio« 
beuden. Neue Auflage. 8- »8 g^* 

Auswahl neuer Cbetaden'undRäthM anr-nngeneh* 
men JLlnierhaltong etc. &• ^ P- 

Kögels erfter Unterricht für die Jugend« ^te yer* 
mehrte Ausg. 8» «og'V 

Meinekens, J. H. F., tlglidTe» Handbuch Kr Pre- 
diger und Fj^digtamts-Candidaten |5ur leichten 
' Auffiildung der Materialien au ihren Kanselvor* 

' trigen , wer die Perikopen , FaÄente»te und 

' auserlefene falomonifche Spruche. Nebft Zo^ 
aabe eiaes^ GedScbtnilsbuches. Q. i^thlr. - 

tiotenth^i J. V\r, H., die neue bürgerliche Pro* 
cetsordoMg *«• Königreichs Weftphalen für Ge- 
fchSftsmSnoer bearbeitet e^c Ar TheiL fl. auf 
Druckpapier iRthlr. Ugr. , 

DalTelbe auf Schteibj^apier \ Rthl/. *8 «t. 

Sammlung ▼oraügUcherSiougedicbte, Aphorismen 

. und Maximen. 8* 8g«'^ ,^ . 

Vcrjdeichungst«fel der Franken und Centimen ge- 
gen pr eul£ Courant und Conventions • Geld. .4, 

Z^iMers, G. F. von, Ersihlnngen und Schwan^ 
ke sur Unterhaltuuff und aum Zeitvertreibe^ 
Neue yerbeffcrte Aufl. 8- *Rtblr. *ogr. 

Zie&enheins, J. W. H., Blumenlefe aus Frank- 
rMchs voraüjglicbiBn Schriftftellern fiir Deutfcb- 
lands Töchter, die bey- Erlernung der ftanaöC- 
fchen Sprache den Gcift bilden und daa Her» 
veredeln vollem »rTheiL fl. %tip. 
Xetsteres ift durch mehrere Eecenfionenfchoa, 

auf eine folche Art empfohlen, d^Is es keiner wel* 

teren Eoipfehlung bedarf. 

Bey Karl Mauehe in, Chemnita find in der 
Michaelis -Mefle ißc^ folgteda Äeua JBüdier wn 

fchienen: •«► 

Bibliotheca erpane^a. Tomo IX. . 

Auch unter dem Titel; 
jfovelM Exemplares, da liliguel do Cer?»tei 


6aa¥fdra. ' TomaHL ftr -^M^SDmAf^ it|e. 

auf Schrmbpapb t5 gr. 
Tbeitre ou choix d^ dfamea aisea..pour fsciliter 

l'etude de la langue fran^ise par /. H. £mmcrt. 

Tome I. Nwr. ipldiapn. ^, ji Rthk. 
Homeri Ilias, graece et latine, ad praeftantilfimu 

editiones accuratiffime exprefla oper^ Mr. Joatu 

ifeorg. Hageri* Vol. II. £ditio Noti. 8- x^gr. 
IVfit dielen a^^f neuen Auflagen und nun 
beide Bücher wieder complet au liaben. Ueber 
den Werth diefer Bücher hat das PuUUüm da- 
dWch hintönglicb antfchieden, dafs fie feit einer 
Reihe von. Jahren in rielen gelehrten Scbuiea mit 
Jf ataen etugefuhrt £pd. 

Freunden unterhaltender Leciür^ 
können wir nao^hj^de in tereiTant^ Romane em- 
pfehlen t wache erft Xuralich erfchieneui ui^d ia 
allen Buchhandlungen au haben find : 
Langbein, A. F. E., der Soodeiling und feinb SShae^ 
. Roman, mltKu^f. von VT. Jury. g. iRthtr. iftgr. 
Arnoldij Wilh,, Julius von^V'erden, ehf Roman, mit 
einem faub. Titelkupf; von Lowe. ß. 1 Rthlr. 8 gr. 
Schuppelf che BuchhanMung in Berlin. 

IL Drockfehleranzeigen. 

Von meiner fo eutig nu%enommenen Anagabe 
der Fiafre 8es Go^i und nunmelur das Ilte und JHia 
und Uute Bindcben erfchienen,. und in ^i|^ n gu- 
ten Bpchbandluagen .für a Rthlr« au haben. 

So vielelVIuhe ich auch auf die Correctur die- 
ies Werke verwandt habe, und init fo gro&ec 
SorgMt das VeraeichniCi der deinnocfa durch Nach^ 
la/Tigkeit der Druekerey fiehen gebliebenen Fehler 
entworfen ift, hat doch nidit vermieden werden 
können « da(s im tweyten Band einige Sinnaerftö* 
rende überfehen worden , die ich die K£ufer def« 
leiben nach diefer Aueiee au verbelTeni bitte. 
XiOichtere, von felfaft in die Augen Mleilde» 
wird )eder bilUg denkende Sachverftindige est« 
fchuldigen, der die Scl^wierigkeiten kennt« d^ 
hej dem Wiederabdruck eines Werks in eiaer 
£remden Sprache durch deutfche Officinea unver- 
meidlich fiiid» und vorauglich ^ea Werks« m 
^dem fo viele verfchiedene Dialekte fich durchkreu- 
aen, als iu den dramatt(i^en OatUchtto dea 6ozxu 

Die vorerwShnten Fehler find : B. IL 3. s 
Zeile 14 moraß ftatt morraffi, S.53. Z.a nifaico 
^ ^ff^o, 5.45* Z. 14^ Ubera iLüherarU, sfaso. 
Z. ä5 Jtdde ft. calde, S. aji. p fua ft. iua. 

Uebrigens benutae ich dieCeGel^enfami« die 
wirkliche Erf ohein u ng der im Iten & des G^zti 
ron mir verfprocheneo Auagabe dea Nrnnandn dea 
Cervantes fpanifch und Ueütfch unter dem TItal: 
TifchenbnA fi» Freunde der-foeßerdes Südmu^ 
a 18 gfo ^nd eine unter der Preff« befindlicha 
dea portugieltfcbeil Origiaids der Lujtade dea Co- 
mpins ^ -die ich «ad» den vortrefflidkfien Hulbittit-^ 
lafai veranftaHe, torliufif aoauaeigen« ,. 

Berlin» JuUu^ Eduard Aus%« 

- Bmihhindler« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. üiurerfitaten und andere öffentUcho 

Lehranfiaken« 

Schreiten aus Frankfurt an der Oden 

jLiüi neues freadige$ Lidien tegt fich )et8t auf un* 
ferer alten ehrwürdigen Yiadriana , und wir dür- 
fen mit Zuverllcht hoffen , daCI fie /leb bald wie« 
der Bu einem bedeutenden Range ^mpoj^fchwingen 
werde. Was i^uch neu^rding% eine aUManufcript 
gedruckte Flugfcbrift Ungerechte« und Krankendet 
Ton ihr fagte , und fo viel auch in manchen Stu- 
dien für £e noch eu wünfclien übrig bleibt: fo 
bat fie doch ftiU und gerSufchlot fehr viel TrefiU- 
chea für WiOTenfchaft und höhere GeiAeabildung 
gethan* Auch die neu^uerricfatende Univerfitat 
in Berlin, die nach wiederhergefiellter Ruhe in 
Dentfchland. eröffaet werden Coli » wird ihrem in- 
neren Wertbe, uüd vielleicht auch ihrer Frequenz, 
keinen Abbruch thun« Aeltem , die ihren Söhnen 
weniger Anreiz ong su gefahrlichen und koftfpieli* 
g^n ZeiftreuuQgen , einen ruhigen geraufchloren 
Aufenthalt und den Gcmufii einer mit mgnnicbfa* 
eben Schönheiten ausgefchmückten Natur wün- 
fcbeo, werden fie lieber dem Tillen, befcbeidenen 
Fraakfurt , aU der ftolaen , larm^den Königaftadt 
anvertrauen. Man fchickt auch in der Regdl vou 
Dretden aus die Söhne lieber nach Wittenberg ala 
nach Leipzig 9 und £a £ut wie jen,a beiden fäcbfi- 
fcbeü Uoiverfitaten biaher neben einander heften- 
den und noch beftehn: fo wird audi Franjkfurt 
neben Berlin feinen ehrenvollen Wirknngakreia be- 
haltw» Oft gedeihet 4** Gute an, einem kleinen 
Orte, wo alle Kräfte concen^riCcher wirken, herr- 
licher und fchneller, ab an einem grolaea Orte^ 
wo die freye, felbftthatige Entwid^elnng der 
Kräfte und die fchöne^armonie des Ganzen durch 
taufend äuftere Einwirkungen fo oft geAört wird. 
VöuWittenherg, und nicht von Leipzig » ging die 
Reformation aus« / 

Sf.Majeftat, der König, wifien anch die Yor- 
thetley Alt Frankfurt alt kleinerer Ort, zum Studi- 
rea darbietet, zu fcbatzeo, und bal^ea derVaiver- 
fitat einen knldreichen Beweis Ihrer Gnade da- 
djirdii g^^ebeo» da£i,pie »hre jähjlicban Einkünfte 


mit 7000 Thalem erhöbet, und aufserdem nocl^ 
Soo Thaler cur befierdn Einrichtung und Unterhal- 
tung des Klinicums angewiefen haben. Wie viel 
laXtt fich nicht damit zur Befoldung neuer Lehrer 
und znr VerbelTerung der vorhandenen HülfiMa- 
ftalten thun ! " . . • 

Die Vorlefunsen des TroteBiOT Bredow werden 
mit' grolsem Eifer befacht, und mit Vergnügen be- 
merkt man unter feinen zahlreichen Zuhörern eine 
gofse Empfänglichkeit £ür Ermunterungen zur 
eutfchbeit, zur kräftigen Erhebung über die 
Sefala£Fheit niad Verzagtheit unferer ZeitgenelTen, 
vmi zum treuen Feftnalten alles delTen , was die 
Ehre und denWerth der Nation begründet. Diefs 
zeigte fich befonders hej der Rede, die er am Qe- 

' burtstage des Königs hielt, und worin er der ia- 
aereu Erfchlaffang.und dem trijgen Mechanismus 
eines Gefchlechts , das die Wifienfchaf t blofs als 

~ etwas Gelerntes und Gefammeltes behandelt, die 

. Kraft der frey gebildeten WlfienCcbaft und derBe- 
geifterung für die Idee, auch zur Veredlung des 
Staatsbürgers entgegenfiellt» 

In der theologUichen Facultät ift der ProfelTor 
Schultz nu* Halle, der gelehrte, geiftreiche und 

, fcharffinaifte Bearbeiter des Herodot, als ordernd 

. lioheip, und der Prediger Spicker als anfserordent- 
Ifcher FrofelTor angeftellt, und wir haben die 

. fiebere Hoffnung, bald noch einen der beräbmte» 

. ftea Theologen Deutfcbiands in unferer Mitte zu 
febn. ^- Der als Scbrif ifteller rühmlich bekannte 
D* Seiger halt j^etzt philofophifche , der D. Heinke 

. mathemftifche , una der D. Mehring juriftifche 
Vorlefungen. Für die Jurisprudenz, die 4n den 
ProfelToren Madihn^ Meißer und Eichhorn fo be- 
rühmte Gelehrte befitst, erwarten wir noch einen 
bekannten Lehrer von einer auswärtigen Univer* 
fität«* Auch foll noch ein Mativematiker, Natur- 
hiftoriker und Chemiker angeftellt werden. Au* 

,^fser Schneider halten noch ßredow^' Schultz und 

. ^ol^'tr pbilolosifche Vorlefungen. 

: Nichts w^d verabfaumt, was den hauslicbea 
Fleifs wecken und die Studirendou mit Liebe für, 

, ihre WiflTenfchaft erfüUcHA kann« Ueberall wird 
das Frakf^obe (p viel als miäglich mit der Theofia 
Terbiuiden.^ per tsQieSos Bchrßnd^ » der $J§ Ajcat 


-\ 
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im tbQeCdieii Krtnkenftift fcbot» tsuiier Gelegen* 
lieit hatte ^ die jangen Mediciner stur« Praxis. ansa- 
leiten» hat letat daa KliDicum unter feiner Auf- 
Cchty and oiefa ift voo eineni bedeuteoden Um- 
fange» da alle hießgen HoTpitaler nad Kranken» 
ftifte mit demfelben Teretni^t find. Ancfa halt er 
jnit feinen Zuhörern über die Leetüre dea Celfua 
ein Examinatorium y und der D. Meyer über dgene 
lateinifche Ausarbeitutigen der Studirenden ein 
Disputatarium. Dergleichep Uebungen findea ia 
allen übrigen Facnltäten Statt. 

Das theologifche Seminarinm ft^ht tinter der 
Leitang des Prof. Muzely und der Prof. Spieker 
hat ein padagogifchea Seminarium geftiftet , itrcA 
IMitgKeder er in der unter feiner Aufficht Sehen- 
den Schule des Waifeuhaufes zu praktifchen Ue* 
Irangen in der Didaktik anleitet. Auch hat der 
PiroF. Thilo (der fetat sum ordentlichen Ptofeifor 
der Philofophie ernannt ift) fchon feit mehreren 
Jahren eine philofophirch - pidagogifche Gefeil- 
fchaft gegründet, die fich alle acht Tage verfam- 
melt und in Ausarbeitungen und freyen Vortragen 
übt. Der Prof. Breicfwuht in feinem Haufe wö- 
chentlich ein Concert eingerichtet, woran alle 
Studenten, die Liebhaber der Mufik fiudy Antheil 
nehmen dürfen. 

Die hiefige GefeilfcHaji der WiffenMimften und 
Künße^ de«en nichRer Zweck in der BiMung der 
nkademifchen Jugend durch Anreizüng zum eige* 
nenStudiren Und Nachdenken befteht, verfammelt 
fich monatKcfa einmal im Hanfe des J'^tzigen Pra- 
fidenten , de» Hn. Prof. ßekrends^ £a ift den Stu- 
denten erlaubt, ihren Sitzungen heyznwobnen^ 
nncb eigene Abhandlungen, wenn fie diefelben 
Torher etn^n Mitgliede der Gefellfchaft zur Durch- 
ficht mitgetheilt haben, Töriralefen. ZurQebürtt- 
tagsfeyer des König» hielt die Gefelifcbaft in dem 
grofsen akademifchen Hörfale eine anfserordentlt«» 
che Sitzntag, worin der Crimtnalrath Meißer eine 
Kode über den Namen Fater deS Vaterlandes hielt» 
der Ptof.lf^eSer üher de^i mIhnählichenWachstkum. und 
den jetzigen Zuftandder deutfchen Litetatur [yrachf 
und der D«. Schwarz eine Abhandlung über die Fruga- 
litfit rorlaa. Die Rede des Hn. CR. Meiner ift ancfir 
imDrock erfchienen» (S.Iht«BL No. 69. S;595. ) 

Das redlicbeBeniühen und der edle Wetteifer 
der Lehrer hat Heb auch den Lernenden mitge- 
tbeilty ünd'derGeiftdeaFlei&ea» der *^""'^ — ^^'"^ 
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und der gntan Ordnung wird Inuner einlieimifcher 
unter ihnen. Eine Folge daron ift , daf» auch die 
Examinatoria , Disputatoria und die übrigen prak- 
tUchen Collegia fleibig befncht werden , und daf» 
man von Duellen • Trink|[elagen und anderen Ana» 
brüchen einer rohen Gemüthsart nichts bort. Die 
Zahl der Studenten beläuft fich jetzt auf 500. 

An die Stelle des verdorbenen Profeflbr Hey^ 
naiz itt der bisherige Conrector D. Kalau als Re- 
jCtor des ivtberifcben^ i^nd an die St«lle des feL 
Ueitmers der D. F*riednch als Rector des reformtr- 
ten Gymnafiums erwählt Und beftätigt worden. 
Der bisherige Frivatlehrer G.ibelius ift in dea R, 
Kalau's Stelle gerückt. 

II. Yermirchte Nnchrichten* ^ 

Vor mehreren Jahren gründete der verß. Kir- 
ckenrath Perfchke zu Weilfig am Bober, ip Ver- 
bindung mit der dortigen Landfchule, eine oUtner-^ 
pefialozzifthe BUdungsanftalt. Belebt von eineoa 
hohen Enthufiasmns für die Veredlung äeB Men- 
fchengefchlechts ^ und unterftütet durch den thati- 
gen Eifer des Hn. Landratfa von Trofchke , bn^hte 
er diefea loßitut in kurzer Zeit zu einem hohen 
Grade von Vollkommenheit, und die Lehr« und 
Zöglinge machten in Allem überrafchend fchnelle 
Fortfchritte» Leider wurde die aufblühende Anftalt 
durch den frühen Tod des würdigen Mannea (der 
fich noch zoletzt durch feine fcharffinnige und 
gründliche Orthometrie^ die fo eben in der akade- 
mifchen Buchhandlung zu Frankfurt an der Oder 
erfchienen ift, ein bleibendes Denkmal errichtet 
hat> fo bald verwaifet. Indeb der, für alles Gute 
mit fo reiner Liebe erwärmte Landr» v, Trofchke 
trug als Patron der PfarrReBe Sorge, dala daa In* 
ftitut und die (Schule in der Perfon des Hn. Klette^ 
einem Schüler und Freunde des fei. Tülich^ an def« 
fen Lehr- und Erziehnnga • Anftalt in DeflTan er 
auch eine Zeitlang MitarMiter gewefen war, wie- 
der etnen gefcbickten und eifrigen Vorfteher erhielt« 
Er wandte fich iit diefer Angelegenheit an daa 
neumirkifcfae Gonfiftorium, welches fein Schrei- 
ben der Section des Cultua mittheilte. Hierauf 
erhielt er von dem Geheimen Staatsimtb von Hunt'' 
ioldtytkn fehr ehrenvolles und aufmunterndes Sdiret- 
ben, nnd in Kurzem wird eine nähere Befcbiei- 
bung von der Einrichtung und von den Lehr* und 
Erziebtti^* Gronlfttzen diefer Anftait erCäeiiiett* 
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I^ITERARISC: 
L Nepe pexiodifche Schriften« 

■ 

RerlUi , in der RealfchulbachhandJung : 
Hufeland und Hindy Jourm^l der prahtifchen Heil' 
iundeJ iQoy. " Octoien 

' I n Ir a 1 t;, 
!•. PraRfifche BKcWBr' auf i\p votriislkhRen 
HeB^iefiW Devftfchlanda l TÖn 'HuJHati£ T BV 
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fchluls.) S. lieber die Mnndflnle, in den Jak* 
ren iQo6 «-* t^o^ beobachtet von Dr. B, Mende za 
^ GretfawMde» IIL. .ChroniCchea Erbrechen ^ durch 
. . ao Monate lang im Maee^ verhaltene Kfrfcbfteine 
'.verurfacht. Von/ H, ffopp^ Prof eObt zu Hanau« 
l'IV. Zeit- und Volks- Krankheiten vOükSept. 1806 
bla SefU i8o6'!a i^nd um Eirhsftadt. Vom Medi- 
^oaekitb Wiänrnrntu ^ T« Kurftc Wacfariictote» ttnd 
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Anfluge« i) B^otwortimg cicr Frtge über den 
^ hydrephobifcfaen Kranken im Hotel »Dieu, ans ei- 
nem Schreiben dea Ha. General -Secretar Tartra 
SU Paria an den Heranagebtr. e) £iue neue fehr 
wirkfaine Curart des Hypopyon. Aua eineiii Briefb 
des Dr. BriUl an Cronftadt. 5) Mittel gegen die 
Tinea. Von James Barlou. 4) Neue Heilart der 
Hirawaflerfucht durch Niefemittel. Von Dr. Ma» 
lacht 'f 00t, 5) Anwendung des fiiweifea ftatt der 
Gelatina im Wechfelfieber, von Seguin, 6) Ue- 
ber die Wecbfelfieber diefes Jahres, von Hufeland, 

7) Ueber di« raedicinifche Anwendung'metereologU 
fcher Beobachtungen bey Seereifen , von Per oh, 

8) Ueber die BeAandtbeile des Aconitum NapeÜus. 
Von Dr. F. A* Steinacher, Mit diefem Stücke AeB 
Journals wird ausgegeben : Bibliothek der prakiu 
fchen Heilkunde. XXHBand, IV Stück. Inhalt: 
Dr. C. CyF. Jäger über die Natur und Behandlung 
der krankhaften Schwäche des menfchlichen Orga» 
|ibmua> Stttttgardt» 

IL Ankundigangeii iieaer Bücher« 

Als Fortfetsung erfchien fo eben : 

Encyklopädie der gefammten Chemie^ abgefafst von 
Friederick Hildebrandt. Zwey ter Theil. Praxis, 
Fnnsehntea Heft. (Prela^i (L rhein. oder 16 gr.) 

Diefes Heft enthält die Gewinnung, Zube* 
reicung und Reinigung der brennbaren Stoffe. L 
Schwefel. IL Phosphor. IH. KokU. IV. OeU. 
V. Harz4. VL Zucker. VII. Alkohol VIIL 
Stoffe, welche aua jenen hünftlich subareitet wer- 
den : 1) Naphhen. fi) Effenzen m,. t, w. 5) 
Schiefspulver. 4) Pyrophorus. S) Seifen^ 6) Sau 
ben und Pflafier. 7) Firnijfe. 

Die neue Ausgabe des erßen Hefts, welches 
die Grundlage der chamKchen Theorie enthält, und 
deffeo Umarbeitung die naoereitf Entdeckungen 
und Anflehten nöthig gemacht haben, ift fchon 10 
voriger Michaelismefle erfchienen«^ 

Uebrigens werden die neueften Entdeckungen 
in einem ^pplementhefte nachgeliefert, fo bald 
das noch übrige letate Heft nichftena erfchienen 
fern wird. 

Erlangen , den 15 October 1809. 

Waltherf che Kunß' und Buch 'Handlung, 

Bey £n A, C. Heffe, Bnchfafinfler in Amffer- 
dam, Koktn No. 45t ift erfchienen « und in allen 
Bachlumdlungen Deutfchlands an bekommen: 

Tutores graeci Tomus I continens: Anacreontia- 
et Sapphus reliquias adfidem optimarnm editio- 
nnwa. recenfitas a / H, van Reenen, 0. 2o gr« 

Idem in 4. FeUn- Papier 6Rthlr. i6gn 

Haraiii^ Q- Flacei, oper«. 8« ^ ufum fcholansnu 
iRthlr. 

Pindurif Th^bani, epitom^ Iltadoa Homericae« 
Beo^nfuit et cum notis * Th. van Kooten edidii, 
fuai^gue ftuimsdrexfioaea ad|ecit H« fFeytingh^ 
f^ 8* ftRthlr» 
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yirgiliij F., Maronia opera. 8« »« ufum fchoUrüm^ 

f Rtblr. 6 gr. 
Le petit Cercle^ ou le Compagnon amtflant. ^t« 

8 Volumes ai;^c & gravures. 1 Rtblr. 
Tahleau d*Amsterdam et de Be§ enrirons etc; 8* 

2de Edition avec 8 planches. 1 Rthlr. ift gr« 
Le Voyageur en HoUande. ß, ade edition avec un 

atlas de 19 Cartes. & Rthlr. tocr. 
La Muse ma^nne^ ou recueil.de cnansons nia^on* ; 

niques. 8* ^^^^ >- gravure. t Rthlr. 8 g'* 
Eleusine, Recueil de chansons k Tusage deaLiOgea 

d'adoption (Loges desDames). la« avec x gra^ 

vure. . relie et en etuL i8gr. 

Aneelge eines wichtigen und {etat TonugMeh 
interelTantien Werkes:/ 

G e i fi 

der, merkwkrdigfien Bündniffe und'Friedenfchlüße 

des iQten und i^ten JahrhundertSf 




hefonderer Rückficht auf die Theilnahme dea 
' deutfchen Reichs etc. 
Dargeftellt von 
Ckrißian Daniel Vofs» 
7 Binde. 
Die erfien 5 Binde enthalten das i8€ef und die 
swey letzten das ipte Jahrhundert. 
Der rühmlich bekannte Verfafler ^at £ch be« 
müht , 10 diefem Werke den Wünfcben und Be* 
dürfniflen der Gefchichtsfreunde dsdurch su be- 
gegnen , dafs er diefe Gegenftinde nicht nur ihrem 
wefentlicben Inhalte , fondern auch ihrer Verket- 
tung und Verbindung nach, als Reihenfolge gleich- 
artiger Begeh^nheiten und als Urfaohe und Wir- 
kung uuter eine leichte und v^ollftändige Üeberficht 
geftellt hat. 

Der Preis dea eompletten Werkes , 7 Bande, 
ift 10 Rthlr. 4 gr. auf Schreibpap. , und 15 Rthlr» 
auf Velinpap. Ea iß in allen guten BuchhandInA* 
gen SU haben« 

Durch: — fTUhebn Heinfius in Gera. 

Deutfcke Bürgert ugend^ in einer Reihe unterhal- 
tender und lehrreicher Ersihlungen« 8* Liei^ 
sig, in /oacAfm*! Buchhandlung. Preis xo gr« 
Diele Sammlung fchoner Handlungen , kur* 
■er Charakterfchiiderungen und Liebensbefchrei* 
bungen achtungswerther deutfcber Bürger hat den 
Zweck, deutfcnen Bürgern eine Untenialtung^su 
gewahren, die geeignet ift, auf ihre fittllche Ver« 
edlung einsttwiäen, und fie sur Nachahmung der- 
jenigen tugendhaften Perfonen und edlen Hand* 
lungen iiuuihmuntem , von denen hier ersahlt 
.wild. Der lahale ift : x) Uneigennutnigkeic — 
2) Heldenomtfar — 3) Dankbarkeit. — 4) Ar# 
iN^itfaickeit. -— 5) Treue und Liebe gegen Kd« 
nig u^d Vaterland. — 6) Grotsmuth. — 7) Edel- 
mutfa. — 8) Menfchenliebe. — 9) Wohlthi- 
tigkt'it« — xo) Liehe zntA Konige auch in Notk 
nnd Elend, — xi) Der Patriot Nettelbeck su. 
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Gölberg. ''^ la) E^c Gefinnungen def Armuth. 
— 15) Thatig«* Miüeidcn. — 14) Der gro&. 
mtubige ScblÄchter. — 15) Ehrlicbkcit.^ — 16) 
Sorge für das Wobl Anderer. A. Ein Bürger in 
Wien. B. MeiÄer Unglaube in Lebua» — 17^ 
JPreuadrcbaft in der Nolh. — x8) S>elbft verlaug, 
nong au§ Menfchenliche. — 19) UntcrtbÄnen- 
treue. — 20) Bruderliebe. — äi) Der Kauf* 
üiann Böbm in Wien. — 2a) Pflichtjgcfubl. — 
. £3) Der dankbare Untertban. — 24) Fatriotifcbe 
Aufnerkramkeit. — 25) Erwerbifleifs. — 26) 
Mitbürgerfinn. — 27) Wobltbatige Anwendung 
des fe^bft erworbenen Relcbtbnm». — 25) Red- 
liebkeit, bey Armatb. — 29) Ich bin ein deut- 
leber Bürger. •— 30) Heldentod au« Menfcben- 
liebe. — 3i) Hüineiftung in derNotb. — 32) 
Wobltbätigkeit einet acmen Händwerkaburfcben. 
-— 35) Vertrauen auf Gott im Leiden. — 34) 
Treue Freundfcbaft. -^ 35) Würdige Verebrung 
des Landctrater». — 3^) Induftrie und Gemein' 
nütiUcbkeit. — 37) Lebcnsbefchrcibung einet 
•chtungtwertbcn Bürgert. — 38) Der redliche 
Tifcblcr. — 39) Gatten- und Kinder •Liebe. ^ — 
40) Barmbeinsijgkcit. 

Zur IVlicbaeliwneffe ift In der Kl&gerfchcn 
Buchhandlung au .Rudolftadt erlchienen , und be- 
veitt an alle foUden Buchhandlungen rerCendet 

worden ; • «• 

Breithaupt Feilhauermafchine^ ipomit ein Kind die 

feinften Feilen aller Arten in einer fehr kurzen 
Zeit verfertigen kann, welche England den 
. Dentfeien nicht zukommen laft t , in 8 1 «»t ei- 
nem Kupfer. 9 gr. -*. ' 

Sufch Abnanach der Fortfehritte in Wiffenrchaf. 

> ten, Kurilen, Manufacturen und Handwerken, 
exitbaltend die /neucftcn Erfindungen und Ent- 
decknngen von Oftern ^808 ^i» Oftern 1309, 
in 8f «^^4 Kupfern. i4r Jahrgjftofi;. 2 Rthlr. 
fio gr. Auch unter dem Titel : jBup:h neuer AU 
nutnach ac^ 2r Jahrgang. 

IJI^ Neue Mufikalien. 

• ; Dem Ton allen Kennem^nd gebildeten Freun* 
4en der Tonkunft empfundenen Man|el an neuen^ 
v^nügUcben grofsen Cßntaten für Concerte ent- 
geeenzukommen , ift fo eben in unferem Verlage 
foTollftandiger Partitur ^fchienen : 

Die M ßt c h f i ß r Töne 
eff^Ite Cantate, nticb Drydent AleMiiden*Fe|^ 
^ in Mufik gefetar 

von 

Herrn Capeümeifi^r Winter^ 

mit italianifchem und deutfchem-Text«. 

Preb öThlr. (iifl. rhein.) 
Dielet Werk, vifiUeicht dat treflliobße die* 
fei 4>eruhmten Meiftert, kann in feinem Plan pe- 
wiflermalaen alt ein Seitenftück su dem rühmbeb 
bfknnnten filteren Loh derMußk ron Meifsner und 
^db«/Zeranf ebben werden; nur didt hier oerKunft* 


■ «5» 
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1er, wie et die jetsige Höhe der AutbÜdanj für MuCk, 
verlangt, tiefer und mSchtiger in die Saiten griff, 
und auch einer BraTOurßngerin mehr Gelegenheit 
gab, au glanaeK Noch ift diefe Cantate nur in 
London, München, Berlin und Leipaig, and 
überall mit gröfttem Beyfall gebort worden, fo 
^aft fie., wo man Ile einmal kennen geltrnet bat, 
SU einem Liieblingtwerk det Publicumt geworden 
ift, worüber wir unt auf alle öffentlichen Blitter, 
welche davon gefprochen haben, beaiehtn. Der 
deutfche Text ift von dem beliebten Dichter, Hn. 
Dr. Schreiber. Der Preis ift wohlfeiler angefetzt, 
als man eine gute Abfchrift erhalten könnte. 

Aüfterdem empfehlen wir der Aufmerkfamkeit 
der Concert-Anftalten folgende neue, für dtiOr* 
chefter gefchriebene , Wed^e unferet Tetlagi: 
Haydn^ J., Motette: Det Stanbet eitle Sorgen. 

Partitur. 
'— — der Verlobnungttod. CanUte für 4 Sing- 

fiimmen. (6 Adagio*t aut Quartetten.) Partitoi; 
Jenifch dat Gebet Chriffi, you WUfchd. Für 4 

Singftimmen. Partitur. 
Mozarjt Opier : Titut , ital. und deutfch. Ptr^tor. 
Beethoven Sinfonie, No. 5. 

— — Sinfonie paftorale, No. 6, 
Tomafcheck Sinfonie« Op. ip. 
Fa^, F. y Sinfonie. 

TFinter Ouvertüre de Prof erpine. 

— — do. CalypCo.j 

Ginevra, 
Sargin o. 

Numa Pompiliot. 
Minet de Pologne. 


Pdr, F. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Mozart (^Sohn ) , Concert für daa Pianoforte.^ 
Steibekf D., 5t, 4t und 5t Concert fur'tPianoforte. 
Drefsler Concert für die Flöte. 
Hugot 3s , 4t , 5s , 6% und letztea Conc^t für dU 

Flöte. 
Lafont at und. 5t Concert für die Violine. 
Campagnoli Concert für die Violine. 
Lefevre 4t und 6t Concert für die Clarbette. 
Biotte Concert für die^ Clarinette, 
Fifcher^ M. G., Concert für das Fagot. 
Beethavef^ Sinfonie Paftorale ea SefteUo pT ftT. 

g Via et ft B, 
— •— Seftetto p. ft Cl. a Cort und 2 Fagottt. Oiig> 

Breitkopf und Hdrtel iH lleiptif* 

IV. Manufcripten -» Verkauf. 

0) Ein Manufcript über die italianifch • tomifd« 
Gefchichte, aut guten Quellen eetammelt, oom- 
pret und leferlich gefchrieben , mit 1 Fltoe roa 
der alten und neuex^ Stadt Rom* 5Halb6tk 
in 4 fiir 8 Rtbk. 

b) Ein Manufcript über ital. rSm. B/ferkwürdiglei« 
ten. überhaupt und der aken Stadt Eom befoa- 
dert , mit 4 Planen, i Haftfrab. in 4 jffir sl^^^* 
' Man wende fich deftbalb in frankirten Briefen 

an M. NikoUd in Leiptig Im rotbea CoUe^« 
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LltERAKISGHS NAGHRICHTEil. 


I« Gelehrte GeCpUfchaften nnd Preife. 

XJie Boforger dM monnikhofffchen Legats lu A«- 

dkerdtm haben auf ihre für df^fet Jahr aufgeftellte 

Preiffrage über ^io HernUs inauinaUs complu 

5 Utes eme einaige Abhandluni; erhaUeii , welche 
iefe Frage nicht befriedigend beantwortet hatte, 
und daher des Freifea nicht für würdig erkannt 
wurde« Sie haben daher diefe Frage für dat Jahr 
xeii in folgenden Auadrücken Ton neuem aufge- 
geben : Furmi Ips Tunuurs tuix tänes «e. dans Us^ 
Bömrses (scrmtufn)^ onen trouve^ Qui anciennement 
ont et€ rankees au nomhre des Hermes^ mais ^w, 
depuiSf 4 Son droits ont eti nommees Hernies 

JßHSseSf les<iHelleSf en accQrnpagnant les veriiables 
Descentes det VUceres da baspentre^ les rendent 
compLi^uees^ et^ en cds d^mcareeratiön^ assujf* 
dssefU les wermom d plug M difficultes et. de riS' 
aues : on demande : x) Quelle est la structure et ^ 
tetat neUurU des pmrües sujettes d ces accidents » et ^ 

tmuües m siont les, degener ations^ ^wi produisent cei 
Tumeursf t— ft) .4 ^uels indiees caracteristi^ises 

,peuk' ^nles disünguer deS'9feriS4Mes Hermes wi^m»- 
mdes ^tcruraUs^ et des Hemies compli^ueet? — 
5) QuMes S0ni lesjMmses tireeus et Accessoires Aiui 

4gi pretdmsenti et nfueües ^nt Us raisons de leur 
mccr^ement fkus om moiiu rmpide en cireonf^ren^ie^ 
consistanee et pesanteitrf -^^^ 4) QmeUes de ees 
Twmeurs sont susceptibles ütre resoUess et Quelles 
€»igentune Operation^ ow üen l^exstirpation de U 
jsartie degeneree; sous auelles eondkioniee dernier ^ 

r^mhAe est'il ^dmissihle^ ou aueUes cireonstances 
U dif^nden^ ? — 5) Q»»elles observationi de VAm^ 

teur mime^ ou decrites aiUeurs^ pewtent servir 
JCexesAples% et viennmu d Fapput des preceptes 

^stimMoues de^ Vdrt^ et en fönt un gmde sär 

xBom-^sGhbFurgiens moins expertsf '^ Zugleich 

erinnern 'fie an die fur4a» J««' ^8»e •o%^^»fin» 
Preiafrag^ % welche wir in unferem IntelL BL No. 

la- S.ö9ril.fc*«>«»«^«****^* *»**"• DefPreia 
Gefleht in einer goldenen Medaille, Soo holL Gul- 
4ta «n Wirthi ßie . AlAendlungen «üffen läMir 

juTd», ftanMfiMit JidHtndiMi odet^kntfdit »!•- 
ite^ ^lateUU^^wkXitf teoa^^MOidi fwlGhaieben, 

mild mil Terüegelum^ameA und XbtriGk Wf rfU» 


1 Mir« f edea Jahres an Hn. A. Bonn , Prof. der 
Anatomie und Chirurgie am Atheninm illnftre» 
oder an Hn. F. £• JViUet^ Doctor^er Bledicin» 
au Ataifterdam frey eingeCandt werden. 

Die Uterarifche Gefellfchaft zu Leyden hatte 
im Torigen Jahre eine goldene Medaille alt PVeii 
für die beSe poetifche Liobfchrift auf Spinoza aus- 

SeCetat; )m ift aber kein befriedigender Verrucb 
arüber eingegangen. Die Gefelircfaaft hat nun 
auch einen Preia für die beSe poetifche Lobibfatift 
auf Beerhave und Erasmus anagefetat. 

II. A 1 t e r t h* ü m € r. 

Das engenianifche Mufeum au Mailand ijl 

mit Q neuen Stücken bereichert worden, welche 

,b^ den Nachgrabungen au AquÜeja gefunden 

worden find. £a beuden lioh darunter awey 

marmorne Büßen, die fich befondera. durch die 

.Schönheit der Gewander anaaeichnen; eine mar« 

.morne Statue ohne Kopf; ein Arm mit Armbindern, 

in der Hand ein 'InSroment haltend , deffen man 

ßcb'bey den Opfern bediente u. f. w. 

Sehen im vorigen Jahre, ala der SelMtor JL«. 
eian BonmpArte^ deiten, fchöne VUla bey 'Fraaeati, 
RufiiaeUa genannt^ an die Hohe grmiat, wo ei>e- 
malt Tuacatum iagi um den oberen ThaÜTelnep 
Befiuung einen tiefen Graben aiehen Ueb; wu^- 
den mduere alte Geralhfchaften^ Waffen. und eine 
^Meege Todteoköpfe gefunden, die fich in dem 
trockenen Talcaniirchen Boden uagewöhnlich guc 
eenCervirt hauen. In 4ie(emJahte waten dietArbei- 
4er ib glSckUdi^ den Humef eioer Sutee, und 
4>e7m .weiteren Graben. auch 'die vArmeiund den 
Kopf auffinden. Die UtainiCche Usdtefichrt£t aietrat 
.den Nameni eioea Conf ula. Lucian BonApturte .liefe 
jedem der Arbeiter, deren; 5ow«reu, .einen Scndo 
aoaaahlen« . Seitdem ift eiae.aweyte Saatne, eiok 
Alatrone» geGandau'WOfdeq* 

JH. Teriiiifdite.Ktchrichteiu 

Hr. ^SeüI^Zmenn, -einer der heften Künftler a« 
PHPiJkn • iiallel aacb Rufdend eh , ^ wohin ei: vo a 
dem Kaifer berufen wordaq , um dib fchönen Co^ 
K{4) 
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pieen ier MeißerwetiLe der dreidener Gallerie 
zu repanren, welche er fdr diefeu Souveraia 
gemacht bat^ und die unterwegs befeiiädigt wor- 
«en finc*» 

Am fco SepC. d. J. wurde tu Thorn der Grund-» 
fteio' SU dem Monumeote auf Copernicus mit gro* 
fsMr Feyerlic^keit gelegt. Das Haus, worin er 
im J» 1475 dafelbft geboren wurde , ftefat noek« 

Spenglers Gemaldefammlung zn Kopenbageny. 
welche grofsentheils Ktfuft werke von grafsen'Mei* 
;fiern •nthält» bleibt nicht in Dioemark» Hr» 
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Liotard aus Genf, der Solm des Berühmten Ma- 
lers , der fich gegenwärtig zu Amfierdam niederge* 
lalTen hat , und nch in Gefchaften zu Kopenhagen 
befand, benutzte die Gelegenheit, dtefelbe «nr 
Bereich^fung feiner Gemäldegallerie «m eivca 
mafsigen Preis zu kaufen« 

Nachdem durch ein Decret des Königs tob 
Spanten die Mönchsorden aufgehoben worden find; 
fo wird, die königliche Bibliothek zu Madrid in 
das Local des Klofiers der Dreyeinigkeit verlegt, 
und äüe Bibliotheken der aufgehobenen Klöfter 
werden mit decfelben vereinigt werden. 
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LITERAHISCI^E ANZEIGEN. 


L Aniundiguiigcn neuer Buchen 

Erßes bis viertes Toiletten' 6 efchenk Jür Damen» 

Sicher kann man nidits Schöneres und'Nütz* 
lieberes zugleich als Literatur für das fchöne Ge^« 
fcblecht finden. Die beßen und thätigften Buch* 
Iiandlongen Cnd damit , um die da!>ey bemerkten 
'T'erminderten Preife, verfehen, aU : 
Erfies Toil^ttengefchenk. Ein Jahrbuch für Da- 
men. Mit i7KupfertafeInund öMufikhl3ttem. 
kL4» geb. Zweyte verbefferte Auflage. ßThln 
\Ztrey tes Toilettengefchenk. Ein Jahrbuch für Da» 
men. Mit fio Kupfertafeki luid lo Mußkblat* 
tem. kl. 4. geh. 5 Thlr, 
X>riUes Toilettengefchenk. Ein Jahrbuch für Da* 
. men. Mit fto Kupfertafeln tmd la Mufikhlit« 
- tem. kl. 4. geb. «Thlr. »ftgr. 
d^iertes Toilettengefchenk. Ein Jahrbuch fihr D»» 
inen« Mit i&l^upfettafeln und 5Muükblatteni» 
kL4. g^. iThlr. 12 gr. 

Nach dem auIserordentlichenBeyiall, den daa 

«rfte^ind zweyte Toilettengefchenk gefunden hat^ 

ift die Anzahl der Befitzerittnen, wekhen noch 

das Dritte und Vierte mangelt, teh? gro^fs, und der 

•^Verleger hofft,, dalis es diefen nachgelififert wird. 

Für diejenigen» welch» ea'nach nseht keanen,^ 

feydieVetfidiennigy dafs das Innere und Aeulsere 

in jeder Rückficht lokön ift; Bildung zumfchSneren 

iveibliehen Leken^ JZeiekenkwiß und Malereyr, Tarn» 

innßt Mufikf jinzug f • Leetüre f weibliche Kunftbe* 

fchkftigungen , im Stricken^ Nähen und Sticken^ 

Mhimsnzeiehnen u.f. w. f käusliehe Oekonomie^ Zim^ 

•merverzierungen y, li^chkunfi^. Regeln zur Brh^itung 

und Vervollkommnwng der weiblichen Schönheit itr 

f. w.i machen die Gegtnftande feinet Inhalts aua.. 

Die bedeutende AnzMl Kupfer dazn ift werthvolly 

fie find fammtlich mit höcblteB Fleifs gecrbeitet. • 

In Wahrkeit find aUa diefe vier Bücher da» 

fchönAe>^ gefchmarkvollfte ond palTendfte literar^ 

fabe Gefchenk für Damen^ Ceorg Vofs^ 

Tn allen Buchhvndlungen ift Mm Wif<(ei fol* 
pnidea Werk zu erbalten ;; 


Korali fche Gemälde für die Jugend f von J. GUazr 
ft Theüe.. kl. 4. Mit denPortraU von Smlzmam 
und GutsMuthSf und fech» fcbönen Kupfern von ' 
Fenzel und Arndt. Zweyte durchaus verbeflerte 
und vermehrte Auflage. Licipzig^ ^ittj Georg 
Fofs. Preis 3 Tbk. 8gr. 
Diä Bemerkung, da(a unter der imrmer gröCier 
werdenden Flutb von Kinder- und Jugend- Schrif- 
ten doch ä99 Beflere den verdienten Beyftdl und 
Vorzug erhalt, macht Freude; den Beweia davoo 
giebt diefes fcböne Buch in feiner baldigen neuen 
Auflage, welches, von diefemYerfäfier beMrbettett 
die vollgültigfte Einpfeblung für daffelbe 'dL Der 
Verleger bat, wie er gewohnt ift, d^bey für da» 
Aeufsere redlich geforgt ; die acht Kupf«r find 
keine gewöhnlicbcui Bilder, fondena wtrklicb bhoa* 

Zeichenbuch für die Jugend. 
In allen BncbbandlangeB ift vo» nenemzn 
erfaaken ; 

Elementar • Unterricht im Zeichnen mit freyer Hmni, 
von D. Heinrieh Roekßrok. Mit fte Kupferta- 
fejn. Preis lögr* Ije'ifKtgy hey Georg Fafs. 
Torzugsweife eignet StA dirfea kietnc nützli-^ 
• ehe Werk ab Gefeh^k für junge Leute^ weiche 
damit auf das angenebmSe befcbafügt w«rden kön- 
nen. Naeh dem Urtbeil einfichtsvoUer Männer ift 
diefer Elementar -Unterriebt ein ficberes und leich- 
tes Mittel, nützHcfae Verfuobe im Zei^nen zo 
machen, und es In diefer vortrefflichen Kunft bald 
zu demGrnde der VollkommeBbeit zu bringen, bey 
wekhem Auge und Hand, fo wie der Sinn für 
fcböne und gefEUige Formen , wohl geübt find. 

Der Verleger hat, in der gewilFen flrwartung^ 
da(a diefes Buch aUgemeia eingeführt wii^» de» 
Pieia dnvon niedrig gefetzt. - 

In aUen Bucbhandlnngen ift sn beben; 
• Fabeln für Kinder. 
Aef&pifche Faidn mit Anmendumgen» Zur nfitd^ 
' eben und angenehmen Unterheltung furKindei^ 
. Von Andrejs fVHko. Leipzig , bey ^e9>y f^mfi^ 
Pifia- M gr^ 


4aiin deo Kindern Nutzen und Vf rgoögen von der 
ifopffchtn Fabel, wenn der Lrehrer Anleitung 
glebt, die Dichtung mit einer bekannten Lage ii|i 
wirkliehe a Leben zu vergleichen^ und auf einen 
gefchehenen, oder doch alt gefcheben flogenomme« 
nen Fall anzuwenden. Der* VeffaiTer hat diefen 
Rath befolgt , da in keiner der bi$ jetzt erfcfaiene- 
n0B Sammlungen äfopifcher Fabeln darauf Rück- 
ficht genommen ifL ^ 

Mit die£em Verzug begleitet, darf diefe Samm- 
lung um fo mehr und allgemeiner der Autzeich- 
sung verfichert feyn, um Kindern damit ein nütz- 
liches und angenehmes Gefchenk au machen« 

Die neue merkwürdige franzdfifcke Sprach- 
lehre unter dem Titel s . 

Kunfl in zwey Monden franzSfifch lefen f verfiehen, 
fckreihen und fprechen zu lerntn. Vom Prediger 
C L. Käfiner. Dritte Auflage. Preis \Q gr. 
Leipzig, bey Georg Vofsf j 

ift von neuem in allem Buchhandlungen zu haben. 
Der gefchStzte Herr Veifiafler, beiruhmt durch 
feine Geäächtnifskunfi^ hat in diefer Spracblehte 
gezeigt , wie fo oft ein einzigea Zeichen > das £oh 
dem Gedicfatniüi Xe leiAt eindnickt, die Stelle ei- 
ner Regel vertritt y woHieorie nix Praxis Hanil 
in Hand gebt, wo dieLebre von der Rangordnung 
^der Wörter auf die natürliohfte Art vorgetragen 
wird I wo bisweilen 20 Regeln , vnt die -über die 
Yerinderlichkeit des Pantcips, in eineckur^e ein- 
zige aofainmengefiCit find, nnd wo die in anderen 
Sprachlehren über hundert Seiten lange Belebrn^ 
von d^r Con}ugation, dnrc^ eine. g^o&'neue^Me- 
tbode , auf noch nicÄit 14 Sriten , fo voHftandiig 
als in Jeder- anderen- Grammatik, vorgetragen iC 

Sfiele für He Jmgendj 
welche bey Georg Fofs in Leipzig erfchieaen, und 
in allen Buchbandlung^i zu haben find : 
Der Kampf mit den Riefen, ma aenea Spiel, il- 

lam. ifi gr# - * 

Pontena. Ein neues Spiel, iBmninhrt i5gr« 
Die JVege des Lebens 9 oder was wiüß du werden? 

Ein eacyklopädifches Spiel für die Jugend. Mit 

einer Bildertafel und hiftoiifcbea Erlftuterung 

derfelbtfki. 18 gi^- 
Der Wald. Ein Spiel für Ktndei, illnminirt, i2gr^ 

In allen Buchhandlungen ift jetzt von aeueo« 
SU haben*: •* 

Eiementar - nnd Lefe * Sueh für KinäeTf aehft Dar« 
ftelhing einer erprobten und leichten Lefeute- 
thode von M. L. Köhnkey mit sa lein geftoche- 
nenKupfeia und Titel- Vignetcer Leipzig, bey 
^eor^ Fofs. Frets iTbkr 6 p. 

Ea vertritt dieiea Bachy welche» fieh durch 
Teinea leichteir und nacärl^hen Uehergang vom 
Leichten« zum Schwelen ausaaichnet, nic^t nuir 
dia Stelie 4ei; Eibel beyia EleaM^atainiaterricht i 


Lefea ; fondem es erfet^t auch durch (einen reich« 

haltigen Stoff zu Yerftandesübungen verfcbiedener 
Art , fo wie zu eiiiem ausgedehnten Unterricht in 
der Orthographie, leichter Stylbildung, Moral, 
iNaturlehre, Geographie etc. in Einem concentrirt, 
die Hiilfsmittdly welche felblt der Erfte Unterricht 
bisher oft nÖthig machte. Etwas zur Empfehlung 
eines folchen Buchs zu fagen, hieCse dem YerfaOer 
zu nahe treten , welcher dem Fublicurm als praktf- 
fcber Fädagog fcLön vortheühaft genug bekannt ift. 

Anzeige für Chemiker und Pharmaceutiker. 

Um dem VVunfche des Publicums zu entfprechen, 
und ein Werk gemeinnütziger au machen, delTen 
Werth bereits in mehreren Recenfionen fö laut an- 
erkaniit ift , haben wir uns entfchloflTen, 

Bourguets chemifckes Handwörterhuckf 
nach den ueüeften Entdeckungen entworfen und 
fortgefetzt von D. /. B. Richter^ nebft einer Vor- 
rede vom Herrn Geh. Rath Hemtbßddt^ 6 Banda 
nebft Supplementen , welches bisher Q Ktblr. Q gr» 
ord. koftete, für ßRthlr. iSLgr, ord. (auch einzeln 
jeden Band a 20 gr. und die Supplemente a i2gr.> 
zu erlalFen, und es kann für cUefen Preis durch 
alle folidea Buchhandlungen bezogen werden« Die- 
fer herabgefetzte Preis findet jedoch nur bis Neu- 
jahr iQzo Statt, und es tritt alsdanb der vorige 
Ladenpreis wieder ein. * 

Berlin, im October 1809^ 

SchUppelfche BuchhanSbing^ 

WeihnäcktS'' Gefeite nk. 

Wer feigen Kindern ein Gefchenk von reel« 
lem, bleibendem Werthe geben will, 'dem ift feHr 
an empfehlen: 

Naturhifiorifches Kupferwerk 

nach Büffon bearbeitet 

von Ferdinand SexdeL 

DieCis Auch ift mit 176 Quart- Platten aua 
BüiConsNaturgefchichte ausreftattet, und derVer« 
faiTerr hat in einem erkUrenaen ^ nach eineui prak- 
tUchen Syfteme geordneten l'exte , die reiche buf- 
fonfche Darftelluag föwohl für Kinder unterrich* ^ 
tend und unterhaltend, als auch für .erwachfena 
Liebhaber der Naturgefchichte anziehend und 
werthvollj|emacht. 

Der Verkaufs - Preis diefes Werkes in halb 
engL Einband war bisher 5 Rthlr. isgr. Ein 
fehr geringer Preis in Hinlicht der grofsep Menge 
von Kupferplattea« Um indels die Anfchaffung 
in den )et&i|gen theuem Zeiten noch mehr zu er* 
leichtem , (oU der Verkaufs • Preis bis Oftem ißio 
auf 5 Rthlr. ^gr« verringert werden. Auch erhäle 
der Einfender des haaren Betrags von 5 Exempl« 
das öte frey, fobiüd fich derfelbe unmittelbar an 
die Verlagshaadlang wendet« Gera, im Oct!> 
ber »8o9< ffüheltn Heinßus, 
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fmiäfnow's Anleitung tum Selhßßuiium ier Bo* 
tanik , ein Hanihuck zu KorleJ'ungen , ift lo ebeo 
ein% ^'zweyte^ gans umgearbi*itete nnd fehv yer« 
mehrte« mit neuen Kupfern yerfehene, Ausgabe 
auf fehr fchpnea Poft* Druckpapier in gr. Q ge- 
druckt t bey mir erfchicneo« welchea ich deaLieb* 
habern hiedurch bekannt mache« Berlin , am «4 

October 1809. 

Feräüumd Oehmigke der Aehere. 

lo allen Buchhandlungen ift su haben : 
Rheinifches Tafchenbuch 

für das Jahr 18 &o - 
mit Kupfern und Steinabdrüoken. 
Auch unter dem Titel: 
Grofsherzoglich heffiJc}ierHofku\tnder 

für das Jahr i8io. . 

Dapnftadt, bey C W* Leske. 

Leipaig« hej J, G. Mittler. 

lo/ fchonem Einband a 1 Rthlh i2gr« ^ 

oder 2 fl. 4t kr. 

In Marroquin alt Portefeuille aRlblr. itgr. 

oder 4 fl« 30 hn 


f*ür Freunde unterhaltender Lecture all er* 

(chienen: ' . 

Honorinens Aheniheuer. Nach dem Franaöfirchen 
Tom VerfalTer der romantifchen- Gemälde der 
Vorwelt, fl Bde. 8- Leipwg , in Joachims 
Buchhandlung. PreU xRthlr. 12 gr. 

Wer £ch wohltbatig su lefftreuen wunfchtt 
tlem dürfen wir diefenBoman alt ein fehir swedi* 
mafsiget Mittel daau empfehlen. Ein rafch fort- 
fchreitender Gang der Ersahlong und eine Menge 
der fonderbarflen Ereigniffe werden gewifs die 
Imagination }edet lidlert auf die angenehmfte 
Weife b^fchaftigen. 

Tjiterarifehe Nötiz.^ 
, Wer in einer Zeit , wie die gegenwSrtIge ift, 
feinen Mitbrüdern auch nur einige Stunden erhet- 
t#rt und wenn er fie auch nicht in eine fchönere 
Welt durch den Zauber feiner Pbantaße erhebt^ 
Jicdennöcli die wirkliche, deren Befcfaauung fie 
fich nicht Ireudig übetlaffen können/ vergclfta 
macht, Terdi«nt den lebbafteften Dank. Ditttn 
Daiik hat Cch fo eben ein gebildeter Geift erwor« 
ben, der in einem Buchelchen unter dem Titels 
George eaa kleiner Kdman nach a^5If gegebenen 
Worten. 8- Xi^ip^gi fti Joa^Umi Buchhandlunj^« 
Freit a6^.« dem'Publicum ^ine wahrhaft erhei- 
ternde Unterhaltnüg «ibietet Man fieht aut de^i 
Titel, auf welche Weife der Tierf. in der Erfin« 
'dune vorsüglich beföht&nkt "war; inÜ^flen mub 
.man geftehen, daft er dr^fetHindernllt recht glück- 
lich beßtgt hat, weWürch für den Tiefer eine neue 
Unterhiatüng enWeht. Der Styl fowobl aU imOk 
die ganze Behandlung «^ Tabel verrathen ^e 
edle Riohtuns det Gemiitht , einen IFein gebildeten 
Yerftand und ein Hers, dat für dat Gute und 
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, Wahre lebhafit CchlSgtj Die hie tmd de nach 
Thümmeb Weife angebrachten Vetfe seigen von 
▼iel Fertigkeit in der Belundlung diefor Darftel- 
luogtform. M. 

n« Vermifclite Anzeigen« 

Bücherverloafungs • InßitutJ* 

Nachdem der fehnüch erwünfchte Friede tn- 
TÜckgekehrt ift, darf man «war hoffen, daft auch 
die Literatur wieder fröhlicher aufblühen werde; 
allein lange noch werden diejenigen , weldie BA 
für Literatur intereiliren , die drückenden Folgen 
det Krieget , der fo manchet Fri^atmannet Wohl- 
fttndserftörte,. empfinden. - Wie Tiele wackere 
Schulmänner, wie viele thStige Univerfitittlehrer, 
werden, durch di^ Feigen auf dat Nothwendigfte 
befchrankt, Ton dem Ankauf koftljpieliger Werke 
ebgehal^n , durch deren Stadium fie in ihrem Fi* 
che gerne vorwarft fcbraiten mochten ! Wie man« 
dierGefchIfttmanii,ir^dier, nachft feinem Berufe, 
noch den Wiflenfchaften lebte, mult ant gleicher 
Urfache auf dat weitere Fertftudiren Versieht lei* 
ftcuEi! Denn nicht vberell find reiche Bibliothe- 
ken in der Nahe,' welche 4ie.Privatbedui&ifie 
aut offentlidiem Fondt befriedigen. Unter diefen 
Zeitumftinden darf gewüt eine Anftalt, weiche 
auf eine leichte nnd woUfeile Art die heften Ba- 
cher jedet Fachet den Intereflenten liadi ebener 
Aut wähl in dieHinde liefert, auf BeyfMinnd.Unter- 
fiütaung gegründete Anfprüdie madien. Etnefol- 
che Anftilt ulellfaierinJcfnannter.derFimiaBadier- 
' verloofungt-Inftitut fchon Ceit 4 Jahren eroffnetr «od, 
der nngünftigeÄ Zeiten und mandier inlaeret Beaa- 
mung nngeeditet, niiit BeharrÜdd^it nnd glüAli- 
ehern Erfolg fortgefetst worden. Dieüa; nnck ei« 
nem (ehr guten nnd "reellen Plan eingerichiete.Bä- 
cherverloofung« weldie den it^ Febr. iQie wieder 
ihren Aniitng tfimint, bietet Jedem, "welche ein 
nüt «etWat glücklidiet Leot trifft, Gelegenheit dai, 
nach eigener Neigung daa für fein Faäi nnd B^ 
'4ürfni(t paffende Buch su ^wäüen. Sie ift nacht 
enf einen beflimmten Katalog und eine gewiffe 
Anathl Iren Buchet befchrinkt^ fondem )edet 
Werk, in jeder WlffenCehaft undKunft, welcbet 
der TheÜnehmer wünfcfat, wird fofort, alt Ant- 
beute diefer Büdtenreitoafiaig^ werCchafft nnd g^ 
fandt» Wer möchte einem fo nütalichenUntcCMii- 
meii nicht lange ongeftorte Fortdauer wünfchei^l 

Fon Mtem Vnpgnkeyifcketu 


in. Brklärnng. 

Für diejenigen, w<dehev3ie ReoenfioA d«r 
JDtvimi Gemoeüa {jttu A. L. Z. ifto^ No. 18) 
iind die Beantw^mnng der hSckk^Amt ~ 
XbitdtfgetoäbL No« 45) nodi i« Andnnheai 
erklire ich — dtfrdi ein Znftiwnrtr 
Um lftii> d> t if'^veiewlaftt — ^ defa^idi «wnd 
'fe# noch Ton )enet*<SerV«rfalIiBi>rUa. 

Biidelktrg, den \ KdroaKer tOap. 
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LITER AR ISCHE NACHRICHT E N. 


I. Univerfitäten und andere öffsntlichi 

Lehranftalten. 


xIlib .12 Qct. feyerte ,die neu organifirte Slndiea- 

anftah in Ansbach daa kÖQigl. Nam^ntfeft. Nach 

dem ftifukirchUc^en Früheottetdienfte , der unter 

Faradimng des fdbönen BürgenniHtära begonnen 

halte, verfammelten Cch , «nter der Lroitang dta 

Generalhrehcommiflara von Tkürheim , die Ammt- 

Ischen Ijehrer und Scbuier der Studienanftalt in 

dem grotten Schloftfale , worin nach einer palTen* 

den Mufik der Progyamufiallehrer, Hr. M« Hofmann^ 

in einer deutfohen Rede : Die mffenfchaftUate CuÜ 

tut des n^ittleren. ^nd neueren Zeitalters , verglich, 

lind hierauf der biÄerige Conrector, Hr. M. Schäfer^ 

ala Rectoratsverwefer (feit Fahers Xoi\) unter 

die wärdigften Schüler Preisbücher und Diplome 

verth^lte. Der allerwurdi^e Schüler aus der 

Oberdafle, mit Namen Hof mann ^ ein Schmieds* 

Tohn ausKadolzburg^ erhielt aus der Hand des an- 

wefenden General - Kreisoommiflars eine /llberne 

Freismedaille (8^1- 40itr;werth) mit dem Bruft- 

bilde des Königs und -mit^ der Umfchrift : Haec 

fiudia adolefcentiam alunt. So rchlpls lieh abdann 

diefe gansö Feyerlichkeit , zu welcher der Ober^ 

prinrUrlehTer, Hr. IVL Faher (des rerft. Rectors Faber 

älterer Sohn), durch ein deutfches Programm: 

Von dem VerhaUniffe des Staats zur Erziehung^ 

das gebildete Publicum eingeladen hatte. 

II. Beförderimgen, Ehrenbezeugungen nnd 

Belohnungen« 

( Aus Br. V. Heidelberg. ) Die feitherigen au- 
fserordeotliohoa Profcffaren zu Heidelberg, Hr. 
Ph. C. Marheinikey Hr. Wilk. Martin Leberecht 
de WeUenndBT. Joh.Heinr. Fo/i find, nüt einer 
jihrlichen GehalUzulage von 500 fl. , an ordentli- 
chen Profefforen ernannt worden ; Hr. Prof. Creu» 
xer aber ift voi^feiner Lehrftelle in Leiden fchon su* 
rück eekommen^ und befindet fich wieder hey uns. 

Eben fo. hat auch der aufserordentliche Prof. 
der Medicin , Hr. Loos , eine ordentliche Profef- 
für i der anbecordeatUdie Prof. der Cameralwiflen* 


fchaft<$n, Ht. Efchenmayer 9 eine Gehalts^rbohunr 
von 500 Gulden t und der bisherige aufsprordent- 
liche Prof, der Medicin , Hv. Heger, der bis jetst 
noch keinen Gebalt hatte, eine Befoldung von 
Soo Gulden erhalten. 

Unter den Profefibrcn der aufgelößcn Umver- 
fitSt sti Altdorf ifi Hr. D. Siebenkees als Prof. der 
allgemeinen Literargefchichte und als Bibliothekar 
an die UniverfitatLandsbut, Hr. Trot Späth aber 
als Lehrer der Mathematik afi das Lyceum zu 
München verfetzt werden. Sie Collen ihreSteUeä 
unverzüglich antreten« 

Der , fetzt in Bordesholm unweit Kiel priva- 
tifirende, Hr. D. und Prof. Thiefs hat , zufolge ei-* 
ner, bey feinem König am ao Oct. gehabten , Pri- 
vataudlenz , nicht nur zu den , im Anfange diefel 
Jahres erhaltenen | aoo Rthlrn. eine Gratification 
von 400 Rthlrn. , Xondem auch die allerhöcbAe ' 
Yerficherung eiper folcben^jahrllchen Gehaltsver- 
mehrnng, bekommen. 

Der bisherige Prof. der Philofophie und Ge- 
fchicbte an der konigL Studienanftalt^ zu Ansbach, 
Hf. M; Georg Friedrich Daniel Göfs^ hat von Mün- 
chen aus den Ruf als Rector und Prof» des Gymna- 
fiums tn Ulm erhalten und angenommen. Zur 
V^iederbefetzung feiner erledigten Stelle find be- 
reits Yorfchlage gefhan. 

Hr. D. und Prof. Bartels in Helmfifidt Ift in 
die dortige medicinifche Facultät eingerückt; auch 
hat ihn nie phyfiich- medicinifche Societat in Er- 
langen zum Ehrenmitgliede aufgenommen. 

Hr. Prediger G. C, Horft in Lindheim hat von 
dem GrobherzOg von Hefien den Charakter eines 
Kirchenraths erhalten. 

Hr. /. KaL Henneherg ^ D. der Philofopbia 
nnd bisheriger Pfarrer zu Stedten im GotbairBhen, 
r.ft in gleicher Eigenfcbaft nach Neuroda in der In- 
fpection lohtershaufen verfetzt worden. 

Hr. ^. F. Lauprechty D. der Phüorophie, 
Lehrer an der Aüdreasfchule zu Erfurt, ift zum 
Diaconus an der dortigen Thomaskirche erwählt 
worden. 

Hr. Bernhard'lRudolph Abehen^ ein ehemali- 
er gelehrter Mitbürger der Univerfitat Jena, und 
'itglied der herzogl. lateinifchen Geüellfchaft da^ 

X» (4) 
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felbft, ift aU FcofeOor am Gyrnnftfioni zu Hudol^ 
ftadt aogeftellc worden. # 

Def bitberige Sobreccor aiD*Gymnafium %u 
Görlitz, Hr« Benjamin 60Uhold JVeiskey ift als Tier« 
ter ProfefTor au die FärAenfchule nach MeiüieD 
abgegangen« 

Die königL Akademie der bildenden Künfie 
und mecbanifchen WilTenfcbaften zu BerHn bat den 
Director der köni£l, bayerifcben Kunft- Akademie 
und Ritter des Giril- Verdien Aordens^ Hn, Feter 
Langer zn Müncben , zu ihrem aoswfirtigen or* 
dentlicben Alitgliede aufgenommen. 

IIL Vermifchte NachrichteB. 

* 

Düßeldorff den t Nor. 1809. Ich komme Co 
eben Ton einer, kleinen JVeife nach dem Siebenge« 
birge und dem Lacbetfee zurüekt wo icl^ mit zwey. 
▼ortrefHichen Barometern von Lovs in Büdingen 
die Höhe mehrerer- merk würdiger Puncte befiimmf 
babe^ Der merkwnrdigfie von dlefen ift der La«. 
cherfee, ein rorma^iger Krater, der nur & Stunden 
Ton Andernach und vom Rheine liegt. Er liege 
666 Fu£ft über dem Rheine. Seine Tiefe beträgt 
ftoo Fufs. Seine Fliehe 1500 Morgen, und zwey 
Stunden gebraucht- man^ um ihn zu umgehen, Eli« 
iJB halbe Stunde von ihm find die berühmten Müh- 
lenfieinbrücbe von Mennig, wo die Laven fchei- 
aen fainEeÜofTen zu feyn , die der Vulcau auswarf«. 
Die mroUe Scharfe diefer gefloITenen Laven macht, 
dafa diefe vortrefflichen Muhlenfteine in allen Ge^ 

ffnden der Welt gefuchc werden^ Sie gehen über 
{olland nach England und Amerika, -— ' Der 
See hat 40 Quellen , und friert faft nie zu.^ Er ift 
Xq wie die Vukane im Monde mit einem hohen 
Wallgebirge umgeben , an deffen Abbange die Ab« 
. iey Lach liegt, -^ An ihm Hefse ficb eine Wat 
ferkunft i^achen, die die von Herrenhaufen un4 
CalTel weit überträfe. Sein Abfiufs ift ein ftarker 
Bach, Würde diefer gefiant: fa würde eine Fon«* 
taine am Rhein da» WalTer 6 bia 700 Fufa hoch 
werfen , da hingegen die grofse Fontaine zu CalTel 
nur 156 und die grofse zu VerfaiUes norftoFufs hat, 
Daa Siebengebirge ift 600 Fufa niedrteer, ala 
ea Hr. 6, R, Noofe und alle Reifebefcfareiber an- 
geben f Ale ihm eefolgt find. Der Drachenfelfea 
und die Walkenourg liegen S3d Fufa über dem 
Rheine, Diefea find die beiden Berge, die zVinicbft 
am Strome find. Der Oehlberg, und die Löwen* 
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bürg Hegen 1^70 Fufa über dem Rheine, Diefes 
find die beiden höchften. Der Ginfehais, ein fierg, 
eine Stunde vom LacherCee , liegt 740 Fofs über 
dem See cmd 1406 Fub über dem Rheine sa 
Andernach, 

Die Wupper liegt zu Elberfeld noch über fioo 
Fufa höher aU bey ihrem Auaflufle in den Rhein 
unterhalb Opladen, Es ift alfo nicht wahrfohein- 
licfay dafs die VerCandungen derfelben Stauun- 
gen machen werden, die bis nach tUberfeld gehen, 
wie diefesHr. G. R.fViebeking zu fürefaten Icheint« 
Einen Theil diefer Furcht hat der Rec* feiner 
WafFerbaukpDft (in No. 225. 1809 der Jen^A. L 
Z.) fcbon gehoben y indem er daa Gefalle der 
Wupper von »Elberfeld bis Opladen zu 84 Fulli be- 
rechnet y und hinzufügt , daia ea unwahrfcheblidi 
fey, dafa unter der Leitung dea Ha. StaaUratbf 
fakohi diefe Verfaudungen fo gelabrliabe Staunn« 
en machen würden» Ueberfaaopt' geboren Ter' 
ndnngeik von aoo Fufa Höhe wohl zu den Sei« 
tenheiten. 

Die BergwaOer in unferer Fabrikgegend bä- 
hen ein aufserordentlicb ftarkea Gelille. Auf der 
kleinen* Strecke von Wipperfürth bis Elberfeld 
ftieg das Queckfilber im Barometer über 4 Linien» 
Das eine der Barometer war ein Gefafsbarometer 
und das andere ein Heberbarometer* Beide haben 
eine mit Flufsfpathfaure unmittelbar aufs Glai ffi* 
atzte Scale« Die Höhenmelfungenv wekhe as 
verfchiedenen Tagen auf dejnfelben Bergen gemacht 
wurden, wichen unter fich nur {^,hia lo FuIiiToa 
einander ab. Die Rechnung #urde nach den 
krampfchen Formeln geführt, welche bey der 

fröfaten Einfachheit zugleich die eröCite Göosuig« 
eit gebeur Den grölsten EiAflula auf die Ge» 
naui^eit der gemeuenen Höben haben vorübei« 
ziehende Schnee ^ und Hagel -Wolken^ Diefe in* 
dem in ein paar Minute» den Baronaeterftand nai 
0,3 Linien, Uebrigena gehören die Meffungen 
mit ii'm Barometer zu den angenehmften in der 

Eaktifchen Geometrie, feit die Barometer zngleich 
einfach und genau find, und (eit die ganze Recb* 
nung faA in weiter nichta , ala nur in einem einu- 
gen Multiplicationsexempel befteht. Die Reite' 
barometer von Hn, Loos kann ich Jedem Rei(eA' 
den- empfehlen' Sie find mit einer Sorgfalt vec« 
fertigt, die man in Deutfchland wenigftens bis 
}etzt noch nicht kannte« Stmenherg^ 
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IiITERARISCHE ANZEIGEN. 
L Neue periodirclitf Schriftecu 

Daa nützlichße WeihnachtagefchenK für diir 


Jugend find unflreitig? 

Die BMungshldtter, Eine Zeitung für die Ju^ 
gend« Nebft padagogifchen Verhandlungahlat-' 
tern für Aeltern, Erzieher, Jugendlehrer und^ 
Kioderfreunde«. 4. In wöchentlichen Lieferung 
geu^ ^Bitt Jahrgang igo^r Mit S^ Kupfer» 


und Ift Mufikbeylagen« Zweyter Jnhrgaagt8«|7' 
Mit 4a Kupfern und ift Mnfikbeylagen. Dnt- 
ter Jahrgang 1000«. Mit 42 Kupfern und la Ma« 
fikbeylagen^ Preis der drey Jahrgänge fcW 
ft4Tblr., jetzt a5Tblr, Der eiazekieiabrgsag 
ftatt öTbIr., fetzt sTblr. 

Laut der Anzeige dea V^rle^^ra zu Anfaag dis' 
fea Jahrf.Sy hat diefe Jugendzeitung mit de* drit' 
ten Xahrgang^ aufhören mülfen , da derielbe bey^ 


in 

Ahtktze x8og hßif weitem niclit für feine KoKeir^ 

Sedeckt wer. Unmöglich konnte eher derfelbe^ 
iefe Koften dnrch fchlecbtereft Pepter und fohlech-' 
ten Druck ^ durch weniger und ichlechte Kupfer 
u« f. w« vermindern y ohne dem fcbönen Gensetf 
dadurch zu fcbaden, und ein Iniitut^ das er 
drey Jahre lang mit Vorliebe gepflegt hatte, in 
einer weniger gefälligen iufsere» Geftalc hervpiy 
treten su lalfen. 

Diefe Zeitung ^ gewifa daa tfefflicbße Inftltut 
für die Kinderwelt, ward allgemein gefcbatst, und 
fand viele Ijefer« Viele Leferfind aber nicht viele 
Abnehmer. Unter d^rKedaction des würdigen Ficc^ 
directors DolZf haben Detttfchlanda gefchatstefteir 
Jugendfcfariftfteller mit ihren Bey tragen dar«n Theil 
genommen» und über den Werth diefet Bl&tter, 
wie ea die drey Jahrgänge beweifen , ift »ur Eine 
Stimme^ 

Jetftt hofft nun der Verleger^ dafi fich iu 
Publicum dafür von neuem intere/fiösef am die «n« 
genehme Hoffnung bu haben f fo wie die allgemein 
ne Ruhe wieder eintritt y davon die Forffeisung 
erfchetnen laflen sü können^ 

Zu dem Ende fodert er ^AtUerHi Lehrer y Jv> 

gendenieher und Kinderfreunde auf^ fich für diefe 

Jugendseiton^ is ihren Zirkeln und Wirkungakret-« 

fen SU verwenden f und — um fioh von den» 

Werth derfelbear voUftandig zu überzeugen : 

Die beftehenden drey Jahrgänge um den ver« 

nunderten.Preia zu x5ThIr« in jeder guten Buch« 

Handlung, vorrithigy zur Anficht geben <o laffen^ 

II«. Ankundigimgeii nevier Bücben. 

Ankündigung 

einef neuen lateinifchen Lefehuchs^ geordnet nach 

dem Stufengenge der FomtenUhre für die erften: 

Anfänger f nehß einem Anhange für GeUttere jf vo» 

/•r F. Krebs* Girfaen^ bey Heyer 1809. 

Kein lateinifchea Lefebuch f aufser daa lateinv 

gammntifche Lefebuch von Hörßelf it nich der 
allgemein gepriefehen und daa Spracbftüdium fo* 
fahr erleichternden Methodef eirrgerichtet; Dio 
Methode iftt ^n Anfänger nach dem Stufengange' 
der Formenlehre von Declinatton zu Deelination 
und Confugation zu Confugation in darnach ein^ 

Serichtete» lateinifchen Uebungen^ deren Stoff' 
urchaue eua (den Alten «genommen ift^ «nunterbro-^ 
chen SU begleiten^ fein Gelerntes immer fiufen-^' 
weife zu: üben und fefter einzuprägen, und dadurch 
fchon feine imLafeiniCchen erworbene Starke ken^ 
neu lernen zu laflen. Mit groftem Danke wurdenf 
di^^ wenigea zueift fo eingeriobceten grieehKche« 
Lifr-Xpbucher aufgenommen, und «a CtPbt daher wohl 
mit Recht nu erirarten^ daia ein i.erebuch na<& 
diefer Merhbde ein|; erleb tet, he.y dt^i lateiaifcheny 
als d^r gewöbnlichen ADfangsfpracheV mar defto» 
willkcymmner fey» tvArde. 

Wa» «tiBj» voi^. dem meinigen' fwetchea- ficfe 
TOn deir« h'"' ßrijthen ib mfhierf^n Stücken ur^t^c-»- 
frh' i'l» i j ei*.v»ü*tJ.'k(>;'R#»y, dafür kaan eii« Theil 
de» KccM« 'cii t! * • Vh<- nf^uhcb ein gütiger 
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Aeurtheiler von meinem grieehifchen LefeSr^chir 
( nach der sweyten Autgabe , Frankfurt bey Heny 
mann 1806) in No. 94 der Jen^ A. L. Z. J|<Bfillt 
bat, da daa neue lateinifche im erffen Theile 
durchaui mit dem grieehifchen in der Anordnung 
und Einrichtung allea gemein hatr yjm erAea 
»rTheile, fagt er; wird dem Anfanger nach einem 
ffWohl berechneten Stufengange hinlänglidbe Gele« 
yygenheif gegeben, das Erlernte durch vielBltigf 
fyAnwenduttg zu einem fieberen Eigehthame zu 
,,macheff , und bey forfgefetzter Selbftthatigkeit 
,idefio fchneller fortfchreiteu zu kÖnuenv Findet 
„fich euch diefe Anficht in ahnlichen Lefebüchern : 
^,fa darf doch nicht unbemerkt bleiben ^ dafa Ce 
„hier auf eine eortuglick zwechnäfsige Art durchs 
' geführt worden iff . Ueberall find die afia guten 
^rofanfcribenten gewählten B^yfpiele fo geord<< 
„net, daltder Lehrlii^g die ganze Aufiolnng/ett/^ 
„finden kann , die in den Antnerknngen gegebene 
,^HüUb vermindert fich allmählich nach einer forg« 
lyßitigen Berechnung des fchon Erlernten/* 

Was hier der Recenfent zürn Lobe dea grie-« 
chifchen fast , leidet die eerechteffe Uebertragung 
auch auf das gegenwartige lateinifche^ aufwel'' 
chea ich daher hiedurch meine aohtnugswerthes 
Collegen im Schnlfache in Deutfchland aufmerke 
Tarn mache. Deneur » die mein griechifchea Lefe^ 
buch nicht kennen, empfehle ich ea bey dteCer Ge* 
legenheit zu noch gröiaerer Würdigung nnd Be* 
achtungf ela es biaher gefchehe» ift^ und verweifo 
fie auf jene Recenfiön, in der e§f ohne Parrtey 
für Jakebs erften Curfu» zn nehmen , getechf tmd 
unparteyifch gewürdigt worden iff. 

Daa gegenwartige lateinifche Lefebuch^ etwtf 
ein Alphabet in gemein Octarv ffark, wird der Ver-r 
leger fo wohlfeil geben , als ea ihm nur möglich 
ift^ Ea verläfst na einigen Wochen gewifa die 
Freffe , und kann wohl nach vier Woche* Tön 
heute an (phon zu haben fey tf.^ 

WeilbuTg, den x5 Octbber 1^00^^ 

X P. Kreisf 
Contector clea Gymnafiumfi^ 
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In allen Bncbhandlunffen iff zu haben r 

Neuer hiflorijcher BilAerfatdy für die Jugend und fuf 

Ulfe Liebhaber einer unterhaltenden hiftorifchen 

Leetüre. Von S. Baur^ Erfter TheiL Mit 5 

Kupfern. Freie 1 Thlr# t^gt* Leipzigs bey 

C^org Fofü 

Berüieue Bilderleef « ieü itt gefchatzte Ver^ 

falTer hier eröffnet, foll belehren und unterhalten. 

Dpb ein folches Buch unter die nöthigen und nütz^ 

liehen im padagOgifchettFach^ gehöre, bedarf kei« 

ner Bemerkoi^g^ Eine |;uf gefchriebene Biogra^ 

phfe ift gewifa ein trefflicher Spiegel ^ in den der 

Jwteling niemafa ohne Nutzen fchauen wird^ Hier 

WIM ibm an Thatfachei» gezeigt^ was derMenfeb 

feyn und vrerden kenn t hier wird in ihm Tugeftd« 

liebe und Abfcheu vor dem T^after etzeiüf^t , ond e# 

wird zugleich in feiner Seele der edle Wmifrli ge-* 

weckte fich auch einmal; Verdienfte um feine NcT« 
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benarenrebea «u erwerben. Und Jer Juirgling, 
der fich d^n Wiffenfchafteu widmet, bereitet ficli 
durch eine Wehe Leetüre gcwifr fehl» zweckmaljig 
aul daa fyftematifche Gefehtchuftudium vor , oder 
verbindet fie ^nit deinfelben und mit dem Lefer 
der Mlten Clnffiker. 

Diefer erße Theü enthalt in zwey Abtheilun- 
mtn ana der alten und neueren GeCchichte drey und 
zwanzig Biogtaphieen. Die fünf BUdnüTe dasu 
find fchön und fleiCsig geftochen* 

III. Verpiifchte Anzeigen. 

Antwort 
mif di€ Anfrage des Herrn (Hofcommijfärs) 
FO^dh^r in No. ?6 des Intelligenzblattes der Jen. 
^ A. L. Z. 1809. 

Die vertögerte Yollendune dea sweyten Theila 
Ton SuccowU Fl^armakopöe ift weder die Schuld 
dea Verlegera, noch dea Autora, fondern dea blo- 
fien Zufalla, der einen groben Theil dea Manu* 
fcripta , welchen der ^Ataüs abvrefende Yerfafler 
der Verlagahtindlung überfendete, TeHo^en gehen 
liela. Dat aberOftern iß 10 daa Werk zurerlSflig 
- erfchelnen ^ird , davon würde fich det Herr An- 
frag^r am befteo überseugen können ^ wenn er un- 
terzeichnete Buchhandlung mit feiner Gegenwart 
baehrfn wollte^ Jena, im November 1809. 

Akadcmifehe Buchhandlung, 

Erklärung. 

In No. 235 der Jenaifchen allgemeinen Lite* 
catur • Zeitung diefea Jahrea befindet ßch eine Re- 
cenHon meiner Schrift : „ ^erfuch eines Grundrijfes 
der Staatswirthfchaftslehre^^*^ eine Recenfion, die 
kein Redlicher und Gebildeter, fchon allein ihrer 
Form wegen, ohne Unwillen lefen kann, und die 
i^uch die achtüngawürdige Redaction der Jenai- 
fqben allgemeinen Literatur -Zeltung, bey genaue- 
rer Anficht, nicht billigen wird. In ihr iß Tadel 
auf Tadel gehäuft, ohne die Gründe eines einzigen 
Tadels .anzugehen i rohe LeidenfchaftUchkeit' ift in 
ihr nicht %\x verkennen , die Ab ficht , mich in den 
. Ruf eines gefährlichen Docenten zu bringen^ fpricht 
fich deutlich in ihr aua. Und bey d^m allen ift 
' mmne, fchon vor fünftehalb Jahren erfchienene^ 
Schrift, ihrem Zwecke gemäfa , nicht in denMuch» 
Juptdel gekommen! Wer daa nicht durchfchaut, 
der kennt die wirkliche Welt nicht. Mit dem fp- 

Senannten Receafenten und feinen Freunden wer« 
e ich mich nie einU^Ten : folche Menfchen haben 
keinen Sinn für daa, waa rechrund wahr ift, und 
jeder Belfere erkennt ihren Egoiamua, wie er auch 
' eingehüllt feyn mag. Heidelberg, den 18 Oct. 1809. 

Reinhard^ Profeflbr« 


Gegeüerklärung des Beeenfenten/ 

Hr. Prof. R. findet fich durch die Anseige fei- 
ner Schrift beleidigt, und in feinem UnmuUie be- 
Sinnt er einen Kampf mit Gefpenftem. Waa a« 
er Form jener Anseige Anftöfaigea feyn foU, ift 
nicht besetchnet. In Abfioht der Materie ^ find 
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doch wohl alle Grunde dea Tadela fo weit angege. 
ben, als ea eine Schrift von 30 Seiten bedurfte, 
und der Raum diefer Blätter ^eftattete. Hr. Prof. 
R. geht aber felbft in keine Widerlegung deiTii 
dela ein, alfo bleibt Rec. auch nichtr übrig, als 
hierüber au fchweigen. 

^ Aber bemerken mufa er allerdings, dabHr.R. 
mit feinen- Ahnungen, und wahrlich nicbt feto dc- 
centen yorwürfen, gana/e^ geht. Rec. belbeticrt, 
data er Hn. R. weder perfönlich kennt, noch ika 
vor diefer Schrift aux^ nnr dem Namen nach kinn- 
te, woher foUte denn^alio rahe LeidenfchaftUch' 
keit entßanden feyn? Auch wird die Rcdictioa 
beseugen, dafa Rec. fich nidht au Beurtheilung 
der reinhardifchen Schrift erbot , dris er •vielmeb 
Ton der Redaction felbft dazu aufgefodett viordea 
ift, und diefe bald nach dem EmpSiage der Schrift 
geliefert hat. J* 

Hat Rec übrij^ena gefagt , data ea allerdiagi 
für die fViffenfchaJt gefährlich fey, weiin die er- . 
ften Grundprindpien nicht klar entwickelt, fon* 
dem fchief und verworren vorgetragen werden: fo 
hat er nichta weiter gefagt, als waa er fich in Be- 
ziehung auf obige Schrift allerdings zxx. bebaapteo, 
und noch weiter zu beurkunden getraut. Nidit 
aber bat et Hn. A. ah einen gefährlichen Docenta 
dargeftelU, wie ihm derfelbe- auf eine fehr «n* 
freundlicbe Weife unterftellt. Ob übrigens diefe 
Gegenerklärung, oder die dea Hd«R. leidenlchaft* 
lieh , und in der Form tadelnawerth fey — ma{ 
Hr. iL nun felbft heftimmen. 

Rec.', den einaig reinea Streben nachWak^ 
heit leitet, wiederholt aUerdinga den WaBf(^ 
dafa jene Schrift nicht erfohienen , oder nickt in 
dem Buchhandel gekommen Ware, ana demCt 
doch wohl die Jledaction erhalten haben nvi^ 
und verbindet damit den weiteren Wunfeh: dafii 
Hr. A« fich dem Studium der Staatavrirthfchaft mit 
ruhiger Unbefangenheit widmen, und aü deren 
Auabildung beytragen möge. Dann wird ibai auch 
der Beyfali dea Pnblicuma uiid dea fcgenannten 
Recenfenten nicht entftehen , der in diefer Etgen* 
fchaft keinfan Freund hat^ iind kennt, aU die 
Wahrheit. J^a; 

> ^ 

Die Schrift dea Hn. Prof. Reinhard ward tob 
Hn. Buchhändler Kaufmann in Mannheim an die 
Expedition der Jen. A. L. Z. zum Behuf derRe* 
cei^on eingefandt. Wir erfuchten um die Bear- 
theili^g derfelben, nach unferer heften Ueberseu' 
gung, einen Mann, welcher , linferea Wiffeci, 
mit Hn. Prof. A. In gar keinem Verhaltniffa kebt, 
welcher a^ptfemt von ihm, in einem anderes Statte 
lebt, und von welchem auch dkm übrigen, in* dem- 
felben «35 Stuck abgedrnckten ftaatBwirtbfiAafüi- 
chen Reoenfionea veilafat worden find. Inhalt «ad 
Form der Recenfion hat , nach den Gefetxea auf«* 
rea Inftit^ta, blolader Recenfent «a vertheidigeo« 
Jena , ien x6 Nov. iSop* 

Doj Dircctorimn dtr Sm. Al*& 
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Gelehrte GefellTchafteiu 

Bericht üler die Arheitem der CUiße der fchSnem 

Künfle des Infiituts zu Paris vom t Oct^ i8<)8 ^^ 

dahm 1809, vorgelefen in der öffentlichen Sitzung 

am 7 Oct* dt /, von Hn. Joachim Le Breton. 

JLlie Glftfle giebt dem Eifer dee Hn, Direet^un 
der Schule mji Rom« welchen derfelbe durch die 
EinfeaduQg der Arbeiten der Penfioiinftire bewie« 
bn hatf fo wie der Richtigkeit feiner Bemsrkun« 
geiii aber diefelben , ihren BeyfalL Allein wenn 
wir. gegen die Weisheit der Yerordnang« dab die 
Ricntuag, welche die dortigen Zöglinge nehmen, 
jährlich einer Prüfung unterworfen werden Tolle, 
um fiet theib aufBumnntern , theilc mit Rath an 
ttnterftiitsea » irgend Zweifel hegten : fo würden 
wir von der ZweckmaCiigkeit diefer Einrichtung 
jetst v^ollkoomien überxengt feyn, und mit Grunde 
▼erUagen dürfen, dafa diefea Gefets der Schule 
nie vemachlSlEgt werden möge. 

Ungeachtet in den an die Clafle eingelandten 
Werken der Malerey nicht nur Virdienfte , fon- 
dem auch einige glückliche Keinie , ron welchen 
fich Tiel hoffen laut , nicht an vetkennen find : fo 
hat man doch mit Befremden ein erkünflfcltea Stre- 
ben nach Einfachheit wahrgenommen, welche 
mehr der Kindheit der Knnft, ala den groben Fort* 
fchritten derfelben feit dem 1$ Jahrhundert gemab 
ift* In dem Alter diefer Zöglinge ift indeb ein Irr« 
thum Ton nicht fehr grofter Bedeutung, da er noch 
nicht in Gewohnheit bat übergehen können, und 
die fnngen Talente bey ihrer Biegfamkeit nur Tor 
der Ge&ihr gewarnt werden dürfen, um wieder auf 
den rechten Weg au kommen. Die QladTe hat da« 
lier die' ron An. Menageot im Namte der Section 
für die IMalerey mit riekr MSfiigung abgefabtea 
Bemerkungen gebilligt, und fowohl den Kfinft* 
lern. Welchen fie Licht verfchaffen können, ab 
dem'Minifter, unter deflCon Leitung die Schulen 
der fchönen Künfte Jfteben , miuheilen lu muffen 
geglaubt. 

Die Zö{;liage der ^^▼irkuaft haben ebenfalla 
Rath nöthig, und die^jj^innernngen der Claffe 
find aar die weitere Au4|brung deffen # was der 


Hr« Directeur felbft^rtheilte, welcher recht gnt 
geCehen hat, waa au berichtiren war« 

Ueber diemufikaliCdhen Componiften wurde im 
lauten Jahre ein befriedigender Bericht gegeben. 
Wir haben nichts hinauaufügeo, als die Hoffnungen, 
au welchen der diebjahrige Goncurs berechtigt. In 
diefem hat fich eine gröbere Aniahl wetteifernder 
Talente, und eine foSche Aemulation geaeigt, dab 
felbft ein Freund, der Kunff (Hc. Durivage) an 
diefem Kampfe hatTbeil nehmen wollen, unge«, 
achtet er, wegen feines Altera , ron jedem Pr^fe 
ausgefchloffen werden mubte. (Jfn detto mehr rer« 
dient er hier ein ehrenrelles Zeugaib. 

Wegen der Schwierigkeit > des Transporu ift 
nns die Kenntnib yon den Arbeiten der Penfion« 
naire in der Bildhauerkunft au Rom feit langer Zeit 
entsogen. Statt deffen aber haben die Architekten 
eine reiche Aerndte von Studien eingefandt, unter 
welchen fich einige von grobem Intereffe finden. 

Die Section der Architektur hat Sie mit vielet 
Aufmerfcfamkeit geprüft, und eins ihrer Mitglie* 
der (Hr. Dufourny) hat in einem fehr detaillirten 
Bericht alle Bemerkungen submmengefabt, wel* 
che die tiefe Kenntnib der Knnft und ihrer fckon« 
ften Monumente darbieten. Die Claffe hat die- 
fen Bericht als eine fehr nütsliche Arbeit für die 
Schulen und für die Architektur felbft angefehen. 

Die jungen Architekten in der Schule suRom 
muffen in den erften drey Jahren jährlich 4 Stu* 
dien nach den Details der fchönßea antiken Mo« 
numente, nach eigener Wahl, liefern; diefeZeipb- 
nungen muffen das feyn, was man rendus et dw 
'tpiart de Vexecution nennt, Im yierten Jahre ver- 
langt man von ihnen die geometrifchen Zeichnun- 
gen eines felbftgewahltea antiken Monuments, 
nach der Natur aufgenommen und geseichnet, und 
genau in dem Zuftande, worin fich diefs Monu- 
ment befindet. Sie muffen die voUßändig ausge- 
führten Zeichnungen von der Refi^uratioo des Mo- 
numents, f o wie fie fie gefabt ballen , mit einer 
htftorifchen Unterfucbung über das Alter deffelbeo, 
über das Wefen feiner Contruction und überdieb 
die Detaib der intereffanteften Tfaeile au {fuart de 
fexecution beyfügen. Da diefe Zeichnungen su 
einer Sammlung der römifchen Alterthümer be* 
M(4) 
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ftimmt find : tm muts das Format gleich feyn , und 
«war ein Metire gegea 66 Centimetres. Im fünf* 
ten Jahre mufs ein Jeder Ton ihnen das Project su 
«inem öffentlichen Monument ron eigener Erfin- 
dung liefern, und die vollendeten Zeichnungen 
mullen dieGrundrifTe, die Profile und die AufhlTe 
des Gebindet, felb$ die Bur Einlicht det Gänsen 
aöthigea Details darbieten. Das kleinfie Format 
diefer Zeichnungen ift dalTelbe wie oben* Wie 
diefe Verbind licfakeiien erfiUlt werden find, da- 
von giebt die Prüfung der ClafTe folgemles ZeugniTs« 
Unter den Studien des Hn. Menager zeichnet 
Jich ans das Gefims vom Tempel des Antonin und 
die Zeichnungen der kleinen Altäre in^Inneren des 
Pantheon , die wegen ihrer Elegans und der Rein- 
heit ihrer Details merkwürdig find. Mit Vergnü« 
gen bot man gefehen, dafs fich diefer Architekt 
vorzüglich mit der Sammlnne; wenig bekannter 
Fragmente befchaftigt, unter denen fich das grofse 
sulaitimengefetate Capital befindet, welches man 
ietat am Capitol fieht, und welches noch nicht ins 
Publicum gekommen ift, ob es diefs gleich wegen 
der Grasie feines Profils und wegen des Ge* 
fichmacks feiner Zterrathen verdiente. Man glaubt^ 
#• rühre von den Badern Caracalla's lief. 

- Hr. Guenepin hat ebenfalls Studien nach Mo- 
»omenten geliefert » die noch nicht im Publicum 
erfcbienen find, wie z. B« die Pforte der keil« 
Sabina, welche wegen der Reinheit ihrer Profile 
und wegen des auseefuchten Gefchmacks der 
in G^tims und Camies eingefchnittenen Zier- 
ratben meiiEwürdig ift : das letstere konnte 
dem antiken Tempel der Diana angehört haben, 
über deffen Trümmern diefe Kirche uma J. 425 un- 
ter Theodofius II erbaut worden feyn folL (Die 
aus Weinreben gearbeiteten Kentaur diefer Pforte 
Bellen regelmäfsiee Abtheilungen 4nrchflochtener 
Arbeiten und anderer fefar interelFanter Zierrathen 
* dar, welche in eben diefe Zeitb}nauffteigen mögen.) 
Das Stndium des Gefimfes von der iBafilica des 
^ntfninus, welches feit langem Zeit von den Zög- 
lingen vernachläifigt wurde, ift von Hn. Guenepin 
mit Erfolg wieder ergrifien worden. Aber das 
Werk , welchem Hr. Guenepin die gröfste Sorgfalt 
gewidmet mu haben fcheint, ift die Wiederherftel- 
lung der drey antiken Tempel bey San Nicolo in 
tmrcere^ welche bisher zu den Monumenten gezfihlt - 
wurden, deren Spur, felbft aus demAndeiJcen der 
Gelehrten, faft ganzlich verlöfcht war. MH-Hülfe 
alter Zeichnungen und einiger Nachgrabungen, 
welche Hr. G. felbft aufteilen Uefs, hat er nicht 
nur die GrundrilTe , fondern auch die Aufriflei und 
fogar die Details der Ordnung diefer drisy Tempel 
wieder gefunden« Sie ftanden parallel, und fo 
nahe an einander, dafs der Raum, welcher fie 
trennte, kaum Sanlenweite hatte. Der Tempel 
snr Linken ift dorifch, mit glatten Säulen und 
ohne Bafia« Der mittelfte Tempel ift viel gröfser, 
und von ionifcher Ordnung : feine Siulen, find 
gexeifelt, und in die Leifien feines Gefimfes find 
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S^ierrathen euagefcbnitfen« D«r Tempel snr radi* 
ten Seite ift ebenfalls ionifcher Ordnung, aber ein- 
fach und ohne Zierrathen. — Obgleich diefe Ar- 
beit noch einiger Yerbeflerungen fähig ift: fo 
fchreibt ihr die Clafle doch auch fo, wie ^e ift, 
ein grofses Interefie zu , und glaubt, dafs fie, ver- 
vollkommnet, die römifche oaukunft mit eioe^ 
neuen dorifchen tmd zwey ionifchen Ordnungen 
bereichern Mrerde, w€^lche,Telbft nach dem Tempd 
der männlichen Fortuna und dem Theater des IVIar- 
ceHns , als Mufter angefehea zu werden verdienen. 
Hr. Dcdehan hat 9 Studien von den Bogen 
des Septtmius Severus, und überdiefs einen Anfang 
zur Reftauration des Sonnen tempels, oder des foge- 
uanntenTempels des Nero, gelieferte EineKrankheit 
hat ihn gehindert, die letztere Arbeit zu vollenden.. 
Hr. ^^aUot hat das Gefims von dem Tempel 
des Antoninus und der Faul|ina , vom Tempel der 
Concordia, die Details der dorifchen und iontfichen 
Ordnung vom Theater des Marcellus , das Geüma 
vom Porticus des Pantheon , defsgleichen vjon der 
inneren Ordnung und den Anfang der Detail« vom 
Colyfeum geliefert. 

Unter den Studien des Hn« Bury zeichnet» 
mAa das Frontifpice des Tempel« des Nero «nd die 
innere Ordnung des Pantheon ans, ferner den klei- 
~ nen dorifchen fogenannten Hereules - Tempel zu 
Dori, ein für die Gefchichte der Architektur ioter- 
eflantes Monument ^ indem es den Uebergang der 
dorifchen Ordnune der Griechen zn derfelben Ord- 
nung, wie fi|B die Römer angewandt haben, bil- 
det. Diefer Uebergang fcheint von den erften 
Meiftern, welche über die Ordnongen derjlrchi* 
tektnr gefchrieben haben, nicht genau beachtet 
worden zu feyn , und Hr. Bury fetzt ihn mehr ins 
Licht , befonders wenn er feiner Arbeit nodi daa 
Grundrifs, das Profil und den Au&Ua von der 
Seite beyfügt, welche der gegenwfirtige Znftnnd 
des Tempels noch genau aufzunehmen erlaubt. 

Hr. Huyot , der fich erft kurze ^it in Ron 

befindet, und noch ' überdiefs krank gewefen il^ 

hat blofs die Reftauration des fogenannten Portsona 

von Septimiüs Severus , beV der Kirche" San - ^is» 

§elo in Pescaria , einfanden können. . AUein dieCa 

Arbeit fefl*elte d^e Aufmerkfamkeit der Section für 

die Architektur und der ClaOe. Dergodets yirt^ ia 

der Bezeichnung diefes- Monuments durch den m 

der Infchrift befindlichen Namen Septimina Seve» 

ms getittfcht worden; diefer Fürft war blols der 

Wiederherfteller defielben. Piraneß ift^ «War der 

erfte, welcher mnthmafste , dafs diefe Ruin^ der 

Eingang zu dea^ von Auguftus zu Ehren feinec 

Schwefter Octavia errichteten , und von Septinaivs 

Severus nach einem Brande wieder reflaurirtea, Por« 

tipus feyn könnten. Allein Hr. Huyot hat dieÖ^- 

talls derCapitaler und derGefimfe nach einem gro- 

fseren Mabftabe und mit mehr Wahrheit gescSck» 

net, als Piraneß. 

Die Verhaltniire derClaOTe in den Spacialfcfatt» 
len der Kuofte su Paria bdcbrSokmi £ch rnf ^ 
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Concaire ; fie hat in dieTem lahre alle Reglements 
dtcfelben vervellkoaminet. DenMalern, welchen 
zur GompoEtion ihres Sujets und aitir Ausführung 
der Sfcieze nur Ein Tag vergönnt war, find jet«t 
drey Tage sugeftanden worden ; allein man wird 
auch hinführo ohne Nachficht verfahren, wenn die 
vollendeten Gemälde den SkUaen, in. Rückficht 
der pittoresken Dispofition 9 nicht entfprechen. 
DieU Jahr hat der Concurs in der Malerey allge- 
mein befriedigt. 

ZumDUtionnair€de la langue des Beaux • Arts 
£nd von der Commiifion ungefähr 150 Artik^ 
diacutirt und von der Qafle angenommen worden. 
DaTs ihter nicht mehr fanctionirt wurden, kommt 
daher, weil eine grofse Anaahl Fragen und Be* 
richte von dringendei?i InterefTe ihre Sitsungen 
befchäftifite. 

Sie hat gemeinfchaftlich mit der phyfikalifch« 
«nathematifchen ClafTe das Clavicylinder des Hn. 
Chlädni und die fogenannten unveränderlichen 
Faxben des Ha.LahouUaye MariÜac geprüft. Der 
Bericht ku Gunftan des Hn. CUadni ifb fchoa frü-. 
her bekannt gemacht worden (L Intell. Bl. No. aj^ 
d. J. ). . Was die Farben des Hn. MariUac betrifft : 
fo^aben eine (echsmpnatliidb& Ansftellung an die 
^ Sonne, fo wie die verfchiedenen Präparationen 
und Applicationen , welchen man fie unterworfen 
hat, bewiefen, dafs unter 19 der geprüften Far« 
ben fich' vier befinden , welche als eine fehr nüts- 
liche'Bereichetung der Farbenmifchung angefehen 
werden können, nämlich: U pourpre d'Alherg^ 
l& vert Fmu/uelifif le ja}u%e»brun.^ Voranger ^ dU 
de Vauhepin. 

Mit groCiemlBterefla liat dieQafl'e eine neue 
Erfcbeinnng in der Ertiehnng der Tanbftummen 
gehöct. Hr. Levmsseur^ Prof. der Mufik, hatte 
einer jungen Fremden, welche nicht ein Wort Frai)- 
söfiXch verftand', und deren Sprache er eben fo 
wenig kannte, mit glücklichem Erfolg anf ^dem 
FiandPorte Unterricht gegeben. Je^t ging er 
weiter; er verfuchte nun a^ch, T^ubftunune in 
der Mufik und auf dem Pian^forte su unterrichten« 
Hr. «StVard unterftütste ihn mit gewohntem Eifer, 
und die Clafle hat Gelegenheit gehabt, über den 
erftaunenden Erfolg su urtbeilen. Sie hat swey 
Taubftomme'Von ungefähr 15 bis 16 Jahren ver* 
fchiedene Stücke mit einer PraciCon aufführen 
hören, die fall unbegreiflich ift, wenn man be» 
denkt, daCs ihnen die Organe aur Schitaung der 
Töne und des Zeitmafses feUex|. 

Hr. Pons hat swar nicht , wie Hr. Levmssenr^ 
den Mangel der Naturgaben lu erfetsen gefucht ; 
nber er wünfoht, dafs man das Organ des Oeficbta 
mtttelft dea EinflulTes der fchönen Küufte vervoll- 
kommnen, oder mit anderen Worten, dafs man 
ibre fchönen Eraeugniflfe allgemein geniefsen nnd 
fiox würdigen lernen möchte. In den.Bem'erkun* 

Ei>9 wwshe er der Clafie darüber vorgelefen 
t • erkennt nan an|^eftcb den Känfth^ und de» 
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. ^le Fragen , welche die Clafle den Reifenden 
in A^bficht auf die Cyklopenbaue vorgelegt hat^ 
haben ferner lu intereffanten Nachnchten An* 
lafs gegeben. , Hr. de Lasteyrie hat dergleichen 
über die Ruinen von Anfidonia und Saturnia in 
d^ Maremme siennoise , mit genauen Zeichnun- 

Sen an uns eingefandt, mittelft deren man über 
ie Dimenfion der Steine, und zufolge diefer über 
die Hohe der Mauern urtheilen kann. T)ie Mauern 
von AnCdonia , lagt er , Icheinen erbauet worden 
sufeyn, um Jahrhunderten su trotten. Die Stei- 
ne find dabef gebraucht, wie bey allen cyklopi« 
fchen Bauen, bey nahe in der Dimenfion , welche 
fie am Ausgange diefer Ctfnriere hatten. Durch 
das Behauen haben fie einen fehr kleinen Theil ih« 
rer Mefie verloren; fie ruhen auf einander ohn« 
Mörtel und Kitt, und es fragt fich, eib man diefe 
sngleich ökonomifche und dauerhafte Bauart nicht 
auch in Frankf eich bey öfi^entlichen Monumenten 
anwenden könnte, Auch Correfpondenten in 
Gfieofaenland und Kle^oafien haben una von nen 
entdediten cyklopifchen Bauen Kenn tnifs gegeben. 
Die von Hn. Grapius am Sipylus entc^eckten Mo« 
nnmente hat die Clafle der Gefchichte und Litera- 
tur in ihrem Berichte erwihnt (f. Intell. Bl. No.5i 
d. J.). Hr.Dodwelf ein Englinder, welcher, Zu- 
folge einer ehrenvollen Ausnahme, Erlaübnifs er« 
hielt, auf fein Ehrenwort ans Frankreich su ge- 
hen und eine Reife nach Griechenland su machen« 
hat die Cyklopen- Baue diefer Gegend swey Jahre 
lang nnterfacht , und beCchSftigt uch gegenwärtig 
damit, diefelbenjoiit den gleichartigen Monumen» 
ten in ganz Italien bu vergleichen. Das Refultat 
diefer Unter fuchungen , welches nnfer Correfpon« 
dent» Hr. Dagincourt^ uns von Rom aus hat su« 
kommen laflen, beweift, dafs dex^ englifcfae Rei- 
fende fich vorgenommen hat, die fünf Bauarten, 
welche die Clafle in Folge der Aufklarungen , die 
fie im J, 9 von den fremden gelehrten Reifenden 
verlangte, hat ftechen laflen, mit den Wällen der 
filteften Städte Italiens sufammensuftellen. 

Hr. Dodwel giebt fchon die genaue Anseige / 
von a6 griechifchen Städten , weiche den cyklopi- 
fchen Monumenten in Italien coirefpondiren , und 
fendet die Zeichnungen von den, wie man glaubt, 
tirynthilichen Mauern ein. Aber die wichtigfte die- 
fer Zeiahnungen ift die von dem alten Lycosure^ 
der erften Stadt, nach Faufanias , welche die 
Sonne befchien. Hr. £). berichtet, diefe Stadt am 
a4 Februar i8o(S in Arkadien entdeckt su haben* 
Es war ihm alfo unbekannt, dafs eiu FransoCe die 





aber sum erften Mal durch denfelben Foutmont im 
J. 1709 bekannt worden find. Uebrigens fcbeint* 
die Befchafienheit diefer Ruine von cyklopifcher 
Bauart Ha Petit - Rfidels AnRehten, welcher in den 
Monumenten Italiens diefelbe Bauart wieder, gf 
fanden sa haben glanbty wie in dem nifpiün|(li» 


oben MuttarSaate , tüd deib ^ cler Gefdochte su« 
folge, die alten italiänifcben Kolonieeir auagegan- 
gen find , von neuem so beßätigen. 

Die lieflandifcben Hnn. Barone Ten Rernien» 
larnpff baben einielne fcbatsbare Bemerkniigen 
über Baareliefs mitgetfaeilt, welcbe auf den Cy- 
Mopen- Mauern von Alatri, einer italiänifcben 
Stadt von p^lat^ifeber Ba^art« eiogebauea find» 
JEIr. Arfenne Thielaut , welcher Ccbon f rüber die 
Zeicbnung der cyklopifchen Mauer ron Am«* 
jria in Umbrien mitgetbeilt batte, bat nun aucb 
^ne Zeicbnung von Caftelluccia, genannt Mon» 
letti in Toteana, belebe die Clafle in ibren Fra- 
gen befonder» erwibnt batte^^binzugefügt. End- 
lich bat Hr. Jassand^ fransöiircber Vice-Conful 
%\x Smyrna, die Gt^nauigkeit von Hn. Gropius Be- 
obachtungen beßätißt, und von einer Zeicbnung 
der Mauern von Melos Kenntnifa gegeben, wo 
man, bey der Vereinigung swey verfchiedener 
Sauarten, bemerkt^ daU die Ruinen von cyklopi- 
fcher Bauart den unteren Tbeil der Mauer einneh- 
men, welche fchon in einer fehr frühen Epoche 
wieder reflaurirt worden ift» Uebrigens ift die 
Unterfuchung diefer Monumente nach Hn. Dagin^ 
courts Ausdruck gegenwartig in Italien fo an der 
Tagesordnung, dafs kein Fremder, der diefe Ge- 
genden durchreift , lieh erlauben darf, &e in fein 
Tagebuch nicht eiuEut ragen. 

Die Gefchichte der Künfit tbeilt ficb in drey 

J;robe Epochen : i) von ihrer Entftehune bis auf 
bren VetfaÜ im 4 Jahrb. ^ unter Conftantm d. G.; 
fi) von ihrem Verfall bis au ihrer Wiederherftellung 
gegen das Ende des 15 und den Anfang des 16 
Jabtb. ; 3J von ihrer Wiederherftellung bis auf nn- 
fere Zeit. -— Für die erfte und dritte Epoche fin- 
den ficb Aufklärungen in mehreren Kupferwerken, 
worin die Kunft- Erzeugnifla jeder dieier Z*eiträu- 
me dargefiellt und befchrieben fiud; ^fVinkeimanns 
Werke über die Kunft bey den Alten, die Schrif- 
ten Vafaris. und (einer Continuatoren über die 
jieufrenKünftler, würden allein fchon hinreichen, 
diefen Gegenftand aussufüllen. 

Nicht fo aber ift es in Abficht «uf die sweyte 
Epoche, welch« die Zeit vom Verfall der Küufte 
|>is EU ihrer Wiederherftellung , oder das Mittel- 
alter umfafst. Noch kein Scbriftfteller hat ein 
vollftändiges Gemälde von dan ProHucten der drey 
Sehnenden Küafte in diefem langen Zoitraumesu 
geben , und die Kunftproducte felbft in einem ein- 
sigen Werke su vereinigen verfocht^ Die wenü^ 
^en Documente für ihre Gefchicbte finden ficb in 
einer uuaahligen Menge von Schriften aerftreut, 
die einen gana and<^reo Gegenftand bebandeln; fo 
dafs der forfchende Lefer m leinen Unterfuchun- 
gen mit einem Mal durch eine ungeheure Leere 
aufgehalten wird, deren Dunkel er ohneWegweip 
fer nicht za durchdringen wagt* 

Uebe«; diefe' Epoche , Welche nicht weniger 
als ifi Jahrhunderte umfafst, hat Hr. Da^ncourr 
Locht SU veibrcitaa ttuiernoiiaaea ^ durch ei». 
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Werk, auf. welches ^r ein 4e}abnges Stodimn Ter- 
wandte , unter dem Tital : Hisimre de Vart pmr Ut 
monumens^ depuU sa decadence an 4' sxhcle justjuu^ 
sott renouvellement au 16^, pour servir au suite d 
VHistoire de Vart chez les ancienSf 3 Vol. foL mit 
mehr ala 300 Kupferplatten. Text und Platten 
find bereits in Paris , und die Herausgabe i^rd, 
unter Z?j</ottrny'i Leitung, nachftena erfolgen. Dia 
300 Kupfer ftellen die vorzüglichen Producte der 
Malerey, Bildhauerkunft und Architektur nack 
ihren ClaATen, und chronologifcb geordnet, dart 
fo dafs man von Jahrhundert £u Jahrhandert|mit 
Xieichtigkeit über |ede Kunft befondera urtheilea 
und fie unter ficb vergleichen kann. Die Zahl 
diefer bifterifchen Kunfidenkmaler belauft ^fick 
über 1400, von welchen mehr ala 700 noch ua- 
edirt find« 

Die Correfpondeas giebt uns femer Antheil 
an einem Verfahren in der Gravirkunft von gro» 
fsem InteTefFe. Es ift diefii nimlich eine neue* Art 
derSteinfcbneidekunfti nach welcher man dhie tm- 
•geheure Menge X^^ — 15000) Exemplare ;abftte* 
hen kann, ohne da£i:die letaten 'merklieh| veria* 
dert find, 

Diefe Manier dea Steinfchnitu ift nicht dnrdi* 
aus neu ; wir haben fchon zu Paris Verfocbe da- 
von eefehen : aber die Refultate find von des übri- 
gen Xo verfchieden, dafs swifchen ihnen gar nichta 
Gemeinfcbaftlicbes Statt findet, als die S^inplsEtte. 
Der Erfinder fcheint ein deutfcher Cbeoüker , N^ 
men% Senef eider f snfeyn, welcher Anfangs vott 
feiner Entdeckung keinen groben Yortbeil lu sie» 
ben vrufste. Ohne Zweifel ana Notb gedrungeoi 
von welcher das Genie nicht frey macht, eilte er 
fie SU verkaufen. Man fetate fie su Wien^ sn 
Rom, SU Offenbach« in Spanien in Auanbvog. 
Pie Acqnireoten bedienten ficb derfelben sus 
Schrift^und sur Mufik; nnd da fiye wabrCAeinliA 
nicht Künftler waren : fo verfianden fie nidit, die* 
felbe sum Vortbeil der seiebnenden Künfte su be- 
nütsen. Sie wurde bald vergeflen. Hn. ManKch^ 
einem gefchickten Maler und Director der konigL 
Gallerte z^ München , war ea aufbehalten , fie sa 
vervollkommnen, und der Anwendung derfelbeo ei- 
nen weiteren Umfang su geben« Die Proben, wel» 
che der QalTe vorgelegt worden find, find Copieem 
von den Zeichnungen Albert Dürers und ehemeli« 
ger Meifter der italiänifcben 3ebttle. Die Aelm- 
liebkeit ift f o grofs, dafs man die Originale felbft 
SU fehen glaube. Diefes Verfahren eignet ficb de» 
SU, die verfchiedenen Manieren der Zf'ichnung 
nachauabmen, fowohl mit Rötbel und^fchwarser 
Kreide , als weiCi erhoben , fowohl mit der F^der 
als mit Tufche, kurs in jeder Farbe; und bey al- 
len diefen Vortbeilen ift das Verfahren wenig koft- 
^>ielig. Se. Maj. der König von Bayern bat der 
Erlaubnifs, die fcbattbarften Zeichnungen fetner 
Gallerte durch diefe Manier su vefi^elfaltigen,.8or 
Bedingung beygefügt, ihrer Nachahmung dea 
böchften Grad möglicher YoUkommenbait s» 
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ben» Die der Clafle vorgelebten Hfefte laflen glaa- 
bea , d«fs die Uberalen AbfichteA diefei Fürfien er« 
fiilit werden können* 

Hr. Defougeraisi welcher dein Gryftallen des 
Mont n Genu einen fo feltenen Grad der VoUkom« 
■lenheit gegfiben hat» und durch yerbefferungen 
und uene Cembiaationen noch fortwährend theila 
^ die Schönheit der Formen, theils den Gebrauch 
diefer fchönen Materie sn erhöhen fucht , hat uni 
Medaillen und Cameen überreicht, welche von der 
CryftaUmaCre überwogen und wieder ganm bedeckt 
£nd. Die Cameen beftehen aus einem leicht sn mo« 
delUrenden Teige , welcher der nöthigen Uitse cur 
Einverleibung nerfelben in Bleyglafe wider Seht« 
Durch dielet Mittel kann man lede Art von Ge« 
prägen, iowohl diejenigen, welcne sum Andenken 
nn angenehme Erinnerungen beftimmt find, ala 
diejenigen , welche merkwürdige GegenftSnde anf 
die Nachwelt verpflanzen, fo su fagen unverfin^ 
deiiich machen. 

Jedes Jahr fieht die Qafle mit neuem Vergnüg 
gen Prachtkupferwerke und Ijehrbücber Heb ver* 
vielfaltifien oder fortgefetst werden; und fchon 
^ ihre Exiftens in fo fchwieriEen 2^iten seugt von 
vergTöberteir Liebe %ur Kunft, daa Zeichen einer 
glücklichen Rückkehr su einem belferen und ede* 
leren Gefchnuick« Unter den Prachtwerken seich- 
ten fick-aua: die fchöne Befchreibung des Müsse 
'NapoUon von Laurent und KobÜlard^ FcronviÜe s 
die Befchreibung unterer vorsüglichften Monu- 
mente der Architektur von BaUardf die Befchrei- 
bung von Conftantinopel nach MiUings Zeichmun* 
gea ; die Lüiäcees von Redoute i ' die Galerie du 
Musie Napoleon von Filhol^ mit einem Texte von 
Jos€pk Lavallee^ eine Sammlung, welche immer 
iniereflanter wird; daa erfteHeft eines Werka un- 
ter. 4em Titel: Plans des maisons de campagne de 
Rome et de ses environs von den Hnn« Percier und 
Fontaine^ 

Das betrichüichfte unter den angeführten 
Werken hat feit Kursem feine beiden gefchaUten 
Heransgeber ( Lanrent und Robillard^Peromnlle) 
verloren. Allein da nichu weiter übrig ift, #ls 
die Kupferftiche, die fchon vollendet oder der Vol- 
. lenduag nahe find , in Emplang so nehmen und 
SU claffificiren; da die Hnn. Visconti und Emeric 
David den Text fortfetaen, und RobiUards Wittwe 
und Tochter die - neuen Aufopferungen nicht ver- 
WMgem: fo wird diefes fchöne, mit fo vielem 
Kofteneufwande verknüpfte, dafür aber auch fo- 
wohl dem Verleger, als Laurent^ welcher die erfte 
Idee daxu hatte, sur Ehre ^gereichende Werk 
eben fo intereflant und glücklich beendigt werden, 
wie man es^ veiifprocben hatte. 

Die neue Sammlung der alten fogenannten 
etrustdfchen Kafen von Duiois ^ Maisonneuve , nach 
^. Clener's Zeichnungen, mit erklareudem Texte 
von MHUn^ gehört, ohne fo fplendtd su feyn, su 
den Werken, welche für eine aufgrklSrte Nation 
^ ehrenvolle Denkmaks werden. Man bat in Eii* 
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ropa fchoü drey grofie Befchreibnnjen elrtnki* 
fcher Yafen; aber wenn uas auch England und 
Rufsland in dergleichen Unterfuichungen suvorge* 
kommen find: (o haben wir die früheren Befchrei- 
bungen doch an Treue und gutem Gefchmack über* 
troSen. Diefs ift die Meinung der Claffe über die 
oberwähnte Sammlung , über welche Hr. Visconti 
im Namen einer dasu ernannten Commiffion den 

Sünftjgften Bericht abgeftattet hat. Uebrigens geht 
iefe Unternehmung mit rafchen Schritten fort; fie 
ift fchon an der 16 Lieferung. 

Die Description des Hindous von SoUtyns^ 
nach Originalseichnungen', wird mit glücklicheoi 
Erfolg fbrt^efetzt , und bietet in jeder Lieferung 
neue uad wichtige KenntnilTe über jene Gegenden 
am Ganges d^. Hr^ fVilminy welcher ficn dem 
Studium der franaöfifchen Antiquitäten gewidmet 
hat, aeichnet fie mit Treue, und verdiente mehr 
Aufmunterung. Hr. Alexandre Lenoir hat den 
X Theil eines Recueil de portraits inedits thommes 
et defemmes t/ui se sont Ülustris en France sous di' 
vers reines herausgegeben^ eben fo interefTant wio 
feine übrigen Werke. 

Mehrere diefer Kupferwerke haben das Yer« 
dienft der Nütalichkeit und daflifchen Werth { ein 
folches- ifi Unter anderen die CoUection des califues 
priSf en 175* » ^«*r les fresi/ues de Kaphaily vom 
verft. Belle ^ damals Penfionnir Jn der Schule sn 
Rom« Ip diefer Sanunlung bat Hr. Belle, der durch 
eine aulserordentliche GunAbeseugung « die feit- 
dem nie wieder erneuert wurde, die £rlaubnilii 
erhielt, mittelA eines transparenten Papiers^ von 
den fchönften Monumenten Raphaels Abseichnun* 
gen (calques) su machen , eine grobe Ansahl hetr^ 
Ücher Köpfe von Charakter und Ausdruck dem dro« 
henden Untergange entriflen. Sie find fo treu ala 
möglich}, und wurden von Hn. BeUe , dem Sohneg 
bevor er fie ftechen liefs , der Prüfung einer Conu 
miffion und dem Urtheil der Clalfe unterworfeia» 
Wie intereflant eine folche Sammlung für diejeni^ 
gen feyn müfle, welche derZeichenkunft fich wid* 
meui i& leicht su begreifen* — « Gleiches Inter« 
efle gewähren die Etudes des paysages dessiniet 
d'apres natüre von Coste^ gefiocfaen undherausge« 
geben von Marchand, — > Hr. Landen erwirbt, uch 
ein wahrei Verdienft um die Architektur durch 
eine gute Ueberfetsung und eine genaue Ausgabe 
des Werks von Stuart und Reveit über die Anti^ 

Juitäten Athens. Diefes wahrhaft dalHrcbe Werk, 
as wegen feines hohen Preifes fehr feiten ift, und 
ans Ma^el an einer guten Ueberfetsung von we- 
nig KünfUem benutst werden konnte, wird durch ^ 
diefe Bearbeitung nicht nur wohlfeiler, fondern 
wegen viel wichtiger Bemerkungen und Vetbef« 
ferungea auch nütslicber werden« Die Lieft» 
rungf welche erfchienen. ift| fo wie der ^ans^ 
bereits beendigte Band, geben über die Ausfüh- 
rung eine befriedigende I^e« 

Ah*T kann man von den t)enkinalf»ni Grie« 
chealands und von den reichhaltigen £lrinnerun* 
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cexi AA daffdbe fprechen» ohne fich fer Voyage 
pittoresque von Hn, <k CÄoweiil^- Gouffier zu er- 
lanern? Die Fortfctzüng ^efeS Werk», delTen 
erfter Theil ror fto Jahren erfchien, sieht den 


Lefer auf gleiche Weife an , wief der erfte : ja er 
seist vielleicht noch mehr Reife, Ueberlegong 
und Yollendune dea StyU, knrs aoagedehatero 
KenntnilTd, mehr pofittve Facta. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I» Neue periodifche Schriften« 

D. 7. Fr. Chr. Lößer* s Mmgazinfür Prediger. IV B. 
2» Stuck. Mit d^m Bildnille /. G. von Herders 
nach Buri von Lips. gr.fi. ^ügr. 
Ift im September veHandt woi^den. Ea enthalt In 
allen 5 Ahtheilungen fehr interelfante AuflÜtse, 
Entwürfe etc. , und fteht den früheren Stucken an 
InterelTe nnd Brauchbarkeit in nichta nach. So 
wird ea allen BeCtsern^dec früheren Bande ein 
^riUkommenea Gefchenk feyn« 

Das nSchfta — VB. i» Stück «— ericheint in 
wenig Monaten. 

Jena , im Npvember ißop. 

Friedrich Frommanru 

n, Ankündigimgen neuer Bücher. 

Dr. Fr. Jakohs Elementarhuck der grieekifchen SprM- 
ehe für Anjänger und Geubure. IThl. i und tr 
Curfus. Dritte verb. Aufgabe. 8- ißgr. 
DelTelben 11 Tbl. 3' Curfus. Zweyte verb. Aua« 
gäbe. 8. i Thir. > , 

hat audi den besonderen Titel: 
Attika oder Aufsüge aus den GefchichtTi^reibeni 
njid Bedpem der Griechen , in Beziehung auf 
die Gefchichte Athena. Für die nittleren Claf^ 
fen gelehrter Schulen. 

Diefei fo bald nöthig gewordenen, neuen Auf- 
togen bewelfen iun heften , wia sweckmafsig man 
diefei Elcmentarbucb beym Unterricht in Schulen 
<vvie sum Piivatgebrauch gefunden , und macht je- 
dea ruhmredige Anpreifen dcffelbcn eben fo un- 
würdig als unnothig. Da» ürtbeil der Kenner hat 
dafür entfchieden ^ und die Erfahrung dalFelbe be^ 
ftatigt. Der Text bat bey diefen neuen Auflagen, 
wie billig, keine wefentlichcn VerSnderungen 
erhalten , aber bedeutende Verbefferungen haben 
beide Tbeile hn Index , wie in den Anmerkungen 
erhalten , )a diefe letsten And ini aweyten Theile 
gana umgefcbmolsen worden. 

S^ulmioner, die fi^h an mich lelbft wenden 
Collen, erhalten itExempl. vom ITh. für 7Thlr. 
Jicbf. oder lafl. *« kr. rhein. — ift Exempl. vom 
II Tb. für pTblr. iftgr. ßchf. oder x7 fl. rhein. 
Jena, im November 1809. 

Friedrich Fromniann. 

Theodor Jrnolds engUkhe Grammatik. Mit vielen 

UehungsßUcken. Zwölfte Aufgabe , gana umge* 

arbeitet und fehr vermehrt von Dr. /. J. Fah^ 

renkrüger. gr.8. x*hlr. 

Dafa (eil t7t6 vtn diaCar Grasunatik» idlac 
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ihrer neueren Nebenbuhler nngoacfitet, in Dtatfdi- 

land 11 Auflagen nöthig waren, beweift, dalj fie, 
ihrer grefaen Mängel ungeachtet^ audi bedeuten* 
de Voraüge hatte. Diefe waren EÜnfschheit, Klar- 
heit, Reichhaltigkdt. Jene Mineel aussumer« 
aen , diefe Yoriüge au erhöhen , cum Gänse de|i 
BedurfnifTen wie den Fortfehritten unfarer Zeit 
ansupaflen, war die Pflicht wie der Zweck des 
neuen Herrn Herautgebers, fchon rühmlichft be* 
kennt durdi feine Umarbeitung dei^ baileyfdien 
Dictionarys. 

Mit Wahrheit , ohne alle Anmaff ung und mh 
Einftimmung von Kennern, kann ich aber dem 
Publicum verfichem , dafa ea in diefer neuen Aus* 
gäbe wirklich ein ganz neuea Biucn erhalt, und 
Bwar eine englifche Grammatik, die im Gemsen 
keiner vorhandenen nicht nur nicht nachfteht, fon* 
dern alle an Zweckmäftigkeit und Brauchbarkeit 
übertrifiEt. Man prüfe ua genau, und man wird 
finden, daCi ich nicht au viel fage. .Der grolae 
Reichthum an Uebungsftücken^ aller Art wird &e 
keym Unterricht auch f ^hr empfehlen, und ein be« 
deutender Neben voraug derfelben ift, bey einem an« 
ftandigen deutlichen Druak , eine hohe , awmr feU 
tene und doch fo nöthige Co/rectheit deflelbmou 

Jena , im Npvember lOop« 

Friedrich Frammatuu 


Additam^nta Arümadverßonum in Athenaei 
' fophißas , in (fuihus et muka Athenaei et plurima 
aliorum fcriptorum loca tractanturi AuctorefK 
Jacobs, gr.8* frans. Schreibpap. sThlr. 6gr« 
Druckpap. iThlr. so er. 

Unter dlefem Titel giebt einer unferer erAen 
und verdienteften Philologen eine reichlicha Nach* 
lefe von VerbeiTernngen und ErlSuteruugen sa et» 
nem Schriftfteller dea Alterthuma, deUen Text^ 
ungeachtet der gefammten Bemühungen dtfr vor« 
tremichften Kritiker, von Cafaubonua an bia auf 
den neueften Herauageber, noch nicht von allen Feh* 
lern hat gereinigt werden können ; theib weil, wi« 
bduinnt , daa Werk eine Compilation aoa meiftena 
verloren gegangenen Scbriftftellarn ift, theila aocb 
weil die HaadlShriften nur aus einem einsigan Co* 
dex gefleflen find. Einige diefer Verbeflerungea 
find bereits in den Recenfionen der fdiweighaiiE»«» 
leben Ausgabe in derAllg. Literatur • Zeitung oait* 
getheilt worden, erfcheinen aber Hier voUftiiidi* 
ger, ausgeführter nnd mit fehr vielen andaraa ver* 
mehrt. Sa macht dleÜBr Band ein Supplement für 
}ede Ausgabe dea Athenaeua vor allen anderen fuc 
die Bafiuar dar febwei^hSaliiifishte , fre&balb er 
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a«ch , Wie iieCe , dnf Schrttb « Hn j Druck • Papier 
gedmckt erfcheint. 

Auberdem aber arftrecken fich diefe YarbelTe* 
rangen ^ Bemerkungen etc. aoch zugleich auf meh- 
rere beylaufig angefühlte Stellen aus anderen Au- 
toren. Die Brauohberkeit des Werks felbft ift 
durch einen doppelten, fehr genauen^ Index feripto» 
tum und rerutfi et verborum noch fehr erhöhet. 
Mehr sur Empfehlung dief es Werks hinsusufetsen, 
fiir deiTen Werth der Name des Verf. fcbon surer» 
lilKgeBürfifchaft leiftet, kommt mir nicht zu. £s 
wird in keiner Bibliothek eines Philologen fehlen 
dürfen. 

Jena , im November 1809. 

Friedrich Frommarm, 


Raceoha di autori claßci italiam^ Poeti. Tomo 
XI und XU, 

enthaltend ; 
La Gerufalemme Uherata di Ton/uato Taßo efatta- 
mente copiata dalle edizione di Bodoni da C. L, 
Fernow. ftVol. gr. i£. geh. auf bafeler Velin- 
papier 3 Thlr. x6 gr« ant franz. Schreibpapier 
aThlr. .. x 

ift in letzter Michaelis -MelTe wirklich ausgegeben 
worden. Der Druck des erften Theils war noch 
' bey dem Leben des an früh für die Wiflenfchaf- 
ten - wie für feine Freunde verftorbenen Fernow 
faß vollendet , das Manufcript zum zwey ten von 
ihm hinterla/Ten. Nur wenig Anmerkungen be- 
durften diefe Theile nach dem ^lane des Ganzen, 
wenig wollte der Verewigte defshalb auch nor lie- 
fern. Waa wir aber unter feinen hinterlaflenen 
Papieren davon vorfanden, war fo fehr blofser Ent- 
warf, dab vrir es iür fchicklicher hielten, diefe 
beiden Bande ^ bey denen man es am wenigften 
vermilTen wird , ganz ohne alle Anmerkungen zn 

Sehen , ala mit Hemden , denen zn den früheren 
inden gelieferten* doch ^ wohl nicht gans glück- 
9 Seh fich anpafFenden. 

Ei ift übrigens von der erSett Erfcbeinnng 
diefer Sammlung bis jetzt nur eine Stimme gewe- 
sen, dafs wir in vollem Mafse geleifiet, was wir 
▼en ihr verfprochen. In iV hat unfer deutfchea 
Publicum eine gefUlige Handausgabe der Haupt- 
werke — die divina comedia dei Dante 3 Vol.; 
den Canzoni^re des Petrarca fi Vol.; den Orlando 
Juriofo des Arioßo $ VoL i die Gerufalemme Uhe» 
rata des Taßo ft VoL — der vier gröfsten Dich- 
ter Italiens, wie fie in diefer Vollkommenheit Ita- 
lien felbft nicht befitzt. Auch der Preis ift mifsig, 
alle it Binde der ganzen Sammlang koften auf 
Velinpapier aiThlr, 4gr., auf franz. Schreibpap. 
i^Thlr. 6gr^; um aber den wiederholten Anfode- 
tnngen mehrerer Freunde der italianifchen Litera- 
tur SU genügen, wiU ich bis zur und in nachftev 
Öfter -MeSe 18^0 den Pranumetatiana • Preis für 
die ganze Sammlung «— > aber nicht für einzelne 
Tkeiie — verlängern. Bis dahfai alfo kann man 
key miif wie in )eder foUdea Buchhandlung ; die 


Ausgabe auf Vellnpap« lESr 18 Tblr. lachfiCch — 
die auf f ranz; Schreibpap. für 10 Thlr. fachfifch er* 
halten. Nachherg|rift aber der Ladenpiei» hfi^ 
ftimmt wieder ein. 

Jena, ini November 1809. 

Friedrich Frommatint 


i und at 


Oien Lehrbuch der Naturplulojophie, 

Theil. gr.8. x Thlr. 
ift fcbon in letzter Jub. MelTe wirklich erfchienen.. 
Der Herr Verf. woUte,' nach feiner Ankündigung; 
im InteU. BI. No. ift der Jen. A« Literatur - Zeitung, 
mit demfelben ein Lehrbuch der Naturphilofophicr 
liefern, welches das ganze Syftent^ fyftematifch um* 
fafsty und zugleich [den |Vorlefungen zum Grunde 
gelegt werden könnte. Was er leiSen wollte, 
was er wirklich geleiftet bat, wird dasBueh felbft 
dem UnparteyiCchen am beftan zeigen. Diefe er» 
fte Abtheilung enthalt die beiden erften Thfeile des 
Syfiems, die zweyte, welche zur OftermelTe iQio 
erfcheint, wird den dritten liefern und das Gansn 
fchliefien. 

Jena , im November 1809. 

Friedrich Frommannf 


So eben ift erfchienen : ^ ^ 

Allgemein^ JVeltgefchichte für die Jugend (zunSchft 
für Söhne und Töchter aus den gebildeten Stan« 
den und für Schulen ) ; in einem Bande , tob 
Karl Stein* 

Sach](undige Manner, deren Urtheil vollftan« 
dige Competenz bat, geben diefem Buche das 
'^ Zeugnifs, dafs es, mit Einlichc und Fleifs ver* 
fafst, feinem Zwecke durchaus entfpreche. Ea 
umfabt alle welthiftorifchen Beeebeiiheilen von der 
un^ bekannten Schöpfung an bis auf unfere Zeit 
(nimlich bis zum Herbfte des Jahres 1809)« ^^^ 
ift in jener für die Jugend angenehmen und leicht« 
fafslichen ErzahlUngsm^hode gearbeitet, welch« 
der verftorbene Dr» Becker in feiner gröberen Welt« 
gefchichte für die Jugend^ wählte« Die Thatfa- 
chen werden in gedrfiagter, den jungen Menfchen 
zufagender Kü^e, und nur mit den nöthigen Er« 
ISuterungen, gegeben; felbft die merkwürdisen 
Erelgnidb ünferer Tage find fo dargefteUt, daCi 
fie dem Kinde begreiflich werden. Diefe Rückficht 
des Autors auf nie Jt^end wird aber auch den Er« 
wachfenen nicht hindern, das kleine hiftorifch# 
Lefebuch zur Unterhaltung und Belehrung in die 
Hand zu nehmen; Der aufserft maisige Preis ge« 
ftattet den Mitgliedern aller Stande, fich dpu Werk 
au verCchaften. Es befteht aus 33 Bogen in grofa 
Octav, und ift auf fehr gutes Papier eedruekt« 
Der Gemeinnützigkeit halber wird daflelbe in al« 
Ipn guten Buchhandlungen und her Unterzeichne« 
tem für den aulserft billigen Preis a 1 Rthlr« 8 fir. 
Courant verkauft Wer 6 Exempl. ven mir nie 
gleich haare Bezahlung nimmt ^ erhalt das fiebent« 
gratif« Serlia iQo;« C* Haym 
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Etwas für Äeltern und Lehrer, 
Gemälde zur franzöfifcken Unterhaltung u, f. w. 
v^aa Stdomon Ponge. "Ontä^ Lieferung , derea 
illaminirtet Kupfer einen Meierhof und deflea 
usniiegende Gegend rorftellt. 

Die gute Aufnabme^ welehe die beiden erSen 
liiefofungen diefea nützlichen Werkt gefunden ha- 
bent ift binreidiend, et allen Lehrern und Lehre« 
rinnen au öffentlichen undPrirat^Anftalten, nicht 
miuder den Hauteniefaem , und trorsuglich auch 
den Aeltern , denen Unterhaltung mit ihren Kin- 
dern Vergnügen macht ^ an emptehleji. Die Me« 
thode des fransöfifchen Unterrichtt in diefem Wer*^ 
ke ift, felbft bey^ der aarteften Jugend, anwendbar, 
und gi«bt ihr zugleich auf eine belehrende -und an^ 
genehme Art Begriffe von rieleHey Gegenftanden, 
die fie umgeben , und weiche fie deutlich erken» 
neu und richtig benennen , und in ihren yerCchie* 
denen Beziehungen betrachten lernen. ^Ift bey &« 
Eayn in Berlin und in allen guten Buchhandlun* 
gen für 16 gr. Courant, deftgleichen die tfte und 
Ate Lieferung diefer Gemälde, jede füc den nam* 
liehen Preis au bekommen« 

Spiekers Jugendfchriften 

für Aeltern, Erzicherund Jugendfreunde, die |ern 

und mit Sicherheit etwas Vorzüglicher für ihre 

Lieblinge kaufen wollen« 

Emiliäns Stunden der Andächt und des Nachden* 
li ^j f Für die erwachfenen Töcht-er der ge^il« 
d^en Stände* Mit einem Kupfer. U. Q. i Thl^ 

Lpuife Thalheim. Eine Bildungsgefchichte fuf 
gute Techter« > Mit Zi^ iUum. Knpfem. itf* 
ftThlr. itfgr. 
Die glücklichen Rinder, Ein Gefchenk für gute 
Söhne und Tdchter. Mit 12 illum« Kupfern 
«nd Muilkblattem. 16. ft Thlr. 16 gr. 

Diefe Schriften des Herrn Prediger und Pro« 
feffor Spieker find einfilmnäg für bhön erklart, bey 
Georg F^fs in L^ipaig erfchienen , und in allen 
Bucbhaindlungen ron neuem zu erhalten, 

Ifotiz Jür Aeltertif Jugendlekrer 
und Kinderfreunde* 
Neues ABC- und heje^Budi in i^x Ahhädungen 
fnit Erklärungen mus der Nafurgefckichte* Sio^ 
beute rerbeOTerte Auflage. 8* 

Preis mit fchwarzen KupferSt geb. it gr« 
Frms mit iUuminirten Kupfern, geb. 16 gr» 
kleine Büderfchulefür die Jugend. Mit Üluminir« 
' ten Kupfern, Vierte mit "ganz neuen Kupfern 
TerbelTerte Auflage. 8- Preis geh, xThlr. itfgr» 
Beide Jugendbücher find Ton einem Verf Affer f 
die ^elen Auflagen beweifen hinlingltch ihren 
werthyollen Gehalt und den mit Recht erfundenen 
BeyfalL Sie find bey Ge^g Fofs in Leipzig er- 
fchienen, ikid beftandig in allan Buchhandlungea 
nn erbaltev. 
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in. Bücher zum Verkauf. 

Bey /. Ad. Nitzfcke in Nordhaufen find fol- 
gende ulte Cehr rare Manulcripte.und Bücher in 
Cemmiffion g^gen porto&eye gleich haare Einien* 
düng des Betrages zu bekommen : 

a) AIAf AFH PHTOPIKH Vn PhiUppicae Om- 
tioiais, in M. Antonium, M. TuUii Cicerenzi« 
Yalentino Erythraeo Lindauenfi actore. Cum 
emendationib. Hieronymi Ferrari!. foL 

Ein (ehr altes prachtvoll gefchriebenes Mann- 
fcript für 500 Louisd'or. 

b) Ein rares Manufcript über das ehemalige Ko* 
nigreick Thüringen , ohne Titel und Verfafler, 
in 4 , gut gefchrieben , für so Louisd*or.-> 

c) Gafp. ochotti Mechanica htdraulico . pneumatiGa. 
Cum figuris aeneis, 4. Frft. 1657. geb. sLd'or. 

d) H. Com. Agrippae ab Nettesheim de Occulta 
philofophia libri tres. fol. 1531. geb. 5 Ld*or. 

e) Hamburger politifches Journal TOnScfairach von 
1731 bis X808, in 5a Pappbde. 11 Louisd*or, 

f) Der Reichsanzeiger Ton 1794 bis 1S07, ay 
Bande» 5|- LouJsdW. , • 

g) Leipziger Intelligenzblatt ata Ton 1794 bis ißoS, 
in la Bänden. 6 Ducaten. . 

h) Das nordhiufer Intelligenz • und Nachrichts. 

blatt, mit den fimmtl. Wochen tL Frucht- und 

Branntwein «.Preifen, 14 Bande» 3 Löuisd*6r. 
i) J. T. Tabernae Montanum neues vollkommenes 

Krauterbuch , mit vielen Figurei» , 3 Thle. fol 

BaCel 1664. g^b* & Loubd'or. 

folgende vorzüglich gut condttionirte' Bndier 
ftehen demjenigen, der bis zum t May ißto das 
höohfte Gebot darauf thnt, bey dem Advocaten 
Frerichs in jever, gegen poAfreye Einfendnng 
der Gdder, zur Dispofition. Man wände £ek 
entweder an denfelben dtreete, oder an des Herrn 
Ratb ff^edel in Jena , in frankirten Briefen. 
») Ev. Ottonis Thelaunis jur. civil. Traiecti ad 

Rhen. 1733. 5 Tom. Fol. Pergb, 
t) Goldafti Scriptores rerum AUemannicar. cnra 

H. C Senkenbergü^ Franco£ et LipC 1730. 

Fol. Halbpergb. r #^ 

3) Sckiltert TheUur. Antiqnit. Tentonic Ulaae 
I7a7. 3 Tom. FoL Pergb. 

4) Maurooeni Hiftoria Yenetn. Yenetiia x6ax. 
Fol. Perab. 

f) Jo. Foy.Taillant Nomumtfta nenea Impezntor. 
Parifiis 1688. Fol. Frzb. . 

6) J. M. Heineccius de SigilUs. Francof. etXripf. 
' lyap. FoL Papb. ^ 

7) OUv. Vredii SigilU Caarit. Flandria«. Bngu 
Flandjror. xöjp. FoL Pergb. Opuarnr. 

8) E. J. de Weftphalen Monumnnta inedita. 4 Tom. 
LipSae 1739» FoL Frzb. 

^) 6. G. LeiboitU Seriptorea remm BmoavioenL 
5 Tom. Hanoverae 1767. FoL Halbfrzk. 

10) Myfterium ina^uitatis fen Hifbria Papntof. 
Aut. Philip. Mornayo. Salmatsti 16t ».Fei 
Pergb« Opuarartff. 
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LITERARISCHE ITACHRICHTEIT. 


I( üiDiTerfitSten und ander« öffentUcIta 

Lehranftälten« 


«. 


JL^as Atheniam hat feinen S5 Jahreicarfua ange*- 
Hundi£t| welcher Vom ,15, Nov« xßop ^^^ dabin 
18.10 dätwrn wird. Die Vorlefnogen theilen lieh 
in zwey SecUonen: L Phyfikalifche und Natur* 
Wiffenfchaften. i) Natur gefchichte Ton Hn, Cu* 
vieri i) Emperimentalphyfik von Hn. Trem^ry; 3) 
Chemie von Hn, Tkdnarii 4) Anatomie und Pky* 
fiologie ron Tun. Pariseti 5) Chronologie ^ 6e* 
fchickte und Geographie von Hn« Duden 6) Pflan* 
zenphyfiologie ronKn. Barbier ; 7) Bofanik vonHn. 
CcalU. IL. Literarifche JViffenf chatten : {^) AUge^ 
meine Literatur von Hn. Nepomucene Louis J^e» 
mercier; 9) itaUdnifche Sprache von Hn, Beldonit 
xq) engUfche Sprache von Bn, Boberts, 

Abgafehen von diefan tagliche« Vorlefangeni 
find den Snbfcribenten von 9 Uhr des Morgen« 
bb halb 12 Uhr 4ßx Abends ^3 ßale ßeöiFoet, der 
eme[snr jgeCBlifcbaftlichen Unterhaltung, der an- 
dere znr Leetüre vo n J o o malan etc. > der dritte für 
die Dammi Uebrigana Aeht der Et&tcitt Einbei- 
mifchen und Fremden offen* 

N' e « p'. e I. 

Durah eiu könlgl, Decrat vom aj Sept. ill die 
•henialWe Zeichen • Akadianiia' unter dem Namen i 
königliche Schulen r für zeichnende K&nfie^ wieder 
a^ osganifirt w'oraen; Diefe Schulen foUen un* 
ter dar Aufficht d^r Akademie der fchönan Kunfie 
ftehen, und in laClalTen eingetheilt feyn: i)Ele« 
inentardafle der ZeichkikunR , 2) Claffie der Per» 
fpeedve und praktifchän Geometrie , 5) Elemen* 
miSclafle der Aicbttektur, 4)Oafre der Modeüe, 
6)Glafle dea Nackten, 6) Theorie der Ornamente, 
7) Clafle des Celorha und der 'nerCchiedenen Ma« 
Bteran grofaet Meißer, 8) Ql^^^ der Malerey, 9) 
Claffe für jVEiniaturmälarey, 10) Clftfle der Bild- 
haLuerkunft, ii)Glaffe derSteiafchneidekunft, ia) 
GkrfTa d^ Gravirkünftt welohb letstere in swey 
^ection^n neifallt, im db Se^en dar Figuren und 
«Be dar • I^ndCohaAea« DiO' foofafloreli diafer 
CtlflM ibUepi: i^ua dem Sdiaiie hafoUat iraideo« 


IL Kimft« Nachrichten 

Die Auafteliung der Gemälde und Zeichnum- 
gen, welche diefs Jahr an Marüeille den Preis da- 
von getragen liaben, eeigte die glücklichen Wir- 
kungen von der Unterftüttung und der Aufmunte- 
rung, welche die Autoritäten diefer Stadt den dor- 
tigen KünAlern erweifen«. Unter mehreren lobena- 
würdigen Gemälden seiahnete fich befondera das 
eine von Hn. Goubaud aus, welches die Weihe 
dea Hn. de Beausset , Bifchofs von Vannes , in der 
Metropolttankirche am Aix vorfiellte. Die Familie 
dicfes Prälaten , die .voraüglichÄen Magiftratsper- 
fonen der Sudt, die Mitglieder der Geiftlichkeit, 
welche diefer Ceremonie beywohnen , find mit ei- 
ner lauffallenden Aehnlichkeit dargeficlltr Der 
für die Fortfehritte der ihm anvertrauten Zöglinge 
fo eifrig befolgte Künftler , ifl- fo eben nach Pana 
abgeroiÄ, um von Raphael» Verkllrung Chrifti eine 
Copie au verfertigen , welche der Erzbifchof von 
Aix für das marfeiller Mnfeüm beftimmt hat. 

in. A 1 t e r t h ü m e r. 

Ein römifcher Bauer hat kurslich auf einem 
Felde von Monterofi eine Münze gefunden, wel- 
che für die altefte gehalten wird, die exiftirt^ 
Man glaubt , lie fey unter Servius TuUius ( ft. im 
h d. St. ai8) gefchlagen worden, und folglich 
aS Jahrhunderte alt, Ihr Gewicht betrigt 1 i^ün- 
seu 17 Daniers, ihr Diametar a Zoll 10 Linien. 
Auf der einen Seite hat fie den vorwaru gekehr- 
ten Kopf der Minerva mit dem Hebn ( Pallas ga- 
leata)^ und auf der anderen einen Stier mit einer 
kleinen Linie J, welche die erfie der römifchen 
Ziffern anaeigt. Auf dem leeren Raum unter dem 
Geprige lieft man in erofsen Buchftaben: roma. 
Diefer Typus ift derselbe , welchen Plintus , Pln- 
Urch und V^rro befchreiben , und in die Zeit des 
Servius Tullius verfetzeo. In derMünsfammlung 
de% Cardinal Zelada befindet fich eine Münze mit 
einem ahnlichen Gepräge^ allein die Alterthums- 
förCeher, weiche fie unterfucht haben, fanden, 
diifs fie nicht daa Gewicht hat , welehea diefe 
Münzen nothwandig haben muffen. Die eben 
entdeckte Müna# biugegeo hat daa iprirklicha 6e» 

N (4) ' 


7if 

>icbt cincf rSmircBen Tlaniet ; denn der Untcy* 
^fcbied von 7 Denier» muCi der Verandemn^ zuge- 
fchrieben werden , welche durch die Zeit verin. 
labt wurde. Die Schriftzüge dct Wortes roma 
find von derfelben GeÖilt, wie die etrürifcbcn 
oder famniüfchen. Das Metali ift ftbr tein , und 
hat viel Aeflnlichkeit mit dem agyptifchca Kupfer 
an den Münzen der Ptolemaer. 

ilL Vennirchte Nachrichten. 

Hr. Prof. Bcnzenherg in DüITeidorf Hat Cch 


eine kleine Sternwarte auf feinem Haufe angelegt, 
die das Eigene hat ^ dafs faft alle Infirumente ai# 
ihr tleutfche Erfindung und deutfche Arbeit *Cud. 
Der Mechanicus Baumann inSluttgardt führt jet«t 
in einer fehetien yollkammanUeit S^e Wiederhö- 
lungtkreife aus, die der grobe Tbhiat Meyer vor 
50 Jahren in. Göttingen erfand. Die EinricBtang 
derlblbetfi ift viel einfacher, wie die, welche in Paris 
gemacht werden, und die Eintbeilung zehnmal £^ 
ner. Baumann theilt eben fo fein, wie die Englan* 
der, und feine Infii\imeatß haben dielelbe Eiegans« 
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I. Ankündigungen neuer Bücher." 

jtusführlich - theoretifcK 7 praktifcher Commentar 
über den Code Napoleon ^ gefcböpft aus der 
Discudion und allen Commentatoren deflelbeti 
francöfifclber und d eutf eher Nation , und beari. 
beitet nach eigenen Anßchten , von Ernfl Spatt'^ 
getiberg, Dr. d. R., GrefRer des Tribunals ttttei 
lufianz SU Gottingen, i, Bände. 4* 

Diefes Werk , dtffen erfter Band in wenigen 
Wochen in meinem Verlage erfcheinen wird, ent- 
halt aufser einer gefcbichtUch-litefarifcheh Ein- 
leitung eine genaue und hochft Ausführliche Er- 
klärung jedes einseinen Artikels des C. N. ( fftft 
nach Art des höpfnerfchen Inftitutionen-Commen- 
tars), gefchopft aus der Discussion puhli(ju€ et 
particuliere j und ipus Men Schriften, die bis jet«t 
in Frankreich und Deutfcbland erfchienen, und 
der Erldärung des Code entweder ganslich oder 
theilwcife, entweder unmittelbar oder .mittelbar 

fewidmet find : fo dafs man ihrer , die überhaupt 
urch die mit ihrem Ankauf ^yerbuvdenen groben 
Koften faß unzugänglich find, weiter nicht bedarf. 
Eingewebt ift überall das Refultat^ev Urth^ile und 
AusTprüche der fransöfifchen Obergetichte auf das 
Genauefte, und hiedurch dle^Anwendung des Coda 
nach der frahsöfifcben Praxis anfchanlioh gamadit; 
endlich eine erfchöpfende Literatur beygefiigt. 

Obgleich diefer Commentar nicht eher, al# 
bis beide Bande aus der Prefife kommen , alfa sut 
leipsiger Öfter* Meffe iQio in den Buchhandel 
kommen wird: fo will ich doch den Erften Band 
an Die)^igen, iie denfelb^n früher su befitsen 
wünfchen, verfenden, wenn man* sugleich ^uf 
den sweyten Band abönnirt. Der Freu fär bei* 
ae Band« wird nicht über 5 Rthlr. 'eyfi, und 
alle guten Buchhandlungen werden darauf Befiel- 
Inngen annehmen. 

Göttingen, am SQ October 1809. 

Johmnn Friedrich RSwer* 


Aus der Histoire generale et rüuonne^ de la 
Diplonmne fmn^aise par Mr. de Flasian.' Paris 
ignp. .^ 1 Vol. gr. 8, wird Herr Pt*of^flor' Fi/<Äer 
«i. VYütsburg^ie letste und aeuefte Periode ( Vol^ 


y and YI) fürs eifie befonden bearbeiten, und 
unter dem Titel : Geheime Gefchiehie der franz^i^ 
fcken Politik feit 175Ö — *793» unversüglicb in 
meinem Verlage erfcheinen lallen. IVtan wird In 
diefem Werke, ^ie aiioh bereit^ in itfehrerjen treu- 
lichen Recenfi-onen-, s. B. in den gottinger gelebr* 
ten, Anzeigen u. f. w. bewiefen worden ift, die 
umftändliche Darfteliung der wichtigfteil VerfaSlt- 
niffe und Unterhandlungen des franzöfifohen Ca- 
binets in der angegebenen Periode, eine Menge 
höcbft interelTanter geheimer Inftructionen upd Oe- 
ptffchen der frianeönCchen Gefiindten su 'Wien, 
Berlin, St. Petersburg, ^London , Madrid, War- 
fcbau 11. f. w. , eben lo'die Schilderungen der vor- 
nehmften politifcben Charaktere diefe» Zeitraums, 
und eine Menge bnher unbekannter Anekdoten 
über die damaligen europäifchen H5fe überhaupt 
finden. Der Name des gelehrten und geiftreichen 
' Herrn Herausgebers bürgt dafür, dafs das Gänse 
eine eben fo BÜtzliche als ansiehende Leetüre ge» 
währen wird, 

Leipsig , den i6 October x^op« 

' ' Heinrich Sraff[ 

Inf der KeilifcheH Buchhandlung fix Coln ift 
erfchienen? ' ' 

. Commentar über, das Gefeizhiich Napcieons^, 
. ^ i oder: • 

Gründliche Entwickeluhg der . XKscu'fiion: diaCee 
Gefetzhuclii im Staatsrathe, worin dex Text der 
Gefetse, diis über feden Artikel genliwhten Be* 
oaerkungen und die EntfcbeidnngsgHUide des 
$taatsTathes, die Besetchnung der Abweidnxa* * 

Si vom romifchen und ehemaligen firaiis5&* 
en Rechte, die vom Caflatioa» • Hofe erlnfle* 
nen Urtheile, um den. Sinn ^er Artikel sa fae» 
fiimmen , und üe betolkdiPfcHa Bemerkungen Aeä 
Verfafferi^. uib verCefaiedenft Artikel nüt einender 
su vereinigen und eu berichtigen und die Aue* 
'legmig anderer su erleichtern, enthalten find« 
Von Jaeob^von MalevilU, Prifidenten deaCafla-* 
tions- Hofes und einem der Verfafier diefes Ge* 
fetsbuches. ' Ane*«leflft 'FransöfiCcIicn üt^rfetst, 
ODf vielen praktifehmi Erldnr«vun|ieO', draJ\fei» 
anngen beruiuntet Aecbtsgeidiiteai, »Co wie mit 
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allen Urtheüen Tennebrt^ ,'welche über wicbtt^ 
ge Reebtt&agen , die nach dem Gefetzbuche Na« 
poleons entfcbieden Werden müiTen , in Frank* 
reich' vrlafTea worden find , von Wilhelm ßtän* 
ckmrd^ Fräfidenten d^s Civil * Gerichtft in töla. 
Vier Bände in gr. 0* Frei» i6 Fi. oder 9 Thlr. 
flcbfiTch. 

Der Titel dlefea wiiJhtigen Werkt sieigt bin« 
11 nglicb y was man darin findet, Se. Maj. der Kö- 
nig von Weftpbalen haben die Zueignung defTel* 
ben huldreiebft angenommen , und der Juftiimini* 
fier hat es. allen Getichttbeb6rden und Recbt^ge- 
lehrten diefea Königreichs ajiempfoblen*. 

In der JoK ^Bier^* Georg Fleifcherfcken fiuch« 
handhing in Leipsig fidd erlohienen : 

Backenhergf F^.H. » Lehrbuch der KriegtwilTeti« 
fclmften/ ^i Theily' welcher das militarifche 
Anftiebmeni die Terrainlebre«' das Recognofci« 
ren und ZeicJHiei^ df r Gegenden nach der Theo- 

' rie der fchiefen'Tlachen nebft einer Abhandlung 
vom AugenmaGie ui|d den dahin einfchlagendeo 
opi'irchen Sitsen enthalt« steverm« und v^rb'# 
Attflage. gr.8« iKthlr. 20 gr. 

Genius I der, ein neues Getellfcha&srpiel , oder 
das neue Orakellpiel, verborgene Fragen eu j)e* 
ai^twotten p mit deutfcher uiid frans. Erklärung« « 
10 gr« 

MiilUr^ ^v^'T praktlfcbe Anleitung sur algebrai* 
fchen und combinatorifcben Rechnung | in Be« 
siehung auf bürgerliche Gefcbafte und sum 
Selbftuüterricht. x Rthlr. 

Nelt^ das ansgenooimeiie , ein unterhaltendes' 6e« 

feUfchaftifptel. geb. i2gr. 
Yölkergalterie , kleine , für Kinder^ mit 24 illnm» 

Kttp^m« 8- iRtbhr« 

Bey 
Jo kann Friedrich R S w g r 

in Göttingen 
find imJahriQop folgende neue Bücher erfchienen« 

/. Becibnanit Liiteratur der Siteren Reifebefebrel* 

bungen« Nachritshten von ihren yerfisITern, von 

ihrem Inhalte, von ihren Aisgaben und Ue« 

' berfetsikngen.. Nebft etngeftreuetcn Anmerkus» 

?^n -über mandierley gelehrte GegenftSnde« 
^vreyten Bandes erftes und sweytes Stück. gr«8« 
X Rtbln;ftgr. 
JF» B0Utknuth -GeCohidM der Poefire undBeredism* . 

keit feit dem Ende des dreysebnten Jahrhvn« 
*: ^rtsu Siebenter Band* gr^g. tRtbk. fiogr. 

Gefchichte der fünfte und WiQenfchaften feit der . 
'Wiederherftellung derfelben bis an das Ende de^ 
achtsehntea Jahrhunderts. V'on einer Gefell* 
fcbaft gipleb^rter Manner ausgearbeitet. Drey und 
sWansigfte Liieferuhg. gr Q. 4Rthtr. 20 gr. 

jtm H. L. Heeren Handbuch' der Gefchichte des 
eftropäifrben Staaten fyilpins und fei nur Colonieen, 
von der Entdeckung beider Indien bis sus Er* 


• richtnng des fransofifcheitKaiferthrons. gr* 8» 

fiRthlr. i&gr. 
C. W. Mever Gefchichte der Schrifterklarong feit 

der Wiederherfiellung der Wiffenfchaft«i. Fünf* 

tet und leuter Band. gr. 8^ 'SRthlr. 
H. Planck Entwurf ein)^r neuen fynoptifchen Zu« 

fainm^nßellung der drey erftetf Evangelien nach 

Grundfätsen der höheren Kritik, gr.s. 4 gr. ' 
fT, Planck Abhandlungen über Gegenfiände aus 

dem franzöfifchen^ Civil »Recht. Erfier Band« 

ffrfte Abtbeilung. 8- iRtbin 

Auch unter dem lltel : 
Die Lehre von. der Verjährung nach den Grunde 

fttsen des fransöfifohen Civil- R^hu. 
F. Saatfeld Recueil histori<][ue des Lois constitu- 

tlonnelles et des R^glemens generanx d'admini» 

- atration ^ pübiies en France depuis le commen« 
cement de la xevolution jusqu'a pr^nt.. Tome 
premi^r, contenant les lots conatitutionfteUes. 8« 
iRthlr. 8g'- 

•T* — -Grundrifs eines Syft^ms des europüDchen 
V§lker - Rechts, gt, 8« 20 gr- 

T. Theufi theoretifcfa-prakiifches Handwörterbuch 
der, gefammten Landwirthfcbaf t , oder An wei- 
fung surKenntnifsy Behandlung und Benutzung 
aller' landwirthfcbaftlichen Gegenftande , . als : 
des Feld- und Garten • Baues , der Viebsucht, 
der Knmkheiteo der Mausthiere und der Mittel 
sur Verhütung und Heilung derfelben, der Forft* 
Jagd-^ .und Fifc^rey • Wirtbfcfaaf t , der Brant- 
weinbrennerey , Bierbrauerey f EHigbereitung 

.. ^d der Starkefabricatur etc., des landwirth« 
fcbaftlichen Handels und der Hausbaltungsknnft« 
Nach eigenen Erfahrungen und nach den vor» 
süglichften alteren und neueren Schriften des 

. In- und Auslandes in alphabetifcher Ordnunc 
.bearbeitet und herausgegeben. Zweyter Band» 
Mit Kupfern, er. 8« 2 Rthlr. 16 gr. 

Vlpianus de edendo* Nunc primuiu editus ex apo» 
grapho Beftiano codicis MAL Harleyani per G. 
A. Meywerti^et C, Spangenberg, 8*. 4^« 
Aus dem SchrSderJchen Verlage habe ich an 

mich gekauft ^ und find Jetst bey mir su haben : ^ 

/• if. Af. Poppe praktifche Abhandlung über di« 
Lehre von der Reibung, in Hinficbt ßi^ dai 
Mifchinenwefeti. Für angehende Mechaniker^ 
Cameraliftett und Vaumeifter. Mit 1 Kupfer^ 
tafel. 8" ^o gr, - - 

*^ -^ mechanifche Unterhaltungen, oder fafs* 
Hoher Unterricht über intereflante GegenftSnde 
aus der Bev^egungskunft Ein Lefebudi für die 
Jngend« Mit 1 KnpfertafeL 8« ^^ g^- 

In der Gehauerfchen Bucbhandlong su Halle 
find folgende Bücher neu 'erfchienen, und in allea 
Buchhandlungen su haben : 

Ein mal 'Eins zur icfanellerisn Üeberficht furXeh« 
' rer und- Lern^ende. Sowohl beyiki DiW^ren all 

- Muitipliciren mÜ-Nutäen an gebrauchen^ ioh 
* gr. . 


Frautofifcbet Lefebach för dia erften AnRn^u 
ntch einer leichten und angenehmen Methode. 
Herausgegeben v«nDr. Friwich WilhelpuWilde» 

' Q. 9gr. 

]Liiturgudiet JoumaL Heraushieben ron H, B. 
IVagnitu 8» Bandes 3s und 4s Stück. 8« J^ 
des Stück 9ff* 

Meine 6e£chSfte und Methode ; prüfenden Gelehr- 
ten, öffentlichen und Prirat - Lehrern snr Be« 
wbigung und Nachahnaung oder Warnung vot« 

felegt. Zweyte veränderte und mit einer :^b* 
andlung reraehrte Auflage, Q. 4 g*"* 
De otio piaedUcatorum , inprimla rure degentiupi 
dilTerit D. Frid. Gull. Wilde. (lACommilTis). 4. 

4gr. 

E^ertorinm für alle Amtsyerrichtuagen eines Pre- 
digers. Herausge|d)en von Sumutl Bam-m 6t 
Band, gr.8* i^Hmlr. 6 a. 

Audi unter dem belonderen Titel: 

Homiletifches Handbuch für Wocheiipredigten über 
auserlefene Bibelftellen. Zum Gebrauch für 
Stadt- und Land -Prediger. Herausgegebe^ 
^n Süm^d Bai$r. gr.ß* flRdilr. 6gr« 

' • • ■ • 

A n s e i g • 
für jtdtern , JagendUhrer und Kinderfreunde^ 
Von dem gefcbitEten. Herrn Kectot K. Hahn 
ift folgendes fchöne Buch jetst vx>nne«em in aUen 
Buchhandlungen su haben« 

Angenehme Schulfiunien. Gedichte und gereimte 

Knählungen für die Jugend verfchiedenen AI« 

ters. 8- LeijP«»g > ^ey Georg Voff. Preis 

, ^R^hlr. 4 6^' , 

' Unter die Auswahl der J>eflrei:en Jugen.dfch^If* 

%ea gehpr^ diefe ganz vorzüelich. Ein hQbCbhes 

Aeufrere in Papier und Druck \Si dem fohonen Jxi» 

halt angemeQen. 

^ II. FrcyvilKger Bücherverkauf« * 

Den fit Januar i8io laffe idi su Berlin « in 
einer freywüUgau Auction, durch den Auctions- 
CommUTarius Sonmn den fammtUchen in Berlin 
undLeipaig befindlichen Yorrath meiner, Yerlap- 
Micfaer, mit Kupferpl^Un und dem Verlagsredue 
an den Meiftbietenden g^en haare Zahlmig in 
premOr« kUng. .Conr. arMaweife verkaufen. Es 
befindien (Ich daninter mehrere fehr gangbare Wer- 
ke V9U Jean Ppml Rkhter^ Lafontaine ^ JVagenet^ 
Gerhard^ Achard^ Jemfchf Catmn^ EuUr^ MickeU 
fen , MüchUr , Hortung , Hiefewetter , von Hpldf 
KüJfer^iMaritz, VolÜeding eta'.^io ^als a^ch 
fchoA einige derfelbea deuFonds surErricfatunff ei- 
ner Budihandlung beRründea werden, febida ir- 
gend jemand ein CiipUal im Buchhandel anlegen 
wiUf YerEeichnilTe erhalt man in Berliu beym 
Auctiens-CoQuniCarius «Soniiiny inLeipaig beym 
Buchhändler "Rn* Mittler^ iu Hamburg beym Buch-- 
kamdler Hn. Ad^ Schmidt , in Ji»na wid Halle i«* 
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dier Expedition der Allg.. Liter. SSeim^g, in Kö- 
nigsberg be3rm Bnchbindler Hn. Unzer ^ in Frank* 
fürt am Mayn beym Euchhandler Hn. Wdnuuis^ 
VI Breslau beym^ Buchhändler Hn» W. G. Kam. 

Berlin, den 11 November 1809. 

C. Matzdörff^ 
Commercienrath und BuohhanAer. 

(Zu gleicher Zeit befloerke ich aber auch, dab 
ich die Gefchafte als Buchhändler in aenen Ver- 
lagsnntemehmuiuren und in Sortiments - Ardkela 
uMih wie vor fortfetxe und delshalb mit rilea 
Buchhandlungen iu Verbindung bleibe»^ 

IIL HerabgefetzC^ Biicherpreife. 

Folgende Bücher werden bia nur leipziger 
OftermeUe i8io inalulive gegen haare, Benahlnmg 
in preuffiCch^ klingendem Courant für folgende 
fehr verminderte Preif e Vn seboten. . TYer fechs 
Exemplare nim^mt, bekommt fiherdjela noch dai 
fiebente umfonft. 
Ahht^ Thom., vermiTchte Werke, VITUe.,8- q>t 

fonft 3Rthlr. 8gr. jetat fiRthlr» 
Befchreibung der . k. Reli4enaftadte Berlin und 

Potsdam. 5teAufl. mit Kupf^ und Charten. g^8. 

fonft sRthlr. lagr, jetst 3Rthlr. 
Gofsler^ Chrift, Handbuch gemeinnütziger Kechts- 

wahrheiten für Gefchaftsmanner , naeh AnL des 

allg« Gefetabuches entworfen." gr. Q. fonft 

iRthlr. i6"gr. jeut ftogr« . , 

Hermes f J« A«, Predigten über die eyang^lilchen 

Texte an den Sonn, und Fell -Tagen des gan«^ 

sen Jahres, snr hinsilicben Andadit. gr.8« &•& 

aRthlr. lagr. jetzt iRthlr. 
Möfef^ Juft., vermifchte Schriften , IFBde. gr.fr 

lonft fi Rthln fl gr. jetzt 1 Rthlr, 4 gr. 

— -^ patrietilche Phantafieea, IvBde. Jte 
Aufl. ^r. 8- fonft 3 Rthlr. i^gr. jetzt 2 Ilthlr. 

— — osnabrückifcheGefchichte mit Urkunden, 
HThle. N. A. gr.8* fonft aRthlr. jetzt «ogr. 

JRdf Aou;, von, 'Gocr^fpondena mit ver^i^enen 

verftorbenen Gelehrten, ir Bd. gr. 8» foni 
■ «i gr. jetzt 10 gr. 
Schmucker^ J. I^., chisnrgifcfae Wahmehmongen, 

HBde. gr.8» fonft aRthlr. lagr« jetat aRthlr. 

8 gr. 
rr-- — Sammlung vanaifchter chinnrgifcherSdntf- 

ten, UIBde. gr. 8* ibnft a^ROOr. tan. käst 

iRthlr.^gr. 
Unterricht über die] Gefetze für die Eiawohaer dea 

preuffillDhea Staaten« Yihk G^fshr «ad Smareu 
-. gr. 8* fonft lagr. jetzt 6gt. ^ . 

Dauelbe in peinlicher Sprache lünk te fr, ietzt 
8gr. . "^ 

ynterweilong iEür die Partb«7en an ihrem Voakal- 
ten bey Proceflen. gr.8, fonft »ogr. jetat 5«. 

JViarda^ T.. D«, Afega-Buch, ein alt&iefifckea 
Gefetzbuch der Rüftrmger, «beiietat undl %M» 
Ut% g^«4. fonft 3 Rt^b. 8 gr.jetat iRthlr« nfi a 

Frkdrieh "' ' ' 
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T«, Befördemngen,, Bhrenbezeugongea und 

Belohnungen» 

JtjLr. Hofrath JFidUr so Paderborn ift alt Arst bay 
dem Gefttndbmnnenau Driburg ang^Aellt worden« 

Die 6ocietat der Fharmacie an Paria , die So» 
detit der Medicin an Montpellier , die wetteraui« 
üche Gef ellfcbaf t für die eefaninite Naturkunde un^ 
die LandearCultur-GeielUchaft fiür das Hersog* 
thuni Weftphalen haben den! Hn. Prof. Wurztr m 
Marburg su ibrem Mitgliede aufgenoniinen. 

Der priratifirende Gelehrte Hr. Karl Dietrich 
V. Münchow hat 9 .nach Einreichung einer Abhand- 
lung : De tractoriarum geometricarum et trajecto* 
tiarum ortkogonalium congruentiit^ von der philo« 
fophifchen Facultat su Roftoci( die Doctorwürde 
ornalten» 

Hr. Generalmajor Klinger ^ Director des er- 
Aen Cadettencorpi su St. Petersburg und Curator 
der UniverCtit su Dorpat, hat den Wladimiror« 
den sweyter ClalTe erhalten. 

Hr. Hofrath und Stadurst Wildberg su N«u-" 
Srelits ift von der phyUrcb - medicinirchen^Gefell- 
fiehaft su Erlangen sum correfpondirenden Mit- 
gliede aufgenommen worden. 

Hr. Arrmgo^ welcher mit Hn. Biot die Meridian- 
meffung in Spanien übernommen und nunmehr vol- 
lendet hat, ift von der erftenClafle dealnftituta su 
Paris an Latande's Stelle in der Section der Aftro- 
nomie sum^ Mitglied ernannt worden. Eben fo 
bat die dritte Clade des Inftltut»Hn. Clavier^ Mh* 
glied des Criminal • Juftishofes su Paris, an des 
Terft. Dupuis Stelle sum Mitglied erwählt* 

. n. N e k r o 1 o g, 

ig April SU Leipsig der privatißrende Ge- 
lehrte Ernß Valentin Leuthier^ im 8^ Jahre (eines 
Lebens. Seine im Menfel fehlenden Schriften find : 
Winke für dieLefer der Schrift: Freymüthige Be- 
trachtungen über die neuen, p^enflifcben Anord^ 
nujigen in geifilichen Sachen. Gepnanien i7pa. ß, 
— * ^n Wort SU (eines Zeit yon der Wahrheit und 
VortreiHichkeit der ch^ftl. Reli^n. JLieipsig 1797« 
Q. -^ Vpjbereiiiipg sur wei Wien .firkenntnija des 


allgemeinen StaatsrecW Für Jünglinge, die Bek 
den Studien widmen« Leipsig i8oe. g. ^ 

10 JuL SU Leipsig der auLerordentL Prot 
der Philofophie, M. Kmi Got^ried Seiweiter ^ im 
53 Jahre feines Liebena« 

i7JiiL suLeipe% derKupfeiftedlier/oA.&eorg' 
Penzel , 53 Jabe alt. 

4 Sept. su Up(ala Dr. Chrißoph DaU, Prot 
der griechi(chen Literatur da(elbft, der auch als 
fchwedifcher Stylift berühmt ift. 

4 Oct. SU Rappenhagen bey Greift wald der 
Juftiaräth und Prof. der Rechte D. Hart Theodor 
Gutjahr , in der Blüthe (einea Lebens , ein Mi^nn 
von den mannichfaltigften Talenten. Verfchiedene 
. belletriftifche Schriften , unter aiideren ein Trauer- 
(piel Antonio Caduti^ hat er unter dem angenom- 
menen Namen Aug, SeUow herausgegeben. 

18 Nov. SU Weimar der Bibliothekar Ernft 
Auguß Schmidt 63 Jahr alt, als Schriftfteller 
durch (ein (pani(ch - deut(chea Lexikon und ver- 
fchiedene Ueberfetsungen aus dem EngliTchen und 
SpanKchen bekannt, mit welchen beiden Sprachen 
er (ehr vertraut war. 

lU. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Akademie zu Amiens hat für das J. 1810 

folgende swey Preisaufgaben bekannt gemacht: 

1) U Eloge de M. Jean^Baptiste Fa^uette de Gri^ 

häuvaly ^Chevalier ^ grand^croix de f Ordre royal 

et müitaire de Saint . Louis ^ Ueutenant ^ general 

des arfnees royales et imperiales^ commandeur de 

r Ordre de Marie- Therme ^ premier inspecteur ^ ge* 

neral du eorps- royal d^artiUerie^ et commandant 

sn chef le corps des mineurs. 2) Indit/uer les mo^ 

yens de r^ndre la Kallee de Somme plus saluhre et 

dun meiUeur rapport. Jeder Preis befteht in einer 

goldenen Medaille. Die Abhandlungen werden 

mit verfiegeltem Namen und Devife an den beftia« 

digen Secretar vor dem t JuL 1810 eingefandt. 

Die FreisTetthttlnng erfolgt darauf den i5 Auguft. 

NaA einem BefchlulTe der aufserordeotlicbeit 
Confulta sn Rom im Namen des fransöfifchen Kei- 
lers erhalt die Akademie der Arkadier wieder ihre 
ncfprungUcbe Einrichtung ; ihr Yerlammlnngsort 


V ■ . 


* 


I 


/^ 


' wird m Stand gefetzt und [mit eiaem Mönumenf« 
auf Taffo geziert/ ^ 

Die ionifche Aladejnie i<r fVi^nfchaßen auf 
der Infel Corfu hf t einen elympifcben» alle 4 Jahre 
g'efölligeh Preiz für die bcfte Schrift oder die hefte 
VeherletBung. aus^ nenereo Sprachen , vorBÜglicb 
der franzöfifchen,. in reinem Neugriechffchen aus- 
geretzt. Der Preia ift ein Oiivenkranz^ der den» 
Sieger au&efetzt und dann im Saale der Akademie 
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mifgehangen wird, tmd eine Medaille Ton Elifen, 
dem, Erze der Lacedämonier, der Ehre und der 
Tugend. Sie hat auf der einen Seite die Infchrift : 
Nap^leoriy* Wohlth^ter widSckUtztr^ die auch den 
Wahlspruch der Akademie aasmacht, pnd amf de{ 
anderen einen Stern mit den Worten : Dem Genie 
von der dankbaren Akademie. Auch wird der Name 
mit dem Titel des Vfs. darauf angehracht und die 
Zahl der Olympiade, fo dafa die erfte Preisverthei- 
lung (13x2) in das i Jakr der 648 Olympiade fallt. 


m 


l^ITER ARISCHE ANZEIGE 9f 


. I. Neue periodifche Schiiften* 

Ankundigiing eiaea neue» 
J o- w w n a l s ' ^ 
für 
K u nß und Kunß'fa^keft 

Küufieleyen^ 

und 

Mode, • 

Heraaagegehe» 

▼cm 

T^T. Heinrich Rackßroh. 

:Der Jahrgang Tou la Heften mit 48 bis5i>KupF«. 

Berlin tiud Leipzig 
. hey C. Sidfeld. 

Preis 8 Rthfar, Gooranf«. 
Dlefea^ Journal hat ficb «um Ziel gefetzt, da» 
]f enefte von intereffantenr und gemeinnützigeu Ge- 
genftfinden der Kunft und der Mode lo fchnell ala . 
wdglichin Umlauf und zurKeniUnif» dea ihr huldi- 
genden Puhlicuma au bringen, und man hofft dadurch 
nicht fowohl, Kunftfpeunrfen und Freundinnen der 
Bffode und des Schonen, fonder» auch thittgen und 
denkenden Künftlem und Kunftarheitenr erneu Nu- 
tzen zu ftiften, der in diefer Art bia )etzt noch nicht 
teallßit worden ift, Ea liegt in dem Plana der Re- 
Sectios, dafa mogUchS msrnnichf altige und recht 
▼iele intereffante Gegentande herücfcßchtigt wer- 
den* Zweckdienliche BeytrSgei^erden mit Dank 
ÄigenoromcnundaufVerlancen honorirt^n porto-' 
fteyen Briefeir erbitten ficb diefelben 

Vr. H. Rockßroh. Dn G Salfeli. 

Berlin y im Ndrember 1809- 
Daa erfte Heft diefea Joumala erfcheint noc& 
im Deoember d. J. Alle foUden Budibandlungen 
»dunen Beftelliungett darauf an. 

jlnkundigung eine» neüaii 

fiir 
W iffe nfc h df t u n d Ku^fi 

unter dem Titel : 
P tg n t k 


Berlin und Leipzig 

bey Cv Salfeld. 
s mit TialeaacIitinigimütd^geiiMlii- 


nem und unferen Freunden, werden wir Unter- 
zeichnete in dem kommenden Jahre eineZeitfcfarift 
für Wiffenfchaft .und Kunft beginnen» die fich 
durch Mannichfaltigkeit, durch Profa und VerfCf 
e^ene Sachen und Deberfetzungeui Erzafaluneen, 
Abhandlvingen , Recenfionen , NoveHen« AuMtze 
f otf dem verCohiedenfien Stoff und nm der rerfchie» 
denfien Form aufzeichnen folL Befeelt YOts dem 
WunTche, etwaa%Vorzugiichea zu leifteiir haben 
wir mehrere Männer zur gütigen Theilnabme auf» 
gefodert, die in der vaterlanoifchen Literatur mit 
Ruhm bekannt find, und deren Namen wir dem* 
nacbft dem Publica anzeigen werden« Dea Bey- 
tritts derfelben fchon grofstentheila veifichertr hof» 
fen wir. dasjenige I waawir bezwcfcken, anazuftth*^ 
ren , und fa dieCer Zeitfcbrift ein aahkeichca Pa» 
blicnm zu rerfchaffen» 

Berlin, im November 1809^. 
Dr» 7. G, Büfching. Dr. Karl L. Hannegiefsen 

Daa erfte Heft wird gegen die Bilitce dea D9* 
oembera d. J« ausg^eben, dre übrigen Hefte , je- 
dea von etwa i2r Bogen ^ mit Mufikbeylagen und 
in vorkommenden FiUen mit Kupferftichen in farbig 
gem Umfchlage von| ft zu & Monaten, fa da(a jahr« 
lieh & Hefte , welche drey Bande aufmachen , er* 
fcheinen. 

Alle foliden Buch&andinnge» nehmen Befiel* 
lungen hierauf an.. 

Die 

allgemeine H andtungr^Zeifumg-j 
welche feit fiebzehn Jahren befiehet, wird im nic^ 
fte» Jahre (iS^o) nach dem biaher befolgte« Plane 
fortgefetzt, und wöchentlich sweymal auf alle« 
Foßämterrt und Poßamts • Zeitung f • ExpeStiimen 

SU haben feynr 

Wie bekannt, bericbtet die HandIunga*Zti* 
futtg allea, waa dem praktif«hen Xttfmanne in 
feinem Gefchafte taglicb zuwüTev emderlidi ilt 
Die Waarenpreife, Ueld* nndWeohfel-Curfa vad 
ihre Veränderungen, die 'Frachten und Aflecnimn* 
sen, Auctionen der Handela*Compvgnien, Baa» 
kerotte, Verordnungen in Handelslachen, iar 
Mantb* und Poff*Wefen, und Haudebheriiairte 
aua idlen Landern jsehöreti demnacb unter ihre tot« 
aügUchfteii Gegannndat Bß»^ findet ddiec W^A 
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wocfaentliclt Eweysial in jer Hancllangl* Zeitung 
tbeiU 'die volUbandigeh PreitMflleB aller Specer ey-^ 
färb» nnd Apotbeker • Waaren , und deren Stei- 
gen und Fallen« von Amßerdaai, Hamburg, Bre- 
men « Trieft, Parif, Bordeaux, Marfeilie, Kopen- 
hage^p, Nürnberg u.f. w.^ tbeils alleFroductenprei-. 
liß, al« Tabake, Oele, Weine, Hanf^ Flacb«, Wolle, 
Baumwolle, Samen, H«pfen u. C w. Aucb die Preife 
der TOrsvglicbften Elllenwaaren werden nicbt über- 
gangen. £bea fa werden alle Wo^en regelma- 
ulg die Geld- und Wecbfel-Curfe von Amfier- 
dam, Augsburg,' Berlin, Frankfurt, Kopenhagen, 
Leipaig , Petersburg , Cadix , Madrid, Nürnbergs 
Paris, Wien und Trieft abgedruckt, und vovZeit 
SU Zeit viele andere« — Aucb febr viele Handels- 
ftreitigkeiten und Recbtsfölle, nebft den Entfchei» 
dungeu derfelbeii und Bucberrecenlionen liefert Ger 
Die Handluogs • Zeitung nimmt auch alle Bekannt- 
machungen pder AvertilTemente, als; Waaren« 
Anerbietungen, Dienftgefucbe, Bücher- Anküu- 
digangen und obrigkeitliche Anseigeh in ihrem In* 
teHigensblatte für billige Gebühren auf, beforgt 
auch die erfoderliche CorrefpondeuB und das da- 
mit verbundene Handels • Contor, beforgt den Ein- 
und Yerkauf aller Waaren, befonders auch der 
nürnberger Manufactur - und Kunft - Waaren, und 
die Spedition über den biefigen Ort. 

Daa nürnberger Oblsr • Foftamt liefert die 
Handlungs - 2%itung wöchentlich sweymal an alle 
. entfernten Pofiämter und Foftamts-Zeituogs-Elxpe- 
ditionen gegen halbjährige Vorausbesahlung von 
drey Gulden: man hat daher bey jedem Orts • Poft- 
amte diefelbe zu beftellen, und den nach derEnt« 
fernung etwas. erhöhten Preis voraus zu zahlen, 
welches wir für daa Jahr 1810 bald su thuu er* 
fncben. 

Die Expedition ier allg. HanJlungS" Zeitung. 
und des Verkündiger^ in Nürnberg* ' 

Der 
Vertündiger^ 
oder 
die Zeitfcbrift für die Fortfcbritte und nenefteif 
Beobachtungen, Entdeckungen und Erfindun- 
gen in den fünften und ^VlUenfchaften , mit ei*, 
Bern Intelligeneblatte für Gegenftande der Lite- 
ratur, Juftiz, Folicey und Gewerbe, erfcheint 
für 18^0, wie feit 15 Jahren, und ift wöchent- 
lich zweymal, oder aruch in monatlichen Heften, 
in allen JPofiamtera und Buchhandlungen so 
habeur 

* Der Y0JUixiAh^et bat ien Zweck , das Neue^ 
fte und InÄtrdQTantefte aus allen Wlflenfcbafteif 
Toreutragen, und zugleich kleinere Abhandlungen 
und Bemerkungen über Gegenftande, die durch 
ihren inneren Wertb oder durch dte' ümftaud« 
wicbtfg find , KU Beferiz. Neue intereflante Beob» 
archtungen, Entdeckungen urd Etfiadungea. iir 
Kunftexi uni^ Wiffenfcbaftcn, bfefon:>Äers der Natur-, 
Länder-' und Völker «Kunde, Oekonomie, Na* 
tuxlehre, Chemie^ Fabrikwiftenfcbtff« u# L Wr go* 


boren faieber« Aucb wird anf die heften Scbriftev 
uhferer Literatur aufmerkfam gemacht« Ferner 
dient der Verknndiger zu Anfragen und suDiscuf» 
fionen wifTenfcbaftlicber GegenftSnde , und als alU 
gemeines Inteliigenzhlmtt zur Bekanntmachung Ute* 
^rarifcher, policeylibber und mercantiliCcher Gt* 
genftande. 

Alle Foftamter, und Poftamts - Zeituögs • Ex- 
peditionen liefern den Verkündiger wöchentlich 
zweymal und auch in monatlichen Heften; all« 
Buchhandlangen aber bloff monatlich« In Nürn» 
berg koftet der Jahrgang füuf Gulden oder zwey 
Reichstbaler ao Grolchen lacbfifch, und wir et- 
fuchen deu felben für igio bald zu beftellen. 

Die Expedition der allg. HandlungS" Zeitung 
und des Ferkündigers* 

IL Anfcundigangeii neuer Bücher« 

Anzeige für Mütter und Erziehkrinnen* 
An alle Bucbbandtungen ift yerfandt : 
Die Uebungsßunden im Stricken^ Nähen und Sti" 
cken^ als Zubehör zu den Arbeitsftunden. £ia 
Lehrbuch für fleitsige^ Tochter« Mit Vorzeicb» 
Düngen und Mnftern auf igKupfertafela« Leip"* 
zig, bey Georg Vofs, Preia xTbIr. Sgr^ 
Die ArbeitsfiutideB ßnd zu allgemein mit Bey* 
fall in Familien, wo Töchter find , in Töd>ter^ 
Schulen und Erziebumgs « Infiituten , aufgenom* 
men, ah da Cs die Erfcbeinuog diefer Uebungsftuiu 
den, als Zubehör tu denfelbenf nicbt höchft will' 
liommen feyn follter 

Der Verleger bat, auf den ftarken Ablatz der« 
felben geftützt, diefe Fortfetzung fo arrangirt, da£s 
bey ^en fchönen vielen Kupfern der Pre» da^ro» 
gewila ah auffallend gering befände» weirden folL 

Anzeige für Billiothekare^ Buchhändler ^ Bücher^ 
freunde^ Befitzer von Lefebihliotheken etc. 
In der Stettinijcken Bucbhandhing in UldS 

ift zu haben ; 

VerzeichniCs yon gefundenen Büfih^nf Mns^MUtn 
Tbeilen der Wiflenfchaften in verfchiedened 
Sprachen, welche in der ftettinifcbenBuchbaud' 
lung^in Ulm um beygefef^te wohlfeile Preife 
<u haben find« g^-S' ^Qo^* x6s Seiten ftarlc; i$kr# 

Catalogue det Livrea^ra/ifDix, kaUenSf angldiSf 
espagnols etc, qui ie rendent dana la Librairie 
de Stettin a Ulm«, 9. sz 9r Seiten ftark. SL/^kr, 

Verzeicfanib einiger gröfserer Werke aua allen 
Tbeilen der WifTenfcfiafren , welche in dar ftet« 
tinifchen Buchhandlung in Ulm um die billigften 
Freife zu haben find» gr, gr ißi-Or Xit^ Seiten 
ftarkr 15 kr^ 

Diefenigen, fd ficb darauf etwas «um Kauf 

Wahlen, erhalten folcheiftnent^eZcZtcft/ auch wird 

bey eitfer Auswahl für Hundert und mehr Gulden, 

von den angefetzten Preifen ei» anfebnlieber Ra«^ 

halt erlaflonr 

Andeutung'ett tur fruchtbaren Anwendung der At» 
. fchnitte heiliger Schrift^ welche aUerhöchßer Ver* 
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mränwig gmSTs, im JJare i^io fiatt der gewSlin^ 
liehen EMngelien bey dem evangeL QoUesäienfie 
in den königl fach}. Landen Sffentlich erklärt 
werden foUen. von D. Johann Georg Auguß Ha^ 
xker, königL ßchC Hofprediger, gr.ß. Dret- 
aen ttni Leipzig t bcy Johann Friedrich Hart* 

\inoch. »$10. , •,* . t_ , 

Diefe Andj^utungeii werden den ELanpttnbaU 
iedet einielnen Textet in gcdringter Kurse dar- 
fteUen, mnd Äer jeden derfelbcn einige knne 
Entwürfe befffigcn. , Zugleich wird aber der Ver- 
ftiffer , mit Znftunmnng dct Herrn Oberhofpredi- 
eers D. Reinhard i die Anficbten angeben, welche 
diefer unüberueffliche Kanaelredner bey det Wahl 
dieTer Texte für die evangelif che Hof gemeinde und 
in feinen Predi^n über den gröIatenTheU derfeU^ 
bei» genommen bat. Daa Gans« wird in einigen 
Heftee erfdieinen, und das erfte Hefk nocli vor 
Weihnacbtien 1809 «u haben feyn. ,Der Preit def- 
felben wird für ein brocbirtei Exemplar nicht mehr 
idi etwa it GroCchf^n betragen« 

Bey K. F. KohLer in Leipsig \JL fo eben er- 
Ii^enei^,^ und für it> gr. *u haben: 
9rehm$M O. N. (Prof. der phijof. d^fclbft), E/n- 
l^ung in die gefamiHtpn akademifchen Stur 

dien ete, . 

Der würdige Herr Verfaffer, der diefet kleine^ 
iedftch fehr nütalid^e , Werkchen «u Vorlefungen 
l^fiimmt, und sugleich aUBeytrag «ur 4ten Jubel» 
fever der Ünivcrfitat Leipaig, auf dem Altar dea 
Veterlandea niedergelegt hat, vertheilt dat Gänse 
in ^ Abtheilupgen, nanilii:h; in den theoretifchea 
uud 'den fcaktifchen TheiJ* In dem theoretifchen 
iheil führt er den Studir^nd^, nach voreusgefand» 
ten Prologomenen übet die Wichtigkeit des aka* 
demifchen Ld>ena et<8., in die akademifehen Stu- 
dien, als ohJ€c%ive Wiffenfchajten^ ein, und «war 
£0, dafa er in- neun Abfchnitten von dem pbilolo« 
aifchen, hiftorifchen, mathematifchen , phyükali- 
^en« philofophifchen , politifchen, medidnl- 
fchen^ |urifti&hen und tbeolo^Cphen Fach handelt. 
In Aempraktifchen Theil giebt er dem Sfudirendeia« 
Anleitung «u den akademiCchen ßtydien, als /j*i- 
j^ctivenBemidtungen deffelhen, und seigt in awey 
JkÜchnitten , wa» von ihm auf der Akademie , als 
künftigem hraufihharen Gelehrten und geachtetem 
Bürger getban, welche Gelegenheiten für feine 
Bildung tn diebrfiwiefacfaenHinficli^auf 4erlelbea 
von ihm benut«^ weriep muffen. 

So eben ift «rfcbienen^ und in allen Budi-. 
handlungen au haben r 

Reinhardts, Dr. Fr. T., fredigt amTeße derKir* 

chenverbefferukg , den 31 October ißop «oDrea- 

den gehalten, gr-ß. Dretden und Leipaig. 4 gr^ 

„Fabig »u e^waa wi^hrhaft Grobem macht 

nur ein l^endigea Gefühl für die Religion, Ein 

damit verknüpfter f efter WÜle vermag Alles , auch 

daa Aolaerordentlichfte. JMlan mala ß&^ da» Gut» 
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E woOen , und halbe MaCnegeln vetfobiilieft, 
ift an fich kein Unglück, in unmhigen, yer* 
hangniüivollen Zeiten au leben. Wer in (blcben 
Zeitefi der guten Sache treu bleibt und für fit 
wirkt , kann dea Siegi derfelben und feber eit^ 
neu Verherrlichung gewift feynJ** 
# Diele Belehrungen entwickelt der beribatt 
Hr. Verfaflfer mit der ihm eigenen hiiireil«eodea 
Beredfamkeit auf Hebr. XIII, 7. 

In der Buchhandlung Hea halltfchen Wailea^ 
haufea ift erfchienen : / " 

Memoria Joannis MüUeri Y. G. pot. Gneftpbaliie 
regit in> re publi gerenda conCliarti, et bfti.tu« 
tionia publicae fi^premi Directerit Acadenii« 
Fridericianae Halenfit auctoritate ledf fit Ckriß, 
Godofr. Schütz. ^J^» 8gr. 

ä 

III. Herabgefetzter Büeherprels. 

Anzeige für die Herren Prediger, Schullekrer ete, 
Quartaljchrift fär Bjpligiondehrer in Kirchen wi 
Schulen , bearbeitet von einer Gefellfcbaft wel- 
phal. Gelehrten' 1^ und hera nagegeben Ton NatQif 
(jetat Oberconfiftorialrath in Potsdam). 4 Jahr- 
gänge. Jeder Jahrgang enthalt 4 Stücke von 
lg— 15 Bogen in Eng und 1 lauberea Fortrit, 
geftochen von Pro^ Thelott. 

PieCe Zeitfchrift haftete bb fetzt cpl. loRtUr. 
16 p. fachf. Wer fie aber bis Oßern iQio nmmt, 
erhält fie bey baarer Zahlung für 6 Rthbr, fdckf. 
Nachher tritt der Ladenpreis beftimmt wieder tio. 
Diefe vortreffl. theoL QuartalTchrift ift überall 
und in alleii kritifchen Blattern fo amageieichBet 
vortheilhafl beurtheilt worden , dab au ihrem fer* 
xieren I^obe nichta au Tagen übrig bleibt Die 
rünmlichft bekannten Namen : Natorp •» Hooeen 
— Krumntaeher — ;- Möller — Ehrenberg — J«w 
fHcker — Degen — Bufch u. a. m. bürgen ohne- 
diela dafür, dafa man nur etwas Trefflichea erwa^ 
ten;konnte. Sie ift für jede Conjeffion bearbeitet, 
denn unter ihren Mitarbeitern find auch mehrere 
ausgeaeicknete kathol. Religionslehrer. 

' Dei: Ausdruck von weftphiL Gelehrtea bat 
keinesweges auf Localitat Beaug, denn blob «• 
niee Aneeigen find local. -« Der Druck ift deat» 
Uch undüas Papier weifs. 

DieFprtfetaung diefer Qpartalfchrift wird aor 
Jub, Mefle. ifiio unter dem Titel : Pkilalethie^ ber- 
Atisgegebfn von D. Reche, erfcheinen, da der roxi* 
ge würdige Herausgeber jetat leider au weit ?oa 
uha entfernt ift. Duisburg, den 6 November 1809* 

J^ddeker umd HSruL 



• IV. Vemufchte An: 

In dem vor Kuraem erfcfatenenen heiielhirgtr 
Tafcherdfuch zum Jahr 10 10 befinden fich aweyCe« 
dichte S. &5 und S. 24 unter nleinbm Namen, ^0 
ich nipht kenne. sDas dritte S# pS kenne ich awaz^ 
doch ift ea nicht von mir; 

^>ön Kneid» 


«•i 


7*9 


INTBLLI^E N Z B L A TT 


•Tl« 


der 


J E N A I S C H E N 

ALLGEM. LITERATUR -ZEITÜNQ 

Numero 84. 


ir ftO D B C B M 


a 1809; 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Unirerfitäten und andere öffentlicha. 

Lehranftalten. 


H 


l h 


x\.0E^ ^9 Aug. vertbeidigte Hrw /oft. Chrißian Eisner 
9U(i Railiowiti in Böhmeti feine Dillerlatio« : De 
JypkiUdis origine et in fpecie de hUnnorhea urethrae 
ifißammatorxa (2gS. 4}, worauf ihm dif: Doctor- 
würde inder Medicin und Chirurgie ertheilt wurde. 

Am 3 Oct. erhielt Hr» Karl Schnell aus Cha«' 
taauvUle in der Seh weis die juriftifche Doctorwür» 
4e nach vorhergegangenem gewöhnlichen Examen 
und nach Üeherreicbung einer DilTartation ; De ^ 
foenis regulariter mitiorihus in Jffcios criminum f liom 
in eorum anctores jure Romano fancitis. 

Am 2—75 October hatte d|is biefiee, feit atr 
juem Jahra beft^hendci grofshersoglicne Gymnar 
fiizm feine öfFentlichas, Prüfnncen usd ührigen 
Feyerlichkeiten. Dasa lod der Director dei 
Oymnafiumt im verflolTenen Schuljahre, Hr, Prof. 
J>. 6^ Ch. Lmuter durch ain Programm ein unter 
dein Titel: Das hiefige grefsherzogUch • hßdifche 
vtrein^gte Gymnatium nach feiner jetzigen Einrich» 
tfutg (ao and qS. 4). I>er ordentlichen Lehrer 
an demfelben find fecha , namltch die Hnn« Profef- 
foran haiuer^^ Patzig Kayfer-^ Zimmermanns 
Mitzka und Martens^ woven der erfte, dritte und 
vierte reformirt, der aweyte und fünfte katho* 
lafbh, und der feohfte lutheriCch ill. Aufaerdem 
hat daa Qymnafium, noch einen Scbreibmeifter, 
awey Lehrer dea Gefanget und einen Zeichenleh- 
rer« Die Feyerlicbkeiten dea Actua eröffnete ab 
abgehender Difeetor Hr. Prof. Lauter friit einer 
Hede : Ueber das Studium der claj^fchen Sprachen 
dei AUerthums als ein vorzügliches Bildungsmittel 
4es fugendUfhen Geifies^ die nun auch im Druck 
erfraienentt* Hierauf folgten die gewöhnlichen 
Reden und Recitationen von Gymnafiaftea, die 
öffentliche Promotion derfelben und die V^ctbei- 
litng der Preife. Nun legte Hr. Prof. Lauter in 
ftiAer kärsereu Rede fein Directorat für daa nach» 
fte Jahr nieder I worauf Hr. Ober - Kifcbenrath 
Eufpld 9 der 9^ Comini(I|irina der General« Stadien* 
commilfian su diefen Feyeriichkeiten btoltfg (e* 


kämmen ^ar, dem abgepngenen Director Im Na« 
men diefer CommÜHon £ine Zufriedenheit su er» 
kennen gab, den erften katbolifcben Lehrer, Hn« 
Prof. Pazzi , ala Director de^ Gymnafiuma im nich* 
ften Schuljahre vorftellte (daa Dii^etorium wech« 
feit jährlich swifchen dem erften refbrmirten , und 
katholiCcben Lehrer), und die anwefendsn Ael« 
tern der Gvmnafiaften aufloderte, kräftig mitiu« 
wiiken, dafa der Zweck dea Gymnafiuma, in Rück- 
ficht auf intellectnelle und moralifche Bildung, aa 
ihren Söhnen möge erreicht werden. Den Be«^ 
fcfalufa der Feyerlirhkeit machte Hr. Prof. Pnzai, 
ala nunmehriger Director dea Gymnafiuma, mit 
einer Rede, in welcher er die von» Hn. Ober-Kir- 
chenratb Ewald an ihn gerichteten Worte ervrie- 
derte. Wihfend diefer Handlungen wedifeltea 
Mufik und vierftimmiger Gefang von Gymnafia» 
ften. Die gefamiiate Zahl der letiteren betrug am 
Schluire dea Jahra iia. — - Einer neuen. Organi» 
fatioa fieht daa Gymnafium entgegen, wenn d^ 
für alle (»adUbbea Mittel- und VoUia *• Schulen be- 
ftimmte allgemeine Schulplan entwarfen und ge- 
nehmigt feyn wird , au deflen Verfertigung jetat 
eine eigene, aua allen drey Confeffianen amiaaa- 
mengeCetate Gommiffion in Karlaruhe angeordnet 
ift, au welcher aueh die Hnn. Ober • Kirchenrittae 
Sander und Ewald ^ und Hr. Kircbenrath Srum^ 
mer gehören. 

Eine andere Feyerllchkait , welche hier Statt 
fiand, war die öffentliche Prüfung der jungen MSd- 
dben^ welche der Hr. Geh* Rath May daa Jahr 
hindurch in der Diätetik und Krankenpflege un- 
terrichtet hatte, am g Oct. dea Morgena und Nacfa- 
mittaga. Auf diefe Prüfuiig folgte am 7 Oct. die 
Preiaauatheilung, wobey Hr. Geh. Rath ilfay tik 
einer Rede die Frage beantwortete: Woi^nf foi^ 
len Aeltena, Vormünder und Ersieher bey derBe- 
rufiiwahl für ihre heranreifenden Söhne , Pupiliea 
und Zöglinge voraüglich aufnierkfam feyn, um nidit 
nur daa allgemeine Wohl der Staatawirthfchafti 
tbadern aucn jenea jedea einaelnen Mitgliedea äa 
gründen und tu befeftigen? Die Preife beftandea 
theila in den von der Frau Markgrafin su diefeaa 
Zwedie beftimmtea Preia • Medaillen , theila in an^ 
detea Belohnungen. Zugiekk wurde bey dieCet 
F (4) 


V 


\ 


i 
\ 


Gelegenheit gedruckt ausgetbeflt: Ueher die Sitt' 
lichheits» und 6 efundktits 'Gefahren iey der aus 
dem väterlichen Haufe auswandernden männlichen 
und weiblichen Jugend^ fammt den Mitteln j devfeU 
%en vorzubeugen f ■— vorgetragen vom ttof. May 
4em Aelteren, am 7 Weinmonat 1 809 (fißS. Q). 

n. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

B^ohnungen. 

Bey der Krönung des König! Karl XIII von 
Schweden haben unter acfd^ren folgende Gelehrte 
Belohnungen erhalten. Zu Commandeura vom^ 
Schwerdtorden find ernannt: die Staatsrathe, Hn. 
Göran Adler fparre und Freyherr v. Platen; lu 
Commandeura dea Nordfternordens im geldlichen 
Stande : der Bifchof von Strengnat , Hr. D* /• A. 
Tingfladius, der Bifchof in HerWand, Hr. D. C. 
G. f^ordin; su Commandeura vom Wafaorden: 
Hr. Prof. Dav. Schulienheinu Zu ^ttern vom 
Nordßernorden : Hr. Staaisfecretär Hans Järta^ 
Hr. Kanzleyrath Adlerfparre^ Hr. Kansleyratb 
Bergfiedtj der Reichshiftoriograph Ht. Hällenbergi 
Hr. Hofintendant Tham. Zu Mitgliedern im geift« 
liehen Stande: der BiCchof in Calmar, Hr. D. 
Stageelius^ Hr. Prof. D. Erich Fant ^ Hr. Prof. 
und Pröbft S, Wickmann. Zu Rittern vom Wafa* 
ordea: är. T}. Acharius^ Hr. Ftot Ji^h. Afzdius ; 
SU Mitgliedern deflelben im geiftlichen Stande: Hr. 
Olof frallinj Frobft und Lehrer bey der Kriega- 
akademie« — Hr. L. v. Engefiröm und Hr. Göran 
AdUrfparre find au Freyherren erhoben wprden. 
Den Adel haben erhalten die Hnn. Kanzleyrithe 
Bergßedt und Leopold ^ Hr. Regierui/gsrath Hal^ 
din^ der Contreadmiral Hr« Fr, Afchling und der 
Oberft Hr. Nathanael iSchulten. ^ 

An die Stelle des D. Lehnherg iA der Erabi* 
fohof Hr. Di J. A. LindUom % und für den Freylierrn 
2ih^t der Freyhexr Gufiav Lagerbjelke in die 
.Ichwedilche Akademie aufgenommen worden. 

Die Synode des Cantona Zürich hat den Hn. 
Camerar Salomon IV(df\ Pfarrer zu Waagen, sum 
Decan des kyburger Capitels gewählt. 

Hr. Joh. Cafpar Hafelij Provifor der Schule 
au Fraueufeld und Aotuar de^ reformittenKirchen- 
raths des Cantoas Thurgau , ift als Hofcaplan nach 
Bernbnrg berufen, w^o fein Vater Superintendent ift. 

III. Nekrolog. 

Am 7 April ftarb zu Ernftthal im Schönburgi- 
liehen der dafige Prediger M. Joh. Gotthüf Pölitz, 
im isL Jahre feines Alters. 

26 May au Eisleben der herzogl. anhält • ko- 
thenlche Ober-Bergfactor Chrifiian Lehret Nau" 
werk im 76 Jabre.feines Alters. Er war za Eisle- 
ben den 4 April 1754 geboren, widmete fich da« 
felbft und in Freyberg den ber«innifchen WilTen- 
Ccfaaften, gin|^ 1754 ^^ Berg* Ingenieur, und dar- 
auf ala Bergmeifter in königl. fränaöfifche Dienfte, 
«nd wurde 1710 ah hoUandifcher Wardein ange- 
feilt* Nachdem Ende dea fiabenjihiifem lÜegea 
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kehrte er nächSachfen zurück, übernahm die Dire- 
ction des Bergbaues zu Strafsberg bey StoHberg 
am Harz und zu Köthen, und lebte zuletzt ala 
Privatipann zu Dresden und Eislebem Cr war 
Mitarbeiter an d^n creUfchen chemifchen AnnaleiL 
und Vf. einiger Abhandlungen in den riemfchen 
ökonomifchen Schriften und über dieMetereologie. 

21 Oct. zu Berlin Karl Wilhelm GLöfchj ein 
guter Mufiker undTonfetzer,. im 78 Jahre feines 
Lebens« Sein letztes und beftea Werk ifi die C«m« 
pofition des härgerfchen öedidits: Der' Bruder 
Graurock und die PUgerin. 

\o Nov. zu IIAagon der^Dr« der Sorhosae 
Pierre Sigorgne^ Archidiacenus , Canonicna und 
General» Vicar-OfBoial dafelbft, Abbe zuBoime- 
vaux, Correfpondent dtea InAituts und aefaTerer 
gelehrter Gefellfchaften Mitglied > in ainem Alttx 
von 90 Jahren. Er war den 15 Oct« 1719 zu Ran- 
bercöurt au Pot in XiOthrincen geboren. Er war 
der erfte, welcher durch feine Institutions ntwtdtf 
niennes^ ein Werk, welches allein ihm einen vor- 
züglichen Kapg unter dexi ausgezeichneten PhHo- 
fophen ' verfchaffen würde , zu einer Zeit, wo Je- 
dermann CarteCaner war, mir Newton bekannt 
machte , und delTen Philofophie , nachdem er auaa 
lichrftuhl der Philofophie ernannt worden war, 
au Paris öffentlich lehrte. Wahrend er diefe Re* 
yoltttion in der franzöfifchen Schule bewirkte, gab 
er feinen Cours de Philosophie heraus , weldier in 
Ftankteich'lange zur Grundlage diente. Seine Lc- 
stitutions leibnitziennes ou Monadologie ^ welches 
Einige Dutemps zugefchrieben haben, verwickel- 
ten ihn in ein'en Streit mit dem berühmten Charles 
Bonnet ^' der 4hn eines Plagiats befchuldigte , ge^ 
een den er fich aber fiegreicb vertheidiete. Auch 
entfernt von der Hauptftadt , folgte er mit unge- 
meinem Eifer den fchnellen Fortfehritten der Wif- 
fenfchaften feit jener glüekllchen Revolution, au 
welcher er durch die angeführten, wie durch 
mehrere andere Schriften, fo.viel bey getragen haf- 
te, bia ans Ende feines langen Lebens. 

Vor Kurzem ftarb zu Angouleme Lefebre de 
Vtliebrune^ ungefähr 77 Jahr alt. Früher war er 
Prof. der orientalifcben Sprachen am College de 
Frahce^ nachher Champforts Nachfolger an der Na- 
tsonalbiblfotheky und Mitglied der Academie fran^ 
^oise. Ein gedruckter Brief , worin er fich über 
dieNotht^ndigkeit der Wiederherftellung der Mo» 
n'archie erklärte, nöthigte ihn, fieh einige Zeit 
verboreen zu halten. Dann war er Prof. der Na> 
turgefäichte zu Angouleme bir zum Sehlufä der 
Centialfchole; nachher wurde er PtioL der Mathe* 
matik, und fpSter der Humanioren an dem College 
dafelbft. Er war ein Gelehrter im wahren Sinae 
des Worts , und befala eine gröfae Kenntnila der 
alten und neuen Sprachen. 

Zu Anfange dea Novembers ftarb im Paria der 
Decorationsmaler Redouti^ der'JBruder dea be» 
rühmten Herausgebers iiuUUacteiy in eiBeni aedi 
jogendlkbea Attfit 
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IV. Gelehrte Gefdlfchaften und Frelfe. 

.Die jodete de medecine zu Paris hielt a<i 51 
Oct, ihre öffentlich^ Sitsungy welche der Prafident 
mit einer Rede eröffnete* In dem Bericht über 
die Arbeiten der Gefellfchaft gab der GeneralTe* 
cretar , Hr. Sedülot , eine fehr genaue und inter« 
elTanteNotis über dieDnrchbohmng deaTrommeU 
felis y* welche Operation in einigen Fällen ron 
Taubheit mit glücklichem Erfolg angewendet wor* 
den ift. Alsdann las Hr. Na^uart eine merkwür- 
dige Abhandlnne: Connürations topographiques 
et inidicaUs sür la divisian des Arcis^ faisant partie 
du. 7 arrondissement municipal de faris» Wenn 
eine folche Arbeit auch in Abfich^ auf dld 47 übri- 
gen J)iTifionen Ton Paris unternommen vmi auf 
fleiche Weife auseeführt würde: fo könnte die 
legiemnc endlich hoffen , eine gute Topographie 
dieier weitliuftigen Stadt sn befitsen. -« Hier- 
auf erfolgte die Preisvertheilnng. Den in einer 
S;oldenen Medaille von Soo Fr» beftehdnden Preis 
ür die Frage: Exposer le caractere\ les causes et 
le trmüemenf de la §angrene consideree speciele» 
ment dans les parties moUes , erhielt Hr. Francis 
Heirearty Dr. der Itledicia» . Uebrigens wurden 
noch mehrere Aufqgipntenuiaftmedaillen ausgetheüt. 
"Die neuen Preis aufgaben find: i) Für das 
Jahr ifiio; Donner la description de la nudadie de» 
si§nee^ par les anciens^ surtout par les mededns 
an^laiSf sous le nom J^ angine de poitrine. Inditfuer 
les causes tfui la deierminent , et les auteurs tjut s'en 
sont occupes d^ane manih'e speciale^ f^^^ connaitre 
les maladies f ut s'en rapprochent , les affectUns tjui 
peuvent la complufuer^ et celles ifuelle produit a 
§on tour. Der Preis befteht in einer goldenen Me- 
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daille Yon 300 Fr.| nnd wird loi Oct. iftto soW 
kannt. — a) Jür das Jahr ißiit Donner um 
idee daire et precUe de la contagten. Assigner s$s 
differenceSj considerees sous le rapport de lanaturt 
de ses prineipes^ et de ses divers moyens de commu^ 
nication. Designer^ dans Vensemhle des maladies 

iue Von a regardees comme contagieuses^ Celles ijui 
r sont reellement, Inditjuer le mode de contagion 
de chacune d^eües. Der Preis b^eht in einer gol* 
denen Medaille , 500 Fr. an Werth , nnd vfixA ioa 
Oct. igii vertheilt. '— Endlich ^t ein Unge* 
nannter den Fonds au aiaem Preife ron 5^0 Fr« 
ausgefetst , 'Welcher von der Societat im Oct. x^w 
demjenigen anerkannt werden- foU» welcher foU 
genae Fragen am heften ge^ft hat : 1) Reckercher^ 
par des observations exact^s , la nature- et les aeci* 
dens de la plxtjue polonaxse; constater ses epiphe» 
nomenes et les mtuadies coneomitantes t/ui lui sont ^ 
etrangeres; signales les vraies causes de cette affeC» 
tion du Systeme pileux sur les kommes et star les 
anirrtauXf depuis son apparition originaite et dans 
les differens pays oü on Fa remar^uee. a) Deter* 
miner dans tjueltes circonstances ces causes emereent 
leur action; examiner comment Ja pli^ue a, de toui 
temps^ epargne ou ajfflige certaines dasses ; et pout» 

^Iy ddns certains temps^ on Va vue regngr et 
arottre tour^a^tour* 3) Apprecier les moyens 
de. th^rapeutiijue et thygiine \ proposis jus^u'd pre^ 
sent pour combattree et prevenir cette esphce Jten^ 
demie; et indi^uer le meiUeur choix de ces moyene 
pour parvenir d Vextirper, Die Preisfchriften müf« 
fen in lateinifcher oder £rans6fifcher Sprache ger* 
fchtieben feyn , und awey Monate vor dem Preis* 
rertheilungstermine an den Generalfecretar der 6e* 
lellfchaft, Hn. SediUoty fiff eingefandt werdaa. 
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.Ankündigung 
' einer 
allgemeinen 
H e i f e • En c y k l o p ä d i e. 

GewiGi wird es das Publicum mit allgemeinem 
Beyfall aufnehmen , dafs die Herausgeber des he» 
liebten Journals für die neueßen hand" und See* 
Keifen fich entfchloflen haben, die roraüglichften 
ittnerarifchen Werke des In • und Auslandes, wel- 
che von der Mitte des vorigen Jahrhunderts an^ 
und früher doch, bb cum Jahre 1807 erfchienen 
find , in ein neues anmuthiges Gewand au kleiden 
und der gebildeten und denkenden Lefewelt, un* 
ter dem Titel : ~ 

jillgeifne{n& Reife -^ Encyklopädie j in Auszügen aus 
den gröfseren bisker erfcksenenen Reifewerken^ zur 
unterkaltenden Belehrung in der Länder ' Völker» 
Hnd Natur - Kunden "Ein Buch für aebildete Le- 
ier, für Lehrende ^dLeri^^da/ in aUeftStia* 


den. Mit Kupfern und Charten; fierKn und 

Leipsig, bej C Salfeld^ 
in unterhaltenden und gefalligen Aussügen mitzu« 
theilen.' Die gefchmac^volle und lüefsende Dar- 
Heilung der Redaction ift dem Publicum aur Genü* 
ge bekannt, als dafs Ce noch einer befonderen Em- 
pfehlung bedürfte. 

DieJfes Werk wird nur die Reifebefchreibun* 

gen bb aum Jahr xQo7 aufnehmen , weil das Jour* 

nal der Reifen mit diefem Jahre anhebt. Beide 

Werke werden alfo in einer genauen Verbindung 

ftehen, und suOammen ein Ganzes im Fache def 

itinerarifchen Literatur bilden«. Die Reiff^Eney» 

klopädie hört da auf, wo das Jonmal anfingt. 

Häufig werden auch iin^edrucb^und nodi inHand» 

fckrift liegende Reifebefckreibungen mitgetheilt wer- 

den. Gleich im erften Stücke^ wird cQe Reife dea 

berühmten Wadfiröm nach der Sierra Leona^ die 

bb fetat noch ungödruckt und iulserft merkwürdig 

ift^ uhd deffen Reife nnd Zeichnungen von einem 

Treonde in Schweden für die Encyluop&die mi^e^ 


m 

4%eat ß»3 , €?lH!iilt«ii. Aadi WWÄen darin wich- 
^ige > unbekannte Nacbrichten. aus einem retcbhaU 
tken Archive von Zeit au Zeit dem Publicum mit- 
«etbeilt werden. Belehrende Anmerkungen wer- 
den, wo et nöthig ift, die Gegenftande erlSutern 
«nd bericbtigen, und Tauber gearbeitete Kupfer- 
^lad Charten •Beylagcn.f ollen jedes Heft zieren. . 
Um den Werth und die Brauchbarkeit des 
Werks »u erhöhen, wird jeder, aus «wey doppel- 
ten Heften beftehende , Theil ein Tpecielles Regl- 
fter über die darin berührten Gegenftande erhalten. 
Jährlich werden 6 Doppelhefte, jedes von i2 Bo- 
|ren, deren «wey einen Band aufmachen , erfchei- 
-oen , und das Aeufsere wird dem Inneren voUkom- 
mm entfpredhen. Das erße Doppel - Heft erfcheint 
binnen Kuraeitf, undBefteHungen kann man in al- 
len Ibliden Buchhandlungen Deutrchlands darauf 
machen. Der PreU des ganaen Jahrgangs betragt 

7Rthlr« 12 g'* 

Im October 1809. i C* Salfeld^ 

gegenwartig in Berlin.^ 

Berlin und Leipaig bey C. Saljeld ift er- 
freuen ; 
. Dramati fche Spiele^ von C. L. Kannegiefser , Do- 
ctor der Philofophie. is Bandeben. la. ge- 
bunden als Tafchenbuch. & Rthlr. 6 gr. Cour. 
Der von allen Recenfenten einmüthiß gelobte 
tJebcrfetaer des Beaumont und Fletcber iftder Ver- 
ießet diefes Werhchens, welches vier'Stücke In 
Terfen enthalt, namentlich; verliebter trrthum^ 
Venus zu Rofs oder der gefattelte Pddagog , der 
Minneßnger und Adrafi, von denen der Minnefan* 
«er bereiu auf Privattheatw n in Berlin mit Bey* 
Sl gege^jpn worden. 

Die Kunß% mit Eiaficht und Bewufstfeyn fsrtig tu 

rechnen. Ein Lehrbnch für Jedermann , befon- 

ders aber «umGrf>rauch|bey der Jugend. (Nicht 

nach PeftaloaaL) Von Dr. H. RocA/lrofc Mit 

aKupferblattern in Quart. 296 S. 8« Berlin und 

]peipaig , bey C. SaLfeld. Brofchirt in f arbigeni 

UmLhlage, a Äthlr. Cour.^ v. . 

Sehr achtungs würdige Manner 4iaben i^ereits 

tndete Uterarifche Arbeiten von dem gefchickten 

Hn.Verf. mit fo vieler Einficht und Gründliehkeit, 

mit (o vieler Humanitit und entfchiedenem Sinn 

fürs Gemeinnütaige beustheilt, fo dafs das Publicum 

das gerechtefte Zutrauen mu diefem Werke haben 

kann, und gewila wird dalTelbe auch dielsmal 

^ieht getaufm werden. 

Lieipaig, bey /. A. Barth: 

g. C/t. Cannabich , Kirchenr« und Superintend. In 

Soudershaufen, Kritik der proktifchen ckrifilicken 

Religionslehre. irtlieiL gr.8. 1 Rthlr. la «r. 

Schon die Anseige der Erfcheinung diefea 

"^etlLs von dem Verf. der Kritik alter und neuer 

i^ehren der chrifilichen Kirche hÄt die Aufmerk* 

(amkoit dixanf rege gamacht; noch mehr wird 


diefs der nun erfcbienene erfte Theil felbS thnn. 
Mit einer freyen reinen Anficht beftioimt der ge- 
lehrte Verf. die 'Beeriffe der Lehren felbfi fchaifer 
und genauer, würdigt fie fteymüthig, und führt 
sugleich eine möglidift voUßandige Moral durch« 
welche dem Nachdei^kenden fo nahe liegt. Es ift 
keine Frage, dafs durch dlefe BebandlgngswelCe 
der Stoff zum Nachdenken mehr entwickelt, und 
dadurch felbft dem Religionslehrer Materialien na- 
her geführt werden , welche dem reinen Chriften« 
thum eum Grunde liegen. Der ate Theil erfcheint 
aur nachflen Jubilate • Mefle. 
Dr. Chr. Th» Kuinoelii Commentarius in libros hi* 

ßoricos Nov. Teßamenti ^ VoLhHy cont^Evang. 

Matihaei^ Marci et Lucae. %m9\». 5 Rthlr. 4gr. 
Da die Kritik über die zweckaiafsiße Behajid« 
lung und Aufftellung der grammatifch-hifiortfchen 
Entwickelung, die hierin i>efolgt wird, über den 
Fleifs , mit welchem der gel. Verf. die Meinungen 
mehrerer Ausleger gefämmelt hat, fo wie über die 
Refultate mehrerer eigen angebellter Unterfucfaun* 
gen fchon vortheilhaft entfchieden hat: fo Cey 
^ genug, hier nur anxnaeigen, dafa der ^teBand, 
das Evang. Johaunis enthaltend, ebenfalls bajLd er« 
fcheinen wird. ' ' . 

In der Thurnejfenfchen Buchhandlung in Caf* 
fei ift erfchienen : ^ - 

Joh* Friedr. Ludw, Hausmanns Entwurf eines Syßems 

der unorganifirten Natiirkörpen gr. Q. Gaffel 

1809. 14 g^* 

n. yermiföhte Anzogen. 

Warnung vor einem Nachdruck* 
Einen Beweis, nnt welchem IJnverftaod die Nach« 
drucker noch immer ihr Gewerbe treiben, giebf 
ein in Wien unter der Firma von A. Doli ecicfaie» 
* neuer Nachdruck von : OßMS Gedichten^ rkythmifck 
überfetzt von /. G, Rhode ^ wovon wir die Origi- 
nal-Ausgabe in 3 Banden in Verlas haben. LMb^ 
tere hat von jeher 3 Rthlr. gekoftet; fit ift auf 
engl. Druckpapier, mit lateinifchen Lettem Xan^ 
ber gedruckt, mit 3 Titelkunfem undj24 Vigoeltea 
geaiert. Man vergleiche damit den^Ka^drud^! 
Aach.diefer koftet 3 Rthlr«, trigt.das gewohnüdie 
Gewand der Nachdrücke, fchlechtes Papier unS 
ftumpfe Lettern , und ein paar Bilder, die — - nna 
fie paffen cum Uebrigen. Wir dürfen alfo wohl 
dasPublicom nicht erft einlade«, die feditmafsip 
en Verleger; nicht durch Anfchaffung dea Nads» 
rucka au kranken. Auch fürchten wir die& uns 
fo weniger , da felbft die rechtlichen wiener Buch» 
handler noch immer fortfahren, die Original •Ana* 

Sähe kommen au laffen. Bey diefer Gelegenheit 
anken wir denfelben, daTs fie dieb auch iitBoi^ 
treff von Leipzigers Ideal einar ßehenden Arm^e 
tktui , welches Buch eben das Scbicklal erlebt hat/ 
in f den 15 November löof • 

. Duncker und Humbloi^ 

. ehemalt FröUcUiQbe tluchhnadlnag* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


UmTarßt&ten und andeM öffentlicha 

Leluranftalten« 


•4^111 4 DecemW beging diö btefige Univerfitat 
einen Tag, der in den Annalen dexLiteratar ewig 
unvergeCilicli bleiben wird. Sie« die treue Pfie* 
gerin £b vieler groder-Geifter, durch welche die 
Wiffenfchaften Tier Jahrhunderte lang in Oeuifch« 
land verbreitet worden find, feyerte heut ihr 
Viertea Jubiläum. Dm Feft war einsig in feiner 
Art , dnrch Grofte und Pracht« Allgemeine Theil« 
nähme;* welche fich in Deutfchlind bey litera* 
rifchen Inftitnten noch am fchönften offenbart^ 
hatte eine auberordentliche Menge einbeimifcher 
und fremder Zufchaner herbeygesog^n ; Xielbft 
der heitere Himmel begunfligte das Feft, wel» 
ebea glanevpll begann, dem ^rwüfdigen Zwecke 

Emäii gefeyert wurde, und out Ordnung und An^ 
ud endigte. ^ 

Schon der dritte Decefiaber, alt der Sonntag, 
welcher unmittelbar vojr dem Tage der Stiftunga* 
feyer verherging, wurde mit aweckmabigea Vor* 
bereituogen auf das Feft felbft gefeyert« Der wür* 
dige Prof. der Theologie , Hr. D. Tzfchirner^ jetat 
einer der gefchitsteften und beliebtefteuPredignr in 
Leipsig, hielt in der akademifchen Kirche vpr ei- 
ner anfehniicheö Verfammlung eine gehaltvolle 
Predigt über i Korinth. XII, 6. In derfclben wer- 
den ^ die fVißenfckaften dargeiellt als ein Mittel 
der Erziehung des MenfdJn^efcUeches ^ Und ge- 
setzt, dafs fie wohlthatig wirken auf die geiftige 
und fifttlicbe Bildung der Völker, indem /te die 
jibhdngigkeit des Menfohen von der dufseren WeU 
uerminäem und feine Maeht über die Natuf ver^ 
mehren; iniem fie das menfchliche Dafeyn erwei- 
tern^ und ein Volk in eine gtifiige Berührung mit 
den Völkern entfernter Zeiten und Länder fetzen; 
indem fie die Natur des Menfcken erf orfchen und 
die letztenßründe der menfchUcken Erkenntnifs^ und 
die Grenzen derfelhen zu entdecken fueken; indem 
fie ßreheh und ringen y ein* rechtliches und ein fiuli* 
ckes VerkäkHifs unter den Menfchen hervortubrin^ 
^tfit, und indnm fio eadli^ nn/tr^m G^cMcc^ dbM 


Heilige hewahren^ und die Kirche in ihrer wohlthätU 
gen IVirkfamkeit erhalten. — Die Rede war ei- 
gentlich «nr Jnbelpredigt für den folgenden Tag 
beftimne^: da(s fie diefen Zweek nicht erreichen 
konnte, müfste man lebhafter bedauern, wenn 
fie nicht fofort, nachdem fie gebalten war, dem 
allgemeinen Verlangen zufolge, durch den Dryck 
(Leipsig, b. Vogel, 3aS, 8) bekannt gemacht 
- Worden wäre. 

Am Abend diefes Tages war eine gl2nsende Vep^ 
(ammlung von Einheimifchen und Fremden in dem 
Haufe di^ Hn. Oberhofgericbtsraths Erhard^ delFea 
Name noch künftig mehrmals genannt werden wird, 
Weü die geiftvoUeThätigkeit diefes trefflichen IVfan- 
nes sur würdigen Feyer des Jubelfeftes felbft un« 
ftreitig das Meifte beygetragen hat. Vor dem BtUe, 
der in derBehaufung des Hn. Erhard eröffnet wurw 
de , übergab derfelbe dem Rector Magnificus einen 
Cehr groben me/Engenen , in einem Gcftelle hin- 
genden, Brennfpiegel, als Gefcheok an die Uni- 
verfitit , deren bevorftehende Jubelfeyer er in ei» 
ner kursen, aber finn vollen Rede ankündigte. 

Zu der Feyer felbft hatte Hr. Hofr. Bedt, ab 
Progravimatarius der Univerfitat, durch ein mit 
Gelehrfamkeit reich ausgeftatteteaProgrsmm einge* 
laden : Rector Academiae Lipfienfis facra faecularia 
^uartum ceiekranda a. d. IV Dec. A. Aer. Vulg. 
MDCCCIX indicit. Lipfiae, literis AckermanniiSf 
n6 S. 4. Das Thema des Programms wird S. 4 
alfo angegeben: Plurimae nobis funt^eaeoue grw» 
vifßmae^ laetandi^ gratulandi^ fperandiqae ratio^ 
nes et caufae; juarum amplitudinem et copiartt 
^uum hujus Ukeüi angufliae capere nee poßint nee 
debeant^ fjuoniam tum longum eß et paene infin»' 
tum , auae fata fuerint rerum noßrarum per inte^^ 
grum hoc faeculum^ ^uae incrementa^ €juae ornom 
menta^ enarrare^ tum de iis^ fi a pofiremis his an'- 
ms discefferis^ fatis et copiofe et eleganter alias 
dictum: de eo, ^uod ultimum pofuimus^ Acäde* 
miae nofirai ingenio nonnuUa dißerere pla»^ 
euitj non ut, t/uod a nofira perfona eft alienißmum^' 
Ulud laudiemus, fed ut^ in tfuo fuerit at^ue fit, in^ 
tMgätur. Verum ^uoniam hunc locrnn a pU$rimis 
aäadenncarum rerum fcriptoribus tantum non prae- 
tmrmiffum vidimus ^ neceffariism duximus . utd€ in» 
Q(4) 
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geniis dcaiemfaruml,''mutatls etiam inter* 

'dum att/ue emendandis prudenttr -pro fiudiotum 
e€ t€mporum' ratiofdhuSy nonnuüa vraefaremur. 

per Anbrach des Jubeltages l^lbft wurde früh 
tun 5,6 und 7 Uhr durch das feyerliche Gelaute 
aller Glocken verkündiget. Wahrhaft herzerhebend 
war der Gefahg der Lieder : fl^erfafst , wi€ grofs 
du Schöpfer h^ (No» 348 leipz. Gefangb,)! und: 

, Wir danken alle Gott ( N^/ 366 ) , welcher um 
5 Uhr Tom Thomaathurme , n» 6 Uhr vom Nico* 
laitburme ertonte. Um 8 Uhr ward die Sahrifiey 
der Thomaskirehe geöfinet, wo lieh fimmtliche 
Mitglieder derUniverfitat verfammelten. Die vor- 
nehmften fremden Abgeordneten yerfammleten fich 
in den köaigl. Zimmern im thomaifchen Hanfe am 
Markte; andere Gifte» fo wie die leipsiger Be- 
hördeui imf dem Rathhaufe : alle« die nicht Uniform 
trugen, in fchwarser Kleidung mit'Degen. Die Ver- 
fammelten wurden von da durch Marichällei deren* 
Stäbe mit Lorbeerkränzen geziert waren, abgebolti 
in das Beichthaua der Thomaskirche geführt, und 
hier von einigen leipziger ProfeObren empfangen, 
ym 10 Uhr begann feyerlich langCam der Zug unter 
Trompeten • und Pauken • Schall und dem Geliute 
aller Glocken. Die königl. fachC Infanterie machte 
fbwohl vor der Thomaskirehe« als vor der Uni- 
verfitatskirche, eine ziemliche Strecke weit ^Spa- 
lier« und die Honneurs vor den königL Commif- 
fiafien. Auf dem ganzen « mit frifchem Sande be- 
treuten, Wege ichutzten von beiden Seiten kdnigl. 
(achüfche Hufaren den Zug vor dem Andrang des 
Y(dks. Er sing aus der Thomaskirche durch das 
ThöODasgäfscben an den Häufern von drey Seiten 
des Maricfs vorüber durch die firimmaifche GaSe 
im die Paulinerkirche, und war lo ai^ehnlich« dafs 
die letzten Theihiehmer kaum das Tbomassäbchen 
verlaufen hatten, als die erften Reihen in die Pau- 
Unerkirche eintraten. Die Ordnung' des Zuges 
war folgende: Zuerft a konigl. Abgeordnete in 
der Perion des Hn. Stadtcommandanten Gen. Maj. 
von Zafirow und Hn. Ober-Hbfgerichtspräfident 
Freyfaerm vän JVertherni das Gouvernement; die 
königl. CoUegien \ die übrigen Abgeordneten von 
den Domcapiteln , als Hr. Domdechant JVurmh 
^on Zink von Naumburg v. U w., defsgleicheu 
von drey Univerfitäten , nämlich von Wittenberg 
Hr. Probft D. Schleufsner und Hr. Prof. Jfsmann^ van 
Jena Hr. Hofr. Voist und Hr. Geh. Hofr. Eichßadt^ 
von Halle Hr. Kanzler D. Niemeyer ^ Hr. Prof. fVol- 
taer und Hr. Hofr. Schätz,. Hierauf die königU 
Bahörden nach ihrem Range ; der leipziger Stadt* 
magiftrat 1 die G^iftlichkeit. Es gewährte einen 'er* 
freulichen Anblick, als hier dtd Qeiftlichen der drey 
Confeflionen, nebft dem griechifchen Popen, gemein* 
l^iaftlich mit einander gingen , und auch nachher 
4em akademiüchen GottesAenfte gfmeinfchaftlich 

' Veywohnten. Hierauf folgten die Deputirten der 
leipziger Buchhändler und der Kau^annfcfaafl. 

'Dann die fremden Gelehrten , z. B.'Hr. General- 
liipexint. Nif z/cA, Hr. Hofr^ Stühel^ Uu?t&L PjfoHm 
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hauer^ Hr. D. Anireae und A. von Wittenberg, Hr. 
Dompredieer Kraüfe von Naumburg, verfchiedene 
fäch&fche Superintendenten und Prediger, mehrere 
würdige Leurer der Fürften • und anderer Sdsulen 
u. f. w. Sämmtliche Behörden wurden von fiiar« 
fchälien und Ehrenbegleitem geführt. Hierauf dii^ 
U|iiverfität. Voran die Statuten derÜnivecAtit» ge- 
tragen vonHn. v* Wuthenau; dkis Siegel derUniver« 
ßtat, getragen von Hb. Gauck^ beide auf fammete- 
neu Kiflen. Dann die einzelnen Deeäne und Pro* 
fefforen in ihren Pallien und Amtskleidnngen* An 
der 'Spitze der ^ect&r Magnißcus^ dermalen Hr. 
Prof.D. Kuhny unter Vertretung der beiden Pedelle 
und zweyer Univerfitätsdiener in ihrem CoChime 
mit den akademifchen Zeptern« Der Dechent der 
theölogiCchen Facnltät , jeut Hr. Domherr D« KeSL 
Die Profefloren der Theologie* Der Dechant der 
juriftifchen Facultit , jeUt Hr. Domherr D. Biener. 
Die Profelloren und Doctoren der Rechte. Der 
Dechant der mediciniCchen Facültät, )etztHr. Hofr. 
Fiatner, Die Pro^eübren und Dectoren der M^ 
dicin. Der Dediant der philobphifchen Facnltät^ 
)et€t Hr. Prof. Arndt. Die Profefloren der Philo- 
fophie , die Magiflri legentes und andere MmgißrL 
Sodann die Ad^ocaten und Notarien $ dieO££cian* 
ten und Subalternen der Univerfitlt. Sämmtüch 

feführt von Marfchäüen und Ehrenbegleitem« 
)ann die Dimmtlichen Studirenden. Hanptanfuh- 
rer war Hr. Graf v. Schönfeld, Den erllen Zug 
(ührte Hr. Baron v« Gutfchmidt 'an , und beCchlMa 
Hr. Dammann; den zweytea Zug fuhiie Hr. Crth^ 
ßus an , und befchlobpär. ». Noßitz und Jdnken^^ 
derf. Auch Studirende von fremden Univerfitä- 
ten, namentlich von Jena und Helle, fdüolTea 
fich an die Leipziger an. Sobald diefer Zug in der 
Panlinerkirche angelangt, Statuten und Siegel anf 
dem Altar niedergelegt waren, und die efnselnen 
Behörden und Perfonen die für fie beSimmte» Fli- 
tze eingenommen hatten : begann der Gottesdieaft 
mit dem von Hn. Mufikdirector Schicht gefetzten 
Veni fancte Sviritus, Nach dem Hauptltede ( No. 
57 des pauliner GeDingbuchs) ward von Ha. 
Prof. Ty.Tittmänn einePredist gehalten über Matth. 
y, 14: Ikrfeyd das Licht der IVelt, Dann folgte 
eine Cantate, deren fahr eweckmafsigen Text 
Hr. ObeVha^erichtsrath Erhard der Mufik aus 
dem erften Theile der Schöpfung von Haydn un- 
tergelegt' hatte. Hierauf hielt Hr. Hofr. WenA 
eine^ uurch hiftorifchen Inhalt und oratorifdie 
Kraft und Fülle ans gezeichnete ,, Säadarrede, de» 
ren baldiger Abdruck fefar zoT wünfchen ill: De mris 
eruditis^ ^ui inde a faeeulari folemnitate &709 
lApfienJem Uterarum Univerfitatem doeendo et fcfi* 
hendö omaverunt et illufiraverunt, ^inen wmrdi« 

{rem Befchlufs madite das Te Deum laudamus^ ge- 
atzt von Hn. Mufikdirector Schicht, Nach g^ea- 
digtem Gottesdienfte ging die Verfammlung ei»- 
zela aus einander. Gegen S Uhr verfammelten fich 
die' Geladenen zu einem Mittagsmahl im grolaea 
CoBcartfaal eof dem GewandhauTey während dia 
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Stulirtnltfir welche im Olivictorittm Iprifen, to» 
jAer Uuiref fitit Uwirthet wurde«. Jene Miitajit- 
mahlaeit» von ungefthr 400 Perfone» , fo wie der 
Ball de» folgende* '^»«^•f welcher 900 PerUnen 
*erk war, und in denifelhen, Local gegeben wur- 
de , hatu riel Grobes. Die Decoration des Saalea 
war einfach und Ichdn, mit folgendeü ricr bedeu- 
tungtvoUen trantparenten JnWmften auf die vier 
Tetttoffenen Jahrhunderte ^er Unirerfität von Hn. 
Ohediofgerichtfrath Erhard verbhen: 

SAac. XV..- Sakc. XVI. 

cir TKKaBaxs wata. potata kt cowfirmata. 

SAEcXvn. siEc'xviir. 

IHTEII RUIWAS FILIOBUM WOMINIBtFS 

SanVATA. CELEBRATA. 

Zwifcben Jedefc Infchriften-Paar war auf der ei- 
nen Seite des Königs NamenEu| mit einem Lor» 
beerkransi unter welchem die königl. Herrn Ab- 

f «ordneten fafsen ; gegenüber ein Genius nwt der 
rennenden Fackel als Sinnbild des neu auHeben- 
den fünften Jahrbundarts der Univerfitat mit der 
Ueberfchrift : IV Dec. MDCCCIX. Wahrend dee 
Mahlzeit wurden iheüs vom Rector Magnificns, 
theils von anderen Pcrfonan feyerliche Gefund^ 
heiten ausgebracht: auf -den König von Sacbfen, 
auf die Königin, das königl. Haus, den Kaifer 
Napoleon, die UniverfititLeipsig u. A, lotcreffant 
war es, wahrannebmen, wie in einer ÜnlverfitaU- 
ftadt, wo Gefchiaack und Luxus die gelehrte Pe» 
d'anterey weit cntffernt, auch bey diefar Gelcfien- 
heit die gelehrte Sprache von Minnern geltend^er- 
halten wurde, deren Stand und bürgerliche Verhali- 
aiffe jeden Sthetn gelehrter Affeetation ausCchlie- 
Isen. Referent erinnert fich namentUeh eines fehr 
linnreichen Toaft auf den König; womit Hr. 
DpmberrD. Käfiner in lateinifcher Spracbe dteOe^ 
Tellfchaft überrafchte. Ein Gefellfchaftslied auf 
die Gefundheit des Königs möge hier einen PlaU 
finden, «ur Erinnerung an die feltene, tiefge- 
fühlte, harmooifcbe Thcilnahroe, womit es von 
allen Anwefondea unter voller Begleitung der Mu- 
jik gefungen wurde : 

Erfreut euch des Königt^ den Gott uns gah. 

Ihm klingen diefchdumenden Becher. 
MU Milde führe Er den Herrfcherfiab ; 

Dochfireng^ als des Unrechtes Rächer. 
Er iß von Europ^ns Völkern geehrte 
Uns Sachfen^ aU Retter^ »am Himmel heJcherU 
Ihn fchatze der Frief und das ewige RmcU 

Auf Seinem geheiligten Throne l 
Es blühe der Mufen unfierblich Gefchlechi 

tm Glanz Seiner ßrahtenden Hrone^ 
Und wie Er Sein Volk hegläckt und bewachi^ 
So decke Ihn GoHes aliheiUge Macht! 

Eine Meng^Gelegenheitafchrtften in Profa und 
Verfen war auf das Jubelfeft erfchienea. Unter 
imn lateinifchen Gedu:bten gebührt der erfte PUU 
ohne Zweifel Atm Carmen faecular^^ welches, acht* 
y&ttttfchin Gedanken und Ausdruck» von Hn. Prof. 
Hermann im Namea der Uaire^tat veiCibt wu»* 
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denift (b. Sommer « ti^B#6- 4)« Gera dieilea wir 
hier einige Strophen nsit : ' ' 

O clara Pragae ßUa , e# fuam 
Praefens iremenda protegit aegid^ 
Regina Pallas g te benign4> 
Lwmne refpiciunt Camenae^ 

Jrceni<jue fjßcro limine harbahim 
Hofiefn , ' proterva ne vMet manu 
Stantem ^uater cen%um per annos 
Teutoniae veterem magißram^ 

Quam nunc beatam juJRtiae tenoßs 
oceptrum gubernat Princvpk optimig 
Gubernet et feros in annos 

Incolumem<iue potente dextrm 

Confervet , addens praefidium grave^ 
PravUs dccarenii ne mtiet fitus^ 
Antiifua neu moles fatifcens 

Quadrißdae titubet cobimnaet 

Neae aut honores immeritos ferat ^ 
Tardae dolofus fucus inertiae^ , \ 

Aut nuUum adulanS vera pirtut 
ExiguQ lare pulfa cedat. 

Unter den deutfchen Gedichten ragt au luoe* 
rem Gehalt und äufserer Pracht das von dem Ho« 
Oberhofgerichurath Erhard verfertigte hervor i 
Dem Könige am erßeri Tage des fünften Jahrhun- 
derts feiner Univerfitat Leipzig (gedruckt in der 
Sommerfellen Ruchdruckerey, »Bog. FoL). Ea 
enthalt aümThcil goldene Worte^ eingegeben vou 
den Betrachtungen der Gegenwart, und gewiCs 
nicht fruchtlos niedergelegt am Tbrone des edlea 
Fürften^ in welchem die Univerfitat Lieipiig ih- 
ren Bweyten Moria verehrt. Es Cey erlaubt, auch 
aus diefem Gedicht eine der bedeutungsvolleftea 
Stellen als Probe mitzutheilen^ 
Es weikete die graue Vorwelt einß 
Den höhern KünfU^ Tempel und Altar^ 
^ Und heilig war dem wilden Volke fchon 
Des fVeifen Name^ wie des Dichters GeifU 
Der wahre Ruhm der "Nationen lebt 
Unfierblich fort in ihren Geiflet •Werken. — 
Gottl lafs ihn leben immer gleich und neu^ 
Den regen Sinn für Wiffenjchaft und Kunfi^ 
Der das Palladium der röiker bleibt^ 
So lang ein Menfchengeiß im Menfchen lebt ! 
Nicht fchmachte mehr im Elend das Talent. 
Nicht fcheuche mehr des Goldes Jchnöder Glanx^ 
Der Rangfucht Uebermuth und blindes Spiel^ 
Xum Schimpf der Mitwelt und der Nationen^ 
Den Weifen , den die befsre Nachwelt ekrtf 
Ins Duftkel fchmählicher Vergeßenheit» 
Belebt^ erwecket fey die Geifieskraft; 
Als heiVge Blume werde fie gepjlegt. 
Ein Eigenthum des künftigen GefcUechts. 
Dann kernet. Heil dem Bürger^ wie dem Staat, 
Dann freut axtqxtst des fchönen Bildes fich^ 
Der Mufenfreund^ der Denkende^ der rVeife, 
Der in des Menfchengeifies feltnef Kraft 
Verehret Seinet Gottes fckömßcs WtrL 




jbifmiJtiM fia^ nat noch felgmida Jnbdge» 
dicbt« sugekommen: i) Inclyta^ Academme Lu 
pfienfi potente Deo Sacra Saecularia Prid^ Non. Dec, 
ji. C. MDCCCIX fjHortum celebrata gratulatur 
Carolas Tauchnitzius ^ Typographus Lipfienjis (ft 
Bog. Fol«)> ^^^ Dichter dlefex alkaifchen Ode 
ift uiu nicht bekannt worden. Schade , dafa die* 
fea neue Frachtftuck der tauchiiitsifchen OflElcin, 
velchea nicht ohne Dichtergeifl ift, und ßch durch 
alterthümlichen Ausdruck empfiehlt , in der vier- 
ten Stiopfae durch einen profodifchen Fehler ent- 
ftellt worden ift! ft) Carmine faecutari irtelytae 
Univerfitati literarum Lipfienfifaußa faeculi oainti 
aufpiciaPrid. Nun. Decembr. A. P. C. li.MDCCClX 
gratulatur pietas almae^ Matris olim Alumnorum 
. nunc Altehur gl degentium inUrprete Jo. Georgiß 
Jprid. Mcfferfchmidj AA. LL. M. et Frideridani 
Gymnaf. Profeff. (^AUeburgi^ V typographia aulica^ 
iBog. 4). Ebenfalls eine alkaiTche, Ode. Daa 
jugendliche Feuer, das in den früheren dithyranip 
bifcben Gefangen diefes talentvollen Dichters glüh- 
te, ift in dieferOde an ihrem Vortheilgemäfsigt« 5) 
A^ademiae Lipfienfi Saeculum ouartumjub Dei au» 
fpicio felicüer peractum A. D. IVDec. MDCCCIX 
^elebranii gratulatur Jo, Gottlieb Eifenkuth^ Groebkii 
P. (Numburgi^ typ.Vlicii^ jBog. 8> Eine fapphU 
fcbe Ode, welche den Beftrebungen einea Prodi- 
gera alle £hre^ oMcbt, 4) Academiae Lipfienfi 
IV Decembr. anni MDCCCIX pie gratulantur Sc 
natus et Civitas Ileburgi. ZweyDifticha« ^) Faufis 
Schatten an die Nachwelt. Ein Gedicht der hoch* 
▼erdienten Uaiverütat an Lieipsig bey ihrer vier- 
bundertjihrigen JubrlFeyer ehrfurchtsvoll su^e* 
eignet von d^r Buchdrucke>gefeUfchaft dafelbR. 
Den 4Deo. 1809 (gedrockt b.Dürr, »Bog. Fol.); 
6) Jahrhundert • Feycr def Untoerfität Leipzig im 
Decemher 1809 '^^^ einigen ehemaligen akademi' 
fchen Burgern au» Dank und Ebrfurchl gelungea 

(1 Bog. 4). 

Von profaiCi^en GratnlationaCcbriften fuhren 
wir anvorderft drey aof , von welchen die erften 
beiden auch fcbon de(sbalb merkwürdig ündi weil 
£e den glüdslichen Verein jungerMänner ki Laip- 
sig zu befondereut daa gründliche Studium beför- 
dernden, GefeUlchsften beurkunden, die dritte 
aber, von Dresden eingefandte, ebenfalls eine 
rühmlicbe Erwibnnog verdient: 1) Gejchichte des 
Grafen Egmont^ von Aug. Eercht^ Deukfchrift 
4er hifiorijchen GefeUfchaft anr Sliftangsfeyer der 
Univ^rfiatLeipsig ans 4 Uea &809« Mit vorausge- 
fchickter Nachnoht über ihre Stiftung nnd frube- 
ren Jubelf eAe, wie über die genannte GefellCcbaft, 
Ton deren PjriFea Hans Karl Dippoldj der Ph. D. 
(lieipsig, b. Hinricha 1810. . XXX und 70 S. 8)* 
fl) JVeihgefchenk der IJnioerfitdt zu Leipzigs bey 
ihrer vierten Sacularfeyer den 4Dec. 1809, darge- 
bracht von der dßhetifcheu GeJeUfehaft unter dem 
Vorfitse des M« AmaOeus Wendt^ Lehrer derPhi- 
lofophie auf diefer Univerfität (Leipsig« b« Bey* 
^ang, VI.aad56S. 8)- Eothalt tk) Philurea. Ein 
Gewht mit «biiceja hiftoii£piiie% AumftrimM^n 
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▼on M. jhnmimt Wemit. b) ÜSeter ias JFefem, 
der- Aefihetik und ihren Einflufs auf das L t iefU 
Eine Abhaadlnng Ton Chrifi* GoiiL Herzjog^ Leh* 
rer an der Burgerfchvle au Leipcig und Senior der 
Sftbetifchen GefeUfchaft. 5) Flores Juris alma^ 
PhUyreiae fefiis faecularHus fparfi a Ja. Aag. Beek, 
J. U. D. Praet. ( Dresdae^ MDCCCIX. E typ^ 
graphia Gaertneriana j 3j- Bog. 4X In meCar 
Schrift wird nnter anderen die bekannte Rechts- 
frage de ferviiute aliius toUendi et altius nan toi*' 
lefuU behandelt, und eine Stelle aus Gelhua N. 
A. V, 10 erläutert. 

Diefe feither erwähnten litemrifchea Pro* 
ducte wurden groCientheila wahrend dea oben be- 
fc^riebenen Jubelmahls im Concertfaale vertheilt« 
j^n anderes Sympofion, im griechifeben Sinne dea 
Wortes , wurde am Abend deflelben Tages von ei- 
ner GefeUfchaft Gelehrten in Clalfigs Ka£Feebaufe 
gefeyert, nicht ohne die befreundeten Mufen. Die 
Gefdnge zur Feyer des vierten Sdcularfeßes der^ ü«i- 
verfität Le^zig in einer GefeUfchaft Gelehrier am 
Abend des 4 Dec^ 1809 ( Leipaig , in der Sommer- 
fchen Buchdruckerey , 1 Bog. 8 ) t enthalten am 
Scblufle ein Verseichnifs de^ Theilnebmer. Als 
Sprecher,, Dichter, Componiften erfcheinen hier 
die Herren Dippold^ Hand^ Müller y Rochlitz und 
andere Natiien bekannter Schriftftellen Sprecher 
der WilTenfcbaft^ und Ueberbringer der Sicular- 
fchrift war der als philofophifcher Arat rühailicb 
bekannte D. und Prof. Burdach , delTen Jubelfchrift 
über den Organismus menfchÜcher W^iffenfchaft 
undKunfi (Leipaig^ K Mitaky u. Comp. 70 S. 8) 
künftig noch ein^e befondere Anseige in diefea Blat- 
tern erhalten wird. 

Mit fohshen Feyerlichkeiten nnd Befchifti- 
gungen wurde der erfteXag des Jubiläums befchlof- 
ien. Am Abend des sweyten Tages hielten die 
Studirenden, vor Eröffnung des grolaen Balles, 
einen prachtvollen Aufsug mit Fackeln. An£ dem 
Markte wurde ein grobes Viereck von Fackeln 

Jebildet, dem Könige, dem königl« Haufe und 
er Akademie ein Vivat gebracht, und auletst das 
Gaudeamus angeßimmt. Ein gleicher Aufs ug fand 
auch das Abends am dritten Tage Statt , wo nun 
dem Stadtmagiftrat, der Kaufmannfchaft und 
der Burgerfchaft ein Vivat rief. Diefen Abend 
wurden die Fackeln auf dem Markte verbrannt. 
Diefs, verbunden mit dem feyerlicben Gelange 
des Gaudeamus , gab ein grofses herrliches Schau- 
fpiel, und' machte eineli fehr. feyerliohen Scblols 
des Hauptfeftf s. 

An daiTelbe fohleffeit fiob andere Feyerlicb- 
keiten würdig' an:, Zuerft'eine folenne Doctordis- 
puUtioB des Hn. Prof. tieinr. Aug. Schon ^ wel- 
cher eine ordentliche Lebrftelle der Theologie an 
Wittenberjr erhalten hat, und des Hn. Chrifi. FUd' 
2fr, StiftaTuperintendtinten und Confifiorialaireiror 
^tt Wursen : welche beide nu Doctoren dar Tkto^ 
logie creirt wurden. 

Die Disputatioft des Erften enthalt r Commet^ 
tmi^l dm canfilia^^ 9110 Jefus mirmeida. oüdari/t^ om 
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ipßj^ fertninAus ^^ekm* emgnofifmio (ijtipwig , 1t 
Klaubaitk, 648. 4). Der bt«r behandelte Gegen* 
ttmnd ift swer in neueren 2eiteikfcboD oft BurSpf«» 
ehe gefcooimen, «her meift an» einem dogmatiCcben^ 
oft gans entM[gengefetsttB IhtetelTa. Ev war da- 
her SU wnnraien , dafii ein gelehrter Exeget sans 
tinbefa»gen die Anfichten Jelu felbft for^ldg Tarn* 
melte, und mehrere Au•fprücbe^Jefa daxaber an» 
ter einander nnparteyilch Tcerglioh«' Freylich ift 
dadurch (vr die Hauptfaeht , worüber man ftreitet, 
poch nich^ enlfchieden ; alleio et ift doch immer 
w^ichtig» erft einen feften bibli(che^ Grand gewoo- 
aen su haben, wodurch fo Diandie vergebliche 
Diaputatito über die Wunder auf einmal *bee* 
Ichnitten wird« In diefer Hinücht erwirbt fich 
der gelahrte Vf. ein wahret Verdienft, dafa «r diefe 
Materie yoiii Neuem einer genauen .Unterfuchung 
nnterwacf« In den vorautge/chickten Frolegome» 
»an hat er auch bewiefen, dafs er die Puficte genau 
kennt , worauf es bey diefer fcbweran Materie an* 
kömmt* Er theilt diefelbe in a^^bfchni^te t in dem 
•rften will er die Hauptftellen erläutern, worin Jefut 
fich felbft über die Ablocht feiner Wunder auafpricfat, 
und in dem sweyten feine Anficht und Erklärung 
diefer Hauptßellen Tertheidigen. Der iSe Abi^ 
fchnltt verfallt wieder iir awey Capitel* Daa erfte 
begreift diejenigen Hauptftellen , 'Worin fich Jefua 
auf leine Thaten (l^ya) und Wunder beruft; daa 
sweyte hingegen diejenigen St^en , worin ficl| 
Jefue* über die Zwecke feiner Thaten erklart. Ge» 
genwartige Dilfertation begreift blofs daa erße Ca* 
piteL Daa aweyte Capitel u3»d den sweyten Ab* 
ichnitt haben wir von dem Verf. von^ Wittenberg 
aua SU erwarten. Die Ausführung eotfpricht gana 
den Erwartungan , die man von eiuem fo gründ- 
licheo und unbrfangenen Ausleger faden tonntei 
Befondera fchätsbar find feine exegetifchen Unter* 
Buchungen über das fchwere 5te Cap. Johaonis, 
worin auch fteti auf die fcharfiinnigen Bemerkun- 
gen Ecktrmanns und Paulus gebührende Kückücht 
Senommen worden ift. Mit Yergnügea fiebt man 
er Vollendung diefer gelehrten Arbeit entgegen, 
weldhe als eine clajjlfche Schrift über diefe Materie 
ansufehen ift. 

Die xweyte Disputation des Hn. Stiftsfuper- 
intendenten F^dltr ift homiletirchen Inhaltes, und 
seigt: Neminem conchnatöris facri partes rede 
mgtre poffe^ 4)ui ncn uheriori polUat theologiae Chri* 
ßianae cogmtiQrte (Leipaig, b. TaUtohnita, 77 S. 4>. 
Es macht dem- Verf. Ehre, die gut» Sacl^ der Ge* 
Inhrfamkeit gegen neuere Schwärmereyen und Pa* 
radoxieen in Schuta mu nehmen ; wenn auch die 
Ausführung in Anfehung der Beftimhitheit der Be- 
griffe tind d<>r Reinheit dea Ausdrucks noch Eini- 
ges KU wünfchen übrig lafTen foilte. Er aeigt etn- 
leucbtetid, wie nothwe^dig. gelehrte Kenntnifle 
der Sptachen , der P^iilofophie und Gcfchichte, fa 
.wieBekauntfchaft mit den einaeinen theologitchen 
Wi(r<^nicb«fteu. dem ReUgioitelehrer feyen, und 
d^aB«*» auch in d^n neveß^n Zeitf^n befondera 
▼oa Myftübeiia gemachldBU JSiow^Mduiigea jnidtta 
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hedeutoD« rfeyUch aarrdaa ngniffiiso^Paalitucttl 
TOB den Volkslehrem nicht Ternaehlafligt« noch 
dib theclogifche Gelehrfanlkeit auf Kanaeln ga* 
■rifaWanckt werden« Aber SBch hier gilt die Ra^ 
gel: das Eine thun. und das Andere nicht lalTeo^ 
Uelieiiiaupt fallen gelehrte Kenntniffe nicht aum 
unnütaen Prunke in VolkatrortrSgen , fondern aar 
feften Begründioig der dem Volke populär ▼onu» 
tragenden ReHgionawahrheiten erworben werden« 
Die gewihlte Lectüre voraüglicher Schriften be* 
uikundet der Verf. durch aaUreiche Citalioneu 
wichtiger theologifcher Scbriftftelier ; und dafs fo 
manche andere meher gehörige intereflante theo« 
logifche Schrift übergangen worden ift, mögen die 
heTchwerlichen Aemter des Verf. entfchuldigen. 

Zu der Feyerlichkeh felbft hatte Hr. Domherr 
D.Kei/, als dermaliger Prokanaler und Deoaa, durch 
ein Programm eingeladen: ^uinamfint Rom^VllI^ 
«3 ol äifa^yy^y rov wvevfjLaros ixovTfS t oßendif 
tmr (Leipzig, b. Klaubarth, 32 S, 4 )• DieLebenSf 
laufe der beiden Candidaten find dem Programm 
angehingt, welches nacb rorausgefchickter, und 
mit der dem Ver£. eigeadiümUeben iiterarifchea 
Gelehrfamkett ausgeführter Prüfung der verfchie» 
denen Meinungen über den Sinn der St^le « delfen 
eigene Meinung dahin heft|mmt, dafa unter |enem 
Attsdfiack alle Ckrißen zti vetflehen £eyen| welchf 
fich der Einwirkung dea Gottesgeiftea an erfreueii 
hätten. Denn ol rffv ÄTapYJjv rov irvtujuwtTO^ 
ixovrss feyen fo viel, als 0/ s^ovre^ ro levsvßa 
WS &,fPa^Xi)V (vergl. sKor. I, na), alfo diejeni» 
gen , welche nach Hehr. VT ^ 14 hieben fAsroxP* 
*irvsvfXQLT0S iyiov nai ysvaa^isvoi Svvafxii9 jutA* 
AovTO^* a/wvof.— Zuletzt fügt noch der Verf. 
feine Anficht des ganzen fchweren Abfchnitts von 
der fenfaenden Oreatur bey, welche dea yerdieUT 
tea Beyfalls ni<^t verfehlen wird« 

Diefe Disputationen, nach ehrwürdiger Sitta 
der leipziger UniverfitSt mit alterthümlichet 
Würde und Pomp gebalten , begannen am 6 DeOi 
Nachmittags , wurden am Vormittag des 7 fortge* 
fetat 9 und fohloflen mit' einem feyerlichen Msblci 
hey welchem wiederum tbeils deutfche^ und latei* 
nifehe Gedichte auf die neucreirten Doetoren, 
theila eine im Namen dea unter Ha. Domhejm D. 
Xeti Pritfidium blühenden ColUgii phUobiblici in 
Leipzig rerfaCite Schrift ^vertheilt wurden. Die 
letztere Schrift führt den Titel : De Paullo , felicem 
infiitutionis fuae fuceeffum. praedicantef ejustfue cauf» 
fas exponente-ü C0r,l[^ 14—17. Seripßt C/iri^. 
Aug^ G^dofr. EmmerliHg^ AA. M. Colleg. FhiloK 
ÄC' Semin, Phkol. Reg. fod. , äd Aedem D. Petri 
Catetheta (Leipäig^ b. Ackermann, ^o S; Q^; 
Der Verf. liefert darin ein fchitc bares Specimeu 
einer riditigeu grammatifcheti Interpretation, wel« 
ches fowohl feinen eigenen guten Sprachkenntnif* 
fen, als der Schule, aus der er ausgegangen ift, 
Efara mar^ht. Mit TUhio<»r Umfirht prüft er dia 
▼erCchiedenen ETklÜTnn«^en di^fea apoftolifchen Ab» 
fchh(tts^ und befeftigt frine eigene Erklärung mit 
guten^Gründeih Am E^do>ifi»nocb eine exkJfireii» 
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•net-hinttf wotaw« mM die Anficht des Veifaffet« 
»on dieUr SteU« »bnehiHen katwi. Die giDBe Ar- 
beit erweckt von ihrem Vorfiffer Cehr angcBehBi« 
iloffiHioci^n für die Zukunft. 

Am Abend dei erÄen Di»piitatloBit«ge« wtr 
roch eine »ndere Uterarifche Fcyetliehkeii ha Akt 
Wohnung de» Ho. HoEr. Beck , «n wricher ylele 
elnheimi£he und »uawirtigc Gelehrt« mit groftem 
Intereff« Theil D»hmen. Diefem »erdieiiftToUe« 
Manne, weichet [<di«o feit (tem Jahre i784 «»• 
Pri»«tgefeUfchaft junget Phüologeo errichtet, und 
mit »afiiofwn FleU« durch »weckmäfiige üebuogen 
(Kefctent heseogt ea au» Etfafatung und mit dem 
Gefühle u lemifche und 

Schul- Leb diefem Jahre 

„dutch dea «rd«nte Be- 

lohaung «. Pr.T«geCelk 

fch.fl au < . ^ . .. ,.;-,*".^'"f^ 

ter dem Namen einea Stmmaru phiiologut nao- 
hen w fehen. An dem erwihnten Abend ward 
die neue Anftalt eröffnet und eingcweihet. Ein» 
lehrreiche Einltdungafchrift ging voran» : B# ««- 
fHUs et rati»nibut SeminMÜ philoiogici. Inauguran' 
^di r.gii Semin. j,kiU>l. Lipf. ««/n fcripfitCkriß. D^ 
Betkiui, Semittkr. Director (LoipHg, b. Tancb- 
nit«, 71 S. 8)- D" Eröffnung felbft gelohah 
dnich eine Uteinifche Anrede de» DiMctor», wer*- 
»nf ein Seminarift eine lateinifcheAbbandlnog phi* 
lologitchen Inhalu vorU», dann «in ■nderer mit 
einer Anaatl aowelendar Thomaifchülcr Etkli- 
Tung»- undE«ami»ations-Uebunpen über da» hri- 
tifch aneefoclitenePtooei|ii«ni von TbeopbraflaCbe- 
rakteien anfieUte, und «uletat der Ditector mit 
einem deutfchan Epilog fchlof». Auch wurde bey 
diefer Gelegenheil die erfte öffentliche Probefcbrift 
Kut dem oeneo fieminarinm vertbeilt, eine Schrift, 
welche für ein fchöne» Anfpidum diefer, dnrch 
de» König» Milde gekündeten, AnÄBlt gelten 
kann ; D* librit Cietroitu »caAtmieis CommetUotio .• 
«Ijunctrt diiputnlio«* trkica dt capiie primo üAm 
feeundi CütronU Acmd*mie»r.um fpuno. Ex rtga 
Seminarii pkilolog. LipJUnfit Ugt feripta ofc Aug. 
Car BflBÜt, AA.LL. »f., reu. Mm. Caiididato et 
Se^. reg. phU^t. FifcnU et Soeü, (Lrip.ig, b. 
Solbrig, 35S. 4)- ^*^ auafuhtUd« Beurthei. 
lunE diefer Schrift behilt Referent fich vor 

Wa» daa Seminarinm felbft anlangt 1 to geht, 
laut dem der bedi^ehen Schrift «agehingten, in 
einem tehr liberalen GeiB« rerCalkien kÖnigUchen 
Aefcripte, der Hanpuweok anf „Beförderung der 
dalB^en Gelehtfamkeit (nnd liiterator nach ihr 
tem weheften Umfang u»d Bildung der ZögUnga 
«ahrabcbbarea Lehrern in gelehrten Schulen." Die 
Mitglieder de» SemiaarU Bnd in ordentliche und 
aufaerordeolliche »bgrtheilt. J^nC dürfen nie mehr 
nl» «wÖlf fcyn , damit ihre Bildung durch nweck- 
ntir«iee Uebungen deßo lieheror bewirkt werden 

könne. Die Zahl d«c •uCaetordeulUohen Miiglie- 

der hingegen ift onbefUmmt, und kann to gr»b dem 
w«d«a° •!■ die Unflinda t» «dnbea, od« di«. uti« 


mmm . . ^<» 

Einfidit dA'DtreeCAi« M nfitaKcb CMdet^ ^^^ 
Einficht ift übeAanpt mit gerechtem, dordi die 
beckifcke Schrift vollkommen begrändetem Ver- 
trauen überUOen, au hcfiimnen, durch welcbe 
Uebungen und Mittel der oben feBgefekste Zweck 
■m glncklicbfieB und gewiffefiau er errekben feya 
dürne ; ingleichen wje die ensuftellenden Uebnn- 
gen unter Sie ordentlichen und euberordautli^ea 
Mitglieder am fdglichften sa vertheüea find. 

Ueber diele Uebungen erklirt Eoh Hr. Haft. Bmk 
S. 5a folgen dermalsen : Commentandi et vaerpr^ 
tanii txeTcitati<mibut,<iuae anciauwres J'unt mhÜu» 
tfue commuttts, cuicutntjue ä difeiplinae et vkä* ge- 
neti fe dtderint et diure voluerint, fu omHtM fodmltt 
iniererunt, nt ouinjiie fuo loco et ordine rtäut^ 
auam eonfcripfit aut meditatui eß, diiputmtionem tO' 
cive' inttrpretationem judicandaih a fodatitiu et 
praefide; ^ fed expticare tironih^ locutn noit «^ 
ii juiebuHtur, out magifir»nnn et praeceptorwm 
ptteritiae et adotefeentiae perfonai fusciperm off«« 
tuari feeum confiituerunt. (Juum eniiii mritm , ^"i 
in aecurata anti^ititaiis cognitüine et traclmtütne 
vtrfari vohitrint , varia et genera et evnfilüx eff* 
poffint , neifue iUiinnnes «ut uitic«, ^uurrt^uatn dÜi' 
genthu, pkiloUtgiae ftudüi occupari , aut Jckai*na» 
majorum mtnommve fpatÜs vitam fuam continea 
velint, ut exercittitiones aofirae iUts ommhus t 
aptae et utiUs fint , nttfue ii», ^Hantum pojfii fi^rif 
ampliffijna literamm graeearum et romati»rum ßit- 
din JMventur, ornentur, propagentur , rtgantur, 
ipfainßitutionufn et laborüm varietale, ratione fin^ 
gulif Jodalibus n»n minus tfuam confiitis Setninarh 
tongrua, etil effiinendum, ^^ Von den ordentlichen 
Mitgliedern erhalten die beiden ilteSen iifarliA 
50 , die übrigen 3d Rthlr. Mit dem Seminarinm 
bleibt die Sodetai philologica in Verbindung. £a 
follen jährlich Acta Seminitrii et Sotietatis pkdcL 
Liipf. I auch vtta Zeit au Zeit Mono'tapfaieea 
der SeminariRen, al» Öffentliche Speoimina, im 
Druck erfcheinen. 

Möge diefe Fflanafcfanle der alten clafEfeheB 
Gelelirlamkeit immer fräblicher gedeihen, ivötdig 
der Univerlitlt, aü» deren Sohoofie fie beym An- 
fange einet neuen , hoffnungreichen Jahrhunderia 
unter fo günfiigen Aufpicien her vorgegangen ifti 

/«HA. 

Den 30 Sept. etbidt Hr. Otrifi. Wük. Stitu* 
mann, heider Bechte Candidat, aus dem VF'eima- 
rifchen, die }ariftifcfae Doctorwürde. Seine Dif- 
fettation handelt: De praecipuii inter iiuUitatit ea 
inoffieitiß tefiamenti ^uereUun differe'Htiis ,(Jena, 
b. EtidoiF, as^- 4)< woiu Hr. Hofrath Seiden^ 
fiicker al» Decan ein Programm fchricb: Obfer^a- 
tionum et anecdetorum, fHa« ad juiGermaiäctoH me* 
^Mm pertintnt , partietila I (Jeoa, b, Etadoif, 
a6S. 4J- 

Den 1 1 Not. erhielt diefelbe iuriRifcbe Do- 

ctotwiirde Hr. Harl Friedr. Grüner ans Jena, oaik* 

über Tbefea diapntiri hatte. Seine Differ- 

Utwa, «DteEd«nTit«li lagern II Cd« r^feind,f 
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BÜfuiJ Hräi Mttajn» vuogni^ foHcr^t , foll nach* 
gelirfeit werdpn. 

Fcnwr «hielt diefelbe Würde unter dem De- 
cauBt d«i Ho. G^. JuftiBNth Schnauhart Hr. /oacA. 
CAri^. Voürath Rotkhart <iu> Patchi«, deraiJen 
Jarii Ptacticiu in Gieveamiüilen, DüpuUtioo und 
FrogTimm find nicht erfchif nen. 

Den fiS Sept, ertboUte die medioin iTche Faeol- 
fit, untet dem Decanate deaHn.Gefa. Hofr. Stark, 
dwn' Hn. Emil Ofann, der Medicin und Chirurgie 
Candidat, und der minetalog. Gefelirchaft su Jen« 
Mitglied, an* dem Weimarifcben , die höchfte 
Wnrde, naciidem er öffentlidi diipntict hatte : D* 
Stuurni u/h medico mszün« iiUemo (Jena, b. Joch, 
' 64S. 6}- Da> Progranua des Hn. Gah. Hofr. -StarK 
enthält : Hifioria mothi mttnarMu^digna, Part. IV 
(Jena, b. Joch, 16 S. 8}- 

Diefelbe medicinifcbe jDoctorwürde erhielten 
Hr. }o. Cknflian Goidheck ani HolOein am R5 Nov., 
and Hr. ConAtntin Altxandridis aua Anchiolon in 
Gtieebanland, beide ohne DilTertation. 

Die ^UZo/b^JUTcftaDoctorWÜrde erhielten, un- 

jQüGD FELIX F 


Mi* 75« 

ter dem Decanit.flea Hn. Geb. HoFr. Vlrvik, am 
so Sept. Hr. Jak. Karl Serekt analBarhy, der nu> 
neralog. Gefeltfchiift an Jena Mitglied; am tsOct. 
Hr, Jok. Voigt an* Meiniagen, Mitglied der In- 
teinircfaen Gefellfchaft au Jena , der alt Lehrer aa 
dem Pidagoglum «d Halle angeftellt- worden üli 
am fio Not. Hr. Gonkali FrUdrieh fTinkUr; Can- 
tidat der Theologie und Director einer Privat- 
fohnle-io Altenburg, nnd am B9 No^< Hr. S^loma 
Miekaelis, PriTBtlehrer der franzörifchen Literatut 
KU Heidelberg,! durch mehrera Sdiiiftea lÜbo- 
lieh bekannt. 

Am ^ Dec. feyerte auch dis'hiefige Unirerlu- 
tfit mit aUgemriner Td 
nu'ngen und Wünfcbe 
Univerfitit, an welcb 
Einladung, den Hn. 
Hofr. Eickflädt ab I 
Von dem letateren , 

war für 'die öffentliche Bekanntmachung am Tage 
des JahUano» folgender akademiCchei Anrobteg 
Ter&f»»' worden: 

AU6TUMQUE SIT *. 

A C A D E M I a"e"''l I PS I E N S I 

12 V A B 

ANTE HABC 9UATUOH SAECVLA 

FRIDERICT BELLICOSl ET GÜILIEUHl PRINCIPUM FRATRUM AUSPICHS NATA 

IMMORTALl^ MAURini tUTELA ET LIBERALITATE ADULTA 

YMMAin BIS TKflMS THAnSBVNTES IH CERMAMIAM KX ITALIA nuMAttITATIS ARTES EXCKTIT 

KxCEVTAS BEIMOSÖ Srttr »OTIT ET ALVIT 

TKLtGISSIMOQUK StJCCEJSU AD ACCVnATA OMNIUM DOCTHlKAHnU STUDIA TAAUSTVllT 

pneriTTO KOMiwe 11c emiwens imtbk rLmRASQun ohkes academias 
VT «OTO QVOQua SAECVLO MOSELCAHOS cahehakios CAKrzoTios kukkstios rnorEBKET 

TOTIVS OeHHAMIAa PEAECEPTOKES rAMA SUfER AETHERA nOTOS 

QvoRVH dtscipliua lqvge latbque veovacata 

IVCREDISII-EH PATRIAE ET UTILITATEU ET GLORIA^ COMPARATIT 

INITIA QUINTISAECULI ^ ' 

FRIDERICI AUGUSTI REGIS EUERGETAE S APIENTiffSI MO IMPERIO 
DOCTORUM IN QUOVIS AHTIU.M GENEHE PRAESTANTIA ET CELEBRITATB 

CIVIUIS DEHIQVB EITEBATOBUH PREQVEWTIA ET VIRTUTE " 

^ i.onoa AU«PieATi**TKA' 

DIE IT BBoaif B.m t • ' 

»OWIS CUM VOTIS OMINIBU89UE PUBLICE C 0I7CE Z.EB R A N D A 
t>Uia PB» PIVAE3EItTBS LS'GAToa SKATCLATIfK 

BTiAH absbiiteS ab ipsis solemkibus civks 
INHACCQMMDNI ET VERA SAXONIAE IMMO GERMANIAB 

'I.AETtTIA ET GRATiri^TlOMK 

AO »lAKt BRECTiaiJUE AC GEMBROSia AKIHIS DIGKAU 

OAVDIOtIDM VOTOHVUQd SOCIKTATEH 


A C A D E M I 
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S I S. 


r. r. ievAb iMO die SACiiORtrH sakcularivm lipsieüsioh i 


DECEUBRig A. vvccctx. 


Am 18 Dec. ift, tinter dem Prodecaaat dea 
Hn. Geh. Hofr. Eickflüdc, Hr. Moriit von Engel- 
hardt, Erbheir auf Laimet s in Livland, Mitglied 
der mineralog. GeTelUchaft au Jena und der wet-. 
teraviTchen Svcietät für die gefammte Natntkunde, 
«im Doctor dtr Phil»f>pkU ereilt worden. 


Die Zahl der in Jena Stadirenden bat fich - 
in diefem Jahre bedeutend rermehrtj nnd wcno 
wir auch der Bemeifcnag dea parifer Moniomr, 
wo tt TOT Kuiaem hiala: VVnivtrsiti (P/eHA 
le trauet iaus itn etat trii • ßpritiant i lg „otoW 
dtt ttudimnt 9» «n 1807 »«« dimtnug ä pres^ue 


fcMt, " « 9taiht0itiua pbu rf« ^umdmpU — In 6» 
tnt nicht bayftinwBen k&nnen, daCi dl« Zahl ■d« 
Slodireoaen beynabe «uf »oo bertbgrfunken g«- 
wefen Toy, denn dieU w«r felbft in dem tcbrecken- 
»ollen Winter von i8»Ä— i8o7 "icht dwFaU: Co 
iftdocb die letite Angabe yoa dar gegenWSrtiieii 
Veiwebrong detfelben mehr ala e» gegründet, üe- 
brieen» «eigt Geh foitdaueina auf «oferer Uatver& 
tat ein rege» Streben für WiffeoCchaft und bober« 
Geifteacoltor. Die theoretiCchen Vorierangen ■wer- 
den von unteren jungen Mitbürgern nit Eifer be- 
flicht und der «nidauernde Fleif», lait welchem 
fie in'dai Innere jeder WiffenCchaft eioaudringen 
bemüht find, offenbart fict auch in den piaktifchen 
■. a^Hi "*ch fich ihnen hier da^ 

t . in werden mit gröiseiem 

Ernfte'l idfata, da(a daaStudiam 

.^j^^ f t nu. der grändlichen 

Kenntn < ^^ '" ^^" UrqueU 

«UerGeifteacoltur, h^nrorgehen muffe , findet lig- 
Kch mehr Eingang, nnd die fcerzoffi. Uu*imfch, 
CeMlfckaft hegt, bey fortwährendem Eifer, die 
erfreuliche Hoffnung, mit einem öffentlich fan- 
ctionirten Seminärü, p(.Üoiog-i^o Vereinigt an wer- 
ita — Auch die hlfloritchen Studien gewinnen 
li„«er mehr Verehrer, und die mit wirkiame« Wett- 
eifer' tebalienen' Vorlefnngen über die Gelehicht« 
werden «ahlreich befucht, — Da. Studium der Phi- 
lofophle «ird weder vonTheologen,noch,TonJun. 
Aen und Medicinern »ernwhiäffigt , aber von Ke> 
nem nrit HlnianteUung einet grundlichen Gelebt- 
bmkeit betrieben, ^ „ , r 

Jedoch eine Anneige der Votlefuneen ail ge- 
ben, welche anf unferet Üniverfitit gebalten wer- 
den ift ieut nicht Bufere Abficbt; m«n findet ße 
iede. Semefter in unferem IntelligenBUatte. Auch 
die viel«ltige<i-p«küfchen Inffltnte, welche fo 
planmifaig in den theoretiCchen üntetnoht eingreU 
fen bedürfen keiner weiUiuftigen Befchreibung j 
M ift hieriiher im J. i8o5. No. 37 und 39 dealol. 
Bl Tchon »uaführlich Bericht erftpttet worden. 
Wir erwähnen biet bloCi» dal» da». A«rwgi. iata- 
Ttifeke Infiitiu, unter der AufGcbt d«« Hn. Prof. 
Voiet d. J., welAer ficb geeenwirtig aaf einer 
«lehrten Reife .u Pari, befindet . feiner VoUkom- 
menhcit immer näher kommt. Der heraogl. bota-, 
nifche Garten ift erft in diefem Jahre mit einem 
neuen Gewflph.haufe verleben wordan.ubd bietet 
In Verbindung mit dem botamCchen Oabinet, wo- 
,n eine fchitmbare Sammlung von Saamen, Hol- 
■em und au»ländi[cben Seltenheiten de» herrogl. 
NaturaUencabineti den Grund gelegt hat, da «Jen. g«- 
dar wa» aum VDllftätidigen Studium dieler Wif- 
fen&:haft dienen kann. Neben dielem ift auch der 
akad^mifck.hot^nifch^ G<trUn über welchen Hr. 
Geh Hofr. .Stark die Oberaufficht fuhrt, von Hn. 
D GraumälUr auf» nenn organifirt und au Vorlo- 
fuogen benut« i*orden. Die «afurfor/chenit fie- 
Mlfckaft, bey welcher £ch eine aufehnlidie Nato- 
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rtllenCuBmluig', «Sa« BibUdtMi, efai Laborato- 
rium und eiti Apparat von phyfikalilchen Inftn* 
meotwi bafiodet, bat in diefem Jahre an dem nia 
onfere Akademie fo verdienten Prof. Gattung n- 
nea ihrer Direewren verloren : allein die genau« 
Kenntnifa der NaturwüTenfcbaft ihre» Jetat aileäni- 
gen Directora, de» Hn. Hofr. Voigts verbürgt ihr 
auch in Zukunft ihren Werlh und ihre Nutalick* 
keic für die Studirendea. — Unter der Leitung 
dea Hn. BergratK.Leh« hat Gdi^ie ktnogL mint- 
raleigifehe -tieftdfchafi-it,^ über gana Europa «um«. 
hceitet. Dai Mineralieocabinet, weldies lie be- 
fitst, ift in den letctereu Jahren dufcb die Gnade 
unfete» Heraoga fo bedeutend bereichert worden, 
dalä e» gegennHirtig vietleiclrt denerftenCabinetten 
in Deutfchlamd beygesihlt werden darf. Dna imr- 
leglicliM Mufeum, unter .der Oberaufficht derHvn. 
G^. Rätb« V. Goethe u»d ». V»igt, entfa£lt koft- 
b>»e Scbätae für die Naturkunde, and wird von 
Jahr XU Jafat mit felteneo Producten bereichert. 
Alle diefe Samminngen werden fowohl bey de« 
BBturbißorffcbea Vorlehngen, ak b«y denSitaun- 
gen der genannten gelehrten GeCelifchafteo au R»- 
the gesogen und von Studirenden au* jedem Fache 
benutzt. — Aufser der Vniverfitätf- nnd iuder- 
•feken £ihlioAek, welche vbter der Oberaufficht de* 
ÜB. Geb. Hofr. EUh/lndt ilefaen , und irden Tag 
der Woche befMobt werden können, ift auch die 
in der Naturgefchicbte nnd Liagniftili vorsügUclt 
reiche herzogL Sehlvfibikimthek die erften Tage 
jadea Monat* dem freyea Gebrancbe geöffnet. 

Be^ dem Verein fo vielrr günftiger Uniftand« 
für wilTenfcbaft liehe Bildung kann e» nicht fehlen, 
däf» auch der iittUche CharakUr unferer Studirea- 
den Geh immer mehr vttrvollltommnet, 'uad det 
Geift der Eintracht, der guten Ordnung und det 
Humanität täglich hetrlcbender wird. Die man' 
niclifache Gelegenheit aur fittlicben Autbildnag, 
die einem Jeden theil« in dem täglichen Umgange 
mit den gefcbätHteßen Lehrern , tlieilt in dem An- 
tbeile an öffentlichen gefellfchfifi liehen Vergnügun- 

f;en eröffnet ift, wird von dem gröfiten Theile der- 
elben mit Erfolge benutet, und die wobltbirigen 
.Wirkungen davon tlnd bey den diefajährtgea Win- 
-terrergnügungen fehr bemerkbar. Von diefem 
Geifte neferit, feysrten erft amitiDec. die hier 8n- 
direnden Mecklenburger das Geburufeß ihre» Her- 
aog», Friedrick Fraitz, AattAi einen fifientlichen BaU 
auf der Bofe. Faft fämmtliche Profeffaren nahmen 
Antheil daran, und ea konnte aweifelhaft fcheinen, 
ob man die patriotifche Anhänglichkeit und die 
dankbare Veri^brung diefer edlen .Jünglinge gegen 
ihren verehrten Fürften, der, weit entfernt, die 
wiffenfchaftliche QuUur feiner Untertbanen durch 
ZwanggeFetae au hindern, mit gewohnter Libe- 
ralität leinen Landetkindern au iw artige Uni ver Oti- 
ten au befacben erlaubt , oder deij feinen Ton und 
da» humane Betragen, welche» diefe Feyer TO* 
fcbönerte, aahr au nihmen Uiiacha habe. 
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140. J^Duold** H»«dw8rtcrhBch der Oekonomie u- 

Hauahaltungikunde. Kte Attfl. Haonov. Q05. 
■ 0- * R>hlr. »ögr- ' 
j47 TäglieheaHand- «. Tafchen - Bnch für Oeko. 

B^men. 2 Thle. Paaig 8o7- 8- Sl^thlr. 8gr. 
»48 Die Pftaumenr Herauigegebea Ton deGän- 

terode u. Borkhaufen. 2 Ilefte. Darmßadt 8o4- 
, n. m. illum. K. a Rthlr. i*S gr. 
»49. Waltheri Handbuch der Fotftlechnologie.- 

Giefaen floB. 8- »■ K. 2Ktlilr. 
150. Wtifei ökonomirche Technologie.' 4 Thle. 

Erfutt8o3- 8- O"- K. S^tblr. lögr. 
1151. t,andwirthfchafüleh» Zeitung. Jakrg. ißoS. 

HiU». 4- »■ K. aHthlr. ider, 
152. P«rctcaiBefchreibungderlofeI Ceylon, A.d.E. 

r.Bergk. w.iCb. Leipe. B03. 8- «Rthir. i2gi. 
iM Zimmermann* Tafchenbneh der Heifen für d 

Jahr 1Ö04- I-"P»- ^'•- "■ t^*»- "• '^^ " ^''''•■■ 

154. Brewioli phylifche und lithologifche Reife» 
durch Campanioo, tiabft mineralogifch.Beobach- 
toneen üb, die<iegcnd von Rom. aThle. Leip». 
802 8- «>• Cb. u. IL sRthlr. 12 gr. 

155. Warnert Reifsti durch Eiglräd. B Bd«. 
Leipz. G03. 0. aRthlr. Qgr. 

156. Rohen Ttrcival BelchtcibuDg von der Infel 
Ceylon. A. d. Engl, über!, von Bergk, Leipa. 
flo3. 8. "^ »Ch- «Rthlr. »2gr. - , 

157. Rrichard derPalTagier auf d. Reife 1« D^ntfcb- 
- land und «inigen angrenendeD Lindem, at« 

A«ß. Weimar 803- 8- »»• * pottm Poftoharte. 

aRthlr. i(Sgr. 
i38- Acerbi Reife dnicfa Schweden, Finnland n. 

Lappland li» d. Jahres 1798 "■ »799- Berl. 

805. 6- «"• K. «. Ch. aRtblr. lagr. 
«59. Geopaphiau. Stttiflik Wictemb ^gi. «Thle. 

Lim 804. 0- 3 RtUr. 


ae \. 7«.- 

\6o. OeognphiCch • fiatiftlfche Befchreibung der 
aacfa den Friedenavertrage sn Lüaevitle von 
Dentfchlaad an Frankreich abgetretenen u. den 
ehemaligen Be&tEorn.alaEntfcbädigang dagegen 
ertbeiUen Länder, s Thle. ftts verm. AuB. 
Heilbr. 304. 8- « Rth]r. 

i6i. Pitoreske Reifen durch Sacbfen s. Hfte. 
N. A. 803- 8. m. K, 4Rthlr. 12 gr. 

102.' Dresden u. die umliegende Gegend. aThle. 
Kte verm. Aofl. Dread» 8o4- 8- aRthlr. 

163. Burrouf'/' Reifen ina Innere von Südafrika. 
- HthR Robert Sempler*! Befchreib. der CapBadt 

11. SchUderuog feiaet Einwohner.. A. d. Engl. 
überf. von Mergk. <2r Bd. Leipsig QOS. S< 
sRtbIr. iQ gr. 

164. Geographirch-llatlfiifch-topDgTaphifche Be- 
fcbreibung von dem Knrfürftenibum Bad^a. t 
Thle. Kärl»ruhe8o4. 8- m.iH- Ct. -sRtblr. lagr. 

165. v.Charpentierpcytttg «nr geognoftifch. Keaat 
nUä des Riefe Bgebirgea fchlelTtchen Aatbeili. 
Leip». 804. 8- Nebft 3 Profpecten. SRtblr. 

166. liutfcJier'i Ameiiii» nach, feiner ehemaligeav. 
jetsigen VerfaCTung. e Thle. SchlefavrJg O04. S- 
SRtbIr. lagr. • 

167. MurhartZiGemSlde vonConfiaatinopel, zBdr. 
N, A. Penig 805. 8. m. K 4 Rlblr. 

a68. Göde'i England , Walei , Irland n. Schott- 
land. 5 Thle. ate verai.-.Aufl. Dreaden 806. g. 
(SÄlblr. lag'- 

»09. NnmjafÄott'i VYanderangen durch Syries, 
Aegypien 0. Arabien, c Bde. , Erfurt 806. 8> 
■aRtbIr. i2gr. 

170. PtizVi Befcbreibnngu. Grundrib der naapt> 
und ReCdens - Stadt Wien. K. Auig. Wi» 
807. aRthlr. ißgr. 


HoWdReife uachPana. A. d. Engl. «berC 
von Bereit. Berl. Qoü. Q. m. K. sRtbIr. agr- 

172. Sämmtliche Jahrgange der jenaifcben A.L. 


1Ö04- 


1QD9 inci. ä/6 Rthlr. ^ 


Zeitucg 

36 Rtblf, 

(Die JflbrgSnge diefer, fo wie der folgeadea 

Lit. Zeitungen, können au^ eiiatln abgelat 

fen werden.) 

173. Die hallifcbe A. L. Zeitung, Jahrgang i785 
bia 1808 incl. h Ö Rthlr. — 144 Rthlr. 

174. Die leipeiger Lit. Zeitung. Jahrgang i8o4 
bia X 808 loci, ä ßRtblr. — 5«Äthlr. 

175. ApGcbtea von der Gegenwart und A'uaficfat 
in die Zukunft. Arafterdam 809. 8- > Rthlr. la gi^ 

Diefe Bücher Btai mir zum Verkauf üben»* 
hea worden, und follen dea Kaufluftigen um die 
Hälfte dea beygefügtea Ladenpraifea in fächf. Gel- 
de abgelalTen w^rdea. Die mehieften lind wewc 
oder gar nicht gelefen worden, maocbe noch tob 
uad manche brofcbirt, mithin für gana naa anaa- 
fehen. Briefe «nd Geld erwane 'iA pofifrty. 
Abgefohickt weiden die Bücher erfi naoh awg«> 
gangenem Gelde. Jena, im D«c. i8»9- 
Friedrich fttdler^ 
herxogl. f. wfimuifcbar HofcontMälTtr. 
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